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Herausgegeben 

von 

Dr«  Friedrich  Georg  von  Bunge^ 

Kaiserlich  Russischem  Wirklichen  Staatsrathe  a.  D.^  Grosslcreuz  des  K.  St.  Stanislans-Ordens  erster  Classe,  Ritter  des 
K.  St.  Annen-Ordens  zweiter  und  des  R.  St.  Wladioiir-Ordens  vierter  Classe,  Comthur  erster  Classe  des  H.  Sachsen- 
Ernestlnischen  Haus-OrdenS;  Inhaber  des  Ehrenzeichens  für  vierzigjährigen  tadellosen  Staatsdienst  und  der  Medaille  filr 
den  Krimmkrieg,  Ehrenmitglied  der  Ritterschaften  Estlands  und  Ourlands,  Ehrenbürger  der  Städte  Riga  und  Reval, 
Ebrenmitglted  der  Kaiserl.  Universität  Dorpat^  der  Kaiserl.  öffentl.  Bibliothek  zu  St.  Petersburg,  der  Curländischen 
Gesellschaft  für  Litteratur  und  Kunst  zu  Mitau,  der  Gesellschaft  filr  Geschichte  unä  Alterthumskunde  der  Ostseepro  vi  uzen 
zu  Riga,  der  Estländischen  litterarischen  Gesellschaft  zu  Reval,  der  gelehrten  Estnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat,  des 
Vereins  zur  Kunde  Oesels  zu  Arensburg,  ordentlichem  Mitglied  der  Gesellschaft  für  Nordische  AiterthÜmer  zu  Kopen- 
hagen, des  Thüringisch-Sächsischen  Vereins  für  vaterländische  Alterthümer  zu  Halle,  des  Vereins  für  Hansische  Geschichte 
ZQ  Lübeck,  Mitglied  des  Gelehrtenausschusses  des  Germanischen  Museums  zu  Nürnberg,  correspondirendem  Mitglied  der 
Schleswig-Holsteinischen  Gesellschaft  für  vaterländische  Geschichte  zu  Kiel  und  des  Vereins  für  Lttbeckische  Geschichte 

zu  Lübeck. 
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ills  der  Herausgeber  diesen  sechsten  Band  seines  Urkundenbuches  in  Angriff  nabm, 
liatte  er  keine  Abnung  davon,  dass  denselben  die  Nachträge  zu  den  früheren  Bfinden  voll- 
ständig ausfüllen  würden.  Die  bis  dabin  angesammelten  Materialien,  über  welche  in  der  Ein- 
leitung zu  den  Regesten  ausführlicher  berichtet  worden  ist,  hatten  allerdings  schon  einen 
weit  bedeutenderen  Umfang,  als  diejenigen,  die  den  Stoff  zu  Nachträgen  im  dritten  Bande 
Ueferten.  Es  zeigte  sich  jedoch  bald,  dass  mancherlei  bereits  damals  Zugängliche  übersehen 
war,  und  dann  erschienen  während  des  Druckes  ein  Paar  Werke,  welche  den  Herausgeber 
sogar  bestimmten,  den  bisherigen  Plan  des  Urkundenbuches  wesentlich  zu  erweitern.  So  war 
er  genötbigt,  drei  Serien  von  Nachträgen  zu  liefern. 

Die  erste,  bedeutendste,  umfasst  die  dem  ursprünglichen  Plane  entsprechenden  Nach- 
träge, besonders  aber  eine  grosse  Zahl  von  Berichtigungen,  vorzugsweise  in  Beziehung  auf 
die  Chronologie.  Diese  Berichtigungen  sind  die  Frucht  höchst  mühsamer  und  zeitraubender  * 
CntersuchuQgen  und  erforderten  eine  Menge  umfassender  synthetischer  und  tabellarischer 
Vorarbeiten.  Zu  solchen  gehört  z,  B.  eine  Art  vollständiger  Chronik  des  Deutschen  Handels- 
hofes zu  Nowgorod,  so  weit  das  Urkundenbuch  reicht.  Diese  Mühen  sind  aber  auch  durch 
einen  überraschenden  Erfolg  belohnt  worden,  denn  für  den  grössten  Tbeil  der  in  die  Hunderte 
sich  erstreckenden  undatirten  Briefschaften  ist  das  Datum  meist  genau  oder  doch  annähernd 
bestimmt  worden. 

Zu  der  zweiten  Serie  gab  den  nächsten  Anlass  das  Werk:  „Russisch-Livländische 
Urkunden,  gesammelt  von  C.  E.  Napiersky.  St.  Petersburg  1868.  4.^  Da  hierdurch 
besonders  das  Material  zur  Kenntoiss  der  Verhältnisse  des  Deutschen  Handelshofes  in  Now- 
gorod, für  welches  schon  früher  das  Revaler  Ralhsarcbiv  so  viel  geliefert  hatte,  bedeutend 
vermehrt  .wurde,  so  bescbloss  der  Herausgeber,  auch  noch  alle  übrigen  den  Handelshof  be- 
treffenden Urkunden  und  Briefschaften,  wenn  sie  auch  nicht  auf  Livland  speciellen  Bezug 
nehmen,  dem  Urkundenbuch  einzuverleiben,  namentlich  die  verschiedenen  Scraen  und  Will- 
kuren des  Handelshofes.  So  findet  sich  also  im  Urkundenbuch  Alles  vereinigt,  was  die  bis- 
herigen Forschungen  über  jenes  Institut,  welches  für  das  alte  Livland  eine  so  grosse  Bedeu- 
tung hat,  an  Quellenmaterial  ergeben  haben.  —  Fernern  Stoff  zu  dieser  Serie  von  Nachträgen 
boten  die  seit  dem  Erscheinen  des  fünften  Batades  ans  Licht  getretenen  Bände  der  Mittbeilungen 
der  Gesellschaft  für  Livland.  Geschichte.  —  Endlich  unternahm  der  Herausgeber  eine  Reise 
nach  Göttingen,  um  die  reichen  Schätze  der  dortigen  Universitäts-Bibliothek  für  seine  Zwecke 
auszunutzen,  und  heimste  eine  bedeutende  Erndte  aus  grösseren  Sammelwerken,  insbesondere 
aus  verschiedenen  Bullarien,  dem  Meklenburg'schen  Urkundenbuch  u.  a.  m.,  ein. 

Die  zweite  Serie  war  schon  bedeutend  im  Drucke  vorgeschritten,  als  dem  Herausgeber 
^E.  Strehlke's  Tabulae  Ordinis  Thentonici.  Berol.  1868.  8.""  zu  Händen  kamen.  Dieses 
Werk  enthält  zwar  nur  wenige  ßpeciell  auf  Livland  bezügliche  Urkunden,  welche  nicht  schon 
im  Urkundenbuch  abgedruckt  waren.  Letzteres  hatte  aber  auch  schon  nicht  wenige  den 
Deutschen  Orden  im  Allgemeinen  betrefflende  Urkunden  aufgenommen,  und  da  lag  es  nahe, 
den  von  Strehlke  gebotenen  reichen  Schatz  zur  Vervollständigung  des  Urkundenbuches  auch 
in  dieser  Richtung  zu  verwertben,  wobei  auch  die  übrigen  Diplomatarien  des  Ordens,  insbe- 
sondere das  von  Hennes,  benutzt  wurden.    So  entstand  die  dritte  Serie  von  Nachträgen, 
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für  welche  demnSchst  auch  der  erste  Band  der  von  C.  Kopp  mann  herausgegebenen  Hansa- 
recesse  herbeigezogen  warde,  wShrend  der  zweite  Band  dieses  trefflichen  Werkes  leider  za 
spSt  erschien,  am  noch  Berücksichtigung  finden  zu  können. 

So  unvermeidlich  dergleichen  Nachträge  bei  Sammelwerken,  wie  das  vorliegende,  sind, 
so  erschweren  sie  doch  die  Benutzung  derselben,  wenn  dem  nicht  durch  zweckmSssige  Register 
Abhülfe  geschieht.  Nach  einer  Seite  hin  —  und  wohl  der  wichtigsten  —  hat  der  Heraus- 
geber gesucht  diese  Abhülfe  zu  leisten:  durch  ein  möglichst  vollständiges  und  specialislrtes 
Sachregister  über  alle  sechs  Bände.  Dieses  ist  —  wie  auf  den  ersten  Blick  zn  ersehen 
—  keine  blosse  Zusammenstellung  der  Specialregister  zu  den  einzelnen  Bänden.  Ihm  liegt 
vielmehr  eine  neue  sorgfältige  Durchsicht  sämmtlicber  Bände  zum  Grunde,  eine  Arbeit,  die 
über  ein  halbes  Jahr  Zeit  gekostet  und  bofTentiich  den  Geschichtsforschern  eine  willkommene 
Gabe  sein  wird.  Es  fehlt  noch  ein  Bepertorium,  in  welchem  die  Nachträge  in  die  chronologische 
Ordnung  eingereiht  sind,  und  ein  Personenregister  über  alle  Bände,  am  zweckmässigsten  nach 
der  staatsbürgerlichen  Stellung  der  Personen  geordnet.  Mögen  sich  bald  jüngere  Kräfte  finden, 
diese  gewiss  dankbare  Arbeit  durchzuführen! 

Der  Herausgeber  scbliesst  hiermit  seine  unmittelbare  Betbeiligung  an  dem  Werke,  dem 
er  die  schönsten  Jahre  seines  Lebens  gewidmet.  Als  Jüngling  von  sechs  und  zwanzig  Jahren 
(1828)  legte  er  den  Grund  zu  demselben,  drei  und  zwanzig  Jahre  später  (185  t)  sah  er  es 
das  Licht  der  Welt  erblicken,  als  siebenzigjähriger  Greis  scheidet  er  von  ihm,  mit  dem  Bewusst- 
sein,  für  seine  Schöpfung  Alles  getban  zu  haben,  was  in  seinen  Kräften  stand.  Die  mancherlei 
Mängel  dieser  Schöpfung  kennt  Niemand  besser,  als  er  selbst;  sobald  er  sie  erkannt,  hat  er 
ihnen  abzuhelfen  gesucht,  so  weit  dies  möglich  war.  Einzelne  Irrtbümer  —  namentlich  auch 
in  Beziehung  auf  die  Orthographie  —  lernte  er  zu  spät  würdigen,  um  sie  noch  rückgängig 
machen  zu  können. 

Was  übrigens  der  Herausgeber  geleistet  hat,  konnte  er  nur  vollbringen  durch  die  viel- 
seitigste und  umfassendste  Unterstützung,  deren  sein  Werk  sich  von  seinem  ersten  Erscheinen  an 
zu  erfreuen  gehabt  hat.  In  den  Vorreden  zu  den  früheren  Bänden  hat  er  bereits  nicht  weniger 
Förderer  und  Wohlthäter  dankbar  gedacht,  von  denen  mehrere  auch  diesem  sechsten  Bande 
ihren  werkthätigen  Beistand  geschenkt  haben.  Dieser  Band  insbesondere  aber  verdankt  ganz 
ausserordentliche  Bereicherungen  dem  Hrn.  Dr.  Constantin  Höhlbaum,  welcher  mit  einem 
beispiellos  ausdauerndem  Eifer  die  Göttinger  Universitäts-Bibliothek  für  diesen  Zweck  durch- 
forschte und  zahlreiche  Abschriften  und  Auszüge  anfertigte.  Endlich  darf  der  Herausgeber 
die  seltene  Liberalität  nicht  unerwähnt  lassen,  mit  welcher  der  Vorstand  der  Göttioger  Bibliothek 
ihm  auf  seine  Bitte  ganze  Reihen  von  Werken  und  Bänden  zur  Benutzung  nach  Gotha  zustellte. 

Die  schönste  und  genugthuendste  Anerkennung  seiner  Bestrebungen  gewährte  dem 
scheidenden  Herausgeber  die  Nachricht,  dass  die  Ritterschaften  der  Ostseeprovinzen  und  die 
Städte  Riga  und  Reval  sich  vereinigt  haben,  durch  Bewillignng  der  erforderiichen  Mittel  die 
Fortsetzung  dieses  Werkes  zu  sichern,  und  dass  es  ihnen  gelungen  ist,  einen  tüchtigen  jungen 
Gelehrten  für  diesen  Zweck  zu  gewinnen.  Möge  dieser  mit  frischen  Kräften  sich  der  schönen 
vaterländischen  Aufgabe  weihen  und  deren  Lösung  ihm  dieselbe  Anerkennung  erringen  helfen, 
welche  deren  bisherigem  Herausgeber  in  so  überreichem  Maasse  am  heutigen  Tage  geworden, 
an  welchem  er  vor  fünfzig  Jahren  seine  staatsbürgerliche  und  schriftstellerische  Laufbahn 
betrat.  Scheidet  er  übrigens  auch  von  diesem  Werke,  so  hoflft  er  doch,  die  ihm  noch  übrigen 
Kräfte  zu  benutzen,  um  seine  Sammlungen  und  Erfahrungen  zum  Besten  seines  geliebten 
Vaterlandes  noch  fernerhin  zu  verwertben. 

Gotha,  den  27./15.  September  1872. 

Dr.  JF.  CF.  r.  Munge. 
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Nachträge 

za  den  föiif  ersten  Bänden  des  CIrkandenbuchs. 


Torbemerknngr. 

IIa  ^ie  aacAMtehend  «rersefchneten  Nachtrage  nor  snoi  geringere«  Theile  etniela.,  die 
neialen  Tielnebr  in  grSsaeren  Masaen  dem  Herausgeber  sugelloBaen,  so  wird  es  nweckmaaefg 
seiUf  über  die  Quellen  der  ietsteren  hier  das  Behufige  Toraossoschlcken« 

1.  Bereits  unter  den  Im  dritten  Bande  gelieferten  Nachtragen  nahmen  die  ans  dem  Kö> 
nigHchen  StaatsarchWe  au  StecMiolm  entnommenen  die  bedeutendste  Steile  ein.  Lm  So^mmr 
IBSSB  erhielt  der  Geheimeratli  tif.  r.  Bretem  aua  demselben  ArchiTe  die  Abschrift  einea  iltereM' 
^fVerseichnisses  der  Schriften  und  Urkunden,  welche  im  J.  1621  aus  Mitau  nach  Schweden 
weggef&hrt  worden^^  (Förteekningh  uppA  dhe  skriffter  och  docnmentcr,  som  Ueffwe  tagne  athi 
Mitow  Mir  1821).  Dieses  Verseichniss  enthalt  iOBS  NummerA,  die  ohne  alle  Ordnung  hinter 
einander  aufgeführt  sind;  bis  sum  J.  1423  sind  deren  33S.  Die  Inhaltsangabe  ist  eine  siem- 
llch  gedrängte,  theils  in  Lateinischer,  meist  in  Schwedischer  Sprache,  oft  dunkel,  mit  entstellten 
Namen;  in  der  Regel  lit  amSohlnss  das« Jahr,  selten  das  Datum  hinnugefygt.  Es  kann  darüber 
kein  Zweifel  obwslten,  dass  dieser  wichtige  tJrknndenschatz  deha  Archive  des  Livlindischen 
Ordensmeisters  angehört  hat,  Welches  der  letste  Ordenameiatv,  QoUhard  Keitier,  als  er  Her- 
zog Ton  Cnriand  geworden,  nich  Mitan  gebracht  haben  mag.  Viele  der  Urkunden  i^lbst  sind 
DDch  fm  Stockholmer  Staatsarehiv  vorhanden,  der  gröasere  Theii  aber  scheint  TOfleren  geg aur 
^en  «tt  sein ,  und  man  muss  sich  mU  den  dürftigen  Angaben  dieses  Veracichnisses  begnS^gen« 
welche  in  den  nachstehenden  Nachtragen  -^  die  Schwediairticji  in  Deutscher  U^bfcrsetsang,  die 
Lateinischen  im  Original  —  der  Zeitfolge  nsch  eingereiht  sind,  mit  Nschweisung  der  Nummer 
des  Yerseichulsses ,  welches  „Livlandisches  Ordensarchivregister'^  oder  „Livl. 
O.A.Reg/^  benannt  ist.  Bei  solchen  Urkunden,  welche  sich  noch  Tollständig  im  Stockholmer 
AffuUue  erhalten  haben,  ist  die  Besiehupg  auf  dieses  Register,  als  überflüssig,  meist  weggelsss^n. 

9.  Das  Bekanntwerden  des  eben  gedachlen  Verseiohnisaes  veranlasste  den  Obristen 
Baron  v.  Tolt^  in  Begleitung  des  Professors  C.  Schirren^  im  Sommer  ISflO,  eine  Reise  nach 
Stockholm  Behufs  weiterer  Forschungen  im  dortigen  Staatsarchire  au  unternehmen ,  und  Im 
siichstfolgenden  Sommer  diese  Reise  an  wiederholen.  Der  auf  diesen  Reisen  gehobene  Urknn- 
denachata  befindet  sich  in  dem  BesUs  des  Professors  Schirren  ^  welcher  davon  eine  Reihe 
▼OD  Stücken  ana  der  Mitte  dessechsaehnten  Jahrhubderta  in  awei  Binden  des  ton  der  Jitte- 
rarischen  (Sesellschaft  in  Reval  herausgegebeneti  Ar<ihlTs  ftr  die  Geschichte  Lirlands  hat  ab- 
drucken lassen,  für  die  altere  Zeit  aber  nur  Regesten  Yeröffentlicht,  nnter  dem  Titel:  „Ver- 
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seichniss  Livliüidischer  Geschichts-Qaellen  in  Schwedischen  Archiven  und  Bibliotheken'S  Alleia 
auch  von  diesem  Verzeichniss  ist  bis  jetzt  leider  nur  das  erste  Heft  des  ersten  Bandes :  Dor- 
pat,  1862«  128  S.  in '4.  erschienen.  Da  es  dem  Herausgeber  des  Drkundenbnchs,  ungeachtet 
mehrfacher  Versuche,  nicht  geglückt  ist,  vollständige  Abschriften  der  auf  diesen  Reisen  geho- 
benen Urkunden  zu  erhalten,  so  muss  er  sich  darauf  beschränken,  in  diesen  Nachträgen  Ans- 
auge aus  ^^Schirren'a  Verzeichniss'^  zu  geben.  Auf  dem  letzten  Blatte  des  gedachten  „ersten 
Hefts''  ist  ein  Abdruck  des  oben  unter  Nr.  1  erwähnten  „Ojrdeo^arehivregiMers",  chronologisch 
geordnet,  begonnen,  welcher  mit  Nr.  40  abbricht. 

3.  Einen  weit  ern  Schatz  von  Urkunden 'hat  Professor  Schirren  im  J.  1861  den  Oesel- 
sehen  Copialbüchern  entlehnt,  welche  sich  im  Königl.  geheimen  Archive  zu  Kopenhagen  be- 
finden, wohin  sie  von  dem  Herzog  Magntcs^  Bischof  von  Oesel,  in  der  Mitte  des  sechszehnten 
Jahrhunderts  gebracht  worden.  Auch  von  diesem  Schatz  sind  dem  Herausgeber  nur  diejenigen 
Stucke  zugänglich  geworden,  welche  Schirren  in  der  Schrift:  Fünfundzwanzig  Urkunden  zur 
Geschichte  Livlands  im  dreizehnten  Jahrhundert.  Dorpat  1866.  4.  hat  abdrucken  lassen.  Diese 
Schrift  wird  unten  citirt:  ..Schirren'a  25  Urkk." 

4.  Den  Bemühungen  des  Geheimeraths  G.  v.  Brevem  verdankt  der  Herausgeber  ferner 
Abschriften  von  Urkunden  ans  dem  Familien-Archiv  des  In  LlUhauen  (Postawj  etc.)  angesessenen 
Zweiges  des  Tiesenhausen' sehen  Geschlechts.  Angeführt  als :  Tieseuh.  Fam.-Arch.  in  Postawy. 

5.  Einen  sehr  wesentlichen  Beitrag  zu  den  Nachträgen  hat  geliefert  das  Werk:  Vetera 
monumenta,  Poloniae  et  Litthuaniae,  gentinmque  finitimarum  historiam  illustrantia,  ex  tabulariis 
vaticanis  deprompta  etc.  ab  Augustino  Theiner,  T.  I  et  IL  Romae  1860  sq.  foL  Unten 
angeführt  als:  ,,ii.  Theiner'K  Besonders  aus  dem  14.  Jahrhundert  enthält  das  Werk  eine 
bedeutende  Zahl  wichtiger,  bisher  unbekannt  gewesener  Urkunden.     Endlich  sind^ 

6.  als  nicht  unwesentliche  Fundgruben  aufzuführen  der  zweite  und  dritte  Band  des 
Urkundenhuchs  der  Stadt  Lübeck:  „Lüb.  U.B.^' 

Zum  Schluss  muss  hier  noch  bemerkt  werden,  dass  die  in  Russischer  Sprache  erschienene  * 
zweite  AivBgabe  von  A.  Engelmann'8  Beiträgen  zur  Russisch-Livländlschen  Chronologie  (Xpo- 
HOJiorHvecKia  HacatAOBaBifl  n  o6jui€tb  PjrccaoH  a  JIhbohckoh  Hcxopia  sib  XIII.  h  XIV. 
CTOJi^TiAzi.    C.  neTep67pr%,  18S8,  8.)  in  den   nachstehenden  Regesten  citirt  worden  bt: 
Engeimann^  neue  Ausg.  oder  N.  A. 


1170? 

1170?     Ad  l,a.    Das  In  den  Regesten  Bd.  111.  S.  I  angeführte  Schreiben  des  Abtes  Peter  von  Celle  Ist  nach  VaetimH 
O.  J.  Q.T.  Vite  Aquilonla  S.  163  abgedruckt  Im  U.B.  Nr.  MMDCCXIII. 

O.  J.  0.  T.  Ad  3.    Dlei es  Schreiben  ist  auch  abgedruckt  bei  Vasteviut  a.  a.  O.  S.  163,  mit  der  Jahrsahl  1 161  am  Raode. 
O.J.  o.T.  Ad  3.    Im  U.B.  1^4  Nr.  III  Ist  dieses  Schreiben  nach  Gruber  unvollständig  aufgenommen  ^  der  fehlende  Ein- 
gang wird  daher  unter  Nr.  MMDCCXIV  nach   Vastoviut  a.  a.  0.  S.  164  nachgeliefert. 

1171?      , 

8ept^9    ^^  ^'    ^'^'®  ^""^  ^^^^  ^^  *"^^  abgedruckt  bei  Vastwiu»  1.  c  S.  162. 

Sept.  11.  Ad  5.  Desgleichen  abgedruckt  bei  Vastovius  S.  155,  woselbst  der.  Anfang  richtiger  so  lautete  Alesander 
papa  III.  regibus  et  principibus,  et  aliis  Christi  fidelibus,  per  regna  Sveonum,*  Gothorum,  Danoram  et 
Norwegiensium  constltotii.    Non  parom  etc.    Am  Rande  steht:  Anno  Domini  1160. 
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Ad  6.    Der  Abdruck  bei  VastamusS.  1G3  nennt  den  £»ten-Bifchof  ,,/ultVS  was  offenbar  ein  Druckfehler  für     1l71j;r 
„Fuleo"  ist,  und  woraus  Oemhielm  ,Jtäiu$''  gemacht  bat.  Sept.  17. 

1178? 

Ad  7.    In  Deutscher  (Jebersetzung  bei  Paucker,  die  Regenten  Esthlands  I,  69.  O.  J.ikT. 

1180? 

A*  8.    Gleichfalls  DeaUch  bei  Paucker  a.  a.  O.  S.  68. 

1487. 

8,  a.     Pabsi  Gregor  VIJL  richte!  eine  Bulle  an  Berthold ^  Abt  des  Cistercienserklosters      1187. 
LockuAi  (bei  Hannover)^  nachmaligen  Bischof  von  Livland.     Gegeben  zn  Ferraria.  ^^^*  ^* 

Abgedr.  bei  W.  v.  Bodenberg ,  Calenberj^er  Urkundenboch  (Hannover  1858.  4.)  S,  20,  nach 
Strehlke  zu  WartbergeTs  Livländ.  Chronik  (Scriptores  rerum  Prussicarnm  T.  II.)  S.  23  Anm.  1. 

1199. 

Ad  14.    Ist  auch  aufgenommen  in  die  Bulle  Gregor' s  Xi,  vom  4.  Januar  1374,  und  mit  dieser  abgedruckt  bei     '1199. 
A.  Theiner  I,  697  Nr.  939.     Darnach  ist  in  dem  Abdruck  im  U.B.  i,  13  Nr.  XII  zu  verbessern:  Z.4:    Octbr.  5. 
religionis  st.  lectionis;  Sp.  14  Z.  1:  munimine  st.  muniraen;  Z.  28:  hortamur  st.  exhortaraur;  Z.  31: 
observavernnt  st.  observarint. 

1810? 

17, a.     Jnnoceniius  JIJ.  pontifex  hortatur  universos  fratres  militiae  Christi,   nt  fideliter  O.J.u.T. 
caeptom  fidei  negotium  pronnoveant,  promittens  coronam  immarcessibilem  gloriae  aeternae. 

Livländisches  Ordensarchivregister  Nr.  395.  Vermutblich  bald  nach  der  Stiftung  des  Ordens  und 
spätestens  wobi  um  die  Zeit  der  in  den  Regesten  21  und  22  verzeichneten  Bullen  erlassen,  daher 
hierher  gestellt. 

1211. 

Ad  24.    Diese  Urkunde  —  im  Livl.  O.A.Reg.  verzeichnet  unter  Nr.  108  —  gehört,  nach  Böhmcr's  Kaiser-       1211. 
regesten  vom  J.  1198  —  1245  S.  57  Nr.  157  in  das  J.  1212,  da  dieses  der  Indictio  XV.  entspricht  und   Jan.  27. 
daher  anzunehmen  ist,  dass  Kaiser  Otto  das  neue  Jahr  mit  dem  25.  März  beginnen  Hess. 

1212.  im 

27,  a.     Hierher  gehört  die  unter  Nr.  24  registrirte  Urkunde  des  Kaisers  Otto  IV.    S.  oben.   Jan.  37. 
Ad  30.    Diese  in  Helmstedt  ausgestellte,  von  der  Indictio  I.   datirte  Urkunde  dürfte  um  so  mehr  in*s  Jahr     Juli  1* 
1213  zu  setzen  sein,   als  sich  Kaiser  Otto  zu  Ende  Juni  1213  in  ßraunschweig ,   also  In  Helmstädt's 
Nähe  befand,  während  er  im  Juli  1212  in  Thüringen  sich  aufhielt.    Böhmer*»  Kaiserregesten  v.  1198 
bis  1245  S.  60  und  62. 

1215.  1213. 

31,  a.     Hierher  gehört  die  in  der  Reg.  50  aufgeführte  Urkunde  Kaiser  Otto's.  Juli  7. 

Ad  32.    Im  Livl.  O.A.Reg.  aufgeilihrt  unter  Nr.  559.  Oct.  10. 

1217.  ,217. 

Ad  46.    Unter  dem  „comes  Albertus  de  Alsatia*'  ist  ohne  Zweifel  kein  Graf  von  Elsas  s,  sondern,  wie  auch    Jan.  25. 
die  Urkunde  selbst  gegen  den  Schhiss  ergiebt,  der  Graf  Albert  vpU  Holstein  zu  verstehen,  so  wie 
noter  der  „Aurea  insula**  die  „Goldene  Au'*  bei  Schleswig. 

1219.  1319. 

Ad  50,  a.  Diese  Urkunde  liefert  auch  •/.  L.  A»  Buillard-  Brehoües ,  historia  diplomatica  Friderici  secundi.  März  23. 
T.  1.  (Parisiis  ,1852.  4.)  S.  617  fgg;,  nach  dem  Originale  im  Königl.  Archiv  zu  Berlin.  Darnach  ist 
In  desi  Abdruck  im  U.B.  III,  4  fgg.  Nr.  XLIl,a  zu  verbessern:  Sp.  5  Z.  4.  l.t  devotoram,  luzta  quod 
ipsorum  merita  etc.;  Z.  6  u.  14:  st.  igitur  I.  ergo;  Z.  17t  i.  quod  st.  quando;  Z.  21:  constitutas; 
Z.  22:  cooperante  st.  comparente;  conversae  st.  conversi^  Z.  23:  hoc  nostro  regio  sancientes;  Z.  26: 
nach  Magdeborgensls  füge  hinzu :  archiepiscopi  und  1.  Quod  si  st.  Quando ;  Z.  27  I.  terris  ipsis  st. 
terra  $  Z.  30:  nach  imperii  f.  h.  dominio)  Z.  35:  earundem  st.  eorundem;  Z.  41  muniri  st.  commuolrit 
Sp.  6  Z.  9:  Balnels  st.  Balniis,  Z.  10:  Arnestus  de  Velsecke;  Z.  II:  Treber;  Z.  14«  nach  lletensia 
f.  b.  episcopust  Z.  15s  Maguntinensis.  —  Ein  Abdruck  der  Urkunde  auch  in  den  Mittheihingen  Vlll,192. 

1220.  im 

8^a.     Pabst  Bonorius  IIL   bestätigt  die  vom  Bischof  von  Livland  angeordnete  Bestim-    April  18 
mag  der  Grunzen  des  Bisthums  Leal. 

Nach  einem  Transsumt  vom  9.  Juli  1426  in  einem  OesePschen  Copialbuch  des  Kopenb.  geh.  Ar- 
chivs abgedr.  bei  Schiffen  25  Urkk.  S.  1  Nr.  1  and  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MMDCCXV. 
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iMi.  1224. 

Jan.  28.   Ad  66.    Diese  Bulle  ist  an  den  Abt  des  Cistercienserkloslers  zu  Riddagsbusen  (io  der  N8he  von  Braun- 
schweig)  gerichtet.   Eine  Abschrift  im  Königsb.  geh,  O.A.   S.  VoigVs  Geschichte  Preussens  lU,  573  Nr.  9. 

M&rz.  66,  a.     Hierher,  Qiclit  zam  J.  1232,  gehört  die  in  der  Regeate  126  aofgeführie  Urkuode 

4 

Kaiser  tViedricha  IL 

Huillard-Breholles  (II,  423  fg.)  liefert  diese  Urkunde  nach  einer  in  der  Pariser  Bibliothek  in  den 
Fonds  St.  Germain  enthaltenen  Abschrift,  welche  am  Schiusa  das  io  den  bisherigen  Abdrikkeo  feh- 
lende Datum  hat.  Daraus  sind  nachstehende  Varianten  au  dem  Abdruck  im  U.B.  1^  148  Nr.  C\H 
za  bemerken:  Sp.  148  Z.  6:  prae  aliis  principibus  st  (Mrincipaiis:  Z.  9:  ecclesiae  st.  ecciesiasticaei 
Z.  12  c  impertitur  st.  imperUmur^  Z.  19:  Livonia,  Estonia,  Saroblandia,  Prussia,  Semigaliia^  Sp.  149 
Z.  1:  eo,  qui  ubi  viilt  Spiral  et  ezpulsa^  Z.  2:  Inducentes  (wohl  unrichtig)  st.  induentes}  Z.  6:  id 
facere  ist  ausgelassen  9  st.  nee  1.  ne^  Z.  7  I.  Überlas  st.  libertates  u.  Z.  8  deducatur  st.  deducantur  > 
Z.  25:  matri  st.  matris;  Z.  36:  1.  cuiils'nutu  ac  inspiratione  ducuntur,  et  qui.  Z.  41  f.  h.:  Datum 
Cathaniae,  anno  Dominicae  incarnatlonis  MCCXXIIII,  mense  Martii«  JLII«e  indictionis.  —  Die  Frage, 
ob  nicht  —  mit  Rücksicht  auf  die  Anmerkungen  zu  Reg.  50,  a  (lil,  3)  u.  105,  b  —  diese  Urkunde 
in  das  folgende  Jahr,  1225,  zu  stellen  sei,  ist  wegen  des  Ausstellungsortes  zu  verneinen;  denn 
an  diesem  —  Catbania  —  hielt  sich  Friedrich  iL  im  Februar  und  März  1224  auf  f  Böhmer'*  Kaiser-« 
regesten  S.  126  n.  127),  wfthrend  er  im  MSrz  1225  sich  in  Palermo  befand  (das.  6.  128> 

Juli  33.     Ad  71  u.  72.    Wahrscheinlich  sind  diese  beiden  Urkunden  (vielleicht  auch  Reg.  85)  geaMint  anter  oachate«^ 
^»  24.  banden  Rubriken  des  Livl.  O.Archivregfsters : 

852.  Transsumtum  litterarom  Alberti,  Curoniensis  (I.  Livoniensis)  episcopl,  qua  ratione  nonullae 
provinciae  ac  villae  inter  episcopos  et  ord.  Teuton.  fratres  sint  divisae  et  certis  dominls  adiudicatae. 
Dat.  Rigae,  1224. 

296.  Bischof  Albertus  von  Riga  Brief,  wie  Bischof  Herrmann  auf  Oesel  die  Inseln  (oijame)  mit 
den  Schwertbradern  getheilt.    1224. 

Nor.  6.    Ad  74,  77  u.  78.    Die  erste  Belehnungsurkonde  K5nig  Heinrich**  an  den  Bischof  Hermann  von  Dorpat  wlr() 
Dcc.  1.  von  Sirehlke  (Script,  rer.  Pruss  II,  27  Anm.  3),   mit  Beziehung  auf  das  Itinerar  in  Böhmer**  Kaiser- 

regesten S.  222,  mit  Recht  in  das  J.  1225  gesetzt.  £in  Grund  mehr  fttr  diese  Annahme  liegt  io 
der  Bezeichnung  Hermann**  als  Bischof  von  Dorpat.  Denn  diese  Benennung  nahm  er  frühestens 
zu  Anfang  des  Jahres  1225  an  (s.  unten  Reg.  80,  d) 9  bis  dahin  nannte  er  sich  Bischof  von  Leal.  Aus 
diesen  Gründen  ist  denn  auch  das  viel  bestrittene  Ausstellungsjahr  des  dem  Bischof  Albert  von  Riga 
erthellten  Lehnbriefes  (Reg.  77)  nicht  1224,  sondern  1225,  und  .dasselbe  gilt  dann  auch  von  der 
üeg.  78.     Damit  stimmt  auch  fiberein  Böhmer  a.  a.  0.  S.  223  Nr.  98  und  99. 

.0.  J.  o,  T.  Ad  80.  fidchst  wahrscheinlich  ist  die  hier  registrirte  Urkunde  zu  verstehen  in  dem  Livl.  Ordensarchivregister^ 
wo  es  unter  Nr.  551  heisst:  „Der  Bischof  Afbert  zu  Riga  theilt  sich  mit  dem  Orden  in  Idowa  (wohf: 
Toiowa),  am  Wasser  Wiva  (wohl:  Goiva)  belegen.  Ohne  Datum.*'  S.  auch  Schirren**  Verzeichoisa 
S.  127  Nr.  2005,  U  und  ebendas.  8.  I  Nr.  I. 

i»5.  1225. 

O.  T.  80,  a.    Ordjnatio  eccieaiarnm  in  Riga  a  legato  Motiaensl.    122S. 

Angeführt  im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  736.  -~  Sollte  darunter  nicht  die  unter  Nr.  93  Mgistrirte  Ur- 
knndfe  von  5.  April  1226  zn  verstehen  sein,  die  sich  Im  A.Reg.  nicht  findet,  wifchrand  äie  Urschrift 
im  StockhdBKr  Ajrcbiv  aufbewahrt  wird?    S;  dieses  U.B.  Bd.  lil.  Reg.  S.  4. 

O.  T.  80,  b«     Bischof  Alberfa  Entscheidung  über  einige  xwlschen  dem  Capitei  und  dem  Orden 

sitfeilije  Ländereien.    4225. 

Livl.  O.A. Reg.  Nr.  297.  Man  könnte  verencht  sein,  hierunter  die  in  den  Regesten  Nr.  83  ange- 
geben« Urk.  vom  92.  April  1225  zu  verstehen,  da  em  Streit  aber  LHndereien  zwischen  Capitei 
und  Orden  in  dieser  Zeit  wenig  Wahrscheinllchkett  fQr  sich  hat.  Oder  sollte  hier  gar  Alhert  /. 
mit  Albert  ii,  verwechselt  und  die  unter  Nr.  482  registrirte  Uckunde  vom  J.  1271  gemeint  sein? 
Auffallend  ist  es  allerdings,  dass  diese  im  Stockholmer  Archiv  noch  vorhandene  Urkunde  im  Livl. 
O.A. Reg.  nirgends  verzeichnet  ist. 

O.  T.  80,  c.    Xctnsaelio  Wilhebni^  9pj#cfpi  MnÜnenaia  et  tecuti^a  inter  Alöertum^  «flscopum 
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Livoniae,  magistnun  militiae  Christi  Volquinum  et  civitatem  perfecta,  qua  praescribitnr  modus      lt0« 
constitaeiiili  iadicem  civitatift«    iSSS. 

LfvI.  O.A.Reg.  ffr.  594.  —  Schirren,  Veraeichabs  $.  137  Nr.  9005,  13,  hält  ilieu  Urkonde  Ar 
ideatisch  mit  der  Reg.  84,  a. 

80,  d.    l^r  Legat  Wilhelm^  Bischof  Ton  Modeoa,   gestattet  deai  Bisobof  Hermann  von   Jan.  8* 
Leal,  hMür  den  Titel  einea  Biachofs  von  Dorpat  ansnnefamen. 

Nac)i  einan  Oeael'scbeo  Copiar  im  Kopaah«  geli.  AtMv  abgedr.  in  JScMrren*^  ^  Urfck.  $•  1 
Nr.  3  und  darnach  im  Liviand.  U.B.  Nr.  MMDCCXVI.  —  Schirren  setzt  die  Urlcuode  in  das  J. 
1326,  vermutblich  weil  er  das  in  der  Urkunde  bezeichnete  Jahr  1325  fUr  ein  Marienjahr  hält.  Allein, 
abgesehen  von  der  Unrichtigkeit  dieser  letzteren  Annahme,  da  B.  Wüh^m  fiberall  entschieden  dem 
Weihnachtsjahre  folgt  (A,  Engelmann^  n.  A.,  S.  113),  so  spricht  gegen  das  J.  1926  der  Umstand, 
dssa  Sermann  bertHs  in  den  Litbnbrlefen  vom  6.  Nov.  und  1.  Def.  1235  (Reg.  85,'a  nnd  d)  als 
Bischof  von  Dorpat  aofgeHihrt  wird.  Auffallend  ist  es  allerdings,  da.ss  'Hermann  erst  in  einer  Ur- 
kunde vom  J.  1234  (Reg.  156)  seines  neu  angenommenen  Titels  und  der  £inwilligung  des  Legaten 
in  dfa  Uarfienennung  erwSbntt  allein  die  Jahraahl  1334  ist  ohnehin  nicht  gana  sicher  festgestelit,  ao 
dass  man  versucht  ist,  auch  diese  Urkunde  in  das  Jahr  1335  an  setzen.  Uebrigtns  darf  nicht  anbe- 
merkt bleiben,  dass  Hermann  von  dem  Legaten  B.  Wilhelm  selbst  noch  am  7.  Mal  1326  episcppnf 
Lealensis  genannt  wird.  Reg,  98,  a.  8.  auch  noch  unten  Reg.  117,^b. 
Ad  85.  In  Schirren*s  Terzeichniss  S.  1  Nr.  3  ist  diese  Urkunde,  ohne  Angabcf  des  Grundes,  vom  4.  Augnat  Augnat. 
datirt. 

85«  a,    Hlerlier  gehört  die  unter  Nr«  74  registrirte  Urkunde«    S.  oben.  Nov.  6. 

8S,  b.    Pabst  Honorius  IJL  schreibt  dem  Legaten  Wilhelm^    Biachof  von  Modena,   er   Nov.  19» 
möge  wegen  einea  in  Livland  nen  zu  begründenden  Metropolitansitzes  nach  Ermessen  verfahren 
und  ihm  Bericht  erstatten. 

Nach  den  Regesten  Honorius  lii,  Lib.  X  ep.  135  im  Ansauge  in  Raynaldi  anaales  eccles. 
A^  1235  §  16.    Scriptores  rer.  Pross.  II«  120. 

85,  G.  d.    Hierher  sind   die  beiden  Belehnuugsnrkunden   des  Römischen  Königs  Henrich    I^ac.  1. 
(Reg.  77  nnd  78)  zu  stellen.     S.  oben  ad  Nr.  74. 

1226.  1396. 

88,  a.     Zehn  Stick  zusammengebundener  Briefe,  betreffend  Harrien,  WIerland  und  Jerwen,     O.  t. 
der  PahsAe,  Kaiaer  «od  der  Könige  von  Dänemark  Bestätigung  darüber.    1S28. 

Livl.  O.A.R9g.  Nr.  713.  —  Es  ist  auffallend,  dass  vom  J.  1326  keine  einzige  Urkunde,  die  die  ge- 
nannten Landschaften  betrifft,  bekannt  ist;  wahrscheinlich  gehört  die  Mehrzahl  jener  zehn  Stück 
einei^  spätem  Zeit  an.  Schirren  (Verzeichniss  S.  137  Nr.  2005,  j4)  meint  sogar,  sie  dürften  bis  zum 
J.  1346  hinabreichen. 

88, b.     Des  Legaten,  Bischofs  von  Modena,  Vergleich  zwischen  der  Kirche  zu  Riga  und     O.  T« 
der  Stadt,  betreffend  die  Freiheiten  von  St.  Jürgens  Acker.     1SS6. 

Livl.  O.A.Reg.  Nr.  520.  —  Die  unter  Nr.  93  registrirte  Urkunde  kann  hier  nicht  gemeint  sein, 
dann  diese  indet  aidi  im  O.A.Beg.  unter  Nr.  834  verzeichnet. 
Ad  89.  91.  93  u.  93,  a.    Diese  Urkunden  sind  Im  LIvl.  O.A.Reg.  unter  den  Nummern  748.  836.  834  and  406  März  o. 
aufgeführt.    Unter  der  Nr.  418  findet  sich  noch  die  ausfülirliche  Inhaltsangabe  einer  Bulle  Gregors  iX,     April. 
vom  J.  1236  (Schirren,  Verzeichniss   S.  128  Nr.  25),   durch  welche  die  Entscheidung  des  Legaten 
Wilhelm,   B.  v.  Modena,  Über  die  Theilung  der  noch  zu  erobernden  Länder  (vom  II.  April  1326, 
Reg.  94)  bestätigt  wird.    Eine  solche  ßulle  existirt  nun  zwar  in  der  That,   allein  sie  ist  vom  33.  Ja- 
nuar 1238  datirt  (Reg.  111, a).    Schirren  führt  sie  a.  a.  0.  Nr.  30  mit  dem  richtigen  Datum  nochmals 
auf,  mit  Bezug  auf  dieselbe  oben  angeführte  Nr.  418  des  O.A.Reg. 

94,  a.     Der  Meister  des  Schwertbrüderordens   und  die  Stadt. Riga  vergleichen  sich  über  April  18.. 
gewisse  Streitigkeiten  und  scMlessen  ein  Bündniss  mit  einander. 

Nach  einem  Oes.  Copiar  im  geh.  Archiv  zu  Kopenh.  bei  Schirren  35  Urkk.  S.  2  Nr.  3  und 
darnach  Im/U.B.  Nr.  MNDCCXVll. 
Ad  95.  98.  101  u.  105.    Dal  Livl.  O.A.Reg.  führt  diese  Urkunden  auf  unter  den  Nummern  796. 683.  557  u.  6}.  bi^^c* 
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«»  1227. 

Janoar.  ^d  105,  a.  Ein  weiterer  Beweis  dafKr,  dass  diese  aus  Cathania  datirte  Urkonde  lom  J.  1397  gefadrt.  Hegt 
darin,  dass  Kaiser  Friedrich  IL  sich  noch  am  1.  Febr.  1227  ia  CathaDia  anfbielt.  Bo'^er'«  Kaiser- 
regesten V.  1198-1245  S.  136  ISr.  625. 

O.  T.  108,  a.     Oregorius  IX.  mandat  universia  epiacopi«  et  praelatit  in  Livonia,  ut  fratrea  mili- 

tlae  Christi  a  frequentibus,   quibaa  premantor,  iniariia  et  malefidia  hominom  aaseraat  (aieIX 

lustitiam  de  iis   adninistreiit,   non  obteniperantes  post  primam  admonitionem ,   ai  laici  aint, 

excommanicent,  clericos  et  reguläres  ab  officio  renoveant.    Dat.  Lat.  ati,  I. 

Livl.  O.A.Reg.  Nr.  344.  —  Kann  aucli  zum  J.  1228  gehören,  da  Gregor  IX.  am  19.  MSrz  1227 
Pabst  wurde. 

O.  T.  108«  b.     Gregoriua  IX.  committit  epiacopo  Semtgalliae,  ut,  ab  ordine  Teutoaico  requisitus, 

sententias  excommunicationia  vel  interdicti,    in  illam  latas,   iuxta  forraam  ecciesiae  conaoetam 
relaxet,  et,  praedicandi  causa  mare  tranaiturna,  vices  suas  alii  conunittat.     An,  eioa  I. 
Das.  Nr.  597.  -*  Kann  gleichfalls  zum  J.  1228  gehören. 
0.i.a.T.  Ad  110,a.     fibendas.  aafgefahrt  unter  Nr.  797. 

O.J.ilT.  ilO,  b*     Gregorius  IX.  mandat  episcopo  Livoniae,  quod  si  quando  fratrea  militiae  Christi 

in  Livonia  incidant  in  canonem   sententiae  pronmlgatae ,   is  facoltatem  habeat,  eis  beneficioni 
absolutionis  impertire.     Id  qnod  pontifex  se  in  specialem  gratiam  magistro  et  fratribns  indul- 

gere  asserit. 

Das*.  Nr.  446.  Da  für  diese,  wie  für  die  vier  folgenden  Bullen  iLein  Datum  angegeben  wird,  so 
sind  sie  in  dieses,  als  Gregors  erstes  Pontificatsjahr  gesetzt  worden.  Sie  können  aber  auch  einem 
der  folgenden  Jahre,  bis  zu  Gregort  Tode  im  J.  1241,  sofern  sie  jedoch  den  SchwertbrBderorden 
betreffen,  nur  bis  zum  J.  1237  angehören. 

O.J.a.T^  110,  c.     Papa  Gregoriua  IX.  indulget  magistro  et  fratribus  militiae  Christi  in  Livonia,  at 

nemo  ab  ipsis  de  novalibus,  hortis,  virgultis  et  ipsorum  animaliam  natrimentis  decimas  exigere 
vel  extorqnere  praesoroat. 

Das.  Nr.  382.    Ueber  die  Zeit  s.  die  Bemerkung  zur  Reg.  110,  b. 

O.J.olT.  110,  d.     Gregoriua  IX.  mandat  prioribus  et  fratribus  ordinis  (praedicatornm  ?),  ut  quando- 

qoidem,   propter  cladem  ingentem  acceptam,   fratrea  hospitalis  etc.  (Theutonicorum?)  valde 

debilitati,  equis  et  armis  exuti  sint,  ipsi  in  harnm  rerum  recoperationem  eleemosinas  et  bona 

auppeditent. 

Das.  Nr.  439.    S.  die  Bemerkung  zur  Reg.  110,b. 

O.J.  a.T.  110,  e.     Gregoriua  IX.  eximit  magistrum  et  fratres  hospitalis  s.  Mariae  decimamm  Solu- 

tion! (sie)  de  ipsorom  proventibos,  ex  sp.eclali  gratia. 
Das.  Nr.  477. 
0.i.«.T.  110,  f.    Pabst  Gregor  (IX.?)  bestätigt  alle  dem  CIstercienserorden  Ton  seinen  Vorgan- 

gern, so  wie  von  weitlichen  Fürsten,  ertheilten  Privilegien. 

Das.  Nr.  800.    Möglicher  Weise  gehört  diese  Bulle  einem  andern,  spStem,  Pabst  Gregor  an. 

—  Die  von  Schirren  (Verzeichniss  S.  128)  unter  Nr.  26  aufgenommene  Regeste  geHört  zum  J.  1327. 

—  Ob  die  ebend.  Nr.  37  verzeichnete  Bulle,  welche  im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  426  deutlich  Gregor  XI. 
zugeschrieben  wird,  wie  Schirren  a.  a.  O.  annimmt,  ton  Gregor  tX.  (warum  dann  nicht  auch  von 
Gregor  X,  f)  herrührt,  möchte  nicht  leicht  zu  entscheiden  sein. 

1228. 

Octbr.  I.  113,  a.     Heinrich^  Römischer  König,  belehnt  den  Bischof  Gottfried  mit  dem  neu  errich- 

teten Bisthum  Oesei. 

Nach  einem  Oes.  Copiar  des  geh.  Arch.  zu  Kopenhagen  in  Schvnren's  25  Uritk.  S^  3  Nr.  i  und 
darnach  Im  Livl.  U.ß.  Nr.  MMDCCXVIll.  • 
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1229.  1239. 

114,  b.    Bolia  Qregarii  CIX.P})  "^  V^^^  ag^avel  monasteriam  CIsterciense,  aqt  mnlierea     O.  T« 
contra  ordiiiis  instiinta  introducat»    An,  3. 

Livl.  O.A.Reg.  Nr,  729. 
Ad  115.    Ohne  Zweifel  ist  der  bekannte  Smolenslcer  Handelsvertrag  zu  verstehen  nnter  nachstehender  Rubrik      Hai? 
des  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  322:  „Ein  GAetz  oder  Handelsstatot  zwischen  den  Russen,  den  Rfgischea  ond 
Gothland,  worin  sich  auch  beschrieben  6ndet,  wie  allerhand  Criminalsachen  unter  den  Landeseinwob- 
nern  selbst  gestraft  werdep.   Dat.  Wisby  1228."    Ob  dies  eine  Originalausfertigung  oder  Abschrift  oder 
Ueberaetznng,  ist  nicht  angegeben.    S.  noch  Sehirren's  Verzeichniss  $.  128  Nr.  31. 
Ad  116.    Diese  Bulle  gehdrt  zum  J.  1330.    S.  unten  Reg.  117,b.  Novbr* 

1230.  im 

117,  a.    Attestatnm  Nicolai^  epiacopi  Rigensis,  qnod  Wissewalde^  rex  de  Zerike  (/.  Gersike),     O.  T« 
intnlam  Wolfeholm  et  terram  citra  Danam,  quae  est  inter  duos  rivos,  Lixnam  acilicet  et  Re- 
cizam,  alagnnm  Caffer,  dederft  abbat!  et  capitulo  de  Dunemnnde.    Datum  RIgae,  1230. 
Livl.  O.A.Reg.  Nr.  731. 

117,  b.    Pabst  Gregor  iX  bestätigt  die  Errichtung  des  Blsthama  Leal  und  die  mit  dem   Jan.  4. 

Orden  der  Schwertbrüder  darüber  getroffene  Einigniig. 

Es  ist  dies  dieselbe  Bulle,  welche,  vom  Novbr.  1229  datirt,  im  U.B.  unter  Nr.  Cll  abgedruckt 
Ist.  Die  in  den  beiden  Tejkten,  welche  diesem  Abdruck  zum  Grunde  gelegen,  offenbar  verstümmelten 
Bezeichnungen  des  Datums  werden  berichtigt  durch  ein  Transsumt  dieser  Bulle  vom  9.  Juli  1426, 
von  dem  sich  eine  Abschrift  in  einem  der  Oesel  sehen  Copialbficher  in  Kopenhagen  findet.  Darnach 
abgedruckt  bei  Schirren,  25  Urkk.,  S.  4  Nr.  5  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  MMDCOXIX. 

. —    Eine  von  diesem  Jahre  datirte  Urkunde  des  JV.  VbbUon^  Statthalters  von  Reval,  ge-  Nov.  35. 
bort,  falls  sie  überhaupt  echt  ist,  in  eine  spätere  Zeit.    S.  unten  Reg.  658,  ac. 

1231.  133K 

181,  a.    Gregor  IX.   verbietet  allen   Bischofen   und   Prälaten,    einen  Angehörigen   des     O.  T. 
(Deutschen?)  Ordens,   ohne  Specialbefehl  des  Pabstes,*mit  dem  Bann  sn  belegen,   da  der 
Orden  keinen  andern  Bischof  erkennt,  als  den  Pabst*    Anno  V. 

Llvlftnd.  O.A.Reg.  Nr.  332.  —  Kann  auch  In  den  Anfang  des  folgenden  Jahres  gehören. '  S.  oben 
die  Anm.  zur  Reg.  106,  a. 

1SE8,  a.    Derselbe  bestätigt  die  Freiheiten  und  Immunitaten  des  Bischofs  und  des  Dom-  April  9« 
capitels  n  Riga. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg. ,  früher  im  Archiv  des  Jesuitenklosters  in  Polozk ,  jetzt  In  dem  des 
Bünisleriums  des  Innern  zu  St.  Petersburg,  abgedn  im  U.B.  Nr.  MMDCCXX.  • 

1252.  im 

Ad  126.    Diese  Urkunde  gehört  zam  J.  1324.    S.  oben  Reg.  66,  a. 

Ad  142.    HtdaardrBrehoUet  (IV,  375)  hält  die  im  Index  Nr.  40  angeführte  Urkunde  (Deutsche  Uebersetzung)     Septkr, 
wegen  des  Jolidatams  (im  VU  monden)  —  wohl  unrichtig  — '  filr  verschieden  von  der  im  U.B.  N^ 
CXXVl  gelieferten,  druckt  aber  (ebendas.  S.  970  fgg.)  letztere  nach  dem  U.B.  ab,  und  corrigirt: 
Sp.  165  Z.  25:  Berardus  st.  Per.)  Z.  26s  Tranensis  st.  Traiqensisi  Z.  30:  Acerris  st.  Aceir$  Z.  31. 
marchio  Lantza  st.  marchio.  Laut,  und  Rindesmulus  st.  Renesmnius. 

1234.  1334. 

1S3,  a.     Wilhelm^  ehedem  Bischof  von  Modena,  päbstlicher  Legat,  ernennt  den  Prediger-  Sept.  lOU 
bnider  Heinrich  snm  Bischof  von  Oesel  und  der  'Wiek  etc. 

Nach  einem  Oesel*schen  Copiar  in  Kopenhagen  gedr.  bei  Schirren  25  Urkk,  S.  5  Nr.  6  and 
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ISM.  darnach  im  U.B.  Nr.  MMDCCXXI.    Die  im  Go^iar  befindiiciie  Jahrzahl  MCCXXIlll  ist  anbedenklich 

•  in  MCCXXXIIll  amzoUndern  gewesen. 

Nov.  10.  1S4,  b.     ^Derselbe  cassirt  die  vom  Bischof  Gottfried  von  Oesel  getroffenen  Anordnungen, 

ermächtigt  den  l^Uchot  Heinrich^  seine  Cathedrale  an  einem  ihm  gelegenen  Orte  sa  errichten  etc. 
Ebenso  bei  Schirren  a.  a.  O.  S.  5  Nr.  7,  im  U.B.  Nr.  MMDCCXXII. 
Dec.  20.    Ad  155.    Im  Livl.  O.A.Reg«  verzeichnet  unter  Nr.  453.  « 

im  I25S. 

O.  T.  1S6,  a.     Nicolaue  ^   episeopus  RIgensis,   remitttt  fratribus  mllitiae  Christi  ^   qavad  certos 

paludes  versus  Trederaviam,  quartam  partem  decimarum,  quae  alias  ex  ordinatione  Innoceniii  (III.) 
de  aiiis  bonis  fratrum  episcopo  sit  praestanda,  ut  paludes  illae,  magno  snmtu  et  labore  adhuc 
^  excoleodae,  ab  ea  semper  liberae  ezistaBt«    1235. 

Livl.  O.A.Reg.  Nr,  452. 

MSxz  23.  Ad  157,  a.  Diese  Urkande  gehört  unstreitig  in  dieses,  und  nicht  —  wie  im  Bd.  111  des  U.B.  Reg.  S.  19  Anm. 
angenommen  wurde  —  in  das  Jahr  1236.  S.  Engelmann  a.  a.  0.  Neue  Ausg.  S.  113.  Die  hier  an- 
geführten Gründe  werden  noch  verstärl^t  durch  die  Vergleichung  mit  den -Regesten  153,  a  und  154,  b, 
Bo  wie  durch  den  Umstand,  dass  der  Legat  Wilhdm,  den  man  als  bei  unserer  Urkunde  betheiligt, 
daher  in  Riga  anwesend,  betrachten  muss,  am  21.  März  1236  sich  in  Lübeck  aufhielt  cR«g*  163, a), 
mithin  nicht  nur  zwei  Tage  später  wieder  in  Livland  sein  konnte.  —  Uebrigens  darf  nicht  anbemerkt 
bleiben,  dass  Bischof  Heinrich  von. Oesel  in  späterer  Zeit  (s.  Reg.  296,  a)  unzweifelhaft  das  Marien- 
jahr befolgte. 

1336.  IS36. 

Febr.  5.  Ad  160.    Diese  Bulle  Gregorys  IX.  wird  aufgeführt  in  dem  Livländischen  Ordensarchiv-Register  unter  Nr.  837. 

Ulknix.  163, a.     In  einer  von  dem  Legaten  Bischof  ITiMe/m  zu  Lübeck  ausgestellten  Urkunde*,  das 

dortige  Dominicanerkloster  betreffend,  erscheinen  unter  den  Zeugen  die  Schwertbrüder  Johann 

QBd  Johann  von  Gobin. 

Abgedr.  ist  die  Urkk.  im  Lüb.  U.B.  1,  82  Nr.  LXXV. 

—    DIb  im  Livl.  O.A.Beg.  zu   diesem  Jahr«  unter  Nr«  463  angeführte  Urkande  4es  Bi^ 

schofs  Eberhard  von  Lübeck  gelwirt  zum  J.  1393.     S.  unten  Reg.  1^08,  b. 

Decbr.    Ad  172.    Diese  Urkunde  fst  ohne  Zweifel  zu  verstehen  unter  der  Rubrik  des  Livl.  O.A.Reg.  103:  Instrument 
tum  super  limitatione  capituli  Rigensis,  Semigallensis  et  Curoniensis.    I28S  (sie). 

1237.  1257. 

Oct.  18.  173,  a.     Balduin^  bisheriger  Bischofi  von  Semgallen,  ertheilt  bei  dem  Weihefeste  der  nea 

erbauten  Abteikirche  zu  Heiatecbach,  im  Namen  des  Erzbischofs  Eeinrich  von  Cöin«  den  Be- 
zochern  der  Kirche,  unter  den  allgemein  i^ltigen  Bedingungen,  einen  Ablass  von  hundert 
Tagen  nnd  einer  Carena  etc. 

Orig.  im  Provincialarchiv  zu  Düsseldorf.    StreMke  zu  Wartberge  in  den  Script,  rerum  Prass. 
11^  36.  Anm.  1. 

Ifov.  3.  173, b.     Derselbe  weiht,  mit  Einwiiligimg  desselben  Erzblsckoft ,  die  St.  Severinskirche 

zu  Cöln  und  mehrere  Altäre  in  derselben. 

Lacomblet  Niederrheioisches  Urkundenbuch  11,  219.    Strehlke  a.  a.  0. 

im  1238. 

Ö.  T.  174,  b.     Legati  Mutinensis  litterae,  quibns  continetur  ius  neophytorum  et  sacerdolum.  1S38L 

Livl.  O.A.Reg.  Nr.  533.  ^  Sollte  darunter  nicht  eine  der  an  den  Legaten  Withetm  gerichteten 
Ballen  Gregorys  IX,  vom  8.  und  9.  M^n  lf9^  (Reg.  176  u.  177)  zu  verstehen  sein?  . 
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174,  c«     Bischof  Wilhehn^    pibatlicher  Legat,    that  koad,   dass  er  den  LivlaDd.  Ordena-      1238« 
meiater  beanflragt,  die  Gebrüder  von  Lode^  Vasallen  des  Biachofs  von  Oeael,  som  Gehorsam 
gegen  Ihren  Lehnsherrn  an  swingen. 

Nach  aweien  Abschriften  im  Archiv  za  Kopenhagen  abgedr.  bei  Schirren^  35  Urkk.,  S.  6  Nr.  8 
ond  darnach  im  U.B.  Nr.  MMDCCXXIII.  Die  Correctar  der  corrampirten  Jabrsahl  bedarf  keiner 
Rechtfertigang. 

174,  d.    DeraMe  orknndet  über  das  zwischen  dem  Bischof  tou  Oeael  und  dem  Deutschen  Jan.  29. 
Orden  zum  Schnta  gegen  die  aufsatsigen  biachöflichen  Vasallen  eingegangene  Bündniss. 

Nach  einem  Tranasompte  vom  14.  August  1472,  abschriftlich  in  einem  Oe^erschen  Copiar  des 
Kopenh.  geh.  Archivs,  bei  Schirren  a.  a.  O.  S.  7  Nr.  9  und  im  U.B.  Nr.  MMDCCXXIV. 

Ad  175.    Die  in  den  Regesten  des  111.  Bandes  S.  19  Anm.  ausgesprochene  Ansicht,  dass  diese  Urkunde  zum  Febr.  28. 
Jahre  1299  gehöre,  ist  unrichtig  (vergl.  oben  ad  Reg.  157,  a),  und  auch  von  Engelmann  n.  A.  S,  112 
fg.,  unter  Anführung  triftiger  Gründe,  zurücicgenommen  worden.    S.  übrigens  unten  Reg.  298,  a.  —  In 
Schirrend  Verzeichniss  S.  2  Nr.  12  ist  die  dieser  Urkunde  beigefügte  Jahrzahl  1237  offenbar  ein 
Druckfehler. 

Ad  178, a.    Aufgeführt  im  Livi.  O.A.Reg.  Nr.  434.    In  der  Urkunde  selbst  ist  zu  verbessern:   III,  30  Z.  l    April  21. 
V.  u.;  Gerbertus  Wirdic.    S.  Schirren's  Verzeichniss  S.  2  Nr.  13. 

181,  a«     Episcopos  qnondam  Matiuenais,  legatus  apoatol.,   denuntiat  eoa  excommnnicatoa,   Aug.  1. 

qni  inira  terminoa  soae  iegationis  vioialorea  pacis  reperiantur^  mandans,  nt,  qui  habet  aliqaid 

contra  alium,  peraeqnatur  ordine  indiciario  iua  annro.   Datnm  Revaliae,  anno  1238,  cal.  Angnsti. 

Nach  einem  Auszuge  in  einem  Copienbuche  des  Rönigsb.  O.A.  bei  Voigt,  Gesch.  Preussena  111, 
589  Anm.  2. 

1259.  1239. 

181,  b.    Wie  das   Königreich  Pleskau  getheilt  iat  «wischen  dem   Orden  nnd   dem   Stift     0.  T. 
Dorpat,    und  wie  man  das  thellen  soll,    was  auf  der  andern  Seite  der  Düna  gewonnen  wird. 
Datnm  Dorpat,  1239. 

Livländ.  O.A.Reg.  Nr.  331.  —  £s  könnte  hierunter  die  unter  Nr.  225,  a  registrirte  Urkunde  vom 
3.  Octbr.  1248  zu  verstehen  sein;  wenigstens  wird  letztere  im  O.A.Reg.  nicht  aufgeltthrt,  obschon 
das  Originaltranssumt  im  Stockholmer  königl.  Archiv  aufbewahrt  wird.  S.  übrigens  auch  noch  die- 
ses U.B.  Bd.  III  Reg.  182,  a. 

188,  b.     Nach  einer  Urkunde  von  diesem  Datum  war  Hermann  Balk^  „praeceptor  Livoniae^S  Febr.  14. 
damala  im  Deutschen  Ordenshause  au  Würzburg  gegenwartig. 

Hansseimann  i  Beweis,  dass  dem  Hause  Hoheniohe  die  Landeshoheit  nicht  erst  in  dem  grossen 
Interregno  <4c.  zugekommen  etc.  (Nürnberg  1751  fol.)  S.  404  Nr.  XXX.  S.  Scriptor.  rer.  Pruss. 
II,  35  Anm.  2,  woselbst  auch  angeführt  wird,  dass  der  Meister  Hermann  am  5.  März  1239  gestorben. 

1245.  1243. 

Ad  196.  Diese  Bulle  findet  sich  m  den  Originalregesten  des  Pabstes  Iwiiocenz  /F.  im  Vatican  T.  I  ep.  162  Sept.  23. 
a.  163  fol.  28  in  einer  Ansfertigong  an  den  Provincialprior  des  Ordens  der  Predigerbrflder  in  Alemanien, 
und  ist  darnach  abgedruckt  bei  Theiner  1,  37  Nr.  77.  Sie  ist  auch,  wie  daselbst  angegeben,  ausge- 
fertigt an  den  Provincialprior  in  Polen  und  in  Dänemark,  an  den  Prior  nnd  die  Brflder  in  Magdeburg, 
llildesheim,  Bremen,  Wien,  Halberstadt,  Leipzig,  Hamburg,  Lfibeck,  Regensburg,  Olmtttz,  Prag,  Freiburg  In 
Heissen,  Krakau,  Breslau,  Wisbu.  Nach  der  Olmtttzer  Ausfertigung  ist  die  Bulle  auch  abgedruckt  in 
Chytily  codex  diplom.  Moraviae  III,  SO  Nr.  44.  Aus  dem  Abdruck  bei  Theiner  sind  y-  abgesehen  von 
den  durch  die  verschiedene  Adresse  bedingten  Abweichnngen  —  nachstehende  Berichtigungen  zu  ent- 
nehmen: Sp.  228  Z.  2  V.  n.  manibus  st.  manu»  Sp.  229  Z.  14  n.  31:  diocesinm  st.  diocesum;  Z.  25: 
per  St.  ad ;  Sp.  230  Z.  I :  sunt  st.  sint. 

196,  a.    InnocentiuB  IV.  indulget  magistro  et  fratribua  Teuton.  in  Livonia  et  Prussla,  0.  J.  n.  T. 
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1343.      ciavsis  iaoui«,  non  pnlsatis  ciropaiiis,  ?oc«  aappress«,  eacr«  peragere,  exclatia  Uaieii  nomloatim 
excommunicatis  ei  interdicüa. 

LWl.  O.A.Reg.  Nr.  386.    Weil  ohne  Datom^    hierher  ia  daa  erste  PoDtificatajahr  twnocenz  IV., 
als  den  frühesten  Termin,  gestellt. 

Oct..l.     Ad  196.    Aufgemhrt  im  LiT^nd.  O.A.Reg.  Nr.  687. 

Oct.  1.  198,  a.    Die  Bischöfe  von  Riga,   Dorpat  und  Oesel  und  der  Vlcemeister  dea  Deutachea 

Ordens  in  Livland  schlieasen  ein  Bündnias  su  gegenseitigem  Schnts  und  Trtotz. 

Nach  einem  Oesel'schen  Copiar  in  Kopenhagen  abgedr.  bei  Stkirren,  35  Urkk.,  S.  8  Nr.  10 
und  darnach  Im  U.B.  Nr.  MMDCCXXV. 

1345.  1245. 

O.  T.  201,  b«    Albertus^    episcopua  Rigenais,   Iure  feudi  concedit  fratribua  domua  Theutonicae 

terram,  quam  emerunt  a  Johanne  Wereli.    1245. 

Llvl.  O.A.Reg.  Nr.  617.  —  Da  Albert  //.,  der  hier  doch  gemeint  sein  muss,  erst  im  J.  1353 
Bischof  (vielmehr  Erzbischof)  von  Riga  wurde,  so  kann  das  Jahr  nicht  richtig  angegeben  sein. 
Vielleicht  soll  es  1265  (MCCLXV  statt  MGCXLV)  selnY 

Febr.  l.  201, c.    Fabat  Innocenz  IV.   sendet    den    Dominicaner  Heinrich^    Caplan  dea  Bischofs 

Wilhelm  von  Sabina,  ala  Legaten  nacti  Livland  und  Preussen.     D.  d.  Lngduni« 

Hon.  Warm.  I,  U  Nr.  8.  Vgl.  13  Nr.  9.  Dieselbe  Bolle,  vom  6.  Febr.  datirt,  Im  Boll.  Domin. 
I,  146  Nr.  LXXIX  ex  archivo  ord.  StreUke  in  den  Scr.  rer.  Pruas.  II,  130. 

Febr.  7.   Ad  303.    Aafgeftthrt  im  Livland.  O.A.Reg.  zweimal:  Nr.  506  a.  554. 

Fahr«  9.  Ad  304.    Ebendas.  dreimal:  Nr.  373,  408  and  431.    Anch  die  BestStigangsbulle  PabsU  Alexander  IV.  v. 
16.  Octbr.  1357  (Reg.  356)  ist  in  dem  O.A.Reg.  bei  diesem  Jahre,  und  zwar  doppelt,  unter  Nr.  396 
und  631,  verzeichnet. 
März  7.    Ad  306.    Das.  Nr.  413. 
Juni.      Ad3ü7.    Das.  Nr.  110. 

Juli.  207,  a.    Nach  einer  Urkunde  bei  Quden  (codex  dipl.  anecd.  IV^  881  Nn  XIII)  und  bei 

Henne»  (Codex  diplom.  ordinis  a.  Mariae  Theuton.  S.  125)  eraclieiut  Theodericua  de  Oronin" 
gen^  ala  „praeceptor  Livoniae,  vices  magistri  gerens  per  Alemaniam^^  in  Deutachland,  wahr- 
scheinlich sü  Harburg. 

Strehlke  in  den  Scr.  rer.  Pruss.  11,  37  Anm.  1. 

Sept.  4.  208,  a.    Pabst  Innocenz  IV.  nimmt  den  Bischof  von  Oeael  und   dessen  Kirche  in  den 

SchutB  des  Römischen  Stuhles  auf. 

Nach  einem  OeseFschen  Copiar  im  geh.  Arcb.  zu  Ropenh.  abgedr.  bei  Schirren,  35  Urkk.,  S.  9 
Nr.  Il,a,  und  darnach  Im  Livland.  U.B.  Nr.  MMDCCXXVI.  * 

Sept.  5.  208,  b.    Derselbe  achreibt  den  Bischöfen  von  Riga  und  Dorpat  vor,  den  Bischof  und  die 

Kirche  von  Oesel  su  schirmen. 

Desgl.  bei  ScMrren  a.  a.  O.  S.  10  Nr.  II, b  und  im  U.B.  Nr.  MMDCCXXVIl. 
Oct.  3.  209, a.    Derselbe  verbietet  Delegaten,  den  Bischof  von  Oesel  mit  dem  Inderdict  etc.  su 

belegen  ohne  eine  Vollmacht,  welche  dieser  Indulgens  speciell  Erwähnung  thut. 
Desgl.  bei  Schirren  S.  10  Nr.  13,  im  U.B.  Nr.  MMDCCXXVIII. 

1346.  1246. 

Febr.  5.  211,  aa.    Fabst  Innocenz  IV.  ertheilt  dem  Bischof  von  Curland  die  Befugniss,   seine 

Domherren  zn  visitiren. 

Nach  dem  Orig.  aof  Perg.  Im  geh.  Archiv  zn  Kopenhagen  abgedr.  bei  Schirren^  35  Urkk.,  S.  11 
Nr.  13  und  darnach  Im  U.B.  Nr.  MHDCCXXIX. 
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Sil,  ab.     Pafcsl  Innoeen»  IV^  yerieifat  dem  Brsblschef  Albert  von  Livland   und   seinen      1346. 
Naohfolgeru  das  Recht,  im  gaiisen  ümraoge  der  ihnen  als  Metropoliten  untergebenen  Provina 
daa  Kreus  vor  sich  her  tragen  an  lasaen.     Dat.  Lugduni,  Xill.  kal.  Aprilis,  anno  III. 

Nach  einer  Abachrift  im  Köntgsb.  O.A.  angeführt  toq  Voigt»  Gesch.  Preuasens  111,6.  AAnu  I. 
817,  b.     JDerselöe  beflefall  dem  Bischof  von  Ferrara,  seinem  Legaten,  auf  Bitte  des  Ers-  Dec.  16. 
bischofs  von  Maina,  desaen  Neffen,  den  Franciscaner- Mönch  Heinrich  (wahrscheinlich  den 
spatere  Biachof  von  Cnrland  Heinrich  von  Luttelburg  oder  Lncemburg')^  ein  Bisthnm  inner- 
halb «aloer  Legatton  an  conferiren.    D*  d.  Lugduni.     S*  unten  Beg.  219,  b 

ioft.  Hyadnlh  Sbaralea^  ballariam  Fraaciacanom  1,  444  Nr.  CLXXVII,  nach  Streike  in  dan 
Scr.  rer.  Praaa.  11,  36  Anm.  1. 

1247.  '  iw. 

917,  G«     Derselbe  giebt  einen  dem  vorhergehenden  (Reg.  817,  b)   entsprechenden  Auftrag  Aug.  24. 
dem  Legaten,  Cardinal  Peter  von  s.  Giorgio  in  Veiabro.     Dd.  Lugduni. 
Bollarium  FraDciscanum  I,  488  Nr.  CCXXXVII,  nach  Strehlke  a.  a.  0. 

218,  aa.    Albrecht^  Bischof  von  Regensburg,  und  Arnold^  Bischof  von  Semgallen,  ertheilen  October.f 

in  awel  gleichlautenden  Urkunden  der  Kirche  zu  St.  Ounibert  in  Cöln  eine  Indolgenz.   D.  d.  Cöln. 

J.  F.  Böhmer  regeata  fmperii,  anno  1346—1313  S.  348  Nr.  7  (nach  Kreuser,  Cölner  Dombriefe 
376).    VergL  Scr.  rer*  Praaa.  II,  36  Anm.  1. 

219,  a.    Albert^  Bischof  von  Lübeck  und  apostolischer  Legat  in   Livland,    Estland  und    Dec.  1. 
Prenssen,  urh^det  über  die  von  ihm,  als  Suffragan  des  Erzbischofs  von  Bremen  geschworenen 

Eide.    Acta  annt  in  orientali  choro  Bremensi,  anno  gratiae  MCCXLVII,  in  kalend.  Decembris. 
Abgedr.  in  lAndenhrog,  acr.  rer.  Germ.  S.  173  ond  in  Leperkus  U.B.  des  Bisthania  Lübeck 
•      I,  93  Nr.  100. 

219,  b.    Pabst  Innocenz  IV.  befiehlt  dem  Erzbischof  von  Livland  und  Prenssen,  da  der    Dec.  5. 
Enbischof  von  Mainz  ihn  gebeten  habe,  den  Minoriten  Heinrich  von  Lucemburg  als  Bischof 

einer  Kirche  in  Livland  oder  Prensaen  vorzusetzen,  der  Erzbischof  von  Preusaen  dies  aber 
bisher  aua  Mangel  an  Gelegenheit  nicht  gethan  habe,  nunmehr  den  Heinrich  zum  Bischof  von 
SemgaUen  zu  nucben,  da  der  Biachof  von  'Semgallen  wegen  Körperschwache  sein  Amt  auf- 
geben  wolle. 

Bullarium  FranciacaDani  I,  498.    Nr.  CCLII.    /Strehlke  a.  a.  0. 

1248.  im 

220, a.    InnocentiuB  /F.,   pontifioatns  sni  anno  6,  snscipit  in  protectionem  apostolicam     O.  T. 

collegium  militum  civitatis  Rigensis. 

Livl9nd.  O.A.Reg.  Nr.  755.  —  Die  Bulle  kann  auch  in^s  J.  1249  gehören,  da  innocenz  im  Jani 
1243  Pabst  wurde.  —  Sollte  diese  Bulle  zur  Reg.  140  in  einer  Beziehung  stehen? 

220,  b.    Der  Legat,  Bischof  von  Modena,  transsumirt  vorstehende  Urkunde.  O.  J.  n.T. 

Ebendaa.  Nr.  756.  —  Schon  der  Umatand,  daaa  der  Legat  WUhelm,  welcher  bereits  im  J.  1244 
Biachof  von  Sabina  geworden,  hier  noch  Bischof  von  Hodena  genannt  wird,  macht  die  Richtigkeit 
oder  doch  die  Genauigkeit  der  Angabe  zweifelhaft. 

222, a.    Albert^  Erzbischof  in  Livland,  Estland  und  Prenssen,  Verweser  des  Bisthnms   Januar. 
Lfibeck,  und  apoatoliacher  Legat,   atiftet  die  Cantorei  bei  der  Domkirche  zu  Lübeck.    Acta 
sunt  haec  in  capitulo  Lubicensi ,   anno   incarn.  Domini  millesimo   ducentesimo   quadragesimo 
ocUvo,  menae  launario. 

Nach  dem  Regiatram  capltuli  Lubec.  abgedr.  bei  Leverkus  U.B.  des  Biathuma  Lübeck  1, 94  Nr.  101. 

B* 
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1348.  822,  c.     Pabst  Innocenx  /F.  beauftragt  den  Bisehof  von  Curland ,   nach  der  ^00  aeinem 

Febr   90  * 

'  Cardinallegaten  Peter  zu  erhaltenden  Anweisang,  sur  Hülfe  dea  Röniachea  Königs  im  gaosen 

Kaiserreiche  das  Kreuz  predigen  in  lassen,  indem  dessen  Sache  die  Sache  aller  Christen  aei« 

Dd.  Lugduni. 

Böhmer,  regesta  imperii  1246—1313.    S.  316.  Nr.  53,  nach  Meerman»  Geschiedenis  van  Willem 
van  Hollaad  V,  39.    Vergl.  Scr.  rer.  Prass.  II,  37  Anm.  2. 

1249.  1249. 

O.  T.  226, a.    Verhandlung  zwischen  dem  (Rigischen  Dom-)  Capitel  nnd  der  Stadt  Riga,   dast 

ein  Platz  In  der  Stadt  unbebaut  gelassen  werden  soll,  wohin  man,  im  Falle  einer  Fenersbmnst, 
allerhand  Sachen  fQhren  könne.     1249. 
LtvISnd.  O.A.Reg.  Nr.  776. 
O.  T.  226,  b.    Fridericus  Stultus  verehrt  den  Brüdern  in  Goldingen  ein  Pfund  Honig,  jährlich 

am  Allerheiligentage  (als  Meth)  zu  vertrinken,  und  sodann  das  Wachs  der  Kirche  zn  geben.  1SI49. 
Das.  Nr.  456. 
Februar.  227,  a.     Albert^  Erzbischof  von  Livland  etc.,  schllesst,  als  Bischof  von  Lübeck,  nebst 

seinem  Domcapitel,  mit  den  Brüdern  Johann  und  Qerhard^  Grafen  von  Holstein  und  Stor- 
marn,  einen  Vergleich  wegen  der  Zehnten  im  Lande  Oldenburg  etc.  Acta  sunt  haec  anno 
Dom.  MCCXL^  nono,  mense  Februario. 

Nach  dem  Original  abgedr.  bei  Leoerktu  a.  a.  O.  I,  95  Nr.  103.  ^ 

März  27.  SK!7,b.     Johannes^  Graf  von  Holstein,  verpfändet,  mit  Zustimmung  seines  Bruders  fifar- 

hard^  dem  Bischof  Albert  und  dem  Cantor  Gerhard  von  Lübeck  für  300  Mark  Pfennige  die 
Zehnten  von  mehr  als  dreissig  Dörfern.  Acta  sunt  haec  in  Lubeke,  a.^D.  HCCXL Villi,  sexto 
kal.  Aprilis. 

Nach  dem  Original  abgedr.  ebendas.  I,  97  Nr.  104. 

April  11.         228,  a.    Heinrich^  Bischof  von  Semgallen,  „fratrum  minorum^*,  ertheilt  für  zwei  von  ihm 

in  der  Kirche  zu  Zoffingen  (bei  Bern)  geweihte  Altäre  einen  Ablassbrief. 

Original  mit  anhangendem  Siegel  Im  Cantönalarchiv  zu  Aaraa.  S.  StrehXke  in  den  Scr.  rer. 
Prass.  II,  90  Anm.  4. 

Um  1250.  Um  1250. 

O.  J.  a.T.  Ad  243.    Hier  ist  zu  lesen:  Stigot,  AgwCM  Sohn^  des  verstorbenen  Königs  Hauptmann  zu  Reval  etc. 

0.  J.  U.T.  244,  b.     Aelteste  Skra  des  Deutschen  Handelshofea  zu  Nowgorod. 

Nach  einer  alten  Abschrift  auf  Pergament  in  Querfolio  in  Patentform,  dem  14.  Jahrhundert  ange- 
hörend und  im  Rathsarchiv  zu  Lübeck  aufbewahrt ,  abgedruckt  in  v,  Sartorius  -  Lappenberg 
U.B.  S.  16  Nr.  IX,  und  darnach  im  LivlSnd.  U.B.  Nr.  MMDCCXXX.  Bei  v.  Sartorius  sind  a.  a. 
0.  noch  zwei  andere^  offenbar  jüngere,  minder  correcte  Texte  abgedruckt ,  welche  aber  fast  nur  in 
Beziehung  auf  die  Schreibweise  (von  Recbtscbrelbong  kann  man  nicht  wohl  reden)  von  Jener  alte» 
sten  abweichen.  Die  sachlichen  Abweichungen  am  Schluss  sind  in  unserm  Abdruck  angegeben. 
Dass  die  Skra  erst  hier,  und  nicht,  wie  bei  Sartorius,  bereits  unterm  J.  1225,  aufgenommen  ist, 
rechtfertigt  sich  zunächst  durch  den  von  ihm  selbst  erwähnten  Umstand,  dass  die  im  Art.  20  ge- 
nannte St.  Marienkirche  in  Wisby  erst  im  J.  1225  vom  Bhcho(  Bengt  eingeweiht  worden,  und  dann 
durch  die  Rficksicht,  dass  vor  dieser  Zeit  das  Bestehen  des  flandelshofes  sich  urkundlich  nicht  nach- 
weisen lässt  (vgl.  Reg.  243),  die  Abfassung  der  Skra  aber  unstreitig  ein  berelU  längeres  Bestehen 
der  Niederlassung  voraussetzt.  —  In  der  Skra  kommen  zwar  keine  unmittelbaren  Beziehungen  auf 
Livland  und  dessen  Städte  vor;  gleichwohl  eignet  sie  sich  zur  Aufnahme  In  das  U.B.  wegen  der 
innigen  Beziehungen,  in  welche  besonders  Dorpat,  Reval  und  Riga  schon  früh  zu  dem  Deutschen 
Handelshofe  traten. 
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1251.  ■»>. 

244, c.    Johannes^   Graf  von  Holstein  and  Stormarn,   bestätfgt  den  Verkauf  der  halben     O.  T.     . 
Mahle  sa  SehwarUo  «baeiten  des  Ritters   Otto  ton  Padelügge  an  den  Bischof  Albert  von 
Lübeck«    D.  d.  Aldenbnrg. 

Nach  dem  Orig.  gedr.  bei  Leverkus  a.  a.  0.  I>  101.  Nr.  110. 
844,  d.    Innoeentiu9  /F.*  mandat  prioribna  ei  fratribus  ordinls  praedicatoram  in  Livonia,     O.  T. 
ot  elemoalnas  et  bona,  qnae  de  TOtonim  redemtornm  (sie)  ad  ipsos  perveuerint  hacteuus,  sive 
proveniant,  fratribaa  hoapitalia  s«  Mariae,  pro  emendis  armls,  eqnis,  aliisqae  rebas  necessariis, 
liberaliter  sappedilent,  quo  instmetores  mUitiam  saam  pro  gloria  redemtoris  exercere  promo- 
Tereqae  valeant.     Dat.  Lagdnni,  anno  8. 
LItI.  O.A.Reg.  3W. 
244, e.    Heinrich,   Bischof  Ton  Oesel,   gründet  die  Cathedrale  and  das  Capitel  seines     O.  T. 
Stiftes  xa  Pernan  und  organisirt  das  letztere. 

Nach  eiDem  Oeael'schen  Copiar  im  Kopenh.  geh.  lA^rchiv  gedr.  bei  Schirren  ^  25  Urkk.,  S.  11 
Nr.  14  uod  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  MMDCCXXXl. 

Ad  245.    Im  Livi.  O.A.Reg.  aafgefllhrt  ooter  Nr.  383.  Febr.  8. 

Ad  346.    fibeodaa.  unter  Nr.  480.    Auch  abgedruckt  bei  Theiner  ad  Nr.  99.    S.  unten  zur  Reg.  248.    Der  Febr.  34. 
Text  bei  Tkmner  BberelnatimmeDd  mit  dem  im  U.B.  I,  375  Nr.  OCKVWl  gelieferten  (a.  dagegen  111,  43), 
nur  dasa  er  Sp.  376  Z.  5  aliqoid  at.  aliquod  bat. 

846,  a.    Johannes  j  Graf  tob  Holateio,  Wagrieo  and  Stormarn,  entscheidet  die  Streitig-     Mftrs. 

ketten   «wischen   dem   Bischof  Albert  von  Lübeck  und  dem  Ritter  Eeinrich  von  Qodowe. 

D.  d.  Rensevelde. 

Nach  den  Regesten  des  Lttbecker  Domcapitels  gedruckt  bei  Ijenerkus  1.  c.  1,  100.  Nr.  100. 

Ad  247.    Von  der  unter  dieser  Nummer  regiatrirten  Bulle  tat  höchst  wahrscheinlich  nachstehende  Rubrik  im   Mira  3. 
LIvl.  O.A.Reg.  Nr.  681  zu  verstehen:  ^Jnnocenz  IV,  bestätigt  die  Thellung  Wierlands  (soll  heisaen: 
Cnrlauds),  wovon  dem  Orden  zwei  Theile  angelegt  werden,  dem  Bischof  der  dritte  Theil.    I351.<< 

Ad  348.    Auch  abgedruckt  bei  Theiner  I,  47  Nr.  99  nach  den  Originalregesten  Innocenz  IV,  T.  11.  fol.  68    Mftra  9. 
ep.  486.    S.  oben  zur  Reg.  246. 

Ad  353.    Desgl.  abgedruckt  bei  Theiner  I,  49  Nr.  103,  nach  denselben  Regesten  T.  II.  ep.  3.  fol.  113.    Dar-    JnH  17. 
nach  im  Abdruck  des  VM*  1,  285  Z.  3  u.  4  zu  berichtigen:  super  regem  Luthawiae,  fadem  suam  etc. 
—  £ine  Aufzählung  sämmtlicher  den  König  jSftniioic?«  betreffenden,  bis  jetzt  bekannt  gewordenen  Urkun- 
den giebt  Strehike  io  den  Scr.  rcr.  Pruss.  11,  134—39.     Voi(ft,  Gesch.  Preussens  III,  38  Anm.  1,  wiU 
diese  Bulle  in  das  J.  1253  gestellt  wissen. 

Ad  254.    Abgedr.  bei  Theiner  I,  50  Nr.  106.  jall  gg^ 

Ad  360.    Aufgeführt  im  LIvl.  O.A.Reg.  Nr.  334.    Ebendas.  unter  Nr.  364  Ist,  wie  es  scheint,  ein  Transsnmt     O;  T. 
derselben  Urkunde  verzeichnet. 

1252.  iKi. 

S62,  a.     Pabst  Innocenz  /F.  beauftragt  den  Decan  and  den  Probat  der  Dorpater  Kirche,    Jan.  8. 

das  Blsthom  Oesei  in  seinen  Gränzen  zu  schützen. 

Nach  einem  Oesel'schen  Copiar  im  Kopenh.  geh.  Archiv  bei  Sehirren ,  25  Urkk.,  S.  13  Nr.  15 
und  darnach  im  U.B.  Nr.  HMDCCXXÄll. 

863,  b.     Wilhelm^  Römischer  König,  verleiht  den  Brüdern  des  Deutschen  Ordens  in  Liv-   Jan.  9. 
land,  auf  deren  Bitte,   das   bisher  dem  Reiche  zuständig  gewesene  Patronatr^cht  der  Kirche 
SU  Brakke,  und  der  Capelle  zu  Oermar  in  der  Mainzer  Diöces.     Geg.  za  Cöin. 

ßöhmefs  Regesta  imperii  (1246-1313)  S.  18  Nr.  115,  nach  einer  Abschrift  des  Originals  in 
Dresden,  mit  dem  (unrichtigen)  Jahre  1251. 
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ApM^g  ^^  ^^-  Aafgefahrt  im  Livi.  O.A.Reg.  Nr.  575. 
iMol.  Ad  265.  Nach  dem  Original  abgedr.  in  Leverkus  ÜB.  I,  103  Nr.  113.  Darnacli  ist  in  dem  U.B.  Bd.  I  IVach- 
stehendes  za  berichtigen:  Sp.  294  Z.  4:  Lubicensis;  Z.  10:  quae  st.  quo$  Z.  19:  ob  hoc  st.  sponsae^ 
Z.  33:  docis;  Z.  24;  potueriti  Sp.  395  Z.  1  libertäre;  Z.  3:  princepa)  Z.7:  regi;  Z.  13:  archiepisco- 
porum  et  episcoporum;  Z.  I4i  nach  nobis  ist  hinzuznfligen:  gratiam  vestram  aaper  petitioor  adfo  favo* 
rabili  interpellent,  ut  in  nobis  manifestiiin  flat  canctis  ecclesiis,  quod  salvatorem  ac$  Z.  15:  miserit  st. 
mittat.  —  Die  Url^unde  ist  auch'  abgedruclct  in  Lünig,  spicileg.  eccies.  II,  363,  und  in  den  Origines 
Guelpherbit.  iV,  248.  ^  £in  ähnliches  Schreiben  richteten  die  drei  Bischöfe  aooh  an  die  Cardinäle. 
S.  Leverkus  a.  a.  0.  Daselbst  findet  sich  auch,  nach  Lisch  (Mekl.  Urkk.  III,  101),  aus  einem  alteif 
Copiar  die  Notiz:  ^yWilhelmi,  regis  Romanorum,  litterae  ad  archiepiscopum  Livonensem,  Lubecensem, 
Raceburgensem  et  Zwerinensem  episcopos,  eonqaerentes  de  N.  diicis  Sazoniae  fnioria,  qaa  relit,  ipsos 
.,  a  se  petere  regalia  seu  temporalia,  hoc  est,  habere  ius  conferendi  epifcopatas  pro  arbitrio*S  Wahr«» 
scheinlich  hat  König  Wilhelm  in  dieser  Urkunde  seinen  früheren  Befehl  zarfickgenommen. 

Aag.  33.  Ad  368.  Auch  bei  Theiner  I,  603,  in  der  ßestätigungsbuile  vom  17.  August  1360  CNr.  810).  Darin  nach- 
stehende Varianten  zum  U.B.  I,  301  Z.  4:  ante  st.  circnm)  Z.  8:  ariölis  st.  accolis;  Z.  i5:  Deum  st. 
dominum:  Z.  19:  Jeke^seilen;  Z.  25:  fippelett  —  und:  plus  est,  etiam  si. 

—    Die  beiden  im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  499  und  753  in   dieses  Jahr   gestellten  Crkonden 
gehören  ohne  Zweifei  in  die  Jahre  12^4  und  1266.     S.  unten  Reg.  898,  a  und  ad  321. 

1253.  1255. 

'  0.  T.  272,  a.    Höchst  wahrscheiplich  ist  die  unter  Nr«  418  registrirte  Urlcunde,  weiche  aus  den 

im  U.E.  Bd.  III.  Reg.   S.  23  angezogenen   Gründen   nicht  wohl  zum  J.  1263  gehören  kann, 
hierher  zu  steilen.     Eine  nähere  Ausführung  muss  Torbehaiten  bleiben. 
O.  T.  272,  b.    Innocentius  IV.  hortatur  priorem  et  fratres  ordinis   praedicatorum  Rigens. ,  ut, 

si  quae  bona  de  redemtione  TOtorum   cruce  signatorum  ad  ipsos  devenerunt,    praeceptori  et 
fratribus  hospitalis  s.  Mariae  Theuton.  in  Livonia  sine  diiatlone  restitoant.    Anno  11. 
.     .  Livländ.  O.A.Reg.  Nr.  693.    Vergl.  oben  Reg.  244,  d.  —  Die  Bulle  Icann  auch  in  die  erste  Hälfte 

des  folgenden  Jabres  geboren. 

Min  30.  —    Die  unten.   Reg.  298, a  aufgeführte  UrlEunde  hat  ywar  die  Jahrzahi   1253,   gehört 

jedoch  ohne  Zweifei  zum  Jannarjahr  12S4. 

^kIL     Ad  376.    S.  unten  Reg  3S3,  a. 

April  4.  Ad  279.  Diese  Urkunde  ist  wabrscheinlicfa  gemeint  in  dem  Livi.  O.A.Reg.  Nr.  848t  Henrici^  episcopi  Curo- 
nieasis,  litterae,  ^uibns  testatur,  qua  ratione  inter  capitulum  et  fratres  ordinis  Teotonici  Curlandia  et 
reilqaae  terrarura  partes  sint  dfvisae  et  adlinc  dividendae.    Dat.  Goldingen,  1253. 

April  5.  Ad  281.  Als  „Bischofs  Heinrich  von  Curland  Brief  Aber  die  Tbeilung  des  unbebauten  Landes"  verzeichnet 
im  Livl.  O.AReg.  Nr.  351. 

Apiü  IS?  283,  a.    Engelmann  (n.  A.  S.  100)  weist  mit  grösster  Wahrschefnlichl^eit  nach,  dass  die 

unter  Nr.  276  registrirte  Urlcunde  erst  in  der  zweiten  Hälfte  des  Aprii,  Jedenfalls  nach  dem 
5.  dieses  Monats,  ausgesteiit  ist,  daher  hinter  die  Regeste  283  hingehört,  welche  letztere  wahr- 
scheinlich von  gleichem  Datum  mit  Nr.  282,  d.  i.  v.  5.  Aprii,  ist,  da  beide  an  demselben  Orte 
und  in  Gegenwart  derselben  Zeugen  errichtet  sind. 

im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  706  wird  diese  Urkunde  dem  Bischof  Henrich  voD*Oe«el(!t)  sugeschrie- 
ben  und  in  das  Jahr  1256  gesetzt! 

Juni  5.  284,  a.     Pabst  Innocenz  IV.  beauftragt  den  Bischof  von  Camerilc,    di^  dem  Erxbischof 

(Alöert)  von  Livland,  Estland  uud  Preussen  in  Genuss  gegebene  Kirche  lu  Lübeck  wieder 
surückzuziehen  und  den  Minoriten  Johann  von  Diesi  zu  deren  Bischof  zu  setzen.   D.  d.  Assisii. 
Böhmer's  Reg.  imp.  (1246-1313)  S.  322  Nr..  122,  nach  iVeermimfi,  Geschied.  V,  143. 
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884,  h.    Hierher  geh&rt  wohl  die  tinter  Nr.  3d6  registrirte  Urkunde.  Ji]Sd%. 

284,  c.    Pabst  Innocenz  IV.  beaeftragt  den  Ümbiachof  von  LMand  und  Freussen,  eineft  Juni  34. 
geeigneten  Mann  sum  Bischof  Ton  LliAanen  zn  verordnen. 

Nach  dea  Originairegesten  abgedr.  bei  Theiner  I,  53  Nr.  111  and  darnach  im  U.B.  MMDCCXXXIII. 

Ad.  285.    S.  Über  diese  Urlcunde  auch  noch  Strehlke  in  den  Scr.  rer.  Pruss.  11,  135  fg.,  woselbst  auch  ein   '  Jdl!. 
Abdruck  bei  DzialyAski  lites  1.  11 ,  41  angeführt  wird.   lieber  die  ilf tndoire*schen  SchenlLungsurkunden 
überhaupt  ist  noch  zu  rerglelcbent  Bannel  in  den  Mittheill.  IX,  299—307. 

886,  a.    Albert^  Ersbischof  Ton  Livland  und  Prenssen  und  Verweser  des  Bisthums  Lübeek,      Juli, 
schenkt  dem  Domcepitel  daselbst  die  Hälfte  aller  sog.  Excrescentien.    Dd.  Lübeck. 

Nach  dem  Register  des  Lflb.  Domcapitels  gedr.  bei  Leverkus  1,  106  Nr.  115. 
Ad  299.    Auch  dietfe  Urkunde  ist  abgedruckt  bei  Dzialynski  a.  a.  O.  I.  II,  41.  Aug.  31. 

Ad  290.    Aufgefahrt  im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  201.  *  Aug.  23. 

291, 8.    Albert y  Ersbischof  von  Livland,  Estland  nnd  Prenssen,  bestätigt  die  Gründung  Aog.  34« 
der  Cethedrale  nnd  des  Capitels  des  Bitthnms  Oesel  zn  Fernau. 

Nach  einem  Oesel'schen  Copiar  im  Kopeeh.  geh^  Archiv  gedr.  bei  Schirren,  25  Urkk.,  S.  14 
Nr.  16  nnd  darnach  im  U.B.  Nr.  MMDCCXXXIV. 
Ad  292.    Im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  ti57.  Sept.  83. 

Ad  292,  a.    Ebenda«.  Nr.  656.    Ausserdem  ist  daselbst  unter  Nr.  379  verzeichnet:  „Ein  Brief,  wieviel  der  Sept.  24. 
Orden  der  Kirche  zu  Reval  fQr  den  Zehnten  in  Jerwen  giebt.  1253.'^    Ob  dieser  Brief  mit  dieser  oder 
mit  der  vorhergehenden  ftegeste  identisch,   oder  eine  von  beiden  verschiedene  dritte  Urkunde  ist,  ist 
nicht  wohl  zu  entscheiden. 

892,  b«     Albert^   Ersbischof  von  Livland  nnd  Freussen  nnd  pabstlicher  Legat,  verkündet     O.  T. 

den  Grafen  von  Holstein  und  der  Gemeine  von  Lübeck  den  wider  Abt  nnd  Mönche  tn  Cismar 

ausgesprochenen  Bann. 

Nach  dem  Orig.  gedr.  im  Lüb.  U.B.  111,  11  Nr.  Vll. 

1254.  1254. 

Ad  294.    Verzeichnet  Im  Llvl.  O.A.Reg.  Nr.  334.  Jan.  38. 

Ad  295.    S.  unten  Reg.  505,  a.  Febr.  3.t 

Ad  296.    Die  Bulle  ist  vollstilndig  abgedruckt  Im  Lflb.  U.B.  11,  929  Nr.  1005,  jedodi  datirt:  XV.  kal.  AprillB,  M&rz  18. 
also  vom  18.,  nicht  vom  4.  März.    Der  übrige  Inhalt  hat  für  Livland  kein  Interesse. 

898» a.    Heinrich^   Bischof  von  Oesel,  nrknndet  über  einen  mit  Eberhard  eon  Seyne^   Mftrz  20. 

Statthalter  des  Hochmeisters  In  Livland,   geschlossenen  Vergleich  über  die  heimgefallenen 

LehngSter  in  der  Wiek  etc.  nnd  die  Theilmig  verschiedener  Inseln  und  Districte. 

Nach  ehiem  Transsumt  vom  17.  Febr.  1429  im  Kopenh.  geh.  Archiv  gedruckt  bei  Schirren,  25 
Urkk.,  S.  15  Nr.  17  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMDCCXXXV.  Die  Urkunde  hat  zwar  das  Jahr 
1253,  dass  dieses  aber  ein  Marlenjabr  ist,  ergiebt  sich  hauptsSchlich  aus  den  Namen  der  Zeugen« 
namentlich  des  Grafen  Gerhard  von  Holstein,  welche  meist  auch  in  der  im  April  1254,  gleichfalls 
zu  Riga,  ausgestellten  Urkunde  (Reg.  300)  vorkommen.  —  Ohne  Zweifel  bezieht  sich  auf  diese 
Urkunde  die  Rubrik  von  Nr.  499  des  Livl.  O.A.Reg. ;  „Gompositlo,  mediante  Alberto,  archiepiscopo 
Rigensi  et  alils  quibusdami  inter  Henrlcum,  episcopum  Oslliae,  et  Everhardnm  Seyne,  praeceptorem 
Almanniae,  vices  gereutem  magistri  generalis  In  Livonia,  et  fratres  ordinis  facta,  in  qua  episcopus 
fratribus  concedit  quartam  partem  in  Maritima  de  bonis  vasallorum  apertis  et  aperiendis.  1252. 
Nebst  drei  andern  darüber  lautenden  Bilefen.'* 

Ad  300.    Im  Livl.  O.A.Reg.  verzeichnet  unter  Nr.  759.  April. 

301,  a.    Everardi  (de  Segne)^  fratris,  donatio,  facta  Robotheno  et  suis  heredibus  in  nn-     O.  T* 

decim  uncos.    Dat.  Goldingen.    1854. 

. 

Llvl.  O.AReg.  Nr.  515.  Wahrscheinlich  vom  April  oder  noch  später,  da  Eberhard  im  April  d.  J. 
sieh  in  Riga  aufhielt  (Beg.  300)  und  wohl  von  dort  Aber  Goldingen  nach  Deutschland  zurückging. 
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1354.  302,  a.    Heinrich^   Bischof  von   Oesel  and  von  der  Wiek,  «r^ost  den  mit  dem  Deut- 

'    tchen  Orden  zu  Livland  abgeschlossenen  Vergleich  (Reg.  296,  a). 

Drei  Copien  in  einem  Oeseler  Copiar  des  Ropenh.  geh.  Archivs.  Darnach  bei  Schirren,  25  Urkk« 
S.  ItkNr.  18  und  im  U.B.  Nr.  MMDCCXXXVI. 

Mai  S3.  Ad  304.  Vielleicht  ist  diese  Bulle  gemeint  im  LIvl.  O.A.Reg.  Nr.  569  unter  der  Rubrik  t  „Pabst  Innocens 
ertheilt  dem  Orden  In  LIvland  Privilegien. '*    Ohne  Angabe  des  Jahres. 

Juni  28.  S06,  aa.     Theoderich  ^  Bischof  von  Wieriand,  weiht  den  Hochaltar  in  der  Pfarrkirche  su 

Arnesberg. 

Nach  dem  Original  im  Archiv  des  Klosters  Wedinghaosen  abgedrnckt  in  J.  S.  Seibertz,  UrloBa- 
denbach  zur  Landes-  und  Rechtsgeschichte  des  Herzogtbuins  Westfalen  \,  355  Nr.  286  und  darnach 
im  Ü.B.  Nr.  MMDCCXXXVII. 

Sept.  3,  Ad  307.    Sowohl  in  dieser,  als  »in  den  beiden  folgenden  Bollen  (Reg.  308  und  309)  ist  unter  dem  episcoput 
•  Noenburgensis  der  Bischof  von  Naumburg  zu  verstehen. 

Sept.  3.   Ad  308.    Mit  dem  Notariatsinstrnment  v.  11.  April  1358  (Reg.  1141,  b)  gedruckt  bei  Theiner  i,  750  Nr.  1017. 

Sept.  3.  Ad  309.  Nach  den  Originalregesten  Innocenz*s  gedr.  bei  Theiner  I,  58  Nr.  120.  S.  auch  das  Notarlau- 
instrument vom  II.  April  1358  a.  a.  0.  Darnach  ist  das  Datum  zu  berichtigen,  welches  an  beiden 
Stellen  lautet:  lU.  nonas  Septembris. 

Sept.  8.  309«  a.     Das  Bnchelchen:  Brottstjcker  av  en  Dominikaner-Ordens  eiler  Fredikare-Brödernes 

Statut  eller  Capitel-Bok,  ifrin  XIII.  irhundert  etc.,  ved  O.  Stephens.  Kjöhenhavn  1852.  8. 
(Sonderahdrnck  aus:  Kirkehistoriske  SanUngerl.)  enthält  eine  Reihe  Bruchstücke  aus  Capltels- 
Verhandlungen,  besonders  Nordischer  Dominicanerklöster,  namentlich:  Odense  v.  J.  1252, 
Ripen  1258,  Lund  v.  8.  Sept.'  1254,  ungewiss  wo  zwischen  den  J,  1275  und  80,  Arhus  vom 
S2.  August  1291.  Darin  kommen  nachstehende,  Reval  betreffende  Personalnotisea  vor  (wie 
sie  im  Ortsregister  des  Büchelchens  S.  65  lusammengestellt  sind): 

Cap.  Lund.  1254:  „Ad  domum  Revaiiensem  (assignamns)  fratrem  Ousferutn^  fratrem  Lau- 
rentittm  de  domo  Othoniensi,  et  fratrem  Johannem  de  Lubeke  (S.  7  Z.  13  fgg.)  —  Demos 
Visbucensem,  Revaiiensem,  Finlandensem,  visitet  frater  Thomas  Visbucensis  (S.  8  Z.  3>. 

Hier  mag  denn  auch  der  andere  auf  Reval  mit  heiügliche  Ausaug  aus  den  Verhandlungen 
eines  nicht  benannten  Capitels  ans  den  Jaliren  1275 — 80  Platz  finden: 

Ad  conventum  Sleswicensem  aasiguamns  fratrem  Bo  de  Hatherslef,  fratrem  Jacobum  Pefri 
de  Arusia,  fratrem  Lydulphum  de  Revalia,  et  fratrem  Saxonem^  qui  stat  Lnndis  (S.  10 
Z.  3—6).  Ad  domum  Revaiiensem  assignamns  fratres  Bemardum  et  Elardum  (S.  10  Z.  2t). 
Ad  domum  Helsingburgensem  assignamns  fratrem  Boo  NestwethenCsem)  et  fratrem  Hermannum 
de  domo  Wisbycensi,  qui  prlus  stetit  in  Revalia.    (S.  11.) 

Sept.  30.  310,  a.     Fabst  Innocenz  /F.  eröffnet  dem  Rischof  Christian  von  Litthauen,  dass  er  den 

von  ihm  dem  Erzbischof  von  Livland  und  Prenssen  geleisteten  Eid,  auf  Bitte  des  Königs  von 
Litthauen,  anfgehohcfn,  und  erklärt  ihn  für  unmittelbar  dem  pähstiichen  Stuhle  unterworfen. 
D.  d.  Anaguiae. 

Nacb  den  Original regesten  abgedr.  bei  Theiner  I,  59  Nr.  131.  Im  Wesentllcben  gleichlautend 
mit  der  im  Livl.  U.B.  Nr.  CCLXXV  (Reg.  311)  abgedruckten  Bulle. 

»955.  1255. 

O.  T.  314,  b.     Vertrag  zwischen  dem  Orden  und  der  Stadt»  Riga,  worin  der  Stadt  die  Fischerei 

«n  gewissen  Stellen  im  Meere  und  am  Strande  vergönnt  wird,  wogegen  die  Stadt  dem  Orden 
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beistehen    «oll,    wenn    er    ionerliilb    des    Landes    nnrechtmässig    angegriffeD    wird.     1255.      1955. 

1308. 

Livl.  O.A.Reg.  Nr.  47d«  —  Die  ganze  Notiz  erscheint  etwas  rätliselhaft  and  daher  verdächtig  $ 
die  beiden  Jabrzahlen  neben  einander  nicht  minder.  —  Zwei  andere  zu  diesem  Jahre  gerechnete 
Rubriken  (Nr.  023  und  682)  gefaSren  unstreitig  späteren  Jahren  an:  s.  unten  ad  Reg. 325, a  und  340. 

Ad  315,  a.    Einen  Abdruck  (ex  cod.  Pruthen.  B.  p.  36)  liefert  v.  Dreger  im  Cod.  dipl.  Pomeraniae  I,  352    Mftrs  7. 
Nr.  244,  womach  der  im  U.B.  Bd.  III.  gelieferte  Text  nachstehend  zu  ergänzen  und  zu  berichtigen  ist: 
Sp.  50  Z.  4:   maxime  cum  tibi  de  Ineffabili  benignitate  provenerit,  quod  ad  fidel  catholicae  proveniati 
titulum,  relicta  perfidia  paganorum.    Cum  etc.  —  Z.  8:  ordinis  fratrum  bospitaKs.  —  ^.  II:  notitiam 
l^vini  nominis,  prout  etc.  —  Z.  14:  tibi  st.  lui.    Sp.  51  Z.  2;  Domino  st.  Domini. 

316,  a.     Alexander  IV.  facoltatem  dat  presbyteris  ordinis  (Teaionici),  abaolvendi  faturos  März  15. 

fratres  a  rapinis/inGendiis,  aliisqne  ante  commissis  delictis ,  cam  poeiiitentiae  saldtaris  impo- 

sitfone. 

Livländ.  O.A. Reg.  Nr.  599,  ohne  Zeitangabe,  jedoch  höchst  wahrscheinlich  die  Bulle  d.  d.  Nea- 
poii,  idus  Martii,  pont.  an.  1.^  deren  Taigt»  Geschichte  Preussens  III,  124,  Erwähnung  thut. 

316,  b.     Pabst  Alexander'a  IV.  Verordnung  fiber  die  Absolution  der  Ordensbrüder«  O.J.O.T. 

Das.  Nr.  441.  Vielleicht  mit  der  voranstehenden  identisch?  —  S.  aber  auch  noch  die  Reg. 
357,  a  und  376. 

Ad  318.    Nach  den  Original regesten  abgedruckt  bei  Theiner  1,  61  Nr.  124,  woraus  nachstehende  Correcturen  März  31« 
des  U.B.  I.  Sp.  364  Z.  3:  nach  filiis  f,  h,  debitores;   Z.  5:  affecti  Ut  zu  streichen i   Z.  6:  iraminere 
»t,  munere  favere;   Z.  8:  specialiter;   Z.  25:   nach  fratrum  f,  h,  hospitalis^   Z.  26:  Rescule,  Remln; 

Z.  27:  Dolen Assuten  5  Z.  28:  Lepene»  Z.  29:  Gertzicbe.  —  Sp.  365  Z.  2:  in  locls  Semigalllae^- 

Z.  4:  Upemele  —  Tolewe;  Z.  26:  peotecoste;  Z.  29:  commemoratione  »  —  dedicationibus 3  Z.  33: 
cimiteria  ecclesiarum^  Z.  34:  quod  st.  vel.  Sp.  366  Z.  19:  concessas}  Z.  22:  cuiusquamj  Z.  30:  Im- 
pertimur.    Sp.  367  Z.  2—16:   Si  qua  etc.  ist  weggelassen.  —  Z.  18:  Parmensis;   Z.  20:  Xlll  st.  VIII. 

319,  aa.    Heinrich^  Biscliof  von  Curland,  Terieiht  im  Kloster  Hachborn,  welches  abgebrannt    Mai  10. 

war,  demselben  sum  Wiederaufbau  einen  Ablass. 

Wenck,  Hessische  Landesgeschichte  Bd.  II.  Urkk.  S.  179  Nr.  152. 

Ad  321 .  AnfgefQhrt  im  Li  vi.  6.  A.  Reg.  Nr.  753. — Zu  den  Bd.  III.  S.  22  gegebenen  Berichtigungen  des  Abdrucks  Bd.  I,    Aug.  27. 
369  ist,  nach  ififcAtrren,  Verzeichniss  S.  3  Nr.  23,  noch  hinzuzonigen:  Sp.  369  Z.  5  t  quo  st.  qua.  Z.  15, 18^22, 
^i  n.  Sp.  370  Z.  1  u.  11:  Primus  —  Secundus  u.  s.  w.  st.  Primum  etc.    Sp.  371  Z.  I :  Enu,  Huntelene. 

Ad  322.    Auch  abgedruckt  bei  Dzialynski  lites  I,  2.  Nr.  39.  October. 

1256.  im 

324,  a.     F.  Alexander  IV.  priori  et  fratribus  ordinis  praedicatorum  Cracoviens.  mandando,     0.  T. 
eo8  rogat,  nt  sobsidinm  procurent  partIbus  fratrnm  hospitalis  s.  Mariae  Teuton.  in  Livonia  ac 
Pmssia,  siqnidem  eornm  insiitutum  concernat  Dei  gloriam,  cui  plos  studendnm,  qnam  hominum 
promotioni,  pollicendo  varia  praemiorum  merita.     Lateran!,  pontif.  a.  8. 
Livl.  O.A.Reg.  Nr.  230. 

324,  b«     Alexander' 8  IV.  Bulle,  dass  der  Orden  sich  und  seine  Schlosser  mit  Macht  ver-     0.  T. 
theidigen*  (förswara)  solle.     12S6. 
Ebendas.  Nr.  647. 

^  325,  a«     Derselbe  fordert  die  Predigerbrüder  auf,  znr  Unterstützung  des  Deutschen  Ordens  Mftrz  11. 
in  Prenssen  und  Livland  das  Krens  zu  predigen. 

Aus  den  Originalregesten  abgedruckt  bei  A.  Theiner  1,  69  Nr.  137.    Diese  —  mit  der  im  U.B. 
Nr.  CCXCUI  gedruckten  voa  16.  Septbr.  1250  (Reg.  329)  wörtlich  Obereinstimmende  —  Bulle  ist  , 

an  dieselben  Addressen  ausgefertigt,    wie  die  Bulle  vom  23.  Septbr.  1243  (s.  oben  ad  196),   nnd 
ausserdem  an  die  dem  Predigerorden  angehörigen  Bischöfe  Heidenreich  von  Cnim  ond  HeiKrkh 

von  Curland.    Sie  ist  auch  im  Livifind.  O.A.Reg.  Nr.  427,  ohne  Angabe  des  Jal|res,  verKeiehaet.  ,  ,     C^OOCTI^ 
Livl.  Urk.-Reg.   VI.  C  O 
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1956.  325,  b.    F.  Alexander  IV.  hortatar  singoio«  ac  anirerMt  archiapiicop^s  et  praelatoi^  jat 

fratribus  ordinis  Teutonici  in  Livonia  et  Prassia  concessam  crocis  praedicationem  omni  ^Icdio 
promoTeant  iuventque.     I8SS. 

LIvl.  O.A.Reg.  (Vr.  622.  —  Vermutblich  gleichzeitig  mit  der  vorangeheudeii  Balle  (Reg.  325,  a) 
erlassen.    Vergl.  Voigt* s  Geschichte  Preussens  111,  105. 

1857.  1257. 

O.J.D.T.  329,  a.     Adhortatio  Alexandri  IV.  ad  universos  Christi  fidelea,  nt  pro  virili  fratrlbns  ho- 

gpitaiia  s.  Mariae  anilliares  manus  ferant,  qao  illi  in  snacepto  aoipiifioandae  Christianitatis 
munere  aiacriter  et  feliciter  pergere  Taieaut 

Li  vi.  O.A.Reg.  Nr.  444.  Diese  Bolle,  gleich  den  beiden  nachfolgenden,  in  demselben  Registar 
ohne  Zeitangabe  verzeichnet ,  ist  deshalb  hier  aufgenommen  worden ,  weil  Pabst  Alexander  /F. 
gerade  in  diesem  Jahre  sehr  thätig  in  die  Verhältnisse  des  Deutschen  Ordens  eingriff.  S.  Voigts 
Geschichte  Preussens  111,  121  fgg.    Vgl.  auch  das.  S.  104  fgg. 

Q;J.ji.T.  329,  b«    Pabat  Alexander' s  IV.  Bulle  an  die  Predigerbrnder  in  Breslau,  dem  (Deutschen) 

Orden  Hölfe  und  Almosen  su  Terschaffen. 
Livl.  O.A.Reg.  Nr.  447. 

O.J.  n.T.  329,  c.     Bulla  Alexandri  IV.^  qua  constituit,  ut  si  qni  ordinarli  in  ins  Tocent  aliquog,  M<- 

ceptionem  de  quo  noii  constet  habentes,  eaque  contumaciter  non  producta,  sententiam  ferant, 
a  qua  executus  ad  conservatorem  suum  provocet,  conservatoris  iudicium  eo  casu  ordinarium 
non  teneat. 

Das.  Nr.  205. 

O.  T.  329,  d.     Alexander  IV.  indulget  omnibus,  sumentibus  Signum  crucis  et  contra  Tartaros 

Ruthenosque  proficiscentibus,  eandem  veniam,  quae  ab  ipM  sede  apostoiica  proficiscehtibus  in 
subsidium  terrae  Livoniae  et  ^russiae  est  concessa.     Anno  3. 
Das.  Nr.  694. 

April  37.T  329,  e.     Vergleich  zwischen  den  Aebten  von  Valkena  und  Padis,  betreffend  Fischerei  und 

andere  Streitigkeiten.     Reval,  1257. 

Das.  Nr.  608.  —  Wahrscheinlich  identisch  mit  der  Urkunde  vom  27.  April  1257  (Reg.  336),  fn 
welcher  freilich  von  dem  Abte  von  Valkena  nicht  die  Rede  ist,  weiche  aber  in  einem  Originaltrans- 
sumt  im  Stockholmer  Archiv  aufbewahrt  wird. 

Hai  30.  Ad  340.  Wahrscheinlich  ist  diese  Bulle  zu  verstehen  unter  der  Rubrik  des  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  682:  Bischof 
Bernhards  von  Dorpat  und  des  Abts  (von  Valkena?)  Transsumt  der  l^uWe  Alexander* s  IV „  das«  Nie- 
mand, ausser  dem  Pabst,  die  Ordensbrüder  in  den  Bann  thun  dürfe.    1255. 

Juni  11.  340,  a.     Alexander  W.  facultatem  concedit  presbyteris  ordinis,  absolvendi  eos  ab  excom- 

municationis  vinculo,  qui  quondam  a  Friderici  imperatoris  vel  eins  natorum  Conradi<)  seu  Man- 
fredi  partibus  fuere,  et  nunc  ipsorom  ordini  cupiant  aggregari. 

Livländ.  O.A.Reg.  Nr.  413.    S.  hierüber  Voigts  Geschichte  Preussens  III,  123. 

Juli  11.  344,  a.     Alexander  IV.  praeceptori  et  fratribus   ordinis  Teutonici,    quamdiu  in  aervitio 

(iivouiae  manent,  praeter  meritum  (praemium?)  perpetuae  claritatis,  eandem  poUicetur  veniam 
peccatorum,  quae  transeuntibus  in  terram  saiictam  a  generali  concilio  est  permissa. 

Das.  Nr.  4*11.    Zwar  ondatirt,  allein  wahrscheinlich  von  dem  obbezeichneten  Tage>  an  welchem 
eine  gleiche  Bulle  an  den  Orden  in  Preussen  gerichtet  wurde,  gedruckt  in  Dregefs  cod.  dipl.   Po- 
meraniae  I,  403  Nr.  203. 
Juli  28.    Ad  d46.    Verzeichnet  im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  259. 

Aug.  8.    Ad  350.    Desgl.  das.  Nr.  209. 
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8M,a.    Pubtt  Äie(üimäer  IV.  «iebt  dIeiD  HechmelBler  4fs  De«to<sh«ii  Orikns  4ie  Krlaub-      13». 

alte,  Odilllche  and  Cletiiser,  woher  sie  auch  koaiaicB  aiochta«,  w«nn  sie  nur  g eaeUlich  ordi-     ^  r  ^  • 

atrt  aelea,  ohne  WeMevea  in  dea  Ordens  BrüdarsehafI  einaoweihen,  and  nur,  wenn  sie  einem 

nahen  Bischof  onCergehen  gewedkn,  daaaen  Binivillignng  anznspreahen.    Sofern  aber  solche  geisl- 

Mehe  Brüder  einmal  anfgenommen  seien,   sollten  sie  fortan  Niemanden  mebr,   als  nnr  allein 

dem  Hochmeister  nnd  dem  Capitel  des  Ordens  untergeben  sein.     Dat.  Viterbii ,  idns  Sepiei«^ 

bris,  p.  n.  anno  III* 

r^acb  dem  Original  Im  Königsb.  O.Arcblv  angefilbrt  in  VmgVa  Gesch.  Preussens  III,  125. 

3S4,  b.     Arnold^  Bischof  Ton  Semgallen,  weiht  einen  Altar  in  der  St  Lupus-Kirche  in  Cöln.   Sept.  96. 
Bmtetim  suffraganei  ColonienseajBxtraordloaril    S.  38. 

1258.  1358. 

3S7,  a.    F.  Alexander  IV.  indulget,    ut  fratres  presbjteri  possint  absolvere  omnes  iilos      0.  T. 
excommunicatos,  qui  volnnt  fieri  fratres.     Viterbii,  anno  4. 

LivL  O.A.Reg.  Nr.  343.    Vergl.  VoigVs  Gesch.  Prenssens  111, 134,  wo  Ballen  fthnlichea  InhalU, 
aber  vom  dritten  PontiGcatsjabr,  angeführt  werden. 
Ad  364.    AofgefÜhrt  im  LIvl.  O.A.Reg.  Nr.  331.  Mai  10. 

367,  a.    Fabst  Alexander  IV.  nimmt  den  Orden  und  dessen  Kirchen   gegen  die  Erpres-    Mai  ^. 
snngen  der  Prälaten  in  Scbots. 

Nach  einer  Abgcbrift  im  Königsb.  O.A.  auszugsweise  in  VoigVs  Gesch.  Preussens  111,  144  Anm.  1 
und  darnach  im  U.B.  MMDCCXXXVIII. 

368,  a.     Pabst  Alexander' s  IV.  Balle  an  die  Friere  und  Guardiane  (?)  des  Predigerordens,  JanI  30.  f 

wider  die  Tataren  su  predigen  nnd  zu  beten. 

Livl.  O.A.Reg.  Nr.  375.  Vermathlicb  dieselbe  Bulle,  deren  Voigt  a.  a.  0.  S.  150  gedenkt,  datirt: 
Viterbii,  Xll  kal.  ialii,  pont.  n.  an.  IV. 

1259.  1350. 

877,  a.    Arnold^  Bischof  von  Semgallen,  verleiht  der  St  Gertrudenkirche  der  Dominicaner-     O.  T. 
nennen  zu  Cöln  einen  Ablass. 

Binterimy  suffraganei  Colonienses  S.  38. 

377,  b.     Bischof  Eberhardts  von  Lübeck  Transsumt  von  Bischof  HeinricKs  von  Curland     O«  T. 
Urtheil,  betreffend  Egors  Trennung  von  Astuerve,  welches  jetzt  Burtnek  heisst;  mit  zwei  klei- 
nen darüber  lautenden  Briefen.     lSiS9. 

Livl.  O.A.Reg.  Nr.  749.    Eberhard  war  Bischof  von  Lübeck  1377—99;  die  Jabrzahl  kann  also 
nur  auf  die  transsamirte  —  etwas  dunkele  —  Urkunde  bezogen  werden.    Vergl.  die  Reg.  907. 

377,  €•    Vergleich  zwischen  dem  Bischof  von  Corlsnd  und  dem  Rigischen  Capitel  über     O.  T. 
einige  Capitels-Bauern  (bönder).    1989. 

£bendas.  Nr.  318. 
Ad  383.    Auch  abgedruckt  bei  DzialynsH  I.  II,  43.  Aug.  7. 

383,  a.    Hierher  ist  höchst  wahrscheinlich  die  in  der  Regeste  406  ausgezogene  Urkunde   Aug.  7. 
zn  stellen.     S.  unten  ad  406.  • 

Ad  384.    Aaiigefilhrt  im  LIvi.  Ö.A.Reg.  Nr.  Ü01.  Sept.  30. 

1260.  '       1360. 

384,  a«     Alexandri  TV.  bulla,  ne  qnis  sine  speciali  mandato  pontlficis  in  ordinem  Tento*     O.  T. 
aienm  oxcooiminnicationis  aenteotiam  promnlgare  praeaumat    Anno  6^. 

Uvl  O.A.IIeg.  Nr.  719. 
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i20O.  SSI^aa.     Pabst  Alexander  IV.   erlbtt^  •^  in  YeraBlissaftg  4ter  viejfaeteil  Bediiognitse 

des  Ordens   und   da   eine  grosse  Zahl   von  Ordensbrädern   durch  dHe  Ehud  -der  UiigU^b,ig«i| 

umgekommen  —  an  die  Ordensgebietiger  in  Preusien  und  Livland  die  Verfrdnuug,  dass  ^ie 

sowohl  in  diesen,    als  auch  in  allen  andern  Ländern,   auf  wefcfae  der  Homiscbe  Stuhl  sie  in 

Rücksiebt  ihrer  Hulfsleistung  angewiesen  habe,   durch  geschickte  Ordensgeistliche  das  Kr<eus 

in  eben  der  Art  predigen  lassen  sollten,  wie  er  es  selbst  den  Predigerbrodern  und  yerscjl&ie- 

denen  Bischöfen  aufgetragen  habe. 

Nach  einer  Abschrift  im  Königsb.  O.A.  angefahrt  von  VoigU  Gesch.  Preussens  IH,  164.  S.  auch 
Raynald  annales  eccles.  an.  1260  Nr.  22. 

0.  T.  384,  b.     Henricus^  episcopus  Curiensis  (soll  wohl  heissen  Curonieusis),  weiht  die  Alinori- 

tenkirche  zu  Cöln. 

Binterim  a.  a.  0.  S.  39.  —  Strehlke  (Scr.  rer.  Prass.  II,  37  Anm.  2)  weist  nach^  dass  unter 
episcopus  Curiensis  nicht  der  Bischof  von  Chur  verstanden  werden  kann. 

0.  J.n.T.  384,  c«    Fabst  Alexander  IV.  bestätigt  die  Besitzungen,  Rechte  und  Privilegien  des  Oesel- 

schen  Domcapitels. 

Aus  einem  Oeserscben  Copiar  in  Kopenhagen  gedr.  bei  Schirren^  25  Urkk.»  S.  18  Nr.  19  und 
darnach  im  Livignd.  U.B.  Nr.  MMDCCXXXIX.  Der  Abschrift  fehlt  der  Schluss  und  daher  das 
Datum,  indess  Ist  es  wegen  der  folgenden  Regeste  sehr  wahrscheinlich,  dass  diese  Bulle  demselben 
Jahre,  wenn  nicht  demselben  Tage,  wie  die  unter  384,  d  registrirte  angehört. 

Jan.  13.  384,  d.     Derselbe  ordnet  an,  dass  die  Oesei'sche  Kirche  diese  ihre  Benennung  beibehal- 

ten solle. 

Ebendaher  bei  Schirren  5.  19  Nr.  20,  im  U.B.  Nr.  MMDCCXL. 

Juni  13.   Ad  395.    Verzeichnet  im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  746. 

Jnnl  15.  Ad  396.  Diese  Schenkungsurkunde  Mindowe*s  —  auch  abgedruckt  bei  Dzialynski  1.  11,  42  —  gehört  höchst 
wahrscheinlich  zum  J.  1253  (s.  oben  Reg.  284, b),  wie  Strehlke  (a.  a.  0.  II,  139),  insbesondere  aus 
der  Identität  der  Zeugen  mit  denen  der  Urk.  vom  Juli  1253  (Reg.  285),  nachgewiesen  hat. 

1261.  1261. 

Jan.  13.   Ad  401,  a.    Verzeichnet  im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  365. 

Apg.  7.  Ad  406.  Dass  d\esey  Mindowe*s  Schenkungen  an  den  Orden  bestätigende  Urkunde  nicht  in  dieses  Jahr  gehö- 
ren könne,  welchem  die  Niederlage  des  Ordens  durch  die  Litthauer  bei  der  Durbe  etc.  vorausgegaogeUj 
hat  bereits  StreMke  (Scr.  rer.  Pruss.  II,  135  und  139)  bemerkt.  Man  möchte  einen  Schreibfehler  in 
der  Jahrzahl  (LXI  statt  LIX)  um  so  mehr  annehmen,  als  im  J.  1259  an  demselben  Kalendertage  eine 
Schenkungsurkunde  Mindawe*s  an  den  Orden  ausgefertigt  ist.    S.  oben  Reg.  383  und  383^  a. 

Oct.  4.  ^  406,  a.  Heinrich  von  Suzhem ,  „provIsor  bonorum  per  unirersam  Slaviam  et  Holsatiam, 
a  generali  commendatore  domus  Teutonicae  deputatus,^^  verkauft  auf  specielle  Genehmigung 
desselben  dem  Bischöfe  Johann  von  Lübeck  für  30  Mark  Pfennige  die  Lehushohelt  über  das 
Dorf  Ribekkesdorp  (in  Oldenburg),  nachdem  derselbe  letzteres  für  400  Mark  anderweitig  in 
seinen  Besitz  gebracht  hatte. 

%  Gedr.  In  Lünig^s  spicil.  eccles.  II,  314  und  nach  dem  Original  bei  Leverkus  I,  143  Nr.  151. 

S.  unten  Reg.  409,  a.  413,  a.  422,  a.  * 

O.  T.  407,  a.     Papa    Uröanus  (/F.)   indicit  Universität!   clericorum   crucis   praedicationem  pro 

Dac.    t.    ]{||Qr3||||g   Livonia,    Curonia  et  Prussia   a  malis  hostilibus   infidelium   circumiacentium.     Dat. 
Viterbii)  pontif.  anno  i. 

Livl.  O.A.Reg.  Nr.  188.  Wahrscheinlich  ist  hierunter  die  von  Voigt,  Gesch.  Preussens  Ul,  199 
angefahrte  Bulle,  d.  d.  Viterb.  idos  Decemb.  p.  a.  1,  d.  i.  d.  13.  Decbr.  1261,  tu  verstehen. 
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1262.  m 

408,«.     Die  Gebrfider  Lüder  ^  Johannes  und  Henso  Ct?on  Qualen')  arkunden  über  ieu  Jan.  35. 
Verkauf  ihres  Dorfes  Ribbd^esdorpe  ao  den  Bischof  Johann  von  Lübeck.    D.  ^.  Grobe,  anno 
HCCLXII.  in  conversione  b.  Pauli.  ^ 

Aus  dem  Registr.  des  Lüb.  Capifels  bei  Leverkus  l,  144  Nr.  152. 

409,  b.     Pabst  Uröan  IV.  bestätigt  die  von  CaW,  Sohn  des  Woif^  Heriog  tob  Schweden,  Märall, 
dem  Dentschen  Orden  in  Livland  gemachten  Schenkungen. 

Nach  dem  Orig.  im  Stockholmer  Reichsarchiv  gedr.  bei  Steinholm  S.  414  Aom.  976,  bei  Sjögren^ 
Wohnsitze  der  Jatwägen  S.  101  Anm.  und  im  U.B.  Nr.  MMDCCXLI.  In  dem  LivISnd.  O.A.Reg. 
Nr.  342  werden  zwei  gleichlautende  Briefe  ürban*ä  IV,  über  diesen  Gegenstand  aufgefDhrt.  In 
•/.  E.  Schröder  (resp.  F,  J,  L,  Wulff)  Diss.  de  ordine  —  «--  cruciferorum  sea  Teutonicorum 
eiusque  in  Svecia  possessionibns  (Upsaliae,  1845.  8.)  findet  sich  S.  5  fg.,  nach  einer  Schwedi- 
schen Refmchronik,  die  Notiz:  „Sic  legimus,  domicellum  CarohNn^  Ulfonis  fillum,  ezstirpe 
Folkungorum,  de  rebus  suis  in  patria  desperantem,  Borussiam  petiisse,  ibique,  postquam  militibus 
Dei  sese  addixerat,  in  pugna  contra  Lithuanos  honestam  mortem  occobuisse.** 

410,  a.     Vrbaris  IV.  Bulle  und  Indulgenz  für  den  Orden,  in  den  umliegenden  Landschaften  April  24. 

Hülfe  zu  suchen  zur  Aufrichtung  des  Ordens.     (Dieser  Drban  war  früher  Legat  in  Preussen.) 

Livl.  O.A.Reg.  Nr^,  176.    Hierunter  ist  ohne  Zweifel  die  von  Voigt  a.  a.  O.  \\\,  200  fg.  ange- 
zogene Bulle  d.  d.  Viterbii,  VIII.  kal.  Mali,  pontif.  n.  anno  I.  zu  verstehen,  in  welcher  der  Pabst 
selbst  seines  früheren  Legatenamtes  in  Preussen  (im  J.  1249  unter  dem  Namen  Jacob  Pantaleon) 
.  £rwähnung  thut. 

413,  a.     Werner^  Meister  des  Deutschen  Ordens  in  Livland,  genehmigt  den  Verkauf  des  Aug.  23. 

Dorfes  Rebekestorp  an  den  Bischof  von  Lübeck. 

Aus  den  Lübecker  Capitelregesten  abgedr.  bei  Leverkus  1,  146  Nr.  154  und  darnach  im  LivlSnd. 
U.B.  Nr.  MMDGCXLll. 

413,  b. ,  Hermann^  Bischof  von  Oesel,  überläset  dem  Meister  und  den  Brüdern  des  Deut-     O.  T. 
sehen  Ordens  in  Livland  das  Patronatrecht  über  die'  Pfarrkirche  zu  Kiligunde.  oeptbr.T 

Aus  einem  Oesel'schen  Copiar  im  geh.  Archiv  zu  Kopenh.  gedruckt  bei  Schirren,  25  Urkk., 
S.  20  Nr.  21,  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMDCCXLIll.  Da  B.  Hermann  am  Tage  nach  seiner  Con- 
seeration,  d.  21.  August  1262,  noch  in  Lübeck  war  (Reg.  413,a),  so  fUllt  diese,  in  Leal  ausgestellte 
Urkunde  frühestens  in  den  Septbr.  d.  J. 

1265.  1263. 

Ad  418.    S.  oben  Reg.  272,a.  0.  T. 

418,  u.     Spütestens  hierher,  vielleicht  schon  in  das  J.  1262,  gehört  wohl  die  in  dem  Trans-  O.  J.  u.T. 
samt  vom  6.  Juni  138$  (Reg.  1444)  enthaltene  undatirte  Urkunde  des  Bischofs  Heinrich  von 
Curland,  gerichtet  an  das  Rigische  Capitel,  und  inshesondere  an  dessen  Probst  H.  und  Prior  H. 
Da  der  Bischof  Nicolaus  von  Riga  in  ihr  als  verstorben  aufgeführt  wird,  so  ist  sie  jedenfalls 
nach  dem  J.  1253,  und  da  der  Aussteller,  Bischof  Heinrich^   am  B.  Mira  1263  an  das  Stift 
Kymen  versetzt  würde  (Reg.  419,  a),  spätestens  zu  Anfang  dieses  Jahres  ausgefertigt     Daililt  .    . 
stimmt,  dass  von  den  beiden  Gliedern  des  Rigischen  Capitels  der  Probst  Hermann  zuletzt  im 
J.  1263  urkundlich   auftritt,   und  der  Prior  Hermann  in   derselben  Urkunde  zum  erstenmal 
erscheint« 
Ad  420, a.    ist  auch  abgedr.  in  DregeTs  Cod.  dipl.  Pomeraniäe  i,  463  Nt'.'OCGLlU.  Mai  7» 
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l^'  482,  a.     Johannesj  Bischof  von  Lübeck,  be«(unmt  das  mit  Geiielimigong  des  LivlaDdischen 

"^*      '  Ordensmeisters  Werner  gekaufte  Dorf  Ribekesdorp   zum  Unterhalt  für  Vicare  in  der  Kirche 

lu  Lübeck, 

Nach  dem  Original  gedr.  bef  Leverkus  a.  a.  O.  I,  150  Nr.  150  and  darnach  im  LiviSnd.  Ü.B. 
Nr.  MMDCCXLIV. 

1964.  15264. 

Mira  98.  Ad  490.  Dicae  Urfcoade  —  jedocli  nicht  vom  !2ä.  Jali  datirt  -*  liefert,  nach  einem  Oesel'sclien  Copiar  im 
Kopenli.  geh.  Arciiiv,  Schirren,  25  Urkk.*S.  21  Nr.  22s  darnach  abgedr.  im  U.B.  Nr.  MMDCCXLV. 

1265.  1265. 

O.  T.  438,  a.     Vlelleioht  gehört  hierher  die  oben  unter  Nr.  SIOI,  b  registrirte  Urkunde. 

O.  T.  438,  b.     Emund^  Bischof  von  Corland,  verpfändet  dem  Ordensmeister  Conrad  ein  Stück 

Landes,  Dulgarit  Oxomeckea,  für  gehabte  Unkosten  auf  dem  Schlosse  Amboten.     1265. 

Liviänd.  O.A. Reg.  Nr.  556.  Vergl.  Hermann  v.  Wartberge  (In  den  Scr.  rer.  Pruss.  II»  44), 
wo  die  Landschaft  Zomhave  genannt,  nnd  gesagt  wird,  der  Ordensmeister  habe  sie  erhalten  ,Jn 
obligatioaem  pignoris  ratione  expensarum,  factarum  in  constructione  castri  Amboten.'^ 

Mai  15.  Ad  436.  Aufgeführt  Im  LIvl.  O.A.Reg.  Nr.  635.  Ebendas.  Nr.  182  ist  noch  eine  andere  Bulle  Clemens  IV., 
durch  welche  die  Kreuzpredigt  in  Deutschland,  Schweden  etc.  angeordnet  wird,  verzeichnet,  wahr- 
scheinlich von  demselben  Datum.  S.  Qber  die  diesen  Gegenstand  betreffenden  Bullen  Clemens*  /F. 
Voigt  a.  a.  0.  III,  259  fgg. 

O.  J.  u.T.  436,  a*     Clemens  IV.  iniungit  abbatibus  Cisterciensibns  crucis  praedicationem. 

Livl.  O.A.Reg.  Nr.  350. 

O.J.  o.T.  436,  b.     Idem  mandat  guardiano  fratrnm  minorum  inspectionena  in  mercatores,    ne  arma 

et  alia  prohibita  mercimonia  ad  Ruthenos  et  alios  infideles  deferentur. 
Das.  Nr.  333.    Vergl.  unten  Reg.  1103,a. 

0.^.u.T.  436, c.    Fabst  Clemens  IV.   befiehlt  dem  Erzbischof  von  Bremen,    dem  Orden  zu   den 

Almosen  zu  verhelfen,  mit  welchen  die  Romische  Kirche  denselben  begnadigt. 
Das.  Nr.  190. 
Nov.  29.    Ad  443.    Verzeichnet  ebendas.  Nr.  428. 

Nov.  29.?  443,  a.     Clemens  IV.^  exponens  praeposlto  Tarbatensi,  qnomodo  coram  se  conquesti  sint 

magister  et  fratres  hospitalis  s.  Mariae  Teuton.  super  iniurlosa  detentione  archiepiscopi  Rigensis 
redemtionem  votorum,  sibi  a  sede  apostolica  concessorum,  subinde  praedicto  praeposlto  mandat, 
ut  si  archiepiscopus  mandato  pontificis,  restituendo  ipsis,  non  satisfecerit,  is  illum  ad  hoc  com- 
pellatv  Omnibus  remotis  obstaculis. 

Diese  verworren^  Rubrik  des  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  737  erhält  ihre  Erklärung  ans  der  vorausge- 
henden Urkunde  (Reg.  443),  mit  der  diese  ohne  Zweifel  von  gleichem  Datum  ist. 

I 

1266.  1266. 

0.  T.     Ad  444,  a.    Ist  auch  abgedruckt  in  Drsger,  cod.  dipl.  Pomer.,  I,  502  Nr.  305. 

Octbr.  4.   Ad  450, a.    Vergl.  8€hirren*s  Verceichniss  S.  5  Nr.  44,  woselbst  bemerkt  wird,  dass  im  Original  in  dem 
Worte  „Pandis^*  unter  dem  n  ehi  Punkt  steht,  somit  unzweideutig  zu  lesen  istt  Padls. 

Oct.  14.   Ad  453,  b  u.  c.    Beide  Urkunden  sind  auch  abgedruckt  bei  Dreger  a.  a.  O.  1,  494  fg.    N.  387  und  388. 

1267.  1267. 
AogBSt.    Ad  459.    Aufgeführt  im  LivL  O.A.{leg.  Nr.  849. 
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1268.  1388. 

465,  d.    Emund^  Bischof  von  Garland,   weiht  die  Kirche  im  Kloster  Campus  Rosartiiii,  Sept.  9. 
MÜQster'scher  Diöcese,  d.  i.  das  Fraoenlcioster  zu  Witte- Werum. 

0 

Mattbaei  Analecta  medii  aevi  II,  170,  wo  übrigens  statt  Curonensls  oDrichtig  Turonensis  steht. 
Vergl.  Scr.  rer.  Pruss.  II,  44  Anoi.  6. 

467,  a.    Friedrich ,  Bischof  von  Carelien  and  Fostulirter  von  Dorpat,  erthellt  denen,  die   Nov.  26. 
dem  Kloster  zu  Virchin  milde  Gahen  spenden,  vierzigtägigen  Ablass  etc. 

Nach  Dreger  a.  a.  O.  I,  543  Nr.  432  (ex  matric.  Verchen)  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MMDCCXLVI. 

1269.  im 

Ad  473.    Das  Lateinische  Original  befindet  sieb  in  dem  Tiesenhaasen'schcn  Familien-Archiv  in  Litthauen  and   April  35. 
Ist  danach  abgedruckt  im  U.B.  Nr.  MMDCCXLVII« 

1270.  1270. 
473,  a.    Vereinigung  zwischen  den  Ordensbauern  in  Leal  and  des  Ritters  Heinrich  Box*     0.  T. 

huweden  Bauern,  einen  Wald  betreffend. 
Livländ.  O.A.Reg.  Nr.  609. 

1271.  127K 
Ad  483  and  483.    Vielleicht  ist  eine  von  diesen  Urkunden  unter  der  Reg.  80,  b  verzeichneten  Rubrik  des  Livl.    Aug.  37* 

O.A.Reg.  Nr.  297  zu  verstehen. 

1272.  1973. 
Ad  487.    Dafür,  dass  das  in  dieser  Urkunde  genannte  Jahr  1273  ein  Marienjahr  ist,  dieselbe  mithin- vor  den     MSrz. 

35.  Mftrz  1373  zu  registrtren  ist,  stellt  Engelmann  n.  A.  S.  174  ig.  mehrere  innere  Beweisgründe  zu- 
sammen.   S.  unten  Reg.  491,  a. 

488,  a.    Fabst  Gregor  X.  bestätigt  die  von  dem  Bischof  von  Oesel  veranstaltete  Verthei-    Aug.  31. 
lang  der  Frähenden  unter  seinen  Domherren. 

Nach  einem  Oeserschen  Copiar  In  Kopenhagen  gedr.  bei  Schirren,  35  Urkk.,  S.  33  Nr.  33,  und 
darnach  im  Livländ.  U.B.  Nr.  MMDCCXLVill. 

Ad  490.    Aufgeführt  im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.^331.    S.  übrigens  unten  Reg.  554,  a.  Octbr.  7. 

490,  a.     Eine  Urkunde  des  Erzbischofs  Hildebold  von  Bremen,  betreffend  die  Aassöhnang   Nov.  18. 
des  Bischofs  Johannes  von  Lübeck  mit  dem  Grafen  Gerhard  von  Holstein  nnd  dessen  Bruder, 

d.  d.  Segeberg,  anno  Dom.  MCCLXXIl,  in  octava  b.  Hartini,  ist  mit  besiegelt  von  FQride- 
rictuj^  Tharbatensis  episcopas. 

Die  Urk.  ist  abgedr.  bei  Leverkus  U.B.  des  Bisthums  Lübeck  1,  320.  Nr.  239. 

1275.  1373. 

491,  a.     Hierher  gehört  die  anter  Nr.  487  registrirte  Urkunde.  ^  MSrz. 

492,  B.     Pabst  Gregor  X.  trägt  dem  Abt  von  Danamünde,  dem  Prior  der  Predigerhrfider  Mai  31. 
und  dem  Gardian  der  Minoriten  in  Riga  auf,   den  zum  Erzbischof  von  Riga  gewählten  Dom- 

berra  Johannes^  Behufs  einer  Prüfung  an  den  päbstlichen  Hof  vorzuladen. 

Gedr.  im  BuHarium  fVandscanum  111,  301  Nr.  XXII  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MHDCCXLIX. 
Ad  497.    Verzeichnet  Im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  127.  Not.  14. 

1274.  1274. 

497, a.    Rudolph^  Rom.  König,  nimmt  alle  Neubekehrten  in  Livländ,  Estland,  Prenssen,  0.  J.  o.T. 
Semgallen  etc.  in  seinen  und  des  Reiches  Schutz. 

Aus  einem  Formelbuche  im  Königsb.  O.A.  bei  Voigt,  codex  dipl.  VI,  4  Nr.  5  und  darnach  im 
U.B.  Nr.  MMDCOL. 
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f   1274.  4gg^  ^^^    Pabst  Gregor  X.  bestätigt  die  Privilegien  und  Freiheiten   des  Rigtscheu  Dom- 

Octbr.  9.         .^  , 
capitels. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.,  im  Archiv  des  Ministeriams  des  Innern  zu  St.  Petersburg,  früher 
in  dem  des  Jesuitencollegiums  ^n  Polozlc,  abgedr.  im  Livt.  U.B.  Nr.  MMDCCLI. 

Nov.  23.  498,  ab.     Hierher  gehört   die  unter  Nr.  SOS  registrirte  Urkunde   des  Römischen  Königs 

Rudolph*    S.  die  folgende  Regeste. 

1275.  127S. 

Nov.  23.  Ad  505.  Die  Urkunde  ist,  ohne  Angabe  der  Jahrzahl,  datirt:  „indictione  tertia,  regni  aostri  anno  secundo.'* 
Da  Rudolph  am  1.  Octbr.  1273  gewählt  und  am  28.  Octbr.  desselben  Jahres  gekrönt  wurde,  so  gehört 
der  zweiten  Angabe  zufolge  die  Urkunde  in's  J.  1274,  und  muss  die  Indiction  die  kaiserliche  sein. 
Welche  bereits  mit  dem  24.  Septbr.  begann,  so  dass  die  dritte  Indiction  den  Z^itramn  vom  24.  Septbr. 
1274  bis  zum  23.  Septbr.  1275  umfasst.  S.  auch  Böhmer'»  Regesten  Rudoiph*s  Nr.  138.  im  Livl. 
O.AReg.  Nr.  357  wird  die  Urkunde  vom  J.  1284  datirt. 

Um  1275.  Um  1275. 

O.  J.  u.T.  SOS,  a.     Johannes^  Erzhischof  von  Riga,  Friedrich^  Bischof  von  Dorpat,  und  Ordensmeister 

Ernst  bitten  den  Grafen  Gerhard  von  Holstein,  die  Fruti  Sophie  zu  Kokenhuaen  in  den  ihr 

in  Deutschland  verliehenen  Gütern  zu  schiitsen. 

Nach  dem  schwer  zu  entziffernden  Orig.  auf  Perg.  in  dem  o.  Ttefe/iAaufen*schen  Fam.-Arch.  in 
Litthauen  gedruckt  im  U.B.  Nr.  MMDCCLII.  Eine  Deutsche  Uebersetznng  des  in  dem  Schreiben 
transsumirten  Lebnbriefes  v.  J.  1254  im  U.B.  Nr.  CCLXI  (Reg.  295). 

1275  SOS,  b.     Aus  den  in  diese  Zeit  gehörigen  Dänischen  Capitelsverh^ndlnngen  sind  die  behu- 

figen Auszüge  bereits  in  der  Regeste  309,  a  gegeben  worden. 

1276.  1276. 

O.  T.  S06,  a.     Des  Bischofs  Friedrich  von  Dorpat  Vermittelung  zwischen  dem  Erzhischof  von 

Riga  und  dem  Ordensmeister  wegen  des  Flusses  Zalese.     1276. 
Livl.  O.A.Reg.  Nr.  317.  —  Vergl.  Reg.  635,  a. 

O.  T.  S06,  b.     Transsurnt  eines  Vertrages  über  Saltze ,    gemacht '  vom  Rischof  und  Probst   zu 

Dorpat.     1276,  * 

Ebendas.  Nr.  348.    Der  traossnmirte  Vertrag  dürfte  Identisch  sein  mit  der  Reg.  506,  a. 

Juni  4.  S06,  c.     Emund^  Rischof  von  Curland,  weiht  die  Kirche  zu  Rrilon  in  Westphalen. 

Die  Urk.  ist  gedr.  bei  Seihertz  U.B.  zur  Geschichte  des  Herzogthums  Westphalen  I,  4b9  Nr.  374. 

1277.  1277. 

Matz  39.    Ad  514.    Verzeichnet  im  Livländ.  O.A.Reg.  Nr.  739. 

Joni  4.  Ad  514,  a.  \^.  Schhren't  Verzeichniss  S.  3  Nr.  28.  Darnach  ist  im  U.B.  Hl.  Nr.  CD|L.III,a  Sp.  76  Z.  3 
zu  lesen :  Potstock  st.  RoUtock.  Sowohl  in  dieser  Urkunde,  als  in  der  v.  28.  März  1275  (U.B.  Nr.  CDXL,a) 
ist  der  Name  Loys,  Loyse,  Loysen  unzweideutig  lesbar,  auch  auf  einem  der  Siegel  der  ersteren  Urkonde. 
Ein  anderes  Siegel  hat  die  Umschrift:  S.  h  £N6EL hoved  (Bekeshoved?). 

1278.  1278« 

.0,  T.  Si7,a.     Stiffotus  Nicolai  bekennt,  von  dem  Orden  ein  Stück  Land,  60  EUen  (aln)  lang 

und  7  breit,  zu  einer  Mühle  erhalten  zu  haben.     1278. 
Livl.  O.A.Reg.  Nr.  793. 
Febr.  4.   Ad  518.    Die  Worte:  „in  prlmo  passagio*^  sind  wohl  richtiger  zu  übersetzen:  bei  Eröffnoag  der  Schiffahrt. 
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819,  a.    Pabsl  Nicolaua  III.  ernennt,  unter  Verwerfanc  der  Anordnung  des  Ertbitchofs      1^^. 

^  März  31 

?on  Riga,  den  Probat  Heinrich  snni  Biachof  Ton  Brmeland. 

Nach  den  Originalregeilen  Im  Vatican  gedruckt  bei  Themer  I,  86  Nr.  160  and  darnach  im  U.B. 
Nr.  MMDCCLlll. 

1279.  1279. 

522,  a.    Hierher  —  wenn  nicbl  in  ein  früheres  Jahr  —  gehört  wahracheinlich  die  unter     Jan.  3. 
Nr.  SS5,  a  and  540,  a  registrirte  Uricunde* 

525,  aa.     ChCnnradus)  de  Vühiwanch^   praeceptor  ordinia  fratram  domua  Theuton,  per   Nov.  29. 
Livonfam  et  Prnssiam,  verleiht  der  Altstadt  Thorn  einen  Ravm  neben  dem  Kauf hofe,  zur  An- 
lage einer  Wage.    D.  d.  Thorun,  in  vigilia  a.  Andreae  apoatoli,  anno  MCCLXXIX. 
Das  Original  im  Rathsarchiv  la  Thorn.     Vingts  Gesch.  Prenssens  111,  371  Anm.  3. 

1280.  iMo 

525,  b.     Margarete^   Königin  der  Danen  und  Frau  über  Estland,   giebt  dem  Hospital  zn    Ml  39. 
Reval  das  demselben  weggenommene  Dorf  Patk  wieder  zurück« 

Nach  einer  Abschrift  (ohne  Zweifel  einer  Uebersetzung)^  anf  Papier  in  der  Brieflade  des  Reval- 
sehen  Hospitalguts  Johannishof  abgedr.  im  U.B.  Nr.  MMDCCLIV. 

527,  a.     Erich y   der  Danen  und  Slaven  König,  Hersog  in  lEstland,   stellt  eine  mit  der  Aug.  10. 
voranstehenden  (Reg.  525,  b)  ganz  gleichlautende  Urkunde  aus.    „Geg.  in  Ohdensehe,   anno 
Dom.  MCC  achtzig,  am  Tage  dea  heil.  Laurentii.    Auf  Befehl  des  Herrn  Königs  etc/' 
Eine  gleiche  Abschrift  in  derselben  Brieflade. 

1281.  1381 

Ad  S35,  a.    Diese  Urkunde  kann  weder  In  das  darin  angegebene  Jahr  1381 ,  noch  auch,  aus  den  in  der  Reg.     Jan.  3». 
540, a  angegebenen  Gründen,  in  das  J.  1383,  muss  vielmehr  in  ein  früheres  Jahr,  spätestens  1379,  ge- 
hören (s.  Reg.  533,  a) ,  da  der  darin  als  lebend  genannte  Ordensmeister  Ernst  van  Ratzeburg  erweis- 
lich In  der  Schlacht  gegen  die  Litthauer  vom.  5.  März  1379  geblieben  ist  (Kallmeyer  in  den  Scr.  rer. 
Livon.  1,  733  fg.,  Engelmann  n.  A.  S.  38.  104.  109). 

1282.  1383. 

Ad  540,  a.    S.  oben  ad  535,  a.  Jan.  3. 

540,  aa.    Johannes^  Bischof  von  Reval,  und  der  Abt  und  Convent  zu  Dünamünde  verglei-  März  30. 
eben  den  über  die  Capelle  von  Padis  geführten  Streit. 

Nach  dem  Qrig.  auf  Perg.  in  demKönigl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm  gedr.  im  U.B.  Nr.  CDLXXV,aa 
(Bd.  III.  Sp.  77  fg.),  wo  die  Nummer  zu  berichtigen  ist.  Die  dazu  gehörige  Reg<iSte  wird  hier  nach- 
geliefert, da  sie  im  Bd.  III.  S.  33  aus  Versehen  weggefallen  war. 

Ad  540,  b.    Das  Transsumt  abgedruckt  In  Schirren's  Verz.  S.  3  Nr.  30.  März  13. 

Ad  540,  c.    Auch  dieses  Transsumt  ebend.  S.  4  Nr.  31.         ^  März  33. 

541,  a.     Wvdaus  III.  ^   Fürst*  von  Rügen«   giebt  dem  Erzbischof  und  Dom   zu  Riga  die    April? 
völlige  Criminaljurisdiction  in  seinen  Gütern  bei  Grimmen  etc. 

7.  C,  C,  Oelrichs,  Verzeichniss  der  o.  Dre^et**schen  übrigen  Sammlung  Pommer'scher  Urkunden 
(Alten-Stettin,  1795.  fol.)  S.  13.  Der  T£(g  ist  zwar  nicht  angegeben,  indess  ist  die  Urkunde  wahr« 
scheinlich  während  der  Anwesenheit  des  Fürsten  Wizlaw  in  Riga,  im  April  1383  (s.  Reg.  541), 
ausgestellt. 

Ad  542.    Verzeichnet  Im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  511.  Mai  13. 

542,  a.     Controversia  inter  Zoyentack  (Sagentacke)   et  Rasche  (Raseke?)  sopita.     IS82.     O.  T. 

Ebendas.  Nr.  333.  *  f^  r^r^r^lr> 
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im  4285. 

O.  T.  8S0,  a.    Magister,  frater  Willikinus  de  Endorpe^  —  -^  enia  domioo  Joanne^  archiepiscopo 

Rigensi,  instituit  et  dotat  ecclesias  in  Wolmar,  Wenden,  Burtnic  et  Trikaten  in  parte  fratrom. 
H,  V,  Wartber§e,  Chronik,  iü  den  Scr.  rer.  Pruss.  II,  50. 

Juni  29.  553, b.     Idem  limitat  civibus  in  Velyn  marchiam  civitatis,   cum  suia  libertatibus ,   scilicet 

Avese  et  Wachterspe. 
Ebendas. 
Oct.  7.  554,  a.    Erzbischof  Johannes  and  das  Gapitel  an  Riga  überantworten  dem  Meister  uud 

Ordeo  das  Schloss  Dobene,  und  was  man  in  Semgalien  weiter  gewinnen  kann,  soll  xur  Haifte 
getheiit  werden,  den  7.  Octbr.  1883. 

Livl.  O.A.Reg.  Nr.  328.  fäBn  machte  geneigt  sein,  dies  Hlr  eine  ungenaue  Inhaltsangabe  der 
Urk.  vom  7.  Octbr.  1272  zu  halten,  wenn  letztere  nicht  schon  anderweitig,  und  zwar  unter  dem 
richtigen  Jahre,  Im  O.A.Reg.  verzeichnet  stände.    S.  oben  ad  Reg.  490. 

1284.  1284. 

—    Dass  die  in  dem  Livi.  O.A.Reg.  Nr.  357  von  dieaem  Jahr  datirte  Urkunde  König 
RudolpKs  zum  J.  1SS74  gehört,  ist  bereits  oben  ad  Reg.  505  bemerkt  worden. 

1285.  1285. 

0.  T.      Ad  563,  a.    Die  hier  registriite  Urkaade  wird  gegeowärtig  nach  Raumer  a.  a.  O.  im  Livländ.  U.B.  Nr. 
MMOCCLV  geliefert. 

Mai  31.  565,  a.    Pabst  Honorim  IV.  ernennt  den  Bischof  Joanne«  von  Tasculnm  zum  päbstlichen 

Legaten  in  Deutachland,  Polen  und  andern  Nordischen  Ländern,  namentlich  auch:  „per  Prus> 
ciae,  Livoniae  ac  Rusciae  ducatua,^^   und   eröffnet  diea  unter  Andern  auch   dem  Meister  des 
Deutschen  Ordens.    Datum  Romae,  apud  s.  Sabinam,  II.  kai.  lunii,  pontif.  anno  secundo. 
Nach  den  Originalregesten  abgedr.  bei  Themer  I,  96  Nr.  180. 
Oct.  25.  568,  b.    Johannes^  Erzbischof  von  Riga,  und  mehrere  andere  Biachöfe  stellen  einen  Ab- 

lassbrief für  den  Dom  zu  Halberstadt  ans. 

Das  Orig.  im  Magdeburger  Provincialarchiv.    Scr.  rer.  Pr.  II,  51  Anm.  1. 

1286.  1286. 

0.  T.  575,  a.    Der  Ordensmeister  WUke  schenkt  dem  Kloster  zu  Riga  einige  Büeher  cnm  erb- 

lichen (?  efwerdeligh)  Eigenthum.    1286. 
Livl.  Oj%.Reg.  Nr.  839. 

1287.  1287. 

0.  J.  u.T.  593,  b.    Aufzeichnung  über  die  Kosten  der  Reisen  Lübeck'scher  Abgesandten  wegen  der 

bei  Wierland  gestrandeten  Güter. 

Nach  dem  Orig.  gedr.  im  Lüb.  V.B,  II ,  1031  Nr.  1088  pnd  daraus  auszugsweise  im  U.B.  Nr. 
MMDCCLVI.    Ueber  die  Zeitbestimmung  s.  Reg.  583.  84.  90.  93.  94. 

1288.  1288. 

Febr.  3.  Ad  594,  a.    Schirren^  Verzeichniss  S.  4  Nr.  33  liest  den  Namen  der  villula  Paudeuere. 

Septbr.  Ad  597.  Mit  der  Bulle  vom  17.  August  1360  abgedruckt  bei  Theiner  (I,  604  Nr.  810),  woselbst  nachstehende 
Abweichungen  von  dem  Texte  des  U.B.  I.  Sp.  651  Z.  38:  modus  st.  mediis;  Z.  31:  progenitores  ipsins^ 
Z.  33:  tenuerant.  Sp.  653  Z.  5:  Cum  enim;  Z.  14:  plscatoriaei  Z.  17:  PatUene;  Z.  18:  Vophlmele. 
Sp.  653  Z.  2:  de  Moris;  Z.  8:  et  praetermissum. 

Oct.  10.    Ad  599.    Auch  abgedruckt  in  den  Mittheilungen  VI,  415  Anm.  ^  t 
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1289.  1389. 
601,  a.    Nicolaus  IV.  ^  Insistens  vestigiis  Honorli  III.  (IV.?),  praedeeessorb  sui,  mandat     O.  T. 

archiepiscopis ,  epiicopis  et  reliquis  praelatis,  ut  clerlcos  idoneos,  ab  ordtne  Teatooieo  prae« 
seulatoa  pra  ecclesiis  ipsius,  sine  coatradiciionQ  admittant  et  confirment,  neque  ordlkiem  excom- 
nianicare  aodeant.    Pontif.  anno  8. 

Livl.  O.A.Reg.  Nr.  469.    Nicolaot  gelaagte  am  15.  Febr.  1288  auf  den  päbstlichen  Stuhl. 

1290.  1290. 
60S,  a.     Transsamt  der  Bulle  Clemens  (/F.),  darin  angeführt  wird,  dasa  SOO  Ordensbrüder     O.  T. 

erschlagen  worden^  und  dem  Orden  Collecten  verstattet  werden.     1290. 

Livl.  O.A.Reg.  Nr.  573.     Unter  der  transsumirten  Bulle  ist  vielleicht  die  vom  30.  Mal  196S 

(,Reg.  453)  zu  verstehen. 

605,  b.    Erich^  König  von  Dänemark,  schenkt  den  Ordensbrüdern  in  Dänamünde  die  Güter     O.  T. 
Arencnlie.    15!90. 

Das.  Nr.  722.  Man  möchte  ^  bei  der  Ungenauigkeit  des  Verfassers  des  Archlvregislers  —  fast 
vermuthen,  dass  hierunter  die  im  U.B.  Reg.  613  verzeichnete  Urkunde  vom  20.  Septbr.  1290  zor 
verstehen  ist. 

607,  aa.    Pabst  Nicolaus  IV.  ertheilt  dem  Bischof  J^emAard  von  Dorpat  das  Recht,  den-  Febr.  16. 
jenigen,  welche  Geiatliche  gemisshandeit,  Abaolntion  zu  ertheilen. 

Nach  den  Original regesten  bei  TKeiner  1, 101  Nr.  184  and  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  MMDCCLVIl. 
Ad  612.    Verzeichnet  im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  763.  Aug.  10. 

1292*  »292. 

6SI;  a.    Heinrieh  IL ,   Bischof  von  Oesel ,   tritt  einen  am  Pernauflosse  belegenen  Strioh  0.  J.  u.  T. 
Landes  dem  Deutschen  Orden  in  Livland  ab. 

Nach  einem  Oesei'schen  Copiar  im  Kopenhagener  geh.  Archiv  gedr.  bei  SeMiren,  95  Urkk., 
S.  23  Nr.  24  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMDCCLVIII.  In  einem  andern  Copiar  findet  sich  ein  Trans- 
sumt  vom  17.  Febr.  14^.  Schirren  schreibt  a.  a*  O.  diese  Urkunde  mit  Recht  dem  Bischof  Hein- 
rich iL  zu,  weil  1)  sie  im  Copiar  hinter  einer  Urkunde  vom  J.  1273  und  vor  einer  vom  J.  1293 
steht»  und  2)  was  wichtiger  ist,  weil  der  Aussteller  nicht,  wie  Heinrich  L  immer,  sich  zugleich 
Bruder  des  Predigerordens  nennt.  Da  nun  Heinrich  IL  zuerst  In  einer  Urk.  v.  10.  Mai  1290  (U.B. 
Nr.  DXXXIV)  genannt  wird,  im  J.  1294  aber  bereits  Jacob  L  Bischof  von  Oesel  war  (Reg.  629), 
so  ist  unsere  Uricunde  in  diese  Zeit  zu  setzen. 

Ad  625.  Nach  dem  Original  abgedr.  Im  Lfib.  U.B.  111,  41  Nr.  44.  Hier  wird  die  Urkunde  an*s  £nde  des  mrz  26 
13.  oder  den  Anfang  des  14.  Jahrb.  gestellt,  weil  im  Winter  von  I3U0  auf  1301  (nach  anderer  Lesart 
1301  auf  1302)  Johann  Witte  von  Lübeck,  Adam  von  Gothland  nnd  Heinnch  Halste  Von  Riga  nach 
Nowgorod  gesandt  wurden  [Sartorius- Lappenberg  II,  159)  und  die  drei  Siegel,  die  an  diesem  Berichte 
gehangen,  wahrscheinlich  diesen  drei  Sendeboten  angehört  haben.  Allein  auch  im  Herbst  1291  wurden 
aus  denselben  Städten  Boten  nach  Nowgorod  entsendet  (Reg.  620),  und  dass  diese  die  Aussteller 
unserer  Urkunde  sind,  ist  um  so  wahrscheinlicher,  als  der  l^rfolg  jener  späteren  Botschaft  (vom  J. 
1301  oder  1302)  ein  günstiger  war  ( Sartoriua » Lappenberg  II,  195,  196),  während  unsere  Urkunde 
gerade  das  Gegentheil  berichtet. 

626,  a.     Halt^  Livländischer  Ordensmeister,  verleiht  dem  Albert  einen  Haken  Landes  im   April  30. 
Gebiete  Talsen. 

Nach  dem  Original  gedr.  in  den  Mittbeil.  Vi,  415  Anm.  and  darnach  im  U.B.  Nr.  MMDCCLIX. 
626,  aa.     Die  Hansastädte  und  Kanfleote  beschliessen  ein  Verbot  des  Handeis  nach  Now-  0.  J.  u.  T. 
gorod  und  mit  den  Russen,  und  setzen  Strafen  auf  die  Uebertretuog  dieses  Verbotes  fest. 

Nach  einem  Pergamentblatt  auf  der  Trese  zu  Lübeck  gedr.  im  Lüb.  U.B.  111,  44  Nr.  45  und 
darnach  im  Livländ.  U.B.  Nr.  MMDCGLXVl.  Der  Handschrift  nach  gehört  diese  Urkunde  an 
das  Ende  des  dreizehnten  Jahrhunderts  (Lüb.  U.B.  a.  a.  0.  S.  44  Anm.  1),  und  ist  in  dieses  Jahr 
gestellt,  weil  sie  höchst  wahrscheinlich  durch  die  in  der  Reg. 625  bericiiteten  Ereignisse  veranlasst  worden. 
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1293.  '       ' .  1295. 

O.  T.  626, b.     Oluff  (P  Erich?) ^  König  von  Dänemark  und  Heriog  Ton  Estland,  bestätigt  dem 

Nonnenkloater  tu  Leal  die  Güter«  welche  Buidenaem  demselben  aufgelassen  (resignerat).   1S93. 
Livl.  O.A.Reg.  Nr.  233. 

April  30.  6SS6,  c.    Heinrich^  Bischof  von  Oesel,  urkundet  über  einen  mit  dem  Deutschen  Orden  in 

LiTland  abgeschlossenen  Vergleich* 

Nach  einem  Oesel'schen  Copiar  in  Kopenhagen  gedr.  bei  Schirren,  35  Urkk.,  S.  33  Nr.  35,  und 
darnach  im  U.B.  Nr.  MNDCCLX.    In  einem  andern  Copiar  eUi  Traossumt  v.  17.  Febr.  1439. 

Mai  23.  026, d.    Adolph^  Romischer  König,   nimmt  den  Meister  und  die  Brüder  des  Deutschen 

Ordens,  mit  Personen  und  Gütern,  in  seinen  besondern  Schirm,  und  bestätigt  ihnen  die  von 
seinen  Vorfahren  am  Reiche  erhaltenen  Privilegien.    Geg.  zu  Boppard. 

ßöhmer*$  Kaiserregesten  (1346*1313)  S.  169  Nr.  125,  nach  Feder,  Unterricht  von  der  Balte! 
Hessen  Nr.  II  und  Brandenburgische  Usurpatiotugeschichte  S.  105. 

1294.  1294. 

0.  T.  628,  a.    Vertrag  i wischen   dem  Bischof  Heinrich  tou  Curlaud  (soll  wohl  heissen:   von 

Oesel)  und  dem  Brxbischof  von  Riga  über  die  Gerechtigkeiten,  welche  sie  im  Bache  Zaltsee 
und  im  See  Astuerve  pratendiren.    iS294. 

Llvl.  O.A.Reg.  Nr,  387.  —   Dass  hier  „Curland"  verschrieben  ist  statt  „Oesel",  erglebt  sich 

theiU  daraus,  dass  Im  J.  1294  ErAund  Bischof  von  Curland  war«  thells  aus  der  Unwahrscheinlich- 

keit  von  Ansprüchen  des  Corländlscfaen  Bischofs  an  GewSsser,  welche  mitten  in  Livlaud,  zwischen 

den  Stiften  Riga  und  Oesel,  sich  befinden.    Vergl.  übrigens  Reg.  635,  a. 

Febr.  5.   Ad  630.    Mit  der  Bulle  vom   17.  August  1360  gedruckt  bei  Theiner  1,  604  Nr.  810,   woraus  nachstehende, 

zum  Thell  offenbar  unrichtige  abweichende  Lesarten  zu  bemerken  sind.    U.B.  1.  Sp.  689  Z.  I  v.  u.: 

sustentari  st.  ezcitari;  Sp.  690  Z.  2:  corporis  st.  temporis;  Z.  3:  voluntatis  st.  aeterniratis  $  Z.  5,  34, 

37:  vicos  St.  uncos;  Z.  11 :  possit,  saepins  habeant;  Z.  13:  servandae;  Z.  90:'  Rechaline'  st.  Kercholme; 

Z.  21:  etlam  st.  tertia$   Z.  31:  Interstitiis  st.  iustitiis;  Z.  36:  taliter  st.  totaliter.     Sp.  691  Z.  1 : 

pra^poslto  nostro)  Z.  5:  capitaneo  st.  capellano. 

1295.  1295. 

Aug.  5.    Ad  640,  a.    Nach  Schirren's  Verzeichniss  5.  4  Nr.  36  ist  in  der  Urkunde  Nr.  DLX,a  U.B.  Ul,  Sp.  95  Z.  4 
V.  u.  und  Sp.  96  Z.  14  zu  lesen:  Layvas  st.  Laynas,  und  Sp.  96*  Z.  3:  Weyghele. 

1297.  1297, 

O.  T.  650,  a.     Stillstand  zwischen  dem  Ordensmeister  Bruno  und  der  Stsdt  Riga  zur  Michaelis- 

^cp<*^    messe,  und  wegen  Aufschiagens  (utkastande)  der  Brücke.    i2S7. 

Livl.  O^A.Reg.  Nr.  332.  Diese  Urkunde  scheint  mit  der  unter  Nr.  650  registrirten  in  genauem 
Zusammenhange  zu  stehen. 

O.  T.      .      650,  b.     Pabst  Bonifaz  (F///.)   befiehlt  dem  Erzbischof  von  Prag  und   (dem  Bischof) 

von  Lübeck,   alle  Diejenigen  lu  excommuniciren ,   welche  unter  dem  Verwände  des  zwischen 

dem  Orden  und  dem  Erzbischof  von  Riga  bestehenden  Krieges  verschiedentlich  Gewalt  gegen 

geistliche  Personen  geübt.    Anno  3.  • 

Ebendas.  Nr.  665.  Da  noch  im  Septbr.  d.  J.  der  Erzbischof  von  Riga  Friedensvermittler  zwi- 
schen dem  Orden  und  der  Stadt  Riga  war  (Reg.  650),  so  gehört  diese  Urkunde  wohl  in  die  letzten 
Monate  des  J.  1297. 

im  1298. 

O.  T.  680,  c.     Conradua^  episcopus  Osiliae,  contra,  ooncördiam,  ipsius  aasensu  cum  magistro  ordi- 

nis  per  capitulum  factam,   se  vicissim  possessioni  .renunciatae  intromiserat  ac  fratres  aliquot 
captivaverat,  insuper  etiam  eccleslam  ipsam  in  manus  alienas  de  facto  tradere  animnm  induxe- 
rat,   quibus  maus  et  periculis  ut  obviaretur,   capitulum  et  vasalli   dictae   ecclesiae  foedus  ad 
sexennium  cum  magistro  et  ordine  Tcutonico  in  his  litteris  faciont.    1898. 
Livl.  O.A.Reg.  Nr.  465. 
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1298 
6S0,  d.    Protest  des  Oesel'sclieii  Capitels,  dass  der  Bbchof  von  Oesel  wider  des  Capiteis  q  j     V 

Willen  mit  dem  Orden  Krieg  feführt;   wobei  sich  aneh  der  Friedensvertrag  zwischen  dem 

Bischof  und  Orden  findet. 

Das.  JNr.  437.  Wahrscheinlich  mit  der  voranstehenden  Regeste  in  Beziehung  stehend.  Vergi.  auch 
die  Reg.  693. 

Ad  651,  a.    Ebendas.  aufgeführt  anter  Nr.  644«  *  Febr.  24. 

6S9,  a«    Pabst  Bonifacius  VIIL  ernennt,  unter  Verwerfung  der  Wahl  des  Königs  Erich  April  20. 

Ton  Dänemark,  den  Mlnoritenbmder  Heinrich^  seinen  Pönitentiar,  snm  Bischof  von  Reval. 

Nach  den  Ortginalregesten  abgedruckt  bei  Tkemer  I,  111  Nr.  194  und  darnach  im  U.B.  Nr. 
MSIDCCLXL 

6S5,  b.    Derselbe  empfiehlt  den  neu  ernannten  Bischof  Heinrich  von  Revai  dem  Konige  April  20. 
von  Danemark. 

Ebendaher  bei  Themer  a.  a.  O.  und  im  U.B.  Nr.  HMDCCLXII. 
653,  cd.   Dcrae/6e  empfiehlt  denselben :  capitulo  ecclesiae  Revaliensis^  clero  et  populo  civi-   April  20. 
latis  et  diocesis  Revaiiensis.     Datum  ut  supra* 

Bei  Tkeiner  a.  a.  0.,  mit  der  vorhergehenden  Bulle  mutatis  mutandis  übereinstimmend. 
658,  aa.    Alhrecht^  Römischer  Kaiser,   bestätigt  dem   Deutschen  Orden  die  Privilegien,  Sept.  13. 
welche  derselbe  von  seinen  Vorfahren  am  Reiche  erhalten  hat    Geg.  au  Holskirchen. 

Böhmer's  Kaiserregesten  v.  1246—1313  S.  903  Nr.  43,  nach  Feder,  Unterricht  von  der  Bailei 
flessen  Nr.  12. 

658,  ab.    Derselbe  wiedetholt  den  Brüdern  des  Deutschen  Ordens  wörtlich   den  Schuts-  Sept.  32. 
brief  Kaiser  Rudolphs  vom  14.  Novbr.  1275  (Reg.  407).    Geg.  su  Gebesedeln. 

Böhmer  a.  a.  O.  S.  203  Nr.  52,  nach  der  Brandenborgischen  Usurpatioasgesebichte  S.  106. 
658,  ac.     Nicolaus  Ubbison^  könlgl.  Statthalter  su  Reval,  urkondet  über  die  von  /.  Billus        t 
voUxogene  VerpfSndong  verschiedener  Güter  an  das  St.  Michaeliskloster  zu  Reval.  *  ^' 

Das  vom  J.  1230  datirte  Original  auf  Perg.  In  dem  EstUindiscben  Ritterschaftearchiv,  darnach  im 
U.B.  Nr.  MMDCCLXIII.  Dass  die  Urkunde  ~  falls  nicht  ihre  Echtheit  im  Ganzen,  gleich  der  mehrerer 
andern  das  Michaeliskloster  betreffenden,  bezweifelt  werden  muss,  —  nicht  in  das  J.  1230  gehören 
kann,  geht  schon  daraus  hervor,  dass  der  Aussteller  erst  im  J.  1298  als  Statthalter  in  Reval  erscheint. 
S.  Reg.  651,  a  u.  657,  a. 

1299.  1299. 

658,  b.    Transsnmt  von  des  K5nig8  Erich  von  Danemark  Brief  über  das  Out  Lyndell.  i29B.     O.  T. 
Livl.  O.A.Reg.  Nr.  229. 
Ad  063,  a.    Ueber  das  Datum  dieser  Urkunde  vergi.  Schirren* s  Verzeichniss  S.  4  Nr.  38.  Pebr.  8. 

663,  b.     Der  Notar  Barfholomeus  urkundet  über  die  zwischen  dem  Abgesandten  des  Königs  Febr.  11. 
Erich  von  Danemark,  dem  Bischöfe  Heinrich  von  Reval,  und  dem  Erzbischof  Johannes  von 
Lond   stattgehabte  Verhandlung,  wegen  einer  im  Juni  zu  Kopenhagen,  in  Gegenwart  des  päbst- 
liehen  Legaten  und  Capellans  Isamus  ^    zu  haltenden  Zusammenkunft  des  Königs  und  Erzbi- 
schofs.    Dd.  Lübeck. 

Langebek,  scr.  rer.  Dan.  VI,  273.   Fabricitu  Urkundenbucfa  zur  Geschichte  Rügens  111,  73.  Reg.  460. 

663,  c.     In  dem  ältesten  Lübeckischen  Schiffs-  und  Seerecht  von  diesem  Datum,  welches    März  8. 
im  L»db.  U.B.  U,  83  fgg.  Nr.  105  abgedruckt  ist,  und  zunächst  die  Fahrt  nach  Flandern  zum 
Gegenstande   hat,   findet  sich  ein  Artikel  (XXXVl),   welcher  auf  Livlands  Städte  Beziehung 
niisiDS,   und  dahin  lautet:  .^Segelet  ok  ein  schip  van  Vlanderen  in  den  Noressunt,  und  schal 
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1299.     dat  schip  vort  ostwart  segelea,   men  schal  den  gchipmaimen  er  ieweleken  gevea  to  bäte  ein 

,  schillinc  Engelseh  to  Polenen  und  t^  Gotlande.    Und  ^elet  he  vort  t»  Righe  oder  to  Re- 

vele,  men  schal  eme  geven  twe  Schillinge  Engelsch/^ 

März  18.    Ad  664.    Nach  den  Orfgtnalregesten  abgedruckt  bei  Tkeiner  I,  Hl   Nr.  195.    Von  den  im  U.B.  I,  733  aus 
Langebek  bemerkten  Varianten  finden  sich  die  drei  letzten  (d,  e,  0  auch  bei  Tkeiner. 

Juni  13.  Ad  665.  Auch  diese  Bulle  liefert  Tkeiner  I,  111  Nr.  196  nach  den  Origlnälregesten,  und  können  daraus  die 
defecten  Stellen  der  Im  Kdnigsb.  O.A.  befindlichen  Ausfertigung  ergänzt,  andere  berichtigt  werden:  U.B.  I, 
733  Z.  14:  peremtorias;  Z.  16:  raodis  et  terminis;  Z.  17:  idem  vor  archiepiscopus.  Sp.  734  Z.  3: 
ineundum;  Z.  7;  relaxarit;  Z.  37:  ipsos.  Sp.  735  Z.  3:  notarl^  promfsit  motu  proprio;  Z.  10:  vesiri 
ac  fautorum  vestrprum  districtius)  Z.  33:  ipsius  archiepiscopi ;  Z.  33:  suffragetur)  Z.  41:  ad  culpam. 
Sp.  736  Z.  3:  Osiliensem,  capitulum  et  cives;  Z.  6:  procuratores ;  Z.  7:  idibus  lunii. 

Juli  34.    Ad  666.    Verzeichnet  im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  111. 

1300.  1500. 

O.  T.  670,  a.     Transsumt  zweier  Briefe  des  Pabstes  Innocenz  illl?')^  betreffend  die  Theilang 

Estlands  und  Lettlands  zwischen  dem  Erzbischof  (Bischof?)  von  Riga  und  dem  Orden.    4300. 
Livl.  O.A.Reg.  Nr.  319. 
0.  T.  670,  b*    Patentes  Francisci,  cardinalis,  et  relaxatfo  ad  cantelam  etc.    1300. 

Das.  Nr.  430. 
MUrz.  672,  a«    Johannes^  Brzbischof  von  Riga,  und  mehrere  andere  Prälaten  ertbeilen  Denje- 

nigen Indulgeuzen,  Molohe  das  Kloster  Chotwik  durch  milde  Gaben  unterstützen« 

Nach  W,  Karlin,  das  Saalbuch  des  Benedictinerstiftes  Göttweig  (Sonderabdruck  aus  den  Fontes 
rerum  Austriacarua.  Bd.  Vlll.)>  Wien  IC^  S.  349  Nr.  79  abgedr.  im  U.B.  Nr.  UMDGCLXIV. 

April  13.  673,  a.    Eine  lange  zusammengerollte  Schrift  auf  19  aneindergehefteien  Perguroentblättern, 

worin  beschrieben  allerband  Zwietracht  und  Uneinigkeiten,   welche  sich  vom  Anbeginn  zuge- 
tragen haben  zwischen  dem  Erzbischof  von  Riga,  dessen  Capitel,  dem  Bischof  von  Oesel  und 
dem  ritterlichen  Deutschen  Orden;   und  auf  welche  Art  solche  Streitigkeiten  am  Römischeft 
Hofe  verhandelt  und  beigelegt  worden,  den  13.  April  1300.    20  Fusa  (?  steeg)  lang. 
Livl.  O.A.Reg.  Nr.  51. 

Dec.  7.  Ad  677.  Diese  Bulle  ist  nach  den  Original regesten  auch  abgedruckt  bei  Tkeiner  I»  113  Nr.  197  und  daselbst 
das  siebente  PontiGcatsjahr  Bonifaz's  VIU,  als  Ausstellungszeit  angegeben.  Ebendaher  gehört  aber 
diese  Bulle  nicht  hierher^  sondern  in  das  folgende  Jahr  1301.  S.  unten  Reg.  690,  c.  Aus  Tkeiner  sind 
nachstehende  abweichende  Lesarten  zu  bemerken:  (J.B.  I,  758  Z.  l  v.  u.;  venerabilis.  Sp.  759  Z.  9 
consistentes;  Z.  15:  de  novo  conversi;  Z.  16i  vaciUant{  Z.  19  u.  30:  Watenos  und  Lethevinos)  Z.  34 
confirmarent  st.  conservarent:  Z.  36,  33,  36,  43:  praedictis;  Z.  38:  ministrarunt  et  ininistraDtf  Z.  39 
sacramenta  st.  sacra;  Z.  30;  praemissis  st.  niissis$  Z.  34  t  inibl  st.  ibidem  $  Z.  37:  periculis;  Z.  38 
possent;  Z.  40:  dignaremur.  Licet;  Z.  41:  debeat,  quia  etc.  Sp.  760  Z.  15  u.  16:  saluti  videris  expe- 
dire,  ipsis  nibilominus  etc.    Z.  33:  pontificatiis  aono  septimo. 

Dec.  19.  678,  a.     V9h%i  Bonifaz  VIII.  übersendet  dem  Erzbischof  von  Riga,  Isarnus^  das  Pallium. 

Nach  den  Original  regesten  gedruckt  bei  Tkeiner  1, 113  Nr.  197  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMDCCLX  V. 

Ende  des  dreizehnten  Jahrhunderts. 

0.  J.  u.  T.  679,  b.     Transsumtum  duarum  bullarum  Gregorii  et  Honorii,  quibus  in  protectionem  papa- 

lern  suscipiuntur  fratres  ordinis  Teutonicl  in  Livonia  etc. 
Livl.  O.A.Reg.  Nr.  313. 

0.  J.  u.T.  679,  bb.     Transsamt  zweier  päbstlicher  Bullen,  dass  der  Orden  unmittelbar  unter  den  Pabst 

gehöre,  wobei  auch  andere  Ordensfreiheiten  transsumirt  werden. 

Das.  Nr.  388. 
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679,  c.    Dea  Pabstes  Bonifacius  (VIII.)  TraKisamt  aber  der  Pibste  Clemens  (IV.)  und     1300  t 

O   J    n  T 

Alexander  (IV.)  Briefe  für  dea  Livläodischen  Orden,  die  Kreospredigt  betreffend. 
Da».  Nr.  75. 
679,  d.    Des  Bischofs  Heinrich  and  des  Capitels  su  Reval  Transsamt  einiger  Briefe,  welche  O.  J.  u.  T. 
Konig  Erich  von  Däneooiarlc  den  Mönchen  in  Dünamünde  auf  die  Güt^r  gegeben,   welche  sie 
sich  in  der  Umgegend  angeschafft.     Seculo  dnodecimo  (?)  et  decimo  tertio. 
Das.  Nr.  631. 
67B,  e.    Henrici^  eplscopi  Revaliensis,  litterae  de  consecratione  ecclesiae  ac  altarium  In-  O.  J.  u.  T. 
dulgentiis. 

Das.  Nr.  390.    Vielleicht  identisch  mit  der  Reg.  663? 

1301.  1301. 

689,  b.    Zeagniss  einiger  Ritter  tn  dem  Stifte  Dorpat,  dass  die  Ordenaherren  geswnngen     O.  T. 
gewesen,   die  abgefallenen  Oeseler  zu  bekimpfen,   nnd  wie  dieselben  beiwnngen  and  wieder 
s«m  Christlichen  Glauben  gebracht  worden.    Datum  Dorpat,  iSM. 
Livländ.  O.A.Reg.  Nr.  419. 

689,  c.    Ein  eben  solches  Zeugniss  des  Ritters  Johann  Ykskulh     1301,  in  duplo.  0.  T. 

Das.  Nr.  420. 

689,  d*    Des  Erzbischofs  Ysamm  von  Riga  Absolution  des  Ordens  von  allen  Bannspröehen      0.  T. 
welche  seine  Vorganger,  die  (Erz-)Bischöfe,  gegen  denselben  erlassen.    1301. 

Das.  Nr.  762. 
Ad  690.    Verzeichaet  ebeadas.  Nr.  844.  Februar. 

690,  aa.    Pabst  Bonifacius  VIII.  ermächtigt  den  Erzbischof  Isarnus  von  Riga,  die  geist-  April  9. 
liehen  Beneficien,  welche  er  zur  Zeit  seiner  Erhebung  innegehabt,  noch  drei  Jahre  hindurch 

zu  behalten.  * 

N^^  den  Originalregesten  bei  Theiner  1,  113  Nr.  196,  im  U.B.  Nr.  MHDCCLXVil. 

690,  d.    Hierher  gehört  die  unter  Nr.  677  regiatrirte  Bulle.    S.  oben.  Dec.  7. 

1502.  1302. 

680,  e.    Erzblachof  Ysam  von  Riga  entschuldigt  den  Orden  von  dem  iiber  denselben  aus-     O.  T. 
gesprengten  bösen  Gerücht    1302. 
Livl.  O.A.Reg.  Nr.    747. 

690,  f.    In  tribus  connexis  litteris  excusatur  ordo  Teutonicus  per  Yntmum^  archiepiscopum     0.  T. 
Rigenaem,  et  Hlenricumyj  episcopum  Revallensem,  de  gravissimis  calumniis,  qufbus  misere 
indigneque  iUe  paoalm  deforrnttoa  fuerat    1902. 

Das.  Nr.  354. 
Ad  693.    Verzeichnet  ebendas.  Nr.  464.  Juni  16. 

1503.  1303. 

6W,  a.    Des  RIgiachen  Capitela  Quittung  über  800  Mark  Rigisch,  welche  der  Orden  dem-     O.  T. 
selben  für  den  ün  Kriege  erlittenen  Schaden  zahlen  miiaaen.    1303. 
Livl.  O.A.Reg.  Nr.  735. 
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1304.  1504. 
Febr.  25.   Ad  698.    Aufgeführt  im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  474. 
Sept.  II.           703,  a.     Graf  Gerhard  IL  von  Holstein  und  die  Bischöfe  Heinrich  von  Reval  und  Olaf 

f  on  Roskilde  vidimiren  eine  Lübeck  betreffende  Urkunde  Alörechfs  1,^  Römischen  Königs,  vom 
23.  Mai  1304.     Dd.  Nestwedis,  ferla  VI.  infra  octav.  nativ.  Mariae  virg.,  anno  MCCCIV. 
Das  Orig.  im  geb.  Archiv  zu  Kopenhagen.    Vergl.  Lfib.  U.ß.  II,  153,  ad  Nr.  175. 

Nov.  29.  Ad  704.  Das  Transsumt  ist  abgedruckt  io  Schirren* t  Verzeichniss  S.  4  Nr.  41.  Daraus  ist  nachzutragen, 
dass  der  darin  enthaltene  Vertrag  zu  Sfenby  v.  J.  1238  (Reg.  179)  auf  Verlangen  des  Livländfschen 
Ordensmeisters  G(ottfr%ed)  transsumirt  worden  ist. 

1305.  1305. 

0.  T.  704,  a.     Der  Abt  zu  Cisterz  und  das  Generalcapitel  des  Cistercienser- Ordens  macht  das 

Kloster  Stolp,  weil. es  den  Benedictiner- Orden  verlassen  und  den  Cistercienser- Orden  ange- 
nommeo,  zum  Fiiial  des  Klosters  Pforte  in  Thüringen  und  zur  Mater  der  Klöster  Dünamünde 
und  Valcana  In  Livland,  giebt  ihm  auch  den  Rang  unter  den  andern  Cistercienser«^  Klöstern» 
als  wenn  es  hundert  Jahre  schon  bei  dem  Orden  gewesen. 

•/.  C  C  Oebrichi»  Verzeichniss  der  v.  Dreyer'schen  Urkunden-Sammlung  S.  38. 

0.  T.  704,  b.     Das  Oesel'sche  Capitel  vergiebt.  dem  Orden  alles  im  Kriege  zugefügte  Unrecht, 

gegen  Erlegung  von  150  Hark  Rigisch.     Geg.  zu  Hapsal,  1305. 
Livl.  O.A.Reg.  Nr.  368. 

Mai  18.  Ad  706.  Die  Ausfertigung  dieser  Urkunde  fOr  Stralsund  ist  abgedruckt  in  FabriciuSj  Urkundenbuch  des  FUr- 
stenthums  Rügen  IV,  39  Nr.  336.  Darnach  ist  In  der  Regeste  705  Z.  5  statt  „Livland"  zu  verbessern . 
„Wierland«'  und  im  U.B.  II,  19  Z.  16:  Wironiam  st.  Livoniam;  Z.  23:  poterint  st.  peteroQt;  Z.  28: 
Verum  st.  Unde. 

Ad  707.    Z.  6  muss  statt  Morimundus  gelesen  werden  i  des  Klosters  Morimnnd. 

Ad  709.    Aufgefahrt  im  Livl  O.A.Reg.  Nr.  232. 

1506. 

711,  a.  Clemens  V.  iubet  praeposito  Tarbatensi,  ut  omnes  occultatores ,  detentoresque 
reddituum,  bonorumque,  magistro  et  fratribus  hospitsUs  s.  Mariae  debitorum,  publice  coram 
populo  ad  restitutlonem  eorum  exhortentur. 

Livl.  O.A.Reg.  Nr.  369.    Wegen  fehfender  Datum-Angabe  in  dfeses  Ja6r,  als  das  erste  Pontifi- 
catsjahr  Clemerts  V,,  gestellt. 

Juli  2.  Ad  714.  Strehlke  (Scr.  rer.  Pruss.  II,  56  Anm.  4)  fasst  diese  Urkunde  als  Remonstration  wider  die  Bulle 
Clemens  V,  v.  19.  Juni  1310  (Reg.  728)  auf,  weil  darin  des  Kampfes  des  Ordens  gegen  die  Litthauer 
vor  Riga  Erwähnung  geschieht,  welcher  am  2.  Juli  1307  stattfand.  D^e  Gründe  jedoch,  aus  welchen 
diese  Urkunde  in  der  Anm.  zur  Reg.  714  in's  J.  I30ß  gesetzt  ist,  sind  dadurch  nicht  widerlegt:  die 
Schlacht  gegen  die  Litthauer  im  J.  1307  ist  wohl  nicht  die  einzige  gewesen,  die  unter  den  Mauern 
Riga's  ausgefochten  wurde. 

Juli  2..    Ad  715.    Da  Engelbert  erst  im  December  1323  Bischof  von  Dorpat  wurde  (i^eg.  822,  a),  so  ist  diese  Url^unde 

um  so  mehr  in  das  Jahr  1336  zu  setzen,    als  in  diesem  die  Execution  gegen  den  Orden  vom  Bischof 

V  Engelbert  auf  Anordnung  des  Pabstes  (Reg.  914)  wirklich  unternommen  wurde  (Reg.  920).     Einen  Be- 

'^  weis  mehr  dafür  liefert  das  Register  des  erzbischöflichen  Archivs  (Mitthll.  III,  70  Nr.  76),  wo  unsere 

Urkunde:  Avinione,  anno  1336,  nonis(soll  heissen:  sextononas)  luiii  datirt  ist.  Was  im  U.B.  11.  S.  96 
der  Regesten  dagegen  angefülirt  ist,  widerspricht  kelnesweges:  denn  es  verträgt  sich  mit  der  vom  Pabste 
Benedict  XU.  angeordneten  Execution  (Reg.  914)  ganz  gut,  dass  Er^bischof  Friedrich  audi  noch 
die  Erfüllung  der  Entscheidung  des  Erzbischofs  harn  vom  J.  1304  (Reg»  701}  verlangt 


Mai  26. 

Juli  25. 

1306. 

O.J.u.T 
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1507.  »307. 

Ad  7Jd.    Das  TransjBiunt  findet  sieb  gedruckt  In  Schirren' s  VerzeicboUs  S.  5  %r.  43.  Febr.  20. 

780,  a.    <llleg<8t«r,  f rater  Goffriäns  Roghe) fecit  cum  Rigensibos  IreugM  et  com-      JoH. 

po^itiones,  receptis  ab  eis  unois,  quos  in  Coronia  et  Osilia  in  parte  fratram  habaerunt. 

So  referirt  Ober  die  nicbt  mehr  vorhandene  Urkunde  H,  Wartberge  (Scr.  rernm  Pruss.  II,  56), 
nachdem  er  unmittelbar  vorher  angegeben?  „Anno  1307  dimicatum  est  com  Letwinis  ante  Rigam  in 
feato  s.  Processi  et  Martiniani  (2.  Joll>  Post  baec  fecit  cum  Rigensibus  etc."  Daher  ist  die  ge- 
dachte Urkunde  in  den  Juli  zn  setzen. 

1308.  im 

723)  b.     Birger^  König  von  Schweden,  schiieast  mit  den  Henögen  Brich  nd  Waldemar   Man  26. 

vM  Schweden,  unter  Garantie  des  Deutscheii  Ordens  in  Llvland,  eiaeii  Frtedeu vertrag. 

Abgedr.  in  Lüjegren'M  Diplomatariom  Svecanum  U>  SM  Nr.  1577  and  damacfa  im  Livl.  CJ.R. 
Mr.  «miDCCLXVUJ. 

1309.  um. 

7S4,a.    Bmeuenuig  dea  Vertrages  vom  J.  IflBB  (Keg.  '3i4,b>  awfsdien  dam  Ordair  md     o.  T. 
der  8tadt  Riga.     I809. 

Uvl.  O.AJUg.  Nr.  479. 

784|b.    Bpiscopi  Revaliensla  et  Tarbatensis,  eem  ualvetaittte  vaaailoiami  regia  llaciae     o.  T. 
per  Batonlam,   atte«tantur,  «e  fn  habito  convento  ab  internnntüs  civitatis  RIgensis  andivisse, 
quod  constitnerit  ea  civitas,  societatem  paganorum  Litthoanorum  non  reiinqnere,  quamdiu  ordo 
Teutonicus  retineret  arcem  Dunemund.     1309. 

Das.  Nr.  825.    Unter  Nr.  826  Ist  verzeichnet  i  Transsumtum  elusdem  tenoris. 
7S4,  e.    Heinrich  VIL^  Römischer  Kaiser,   bestätigt  dem  Deutschen  Orden  den  Schuta-   HSn  6. 
brief  Kaiser  Rudolph's  vom  14.  Novbr«  1273  (Reg.  497).     Geg.  au  Speier. 

.  Böhmer's  Kaiaenrc^estcn  v.  1346—1313  S.  260  jNr.  40,  naoh  Feder,  Unterriebt  vod  der  Ballet 
iHeaaea  dir.  13  und  der  Braadenborg.    UsarpatioiiBgesdiiiBhte  $.  107. 

Ad  726.    Diese  Urkunde  ist  ohne  Zweifel  zn  -verstehen  unter  der  Rubrik  des  Livlftnd.  O.A.Reg.  Nr.  583i    Dec.  3. 
„Bischof  fiemAarcI*«  (soll  heissen:  Burchardts  von  Curland)  Brief,  wegen  Uebergabe  des  Stifts  an  den 
Orden.    1309.«' 

72B,  a.     Barchardi^  Curoniae  episcopi,  einsque  capituli  attestatum  super  divisione  terramm,     O.  T. 

cum  ordine  Teutonico  facta.     1309. 

LIvl.  O.A.Reg.  Nr.  709.  Diese  Urkunde  scheint  mit  der  voranstehend  registrirten  im  Zusammen- 
hange zn  stehen,  wenn  sie  nicht  identisch  mit  ihr  ist. 

1510«  1310. 

726,  b.     Die  Heraöge  Erich  und   Waldemar  von  Schweden  tretea  dem  Seknrich ,   Burg-     0.  T. 
grafen  von  Stromberg,  vom  Deutschen  Hause,  den  Hof  (curia)  Simonsö,  nebst  der  Insel  Mörkön 
und  dea  librigen  in  der  Nähe  belegenen  Inseln  ab. 

Ans  Erteil»  Olai  in  den  Scriptores  rernm  Svecicarum  II,  89  referirt  von  Schröder  in  der  Diss. 
de  ordine  etc.  Cruciferorum  S.  7.  Daselbst  wird  noch  cftirt  Dalin,  Svea  rikes  bist.  II,  362  u.  375, 
der  den  Burggrafen  Beinrich  von  Plotzke  nenat.    Dieser  war  aell  1307  Landraeister  in  Preussen,  t 

1309  Grosscomthnr  und  1312  —  20  oberster  Marschall.    S.  J,  Voi^t  Namen -Cadax  der  Deotocben 
Ordeasbeamten  S.  3.  6.  8. 

Ad  738.    Nach  den  Originalregesten  gedruckt  bei  Theiner  I,  119  Nr.  204.    Darnach  folgende  abweichende   Juni  19. 
Lesarten,  resp.  Berichtigungen  im  U.B.  11,  48  Z.  15t  haec  st.  hoc;  Z.  28:   fhristum,  ad  id;   Z.  31: 
eoram  st.  earum;  Z.  33:  nunc  st.  immo)  Z.  35i  conferentes)  Sp.  49  Z.  30:  applicaodo.    Sp.  50  Z.  8: 
LiTl.  Urk.-Re«.   VI.  B 
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I3IU.  venandantes.    Regnum  Plothech«  Z.  9:  PlothensUi  Z.  14:  Goloviensis  videlicet  et  PacheniensU  eccle- 

8iae$  Z.  20:  copiosam  ^,  populosam.  Sp.  51  Z.  7;  Lethoviensis ;  Z.  24;  Septem  dietas  at.  terras  dictas ) 
Z.  25:  sablatufl.  Et  ut$  Z.  33:  corruscando;  Z.  34:  nostrae  st.  verae.  Sp.  52  Z.  8:  congresso;  Z.  II: 
estingoDt)  Z.  20:  Alexiit  Z.  24:  dicuntar;  Z.  37:  ac  »t.  ad.  Sp.  53  Z.  2i  consisteDtla^  Z.  3:  nee  per 
marisi  Z.  21 :  terrani)  Z.  24:  in  conis  st.  cuiusvis.*  Sp.  54  Z.  21:  Dunaioundense ;  Z.  25:  ipsam,  usqae 
ad.  Sp.  55  Z.  0:  a  St.  in ;  Z.  13:  mandatara  st.  indultum)  Z.  28 1  praeceptoribiis 5  Z.  32:  mandato  st.  indulto. 

1311.  1511. 

O.  T.  73t,  a.     Pabst  Clemens  F.  befiehlt  dem  Bischof  von  Curland ,    Diejenigen ,    weiche  dem 

Rigischen  Capitel  Jahresrenten  schuldig  sind,  dasu  anzuhalten,   dasa  sie  ihre  Schuldigkeit  in 
solchem  Falle  erfüllen.     Anno  6. 
Livl.  OA.Reg.  Nr.  843. 
Febr.  17.  731,  b.     Derselbe  ermahnt  den  Ersbischof  von  Riga,  in  seiner  Frovius  Conveate  der  Uli- 

noriten  und  Predigerbröder  zu  gründen. 

Nach  den  Originalregesten  gedruckt  bei  Th^er  1, 123  INr.  207,  u.  darnach  im  U.B.  Nr.  MMDCCLXIX. 

Juli  12.  788.  a.     Heinrich  VII. ^   Römischer  Kaiser,    bestätigt  dem  Deutschen  Orden,    wegen  der 

Dienste,  die  Bf udet  Conrad  zen  Qundei fingen ,  Landcomthur  in  Franken,  und  einige  andere 
Ordensbrüder  jetzt  In  Italien  ihm  leisten,  alle  Güter  und  Rechte,  welche  der  Orden  in  Pom- 
mern erworben  hat  oder  noch  erwerben  wird,  und  ertheilt  den  Brüdern  das  Recht  der  Juris- 
diction, des  Auamütisens  und*  des  Berghaiies«    Dat.  ante  Briziam. 

ßöhmer*s  Kaiserregesten  von  1246  —  1313»  S.  2d2  Nr.  4Ü9,  nach  lAinig»  Reichsarcbiv  VII ,  5. 
Rousset  suppl.  H>»  80.    Dogiel  IV,  38, 

0.  T.  733,  b.     Verzeichniss   der  Güter,    welche   den  Deutschen   Kaufleute»   auf  ihren    Fahrten 

zwischen  Nowgorod  und  Pleskau  von  >dea  Russeu  in  den  'Jahren  1288  bis  13 It  mit  Gewalt 
abgenommen  worden. 

Nach  zwei ,  von  einander  zuweilen  abweichenden  Aufzeichnungen  auf  Pergament  in  dem  Ratha- 
archiv  zu  Lübeck  gedruckt  bei  Sartorius •  Lappenberg  U.B.  S.  156  Nr.  70  u.  71 ,  und  darnach  im 
Uvl.  U.B.  Nr.  MMDCCLXX.  Mit  Benutzung  einer  dritten,  ebendaselbst  befindlichen  flandschrift, 
welche  übrigens  (abgesehen  von  dem  Zusatz  am  Schlüsse)  von  der  zweiten  nur  selten  und  nicht 
wesentlich  abweicht,  im  LOb.  U.B.  II,  565  Nr.  620. 

1312.  1512. 
Juni  10.   Ad  738.    Auch  abgedruckt  im  Ltth.  U.B.  III,  54  Nr.  56. 

O.  T.  7SB,  a.     Littera  excusatoria  prioris  fratrum  praedicatorum  Revaliae,  scripta  domino  Fran- 

cisco de  Moliano,  inquisitori,  quod  virtute  punctorum  ordinis  sui  nou  teneatur,  magistrum  et 
fratres  denuntiare  excommunicatos.     1312. 

liivl.  O.A. Reg.  Nr.  486.  Wahrscheinlich  einige  Zeit  nach  Beendigung  des  Zeugenverhörs,  ttber 
welches  Reg.  737  referirt,  also  in  die  zweite  Bälfte,  wo  nicht  gegen  das  finde  dieses  Jahres,  zu  setzeD. 

Ang.  15.  Ad  740.    Abgedr.  im  Lttb.  U.B.  II,  261  Nr  307. 

1313.  1315. 

O.  T.  741,  a.     Alexander^  Abt  zu  Oliya,  bezeugt  dem  Abt  zu  Stolp,  Rudolph^  dass  das  Gebäude 

des  Klosters  Dünamünde  bei  Riga  in  Livland,  bei  dessen  Verlegung,  an  den  dortigen , Orden 
für  8733  Mark  verkauft  und  bezahlt  worden  ist. 

Nach  Oelrichs,  Verzeichniss  der  v.  Dre^er'schen  Sammlung  S.  48. 

O.  T.  741,  b.     Gerhard  von  Jorhe  (Ordensmeister  in  Livland  j  vergleicht  sich  mit  dem  Abt   su 

Stolpe  wegen  zweier  Dörfer  und  fönf  Haken  Landes.     1313. 
Livl.  O.AReg.  Nr.  950. 
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748,  b.     Pabtt  Ciemena  V.  geaUilel  dem  Bischof  NieolauM  vqr  Dorpat,  ein  Darlehn  von      1313. 

Nftrz  I. 
fSOO  Ooldgniden  aufzunehmen  ' 

Nach  den  Originalre^esten  bei  Thmner  I,  133  Nr.  908,  im  U.B.  Nr.  MMDCCLXXI. 
Ad  743.    Verzeichnet  im  Livl.  0  A.Re;;.  in  dapioi  Nr.  796  imd  S7.  Mai  II. 

1514.  1314. 

Ad  750,  a.    Das  Transsumt  Ist  verzeichnet  in  dein  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  792  and  abgedruckt  in  8chirren's  Ver-   April  21. 

seiehnisa  S.  5  Nr.  44. 
Ad  75U    Verseichnet  im  Uvl.  O.A.Reg.  Nr.  231.  Juni  15. 

Ad  752.  Das  Tranaaumt  ist  abgedruclct  in  Sehhrren's  Verseichniaa  S.  5  Nr.  45.  Darnach  im  ÜB.  Nr.  Jani  15. 
MMDCCLXXIl!  Das  transsamirte  Trasssumt  ist  undatirt  und  seine  Ansatellnngsseit  nnr  nach  den 
Namen  der  Aussteller  zu  bemessen.  Die  meisten  derselben  kommen  urkundlich  vor  in  dem  Zeitraum 
von  1266—88,  namentlich  der  Rigische  Probst  Johannes  von  1266-78,  der  Abt  Heinrich  von  Dttna- 
mfinde  von  1277—88,  der  Prior  Adam  von  1272—91,  der  Guardian  Woimodus  Im  J.  1282$  der  Erz- 
bischof von  Riga  Johannes  /.  von  1274—85.  'Hiemach  kOnnte  unser  Transsumt  ungefthr  in  das  Jahr 
1281)  gestellt  werden.  Dem  vdderspricht  aber,  dasa  unter  den  Ausstellern  auch  noch  der  BhckoiBmnHeh 
von  Reval  genannt  wird,  der  erst  im  April  1298  zum  Bischof  ernannt  wurde,  zu  welcher  Zeit  zwar 
*  auch  ein  Johannes,  der  111.,  Erzbischof  von  Riga  war,  alle  übrigen  geistlichen  Würden  aber  von  andern, 
als  den  genannten  Personen  bekleidet  wurden.  Es  bliebe  demnach  nur  die  Annahme  flbrig,  dass  nicht 
ein  Transsumt,  sondern  ihrer  zwei  in  diese  Urkunde  aufgenommen  sind,  wie  auch  Schhren  a.  a.  0. 
sieb  ausdrückt,  womit  jedoch  der  Wortlaut  der  Urfcnnde  nicht  so  vereinigen  ist. 

1515.  t3l5. 

756,  a.    Wiilknc  der  Denuchen  Kaufleute  xa  Nowgorod,  den  Handel  mit  gefälschteni  Wachs   Mftrz  2. 

betreffend. 

Ans  der  neuem  oder  revtdirten  Sera  des  Deutschen  Hofes  zu  Nowgorod  abgedr.  im  U.B.  Nr. 
MMDCCLXXIIl.  Diese  Sera,  über  deren  Veranlassung  und  Entstehung  eine  Aufzeichnung  vom 
24.  Juni  I37U  (Reg.  1271)  Auskunft  giebt,  wird  —  auf  Pergament  geschrieben  —  in  dem  „Wedde- 
lade*'  genannten  Archive  zu  Lübeck  aufbewahrt  und  ist  darnach  in  o.  Sartorius-Lappenberg  U.B. 
S.  265— 291  Nr.  125  abgedruckt.  Sie  besteht  aus  einer  Reihe  ohne  alle  Ordnung  an  einander  ge- 
reihter, genau  datirter  Beschlüsse  oder  Willküren  der  Deutschen  Ranfleute  zu  Nowgorod.  Diese 
Willküren  sind  einzeln,  nach  ihrem  Datum  in  die  Nachtiüge  zum  Urkundenbuch;  gehörigen  Orts  ein* 
gereiht  worden,  aus  denselben  Motiven,  aus  denen  die  älteste  Skra  (Reg.  244,  b)  Aufnahme  gefun- 
den. Hier  mag  noch  die  Reihenfolge  angegeben  werden,  in  welcher  die  einzelnen  Willküren  in  der 
Sera  ihren  Platz  gefunden:  , 

1)  V.  12.  März  1354.    Reg.  1121,  ab.         10)  v.  12.  April  1327.    Reg.  862,  aa. 

2)  V.  22.  Febr.  1346.    Reg.  1000,  b.  11)  v.  4.  M»rz  1342.    Reg.  957,  b. 

3)  V.  2.  Mürz  1315.    Reg.  756,  a.  12)  v.  13.  April  1343.    Reg.  963,«. 

4)  V.  25.  Juli  1318.    Reg.  774,  a.  13)  v.  12.  April  1348.    Reg.  1049,  a. 

5)  V.  27.  Janr.  1332.    Reg.  884,  e.  14)  v.  5.  März  1354.    Reg.  1121,  aa. 

6)  V.  6.  Janr.  1342.    Reg.  957,  ab.  15)  v.  4.  April  1351.    Reg.  ]104,b. 

7)  V.  22.  März  1341.    Reg.  947,  a.  16]  v.  1.  März  1355.    Reg.  1127,  a  und  b. 

8)  V.  5.  April  1333.    Reg.  890,  c.  17)  v.  24.  Juni  1370.    Reg.  1271.    U.B.  MLXXl. 

9)  V.  27.  Janr.  1332.    Reg.  884, d.  18)  v.  6.  April  1371.   Reg.  1279.    ÜB.  MLXXVlll. 
Den  Eingang  zum  Ganzen,  unmittelbar  vor  der  Willkür  vom  12.  März  1354,   bilden  nachstehende 
Verse;  „Desse  skra  scal  men  lesen  also  dicke  it  nutte  dunkel  wesen,  und  scal  sich  na  dessen  dich- 
ten to  allen  tiden  richten.'* 

1310.  1316. 

Ad  750.    Zusammen  mit  der  Bulle  vom  21.  Decbr.  1317  (Reg.  765)  auch  abgedruckt  bei  Theiner  1, 130  Nr.  214.    April  23. 
Vergl.  auch  ebendas.  S.  381  ad  Nr.  502.    Aus  Jenem  Abdruck  sind  nachstehende  Varianten  zu  bemerken : 
U.B.  II  Sp.  92  Z.  lOs   cellerarius  st.  cancellarios^   Z.  13:   Ebliebertus  st.  Herquebertus  *) ;   Cono  st. 

*)  Strehlke  (in  den  Scr.  rer.  Pruss.  II,  57  Anm.  2  und  S.  59  Anm.  I)  vermuthet,  dass  unter  diesem 
Namen  der  derzeitige  Comthor  zu  W  i  n  d  a  u ,  nachmalige  Ordensmeister  Eberhard  von  Monhekn^  zu  verstehen 
sei.    Allein  es  ist  vielmehr  Erkenbert  Bock  gemeint,  der  noch  1328  Comthur  zu  Wenden  war. 
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1316.  Oottttow)  Z.  17t  Partorce  st.  P«möw.    Sp.  99'Z,  9:  ia  faturo;  Z.  6t  eofli  quocmqae;  Z.  lOs  fiierit; 

Z.  13:  coocordaverant. 

Aug.  II.  760,  a.    Der  Hoolunßiater  gea^hnigt  die  Grwerbuig  einiger  DdrCer  für  das  Kloster  Oliva. 

Die  Drkunde  enthält  zugleich  die  Notis,  das«  der  damalige  Abt  Alexander  von  Oliva  die  Obern 
des  Cistercienserordens  daaa  bewogen  hatte,  den  Kaufvertrag,  durch  welchen  der  Deutsche 
Orden  im.J.  1305  Dünamönde  erwarb  (Reg.  707 j,  su  bestätigen.  Der  Hochmeister  erklärt, 
dass  er  aich  dem  Abte  dafür  zu  besonderem  Danke  verpflichtet  fiihle.  Geg.  su  Harienburg. 
Script,  rer.  Prnss.  1,  71 1  Anm.  105,  wo  zugleich  angegeben  wird,  dass  die  Uiktrade  b^i  ,o.  Lede- 
buhr  N.  A.  II,  357  abgedruckt  ist. 

O.  T.  760,  b.     Pabat  Johannes  (XXIIO  bcstitig^  des  Ordens  Privilegien*    1310. 

Lhrl.  O.A.Reg.  Nr.  974.    Da  Pabst  Johannes  XXll,  erst  am  7,  August  1316  gewählt  worden 
fst,  so  kann  die  Bulle  Mbestens  fn  dieses  Jahr  gehören. 

O.  T.  760,  c.     DeraeUe  trägt  dem  Deosa  su  Dorpat,  and  sw^ischen  dem  Comthar  von  Sogewold 

önd  dOBH  läo  de  Bißiifo  abBiitirtiioilen. 

LfvI.  O.A,I|[eg.  Nr.  376.    Aus  demselben  Grunde,   wie  die  vorangebende  Reg.  760, b  a^  dieser 
Stelle  aufgenotnmen. 

1317.  iS47. 

O.  T.  760,  d.     Diedrith  Lgdwieh  (f)  verptielMOt  dtoh,  üVeWäU  (aMrig)  wtder  den  Ordetfi  Rache 

su  nehmen.     1317. 

LivL  O.A.Reg.  Nr.  7€6. 

Juli  19.  Ad  763.  Diese  Urkunde  war  im  zweiten  ßande  an  dieser  Stelle  aufgenommen  worden,  weil  deten  OMter 
Aussteller,  der  Bischof  Paul  von  Gurland,  nach  Voigt,  »e\a  Bisthum  im  J.  1317  antrat.  Da  Letzteres 
jedoch  unrichtig  und  Paul  vielmehr  erst  am  5.  März  1322  vom  Pabste  bestätigt  worden  (s.  unten 
Reg.80l,a),  so  Ist  diese  Urkunde  vom  30.  Juli  1322  zu  datiren.  S.  unten  Reg.  803,8.  In  der  Reg.  763 
muss  deiUhach  Z.  8  statt:  den  17.  Juli,  gelesen  werden:  den  18.  Juli. 

Dec.  21.   Ad  76$.    Aus,  den  Ocigipalregeaten  abgedruckt  bei,  Them^r  1,  t^  Nr.  214.    Darnach  sind  zu  dem  Abdruck 
im  U.B.  Bd.  II.  oaphaleheqde  Varianten,  lesp,  Biefichtigiingea  zu  bemerken  t  Sp.  99  Z.  9:  Invatidisi 
2. 14:  „contranias^  ac  inribua  irritas;  Z.  28:  accesaoria  st.  nceessarie;  Z.  29:  Ipsorum^  Z.  34 1  peitnissionem^ 
St.  provi^onem;  Z.  37 1  praeter  st.  post. 

Dec.  23.   Ad  766.    Nach  den  Orlgfimlregesten  gtär.  bei  Thaimfr  I,  132  Nr.  215.    VaHanten:  U.B.  11,  100  Z.  10:  fide- 
,  llum  finibus  st.  fidelibus;  Z.  II:  vestra  st.  nostra;  Z.  15:  allatura;   Z.  19:  facilius.    Sp.  101   Z.  20: 

sie  ut  in  bonis;  Z.  27«  iuribus  st.  viribus;  Z.  97  distrlctius. 

1318.  1318. 

O.  T.  768,  d.    Eri€h%  Königs  von  Dinemark,  Befehl  an'  dte  Ritterschaft  und  den  Adel  in  Har- 

rien  und  Wieriand,    daiTs  sie  dem  Orden  gegen   die  Littliauer   beistehen   soUea,   bei  Verlust 

ihrer  Freiheit.     1318. 

Livl.  0.*A.Re^.  Nr.  227. 

Felir.  23.  Ad  769.  Nach  den  Originalregesten  gedruckt  bei  Theiner  I,  133  Nr.  218.  Daraus  folgende  Berichtigungen 
zu  dem  Abdruck  im  U.B.  II,  102  Z.  6:  Floientio;  Z.  10:  civitatis  st.  trinitatls;  Z.  11:  Rigensis,  salutem 
et  a.  b.;  Z.  21:  solemnibus  propter  hoc  ad  partes;  Z.  23:  Gregorius  papa  Villi. $  Z,  26:  numerus  st. 
universitas.  Sp.  103  Z.  3:  solidae;  Z.  5:  quae  in  Ulis;  Z.  8:  ordinari;  Z.  9:  ordinis  s.  Mariae  Theoton.; 
Z.  12:  auf  St.  ante;  Z.  14:  archivus;  Z.  22:  personarum  st.  prImarum;  Z.  23:  ecciesiasticarum  numero 
cultu  etc.;  Z.  26:  quia  tarnen  posteriora;  Z.  28 r  personas  ecclesiasticas  st.  primas  ecdesias;  Z.  31: 
allicerent;  Z.  32:  dicitur  st.  crudeliter;  Z.  37:  praeter  st.  propter;  Z.  38:  dolenter.  Sp.  104  Z.  7: 
proinde  st.  provide ;  Z.  9 :  propagatio  memorata, ;  Z.  1 1 :  quietem ;  Z.  21 :  et  peraonamm  ecciesiasticarum 
ipsius  St.  ipsarum;  dicitur  st.  dinoscitnr;  Z.  30:  salutaris  st.  salvatoris;  Z.  34  s  commendatorlarum ; 
Z.  36:  praeceptor;  2.  37:  privationis.  Sp.  105  Z.  4:  pro  st.  de;  Z.  6:  praedicta;  Z.  9:  possetis; 
Z.  10:  praedictae  st.  procedere;  Z.  12:  efficacius  retineri,  partesque;  Z.  15:  animentur  st.  Invitentur; 
Z.  27:  exemptione.    Sp.  106  Z.  It  Cruceborch,  Soesweae;  Z.  3:  Komalam;  Z.  12:  praedlcüs  dlstricte 
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prMdpiendo;  2^  15:  %\\—  it  aliter$  Zw  I6i  «am  ratan  st«  Id  ratam;  2.  91«  cda  qaaa  modo;  Z.  93:      1318. 
alias  St.  aliter;  Z.  39:  nisi  st.  minus;  Z.  33:  conspicimus.    Sp.  107  Z.  6:  personaram  ecdesiastioarom 
st  ipsanim  ecciesiarom;  Z.  9:  Saper  st.  Litterarum. 

Ad  no.    Nach  den  Originalregesteo  gedruckt  bei  ThAnw  1, 133  Nr.  217  und  darnach  im  U.B.  Nr.  HMDCCLXXIV.    Febr.  23 
in  der  Reg.  (Bd.  II.  S.  44)  Z.  2  sind  die  Worte:  »«nach  Rom<«  za  Verladern  in:  „an  die  päbstllcbe  Corte." 

Ad  ni.    Desgleichen  bei  Tkemer  1,  135  Nr.  219  und  im  U.B.  Nr.  MMDCCLXXV.  Febr.  23 

774,  a.     Willkür  der  Deutschen  Itaufleute  lu  Nowgorod,  den  Handel  auf  Borg  betreffend.    Juli  25. 

Aus  der  revldirten  Skra  (Reg.  756,  a)  bei  Sartorim  -  Lappenberg  S.  281  Nr.  125,4  abgedr.  im 
U.B.  Nr.  BIMDCCLXXVI. 

1319.  1319. 

777,  b.    DasGeneraicspitel  desCiatercienseir-Ol'dena  naterwirft  demKlosterStolpan  derPeene     O.  T. 
da3  Kloater  Paradls  (soll  heisaen:  Pädia),  aub  dioceai  Revaiiensi  in  Livland,  mm  beständigen  Filial. 

OtlrieJu^  JOregeTBche  Sanunlung  S.  54. 

778,  a.    In  «i^er  Urkmidfa  dea  BUdiob  Eeinrieh  vm  Lfibeek  d.  4.  anno  Domini  MCCCXIX,   Mai  2U. 
XIU  kal.  Jmiit,  heiaat  e«  aw  jScklvss:  tJo  oniua  t^i^.taatiaiooiaiii  haoc  aarlaai  aigilla  uoatro, 

ma  com  afgjUlo  Tenerabilia  fr^tria  pu^stri,,  d^Miiiiii  iVicalai,'  Darbatenaia  apiaeapu  feciaii»  roborari.'^ 

Die  Urkunde  ist  ndsb  aincin  Gapiar  In  de$  StadtbiblMiak  au  LAbeck  abgedraekt  Im  Lflb.  U.B. 
11,  334  Nr.  375. 

Ad  783.    Diese  Bulle  und  deren  Transsumt  v.  J.  1386   Reg.  1459)  sind  ohne  Zweifel  zu  verstehen  unter  der    Juli  12. 
Rubrik  des  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  612:  £piscopi  Traiectensis  transsumtnm  litterarum  lohannü  (XXiL) 
ponllids  ad  pvaalatos  «smaa  Livorilae,  aaao  3. 

781,  a.     In  einer  Urkunde,  ii^  welcher  die  Bischöfe  Heinrich  von  Lübeck,  Marquarä  von    Jul^  21. 

Rauefcarg  und  Memumn  ton  Sehnrerin  bei  dem  Pabate  Johannes  XXII.  über  die  maasslosen 

Erpreaaaaf en  dea  pabatlicbaa  6ef oUniäehiiflen  Jat^bu»  da  Rota  in  der  Bellreibai^^  der  Früchte 

dea  ersten  Jahrea  ans  den  erledigten  Beneficien  sich  beschweren,  heisst  ea  n.  A. :  ,4i®n  licet 

idem  doninns  tacobos  hoc  anno  eiistetel  in  dioceai  Bi^enal,   Darbatenai,   ao  alUa  diocesibus, 

eidem  ecciesiae  Rigensi  •afflragahels ,   et  procnratlonem  a  slngulis  dioceaibns  singnlariter  pro 

totn  anno«  ac  ai  in  eiadem  manaoraa.  fiiiaaet,  per  pacta  et  conTentionea  recepisaet,  ipae  tarnen, 

habita  procuratione,  ad  noa  et  nostraa  dioceses  declinavit^  et  procurationem  decem  marcarum 

pnri  argenti  pro  singnÜs  aoptimanis,  quibus  in  nostris  dioceaibua  et  provincia  manait  et  mansurns 

eaaet,  exegit  etc. 

Die  Urk.  gedruckt  bei  Uverkw^  U.B.  des  Bisthums  Lübeck  1,  59!  Nr.  483. 

Ad  785.     Verzeichnet  im  O.A.Reg.  Nr.  185,  und  nach  den  Originalregesten  gedruckt  bei  Theiner  I,  146  Nr.  225.    Juli  25. 
Daraus  nachstehende  abweichende  Lesarten  im  U.B.  II,  120  Z.  I  v.  u.  pluribus  st.  plurimis.    Sp.  121 
Z.  3:  suis  eroerunt  pro  certa;  Z.  9:  possentj  Z.  II:  tirannicis;  Z.  3h  tarn  st.  iam)  Z.  22:  exainen 
sedis  apostolicae  libera;  Z.  2^:  per  quod  st»  et  quod;  Z.  27:  quam  st.  quum;  Z.  31:  evocatis. 

15580.  13^0. 

Tfö,  b.     Christoph  J/*,  König  von  Dänemark,  gestattet,  das  Kloster  Padis  au  banen,  1320,     O.  T. 
nebst  aieben  andern  kleinen  Briefen,  das  Kloster  betrefTend. 
UvI.  O.A.Reg.  Nr.  191.    Vergl.  Reg.  761. 
785,0.    Magnus j  K6nig  von  Schweden  nnd  Norwegen,   nimmt  die  Schwertbrider  (soll     0.  T. 
heisaen  Brüder  dea  Deutschen  Ordens)  nnd  ihre  Güter  in  seinen  Schote.    Dat.  Innecopiae,  19S0. 

Das.  Nr.  947. 
Ad  793.    Verzeichnet  ebendas.  Nr.  646.  Aug.  23. 
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1390.  793,  a«     Klageschrift  des  Bischof«  und  Capitels  so  Oeael  wider  den  Ordeu.     Daimn  Hap- 

^"«- ^^Nai,  1320. 

Das.  Nr.  355.    Wahrscheinlich  gleichzeitig  mit  der  Regeate  793. 
Aug.  33.?  793,  h.     Gleiche  Klageschrift  an  das  Collegiom  sacmin.     tSSiO.     Der  Orden  hatte   einen 

Domherrn  auf  Oesel  erschlagen. 

Das.  Nr.  757.    8.  die  Bemericang  zur  vorstehenden  Regeste. 

1331.  1521. 

O.  T.  794,  b.     Christoph  IL^  König  von  Dänemark,  giebt  dem  Heriog  Knuä  (Porse)  daa  Her- 

sogthnm  Estland  an  Lehn.     1321. 

Livl.  O.A.Beg.  Nr.  189.    S.  hierfiber  die  Anmericung  zur  Reg.  873. 

1333.  1522 

0.  T.  800,  a«    Etert^  Abt  su  Padis,  nrkondet,  dass  die  Aebtiaain  nnd  der  Convent  des  St,  Mi- 

chaelis-Klosters zu  Reval  dem  Kloster  Padis   einige  Haken  Landes  auf  Wiederkauf  verkauft. 

Nach  einer  alten  Copie,  vrahrscheinlicher  Uebersetsong  aas  dem  Lateinischen,  in  dem  Bstiftndi- 
scben  Ritterschafts-Archiv  «edr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MHDCCLXXVII. 

Milrz  3.  BOI,  a«    Pabst  Johannes  XXII.  ernennt  den  Dörptaohen  Domherrn  Jiicob  xum  Bischof 

von  Oesel. 

Nach  den  Originalregesten  gedruckt  bei  Thwner  1, 171  Nr. 363  und  bn  Livl.  U.B.  Nr.  MHDCCLXXVIII. 
Ausser  dieser  an  den  neu  ernannten  Bischof  gerichteten  Bulle  wurden  gleichzeitig,  im  Wesentlichen 
gleichlautende  erlassen  und  zugefertigt  t  capitulo  ecciesiae  Osiliensis,  clero  et  popolo  civitatis  et 
diocesis  Osiliensis,  unlversis  vasailis  ecciesiae  Osiliensis  et  archieplscopo  Rigensl,    Thehwr  I.  c. 

März  5.  801,  b.    Derselbe  ernennt  den  bisherigen  Domherrn  der  Curländischen  Kirche,  Paul^  som 

Bischof  von  Corland. 

Ebendaher  bei  TAetner  1,  173  Nr.  363  und  Im  U.B.  Nr.  MMDCCLXXIX.  Hit  dieser,  an  den 
Bischof  Paul  addressirten  Bulle  erging  gleichzeitig  eine  wesentlich  gleichlautende  an  das  Oapitel 
der  Curländischen  Kirche  i  „ut  eidem  electo,  tanquam  patri  et  pastori  animarum  soarum,  humiliter 
Intendant  et  exhibeant  ei  obedientiam  etc*S  desgleichen  eine  an  den  firzbischof  von  Riga.  Thmner  I.  c. 

März  14.  801,  c.     Derselbe  entlässt  den  Bischof  Jacob  von  Oesel,  nachdem  derselbe  geweiht  wor- 

den, in  sein  Stift. 

Ebendaher  bei  Theinet  1,  175  Nr.  365,  im  U.B.  Nr.  MMDCCLXXX. 

Mürz  14.  801, d.     Derselbe  entiässt  den  Bischof  Paul  von  Curiand,   nach   empfangener  Weihe,   in 

dessen  Stift. 

Ebendaher  bei  Thekner  1,  174  Nr.  363,  im  U.B.  Nr.  MMDCCLXXXl. 
Juni  II.   Ad  802.    In  dieser  Regeste  muss  es  beissen :  „bestätigt  seines  Vaters,  des  Königs  Erich  Menved,  Verieihong  etc. 
Juli  30.  803,  a.     Hierher  gehört  die  unter  Nr.  703  registrirte  Urkunde.     S.  auch  Strehlke  in  den 

Scr.  rer.  Pruas.  II,  60  Anm.  2. 

1333.  1323 

0.  T.  805,  a.     Advocati  et  consules  civitatum  Kokenhuaen,  Wenden  et  Weimar  atteatantur,  qood 

in  mntuo  coUoqnio,  Dunemundae  iiistitnto,  magister  ordinis  Teutonici  lohannes  Ungnade  exlmiis 
promlssis  sat  egerit,  ot  a  aocietate  paganorum,  contra  Christiaoos  inita,  Rigenses  posset  abda- 
cere,  verum  nihil  apud  eos  profecisse. 
Livl.  O.A.Reg.  Nr.  356. 
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88S2,a.    Pabst  JoAannes  XXII.  ernenat  den  Dörpt'schen  Probst  Engelbert  sum  Bischof     1323. 

von  Dorpat  ^<>^-  ^• 

Nach  den  Uriginalregesten  gedruckt  bei  Themer  I,  177  Nr.  270  und  darnach  in  dem  Livl.  U.B. 

Nr.  MMDGCLXXXII.    Diese  Bolle  ist  an  den  neu  ernannten  Bischof  gerichtet,    im  Wesentlichen 

glelchlantende  Ballen  sind  addressirt:   capitulo  ecciesiae  Tarbatensis,   dero  et  populo  civitatis  et 

diocesis  Tarbatensis,   universis  yasallis  eiasdem  ecciesiae  et  archiepiscopo  Rigensi.     Themer  I.  c. 

822,  b.     Derselbe  entlässt  den  Bischof  £n^aMerf  von  Dorpal,  nachdem  derselbe  die  Weihe    Dec.  9. 
empfangen,  in  sein  Stift. 

Ebendaher  bei  Theiner  I,  179  Nr.  374,  im  U.B.  Nr.  MMDCCLXXXlll. 

822, c.    Derselbe  verleiht  dem  Johannes ^  Bodo's  Sohn,  Las  die  Würde  eines  Domherrn    Dec.  19. 
und  Scholasticus  im  Stifte  Dorpat. 

Ebendaher  bei  TTuAner  I,  180  Nr.  375,  im  U.B.  Nr.  HMDGCLXXXIV.  Ausser  dieser  an  den 
Domherrn  Leu  selbst  gerichteten  Aasfertigung,  ergingen  mntatis  mutandis  dergleichen :  .  .  .  abhati 
monasterii  de  Valkana,  Tarbatensis  diocesis,  et  . . .  praeposito,  ac  magistro  Johanni  de  Montelongo, 
canoBico  Osiliensibos,  nt  praedictas  litteras  exequantur.    Theiner  1.  c. 

822,  d.     Derselbe  bestittgt  den  vom  König  Christoph  IL  von  Dänemark  sum  Bischof  von    Dec.  33. 
Reval  erwählten  Roskild'schen  Domherrn  Olaus  in  dieser  Würde. 

Ebendaher  bei  Theiner  1,  180  Nr.  276,  im  U.B.  Nr.  MMDCCLXXXV.  Mit  dieser  an  den  be- 
stätigten Bischof  addressirten  Bolle  wurden  gleichzeitig,  mit  den  erforderlichen  Abweichungen,  Bullen 
ausgefertigt .  capitulo  ecciesiae  Revaliensis,  dero  et  populo  civitatis  et  diocesis  Revaliensis,  universis 
vasallis  eiosdero  ecciesiae,  archiepiscopo  Lundensi,  et  Christophoro,  regi  Daciae.    Theiner  i.  c. 

822,  e.    Derselbe  ernennt  den  Revarschen   Domherrn  Otio^    von   adeliger   Geburt,    sum   Dec.  23. 
Bischof  von  Cnlm. 

Nach  den  Originalregesten  gedruckt  bei  Theiner  I,  181  Nr.  377. 

1524.  1324. 

822,  f.     Paul^  Bischof  von  Cnriand,  schreibt  an  den  Bischof  von  Oesei,  er  möge  das  mit     0.  T. 
den  Litthauern  eingegangene  schädliche  Friedensbundniss  widerrufen;    widrigenfalls  werde  er 
von  ihm  den  Ersatz  allen  Schadens  verlangen,  den  er  genommen.     Dnnemnnde  1924. 

Livl.  O.A.Reg.  Nr.  397. 
Ad  895.  Nach  den  Originalregesten  abgedruckt  bei  Theiner  I,  189  Nr.  379.  Daraus  nachstehende  Varianten  Febr.  10. 
tum  U.B.  II,  l&l  Z.  7:  a  praesentis  praesidentia  longej  Z.  8t  coniicimus  st.  convindmus.  Sp.  165  Z.  19: 
plurimum;  Z.  21:  Corrando;  Sp.  IÖ6  Z.  19:  praedictis  consimilibus ;  Z.  23:  allis;  Z.  35:  detinendo  st. 
tenendo.  Sp.  167  Z.  5:  tentare;  Z.  9i  sunt;  Z.  18:  fecerant;  Z.  23:  annullamus$  Z.  27t  observatione ; 
Z.  31:  conspirationibus  supradictis,  factis.  Sp.  168  Z.  3i  vel  st.  et;  Z.  16:  facienda.  £is$  Z.  17: 
praecepimns  et  praeciplmus;  Z.  18:  sed  illa  fieri;  Z.  28:  vel  st.  et.  Sp.  169  Z.  3:  suflraganearum : 
Z.  II :  et  in  ipsius  recuperandis $  Z.  27:  detinuerunt;  Z.  34:  intrare,  ire  et  redire;  Z.  39:  vnluimus. 

825,  a.     Pabst  Johannes  XXIL  gestattet  dem  Bischof  Otto  von  Gulm,  das  von  demselben  Febr.  11 
bisher  innegehabte  Canonieat  im  RevaPschen  Stifte  einem  geeigneten  Manne  su  verleihen. 

Nach  den  Originalregesten  bei  Theiner  I,  184  Nr.  280  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMDCCLXXXVI. 

825,  b.     Derselbe  trägt  dem  Bischof  von  Culm,  so  wie  den  Pröbsten  der  Cnim'scheu  und  Febr.  II 
finnelandischen  Kirche  auf,  dem  Reval'schen  Domherrn  Bernhard  de  Holsesatia  die  im  Rtvaler 
Stift  vacante  Pfründe  su  verleihen. 

Ebendaher  bei  Tkeimer  I,  185  Nr.  281  und  im  U.B.  Nr.  MNDCCLXXXVll. 

827,  a.    Derselbe  sendet  den  Bischof  Barthohmeus  von  Alet  und  den  Abt  Bernhard  vom     Juni  I. 
Benedictinerliioster  St.  Theofrid,  als  pabstUche  Nuntien  an  den  König  Gedimin  von  Litthauen. 
Dat.  Avinione,  kal.  lunii,  anno  VIU. 

Ebendaher  bei  TTunner  1,  IQD  Nr.  290. 
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1394.      Ad  828.    Nach  den  Orig.«Reg,  b«j  Theinsr  1,  103  Nr.  293.    Daraiw  nachstehende  Varianten  zum  U.B.  U, 

Juni  I.  171  Z.  9:  salubrae.    Sp.  172  Z.  10:  infmicabiles ;  Z.  34:  praedictos;  Z.  35:  in  patres.    Sp.'  173  Z.  28i 

Providentia;  Z.  34s  exspectemus.    Sp.  174  Z.  4:  cantico;  Z.  12:  magiaterinm.    Sp.  175  Z.  IT):  pnrificari. 

Juni  I.     Ad  ^S9.    Avs  den  Oxig.eegtaten  <>ei  Theiaer  1»  196  Nr.  297. 
Juni  I.     Ad  630.    Ebendaher  dasetbat  1,  196  Nr.  296. 

Juni  5.  830,  a.     Pabst  Johannes  XXII.   ertheiit   dem   heimreisenden   Erzbischof  Ff-iedrich  von 

Riga  einen  Geieitsbrief. 

Nach  den  Orig.-Reg.  gedruckt  bei  TAetner  1, 199  Nr.  301  u.  darnach  im  U.B.  Nr.  MMDCCLXXXVlii. 

1326.  1326. 

O.  J.  859,  aa.    Karl  Näskonungsson^  Hauptmann  su  Finnland,  «chreibt  4em  Raihe  jki  Lfibcck, 

^as8  bei  dem  in  der  Nähe  Revnla  «rernbten  Seeranbe  keine  Finnlinder  «ich  betheiligt. 

Nach  dem  Orlg.  auf  der  Trese  «i  Labeck  abgedr.  im  Lüb.  U.B.  II,  W5  Nr.  H)06  ond  darnach 
im  L!v1.  U.B.  Nr.  MMDCCLXXXIX.  Da«  Schrdben  ist  hierher  gealcAlt,  weil  der  AmtCeHer  in  die- 
sem Jahre  in  Livländischen  UAunden  zum  erstenmal  erschefait.  6.  Reg.  052.  53.  S5.  Voigt  oder 
Hauptmann  von  Finnland  wurde  er  ilbr^ns  bei«ita  im  Jahre  13^.  d,  A.  v.  Stiemman  Svea 
höfdinga-minne  II,  342. 

1327.  1327. 

O.  T.  860,8.'  Engelberts^   Bischoff  von  Dorpat,   Grlnsscheidnng  zwischen  dem  Stift  Dorpat, 

Wenden  nnd  Rositen.     1327. 

Uvl.  O.A.Reg.  Nr.  287. 

O.  T.  860,  b.    lacobuM^  episcopus  Osilfae,  et  Reimarus^  magister  Livoniae,  consensennt  ante, 

controversiam  snam  de  quarta  parte  feudomm  vacantinm  in  Maritima  iudicio  et  distermiuationi 
qnatuor  compromissariorum  et  qninti  supernnmerarii ,  eptscopi  Tarbatensis,  submittere,  qnod 
cum  postea  episcopns  Oslliae  retraetare  voluerit,  episcopns  Revaiiennis  cum  aliis  praelatfs  et 
nonnnliia  militibus  hie  de  eo  fert  testimoniom.     1327. 

Ebendas.  Nr.  734.    VorgU  hierüber  Heg.  861  ond  865,  b. 

April  12.  862,  aa.     Willkür  der  Deutschen  Kauflente  su  Nowgorod,  den  Handel  mit  Laken  betreffend. 

Ans  der  revidirten  Skra  des  Nowgoroder  HandeUhofes  (Reg.  756,«)  bei  SttHwiu8''La'pptnh9rg 
S.  286  Nr.  125, 10  abgedr.  im  U.B.  Nr.  MMDCCXO. 

1328.  1528. 

Mai  25.    Ad  866.    Das  Original  auf  Perg.  im  geheimen  Staatsarchiv  zu  Berlin.    Damach  zu  den  im   Bd.  Hl.  S.  51 
(Sept.  5?)  angegebenen  Berichtigungen  noch  nachzutragen:  Bd.  II.  Sp.  227  Z.  10 1  adiungentes,  idem  fratres  ^  Z.  23: 

diligenti  de  consilioj  Z.  31:  eosdera  nuntios.  Sp.  228  Z.  23:  streiivus;  Z.  '26:  liiceorum^  Z.  27:  marca. 
Noch  «mehr  Varianten  aus  dem  Transsumt  im  .Stockholmer  Staatsarchiv  s.  in  Schitren*s  Verzelchniss 
•S.  8  Nr.  84.  —  Uebrigens  ist  die  Urkunde  möglicher  Weise  vom  5.  September  zu  datiren.  S.  die 
Bemerkung  zur  folgenden  Reg.  867. 

Juni  15.  Ad  867.  in  dem  Livl.  O.A.Reg.  verzeichnet  unter  Nr.  690,  mit  der  Jahrzahl  1328.  Strehlke  (Scr.  rer.  Pross. 
11,  63  Anm.  I)  erhebt  gegründete  Bedenken  gegen  die  Richtigkeit  des  Datums,  da  diese  Urkunde  noch 
von  dem  Meister  R&mar  ansgesteilt  ist,  ond  darin  zwei  Zeugen  genannt  werden,  welche  als  solche  auch 
in  der  Urkunde  vom  25.  Mal  cB^g.  866)  erscheinen^  durch  welche  Eberhard  von  Jüonheim  zu  Reimar's 
'  Nachfolger  ernannt  worden.  Die  Urkunde  ist  freilich  in  den  Namen  sehr  verderbt,  allein  an  ihrer  Echt- 
heit, so  wie  der  der  Jahrzaht  1328,  ist  wohl  nicht  zo  zweifeln,  da  das  UvI.  O.A.Reg.  sie  kennt.  Sollte 
sich  der  Widerspruch  nicht  so  losen,  dass  man  unter  dem  heil,  ürban,  von  welchem  die  unter  Nr.  866 
registrirte  Urkunde  datirt  ist,  nicht  den  Gedfichtnisstag  des  Pabstes  Urban  (25.  Mai),  sondern  den  Tag 
des  h.  ürban,  Theodor  etc.,  d.  i.  den  5.  Septbr. ,  versteht,  zumal  der  sonst  übliche  Beisatz:  Urbani 
papae  fehlt?  Vergl.  noch  die  unter  865,  b  registrirte  Urkunde  ond  Engelmann  n.  A.  S.  177.  - 
Uebrigens  ist  zu  berichtigen:   Bd.  II.  Sp.  229  Z.  7>  lacobum  st.  Nicotpum  (vergl.  Z.  22);   Z.  16: 
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ii]B|M<Ater.    6p.  8M  2.  Mi  ISrktenbOTti  Bocfc  st.  Egkerti  B«l.    Uat«r  dta  offMiHir  entiteMiii  Namen      M». 
des  AossteHmigiOitt:  lUeaMseolaa,  ist  viellelebt  die  Insel  RaneslMla  so  f«vstelien. 

867,  aa,     Pabst  Johann  XXII.   beauftragt   deo  Brsbiachof  von  Riga  und  iwei  Polnische  Oct.  13. 
Aebte,   dem  SbygneuM  de  CyricZy   Diaccous  der  Kirche  la  Krakau,    itie  JPräpoaitar  nud  eine 
Aompfiiliide  ia  deraelbeii  Kirdie  sii  übertragen.    Hat.  Avkiipnc,  ill.  idus  Ootabria,  aoM  XIII. 
Nach  den  Originalregesten  gedr.  bei  Theiner  1,311  Nr.  403. 

887,  b.    lohannea  epiacopus ,  a.  a.  D. ,  venerabili  fratri  Engetberto ,   episcopo  Tarbatenat,  Pec,  SU 
a«  et  a.  b.    Indolget  ipsi,  ut  acolaatriam  ecciesiae  Tarbatenaia,   cum  canonicatu  et  praebend« 
anneiis,  Tacantibus  per  obitum  lohannU  de  QuinquedonMuBy  qui  apad  aedem  apoatolicam  diem       .     . 
claoait  eitremum,   cuilibet  peraonae  idoneae  conferre  possit.     Datum  Avlnionei   XII.  kal.  la- 
noarii,  anno  XIII. 

Aus  den  Originalregesten  liefert  diesen  Auszog  Themer  1, 3^25  Nr.  425. 

867,  c.    Broder  Eberhard  von  Munhebn^   meater  der  broder  vam  Datachen  bnae  o^et  0«.|.a.TL 
Lyfflaad,  gekvet  oinen  hoffjongen  Jletner  Mumme^  des  atrengen  Johann  Mumme^  ainee  denat- 
mannea  aohn,  dem  stifte  Oesel  to  achenken. 

Diese  orkondlicbe  Notiz  findet  sich  in  C.  L.  Seheidt  Nachricht  Tom  hohen  o.  niedere  Adel  (Han- 
nover, 1754.  4}  S.  110,  o.  wird  hier  eingerückt,  als  im  ersten  Jahre  der  Heisterschaft  Eberhard^t. 

1529.  13». 

867,  d.    lohannee  episcopus,  a.  a.  D.,  dliecto  filio  Heydenrico  de  Brakeley  canonico  Dal-  Mfira  18. 
lienai,   a«  et  a.  b.     Confert  ipai   canonicatum   in  dieta  eccieala.     Datum  Avinione,   XV.  kal« 
Aprilia,  anno  XIII. 

Nach  den  Originalregesten  referfrt  von  Themer  1, 325  Nr.  425. 

807,  e.    Idem  dflecto  lillo  Martine  de  Sindato^  rectorl  parochiall  eecleaite  in  Wenda,  BIttn  37. 
Rigensia  dioceaia,  a.  et  a.  b.     Confert  ipsi  beneficium  ecclesiaaticnm  vacatnrum,  ad  coUationem 
epiaoopi  Wratlalnvienala  pertinena.    Datnm  Avinione,  VI.  kai.  Aprilia  anno  XIII. 
Nach  Theiner  a.  a.  O.  aoa  den  Originalregesten. 

869,  a.     Winandy  Comthnr,  und  Bernhard  Clot^  Priester  in  Krankow  Deutschen  Ordena,  Aag.  37. 
willigen  darin,   daaa  dem  Rigischen  BQrger  L.  Lange  vom  Rathe  au  Lübeck  aicherea  Geleit 
gegeben  werde. 

Nach  dem  Orlg.  auf  Perg.  anf  der  Trese  zu  Lübeck  abgedr.  Im  Lüb,  U.B.  11,  465  Nr.  512  und     * 
darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  MMDCCXCI.  , 

809,  b.    iMdeke  Lange ^  Rfglacher  Birger,  T€raprfcht,  daa  Ihm  und  aeinen  StshMTen  er-  Ang.  36. 

tbeilte  sichere  Geleit  nicht  sur  Belästigung  anderer  Schiffe  missbrauchen  sn  wollen. 

Nach  dem  Orlg.  ebendas.  gedr.  Im  Lttb.  U.B.  11,  465  Nr.  513  und  Im  LIvl.  U.B.  Nr.  MMDCCXCII. 

Ad  872.    Es  ist  jedenfalls  anfallend,  dass  aoch  das  Im  ehemaligen  Livlind.  Ordenaarchiv  befindliche  JSxero- 
plar  vom  J.  1321  datirt  Ist.    S.  oben  Reg.  794,  b. 

1530.  1390. 

A4  874.    Veraeichnet  Im  LIfI.  O.A,Reg.  Nr.  87.  M;^  ». 

Ad  S75.    Ebendas.  Nr.  541.  Mftrz  30. 

Ad  875, a  und  b.    Beide  Urkanden  sind  bei  li$eh,  Meklenb.  Jahrbb.  XIV,  199  und  302,  vom  Mittwoch  in  H^i  30.1 
der  Oster  Woche  (to  Paschen)  datirt^  d.  1.  vom  II.  April,   während  Lisch  ihnen  das  Datum  vom 
30.  Mal  giebt,  was  der  Mittwoch  in  der  Pfingstwoche  wäre.    Dass  das  erstere  Datum  nicht  richtig 
Ist,  erglebt  sieh  echon  dataus,  dass  ^  wie  auch  StrehUte  (Scr.  rer.  Pross.  II,  66  Anm.  9)  bemerkt  — 
der  Meister  Eberhard  von  Monheim,  der  erst  am  30.  flOra  mit  der  Stadt  Riga  anNirbandelt,  nicht 

LWJ.  Urk.-Ilac.  ¥1.  F 
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im«  woU  bereiu  tm  IJ«  April  lo  Wlfoiar  gewMeo  sein  kann.    Eher  bmn  dies  am  90.. Hai  der  Fall  ge- 

weaen  sein,  ol>«choii  Eberhard  am  IS.  Joal  wieder  in  Riga  ertcheiat  (Wigtmd  von  Marburg  in  den 
Scr.  rer.  Prasg.  II,  476). 

Mai  7.  Ad  876.  Hit  der  Bulle  vom  30.  April  1336  (Reg.  914)  gedruckt  bei  Themer  I,  380  Nr.  502.  Daraus  nach- 
stehende Varianten:  U.B.  II,  257  Z.  I:  Paduano;  Sp.25S  Z.  8:  pripedes  st.  per  pedes.  Sp.  359  Z.  7: 
^ae  St.  quod;  Z.  15t  nobis  et  fehU;  Z.  19:  consnetam  —  commercium;  Z.  33t  oontemlum,  grave  fide- 

„    .    .  liumj  Z.  40:  requirere. 

Zwischen 

dem      Ad  878,  a.    Das  Transsnmt  selbst  ist  jetzt  abgedruckt  bei  Schirren,  Verzeichniss  S.  6  Nr.  53.    Es  ist  datirt: 
15.  d.  93.  in  Hapsel,  anno  Dom.  MCCCXXX  infra  octavas  assumtionis  virginis  glorlosae. 

1331.  I35I. 

O.  T.  880,  a.     Friedrich  Wrangel  bescheinigt,  daaa  der  Abt  Egbert  and  der  Convent  bo  Pädia 

ihm  nichts  mehr  schuldig  sind.    1331. 

Livi.  O.A.Reg.  Nr.  936. 

Aug.  17.  Ad  884.  Nach  einem  Vidiraus  des 'Bischofs  Jacob  von  Oesel  vom  38.  August  1336  auf  der  Trese  zu  Lübeck 
auch  abgedruckt  im  Lttb.  U.B.  II,  481  Nr.  531,  nebst  einigen  nicht  wesentlichen  Varianten  ans  einem 
ebendaselbst  aufbewahrten  Notariatsinstrument  über  dieselbe  Urkunde  vom  19.  Hai  1337, 

1333.  1332. 

O.  T.  884,  b.     Abbaa  Stolpensia  pro  conventu  dabit  contribationes.     t332. 

Livl.  O.A.Reg.  Nr.  934. 

Jan.  6.  884,  c.     Die  Nowgoroder  einigen  sich  mit   den  Deutschen  Kanflenten   über  den  Handel 

mit  gefälschtem  Wachs. 

Aus  der  revidirten  Skra  (Reg.  7569  a)  bei  Sartorius -  Lappenberg  S.  383  Nr.  135,6  abgedr.  im 
U.B.  Nr.  MMDCCXClll.  Zwar  trägt  diese  Einigung  in  der  Skra  die  Jahrzahl  1343;  sie  muss  aber 
der  unter  Nr.  884, d  registrirten  Wilikilr  vom  37,  Jan.  1333  unmittelbar  vorhergegangen  sein,  und 
ist  daher  anzunehmen,  dass  entweder  in  der  Jahrzahl  dieser  Einigung  oder  in  der  der  Willkür  ein 
Fehler  enthalten  ist.  Für  das  Erstere  spricht  1)  der  Umstand,  dass  am  37.  Jan.  1333  noch  eine 
zweite  Willkür  (Reg.  884, e)  zu  Stande  gekommen,  daher  beide  Urkunden  an  dieser  Stelle  aufge- 
nommen worden ;  besonders  aber  2)  dass  der  in  der  Einigung  genannte  Hersog  Astafie  in  den  Now- 
goroder Chroniken  als  solcher  (THCüi^KiK  EscTa^ia)  in  den  Jahren  1326—35  genannt  wird. 

Jan.  37.  884,  d.    Willkur  der  Deutschen  Kaufleute  su  Nowgorod ,   den  Handel   mit   gefiilschtem 

Wachs  betreffend. 

Aus  der  revidirten  Skra  (Reg.  756,  a)  bei  SaHinim'Lappenberg  S.  385  Nr.  135,  9  im  U.B.  Nr. 
MHDCGXCIV.    S.  die  Anmerkung  zur  vorhergehenden  Regeste. 

Jan.  37.  884,6.    Willkür  derselben  Kauflente,  betreffend  die  Anstellung  von  Oewandfindem  beim 

Nowgoroder  Handelshof. 

Ebendaher  bei  SaHürim^Lappenberg  S.  383  Nr.  135,  5,  im  U.B.  Nr.  MMDCCXCV. 

April  30.  88S,  a.    Pabst  Johannes  XXII.  ertheilt  dem  Bischof  Jacob  von  Oesel  das  Recht,  die  in 

mehreren  Stiftern  der  Aigischen  Provinz  su  wählenden  Rischöfe  su  bestätigen  und  su  weihen. 

Nach  den  Originalregesten  gedr.  bei  Theiner  1, 341  Nr.  449  u.  darnach  im  U.B.  Nr.  MMDGCXCVI. 

Mai  8.     Ad  886.    Das  Livi.  O.A.Reg.  Nr.  673  verzeichnet  ein  vom  Bischof  von  Cnriand  ausgestelltes  Transsumt  die- 
ser Urkunde  vom  J.  1433« 

Juni  14.  887,  b.    Aufseichnung  über  die  von  0.  Bilrebeke  an   O.  von  Warendorp  in  Dorpat   su 

leistende  Zahlung  von  140  Mark  Nowgorod'schen  Silbers. 

Aus  dem  Niederstadtboch  des  Rathes  sn  Lübeck  abgedr.  im  Lftb.  U.B.  11,  489  Nr.  540  und  dar- 
nach im  UvI.  U.B.  Nr.  MMDCCXGVli. 
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887,  c.    Pabst  Johanne$  XXII.  gesUttet  dem  Bribischof  JFWaMi^A  von  Riga,  dber  feine      1333. 
Bficher  auf  den  Todesfall  bu  verfügen* 

Nach  den  Origlnalregesten  bei  Theiner  I,  342  Nr.  450  und  darnach  im  U.E.  Nr.  HMDCCXCVIU. 

888,  a.     Derseiöe  ertheilt  dem  Engelbert  von  TiMenhtaen  Dispens  sur  Ehe  mit  Elisabeth  Sept.  10. 
Wlttwe  des  Ritters  Nicolaus  von  Rope. 

Nach  den  Originatregesten  ebendas.  i,  351  Nr.  463  und  im  U.B.  Nr.  MMDCCXCIX. 

1335.  1333. 

890, aa.     Das  Rigische  Domcapilel  erlilärt,*  Nichts  dafar  prätendiren  zn  wollen,  dass  der     0.  T. 
Orden  die  Capitelsschiösser  innegehabt,  weil  solche  ihm  gutwillig  luröckgegeben  worden.  1353. 
Livländ.  O.A.Reg.  Nr.  765. 
890,  ab.     Pabst  Johannes  (XXIL?)  eicommanicirt  den   Otto  von  Rosen  ^    welcher  im  O.J.  n.T. 
Kloster  Padis  einen  Mönch  erschlagen. 

Das.  Nr.  461.   Ohne  Datum,  allein  wahrscheinlich  derselben  Zeit,  wie  Reg.  890,  ac,  angehörend. 

890,  ac.     Otto  de  Rosen's  Revers  de  non  facienda  impetitione.     1333.  O.  T. 

Das.  Nr.  34. 
890  b.     Pabst  Johannes  XXIL  absolvirt  den  Bischof  Jacob  von  Oesel  von  der  Verpfllch-  Febr.  6. 
tnag,  die  heiligen  Stätten  in  Rom  in  besuchen. 

Nach  den  Originalregesten  gedr.  bei  Theiner  I,  344  Nr.  454  und  darnach  im  V.B.  Nr.  MMDCCC. 

890, c.    Willküren  der  Deutschen  Kaufleute  lu  Nowgorod,   den  Handel  mit  Wachs  und  April  5. 
mit  Tüchern  und  die  Wage  betreifend. 

Aus  der  reyidirten  Skra  (Reg.  756,  a)  bei  Sartorim-Lappenberg  S.  284  Nr.  125,  8  und  darnach 
im  U.B.  Nr.  MMDCCCI. 

892,  a.    Das  Domcapitel  au  Riga  versetxt  seine  in  Pommern   habende  sechs  Dörfer  dem  Sept.  3. 

Kloster  Neuencamp  für  1S0O  Mark.     Datum  Stralsund,  feria  sexta  ante  nativit.  Blariae. 

Oelrichs,  Dreger^sche  Sammlung  S.  69. 

—    Ebendas.  S.  70  wird  eine  das  Verhältnlss  des  Rigischen  Capitels   tum  Kloster  Neu-    Oct.  4. 
enkamp  betreffende- Bulle  eines  Pabstes  Clemens  Ton  diesem  Jahre  angeführt,  welche  aber  — 
wenn  sie,   wie   wahrscheinlich,   von   Clemens  VI.   ausgegangen  —  frühestens  in  das  J.  t342 
gebort,   in   welchem    Clemens  VI.   am  7.  Mai   tum  Pabste  gewählt  wurde.     1333  sass  noch 
Johannes  XXIL  auf  dem  pabstlichen  Stuhle. 

Ad  903.    Aufgeführt  im  Li  vi.   O.A.Reg.   Nr.  190,  desgleichen  in  Oeliichs  Verzeichnisa  der  />rc^er*schen     Oct.  t, 
Sammlung  S.  70.    Am  letztern  Orte  heisst  es  unmittelbar  darauf:    „Desselben  (Prinzen  Otto  von  Da-. 
nemark)  ande/weitiges  etwas  verändertes  Instrument  wegen  Ueberlassung  des  Landes,  Schlosses  und 
der  Stadt  Reval  etc.  in  £sten  an  Markgraf  Ludwig  /.  zu  Brandenburg,   wegen  seiner  Gemahlin  BSar- 
garethae*^.  . 
895,  a.     Wilhelm^  Graf  von  Hennegau  etc.,  erkennt,  als  erwählter  Schiedsrichter  in  der  Oct.  18. 

Streitigkeit  zwischen  der  Stadt  Stavern  und  Heinrich  Langeside. 

Aus  Mierh  Charterboek  11,  550  aufgenommen  in  das  LQb.  U.B.  II,  514  Nr.  569  und  daraus  in 
das  Lfvl.  U.B<  Nr.  MMDCCGII.  Bei  Mieru  a.  a.  O.  S.  551  fgg.  stehen  ausserdem  zwei  routatis 
mntandis  ganz  gleichlautende  Entscheidungen  über  eine  ähnliche  Streitigkeit  mit  Hermann  Pape, 
welcher  sich  f&r  einen  Rigaer,  und  Johann  Host,  der  sich  für  einen  Dortmunder  Bürger  ausgab. 

1534.  ^1334. 

Ad  809-~80l.    Diese  drei  Urkunden  sind  nunmehr  auch  gedruckt  im  Lflb.  U.B.  II,  533  Nr.  580  und  581,  und    Juni  4. 
zwar  unter  dem  richtigen  Datum.    Ausserdem  ist  im  Lfvl.  U.B.  zu  berichtigen:  II,  383  Z.  10:  festum 
aancti  iohannis.    Sp.  385  Z.  1:  placitatnm:  Ita  quod  ego;  Z.  3:  dimittere  st.  omittere. 
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Sm%.  Ad  003.    A»(^fAlmt  i«.  Uvl.  O.A.Rflg.  Nt.  193. 
'Ad  903.    Z.  3  I.  Ludolph  st.  Rudolph. 

1335.  1535. 

O.  T.  905,  b.    Der  Bischof  von  Kolen  (Cölo?)  bestellt  die  Bischöfe  von  Carland  und  von  Reva!» 

sammt  dem  Probste  von  Dorpat,  in  Conservatoren  des  Dentschen  Ordens.     1335, 
Livl.  OA.Reg.  Nr.  204. 

0.  T.  903,  c.    Aofxeichnung  der  Kammereiherren  su  Lübeck  über  die  Wertherstattong  einer 

von  Vicko  von  Stralendorp  geraubten  Partie  Heringe. 

Ads  dem  ältesten  Kämmereibucbe  des  Ratlies  za  Lübeck,  zwischen  AufzefcbAangen  von  den 
Jahren  1335  und  1338  abgedr.  im  Lflb.  U.B.  11,  630  Nr.  tf78  und  darnach  Im  Livläad.  U.B.  Nr. 
MDCCCllI.  —  Ein  FtcJ^o  von  Stralendorp  erscheint  auch  im  ersten  Viertel  des  15.  JahrhimderU 
als  Seeräuber:  s.  das  [J.B.  Nr.  MDCCGLVIl,  MMCCCLXXIll  und  MMCDXCIX. 

Joni.  904,  b.     Aufzählang  der  Beschwerden   der  Deutschen  Kanflente  zu  Nowgorod  wider  die 

Russen,   von  dem  Lübeck'schen  Rathsherrn  H.  von  Bocholt  nach  Pfingsten  1335  aus  Nowgo- 
rod mitgebracht. 

Auf  der  Rückseite  des  zweiten  und  dritten  Textes  der  zur  Reg.  733,  b  angegebenen  Handschriften 
^im  Lübecis'schen.  Rathsarchiv.  Darnach  gedrucict  bei  Sartorms-Lappenherg  S.  100  Nr.  3,  im  Lüb. 
U.B.  II,  567,  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  MMDCCCIV.  Auf  der  Rüokseite  des  ersten  Textes  findet  ahrb 
Hiocb  verzeichnet:  „Ist!  sunt  viri,  qui  pn>dlti  foerunt  a  proprio  servo,  qui  drelle  in  vulgo  dicitar, 
veraciter  ( ?  ferociter  ? ),  in  ante  quam  suspenderetur  et  fuit  de  villa  Siankavice.  Hierauf  folgt  eine 
lange  Reihe  meist  entstellter  Namen  von  Russen,  weiche  hier,  da  sie  von  keinem  besonderen  Inter- 
esse, weggelassen  worden.    S.  Sarforitu  S.  161   und  besonders  das  Lüb.  U.B.  S.  567  Anm.  15. 

Joni  4.  904,  c.     Aufzeichnung  der  Kammereiherren   zu  Lübeck  über  Intraden  an  Wachs ,   welche 

der  Rathsherr  H.  von  Bocholte  aus  Nowgorod  mitgebracht. 

Aus  dem  ältesten  Kämmereibuche  des  Lüb.  Rathes  im  Lfib.  U.B.  II,  564  Nr.  619  und  darnach 
Im  Livl.  U.B.  Nr.  MHIDCCCV. 

1336.  1356. 

April  30.  Ad  914.  Nach  den  Originalregesten  gedruckt  bei  Theiner  I,  379  Nr.  503.  Daraus  nachstehende  Berichtigun- 
gen im  U.B.  II,  294  Z.  8:  Rigensium^  Z.  26:  efficaciter.  Sp.  295  Z.  8:  compellendo;  Z.  23:  vel  divi- 
sf m  a  praedicta ;  Z.  31 :  per  quam  praesentibus  non  expressam  vel  totaliter  non  insertam ;  Z.  35 1  valeat 
qnoraodolibetj  Z.  37:  praeaentiom. 

Jan!  15.   Ad  915.    Auch  abgedruckt  im  Lüb.  U.B.  II,  583  Nr.  632. 

MI  9.  915,  a.    Hierher  gehört  die  unter   Nr.  715  registrirte  Urkunde  des  Bischofs  Engelbert 

von  Dorpat. 
Aug.  2.  917, a,    Magnus  IL^  König  von  Schweden,  bestitigt  ein  früheres  Urtheii,  wodurch  Lü- 

beckischen Bürgern    alle  Güter   des  Erwerbers  eines  in  Pernau   genommenen  Lübeokischen 
SehiiFes  zuerkannt  waren. 

Nach  einer  unbeglaubigten  Ausfertigong  auf  der  Trese  zu  -Lübeck  abgedr.  Im  Lflb.  U.B.  II,  SM 
Nr.  637  und  darnach  im  Livländ.  U.B.  Nr.  MMDCCCVI. 

Aog.  28.  918,  a.    Jacob^  Bischof  von  Oesel,  transsumirt  die  unter  Nr.  715  registrirte  Urkunde  des 

Bischofs  Engelbert  von  Dorpat.    Dat  vig.  decoli.  lohannis.    S.  oben  ad  Reg«  884. 

1337.  1557. 

O.  T.     Ad  939.    Auf  Grundlage  nochmaliger  Verglelchang  der  oft  schwer  zu  entsiffemdea  Urschrift  wird  Im  U.B. 
unter  Nr.  MJHDCCCVIl  ein  mehrfach  berichtigter  Abdruck  derselben  gegeben. 
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99ili  tt.  Johann^  Bisohof  vm  Cmlaftd«  sehreibl  Aen  RoeMr  is  OokHngeli,  er  aiaige  eine  i^n« 
Fffiu,  Marforetka,  eTnehoeB^  dett  «ie  ibrea  KheflMnne  ideht  irieder  entliefe,  wofern  tie  den  '  * 
Banne  entgehen  wUL    1337. 

LWI.  O.A.Reg.  Nr.  841. 

1358.  1338. 
922«  c.    Das  Cnriindiache  Domcapitel  cedirt  dem  Deutschen  Orden  das  Schloss  Nommen     O.  T. 

iD  Carland.    Geg.  bq  Goldingen  1338. 
Livl.  O.A.Reg.  Nr.  707. 

922,  d.    Johann  und  ffetmanny  Bürger  zu  Riga,  verkaufen  ihren  Hof  Junglinghansen  den  Fehr.  &. 

Klöstern  St.  Walbnrgis  und  Paradies  bei  Soest.. 

Nach  etaem  Copiar  des  Klosters  Paradies  gedruckt  in  SMertz,  Urknadenbuch  zur  Gtschlcbfe 
Westphalens,  III,  264  Nr.  658  und  darnach  im  Uvl.  U.B.  Nr.  MMDCCCVItl. 

922,  e.    Eberhard  von  Munhehn^  LMändlscher  Ordensmeister,  liest  ein  Neterlatsinstm-  April  23. 

ment  darüber  aufnehmen,   dass  er  sum  Besten  des  Bmbischofs  von  Riga  112S  Mark  Silbers 

bei  den  Predfgerbrudern  zu  Riga  deponirt  habe. 

Ans  einer  Sammlung  verschiedener  Urkunden  (instrumenta  miscellanea,   caps.  207  Nr.  5)  Im 
Vatican  gedruckt  bei  TMner  I,  407  Nr.  536,  und  darnach  Im  U.B.  Nr.  MMI>GCCIX. 

922,  f.    Pabst  Benedict  XII.  absolvirt  den  Bischof  Hermann  von  Oesel  von  dem  etd-   April  30. 
liehen  Versprechen,  die  Apostelgräber  zu  besuchen. 

Nach  den  Originalregesten  gedruckt  bei  Tkehurl,  410  Nr.  539  und  darnach  Im  U.B.  Nr.  MMDCCCX. 

Ad  933.    Jetzt  auch  gedruckt  im  Lttb.  U.B.  II,  624  Nr.  672.    Das  Original  hat  sieben  Siegelbands-Einscbnitte;    Mai  17. 
doch  fehlt  jede  andere  Spur  angehängt  gewesener  Siegel. 

923,  a.     Engelbert^  Bischof  von  Dorpat,  Heinrich  Plescecowe^  Gesandter  des  Ordensmei-   Hai  17. 
sters,   ond  Andere  Urkunden  über  die  Sühne  der  Gesandten  Lübecks  und  Gothlands  mit  den 
Nowgorodem. 

Nach  einer  auf  der  Trese  zu  Lfibeck  befindlichen  Ausfertigung ,  an  der.  keine  Spur  angehängt 
gewesener  Siegel,  gedr.  im  LQb.  U.B.  II,  626  Nr.  673  und  darnach  fan  Livl.  U.B.  Nr.  MHDCCCXI. 

Ad  935.    Von  dieser  Urkunde  verzelcbnet  das  Livl;  O.A.Reg.  Nr.  392  nicht  nur  das  Originär,  sondern  auch   Sept.  8. 
unter  Nr.  277  ein  Transsumt  des  Bischofs  Jost  von  Dorpat  vom  Jahre  1551. 

1359.  1339. 

Ad  928  und  929.    Beide  Urkunden  sind  aufgeführt  In  dem  LIvIftnd.  O.A.Reg.  Nr.  191  und  194,  die  erstere    März  9. 
in  zwei  Exemplaren. 

1540.  1340. 

933,  a.     Olau»^  Bischof  von  Reval,  vidimirt  eine  Urkunde  des  Königs  Erich  von  Dane-     0.  T. 
mark,  das  Kloster  Padis  betreifend.    1340. 
Liviänd.  O.A.Reg.  Nr.  228. 
933,  b.    Das  Kloster  Padis  attestirt,   dass  die  Wiese  Zegenpeie  dem  Kloster  Dünamfinde     O.  T. 
gehöre.    1340. 

Das.  Nr.  850. 

933,  c.    Das  Curlandische  Domcapitel  gestattet  des  Bischofs  „Nepot*^  sn  schiessen  und     O.  T. 
zu  Jagen.     1340. 

Das.  Nr.  772. 
Ad  934  und  35.    Beide  Urkunden  finden  sich  verzeichnet  in  dem  Livl.  O.A.B«g.  Nr.  197  und  198.  lof'o». 


Digitized  by 


Google 


1840.  MO,  a  und  b.     In  dieie  Zeit  nngefShr  gehören  hSchst  wahracheinlioh  die  unter  Nr.  ISIl 

O   T 

nnd  1312  registrirten,  den  Wisby'Bchen  Rethdierni  Jin-dan  König  betreffenden  Sehreiben,  dt 

Juni  15.  letsterer  wohl  Icein  anderer  ist,  als  der  im  Janoar  1533  oder  1348  genannte  Wisby^aehe  Sen* 

JoU  12.    debote  dieses  Namens  (Reg.  884,  c.  und  957,  ab). 

1341.  1341. 

O.  T.  940,  c.     Transsumt  der  nach  Rom  gesandten  Klage  wider  den  Orden.     1341. 

Li  vi.  O.A.Reg.  Nr.  831. 

Febr.  9.  Ad  943.  Verzeichnet  in  dem  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  658.  Nach  den  Originalregesten  abgedruckt  bei  Theiner^, 
4i8  Nr.  560.  Daraus  zu  den  im  U.ß.  III  S.  54  der  Regesten  nach  dem  Original  gelieferten  Berichti- 
gungen noch  hinzuzufügen:  U.B.  11  Sp.  335  Z.  39:  nostram  st.  nostrum. 

März  32.  947,  a.     Willkür  der  Deutschen  Kaufleute  so  Nowgorod,  betreifSend  das  Wägen  des  Wachsea. 

Aus  der  revidirten  Skra  des  Nowgor.  Handelshofes  (Reg.  756,  a)  bei  8artorius  -  Lappenberg 
S.  383  Nr.  135,  7  abgedr.  im  U.b.  ^r.  HHDGGGXU. 

April  20.  Ad  949.  Nach  den  Originalregesten  gedruckt  bei  Themerh  429  Nr.  561.  Zu  den  In  dem  U.B.  III  S.  54  der 
Regesten  bereits  gegebenen  Berichtigungen  ist  noch  hinzuzufügen:  U.B.  II,  341  Z.  33:  eorom  st.  earom. 
Auch  aufgeführt  im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  664. 

Oct.  18.  957,  aa.     Pabst  Benedict  XII.  erhebt  den  Bisehof  Engelbert  von  Dorpat  lum  Erzbischof 

▼on  Riga* 

Nach  den  Originalregesten  gedr.  bei  Theiner  1,  436  Nr.  570  nnd  darnach  im  U.B.  Nr.  MMDCCCXIII. 

1343.  1342. 

Jan.  6.  957,  ab.    Entweder  gehört,   wie  bereits  oben.  Reg.  884,  c,   ausgeführt  worden,  diese  in 

der  revidirten  Skra  des  Nowgoroder  Hofes  CSartoriue- Lappenberg   S.  S82  Nr.  liiS,  6)  vom 
J.  134S  datirte  Einigung  in  das  J.  1332,    oder  man  muss  annehmen,   dass   auch   die   darauf 
beiügliche  Willkür  vom  27.  Jan.  1332  (Reg.  884,  d)  in  das  J.  1342  zu  setzen  Ist. 
Mftrz  4.  ^^7,  b.     Willküren  der  Deutschen  Kauflente  zu  Nowgorod,  den  Handel  auf  Probe  nnd  daa 

Wägen  des  Wachses  betreffend. 

Aus  der  revidirten  Skra  des  Nowgoroder  Handelshofes  (Sartariug" Lappenberg  S.  386  Nr.  135,  II) 
im  U.B.  Nr.  MMDCCCXIV. 

O.  J.      Ad  960.    Da  der  in  diesem  Schreiben  erwähnte  Bischof  Wescelus  von  Dorpat  erst  am  36.  August  1343  In 
Juni  14..  dieser  Wttrde  vom  Pabste  bestätigt  wurde  (Reg.  958,  b)  und  noch  in  der  unter  Nr.  958  registrirten 

Urkunde  vom  17.  August  d.' J.  Schoiantieus  genannt  wird,  so  kann  das  hier  aufgefShrte  Schreiben 
frühestens  in  das  folgende  Jahr,  1343,  gesetzt  werden.  S.  noch  unten  Reg.  974,  c  und  vergl.  die  Brief- 
lade I,  a,  S.  173  und  183.  Uebrigens  Ist  das  Schreiben  jetzt  auch  abgedruckt  im  Lflb.  U.B.  II,  666  Nr.  718. 

Ang.  36.  958,  b*     Pabst   Clemens  VL  ernennt  den  Dorpater   Domherrn   und  Scolasticus    WesceluB 

zum  Bischof  von  Dorpat. 

Nach  den  Orig.-Reg.  gedr.  bei  Themer  I,  454  Nr.  583  nnd  darnach  im  U.B.  Nr.  MMDCCCXV. 

958, c  —  f.     Im  Wesentlichen  gleichlautende  Bullen  wurden   auch   ausgefertigt:    1)  clero 

et  populo  civitatis  et  diocesis  Tarbatensium ;  2)  archiepiscopo  Rigensi;  3)  ms^lstro  Livoniae 

et  suis  praeceptoribus  ac  fratribus   ordinis   hosp.  s.  Mariae  Theoton.,   in  diocesi  Tarbatensi 

constitutis;  4)  universis  vasallis  et  5)  capituio  ecclesiae  Tarbatensis. 

O.  J.  959,  b.     Derselbe  bestätigt  den   zwischen   dem  Kloster  Neuencamp   und   dem  Domcspitel 

Oct.  4.     ,11  B^igg  vQgen  unterschiedener  Stücke  getroffenen  Vergleich.  Datum  Yiterbii,  IV.  non.  Octobris. 

Aufgeführt  in  OelriMs  Verzelcbniss  der  Ih-e^efschen  Sammlung  S.  70,   unter  der  unrichtigen 

Jahrzahl  1333.    S.  oben  ad  Reg.  893. 
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OSB,e.    läem  dilecto  lllio  Bewieo  de  WitHnghe^  cnoaico  TarbatenBi,  s.  et  «.  b.    Con*      1342» 
fort  ifA  canonicatam  et  qoandani  ex  praebendis  mediia  in  dicta  eccleaia,    qnoa  We»$elu$^        "    ' 
electüfl  Tarbateusi«,  obtinebat.     Dat.  ATinione,  V.  idus  Octöbria,  anno  primo. 
Aus  den  Originalregesten  aoflgeaogen  bei  Timner  1^  458  Nr.  5S8. 

MB,  d.     Idem  dilecto  filio,  magistro  Henrico  8we^men^  scolastico  ecclesiae  Tarbatensia  Od.  11. 
••  et  a«  b.    Confert  ipsi  scolastriam  dictae  ecclesiae,  quam  Wes$eluSy  epiacopna  Tarbatensia, 
tempore  snae  provisionis  obtinebat.    Dat.  Ayinione,  V.  idus  Octobris  anno  primo. 
Ebendaher  ebendas. 

M9, e.    Idem  dilecto  fitio  Kersiiano  Loiteke^  canonico  Tarbateusi,  s.  et  a.  b.    Confert  Oct.  II. 
ipsi,  qui  capellanus  electi  Tarbatensis  exsistit,  qnandam  ex  minoribus  praebendls  dictae  eccle- 
siae.    Dst  Avinione,  V.  idus  Octobris,  anno  primo. 
Ebendaher  ebenda«. 

9B9,  f.    Rath  und  Gemeine  der  Stadt  LnbeclE  beschweren  sich  über  Tielfiltlge  von  dem    ^^'  3. 

▼erstorbenen  Grafen  Gerhard  von  Holstein,  dessen  Söhnen  Heinrich  und  Nicolaua^  und  ihren 

Mannen  an  Lübeckern  und  Fremden  verübte  Räubereien  und  Gewaltthätigkeiten. 

Nach  eiaer  Abschrift  gedr.  im  Lttb.  U.B.  II,  700  Nr.  758.    In  das  LIvISnd.  V.B.  Nr.  MHDGCCXVI 
Ist  aar  ein  AasKug'  dessen,  was  Livlaod  betrifft,  aufgeoommen. 

Ad  960.    S.  oben  nach  Reg.  957,  b. 

1545.  1343. 

963, a.    Willkür  der  Deutschen  Kaufleute  au  Nowgorod,  den  Handel  mit  Schevenissen,  ^P^^  '3. 
Troinissen  etc.  betrefTend. 

Aas  der  revidirten  Skra  des  Nowgoroder  Handelshofes  (Reg.  756,  a)  bei  SartariuS'Lappenberg 
S.  387  Nr.  125,  12  im  U.B.  Nr.  MMDCCCXVIl. 

967,  a.     Der  Estlandischen  Ritterschaft  Vollmacht  und  Wahl  für  ihren  Hauptmann,^  den    Mai  33. 
Aufstand   der  Bauern  in  Estland   in  dämpfen.     Geg.   su  Reval,   am   Tage   der  Himmelfahrt 
Christi  1843. 

Livl.  O.A.Reg.  Nr.  144.    Möglicher  Weise  ideatisch  mit  der  unter  Nr.  966  registrirten  Urkunde, 
welche  vom  Freitag  vor  Himmelfahrt  (d.  16.  Mai)  datirt  Ist. 

967,  b.     Noch  eine  Urkunde  gleichen  Inhalts.  Mal  23.  T 

Liviand.  O.A.Reg.  Nr.  145. 
967,  c.    Hierher  würde  die  unter  Nr.  960  registrirte  Urkunde  geboren,  wenn  sie,  wie  es  Jeei  19. 
wahrscheinlich  ist,  dem  J.  1343  angehört. 

967,  d.     Der  Livlandischen  Stände  Brief  an  den  König  Waidemar  von  Danemark,   worin    Jell  6. 
derselbe  von  dem  Aufstände  der  Esten  gegen  die  Ritterschaft  und  den  Orden  benachrichtigt 
wird;   desgleichen  wie   dieses  Unwesen  gestillt  worden  mittelst  eines  Interima- Herrmeisters, 
welchen  der  Orden  gewählt,  bis  auf  des  Könige  weiteres  Gntbefinden.    1343,  In  octava  Petri 
et  Pauli. 

Livländ.  O.A.Reg.  Nr.  139. 

967,  e.     Der  Stadt  Riga  Schreiben   an  den  König  von  Dänemark  über  den  Aufstand  der    Joli  7. 
Enten,  wie  derselbe  von  dem  Orden  überwunden  worden,  und  über  die  Wahl  eines  Interims- 
linoptmanna.    Geg.  an  Riga,  1343,  feria  secunda  post  octavam  Petri  et  Pauli. 
Uvländ.  O.AÜeg.  Nr.  143.  . 
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tSiai  967,  t    »er  Stadt  Reral  Schreiben  an  ien  König  vm  DSnemarlE  gleicben  InhalU.    1343. 

0.  T. 

Das.  Nr.  14S.    Sowohl  dieses  Schreiben,  als  die  nachfolgeaden  sechs  sind  wahrscheinlich  mit 

den  beiden  vorhergehenden  aiemlfch  gleichzeitig  aosgefertigl. 

O.  T.  967,  g.    Der  Stadt  Revai  Atteet  über  4en  Heirieehen  Mord  nnd  iber  dea  Ordena  Sieg 

Sber  die  Sebeilen.    1343» 
Pas.  Nr.  146. 

O.  T.  967,  h.    Des  Bischofa  und  des  Capitela  zn  Reval  wid  dea  Abtea  in  Pädia  Beridit  m  den 

Konig  Waldemar  von  Dänemark  über  der  Esten  Empömng  gegen  den  Adel,  nnd  wie  aie  vom 
Orden  dafnr  gestraft  worden.    1343« 
Das.  Nr.  147. 

O.  T.  967,  i.    Dea  Biachofa  Olaus  von  Reval  Attest,   wie  die  Esten  in  den  Dnglanben  snrook- 

gefalien  nnd  ihre  Herrschaft  ersclilagen,   aber  von  des  Ordens  Macht  wieder  snm  Gehorsam 
gebracht  worden.    1343. 
Das.  Nr.  148. 

O.  T.  967,  k.    Transsnmt  von  dea  Bischofs  und  Capitela  sn  Oeael  Atteat  über  den  Harriaeben 

Jif  ord,  md  wie  der  Orden  die  Esten  nber^nndeu»    1343. 
Das.  Nr.  203. 

O.  T.  967,1.    Einiger   Bischöfe  von  Preussen  Transsnmt   einea  Schreibena  dea  Biachofa   von 

Reval  nnd  anderer  Stände  In  Estland,   aus  welchem  Grunde  der  Orden  nothgedmngen  gewe- 
sen, einen  Interlms^Hauptmann  sn  wihlen.    1343. 
Das.  Nr.  140. 

O.  T.  967,  m.    TranasuDit  von  vier  Prenssischen  Bischöfen  über  denselben  Gegenstand.  Reval,  1343. 

Das.  Nr.  141. 

Oct.  97.  Ad  973.    Ao^eOhrt  ebendas.  Nr.  137. 

Nov.  10.    Ad  974.    Aiifgef&hrt  das.  Nr.  400. 

1344.  1544. 

O.  T.  974,  b.    Einige  Dänische  Ritter  in  Harrien  und  Wierland  beaeugen,  dass  der  Orden  ihnen 

in  der  Belagerung  von  Narva  an  Hülfe  gekommen.    1344. 
Livl.  O.A.Reg.  Nr.  733. 

O.  T.  974,  G.     Dea  Ritters  Conrad  Preen^  seiner  Söhne  und  mehrerer  Beamten  dea  Königs  von 

Dänemark  Veraicherung,  daaa  aie  keine  Rache  dafür  nehmen  wollen,  daaa  aie  wegen  212  Mark 
von  dem  Orden  In  Estland  gefänglich  featgehalten  worden.    1344. 
Das.  Nr.  472. 

Mal  31.    Ad  075.    AafgelÜhrt  ebendas.*  Nr.  57,  fibrigeas  mit  dem  nnrichtigen  Datum:  3.  Juni,  durch  Mlssverständniea 
des  richtigen  Datums:  II.  calend.  lunil. 

JnnI  34.   Ad  976.    Ebendas.  unter  Nr.  195  verzeichnet. 

Sept,  I.  978,  a.    Magnus  IL^  König  von  Schweden,  urknudet  über  die  den  Kaufleuten  gewahrten 

Freiheiten  in  Betreff  der  Schiffahrt  auf  der  Newa,   und  die  Befreiung  derselben  vom  Strand- 
rechte. 

Nach  dem  Orig.  auf  der  Trese  zu  Lfiheck  gedr.  Im  Lflb.  U.B.  II,  750  Nr.  806  und  darnach  Im 


Liviänd.  U.B.  Nr.  MMDCeCXVIIi« 
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1345.  1345. 

979,  b.    Joh(mne8 ,   Biiehtif  ron  Carland ,   uod  Btnrkarä  tön  Bre^nleve ,    Lfvtindbcher     0.  T; 
Ordensneitter,   einigeo  sich,   die  Bntecheidung  über  ihrer  Oftter  Gränvtii  dem  Drtheil  guter 
Männer  su  übertragen.     Bat«  Pilten  1345. 

Livl.  O.A.Reg.  Nr.  760. 
Ad  963,  a.    VeraeiibD€t  ebenda«.  Nr.  196.  Jao.  34. 

Ad  968.    Desgleichea  das.  Nr.  606.  Aprii  26. 

988,  b.     Testament  des  in  Dorpat  veratorbenen  Johann  Russenberg.  Mai  39. 

Nach  einem  Trantsumte  vom  16.  M^rz  1347  auf  der  Trese  zu  Lttbeck  abgedr.  In  dem  LQb.  U.B. 
II,  6i0  Nr.  673  und  darnach  im  LivlSnd.  U.B.  Nr.  MMDCCCXIX. 

996,  b.     Olau8<f  Bischof  von  Reval,    bestätigt   eine   von  dem  RevaPachen  Rathaherrn  R,  Oct.  10.? 
Krowel  in  der  St.  Nicolailcirche  su  Reval  gestiftete  Vioarie. 

Nach  einer  von  dem  Pastor  Ed.  Körber  genommenen  Copie  von  dem  pergamentenen  Original 
im  Revaler  Ratbsarchiv,  welches  nicht  mehr  vorhanden  Ist^  g«dr.  im  U.B.  Nr.  MMDCCCXX.  Die 
Copie  ist  vielfach  mang^elhaft,  namentlich  auch  in  dem  undeutlich  nachgemalten  Namen  des  Mürlireirs, 
von  dessen  Gedäcbtnisstage  die  Urkunde  datirt  ist.  Der  Name  kann  vielleicht  auch  Glycerius  (d. 
21.  Decbr.)  gelesen  werden. 

997,  a.     Goswin  ton  fferike^  Ordensmeister,  verleiht  dem  Hartmann  einen  Haken  Landes     0.  T. 

in  Wemalen  in  Semgailen.     1305  fsoll  vielleicht  heissen  1345  oder  1350). 

LIvl.  O.A.Reg.  Nr.  646.  J)a  GoHoin  erst  am  14.  Decbr.  1345  Meister  wurde  (Hermann  v. 
Wartberge  S.  73 ) ,  so  kann  diese  Urkunde  frühestens  hierher  gehören ,  wahrscheinlich  aber  ist  sie 
jnnger. 

1546.  »^Ö. 

Ad  1000, a.    In  dieser  Regeste  ist  Z.  2  zu  lesen  Kullate  st.  Kallate  und  ebenso  Im  U.B.  III  Sp.  148  Z.  I    Febr.  5. 
V.  0.:  Kullathe  und  Sp.  149  Z.  13  pignorls.    S:  auch  O.A.Reg.  Kr.  35  u.  SchirrevTs  Verz.  S.  7  Nr.  65. 

1000,  b.     Beschlüsse  und  Willküren  der  Deutschen  Kaufleute  zu  Nowgorod  über  verschie-  Febr.  22. 

dene  Gegenstände. 

Aas  der  revidirten  Skra  des  Nowfcoroder  Deotachen  Bandelshnfea  (Reg.  756, a)  bei  Sartorius- 
Lappenberg  S.  269  Nr.  125«  2  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMDCCCXXi.  Vergl.  die  Reg.  lOül  uod 
die  Anmerkung  dazu. 

Ad  1015.     Aufgeführt  im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  155.  Oct.  2|. 

1015,  a.     Pabst  Clemens  VI.  ernennt  den  Dorpater  Domherrn  Johann  ton  Vhhusen  cum   Oct.  23. 

Bischof  von  Dorpat. 

Nach  den  Origlnalregesten  gedruckt  hei  Theiner  1, 49S  Nr.  646  u.  darnach  im  U.B.  Nr.  MMDGCCXXII. 
Sirehlke  (Scr.  rer.  Pruss.  II,  77  Anm.  5)  meint,  der  Name  Vishtisen  beruhe  sowohl  hier,  als  in 
der  unter  Nr.  1160,  b  registrirten  Urkunde  v.  7.  Decbr.  1363,  in  welcher  Bischof  ./o/iann  den  Ritter 
Engelbert  von  Vyshusen  seinen  Bruder  (germanus)  nennt  —  auf  einem  Irrthum,  weil  B.  Johann 
▼on  dem  Erzbischof  Fromhold  von  Riga  Bruder  (germanus)  genannt  werde  (Reg.  1175}  und  Front- 
hold  sicher  dem  LQbeckVhen  Gescblechte  der  Vyffhiisen  angehört.  Letzteres  steht  jedoch  — 
orkondlich  wenigstens  -^  keinesweges  fest,  denn  Fromhold's  Familienname  wird  in  keiner  Ur- 
kunde genannt.  Sollte  nicht  umgekehrt  anzunehmen  sein ,  dass  von  Waribergn  dem  £rzbiscbof 
JFromhold  der  Familienname  Vyffhusen  irrthümllch  —  statt  Vishusen  —  beigelegt  sei. 

1015,  b—e.  I>er«e/ft6  erl&sst  im  Weseptlichen  übereinstimmende  Bullen  unter  den  Addressen:  Oct.  23. 
1)  eapitalo  ecciesiae  Tarbatensis;    2)  clero  et  populo  civitatis  et  dioc.  Tarbatensis;    3)  uni- 
versis  vanaliis  einsden^  ecciesiae ;  4)  dilecto  filio,  magistro  Livoniae  et  suis  praeceptoribns  ac 
fratribtts  ord.  hosp.  «.  Mariae  Thenton.,  in  Tarbatensi  diocesi  constitutia. 
TKemar  a.  a.  O. 

LflTl.  Urk.-lUf.  VI.  O 
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Oc?^3l     ^^  '^'^-    Aufgeführt  Im  Livl.  O.AReg.  Nr.  154. 

Kov.  19.  1020,  a.     Pabst  Clemens  VL  gestaUet  dem  Biscliof  Johannes  von  Dorpat,  nachdem  der- 

selbe die  Wtihe  empfangen,  sich  nach  seinem  Stifte  in  begeben. 

Nach  den  Origioalregesten  bei  Theiner  I,  501  INr.  ttSO,  darnach  im  U.B.  Nr.  MNDCCCXXIll. 

Nov.  21.  1020,  b.     Derselbe  sichert  allen  Gläubigen,  welche  die  Kirche  su  Dorpat  besuchen,  Indul- 

genzen  zu. 

Nach  den  Orlglnalregesfen  bei  Theiner  I,  5()l  Nr.  651,  darnach  im  ÜB.  Nr.  MMDCCCXXIV. 
Ad  1021.    Verzeichnet  im  Livl.  O.A.Keg.  Nr.  153. 
Ad  1023.    Verzeichnet  ebendas.  Nr.  150. 


Nov.  30. 

Dec.  19. 

1347. 

Jan  18. 

1547. 

Ad  1026.    Nach  dem  Orig.  im  Schwed.  Relchaarchiv  giebt  Schirren»  Verz.  S.  7   Nr.  70  nachstehende  Be- 
richtigaogen  zum  U.B.  II,  423  Z.  7:  Kadubrii;  Z.  17:  Satienhofen)  Z.  20t  Mergenburg. 

März  18.  1032,  a.     Der  Dorpater  Rath   thpilt  dem  Rathe  zu  Lübeck  auf  den  Wunsch   der  TesU- 

roentsexecutoren  des  Johann  Russenberg   das  von  diesem  errichtete  Testament  (Reg.  968,  b) 

abschriftlich  mit. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  auf  der  Trese  zu  Lübeck  abgedr.  im  Lttb.  U.B.  II,  809  Nr.  873  und 
darnach  im  LivISnd.  U.B.  Nr.  MMDCCCXXV. 

Mai  2.  1032,  b.     Der  Ritter  El.  von  Hardenberg  und   die  Kni|ppen   C.  und  F.  Düker  Urkunden 

über  die  Verhandtungen,  betreifend  die  Erbanaprüche  der  Schwestern  E.  und  A.  ton  Schiven 
an  den  Nachlass  ihres  Brnders  J.  Russenberg* 

Das  perg.  Orig.  das.    Abdruck:  Lttb.  U.B.  II,  812  Nr.  874,  Livl.  U.B.  Nr.  MMDCCCXXVL 

Mai  28.  1032,  c.     Der  Rath   su  Hamm   bescheinigt,   dass   O.  von  Schiven  bei  Eingehung  einer 

zweiten  Ehe  seine  Kinder  erster  Ehe  gänzlich  von  sich  abgetheilt  etc. 

Das  perg.  Orig.  ebendas.  Gedr.  Im  Lttb.  U.B.  II,  813  Nr.  875  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  MMDCCCXX VII. 

Juni  1.  1033,8.     Derselbe  bescheinigt,  dass  die  Schwestern  E.  und  A.  von  Schiven  den  /.  von 

Leveringhusen  zur  Erhebung  des  Nachlasses  ihres  Bruders  /.  Russenberg  bevollmächtigt. 
Nach  dem  ebendas.  be6ndlichen  Original  auf  Perg.  gedr.  im  Lfib.  U.B.  11,  810  Nr.  879. 

Juni  7.  1037,  a.     Heinrich  Tusmer^  Hochmeister  des  DeuUchen  Ordens,  bestätigt  die  Privilegien 

des  Klosters  Padis.     1347,  octava  corporis  Christi. 

^  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  38. 

Juni  24.  Ad  1038.  Mit  der  Bulle  des  Pabstes  Clemens  Vi.  vom  8.  Febr.  1348  »bgpdr.  bei  Theiner  1,  513  Nr.  668. 
In  dem  Abdruck  des  U.B.  II,  430  muss  Z.  10  das  Wörtchen  ot  wegfallen. 

Juni  28.    Ad  1039.    Auch  abgedruckt  in  dem  Lüb.  ÜB.  11,  819  Nr.  8S3. 

Juni  29.  Ad  1040.  Diese  oder  die  folgende  Urkunde  (Reg.  1041  )  ist  vermiithlich  zn  verstehen  unter  der  Rubrik  des 
Livl.  O.A.Reg.  Nr.  157:  Der  Stadt  Lübeck  Attest,  dass  König  IVoldemar*  Kanzler  6050  Rh.  Gld.  auf 
Estland  empfangen.     1346. 

Juli  8.     Ad  1041.    Abgedr.  im  LUb.  U.B.  II,  820  Nr.  884. 

Juli  16.  t04t,  a.     Der  Ritter  /f.  ton  Hardenberg  und  vier  Andere  schreiben  dem  Lübecker  Rathe 

über  eine  in  der  Nachlasssache  des  J.  Russenberg  vor  dem  Rathe  su  Dortmund  stattgehabte 
Verhandlung. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  auf  der  Trese  zn  LQb^ck  gedruckt  im  Lfib.  U.B.  II,  821  Nr.  886  und 
darnach  im  Livländ.  U.B.  Nr.  MMDCCCXX VUl. 
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1041,  b.     G.  V.  Ysplincrode^  Richter  zu  Dortmund,  urkuadet  über  eine  vor  dem  dortigen      l^^7. 
Gerichte  in  derselben  Sache  stattgefandene  Verhandlung. 

Perg.  Orig.  auf  der  Treae  xu  Lübeck.    Abdruck  im  Lab.  U.B.  II,  822  Nr.  888  üud  im  Liyl.  U.B. 
Nr.  MMDCCCXXIX. 

Ad  1043.    Ausser  deu  in  den  Regesten  Bd.  III  S.  59  bereits  angegebenen  Berichtigungen  ans  dem  Original   Oct.  14. 
sind  daraus  noch  nachstehende  zu  bemerken:    U.B.  II,  434  Z.  9:  Willikinus:  Z.  14:  Hoftsatus;  Z.  I(>: 
Lecbtes;   Z.  26:   Lnbeke  vel  Brugls^   Z.  27:   et  sie  aingulis;   Z.  29:  pagimenti.    S.  Schirren" s  Verz. 
S.  7   Nr,  76. 

1044,  b.     Der  Rath  sn  Hamm  bezeugt,  daaa  die  beiden  Schwestern  dea  7.  r.  Russenberg  Dec.  13. 
auf  alle  Anaprüche  an  dessen  Nachlass  ?erzichtet  haben. 

Perg.  Orig.  auf  der  Trese  zu  LUbeck.     Abgedr.  im  Lttb.  U.B.  il,  825  Nr.  893  u.  im  Livl.  U.B. 
Nr.  MMDCCCXXX. 

13418.  1348. 

Ad  1047.  Nach  den  Originalregesten  gedruckt  bei  Tkeiner  i,  512  Nr.  668.  Darnach  im  U.B.  II,  439  zu  be-  Febr.  8. 
richtigen  Z.  19:  litterls  testimonialibus,  eiusdem  regis  sigillo  muuitis)  Z.  21 :  fecimus.  —  Wahrscheinlich 
Ist  dieselbe  Bulle  zu  verstehen  unter  der  Rubrik  des  L.  O.A.-Reg.  Nr.  149:  „Transsumt  der  Bulle 
Clemens  VI.,  wegen  Bestätigung  des  Verkaufs  von  Estland.  D.  flafenis  1347.*'  —  Ausserdem  ist  in 
demselben  Register  unter  Nr.  150  noch  verzeichnet:  „Pabst  Clemens  VI,  bestätigt  dem  Orden  in  Liv- 
land  alle  GQter  in  Estland,  welche  König  Waldemar  und  dessen  Bruder  Otto  dem  Orden  verkauft  und 
gegeben.  Darin  auch  ein  Transsumt  von  des  Königs  Verkaufbrief  Qber  Harrien  und  Wierland  fUr 
19,000  Mark  Silb.  Dat.  Marienburg,  d.  decoll.  s.  loh.  (29.  August)  1346.«'  ^£s  scheint  dies  eine  von 
der  zuerst  genannten  verschiedene  Bulle  zu  sein,  vielleicht  identisch  mit* der  von  Oelrichs,  im  Ver- 
seichniss  der  Dre^er'schen  Sammlung  S.  86 ,  in  das  Jahr  1347  gesetzten  Bulle  gleichen  Inhalts. 

1048,  a.    Pabtt  Clemens  VI.  ernennt  den  Prior  des  Rigiachen  Erzatifts  Framhold  fron  M8rz  17. 
Viffhusen  oder  Vishusen  P)  mm  Ersbischof  von  Riga. 

Nach  den  Orig.-Reg.  gedr.  bei  Theiner  I,  515  Nr.  672  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  MMDCCOXXXI. 

1048,  b — e.     Derselbe  erlässt    im  Wesentlichen    gleichlautende  Bullen    an   nachstehende  März  17. 
.Addreoaen:   1)  venerabiilbua  fratribus,   universis  soffragaueis  ecclesiae'Rigensis;   2)  dilectis 

filiin,  capitnio  et  vasallia  eccleaiae  Rig«;  8)  clero  et  popnio  civitatia  et  diocesis  Rig.;  2)  magi- 
•tro,   praeceptoribns  et  fratribna  domua  a.  Mariae  Theoton.  lerosolim.  In  Livonia  et  Pruacia, 
Qt  eidem  Vromoldo  obedtentiam  et  reverentiam  debitam  etc.  exhibeant. 
Thehisr  I.  c. 

1049,  a.     Willkor  der  Deutschen  Kaofleute  su  Nowgorod,  den  Handel  mit  Laken  betrelTend.    April  12. 

Ans  der  revidirten  Skra  des  Nowgoroder  flandelshofes  (Reg.  756,  a)  bei  Sartorius- Lappenberg 
S.  287  Nr.  125, 13  im  Livl.  U.B.  Nr.  MMDCCCXXXil. 

f  050,  aa.     Pabst   Clemens  VI,   gestattet  dem  *Erzbischof  Fromhold^    nach    empfangener     Mai  5. 
Weihe,  in  sein  Stift  heimzukehren. 

Nach  den  Originalregesten  bei  Theiner  I,  516  Nr.  673,  im  U.B.  Nr.  MMDCCCXXXIIi. 

1050,  ab.     Derselbe   lässt   dem  Erzbischof  Fromhold  von  Riga   das  Pallium    überreichen.    Juni  10. 

Nach  den  Orig.-Reg.  das.  I,  517  Nr.  676,  im  ÜB.  Nr.  MMDCCCXXXIV. 

f 051,  a.    Derselbe  gestattet  dem  Erzbischof  Fromhold  von  Riga,   ein  Testament  zu  er-   Sept.  10. 

richten* 

Kach  den  Orig.Reg.  das.  1,  519  Nr.  681,  im  U.B.  Nr.  MMDCCCXXXV. 

1051,  b.    Derselbe  gestattet  dem  Rigiachen  Probate  und  Domcapitei,  das  Priorat  der  Kirche   Sept.  10. 
einem  geeigneten  Manne  zu  verleihen. 

Nach  den  Orig.-Reg.  ebendaa.  i,  519  Nr.  682,  im  U.B.  Nr.  MMDCCCXXXVI. 

G* 
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Noif^9     ^^  ^^^'    Venefcbnet  Im  LIvl.  O.A.Reg.  Nr.  761. 

Dec.  5.  1083,  aa.     Pabat  Clemens  VI.  gestattet  dem  Ersbiaehof  Framhoid^   geachaiidele  Kirche« 

und  Kirchhofe  durch  geeignete  Prieater  reconctüirea  la  iaaaea. 

Nach  den  Orig.Reg.  gedr.  bei  TAetnerl,  521  Kr.  685  u.  darnach  fai  CJ.B.  Nr.  MMDCCCXXXVII. 

*349.  1549. 

Marx  1.  tQ53,  b,     Pabst  Clemens  VI.   ermahi^t  den  Dentachen  Orden,    den  alten  Streit  mit  dem 

Erzbiachof  von  Riga  in  der  Güte  beizulegen. 

Nach  den  Orig..Reg.  gedr.  bei  Tkemer  1, 522  Nr.  687  a.  darnach  im  Livl.  ÜB  Nr.  MNDCCCXXXVItl. 

Märe  I.  10S3,  c.     Derselbe  empfiehlt  den  Erzbiachof  Fromhold  t.  Riga  dem  Rom.  Könige  Carl  IV, 

Desgl.  bei  Theiner  I,  523  Nr.  688,  im  U.ß.  Nr.  MMDCCCXXXiX. 
Juli  2.  1054,  b.     Magnus^    König  von  Schweden,    gestattet  während  dea  Kriegea   zwischen  ihm 

und  den  Russen   den  Kaufleuteu  der  Deutschen  Seestädte  die  freie  Fahrt  nach  Gothland  nnd 
den  Städten  Livlamls. 

Nach  der  Niedersächs.  Uebersetzung  im  Corpus  privÜegiorum  der  St<idt  LttbeciL  in  deren  Arcbire 
abgedr.  im  LUb.  U.E.  II,  864  Nr.  923  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  MMDCCCXL. 

Juli  22.    Ad  1056.    Auch  abgedruckt  im  Lüb.  U.B.  U,  822  Nr.  887 ,  jedoch  ia  dem  Rubrum  mit  der  unrichtigen  Jahr- 
z.ahl  1347  bes^elchnet. 

Aug.  10.  f 0.S6,  a.     Heinrich  Tusmer^  Hochmeister  des  Deutachen  Ordens,  urkundet  iiber  d^^a  dem 

JElrahi^ehof  Frotnäüld^on  Riga  ertheilte  sichere  Geleit  zur  Reise  nach  Dansig. 

Nach  dem  Ori^.  auf  der  Trese  zu  Lttbeclc  ^bgedr.  im  Lfib.  U.B.  II,  867  Nr.  937  und  darnach  im 
Livl.  U.B.  Nr.  MMDCCCXLl, 

Aug.  10.  1056,  b.     Derselbe  ersucht  den  Ra.th   zi)  L|iibeok  un^  Aqfbe^ahru^og  dea  detH)  Bi^biachof 

von  Riga  ertheilten  Geleitsbriefes,  etc>  , 

Orig.  ebendas.    Abdruclc:  LQb.  U.B.  II,  867  Nr.  938,  Livl.  U.B.  Nr.  MMDCCCXLII. 
Sept.  8.  1057,  a.     Derselbe  ersucht  den  Rath  zu  Lübeck,  den  demselben  zugesandten  Geleifcahri^f 

für  den  Erzbischof  von  Riga  diesem  auf  ein  Jah^  auszuliefern. 

Orig.  auf  Papier  das.    Abdr.:  Lüb.  L.B.  II,  871  Nr.  9^,  Livl.  U.R.  Nr.  MMDCCCXLIII. 

1350.  1550/ 

Mära  7.  1064,  a.     Margarethe^  Aebtisain  des  St.  Michaeliskloatera  in  Reval,   maeht  den  Revnler 

Rath  aller  l^ohlthaten  Ihres  Klosters  theiihaft* 

Nach  einer  Copie  des  Pastors  Ed,  Körher  von  dem  nicht  mehr  vorhandfU^q  Original  auf  Perg. 
Im  Archiv  des  Revarschen  Rathes  gedr.  im  U.B.  Nr.  ItfMDQCCXLIV. 

Occ.  13.  1070,  a.     Qoswin  von  Herekey  Livländ^  Ordensmeister,  verleiht  dem  Hospital  lum  heiligen 

Geist  zn  Reval  eine  Mühle. 

Nach  einer  Hochdeutschen  Uebersetzong  in  der  Brieflade  des  RevaPschen  Hoapitalgutes  Joban- 
nishof  gedr.  im  U.B.  Nr.  M^IDCCCXLV. 

Um  1350.  Um  1350, 

0.  J'      Ad  1074.     Dieses  Schreiben  gehört  höchst  wahrscheinlich  in  das  J.  1373,  in  welchem  die  Ansprüche  der  Stadt 
Riga,  aus  Ihrer  Mitte  Aelterleute  des  Nowgoroder  Handelshofes  xu  wählen,  auerst  auftreten.    S.  unten 
*    Reg.  1299. 

O.J.u.T.  1084,  a.     Bischof  Johannes  von  Dorpat  atiftet  einen   Vergleich   twischen  dem  Abt   Ton 

Danamünde  nnd  den  Ordenabrüdern   in  Beireff  einiger  Gewallibitigkeiten ,   beaondera    beim 
Dorfe  Pugat  verübt. 

LivL  O.A.Rag.  Nr.  616. 
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1064,  b.     Bir  Briefe,  betreffend  dae  KUster  Pädia,  deaten  erworbene  (tillhandlade)  Frei-      t39a 
KeH,   ta  FinftUnd  and  Boiuiea  in  fiacken;   webei  aoeh  iwei  Briefe  dea  Königa  Ma§nm  von 
Schweden,  worin  daa  Kloster  in  kiOnigUchen  Scboti  genommen  wird.    Secoio  13. 

Livl.  O.A.Reg.  Nr.  564.  Diese  Uricunden  fcöDoen  nicht  dem  dreizehnteo  Jahrhundert  angehören, 
da  das  Kloster  xu  Padis  erst  zu  Anrang  des  vlerzehoten  gegründet  wurde ;  es  ist  hier  daher  unter 
dem  Secoio  13  vermtithlich  das  mit  dem  Jahre  130!  beginnende  vierzehnte  Jahrhundert  geraeint. 
Daa  ftUeste  bisher  belcanate  Privüegiora  des  Klosters  in  Beziehung  auf  Schweden  ist  vom  2.  Aprtt 
1351  (Reg.  IICM,  a),  daher  die  obige  Rubrik  des  O.A.Reg.  hier  aufgenommen  worden. 

1551.  1351. 
1103,  a.     Pabst  Clemens  VI.  beauftragt  die  Biachofe  von  Oeael  und  Dorpat  nnd  den  Probat   Mira  14. 

von  Riga,  den  dortigen  Kanfleuten  die  Lieferung  von  Waffen ,  Pferden,  Victnalien  etc.  an  die 

Rnaaen  zu  verbieten» 

Nach  den  Original regesten  gedruckt  bei  Theiner  1,  530  Nr.  700  und  darnach  im  U.B.  Nr. 
MMDCCCXLVI. 

1103,  b.     Derselbe  ermabni  den  Deutschen  Orden,    den. Karelen  nnd  Ingem   gegen  die    Mftrz  14. 
Rossen  Beistand  so  leisten. 

Desgleichen  bei  Thein^  \,  531  Nr.  701  und  im  U.B.  Nr.  MMDCCCXLVI!. 

1 104,  b.     Wlllki^r   der   Deutschen   Kanfleute   in  Nowgorod ,    den  Verkauf  von  Getränken   April  4. 
betreffend. 

Aus  der  revidirten  Now^oroder  Skra  (Reg.  756» a)  b^ SariorimLappt^herg  S.  ^188  Nr.  125, 15 
uod  darnach  im  ÜB.  Nr.  MHDCCCXi^VUl. 

If06,  a  und  b.     Promhöld^  Ersbrtcfiof  von  Riga,  tfanasnmirt  zwei  der  Stadt  Lübeck  von  Juni  15. 

dem  König  Magnus  von  Schweden  ertheiltie  Freibriefe  vom  1.  und  II.  Septbr.  1344. 

Beide  Traa^sumte  auf  der  Trese  au- Lübeck.  Lab..U.B.  II,  751  und  753.  Der  erste  dar  trans-« 
sumlrten  Freibeitsbriefe  ist  der  in  diesen  Regesten  Nr.  978^  a  verzeichnete. 

HOB,  a.     Bruders  Qoswin  von  Herike^    Meisters  in  Livisnd,    Revers,  dasa  er,  mit  Rath    Dec.  8. 

seiner  Mitgebietiger^   an;  Pt/mA  gennnnt  Grantwech^  verkanft  und  übertragen  ein  Haus,  so 

etwan  Gotschalk  Bruder  Wasmodi  In  der  Stadt  Riga   besessen,    von  welchem  er  dem  Orden 

jihrlieh  eine  lialbe  Mai4  entriehtcC,  so  ihm  nachgelassen  wirdi    18St;  auf  Marlae  Bmpfengnuss. 

Diese  Inhaltsanzeige  von  dem  Lateinischen  Ori^nal  auf  Pergament  in  den  JSchievelbein'  fe^esach- 

achen  CoUectaacen  der  Rigisohen  Stadthibliothek,  Nti  ii  9:  255. 

1552.  1353. 
iltl,b.     Clemens  (VI.)  episcopnss  dilecto  filio  Ihiderico  Vishusen^  praepoaito  ecclesiae    Jnli  9.? 

Tarbatensis»  a.  et  a,  b«    Confert  ipsi  praeposituram  huios  ecclesiae.     Datum  Avinione,  Villi. 
Inlii  anno  XL 

Aus  den  Originalregesten  referirt  von-  Theiner  1,  541  Nr.  717.  Das  Datum  soll  übrigens  wahr- 
acheinlich  heissen:  Villi  ante  cal.  lulli  und  wSre  dann  der  23.  Juni. 

Il1i,c.     Derselbe  ertheilt  dem  Otto  von  Rosen  Dispensation  snr  Eingehung  einer  Ehe  Sept.  13. 
Bit  Margarete  von  Tisenhusen. 

f9ach  den  Orig-Reg.  gedr.  bei  TAetner  I,  541  Nr.  716  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MKTDCCCXLIX. 

itl3,  aa.    Idem  dilecto  filio  Gerardo  Hundebeke^  canonico  Oaillenai,  a.  et  a.  b.     Confert  Oct.  24. 
ipai  ennonicatom  in  ipaa  ecclesia. 

Ans  danaelban  angefthrt  von  Tkehmr  I,  541  Nr.  717. 
Ad  1114.    Vcneichnet  Im  UvI.  O.A.Reg.  Nr.  152.  Nov.  6. 
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1353.  1555. 

O.  T.  1115^  b.     Bigchof  Johannes  von  Corfand  ertheilt  dem  Bildebrand  von  Culpen  einen  Lehn- 

brief über  eine  Scheune  ond  einen  Kohlgarten.     Dat.  Pilten  I3S3. 
Lirl.  O.AReg.  Nr.  513. 

Febr.  24.  f  117,  a.     Der  Rath  ¥on  Odenae  meldet  dem  Ralhe  zn  Lübeck,  daas  Margareta^  Wittwe 

des  Ritters  Marguard  Breide^    eine   In  Lübeck   angehaltene  Kiste  mit  offenen  Briefen  etc. 
dem  Barfwich  Breide  überlassen  habe. 

Nach  dem  Orig.  auf  der  Trese  zu  LQbeck  ab«;edr.  Im  Lub.  IIB.  III,  155  Nr.  156  und  darnach 
im  Livl.  U.B.  Nr.  MMDCCCL.  Das  Schreiben  ist  hier  aufgenommen,  weil  es  sich  unstreitig  auf 
den  frfibem  Statthalter  zu  Reval  Marquard  Breide  bezieht.  Bartwich  B.  wird  In  einer  andern 
Lubeckiscben  Urkunde  (Lfib.  U.B.  II,  UOS)  als  Marquard's  Sohn  bezeichnet. 

Aug.  13.  Ad  1118.  Nach  den  Orig..Reg.  gedruckt  bei  Theiner  1,  546  Nr.  725.  Damach  Im  U.B.  II,  565  nachstehende 
Berichtigungen:  Sp.  565  Z.  2:  Magno,  Arosiensi,  et  NIcolao,  Lincopensi,  ac  Siffrido,  Osloensi  *)  epi- 
scopis,  Z.  15:  imperiiehant.  Sp.  566  Z.  31:  dictonim  st.  ecciesiarnm;  Z.  42:  spectantia.  Sp.  567  ?.  'IS: 
procuratori;  Z.  32:  Padaano$  Z.  37:  procurarent.  Sp.  568  Z.  37:  ex  adverso.  Sp.  569  Z.  7:  ad 
eorum  aotitlam  perreniaset,  pro;  Z.  8  und  22:  cortea  st.  arces.  8p.  57U  Z.  6:  capitulo  vel  procura- 
tori; Z.  16.1  Aquiro(?).  Sp.  571  Z.  6:  partium,  gratia  Dei  faciente,  conversa.  Sp.  572  Z.  7:  posta- 
lato,  Qt  mandare  dignaretur,  eis  fieri  cum  affectu;  Z.  25:  et  alia  lK>na;  Z.  35:  et  se  de  praedictia ; 
Z.  39:  SIlice  st.  Cilia.  Sp.  573  Z.  29:  referrent.  Facta  itaque$  Z.  31:  Belmico  Rone.  Sp.  574  Z  9: 
occupatam  at.  captara;  Z.  II:  ad  manus  vestras;  Z.  16:  in  praedictia  eins)  Z.  21 :  alios,  vocatisi  Z.  33: 
personae  aingularea.  Sp.  575  Z.  4:  procaretis;  Z.  13:  praedicti,  per  procuratoree ,  legitime;  Z.  40 
und  42:  dietam;  Z.  41  ist  nach  diocesis  einzuschalten:  ad  iudicium  evocetur,  aeo  quod  iudices,  a  aede 
depptati,  praedicta  extra  clvitatem  et  diocesim,  in  quihus  deputati  fuerint,  contra  quoscunque  procedere, 
sWe  alii  vel  aliia  vicea  auas  committere,  aut  aliquos  ultra  unam  dietam  a  fine  diocesis  eorundem. 
Sp.  576  Z.  5;  quae  veatrae  possenti  Z.  29 1  praepeditos)  Z.  33:  ot  eo  rigore;  Z.  35:  coram  yobia. 

1354.  1354. 

O.  T.  1190,  a.    Inatrnmentnm  citationia,   qua  propter  negatnm  Romano  pontificl  facultatem  de 

arce  RIgentI  et  attinentibos  bonis,   inobedientea  Romam  Tocantnr,   ut  intra  aemeatre  spatiom 

coram  pontifice  ibidem  compareant.     IS54. 

Livl.  O.A.Reg.  Nr.  750.  Sollte  hieranter  nicht  die  In  der  Reg.  1118  bexelchnete  Bulle  zu  ver- 
stehen  sein? 

H&ra  5.  1121, aa.     Willkür  der  Deutschen  Kanflente  in  Nowgorod,    den  Handel  mit  Laken   be- 

treffend. 

Aus  der  revidirten  Nowgoroder  Skra  (Reg.  756,  a)  bei  SaHortut-Lappenberg  S.  288  Nr.  12.5,  14 
Im  U.B.  Nr.  MMDCCCLI. 

März  13.  1121,  ab.     Willküren  der  Dentschen  Kanflente  sn  Nowgorod  über  verachledene  Gegenatande. 

Ebendaher  bei  Sartorius-Lappenberg  S.  265  Nr.  135,  I,  im  U.B.  Nr.  MMDCCCLII. 

März  14.  1121,  ac.     Pabat  Innocenz  VI.  ernennt  den  Cnrlaudiacben  Probst  Ludolph   siim  Bischof 

▼on  Cnriaud. 

Nach  den  Orlg.  Reg.  bei  l'heiner  i,  553  Nr.  732,  im  U.B.  Nr.  MMDCCCLtll. 
Nov.  19.    Ad  1125.     Das  Transsumt  Ist  ahgedr.  in  Schirren's  Verz.  S.  8  Nr.  84. 

1355.  1355. 

Febr.  1.  11S6, a.     Magnus^   König  von  Schweden,    urkondet  über  die  Comthurei  des  Deutschen 

Ordens  zu  Arif^ta  in  Schweden. 

Ahgedr.  in  diesem  Urkundenbnch  III.  Reg.  S.  121  ad  Nr.  1393,  a. 

*)    Unter  diesem  ist  nicht  etwa  der  Bischof  von  Oesel,  aondern  der  von  Opslo  in  Norwegen  zu 
verstehen. 
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1127,  a.     Willkür  der  Deutschen  Kaufleute  su  Nowgorod,  den  Handel  mit  Laken  betreffend.      1355. 

Aas  der  revidlrten  Nowgoroder  Skra  (Reg.  756,  a)  bei  Surlorius- Lappenberg  8.  289  Nr.  125, 16,    ^^"  *' 
im  Ü.B.  Nr.  MMDCCCLIV. 

1127,  b.     Willkür  derselben  Kaufleute  über  verschiedene  Gegenstände.  März  1. 

Ebendaher  bei  Sartorius- Lappenberg  S.  290  Nr.  125,  17,  im  U.B.  Nr.  MMDOrCLV. 

Ad  1130.    Mit  der  Bulle  des  Pabstes  Innoeenz  VI.  vom  17.  Aag.  1360  aus  den  Orig.-Reg.  gedruckt  bei    Aug.  3. 
Tkeiner  I,  605  ad  Nr.  810.     Daraus  nachstellende  Varianten  zum  U.B.  \\,  615  Z.  14:  parte  bominum 
ipsius;  Z.  27:  babueront.    Sp.  616  Z.  10:  cuiusquam.    Andere  Abweichungen  sind  offenbar  Verstttm- 
melungen,  z.  B.  viccis  und  viccosst.  uncis  und  uncosj  Jekesolle,  Coltesollesl.  Jekeselle,  Coltesetle  u.a.m. 

1130,  a.     Innocenfius  (VI.),  episcopus  etc.,  venerablil  fratri*.  •  ,  episcopi  Tarbatensi,  s.  et    Oct.  4. 
a.*b.     Mandat  ei,  ut  lohanni  Thoya ^  rectori  capellae  in  Odempe,  suae  diocesis,  canonicatnm 
in  ecclesia  Osiliensi  conferri  curet.     Datum  Aviuione,  IV.  non.  Octobris,  anno  tertio. 
Nach  den  Orig.-Reg.  referirt  von  Themer  I,  565  Nr.  753. 
1130,  b«     Der  Rath  in  Lübeck  urknndet  über   die  Zahlung  eines  Thells  der  Kaufsumme    Oct.  9. 
für  das  vom  Deutschen  Orden  an  Marguard  von  Sfove  fiherlassene  Gut  Krankow  etc. 

Aus  dem  Niederstadtbucb  des  L&b.  Ratbes  vom  J.  1355,   Dyonisii,   abgedr.  im  Lttb.  U.B.  111, 
244  Nr.  248  und  darnach  im  Livl.  ÜB.  Nr.  MDCCCLVi. 

Ad  1131.    Dieser  Lebnbrief  kann  nicht  hierher  gehören,  da  Johann  von   VUhusen  seit  dem  J.  1346  Bischof  Oct.  18. 
von  Dorpat  war  (Reg.  1015,  a)  und  es  mindestens  bis  1369  blieb,   und  daher  die  bisherige  Annahme, 
dass  in  dem  Zeiträume  von  1346—78  zwei  Johannes  und   zwei  Heinriche  auf  dem  Dorpater  Bischof- 
stuhl gesessen,  unrichtig  ist.    Vermutblich  ist  der  hier  in  Rede  stehende  Lehnbrief  in's  J.  1375  zu  setzen. 

I356,  1356. 

1133, b.     Die  Ritterschaft  (in  Harrien  und  Wierland?)  annullirt  die  Vereinigung,  welche     0.  T. 
der  Deutsche  Orden  über  das  Schloss  Narva  gemacht.    1356« 
Livl.  O.A.Reg.  Nr.  788. 
1185,  a.     Pabst  Innoeenz  VI.  ermahnt  den  Bischof  von  Lübeck,   den  Frieden  zwischen   MSrs  I. 
dem  Deutschen  Orden  und  den  Livländischen  Prälaten  heriustellen. 

Nach  den  Orig..Reg.  bei  Theiner  I,  570  Nr.  759 5  im  Livl.  U.B.  Nr.  MMDCCCLVll. 

118S,  b.     Derselbe  ermahnt  den  Eribischof  von  Riga,  mit  dem  Deutschen  Orden  Frieden    März  1. 
zu  schliessen. 

Ebendaher  bei  Theiner  i,  570  Nr.  760,  im  U.B.  Nr.  MMDCCCLVIll. 

1135,  c.     Derselbe  ermahnt  den  Meister  und  Orden  in  Livland,  mit  den  Bischöfen  Frie-   März  I. 
den  tu  schliessen. 

Ebendaher  bei  Theiner  I,  570  Nr.  761,  im  U.B.  Nr.  MMDCCCLIX. 

1f35,  d.     Derselbe  wendet  sich  in  eben   dieser  Angelegenheit   an  den  Hochmeister  des    März  I. 
Deutschen  Ordens. 

Ebendaher  bei  Theiner  I,  571  Nr.  762,  im  U.B.  Nr.  MMDCCCLX. 

1138, a.     Innocentins  episcopus  etc.,  dilecto  filio   Wilkino  de  Wokenisse^  canonico  Tar-    Juli  12. 
batensi,  s.  et  a.  b.     Confert  ipsi  perpetuam  vicariam  altaris   s.  Catharinae  in  ecclesia  parro- 
chiali  de  Bnlkow,  Tarbatensis  dioc.     Dat.  apnd  Villamnovam  Avin.  dioc,  IV.  idus  lulii  anno  iV. 
Aus  den  Orig.-Reg.  ausgezogen  von  Theiner  1,  580  Nr.  774. 

1138.  b.     Derselbe  erneuert  das  vom  Pabste  C/emena  VI.  ergangene  Verbot  der  Znfuhr    Jui  19. 
von'Kriegsbedurfiiissen  an  die  Russen. 

Ebendaher  bei  Theiner  I,  572  Nr.  765  und  Im  U.B.  Nr.  MMDCCCLXI. 
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Jan.  10.  1140,  b.     Pabst  Innocenz  VI.  beauftragt  den  Bfnchof  Ton  Dorpat,  iirr  Ehe  des  Nicolaus 

ffon  Ixkulle  mit  Hiidegunde  von  Tüenhusen  die  Dispensation  su  ertheilen. 

Nach  den  Orig-Reg.  bei  Theiner  1,  580  Nr.  775  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  MHDCCCLXli. 

Mai  18.  1140,  e.     Ritter  Woldemar  von  Rosen   trägt   seine   bei  der  St.  Peterskirche  so  Riga  be- 

legeneu Buden  dem  Rigischen  Rathe  auf  zum  Besten  der  Rirciien  im  Spital. 

Nach  einer  Abschrift  in  den  Schievetbein-  Vegp9ack*Bcheü  Collectaneen  der  Rlgiachen  Stadtbiblio 
tbelt  Nr.  II  8.  276  abgedr.  in  U.B.  Nr.  MHDCCCLXIIl. 

1358.  I3S8. 

April  II.  1141,  b.     Notarielles  Transsnmt  zweier  päbstlicher  Bullen  Tom^J.  1254  (Reg.  308  u.  309), 

den  Bischof  Fon  Litthauen  betreffend. 

Aus  den  Original regesten  Pabat  ürban*t  VI,  gedr.  bei  Theiner  I,  750  Nr.  1017,  und  darnach 
im  U.B.  Nr.  MMDCCCLXIV. 

Juni  24.         •i14f,c.     Innocenfius^  episcopns  etc..»  vener^bili  fratri . . ,  episcopo  Tarbatensi,  a.  et  a.  b 
Mandat  ipsi,  ut   Woldemaro  de  Rosis^  canonico  Tarbatensi,  scolastriam  ecclesiae  Tarbatenais, 
per  obitnm i7inrict\  dicti  j^ir^^m^n,  vacantem,  conferat  Dat.  Avinione  dioc,  VIII.  kal.  lulü  anno  VI. 
Ans  den  Orig.-Reg.  ausgezogen  von  Theiner  I,  588  Nr.  788. 

Juli  15.  1141,  d.     Idem  dilectis  ßliis  •  .  Rigensi  etc.  .  .  Osilien^i  praepositis,  ac  .  •  sacristae  Avi- 

nionensi  s.  et  a.  b.     Mandat   eis,    nt  Alberfo  de  Pufeo  de   ecctesia  parrochiali  s.  Mariae   in 
Peystel,  Tarbatensis  diocesis,  vacantem  per  mortem  Everhardi  Crusem^  nltimi  rectorls,  provi> 
deatur.     Dat.  apud  Vitlamnovam  Avinion.  dioc,  idibus  luUi  anno  VI. 
Ebendaher  bei  Theiner  I,  588  Nr.  788. 

'1359.  1359. 

Febr.  5.  1142,  aa.     Qoswin  von  Hereke^  Llvländischer  Ordenameister,  bestätigt  dem  Hospital  saoi 

heiligen  Geist  In  Reval  die  demselben  von  dem  Ritter  Chr.  von  Scherenbeke  gemachte  Schen- 
kung der  Dorfer  Hirwen  und  Kreienberg. 

Nach  einer  Hochdeutschen  Uebersetzung  des  Latein.  Originals  in  der  Brieflade  des  Reval'schen 
Spitalgiites  Johannishof  abgedr.  im  U.B.  Nr.  MMDCCCLXV.  Dass  das  Original  Lateinisch  gewesen,  er- 
sieht man  unter  Anderem  aus  dem  Ausdruckt  „allgemeiner  Meister''  (magister  generalis)  statt  Hochmeister. 

Febr.  13.  1142, ab.     Innocenfius  (VI.)   episcopns  etc.,  dilectis  filiis  ..  praeposito  Rigensis,    et  .  . 

Tarbatensis  ac  .  .  Lubicensis  decanis  ecciesiarum,  a.  et  a.  b.     Cnrent,  ut  Theodericus  Vrexe 
canonicua  Tarbatensis,  canonicatum  et  praebendam  in  ecclesia  Revalienai,  per  obitum  Ooffridi 
Crowel  vacantes,  obtineat.     Datum  Avinione,  II.  idus  Februarii  anno  VII. 
Auszug  aus  den  Originalregesten  bei  Theiner  I,  590  Nr.  793. 

Sept.  14.  1142,  ac.     Die  Gebrüder  Chr.  und   W.  von  Scherenbeke  tragen  vor  dem  Estlandischeo 

Manngericht  die  Dörfer  Hirwen  und  Kreienberg  dem  Hospital  zum  heiligen  Geist  in  Reval  auf. 
Nach  einer  Hochdeutschen  Uebersetzong  des  Latein.  Originals  in  der  Brieflade  des  Gutes  Johan- 
nishof (s.  ad  Reg.  1042,  aa)  Im  U.B.  Nr.  MHDCCCLXVl. 

Not.  18.  1144,  b.     Innocendui  (VI.)  episcopns  etc.,  dilecto  lllio' Bemoriio  Ca§hener^  preabitero 

Tarbatenai,  a.  et  a.  b.     Confert  ipsi  eociealam  parroehialem,  in  Sonoetacke,  Oailtenala  dioc:e«8, 
▼acantem.     DaU  Avlnione,  XIV.  kal.  Decembrls,  pontificatos  anno  aeptimo. 
Aussog  aus  den  Origbialregeaten  bei  TMner  I»  501  Nr.  703. 
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1560.  «MO. 

1145, b.     Franciscus^   cardinalis  s.  Marci,   ex  commissione  pontificia  suspendit  et  cassat     O.  T. 
Processus,  censuras  et  seatentiad,  Utas  ante  ab  episcopo  Arosietisi,  in  causa  archiepiscopi  Ri- 
geosis  contra  rnagistrum  et  ordinem  Teutonicum.     1340.     C^oll  heissen  i360,) 

Livl.  O.A. Reg.  Nr.  414.     Da  dies  Erkenntniss  ohne  Zweifel  in  Folge  der  unter  Nr.  1145  regi- 
atrirten  Verhandlungen  geDlIU  worden,  so  inuss  dasselbe  in  dieses  Jahr,  1360,  gehören. 

—    Daa  yon  Theiner  I,  606  Nr.  816  in  dieses  Jahr  gesetzte  Breve  ist  vom  J.  1362.    S.  unten  Reg.  1173,  a.     Jan.  3. 
1145,  c.     Pabst  Innocenz  VI,  ernennt   den  Curländischen  Domherrn  Jacob   zum  Bischof  Jan.  24. 
von  Curland. 

Nach  den  Originalregeateo  hei  Themer  \,  591  Nr.  794  und  darnach  im  U.ß.  Nr.  MMDCCCLXVII 

il45,  d— f.     Im  Wesentlichen  gleichlautende  Bullen  ergingen  an  nachstehende  Addressen :    Jan.  34. 

I)  capitulo  ecciesiae  Curoniensis;  2)  ciero  et  populo  civitatis  et  diocesis  Curoniensis,  nt  eodem 

electo  obedientiam  et  reverentiam  debitam  exhibeant;  et  3)  archiepiscopo  RigensL 

Theiner  a.  a.  0. 

Ad  1152.    Auch  abgedruckt  bei  Theiner  I,  601   Nr.  807.     Daraus  nachstehende  Berichtigungen  des  im  U.B.    Aug.  17. 
Bd.  II  abgedruckten  Textes:  Sp.  665  Z.  10:  praepositum  st.  praefatus;  Z.  15:  detinere.    Sp.  666  Z.  6: 
fiae  deblto  terminandam:   qni;   Z.  25:  praepositum  st.  praefatus  {  Z.  26:   reportarunt  st.  impetrarunt; 
Z.  28:  consules,  cives  et  alios;  Z.  29:  induxerant  et  compulerant. 

Ad  1153.    Gleichfalls  bei  Tfieiner  I,  602  Nr.  809.    Berichtigungen:    U.B.   Bd.  II   Sp.  667   Z.  6:   eisque  st.    Aug.  17, 
eiusque ;  Sp.  668  Z.  I :  donationem  et  assignationem ;  Z.  22:  intervenerit. 

1153,  a.     Pabst  Innocenz  VI.  bewilligt  allen  Christgläubigen,  welche  die  Rigische  Kirche    Aug.  17. 
besuchen,  Indulgenzen. 

Nach  den  Originairegesten  bei  Theiner  I,  603  Nr.  810  u.  darnach  im  U.B.  Nr.  MMDCCCLXVIII. 

1161,  a.    Pabst  Innocenz  (VI.?)  bestätigt  die  Privilegien  des  Klosters  Padis.  O.J.u.T. 

LIvl.  O.A.Reg.  Nr.  603. 

1561.  1361. 

1166,  aa.    Drei  losammengerollte  Urkunden,   betreffend  den  Streit  zwischen  dem  Erzbi-     O.  T. 
schof  uod  dem  Deutschen  Orden.     1361. 

LIvl.  O.A.Reg.  Nr.  561.    Vielleicht  die  unter  Nr.  1164^-66  registrirten  Notariatsinstrumente. 

1166,  b.     InnocenUtis  (VI,)  episcopus,  dilecto  filio  Henrico  de  Valde  (Vefde?)^  canonfco    Jan.  28. 
Tarbatensi ,  s.  et  a.  b.     Confert  ipsi  canonicatum  cum  praebenda  in  ecciesia  Tarbatensi.     Dat. 
ATinione^  V.  kal.  Februarii  anno  Vlll. 

Auszug  aus  den  Originalregesten  bei  Theiner  i,  607  Nr.  813. 

1166,  €•     Magnus^  König  von  Schweden,  fordert  —  von  Hapsal  (?)  aus  —  die  Stadt  Wisby  Febr.  13. 
auf,  ihm  so  dem  Kriege  die  übliche  Anzahl  von  Schiffen  und  Mannschaft  su  stellen. 

Aus  H.  Strelow,  cronica  Guthilandorum  (Kiöbingh.  1633)  S.  163,  gedr.  im  U.B.  Nr.  NMDCCCLXIX. 

1167,  b.     Helmich  Depenbrok's.  vendltio  quinque  uncornm,   in  villa  Fqenemullorum  (sie)   MXrz  9. 

•itorom,  facta  oonventui  et  monasterio  Padensi.     Dat.  Reval,  1361,  feria  ill,  post  Dominicam 

Laetare. 

LIvl.  O.A.Reg,  Nr.  37. 

1167,  c^    Pabst  Innocenz  VI.  beauftragt  den  Bischof  von  Dorpat,   d^m  Gerhard  Virkes  April  I. 
Dispenaation  zur  Ehe  mit  Eiisabet  von  Werden  au  erthellen. 

fiacb  den  Orig.-Reg.  gedruckt  bei  Theiner  I,  607,  Nr.  SU  und  im  U.B.  Nr.  MMDCCCLXX. 
Livl.  Urk.- Reg.  VI.  H 
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1961.  1167,  d.     Idem  dilecto  filio  Ludolpho  Kerchof^   clerico  Tarbatensi,  t.  et  a.  b.     Confert 

''"      *   ipsi  beneficidm  ecclesiasticoin  In  dioceai  Tarbatensi.     Datum  AFioione,  V.  kaL  Mail,  auo«  IX. 

Aus  deo  Originalreges^D  ausgezogen  bei  Theiner  I,  608  Nr.  816. 

Juni  16.  1168,  b.    Albrecht ^   Herzog  von  Meklenburg,   setzt  dea  Erzbischof  From^^o/^^  von  Riga 

Ton  seinen  Beschwerden  wider  die  Stadt  Lübeck  in  Kenntnisa,   nnd  ersucht  ihn,  darüber  zu 
entscheiden. 

Nacli  dem  Orig.'aur  der  Trese  zu  Lübeck  gedr.  im  LiSb.  U.B.  Ili,  406  Nr.  395.  Da  d«r  Streit- 
gegenstand selbst  für  LivJand  kein  Interesse  liat,  so  ist  in  das  Urltundenbucb  nur  der  Eingang  und 
der  an  den  Erzb1scliofFrom^o/</ gerichtete  Schluss  des  Schreibens  in  das  Livt.  U.B.  Nr.  MMDCCCLXXI 
aufgenommen. 

Juni  19.  1168,  c.     Der  Rath  zu  Lübeck  unterwirft   sich  In  Betreff  der  Ton  dem  Herzog  Albrecht 

von  Meklenbttrg  wider  ihn  «rhoiienen  Beschwerden  dem   schiedsrlchterficheii  Aussfproche  des 
Erzbiachofa  FriHnhold  von  Riga. 

Nach  dem  Orig.  auf  der  Trese  au  Lübeck  (wo  sich  auch  eine  im  Wesentlichen  gleichlautende 
Erklärung  des  Berzogs  Albrecht  vom  16.  Juni  beOndet)  gedr.  im  Ltib.  U.B.  III,  408  Nr.  396  und 
darnach  im  LivUind.  U.B.  Nr.  MMDCCCLXXII. 

Aug.  16.  1169,  a.     Des  Erzbiscfaofa  Framhold  toü  Riga  Verschreibung  an  BartheL  Tiaenhusen  über 

UBOO  Mark  Rigiscti.    D.  d.  Lübeck,  dea  andern  Tages  nach  Marine  flioinielfahrt  1361. 
Livl.  O.A.Reg.  Nr.  59. 

Sept.  15.  1169,  b.     Derselbe  belehnt  den  Rliier' Bar tholomeus  von  Tiaenhusen  mit  den  durch  den 

Tod  des  Nicolaus  von  Pale  iracant  gewordenen  Lehngütern. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  in  dem  Tte^eraAau^en'schen  Famitienarchiv  zu  Postawy  gedr.  im  U.B. 
Nr.  MMDCCCLXXIII. 

Oct.  II.  1169,  c.     Albrecht ^  Herzog  toh  Meklenbnrg,   erkundet  über  den   mit  der  Stadt  Lübeck 

geschlossenen  Frieden  (wobei  übrigens  des  Erzbisdiofa  FYomhoid  nichl  gedacht  wird). 

Nach  dem  Orig.  auf  der  Trese  zu  LQbeck  im  Lttb.  U.B.  III«  433  JXr.  411. 

Nor.  3.  1169,  d.     Derselbe  bekennt,  von  der  Stadt  Lübeck,  in  Folge  des  Ausspruchs  des  Erzki- 

aehofä  Framhold  von  Riga,  die  Sumn«  von  1000  Mrk.  Lüb.  P£.  ia  Goid  -empfangon  s«  hnben. 

Orig.  ebendas.    Abdruck  im  Lüb.  U.B.  111,  424  Nr.  413. 

O.  J.  u.T.  1171,8.     Conrad  Cmv^wjch  wird  entaehuldigt,  dasa  er  den  Werth  der  Einkünfte  seiner 

Vicarie  in  Dorpat  der  päbstiichen  Kammer  nicht  angezeigt. 

Ex  inatrumentis  miscellaneis  im  Vatican  abgedr.  bei  Theiner  I,  608  Nr.  815  u.  darnach  Im  U.B. 
Nr.  MMDCCCLXXIV.    Theiner  stellt  dies  ActenstUck  an  den  Schluss  des  Pontificats  InnocenzU  Vi, 

1362.  13^2. 

Jan.  3.  4172,  a.     Jnnocentius  (yh")  episcopna,  dilecto  filio  Theoderico  dkto  Friso,  caponico  Tar- 

batensi, 8.  et  a.  b.     Confert   ipsi  canonicatum  cum  praebeiida  in  eccJeaia  Tarbatensi.     Dat. 
Afinione,  nonis  lanuarii,  pontificatus  noatri  anno  decimo. 

Auszug  aus  den  Orig. -Reg.  bei  Theiner  I,  608  Nr.  816,  wo  übrigens  diese  Urkunde  iivig  in  das 
Jahr  1360  gestellt  ist. 

1363.  1363. 

März.  1177,  b.     In  dem  Protocolle  aber  die   vor  dem  Bischof  Taai  Lübeck  giiführtan  Verband- 

Ungen  In  Sachen  d«s  der  Fiiaohung  aageklagleii  Priealera  Johann  von  Balie  mx6  iiaier  den 
Zeugen  aufgefiihrt  Johannes  Thf^aenhusen^  camuiiQua  Tarbaleasia. 
LOb.  U.B.  m,  479  und  474  ad  Nr.  456. 
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if77,c.     Ur^mmurCVO  «pltcopot,   dil^cU»  fili«  Theoderie^  Crudener,   ekrioo  Rigcntlv     '^• 
8.  «t  a.  b.    Confevt  if  li  toKfioio«  eecleiiattican,  in  dioeetr  Rigcim  vaeatunun.    Dat.  Avibiaii«,     ""'     ' 
iV.  idus  lanii,  pontif.  nostri  anno  primo. 

Aiuxug  am  den  Orig.-Reg.  bei  Them«r  U  ^82  Nr..  8d7. 

• 

1178,  a.     Derselöe  Mertrigt  alle   Rechte,   welche  JokmmeB  Gtälabm-fi  auf  das  DeeaMt   Juli  20. 
der  Dorpater  Kirche  gehabt,  auf  Gottfried  Woatenderp. 

Nach  den  Original regesten  gedr.  bei  Theiner  1, 619  Nr.  834  a.  darnach  im  U.B.  Nr.  MME>CCCLXX V. 

tl78,  b— d.     Derselbe  erlässt  im  Wetentlichen  gfeichlautende  Bullen,  addressirt:  f)  epi-    JuU  *iO. 
scopo   Revallensi,   i)  praeposito   Ositiensis  et  3>  decano  Buccowenais   Zwerinensia  dfocesia 
ecclesiarum,  nt  praedietas  iitteras  exequeudas  cnrent.     Datum  ot  aupra« 

Theiner  a.  a.  0. 

t 
1178,  e.     Derselbe  ernennt  den  Decan  der  OesePschen  Kirche  Conrad  zum  Bischof  von  Oesel     Jttt!  !2'4. 

Ebendas.  bei  Theiner  I,  620  Nr.  835,  iui  U.B.  Nr.  MMDCCCLXXVI. 
il78,  f — h.     Derselbe    richtet   im   Wesentlichen    gleichlautende  Bullen    an    nachstehende    Juli  24. 
Addressen:   1)  archiepiscopo  Rigensi;  2j  capitulo  et  vasallis  Oslliensis  ecclesiae;  3)  dero  et 
populo  civitatis  et  diocesis  Osiliensis» 
,        Theiner  a.  a.  O. 

1178,  i.     Idem  dilecto  filio  Eermanno  Verdelexe^  canonico  Osiliensi,  s.  et  a.  b.     Confert    Juli  31. 
ipsi,  consideratione  Conradi^  episcopi  Osilieasis,  onam  ex  maioribus  praebendis  eiusdem  eccie- 
aiae.    Dat.  Avinione,  II.  kal.  Aug.,  anno  primo. 

Auszog  ans  den  Originalregesten  bei  Theiner  I,  622  Nr.  837. 

1178,  Ic.    Idevi^  dilecto  filio  lacobo  Hapezelle^  perpetuo  vicario  in  ecclesia  Osiliensi,  a.  et   Aug.  22. 
a.  b.     Confert  ipsi  vicariam   eiusdem   ecciesiae,    quam  Rutherus  Olrioiy   canonious  Oailiensis, 
tempore  provisionis  suae  obtlnebat,  indulgetque,  nt  perpetnam  vicariam  in  ecclesia  s.  Thomae 
in  aottqua  Ferona  Obilienais  diocsaia  retinere  peosaii.    Dat.  Avio«,  11  Ital»  Sept,  anno  primo. 
Ebendaher  daselbst. 
1199,  a.     Fromhold^  BrsWschcf  ran  Riga,   Tidinirt  eine  Urkunde  der  Crrafbn  Johann^  Sept.  7. 
Heinrich^  Nicolaus  und  Gerhard  von  Holstein  v.  89.  April  1546,    betreffend  den  Todschlag 
sweier  L&beck*schen  Blirger.     Dat.  (Lubeke?)  in  profesto  nativ.  Marlae. 
Lüb.  U.R.  II,  785  Nr.  847. 

.1180,  a.     h.  Byspinßh  verkauft  dem  B.  Travelmann  den  Hof  Koldehof  bei  Munster,  den    Dec.  7. 
er  von  der  Aebtissin  des  dortigen  St.  Marienklosters  zu  Lehn  hat,  und  lässt  ihm  diesen  Hof 
▼or  dem  Bischof  Johannes,  von  Dorpat  auf. 

Nach  dem  Orig.   gedr.   In  L,  v.  Ledebur't  Archiv   fiir  die  Geschichtskande  des  Preussischen 
Staats  XI,  174  und  damacb  im  ÜB.  Nr.  JMMDGCCLXXVli. 

1180,  b.     Johannes^  Bischof  von  Dorpat,  bescheinigt  den  Verkauf  des  Hofes  Koldehof  an    Dec.  7. 
B.  Travelmann^  und  bittet,  demselben  die  Belehnung  su  ertheilen. 

Nach  dem  Orig.  bei  Ledehur  a.  a.  O.  S.  175  und  im  U.B.  Nr.  MMDCCGLXXVIH. 

1364.  1364. 

Ad  1182.    Das  Transsumt  ist  jetzt  abgedruckt  in  Schirren  $  Verz.  S.  8  Nr.  85.  MUrz  20. 

1184|a.     Urbanus  (F.)  ep.,  venerabili  fratri  .•,  episcopo  Tarbatensi,  a.  et  a.  b.   Man-  März  25. 
dat  ipal,  nt  Gerlaco  de  Castella^  rectori  ecciesiae  parochiaiia  in  Meriema,  OaiUensia  dioceaia, 
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1364.  consideritione  regia  Daciae,  can^nicatum  in  eadem  ecciesia  Oailiensi,  vacanteia  per  ohHum  Petri 
deWaldeck^  alias  Loyteken^  conferri  caret.  Dat  A vin.,  VIII.  kal.  Aprilis,  poiitif.  üostri  tniio  aeeundo. 

Aaszug  aus  den  Original regesten  bei  Theiner  I,  626  Nr.  843. 

März  25.  I18f,  b.     Idem  dilecto  filio  Theodoro  de  Hammer^  canonico  Oailienti,  magistro  in  artibiit, 

t.  et  a.  'b.     Confert  ipsi   consideratione  Waidemari  ^   regia   Daciae,   ciiiua   famlUaria   exaislit^ 
cano^nicatum  in  ecciesla  Osilienai.     Dat.  ut  aupra« 

Auszug  bei  Tfieiner  a.  a.  O.  «         / 

März  35.  1184,  c.     Idem  Tenerabili   fratri,  ..   epiacopo   Curonienai,   s.   et  a.  b.     Mandat  ipsl,    nt 

lohanni  de  ThUenkusen^  clerico  Tarbatenai,  consideratione  Waldemari^  Daciae  regia,   cuiua 
diiectna  exsistit,  canonlcatnm  et  praebendam  in  eccieaia  Tarbatensi  conferri  curet.    Dat.  ut  supra. 
Desgleichen. 
April  12.  1184,  d.     Conrad^  Bischof  Fon  Oesel,  gewährt  allen  seiAe  Diöceae  besuchenden  Kaufleuten 

Freiheit  vom  Zoll  und  vom  Srtandrecht  etc. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  auf  der  Trese  zu  Lübeck  abgedr.  im  LUb.  U.B.  III,  522  Nr.  490  und 
darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  MMDCCCLXXIX. 

Mai  15.  1187,  a.     Urbanus  F.   episcopus,   dilecto   filio   Theoderivo   Vresen^    canonico  Tarbateuai, 

s.  et  a.  b.     Confert  ipsi  canonicaturn  in  eadem  ecciesla,  liidulgetque,  ut  canonicatum  et  prae- 
bendam  in  Rcvaliensi  ecciesla  et  parrochialem  ecciesiam  in  Goldenbecke,  Oailiensia  didcesi«, 
rednere  possit.     Datum  Avinione,  idibus  Mali,  poniificatns  nostr!  anno  secundo. 
Auszug  aus  den  Origlnalregesten  bei  Theiner  I,  626  Nr.  843. 

Dec.  25.  1190,  a.     Fromhold^  Erzbischof  von  Riga,  gestattet  dem  Ritter  Barfholomeus  von  Tisen- 

husen^  teinem  Oheim,  in  der  Domkirche  zu  Riga  zwei  Vicarien  zu  stiften. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.   in  dem  «.  Tiesenhausen*Bchen  Familienarchiv  zu  Postawy  gedruckt 
im  U.B.  Nr.  MMOCGCLXXX. 

1365.  1565. 

0,  T.  il93,  a.     Copie  einer  Verordnung,  wieviel  man  geben  soll  für  die  Ueberfahrt  oach  Oesei 

ober  die  beiden  Sunde  und  Moen.     136S. 

Livl.  CA. Reg.  Nr.  704.    In  dem  Oeserschen  Urkaadearegister  im  Scbwediachen  Reichaarcbiv 
Nr.  37  (Schirren's  Verz.  S.  160}  wird  das  Instrument:  ^»Vertrag  oder  Beliebung'*  genannt. 

Jan.  23.  119),  b.     Pabst  Uröan  F.  trägt  den  Bischöfen  von  Verden,  Lübeck  und  Oesel  auf,  den 

Bischof  von  Dorpat  gegen  die  Vexationen  des  Deutschen  Ordens  in  Schutz  zu  nehmen. 

Nach   den   Originalregesten   gedruckt  bei    Theiner  1,  629   Nr.  845   und  darnach  im  U.B.   Nr. 
MMDCCCLXXXl.    Vergl.  dazu   Wartberge's  Chronik  in  den  Scr.  rer.  Pruss.  li,  82  sq. 

Febr.  5.  1194,  c.     Urbanus  F.,  episcopus,  dilecto  filio  Marquardo  Luigherame^  canonico  Tarba- 

tensi, baccalario  in  decretls,  s.  et  a.  b.     Confert  ipsi  canonicatum  Tarbatensem ,  indulgetque 
ut  ecciesiam  parrochialem  a.  trinitatis  in  Wisbyv  Lincopenais  diocesia,  retinere  possit.    Datum 
Avinione,  nonis  Februarii  anno  111. 

.  Auszug  aus  den  Original  regesten  bei  Theiner  1,  638  Nr.  860. 

Juli  4.     Ad  1203.    Verzeichnet  im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  192. 

Nov.  I,  1208,  b.     Der  Dorpater  Rath  ersucht  den  Lubeck^i^chen,  den  Grafen  von  Hoya  davon  in 

Kenntniss  lu   setzen,    dass  die   von   ihm   in  Nienburg  mit  Beschlag   belegten  Güter  Dorpater 
Bürgern  gehören. 

Nach  dem  Orig!  auf  der  Trese  zu  Lttbeck'  abgedri  in  Liib.  U.B.  III,  571   Nr.  539  und  darnach 
im  Ltvtöud.  U.Bl  N^i  MMD€CCLXXXII« 
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I56«,  1366. 

.  IS18,  b.     Der  Rath  sa  Lübeck  meldet  dem  Pab^te  üröän  F.,  dass  er  auf  dessen  Wonach   April  13. 

einige  seiner  Mitglieder  nach  Preussen  gesandt  habe,   um  den  Frieden  swfscheu  dem  Ersbl- 

ichof  von  Riga  und  dem  Deutschen  Orden  zu  vermitteln. 

Nach  dem  ßriercopiar  im  Lttb.  Rathsarchiv  gedr.  im  Lfib.  U.B.  Ili,  586  Nr.  553,  und  darnach  im 
Livljlod.  U.B.  Nr.  HMpCCCLXXXIll. 

1218,  c.     Uröanus  (F.)  episcopos,  dliecto  filio  Amoldo  de  Calmaria^  canonico  Tarbatensi,  April  19. 
baccalanreo  In  iure  civili,  s.  et  a.  b.     Coiifert  ipsi  canonlcatum  Tarbatensem  «tc.     Dat.  Avi- 
nioue,  Xlü.  kal.  Mail,  poutif.  nostri  anno  IV. 

Aaazug  aus  den  Orig.-Reg.  bei  Theiner  1,  641  Nr.  864. 

1222,  a.     Hierher  gehört  die  in   den  Regesten  des   zweiten  Bandes  unter  Nr.  1227  ver-      Mal. 
leichnete  Relation  des  Deutschen  Ordens   ober  seinen  Streit   mit   dem  Erzbischof  von  Riga« 
da  sie  dem  am  7.  Mai  abgeschlossenen  Vergleich  (Reg.  1223)  vorausgegangen.     Da  fibrigens 
Strehlke  (Scr.  rer.  Pruss.  II,  11  fg.  140  fg.)   nachgewiesen,    dass   diese  Relation   von   dem 
Csplan   des   Meister»  von   Livland,    Hermann  von  Wartberge ^    ursprünglich  in  Lateinischer 

Sprache  ab^efasst,  mithin  der  in  dem  U.B.  11,  755  fgg.  Nr.  MXXXVI  gelieferte  Deutsche  Text 

» 

uor  eine  IJebersetznng  ist,  so  erschien  es  angemessen,  den  ursprünglichen  Text,  wie  er  auch 
io  den  Scriptores  rerom  Prnssicarum  II ,  141  — 147  abgedruckt  ist ,  in  dem  D.B.  Nr. 
MMDCCCLXXXIV  wiederzugeben. 

lSKi3,  b.     Urbanua  (F.)  episcopns,    Tenerabili   fratri  ..,    epfscopo   Otiliensi  s.   et  a.   b.    Mai  28. 
Mandat  eidem,  ut  lacobo  Weltstede^  presbitero  Tarbatensi,  perpetuam  vicariam  s.  Mariae  in 
ecclesia  Osiliensi,  quam  lacobus  Hapezelie^  perpetuus  vicarius  in  parrochiali  ecclesia  s.  Tho- 
mae  in  antiqua  Pereva  (Perona)   obtinebat^    conferat.     Dat.  Avinione,  V.  kal.  Innii,    pontif. 
nostri  anno  quarto. 

Auszag  ans  den  Originalregesten  bei  Theiner  I,  641  Nr.  864. 

1224,  a.  Der  Rigische  Rath  bittet  den  Lnbeck'schen,  den  Erzbtschof  von  Riga  tu  freund-  O.  J. 
achaftlichen  Verhandlungen  mit  dem  Rathe  und  sur  Suspension  des  bei  der  Römischen  Curie  ^°*  ' 
anhängigen  Processes  su  vermögen  etc. 

Orig.  auf  Pap.  auf  der  Trese  zu  LttLeck.    Abgedr.  im  Lfib.  U.B.  ili,  596  Nr.  563  und  im  Llvi. 
U.B.  Nr.  MMDCGCLXXXV. 

1224,.  b.  Derselbe  ermächtigt  den  Rath  zu  Lübeck,  mit  dem  Ersbischof  von  Riga  wegen  Juni  9. 
Suspendirung  des  bei  der  Römischen  Curie  anhängigen  Processes  su  unterhandeln. 

Orig.  das.    Abdruck  im  Lfib.  U.B.  III,  598  iNr.  564.    LivL  U.B.  Nr.  MMDCCGLXXXVi. 

1224,0.     Johannes^   Bischof  von  Dorpat,   bestätigt   das  Schreiben   des  Dorpater  Rathes   Juni  23. 
an  den  xn  Lübeck  CReg.  1208,  b),  in  Betreff  der  Beschlagnahme  von  Gittern  Dörpt*scher  Bör> 
ger  durch  den  Grafen  von  Haya,  ^ 

Orig.  das.    Abdr.  in.Lfib.  U.B.  III,  604  Nr.  570,  im  Livl.  U.B.  Nr.  MMDCGCLXXXVH. 

1224, d.     Der  Dorpater  Rath    bittet,    seine  in   einem  Streite  mit  dem  Grafen  von  Hoya  Juoi  34. 
begriffenen   Mitbürger  su   entschuldigen ,    wenn   sie   nicht  zur  festgesetsten   Zeit   sollten   in 
Lübeck  eintreffen  könilen.  •  .    . 

^    Orig..  da».  .AMr.  im  Lttb.  U^B,.m^,  «05  ;V.  571.  im  Uvl.  U.Bu  Nr.  JlitfDCCOIAXXVHI.       . 
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1^9^  1225,  a.     Der  Rath  zo  Pernau  bittet  den   lu  Lübeck'    dem    Dorpater  Rathroann  G.  tan 

Ctufkeie  zur  WÄedier.er49ngpng  von  zweb  Tooocn  Pelzwerk  zu  verhelfeo,  welcbe  ihm  der  Ctraf 

votk  HoifOi  Ti9rQiithaite> 

Orig.  das.    Abdr.  im  Lüb.  U.ß.  Ul>  60S  Nr.  574,  in  LivlUnd.  U.R.  Nr.  MMDCCCLXXXIX. 

O.  J.  1285,  b.     Der  Rath  zu  Wi^by  spricht  gegjeq  den  Lubeck'sclien  Rath  seine  Verwunderung 

^  '      '   darüber  aus,  dass  Vergehen  gegen  das  Recht  und  die  Gesetze  des  Handelslu^fes  z»  Nowgorod 
vor,  die  allgienieinen  Versamailungeo  der  Städte  gezogen  werden  etq. 

Orfg,  das.  Abdr.  im  IM.  Ü.H.  III,  620  Nr.  587,  im  Li  vi.  ÜB.  Nr.  MMDCCCXC.  Im  Lüb. 
U.B.  mit  Rücksicht  auf  Sartorius- Lappenberg  S.  577  and  582  fg.,  so  wie  auf  das  unter  Nr.  12*28 
registrirte  Schreiben  in  dieses  Jahr  gesetzt. 

O.  J.  1225,  c.     Der  Rath  zu  Lübeck  beklagt  sich   gegen  den  Hochmeister  ^^%  D.  O. ,  Winrich 

ep  .  My   ^^^  Kniprode^  über  die  Feindseligkeiten  des  Bischofs  von«  Curland. 

Nach  einem  Briefeopierbuch  im  Liib.  Ratbsarchiv  abgedr.  im  Lttb.  U.B.  III,  621  Nr.  589,  im 
Livl.  U.B.  Nr.  MMDCCCXCI.  Das  Schreiben  steht  im  Copierbuch  als  der  erste  einer  neuen 
Abtheilung  vor  einem  an  denselben  Hochmeister  gerichteten  Briefe  von^  7.  April  1367.  S.  auch 
unten  Reg.  1248,  ä. 

O.  J.-u.T.  Ad  1287.    Diese  Relation  gehört  in  den  April  oder  den  Anfang  des  MaimonaU.    S<  oben  Reg.-  1222;  a. 

0.  J.  o.T.  Ad  1228.    Dieses  Schreiben  ist  auch  abgedrucki  im  Lüb.  U.B»  III,  676  Nr.  630.    Es  wird  daselbst  (a.  aoch 
S.  620  Anm.  I),   wegen  seiner  Stellung  im  Bf iefcopier*buch ,   in  das  Jahr  1367  gesetzt;  gehört  aber 
*     wahrscheinlicher  in  das  folgende  Jahr,  indem  es  offenbar  mit  dem  unter  Nr.  1248,  a  registrirten  zu- 
sammenhängt. 

1367. 

O.  T.  18284  a.    HebnicA^s  vaan  Depenbrok^   Comdiors  von  Heval,  Brief,  das«  Abt  und  Confent 

in  Pädia  empfangen  (fA)t  sollen  eine  Insel,  Gross -Rogge  genannt.     Dal.  Revai,  1367; 

Livl.  a.A.Reg.  Nr.  613. 

IVIa!  13.    Ad,  1330.    Ancb  abj;e<iruc|ct  im  Lttb.  U.B.  III,  6fi2  Nr.  616«    In  dem  Abdruck  im  U.B.  11,  770  ist  t»  Wiricli. 
tigen:  Z.  3  y.  o.  ipsam  st.  ipsum;  Z.  1  v.  0.  huc  st.  hoc. 

0.  J.O.T.  1232,  b.    Hierher  jgehört  wohl  das  unter  Nr.  12S8  registrirte  SdireibejL 

Aug|.  22.  1232,  c«     UröantM.  iV-}  episcopns,.  dileeto  filio  Henrico  hanghen  de  Baord^    oanonico 

Osiliensi,  s.  et  a.  b*     Confert  ipsi  canonicatnm  in.  ecclesia  Osiliensi,     Dat.  Viterbü,  XL  kal. 

Septembr.,  anno  V.  ' 

Auszug  aus  den  Originolregesten  bei  Thnner  I«  646  Nr.  872. 

Nov.  12.  1233,  a.     Idem  venerabiii  fratri  Vramoldo^  archiepiscopo  Rif  ensi^  sei.  el  a.  b.     Ooncedit 

eidem,   vt  dmiteria  et  eedesiaü  per   sacerdotem   Idonesini  reooneiliave  val«al.     Dat..  Rnaiae, 
apnd  8.  Petmni,  IL  idun  Novembris,  pontif.  anno  scxio. 
Desgl.  ebendai.  I,  6S0  Nr.  878. 

im  1568. 

0.  J.  1238,  a.     Wilhelm  von  Vrymeraheim  ^    Livländisoher  O.M. ,    ersneht  die.  Seestiidte,   mil 

März  28.    ^QQ^chst  Lübeck,  alle  Handelsverbindungen  mit  den  Russen  absnbreoben» 

Ans  einem.  Copierbudhe  auf  der  Trese  m  Lübeck  abgedr.  Im.U.B.  Nt«  MMDQCCXCII.  Dass 
dieser  Brief  in  dieses  Jahr  gehört,  wird  durch  die  £rwUhnung  der  Belagerung  des  Schlosses  Vro- 
wenburg  durch  die  Pleskower  ausser  allen  Zweifel  gesetzt.  Denn  nach  H.  v,  Wartberg^  (Scr. 
rer.  f?ruas.  II»  90)  rückten  die  Pleskower  am  27.  Oc^br.  1367  vor  das  genannte  Sohloss« 

April  3.  1238,  b.     Brnder  Arnold  von  Herike^  Comthnr  zn  Fellin,  Brnder  Diedrich  von,  Warme^ 

Btorpey  Coodthiir  lu  Peroan,  imd  Brnder  Huge  ton  der  Zee^  Comthvr  lu-  Leal,  nrknodf  n,  dass 
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Herr  Wilhelm  von  Vrffmer$heim^  Misi»t«r  von  Livlmd,  ibaen  ^ebiilen  und  volle  Macht  ertliellt,  IM), 
deo  Gransstreil  su  scheiden  «uio  Lealle  «wischen  den  Landkuten.  Hier  foi|;t  die  Oränsfüh- 
run^,  wobei  folgende  Oertiichkeiten  genannt  werden:  Alloküll,  Wekeverre,  I>örfer  Birre  und 
Walkes,  Mataata,  Oyametse,  HeUelse,  Russen-Grave,  Levenberg,  AllenküU^scher  Bach  und 
Penaipeno^a.  BeaiegeH  ron  den  pbgenannten  dx>ei  Corothoren,  gegeben  su  Lehale^  nach  Oh.  6« 
1368,  Montags  nach  Palmen.  Zeugen  :vHerr  Johann  Schulte^  Probst,  Herr  Lufeke  von  Flan- 
dern^ Deoan,  Herr  fifer/icA  von  dem  Coatelen^  Sangmeister  zu  Oesel;  Herr  Hermann  von 
Byckeshovede^  Ritter,  Hinne  Wiffe^  snr  Zeit  Voigt  in  der  Wiek,  und  Clas  Witte^  sein  linder, 
Henneke  Wedtoes^  Tyle  Parmele^  Heidenreich  und  Claus  ^  Gebrüder  eon  Byckeshovede^ 
Ludeke  Küfzeleben^  Barlhvlometu  Vellin^  Henke  Mekes^  Vicke  Wrangele^  Johann  Titfvere^ 
Hermann  und  Vieke^  Gebrüder  von  Byckeshovede^  und  viele  andere  gute  Leute, 
Alte  Abschrift  oder  Uebersetzung  Im  v,  JUaydeVschen  FamilieDarchiv. 

1240,  a.     Die  Rathmannen  der  Städte  Lübeck,  Rostock,  Stralsund,  Wismar,   Greifswald,  Juni  24. 
Riga,  Dorpat,  Reval  und  Pernau  ratificiren  die  am    19.  Nevbr.  f567  in  Köln  von  den  Sende- 
boten  mehrerer  Städte  getroffene  Uebereinknuft ,    den  Königen  von  Dänemark  und  Norwegen 
den  Krieg  zu  erklären  und  zu  dem  Zweck  ein  Pfundgeld  zu  erheben. 

Nach  dem  Orig.  auf  der  Trese  zu  LQbeck  gedr.  im  LQb.  U.B.  Ilt,  703  Nr.  659  und  darnach  im 
Livländ.  U.B.  INr.  MMDCCCXCIII. 

Ad  1243.     Die  Urkunde  ist  auch  abgedruckt  im  Lfib.  U.B.  III,  7IS  Nr.  603.  Juli  25. 

Ad  1244.    Auch  abgedruckt  in  Edw.  Grönblad  nya  kälter  tili  Fialands  medeltidena  historia  (Kiöpenhavo    Jult  30. 

1857.  8.)  Nr.  5. 
Ad  1245.    Veraeichnet  im  Livl.  O.A.R^.  JNr.  505.  Aug.  3. 

Ad  1246.    Nach    Voiats  Geschichte  Preusseoa  V,  207  Anm.  1    la^tet  daa  Datum:   »,1V.  Cal.  Septembrla'';  Aug.  29. 
die  Bulle  ist  aaber.vom  29.  August. 

1246,  a.     Urbanus  (V.)  episcopus,  venerabilibna  fratribus  .  •  Zwerinensi  et  •  •  ReFalienai  Sept.  1. 
episcopia,   ac  dilecto  filio  .  •  ,  theaaurario   Zwerinenais   eccleaiae,    aai.  et  a»  b.     Curant,   ut 
Michael  Hildensfeinj  pefpetutis  Vicarlus  in  eccleslä  a.  Nicolai  de  Suudia,  Zwerinensia  dioceaia, 
ecclesium  parrochiaietn  s.  Marfae  Tarbatenaia,    quam  ßverhardus   Vtuse  obtinebat,  retipiat. 
Datum  apud  Montemflasconem,  kai.  Septembris,  pontifiratua  noatri  anno  aexto. 
Auszug  aus  den  Originalregesten  bei  Theiner  l,  650  Nr.  878. 

i248,  a.     ]>er  Rath  zu  Lübeck  schreibt  au  den  Livl&ndischen  Ordenäm^iater  in  Betreff     O.  J. 
der  Mtaaheüigkeit  der  Stadt  mit  dem  Bischof  von  Curtand   und   des  Verbotes  des  Handels  ^^^'  '^^' 
nach  Ruasland.  ^ 

Aus  eineai  Copferf^uobe  a«f  der  Trese  au  I^bcck  ab^edr.  irti  Ldb.  U.S.  IM,  70)  Nr.  701  und 
darnach  im  Livl.  ÜB.  Nr.  MHDGCCXCIV.  Weg««  der  Stellung  die«ds  Sdi  reiben«  in  dem  Copier- 
bucbe  zwischen  den  Jahren  1367  und  1370  und  der  Beziehung  auf  die  Alisshelligkeiten  mit  dem 
Bischof  ♦on  €iirland  (Reg.  1235,  t),  gehört  dasselbe  unstreitig  In  diese  Zelt;  die  zweite  Bilffte  des- 
selben  aller  scheint  offenbar  eine  Antwort  auf  das  Sclirnbiea  des  O.M.  aa  ^ie  Seestädte  voubi  'iS. 
März  d.  J.  (Reg.  1238,  a)  zu  sein,  und  daher  für  4as  J.  13b8  die  Entscheidung  zu  geben. 

i248,  b.     Hierher  gehört  höchat  wahrscheinlich  daa  unter  Nr.  1228  registrirte  Schreiben.  0.  J.  u.T. 
S.  oben  ad  1228. 

1569.  1369. 

f  9M,  a.     Hehnich  von  Bepenbrok^  Oomthur  au  Reval,  vermitteft  einen  OQtefstreit  iwiachen     0.  T. 
dem  Abt  nm  Pädia  und  Johann  von  Lectefie  (Lechtea).     t369. 
Livl.  O.A.Reg.  Nr.  114. 
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1399.  1281,  a.     Recess  der  Liyfandhcheii  Städte  auf  dem  Tage  lo  Peroan. 

Febr.  2.  •» 

[Vach  der  Originalaiifzeichnung  auf  Pergament  im  Revaler  Rathsarcbiv  gedruckt  im  U.B.  Nr. 

MMDCCCXCV. 

April  25.  1252,  a.     Der  Rath  zu  Reval  meldet  dem  Rathe  von  Lübeck,  dass  der  Schiffer  P,  Parehem 

von  dem  Grafen  Heinrich  von  Holstein  für  die  demselben  auf  Befehl  des  Rathes  von  Lübeck 

geleistete  Hülfe  nur  20  Mark  empfangen  habe. 

Nach  dem  Orig.  auf  der  Trese  zu  Lübeck  gedr.  im  Lüb.  U.B.  III,  741  Nr.  682,  und  darnacb  im 
Livl.  ü.ß.  Nr.  MMDCCCXCVI. 

Juni  8.  1252,  b.     Pabst  Urban  V.   trägt   dem  Bischof  von  Verden  etc.  auf,    über  die  Forderung 

des  Erzbischofs  von  Riga  an  den  Erzbischof  von  Bremen  zn  entscheiden. 

Nach  den  Orig.-Reg.  bei  Theiner  I,  655  Nr.  883»  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  MMDCCCXCVII. 

Decbr.?  1263,*a.     Schreiben  an  eine  der  Livländischen  Städte,  betreffend  den  von  der  Hansa  mit 

Dänemark  abgeschlossenen  Frieden. 

Nach  einer  durch  Mäusefrass  mehrfach  beschädigten  gleichzeitigen  Abschrift  (oder  dem  Original?) 
auf  Papier  im  Revaler  Rathsarchiv,  abgedr.  im  U.B.  Nr.  MMDCCCXCVIII. 

1370.  1570a 

April  II.  12679a.     Pabst  Urban  F.   ernennt  den  Rigischen  Domherrn  Siegfried  Blomenberg  anai 

Erzbischof  von  Riga. 

Nach  den  Orig.-Reg.  bei  Theiner  1,  656  Nr.  885,  im  U.B.  Nr.  MMDCCCXCIX. 

April  n.  1267, b — e.     Im  Wesentlichen  gleichlantendc  Bullen:    1)  capitolo   ecclesiae  Rigensls;  2) 

clero  et  populo  civitatis  et  diocesis  Rlgensis ;  3)  oniversis  vasallis  und  4)  nniversis  suffraganeis 
ecclesiae  Rigensis. 

Theiner  a.  a.  0. 
Aug.  21.   Ad  1274.    In  dem  Inventar  In  Schirren's  Verz.  S.  222  Nr.  92  lautet  das  Datum:  ,,in  Monte  Hasow.'' 
O.  J.  u.T.  Ad  1277.    Dieses  Actenstttck  ist  richtiger  um  zehn  Jahre  später  zu  versetzen.    S.  unten  Reg.  1377,  a. 

1371.  1571. 

O. i. U.T.  1277, a.  .V^h^i  Gregor  XI.  transsumirt  die  Bullen  früherer  Päbste,  welche  alle  Diejenfgen 

unter  den  Schutz  des  Römischen  Stahls  stellen,  welche  ans  Wenden  (?.uthur  Wenden)  dem 

Orden  su  Hülfe  komm'en. 

Livl.  O.A.Reg.  Nr.  268.  269.    (Zwei  Exemplare.)    Diese  räthselhafte  Rubrik  ist  In  dieses  Jahr, 
als  das  erste  von  Gregor*^  XI,  Pontificat,  gestellt  worden. 

Febr.  1.  1277,  b.     Idem  dilecto  filio  •  .,  cancellario  ecclesiae  Parisiensis,  s.  et  a.  b.     Coret,   nt 

Johannes  Rufenbek^  clericns  Tarbatensis,  qui  Parisiis  in  inre  canonico  stodet,  consideratione 
Haquini^  Sveciae  et  Norwegiae  regis,  cnius  dllectns  est,  in  ecclesia  Tarbatensi  canonicatum 
ohtineat.     Dat.  Aviniune,  kal.  Febr.  anno  L 

Auszug  aus  den  Orig. -Regesten  bei  Theiner  I,  670  Nr.  964. 

März  II.  1278,  a.    Hierher  ist  das  unter  Nr.  1314  registrirte  Sctireiben  sa  stellen,  da  es  denselben 

Gegenstand,  wie  Reg.  1278,  berührt,  und  daher  unzweifelhaft  gleichseitig  mit  demselben  aus- 
gefertigt ist. 
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,.l{!79,a.     (hregwrim  Xhy  eptocopus  ^te^  fUloot^  fifU  fTiMif/f««  FiiAif^,  eano«i«0  Tarb«-     .1971. 
teosi,   t.  et  ^,  b.    .Qonfert  jpei  .ovi^nieatpni.ia  dicte:efi^l«»i«.     Patom  aftiid  JPtatenaOii^  Üai/Jv. 
AvinioD.  diocesit,  XIV»  kal.  lunii,  pontif»  nostri  anno  prinio. 

,  .  Aoszug  au8'djen.Qr^aIr«|^8ten  (lei  TAetner  a.  a.  0,        ., 

1279,  b.    Idem  A\Up\o  fiUo  .  • ,  abbat!  monatterfi  in  Valkena,  Tarbatenak  «Uoioeaia,  a^ct   Mal  91. 
a.  b.     Mandat  el,  ut  Henrico  de  Velde^  clerico  Tarbatenai,  canonicatnm  in  dicta  eccleaia  con- 

ferri  cnret     Dat.  apud  Pontemsorgie^  Avinion.  dioc,  Xll.  kal.  Innil,  anno  primo. 
Desgl.  ebendas. 

1280,  a.     Derselbe  ernennt  den  Guatoa  der  Curländiachen  Kirche  Otto  snm  Biachof  ypn   Juni  8. 
Curland. 

Nach  den  Orig.-Reg.  gedruckt  bei  Themer  1,  662  Nr.  892,  und  darnach  im  U^ß.  Nr.  MMCM. 

1280,  b — d.    Derselbe  aendet  im  Wesentlichen  gleichlautende  Bullen :  1)  Tcnerabili  fratri    Janl  8. 
•  •  ,  archiepiacopo  Rigenai;  2)  dileclia  filiia  capitulo  eccieaiae  Cnroniensia;  3)  elero  et  popnlo 
ciTitatia  et  diocesis  Cnronienala. 
Ebendas. 

1280,  e.    Vom  Abend  St.  Johannia  dea  Täufera  bia  lum  St.  PetrtrPanli-Abettd  Terhandeln      Joni 

33  —28 
Tor  dem  Schlosa  Frowenborg  (Nenhauaen)  im  Biathnm  Dorpat,  der  Ordenameiater  mit  seinen 

Gebletigern,  der  Biachof  Johannes  von  Dorpat  mit  meinen  Domberren,^  der  Vicar  and  der  Probat 

dea  Sliftea  Riga,  Vasallen  beider  Theile,  Johann  Schepenstede^  Rathmann.xu.Lfibeck,  nebat 

einigen  andern  Deutschen  Kaofleoten,  und  angesehene  Rua^en  aowohl  aua  Nowgorod,  ala  ans 

Pleakau,   über  die   Beilegung  der  bisherigen  Feindseligkeiten.     Der  Ordensmeister  und   der 

Bischof  Ton  Dorpat  erlassen,    um  des  Friedens  Willen,    den  Russen  alles  Unrecht  und   allen 

Schaden,  den  diese  ihnen  vor  dem  Kriege  augefiigt.    Auch  erstattet  der  Meister  den  Kanfletiten 

alle  ihre  Guter  suriick,  welche,  wider  daa  Verbot  des  Meisters,  mit  Genehmigung  jener  Kauf- 

leote,    Gegenstand  des  Handelsverkehrs  mit  den  Russen   gewesen,    und  während  des  Krieges 

mit  Beschlag  belegt  worden,    aum  Betrage  von  90,000  Mark.     Uebrigens  aollen  beide  Theile 

in  ihren  Landern  und  Gräqzen  Fischerei  etc.  treiben,  wie  es  von  Altera  her  geweaen. 

Nach  der  Relation  von  Hermann  van  Wartberge  in  den  Scr.  rer.  Pross.  11,  97  fg. 

Ad  1283.    Verzeichnet  im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  252.  Juli  I. 

1885,  a.     €hregorius  (XIJ)  episcopus,  dilecto  filio  Rodgero  Essen  j   canonico  Tarbatensi,    Oet.  I. 
a.  et  a.  b.     Confert  ipsi  canonicatnm  in  dtcta  eccleaia.    Dat.  Avin.,  kal.  Oct.,  an.  I. 
Aaszug  aus  den  Originalregesten  bei  Theiner  I,  670  Nr.  904. 

1286,  a.     Idem  venerabili  fratri .  .  ,  episcopo  Tarbatenai ,  a.  et*  a.  b.     Dt  Henrico  Wit--   Nov.  4. 
tenborch^   perpetuo  beneficiato  in  eccleaia  Tarbatenai,    parrochlalem  ecciesiam  de  Lemezele^   , 
Rigensia  diocesis,  vacantem  per  obitum  Heveri  de  Qrymine^  eiusdem  rectoris,  conferri  cnret. 
Dat.  Avinione,  II.  non.  Novembris,  p.  n.  anno  primo. 
Desgl.  ebendas. 

1286,  b.    Idem  eidem.    Mandat  ei,  ut  Hermanno  Vekener  CVekever?)^   derlco  Tarba-   Nov.  8. 
tensi,  canouicatum  et  praebendam  in  eccleaia  Osiliensi,   si  qnoA  per  obitum  lacobi  Hapeselle 
vacare  contigerit,  conferri  curet.     Dat.  Avinione,  VI.  idns  Novbris,  anno  I. 
Ebendas. 

Livl.  Vrk.-Reg.  VI.  j 
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1191.  IS80,«.    Idem  Mied»  Mfo  tohannS  Birtmehtn^   preMtera  WladlilaTieiiif,   ••  et  t.  b« 

^^''"  ^  .eonfcH  Ipif  CMMticatttm  la  eedeila  Ttrtiiteaii.    Dat.  Atfo.,  VI.  Mim  Nof.,  tn.  I. 
Ebeodas. 

Nov.  8.  1286,  d.    Idem  dilecto  filio  Henrico  Baselowe^  cabonfco  Tarbatensf  s.  et  a.  b.    Confert 

tpal  caaiMiicailoiii  Ja  diata  eecleala.    Dat.  AvIiiiMe,  VI.  id.  Novbr.,  anno  I. 
Ebaadaa. 

1373.  1579. 

0.  T.  1286,  e.     Theodericusy  praepositns  ecclesiae  Rigenala,  assenaom  snnni  addit,  de  volnntate 

'         qnoqne  domini  8igfrid ,  archiepiscopi  Rigensia,  electioni  in  priorem  eiuadem  ecclesiae,  domin! 

lohannU  de  Sinten^  et  cum  ipse  in  Italia  propter  necesaarias  cansas  tnnc  haerens,  inveatituram 

illiua  praesens  dare  non  possU,   reliquia  capitularibus  mandat,   nt  eam  Uli  conferant.     Datum 

.    AWnlone,  anno  1372. 

Livi.  O.A.Reg.  Nr.  44». 

0.  T.  1286, f.     Instrumentum  publicum,  continena  depositionem  triam  teslium,  Tidellcet  Otianie 

a  Ronen  ^   militis,    Waidemari  de  Wrangele  et  Henrici  Orghos  ^   primia  duobua  quondam  in 
EokeoiMiaen  et  poatremo  in  Lenewavd  advocatla:  nullt  aHl  Ins  ac  donfnium  in  bonfa  et  terria 
dictaffum  arclum  fbiaae,  quam  aoH  arcbleplacopo  Rfgenai,   trana  Dnnam  scificet,  aaserentibna, 
neo  magiatnifla  et  ordinem  qufdquam  slbl  tunc  ibidem  i^lndicasae.    Anno  1872. 
Dat.  Nr.  96a 

Febr.  5.   Ad  1187.    Veraalchaet  Im  Livt.  O.A.Reg.  Nr.  545. 

Oct.  92.  1289,  a.     Oregorius  (JT/.)  episcopus,   dilecto  filio  .  .  ,  officiali  Oailiensi,  s.  et  a.  b.    Ut 

lohanni  Cracianync  de  Livonia  canonicatum  In  dlcta  ecciesia  conferri  curet.  Dat.  Avinione, 
XI.  kal.  Novbris,  anno  II. 

Auizog  aus  den  Orlginalregeaten  bei  Theiner  I,  079  Nr.  917. 

1373.  1575. 

O.  T.  1289, b.     Bin  Instrument,  wie  die  Stiftsbauern  in  Loubson  (Lubahn?)  über  den  Orden 

klagen,  und  erklären,  wieder  tum  Heidenthum  zurückkehren  zu  wollen.    Anno  1379. 
Livl.  O.A.Reg.  Nr.  601. 

nj^  Ml  ISDI,  a.    Hierher  gehört  boahat  wahrscheinlich  das  unter  Nr.  1074  regiatrirte  Schreiben. 

S.  oben  S.  62« 

Mal  1.  Ad  1393,  a.  Auf  dieiem  Uaniatage  wurde  auf  die  Klagen  der  Nowgarodfahrar  beseblossen,  eine  Legation 
von  Gothland,  Lflbeclc,  Riga,  Revai  und  Dorpat  nach  Nowgorod  abgehen  zu  lauen,  um  die  Mangel 
beisaiegen  und  nach  Gnaden  za  flehten.    Sartwiw,  Gesch.  des  Hanseat.  Bundes  11,  437  Anm.  17. 

Aug.  10.  1296, a.     Oregorius  (X/.)  episcopus,  dilecto  filio  lohanni  Kundebehe  CBfUndeöeke?)  de 

Dülmen^  canonico  Osillensi,  s.  et  a.  b.  Confert  ipsi  canonicatum  in  dicta  ecciesia,  Tacantem 
per  obitum  Andreae  Boskul  (^Koskul?).  Datum  apud  Villamnovam,  Avinion.  dloc,  IV.  Idus 
Aug.,  anno  III. 

Aaszug  aus  de»  Orig.-R«g.  bei  Themer  I,  697  Nr.  940. 

Nov.  5.  1298,  a.     Derselbe  verleiht  dem  Johannes  von  Essendi  eine  Domherrnwürde  In  dem  Stifte 

Dorpat. 

Nach  den  Originalregesten  bei  7%emer  I,  696  Nr.  938  und  darnach  Im  U.Bi  Nr.  MMCMI. 
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i2B9^K   itfTMMr  !r«|Bi#ibt,il«iiii  Am^Ui  Mn  tf^Jmßriß  «In»  feliUM^«  Vttuufiß  in  der     \9l»\ 

Nach  inik  Orig^oalffasßfteii  bei  TM»^  h  a96.fiir.  »37  uod  darnach  im  U.B.  Nr.  MMCtfU. 

1574.  1374. 
tÜBB^ab.    PabsC  ^e^or  JTJ.  erereitfeit  ddm   At|$lboAMil  BrvblsthtMi  dal  demselben  tobi    Jao.  4. 

Fahet  Jwmcm«  17JL  iar  J.  ItW  erthellte  ffUrvila^uitl  CReg.  14)^ 

Nach  den  Originalregesten  gedruckt  bei  Themer  I,  607  Nr.  939  and  im  U.B.  W.  BIHCJiUi;    . 

t9B9^  ad.    Odoofd  ton  Keie,  Riohter  In  Harrien,  bezeugt^  d«9»  Menneke  Baitenuum  ednige  IVbrahr.' 

Güter  im  Dorfe  Hirwen  der  Gemeine  Mm  heiligen  6eiaC  i»  Revaft  «nfgelaavei». 

Nach  eiaer  Kachdea^cben  Uehtraetsong  des  LaltiniteheD  Origiaali' in  der  BrMflado  da»  lleval-     . 
sehen  Hospitalgutes  Johannisliof  gedr.  im  U.B.  Nr.  MMCMIV. 

ISOO,  a,    Pabat  Gregor  XL  trSgt  dem  Bischof  royi  Of sei  anf^  dafür  zu  sorgen,  daas  dem   Aag»  13. 
Fromhold  ton  Vifhu$en  ein  Canonicat  la  der  Dorpater  Kirche  verliehen  werde. 
Nach  den  Originalregesten  bei  Theiner  1,  703  Nr.  948,  im  U.B.  Nr.  HMCMV.. 

iSMVb.    DersMe  ernennt  den  Prior  der  Rigischen  Kirche  Jahanne$  svm  Ersbischot  Oci.  33, 

Ton  Rica« 

Nach  den  Originalreg.  bei  TKeiner  1,  704  Nr.  951  and  im  U.B.  Nr.  MMCMVl. 

ISOO,  e — e.    nertelöe  richtet  Im  Wesentlichen  gleichlautende  Bullen  an  die  Addressen :  Oct.  33. 
i)  capitnlo  Rigenai  Praemonstratensla  ordinis;  S)  clero  et  popnio  ciFitatis  et  diooesia  Rigen- 
siom;  3)  universis  Fasallla  et  suffraganels  eccleslae  Rigensis. 
Theiner  a.  a.  0. 

1900«  f.    Derselbe  Tersetct  den  BIsthof  Heinrich  ron  Schleswig  sn  die  Kirche  tu  Oesel.  Oct*.  Ü. 
Nach  den  Orig..Reg.  bei  Theiner  I,  705  Nr.  d59,  im  Ü.B^  Nr.  AmeMVIl. 

1300,  g — 1,    Derselbe  giebt  von  dieser  Versetzung  im  Wesentlichen  gleichlautende  Nach-  Oct.  33. 
rieht:  t)  caj^itnlo,  el^iro  et  popnio  ecciesise  et  Giyitktis  dslllensinm ;  2)  nniversis  vasallls  eccle- 
slae Oslliensis;  8)  arehteplscopo  Klgensl. 

Thdner  a.  a.  O. 
Ad  1303.    Verseichnet  im  LIvl.  O.A.Reg.  Nr.  630.  Nov.  4. 

1575.  IttS. 
130S,b.     Oregorius  iXI.)^  episcopus,  dllectis  filils  (sie)  •  . ,  abbati  monasterli  in  Padis^  Jan.  18. 

Revaliensis  diocesis,  s.  et  a.  b.    Mandat  el,  ut  Henningo  Jff0mer9le(ne%  presbilero  Ooiliensis 
dioeesis,    perpetuam  capellaniam   ad   altare  s.  Trinitatis  in  ecciesia  Oslllensl,   vacantem  per 
obltum  Heydenrici  de  Saxonia^  conferri  curet.    Dat.  Avinione,  XV.  kal.  Febr.,  anno  V. 
Auszug  aus  den  Originalregesten  bei  Theiner  1, 730  Nr.  986. 

1808,  c.     Idem  dilecto  filio  UUefiy  rectorl  parrochlalia  eccleslae  in  Wenden,  Tarbatensis  April  34. 

dioceaia,  s.  et  a.  b.     Confert  ei  rectorlam  dictae  eccleslae.     Datum  Avinlone,  VIIL  kal.  Mail, 

anno  V. 

Daagl.  cfeendaai 

1302,  d.    Idem  dilecto  filio  Gotecalco  Benermmi  (Bißtermannif)  ^   canonico  Tarbstensi,  April  34. 
magfstro  in  artibus,  s.  et  a.  b.     Confert  ipsi,  quf  PaHsiU  in  artibus  gradum  magisterii  snsceplt, 
ibiqne  per  quatuor  annos  In  iure  canonico  seolaris  fuerit,  canonicatum  In  dicta  ecciesia.     Dat. 
Avinione,  VIIL  kal.  Bfaii,,Miilo  V« 
Ebendaa«  a  731. 
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1375.  •  '   1809,6.    fa  dem  tu  Lüdkeck  «rrtditetoa  Hanstreo^se  töo  dlasem  Tage  heisat  es:  wegen 
^ai  ;94;    j^^  ^^^Yi  Nowgorod  aas  Flandero  geführten  Tücher,  welche  zu  kuri,  in  der  Hüte  aufgeschnitten 

und  wieder  susamniengeniht  sind,  soll  man  in  Flandern  gute  Aufsicht  haben,   dass  es  nicht 
/:  t      wieder  geschehe. 

Sartoriusg  GcmIi.  des  Hanseat.  Bundes  II,  458  Anm.  33. 

Aag.  9.  1305,  a.    Hierher  gehört  die  itä  U.B.  Nr.  MDXXII  abgedruckte  Sehra  des  Bötteheirantea 

SU  Riga.    S.  Reg.  I8S7. 

O..JkO.T.   '       130$,  b.    Höchst  walirscheinlich   gehört  auch  die  im  CJ.B.  Nr.  MDXXIII   aufgenommene 

Schra  des  Rigischen  Schuhmacheramtes  hierher«     S«  Reg.  1828. 

Oct.  18.  I30S,  o.    Hierher  gehört  wahrscheinlich  die  unter  Nr.  1131  registrirte  Urkunde.   S.  oben 

ad  Reg.  1131. 

•Dec.  5^  1807,  a.    Pabst  Gregor  XL  trägt  dem  Bischof  von  Dorpat  auf,  den  Werth  der  Besitzungen, 

welche  die  Rigische  Kirche  in   der  Schwerin'schen  Diöcese  innehat  und  verkaufen  will,   zu 

ermittein  und  darüber  zu  berichten. 

.^'^'    t.  >    !  Nach  den  Originalreg.  gedruckt  bei  Theiner  \,  729  Nr.  984  u.  darnach  im  U.B.  Nr.  MHCMVIli. 

O.  J.      Ad  131 1  u.  12.  Diese  beiden  Uricunden gehören  wahrscheinlich  in  das  J.  1332  oder  1342.  S.  oben  Reg.  MOi^a  u.  b. 

^°Jnli!'^     Ad  1314.    Dies  Schreiben  gehört  in's  J.  1371.    S.  oben  Reg.  127S»a. 

O.J.  u.T.  Ad  1315.  Dies  Schreiben  scheint  mit  der  unter  Nr.  963,  b  registrirten  Wiülcflr  der  Deutochen  Kaufleute  zu 
Nowgorod  aber  den  hier  in  Rede  stehenden  Gegenstand  in  Beziehung  zu  stehen,  und  mttsste  demnach 
In  das  J.  1343  gestellt  werden. 

1376.  1376. 

O..  T.  1316,  a.     Der  Procurator  des  Deutschen  Ordens  in  Livland  widerruft  das  Urtheil,  welches 

die  Cardinäle  zwischen  dem  Ecshischof  und  dem  Orden  gefillt.     1376. 
Livl.  O.A.Reg.  Nr.  775. 
Jan.  10.  1317,  b.     Ein  Beweis,  wie  Heinrich^  Bischof  von  Dorpat,  und  sein  Capitel  sich  verglichen 

mit  den  Brüdern  Heinrich  (soll  wohl  heissen:  Hermann)  nnd  Otto  Yxkull.     Geg.  su  Dorpat, 
Donnerstags  nach  heil,  drei  Könige.     1376. 

Das.  Nr.  55.    Vergl.  die  Reg.  1318  in  Bd.  III.    S,  96. 

Juni  15.   Ad  1394.    In  dem  Inventar  in  8chirren*s  Verzeichniss  S.  233  Nr.  95  wird  das  von  Lvdko  empfangene  Capital 
zu  108  Mark  (centnm  octo  marcis)  angegeben. 

Juni  29.    Ad  1328.    Sowohl  hier,  als  in  der'Urlc.  Nr.  MCXX  S.  319  ist  st.  Oppenhosen  zu  lesen:  £ppenhusen.    in 
letzterer  ist  ^ch  Z.  4  nniversom  zu  andlern  in  universa. 

\m.  '■■'  '■  1577. 

Jan.  6.  1332,  b.     Aufseichnnng,  betreffend  die  Wiedererstattung  eines  der  Kirche  zum  heil.  Geist 

In  Reval  entzogenen  Ackers. 

Aus  einem  Revaler  Denkelbuch  abgedruckt  im  U.B.  Nr.  MMCMIX. 

Mai  20.  1389,  b.     Gregorius  (XJ.),   episcopus,    dilecto  fiiio  Ooswino  Breydenscheydo  ^   canonico 

Tarbatensi,  s.  et  a.  b.     Confert  ipsi  canonicstum  in  ipsa  ecciesia.    Dat.  Romae,  apud  sanctana 
Hariam  maiorem,  XIII.  kal.  lunii,  pontif;  anno  \ll, 

Auszug  aus  den  Orig.-Reg.  bei  Theiner^  I,  748  ^t.  1014. 

1378.  1378. 

Jan.  30.  I83B,  c.     Chregorius  C^^Ot  «plscopus,  dilecto  filio  lohanhi  Boet^  canonico  Osillensi,  s.  et 

,     a.  b«     Confert  ipsi  canonicatum  In  dicta  ecciesia,  indulgetque,  ut  parrochialem  ecciesiam  6hi- 
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kewe,  Lchvcemtedbcodte)'  ivihiere  pMsit.    Dataa  RoiMe,  tpiid  «anetofli  P«tnitt«  III«  kal*      19^9.  ' 
Febmaril  anno  oeUvo. 

Aiumg  aiM  d««  Orl«.-Rag.  M  Themer  I,  749  Nr.  1016. 
1349,  a.    Albreeht^  Hersog  foq  Meklenborg,  erlheilt  den  snr  Tagfahrt  nach  Lübeck  rei-    Oct.  9« 
senden  Ralhasendeboten  ans  Preiiaaen  ond  LMand  einen  Oeleitebrfef. 

Nach  dem  Orig.  im  Königsb,  geh.  O.A.  abgedr.  In  Voigte  Codex  dlpl.  Prastiae  V,  «3  ff r.  SD 
und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  MMCMX. 

1848,  a.     VermntbUch  ist  eine  mit  der  Reg.  1343  im  Zusammenhange  stehende,    daher  Dec.  9l.f 
fieUeicht  gleichzeitige  Urkunde  in  veratehen  unter  der  Rubrik  des  O.A.Reg.   Nr.  304:   Bulla 
IJrbam  F/.,  missa  episcopo  Dorpatenai,  contra  Bobertum  antipapam  et  suos  complices.  ^379. 

1379.  1379. 

Ad  13499  a.    Auf  diesem  HansaCage  waren  auch  Sendeboten  aus  Dorpat  und  Revai  gegenwärtig.    Ei  ward    Jnni  34« 
datelbttt  u.  a.  beschloMen,  dass  die  Preussiscben  ond  Liviändischen  Städte  jedesmal  nur  durch  zweier 
Städte  Deputirte  ans  Prenssen  und  ebensovieier  aus  Liviand  t  auf  den  Hansaf agett )  «u  erscheinen  ge- 
halten sein  sollen.  —  tSartorius,  Gesch.  des  Hanseat.  Bundes  II,  62  Anm.  21. 

1380.  1380. 

Ad  1382.    Das  hier  erwähnte  M^yrocinium,  proprie  stroderie"  ist  ohne  Zweifel  gleirhbedentend  mit  Febr.  96. 
dem  „latrunculi'^  in  der  Reg.  1233.    S.  auch  noch  Scriptores  rerum  Prussicarom  I,  139.  U,  91. 

436SI,  a,     BartholameuB  von  Tieenhusen^  Ritter,  ertbeilt  dem  Johann  von  der  Oaden  die    ^^^  ^» 
Belehnung  mit  seinem  ?8terlichen  Erbe  etc. 

Nach  dem  Orig^  auf  Perg.  in  dem  v,  7Ve#enAataen*8chen  Famiiien  -  Archiv  zu  Postawy  in  Lit- 
thauen abgedruckt  im  U.B.  Nr.  MMCMXI. 

Ad  1364,  a.    Dieser  Hansatag  wurde  am  Tage  d.  h.  Hippolyt,  d.  i.  den  13.  August  gehalten.  Ang.  13. 

Wmebrandt*$  Hanseatische  Chronik  U,  46. 

136S,a.     Pabst  Urban  VL  wiederholt  für. die  hohe  GeisUichkeit  das  Verbot,  gegen  die    Oct.  1. 
Bruder  des  D.  O.  weder  Bann,  noch  Interdict,  noch  irgend  eine  andere  klrchUche  Strafe  ohne: 
besondere  Genehmigung  des  Römischen  Stahles  sn  verhängen:   ^Apud  Urbem  veterem,   kal. 
Octobris,  p.  n.  a.  tertio.^^ 

£ine  Abschrift  im  Köoigsberger  O.A.     Voigt,  Gesch.  Preussens  V,  387  Anm.  I. 

Um  das  J.  1380.  um  i38o. 

Ad  1368  n.  69.    Der  in  der  ersten  dieser  Urkunden  erwähnte,  in  Dorpat  weilende  Herzog  kann  kein  anderer      0.  J. 
sein,  als  Albreeht  von  Heklenbnrg,  welcher  im  J.  1395  nach  Dorpat  kam  (Reg.  1667).    Daher  gHi6ren' 
diese  beiden  Urkunden  unstreitig  in  dasselbe  Jahr:  1395.    6.  Reg.  1691.    Der  im  J.  iSSd  verstorbene 
Reicbsdrost  biess  ßo  Jonsson;  unter  dem  in  den  Reg.  1368  u.  69  erwähnten  Knui  ßoyomeon  ist  viel- 
leicht ein  Sohn  des  gedachten  Reichsdrosten  su  verstehen.  % 

1377,  a.     Hierher  wäre  das  unter  Nr.  1277  registrirte  Actenstuck  richtiger  an  versetzen.     O.  J. 
S.  oben  S.  64. 

1377,  b.     Der  Rath  au  Wisby  schreibt  an  den  Reval'schen  Rath  über  die  Verhandlungen     O.  J.. 
mit  dem  Revaler  Rnrger  Älberi  Meeter.  Mai  1. 

0.  Pap.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCM^.  ^  Die  Ausstellungszeit  dieses^  so  wie  der  bei-  *^ 

den  folgenden,  dmnH  im  ausammenhange  stehenden  Schreiben  (beg.  1377,  c  a.  d>  ISsst  sieb  schwer' 
genau  bestimmen,  da  die  meisten  d«r  darin  vorkommenden  Personennamen  nnr  in  ^qdatUrlen ,  etw^ . 
in  diese  Zeit  gehörigen  SchrifUtflcken  begegnen  {  nur  von  ßo  Jonsson  ist  bekannt«  dass  er  im  J. 
1386  starb,  und  Magnus  von  Ahn  wird  in  einem  Schreiben  vom  J.  1395  (Reg.  f 681)  genannt. 


Drgitized  by 


Google 


0. 

M«i 

J. 
30.? 

Juli  5. 

Dec 

.9. 

0. 

T. 

Ud^  MßO.         4077,0.    JIHgmm  vw  Akm,  V^ii^  m  Wjtkorg,  i«f|l4el  den  ftt^tar  Rilhe,  dUMl  csr  iei 

Hai  9     ^^^^^  Me$ter  noch  nicht  habhaft  geworden. 

O.  Pap.  —  Rev.  R.A.  -  U:B.  Nn  BmCMXm.  lieber  dTe  AoaMlfcngaseil  aMe  die  Anm.  so 
Beg,  1377,  b. 

O.  J.  1377,  d.    Derselbe  na^eibt  en  4e«i  Revutor  ftüh  ibet  eine  Beaehaienl*  fUrihmfrJinihfiff 

■aaern,  welchci  in  BefraL  geüitahandelt  ivoidenw 

O.  Pap.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCMXIV.  -  S.  Reg.  IXr7,b. 

1381.  l^ftL 

1381,  a.    Hierher  gehört  wahrschelnltcfr  die  mit  der  Reg.  fSTO^  wie  ea  acheini,  ta  Kn-^ 
aammenhange  atehende  Reg.  1634.    Ein  HanM  Märke  atarb  an  Reval  im  J.  1415.    S.  Reg«  2417« 
Ad  1383.    Aufgefilhrt  im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  433. 
Ad  1389.    Das.  Nr.  531. 

1091,  a.    Bnbiachof  Jöhnamee  von  Riga  excommunicirt  die,  welehe  den  BiiBchof  von  Oeael 

gefangen  genommen  und  Im  Gefängnis»  erdrosselt  haben.    1381. 

Dan.  Nr.  770.  Da  die  Verbrecher  erst  24  Tage  nach  £mpfang  der  am  9.  Decbr.  d.  J.  ergange- 
nen Ladung  bei  Strafe  der  £xcommuQicallon  vor  Gericht  zu  erscheinen  hatten  (Reg.  1389),  so  wird 
dieses  fixoommoniGaCtonsdecret  wohl  erst  in  den  Anfang  des  J.  1382  au  setzen  sein. 

1389.  is9a. 

O.  T.  13B1,  b.     Aufzeichnung   dea  Revaler  Ratha ,    betreflTend   einen   im  Volveasnnd   bei  Reval 

▼erübtett  Seeranb. 

Nach  einem  Revaler  Denkelbucb  gedr.  im  U.B.  Nr.  MMCMXV. 

O.  T.  13BI,  c.     Pabat  Urban  VI.  gebietet  dem  Ersbiachof  an  Rijga,  daaa  er  die  iwei  Domherren, 

dfo-  den  Biachof  Ton  Oeael  umgebracht,  aoil  vor  aich  kommen  laaaen  nnd  über  aie  wa»  Recht 
la*  abapreohes.    M.  I1I<^  LXXXIP. 

Oeael*aches  UHkandeareglster  in  Schirrefes  Vereeichaiss  S.  100  Nr.  40. 

Ang.  97.  1303,  b.    Johann  von  Tisenhusen^  Engelberts  Sohn,  nrkundet  über  die  Anagieiöhnng  des 

Erbachaftaatreils  mit  seinem  Vetter  Bartholomeus  ton  Tisenhusen. 

O.  Perg.  im  v.  TiesenhausenHdien  Familienarchiv  an  Postawy.  —  U.B.  Nr.  MNCMXVL  Es 
Ist  dies  die  Gegenurkunde  zur  Reg.  1393. 

Bept.  99.   Ad  ISN,  a;    Dieser  flansatag  ist  nicht  In  Libeck ,  sondern  In  Stralsand  gehalten  worden.    Aoaser  dem  Im 

U;B.  111.  Reg.  S.  199  daraoa  Angeführten  Ist  noch  au  bemerken,  dass  die  Preuaslachen  Städte  auf  dle- 

aen  Tage  darüber  Klage  führten,  dass  der  Kaufmann  zu  Nowgorod  Ihnen  •verbiete,   Pokilache  Tücher 

^  nach  Nowgorod  zu  fuhren.    Lübeck  solle  dahin  schreiben,  und  den  Kaafraann  fragen«  „wat  cme  daran 

schele*S  worauf  er  vor  dem  nächsten  Tage  antworten  soll. 

Sartorku,  Gesch.  des  Hans.  Bandes  n,  443  Anm.  90  und  688  (nicht  058)  Anm.  90. 

w  1383. 

O.  T.  1401, .b.     Dea  Harriachen  Bnrggerichta   (aoll  heieaen.:  Hanngerichta)  Zeugniaa  über  die 

*   GitenecbeAdnng  iwiachfui  dem  Dorfe  Knrkele  nnd'dcr  Hatk.  fon  (avM)  JPareitMir«,   welche 
dtr  Abt  von  Pädia  und'  Woidemar  Parenbeke  aelbst  vor  Gericht  zugeatanden.   Dat.  Rlsval,  1383. 
Llvl.  O.A.Beg,  Nr.  314. 
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1401,  c    Des  IIo6kMeMt0rs  wn  Ru(0i»tein  Lchibrbf  luv  Bmriwlck  ^edehe  atif  11  tittfen      I-Mtt» 
und  9  Morgen  Landet«  in  anüein  Anib  f  ategao. 
Das.  Nr.  830. 

1401,  d.     Des  Ersbiachofs  Johannes  von  Riga  Transsumi  einiger  Briefe ,   betreffend  900     0.  T. 
Hiken  Landes  in  Dondang'en  und  iTargele,  welche  dem  Rigischen  Domcapitel  sngehÖren.  1385. 
Das.  Nr.  779. 

1401,  e.    Bann,  «nf  Antrag  4#8  Rigiseiien  Domcapitels  ansgasproehen  flb«r  Jöhatm  ArA/M^     0.  T« 
Einwohner  des  Stifts  Cnrland«   '1868. 
Das.  Nr.  572. 

1401,  f.     Der  Bischof  von  Dorpat  bittet  den  Konig  von  England,  die  Schntsherrschaft  ober      0.  J. 
das  Blatham  Dorpat  auf  sich  zu  nehmen. 

Abschrift  im  Kdnigsb.  O.A.  (Index  Nn  934),  abgedr.  im  U.B.  Nr.  MMCMÄVII.  —  Dieses 
Schreiben,  sowie  das  hierauf  folgende,  rührt  von  dem  Bischof  Dietrich  Damerau  (1378—1400)  her, 
und  war  an  den  König  Richard  11,  von  England  —  bez.  dessen  Gemahlin  —  gerichtet.  König 
Richard  vermählte  sich  nttmlich  Im  J.  13S3  mit  Anna^  Tochter  des  Rdmlschen  Kais^ers  Carl  iV., 
der  Im  J.  1378  starb,  und  dessen  älterer  Sohn  Wenzel  im  J.  1378  König  von  Böhmen,  der  zweite, 
Sigismutid,  im  J,  1382  König  von  Ungarn  wurde.  Diese  Daten,  verglichen  mit  dem  Inhalte  beTder 
Schreiben,  lassen  lielnen  Zweifei  darüber,  dass  letzteres  frühestens  In  dieses  Jahr  zu  setzen  ist. 

1401,  g.     Derselbe  richtet  In  derselben  Angelegenheit  ein  Schreiben  an  die  Königin  von     O.  J. 

England.  Mä«  "• 

Abschrift  ebendas.  (Index  Nr.  935.)  —  U.B.  Nr.  MMCM&VIU.  Ueber  die  Zeit  s.  die  vorste- 
hende  Regeste. 

Ad  1402.    Auch  angefahrt  In  Napierthy^s  Russisch  •  Livittnd.  Urkunden  S.  80  Nr.  103,  mit  dem  unrichtigen    JaU  30. 
Datum :  28.  Juli. 

1408,  a.     Aufzeichnung  des  Revaler  Rathes  über  die  Anweisung  einer  Mühlenstattö  durcb   Aug.  ^8. 
den  Bischof  Ludwig  von  Reval. 

Aus  dem  Revaler  Denkeibuch  III.  abgedr.  im  U.B.  Nr.  MMGMXiX. 

Ad  1408.    £in  Schreiben  gleichen  InhalU  richtete  der  Hansatag  zu  Lübeck  auch  an  den  Uvl&adischen  Ordens-     Oct.  4. 
meister. 

Sartornu,  Gesch.  des  Hanseat.  Bundes  II,  446  Anm.  23. 

Ad  I4II-.13.    Aufgeflihrt  Im  LIvl.  O.A.Reg.  Nr.  625.  Nov.  15. 

1384.  1384. 

1493,  a.  Auf  dem  an  Straisand,  am  Sonntage  Miaericordiaa  Domini,  abgehaitanen  Hansa-  April  24. 
tage  erhielten  die  Prenssischen  Städte  auf  ihr  Gesuch,  Polnische  Tücher  nach  Nowgorod 
führen  su  dürfen  (ad  Reg.  1394,  a),  aor  Antwort:  die  Nowgorod  fahre  r  würden,  wenn  die  Ein- 
fuhr dieser  Tücher  gestattet  wurde,  an  dem  Absätze  der  Flamischen  Tücher  gehindert;  es 
sei  ihr  Begehren  gegen  des  Kaufmanns  R^cht«  Indesa  ward  der  Vorschlag  abermals  ad  refe- 
reodum  genommen. 

Sartoriu^  a.  a.  0.  tl,  443»  Anm.  20.     Voigts  Gesch.  Preussens  V,  455. 

1585.  1385. 

1435,  a.    Des  Ordensmeisters  Rotin  von  Eisen  Lehnbrief  über  swei  Haken  Landes,  beim     0.  T. 
See  (Irisket)  Vilgalen  belegen. 
LIvl.  O.A.Reg.  Nr.  610. 
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1385.  t4a5,.b,    Dietrich  ImkuU  vorglejchft  liebknit  de«  Biichof  vo»  OeseL    Ver^l  die  Reg.!t4li. 

OeiePsches  Urkundenregister  in  SchirrM's  VersekIwiK  &  IM  Nr:  zij. 

O.  T.  1435,  c.     Vieileicht  ist  die  Reg.  I4S4  hierher  xa  versetseu.     S.  unten  ad  Reg.  1454. 

Jan.  8.  1436,  a.    Hierher  gehört  höchst  wahrscheinlich   die  unter  Nr.  1832  registrirte  C^kunde« 

S.  unten  ad  Reg.  1832. 

inr^.38.  A<i  143a  Der  Ordensmarsdiall  riclitet  gleitiiseki^  ein  jScIir^ib^n  an  den  BisiAöf  Wnuriak  voa  Oesei  selbst, 
fiber  die  Weihe  und  Krönung  desselben.  —  In  der  Anmerkung  zu  dieser  Regeste  Ist  die  JabrzaM  1325 
in  1385  zu  berichtigen. 

Concept  im  K5nigsb.  O.A.     Voigt  a.  a.  O.  V,  472.    Anm.  I. 

Joni  g.    Ad  1444.    Ueber  die  Ausstellungszeit  der  in  diesem  Transgumt  unter  Nr.  5  aufgeführten  Urkunde  des  Bischofs 
Heinrich  von  Curland  s.  oben  Reg.  418,  a.    Die  in  dem  Abdrucke  des  ganzen  Trangsumtes  im  U.ß. 
^  Nr.  MGCXXIV  weggelassenen  Stellen,  enthaltend  die  Beschreibung  der  Siegel  der  transsumirten  Urkun- 

den, sind  jetzt  vollständig  abgedruckt  In  ScMrren's  Verzetchniss  S.  9  Nr.  96. 

Jon!  24.  1444,  a.     Die   zu  Johannit  in   Lübeck   tagenden  hanseatischen  Sendeboten  schreiben  an 

den  Kaufmann  zu  Nowgorod,    er  solle  mit  den  Polnischen  Tuchen  verfahren,   wie  sein  Buch 
und  Recht  aussage ,    und   keinen  Theil   vor  dem  andern   begünstigten«     S.  oben  Reg.  1423,  a. 
Sartorius  a.  a.  0.  II,  443  Anm.  20. 

Cct.  9/11.  Ad  1448  u.  49.    Näheres  über  diese  beiden  Urkunden  und  deren  Aussteller,  den  Fürsten  von  Polozk,  Andreas , 
Olgerdts  Sohn,  s.  bei  Napiersky  (Russ.-Livl.  Urkk.)  S.  81  Nr.  106. 

1386.  1586. 

O.  T.  Ad  1454.  Es  ist  auffallend,  dass  in  dieser  Urkunde,  welche  zwar  keinen  Ausstellungstag  angiebt,  In  welcher 
aber  das  Ausstellungsjahr,  1386,  mit  Buchstaben  ausgeschrieben  ist,  der  Ordeosmeister  Wilhelm  von 
Vrimersheim  offenbar  noch  als  lebend  aufgeführt  wird  („durch  bede  unsers  werdigen  bereu  und  broders, 
Wilhelm  Vrymersheym ,  ok  ander  broder  mer<<),  während  in  der  Reg.  1438  vom  28.  März  1385  des 
kürzlich  erfolgten  Todes  des  Ordensmeisters  gedacht  wird.  Da  fiir  die  Richtigkeit  des  letztern  Datums 
auch  andere  Zeugnisse  sprechen  (Joh.  lAndenblatVM  Jahrbücher  S.  57),  so  bleibt  wohl  nichts  Anderes 
flbrig,  als  anzunehmen,  dass  In  der  Jahrzahl  unserer  Urkunde  (Reg.  1454)  ein  Fehler  enthalten  Ist. 
Sie  wäre  daher  mindestens  In  das  vorhergebende  Jahr  1385  hinaufznrflcken.  S.  oben  Reg.  1435,  c  und 
Brieflade  1,  2,  197. 

O.  T.  1454,  a.     Der  Ersbischof  von  Cöln  notificirt  den  Bischöfen  von  Schwerin  und  Halberstedt, 

dass  er  Conservator  des  Ordens  in  Livland  sei.     1386. 

O.A.Reg.  Nr.  404.    Sollte  hierunter  nicht  die  unter  Nr.  1459  registirta  Urkunde  zu  verstehen  sein? 

MSnE  17.  145S,  a.     Johann  und   Woltner  von  Rosen  liberlsssen  die  Mannschaft  und  Lehnwaare  an 

dem  Dorfe  Unnas  an  die  Gebrüder  Helmold  und  Ueidenrich  Lode. 

Nach  dem  Orlg.  auf  Perg.  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Upsala  abgedruckt  In  v,  ßunge*s 
Archiv  Vlil,  323  und  darnach  Im  U.B.  Nr.  MMCMXX. 

O.  J.      Ad  1456.    Gegen  die  Im  U.B.  111.  Sp.  465  Anm.  "0  und  In  der  Anmerkung  zur  Reg.  1456  ausgesprochene 
JlSrs  30«  Deutung  der  In  der  Urkunde  befindlichen  Aenderung  des  Namens  Wilhelm  in  Robin,  macht  ßaron 

*  V.  Toll  (Brieflade  1,  2,  197)  mit  Recht  geltend,  dass  nicht  anzunehmen  sei,  die  Worte  „deme  Got 
genade'*  hinter  dem  durchstrichenen  Namen  Wilhelm  seien  aus  Versehen  stehen  geblieben.  Das  Ver- 
sehen des  Schreibers  bestand  vielmehr  ohne  Zweifel  darin,  dass  er  den  verstorbenen  Meister  Wilhelm 
als  Geber  der  60  Stück  Silber  bezeichnet,  wahrend  dies  der  (damals  gleichfalls  verstorbene)  Robin 
gewesen.  Hiemach  wäre  also  dieses  i^chreibea  In  den  Anfang  der  Regierung  von  Robin'e  Nachfolger, 
Ae%  Ordensmeisters  Wennemar  von  Brüggenei,  also  etwa  In  das  Jahr  1390,  zu  verweisen. 
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Ad  1457.     Da  dieses  Schreiben  bloss  wegen  seinfi;  DH^IminenhaDges  mit  der  R^.  1456  hier  aafgenomniMi      139^ 
ist,  so  inuss  es  auch  mit  dieser  letzteren  in  das  Janr  1390  versetzt  werdet^  O.  J.a.T« 

Ad  1458:    In  diesem  Jalire  worden  zu  littbeck  drei' fi&fn*iiätbge  gehälteik:  am  Sonntage  Laetare,  d.  i.  den    Jnii  |3. 
:i.  Apiril,  am  Hnrgaratelilagey  d»  .13^  MK  uüd  ah  Tage  .Simonis  ludi  Jqdae,  d.  .28.  Octbr.    i^Srnnori»^' 
Gesch.  des  hanseat.  Bundes  II,  739.)    Wahrscheinlich  auf  diesem  letztern  wurde  bieschlossen,  es  solle    ' 
„nächsten  Winter  eine  Legation  von  Lübeck  und  Gothland  abgehen,   welche  werben  soll,   dass  denk 
Kaufmann  seine  Privilegien  in  Nowgorod  gehalten  werden.    Kann  dies  nicht  stattfinden,  «o  sollen  jene 
Gesandten  sich  mit  den  Livittndischen  Städten  bereden,  ob  es  zutrüglich  sei,  alsdann  allen  Verkehr  mit       .     ^ 
den  Russen  etwa  auf  Dorpat  allein  einzuschränken.^' 
Sartorius  a.  a.  0.  II,  438  Anm.  17. 

1461,  a,'  Wahrscheinlich  gehört  das   aos   dem  Hansarecess  dieses  Jahres   ad  Reg.  1458  Oct.  S8«' 
Referirte  hierher.  ■  .    t  ■: 

1387.  1387. 

Ad  1469.    Auch  abgedruckt  bei  Raczynski  I,  64  Nr.  Vlll.    Bei  Napiertky  (Russ.-Livl.  Urkk.  S.  80  Nr.  104)     April  T 
ist  diese  Urkunde  noch  unter  dem  offenbar  irrigen  Datum  i  15.  August  1383  verzeichnet.  —   Uebrigens 
ist  zu  (»eraerken,  dass  der  in  der  Anmerkung  zu  dieser  Regeste  erwähnte  Absagebrief  vom  30.  Juli 
1383  auch  Im  Livl.  U.B.  selbst,  Nr.  MCLXXXIX,  abgedruckt  Ist. 

1469,  a.     Urbanus  papa  VI.  hortatur  Vladislanm ,  regem  (Poloniae) ,  ad  faciendam  pacem     O«  J. 
cum  craciferis,  transmittendasque  ad  sedem  difficaltates  ad  bomponendum.  Perusii,  dec.  kal.  Mail.  April  93. 
Aufgeführt  in  dem  Urkunden -Inventar  in  Sckirren's'Ven.  S.  226  Nr.  186,   zwar  ohne  Angabe 
deu  Jahres,  allein  höchst  wahrscheinlich  hierher  gehdrig.    S.   Voigts  Gesch.  Preussens  V,  497  fgg. 

Ad  1477  a.  78.    Das  Livl.  O.A.Reg.  fQhrt  drei  diesen  Gegenstand  betreffende  Urkunden  auf,  und  zwar:  Septbr. 

Nr.  491.    „Instramentum  processas  et  sententiae  gegen  Otto,  Bischof  von  Carland,  und  den    Oct,  17« 
Orden,  welche  das  Curländische  Schloss  Dondangen  und  dessen  dem  RIgiscben  Capitel  gehörige  Dörfer 
verbeert  haben ;   aus  diesem  Documente  ergiebt  sich  auch ,   wie  verschiedene  Waaren  vor  dreihundert 
Jahren  im  Preise  gestanden,   und  dass  eine  Mark  Rigisch  3  Gulden  12  Schill,  gegolten  habe.    1387.^' 
Dies  ist  vermuthlich  identisch  mit  der  Reg.  1477. 

Nr.  566.  „Instrumentum  sententiae,  latae  per  dominum  Godskalkum  Warendorp  in  civitate 
Lnbecensl  super  bonis,  in  Curonia  ablatis  et  spoiiatls  per  Ottonem,  episcopnm  Guroniensem.  1387.'* 
Ohne  Zweifel  identisch  mit  der  Reg.  1478. 

Nr.  101.  Gotschalci  Warendorp,  thesaurarii  eccieslae  Lubecensis,  sententla  definitiva,  ex 
commissione  Pontificfa  data  et  lata  pro  capitulo  et  ecclesia  Rigensi,  contra  episcopnm  et  capitulum 
Coroniense.  Lnbecae  1388.<<  Vergl.  Schhren's  Verzeichniss  S.  137  Nr.  314-^16  und  S.  223  Nr.  103, 
und  die  Reg.  1480,  a. 

1388.  1388. 

Ad  1480.     In  dem  Urkunden -Inventar  bei  Schirren  (Verz.  S.  223  Nr.  102)  wird  das  verkaufte  Dorf  „villa     0.  T. 
Benedeculla  seu  Watendorff"  genannt. 

1480,  a.     Transsumt  des  Bannsprachs  wider  den  Bischof  Otto   von  Curland   und    dessen     0.  T. 
Capitel.     1388. 

Livl.  O.A.Reg.  Nr.  784. 

1480,  b.     Engelhrecht  Haver^  D.  0.  Hanscomthnr  zu  Riga,  verkauft  dem  Metewold  Nikla9     O.  T. 
Poyken  eine  Wildnlss  In  Kollejögle,  für  sich  und  seine  Erben  su  besiUen  nach  Livischem  Rechte« 
Angefilhrt  von  «/.  6\  Schwartt  in  Hupet  $  neuen  nord.  MIscellan.    V,  124.  ' 

1488,  a.    Hierher  geh&rt  das  im  U.B.  Nr.  MDXLVI .  ahgedmckte  Schreiben.     S.  unten   April  25. 
ad  Reg.  Iföl. 

1487»  a.    Hier  ist  das  Schreiben  im  U.B.  Nr.  MDXLVII  einsureihen.   8.  unten  ad  Reg.  1858.   Mai  5^. 

Ad  1491.     In  dem  Urkondeninventar  bei  Sehirren  a.  a.  0.  Nr.  101  lautet  das  Datum:  die  10.  Aug.  A'.  1388.   ^^"|  ^^^ 

Ad  1495.     Dies  Schreiben  gehört  unstreitig  in  das  J.  1301,  in  welchem  die  Sendebolen  Lübecks  und  Goth-    Juli  23. 
lande  in  Livland  waren.    S.  unten  Reg.  1553,  a. 

Livl.  Urk.-Ref .  Tl.  ■ 
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Q.  T,  1498«  b,    aimeon  Lan§ueni^  frater  Vladülai  regia,  post  coomiinan  tibi  Magoan  Npwo- 

grdd  ab  eoiieiii  rege ,  promittil  et  ae  regna  fidelitaten  cam  anmiboa  aobditia  avia.  Datam 
Sandomiriae,  a.  D.  1389. 

Urkondeniaveotar  bei  Schirren  a.  a.  O.  S.  327  Nr.  213, 

-  O.  T,  1498,  c.    lostromentuni  de  bonia  Dunemundae.     1889. 

Livl.  O.A.Reg.  Nr.  794.    VieUeicht  ideatisch  mit  Reg.  1499  T 

F^.  .101  1498|d^    Beacblüase  der  Sendeboteo  der  Preasaiachen  Städte  In  Betreff  der  Terhandlon- 

gen  mit  den  Flamiandern  nnd  den  Rnaaen,  ao  wie  dea  Pfundgeldea. 

Nach  einer  Abschrift  im  Kdnignb.  O.A.  gedr.  in  Vaigfs  Codex  dipl.  V,  48  Nr.  39  und  darnach 
im  Livl.  D.B.  Nr.  MMCMXXI. 

liärs  20.    Ad  1499.    Das  Transsnmt  Ist  jetzt  vollstSndig  abgedruckt  in  Schirren's  Verzeichniss  S.  9  (g.  Nr.  99. 

April  2.  150t,  a.    Auf  mehreren  in  dieaem  Jahre  gehaltenen  Tagfahrten  (den  S.  April ,  12.  Jnli, 

88.  Juli  und  S9.  August)  beschiiessen  die  Preussischen  Städte,  lu  den  von  der  Hansa  gegen 
Nowgorod  angeordneten  Zwangsmaassregeln  nur  unter  der  Bedingung  Ihre  Zustimmung  lu  ge- 
ben, wenn  man  ihnen  „am  Rechte  in.Novgard^^  gleichen  Antheil  wie  andern  Städten  gewährte, 
Uamentiich  in  Betreff  des  Oldermannes,  und  „daas  sie  kein  Gesetz  und.  Gebot  dort  machten 
ohne  ihr  Wisaen  und  ihre  Zustimmung;  nur  ein  so  vereinbartes  Gebot  wollten  sie  halten/^ 
Cebrigena  seigt  der  Rath  au  Danzig  bereits  im  Frühjahr  dem  Rathe  zu  Lftbeck  an,  daas  seine 
Bürger  bis  Michaelis  die  Nowgardische  Reise  meiden  würden. 

Danziger  Archivnachrichten,  nach  Th.  ßirsch,  Danzigs  Handels-  und  Gewerbsgeschichte  S.  155 
bis  157.  Denselben  Gegenstand  behandeln  auch  die  Städterecesse  vom  28.  Juni  1390,  v,  30,  Jaai 
1391  und  vom  8.  März  1393. 

1390.  1390. 

0.  T.  lS09,a.    Theilungabrlef  über   einige.  Güter   awiachen   dem   Kloater   Pädia    und   „Claa 

Claus  Kel''.    1390. 

O.A.Keg.  Nr.  40. 
O.  T.  1B09,  b.     Transsumt  sweler  päbstlicher  Bullen,    daas  kein  Bi8cl|of  die  Macht  haben  aoll, 

den  Orden  in  den  Bann  zu  thun.    Dat.  Lyon,  1390. 
Das.  Nr.  207. 

O.  T.  1509,  c.    Bemardus^  commendator  Duneburg.  In  Livonia,  promittit  nomine  magistri  litteraa 

induciarum  Shirgieloni  duci.    A.  D.  1390. 

Urknndeninventar  bei  Schirren,  Verz.  S.  227  Nr.  214.    Vergl.  Reg.  1474. 

0.  J.  1510,  a.    Hierher  kann  frühestens  die  unter  Nr.  1456  registrirte  Urkunde,  so  wie  die  mit 

Hftrz  11  * 

ihr  lusammenhSngeude  unter  Nr,  1457  gestellt  werden.     S.  oben  ad  Reg.  1456, 

Juni  24.    Ad  1517.    Die  Stadt  DorpaC  war  auf  diesem  Bansatage  veitreten  durch  den  Rathaherra  Alhrechi  Olden- 
hrekenvelde. 

Eine  Abschrift  des  Bansarecesses  im  Revaier  Rathsarchiv. 

Jmii  94.  1517,  a.    Die  zu   Lübeck   versammelten  Sendeboten  der  Hansastadte  schreiben  an  den 

Revaier  Rath  wegen  der  von  /.  Berkhusen  angeblich  verschuldeten  Fälschung  von  Laken. 

Ans  derselben  Abscbrifl,  welche  durch  Mfinsefrass  sehr  gelitten;  daher  die  Lücken  In  dem  Ab- 
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Um  das  Jahr  1590.  Um  im 

Ad  1528.  Dieses  Schreiben  kann  mit  Sicherheit  nicht  in  etn  früheres  Jahr,  als  1418,  gesetzt  werden*  Denn  O.  J« 
unter  dem  darin  geoanaten  Johann  Staibüer  kann  iddii  wohl  der  im  h  1389  (U.B.  Nr.  1963)  Torkoni  Jan.  6. 
meade  Revaler  Decan  dieses  Namens  veratandeii  werden.  Vielmehr  ist  darunter  ohne  Zweifel  der  Dom- 
herr desselben  Namens  gemeint,  welcher  zuerst  im  J.  1398  (U.B.  Nr.  1477)  erscheint,  und  zwar  neben 
dem  Decan  Heinrich  Lange  und  noch  vier  Domherren,  unter  denen  sich  Dettnar  Kegeler  nicht  be* 
indat.  first  Im  J.  1418  (U.B.  Nr.  9273)  werden  Johann  Stalkiier  und  Detmar  Kigeler  in  derselbaa 
Urkunde,  und  zwar  jener  zum  letzten ,  dieser  zum  erstenmalf  als  Revaler  Domherren  genannt. 

Ad  1539^31.    Diese  drei  Schreiben  gehören  in  eine  spätere  Zeit,   denn  der  in  dem  letzten  derselben  gf^-      O.  J. 
nannte  Hemrich  Parembeke  kommt  nicht  vor  dem  J.  1408  als  Rathsherr  zu  Reval  vor. 

Ad  1534.    Dieses  Schreiben  gehört  wahrscheinlich  zum  J.  1381.    S.  oben  Reg.  1381,  a.  O.  J. 

1542,  a  o.  b.    In  diese  Zeit  ongefähr  gehorea  die  im  U.B.  anter  Nr.  MDLXIX,  t  and     O.  J. 

MDLXXIX  abgedrockten  Urkanden.     S.  anten  ad  Reg.  1874  u.  1884. 

1391.  1391. 
1543,8.    Hierher  gehört  wahrscheinlich   das   ooter  Nr.  1567  registrirte  Schreiben.     S.  Febr.  19. 

inten  ad  Reg.  1567. 

Ad  1546.     Diese  Urkunde,  die  übrigens  auch  bei  Raczynski  I,  76  Nr.  II  abgedruckt  ist,  hat  das  Datum:   April  8. 
Anno  Dom.  MCCCXCI,  proxima  die  Sabbati  post  festum  s.  Ambrosii  (VoigVs  Gesch.  Preussens  F, 
587  Aam.  1),  ist  also  vom  8.,  nicht  vom  9.  April  zu  datiren. 

Ad  1548.    Auch  abgedruckt  »  F.  o.  Klopmann'e  Cnriandlscbeo  GUterchroniken  I,  3(0.    Nr.  48.  Mal  33. 

Ad  1550.    In  dem  Urkundeninventar  bei  Schirren  (Verzeichniss  S.  233  Nr.  109)  heissen  die  beiden  Auditoren     Juli  5« 
Johannes  de  Palmen  und  ffermannus  de  Bihoelt  (in  der  Urk.  Nr.  MCCCI:   Bikwelt).    Die  Urkunde 
Ist  auch  vom  5.,  nicht  vom  3.  Juli  datirt. 

Ad  1551.    In  demsel&en  Inventar  (Nr.  114)  heisst  Sylvester:  „electus  episcopus  Prunensis",  und  der  Auditor:     Juli  5. 
Joannes  de  Dulman, 

Ad  1553.    Ebendas.  (Nr.  110]  führen  die  beiden  Auditoren  die  Namen;  Hermannus  de  Bihoelt  und  Thomas     Juli  5, 
de  WaÜeygrotü. 

Ad  1553,  a.    Hierher  gehört  das  ini  U.B.  unter  Nr.  MCCLVIII  aufgenommene  Schreiben.    S.  oben  ad  Reg,    Jnli  33^ 
1495. 

1555,  a.     Die  am  Dienstag  vor  Michaelis  auf  dem  Stidtetage  versammelten  Prenssischen  Sept.  36. 
Städte  richten  an  den  Hochmeister  die  Bitte,  ihnen  gleiche  Rechte  mit  den  übrigen  Hansa* 
Städten  rnckslehtlieh  des  Handels  naeh  Nowgorod  sn  erwirken. 

Aus  dem  Städterecess  gedruckt  bei  Hirsch  a.  a.  O.  S.  157  Anm.  436  und  darnach  Im  U.B. 
Nr.  MMCMXXIII. 

1392.  1393. 
Ad  1563.    Dieser  Städtetag  wurde  erst  zu  £nde  des  Monats  MSrz  d.  J.  abgehalten.    S.  unten  Reg.  1574,  a.      O.  T. 

1563,  a.     Hierher  gehört  die  im  U.B.  unter  Nr.  MDLXX  abgedruckte  Urkunde.  O.  T. 

Ad  1564.    In  diesem  Schreiben  ist  von  einem  vom  Erzbischof  Anfangs  zugesagten,  später  aber  abgelehnten  O.  J.u^T. 
Verhandlungstage  mit  dem  Livländ.  Ordensmeister  die  Rede.    Wenn  dies  —  nicht  ohne  Wahrschein- 
lichkeit -^  auf  die  Zusammenkunft  bezogen  werden  kann,  zu  welcher  der  Hochmeister  den  Erzbischof 
am  3.  April  d.  J.  einlud  (Reg.  1575),  so  mOsste  unser  Schreiben  mindestens  um  zwei  bis  drei  Monat 
später,  mitbin  in  den  Juni,  versetzt  werden.    S.  unten  Reg.  1580,  a. 

Ad  1565.    Diese  Urkunde  gehört  in  das  Jahr  1396.    &  Reg.  1700.  Jan  15. 

Ad  1567.    Dieses  Schreiben  muss  offenbar  in  das  vorhergehende  Jahr  gehören,  da  in  dieser  Zeit  die  in  Rede  Febr.  13. 
stehenden  Sendeboten  nicht  nur  längst  aas  Lübeck  abgolertigt  waren,  sondern  auch  wohl  schon  den 
Frieden  <n|U  Nowgorod  abgascUoisan  halten.    S.  Reg.  1571,  a. 
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>  1389.  ,  1571, a.     In  diese  Zeit,  d.  L  in  den  Monat  Februar,   wenn  nicht  schon  in  den  Januar, 

Februar?  ^^y^^^  ji^  „qi^^  j^^^  |ggg  registrlrte  Urkunde  über  den  von  den  Sendeboten  Lübecks,  Goth- 
lands  und  der  Livilndischen  Städte  mit  Nowgorod  abgeschlossenen  Frieden.  Denn  die  in  der  An- 
merkung aur  Reg.  1S9ff  bezeichneten  Nowgoroder  Chroniken  sagen  ausdrücklich,  dass  die 
Deutschen  Sendeboten  aus  Isborsk  „im  Winter^^  (also  1391  auf  92)  nach  Nowgorod  gekommen 
seien  und  daseiSst  das  Kreuz  geküsst  hätten.  Aus  dem  tu  Ende  Mänr  1892  errichteten  Dor- 
pater  Städterecesse  (Reg.  IS74,  a)  P.  18  aber  ergiebt  sich,  dass  die  gedachten  Sendeboten, 
die  an  diesem  Städtetage  Theii  nahmen,  damals  nicht  nur  bereits  aus  Nowgorod  zurückge- 
kehrt waren,  sondern  auch  in  der  Zwischenzeit  mit  dem  Liviändischen  Ordensmeister  eine 
Zusammenkunft  gehabt  hatten.  —  In  dem  Rigischen  Rathsarchiv  hat  sich  übrigens  eine  Ab- 
schrift des  Russischen  Originaltextes  des  Frieäensinstruments  aufgefunden,  und  dieser  ist  in  JVicp- 
piernkyn  Russ.-Livl.  Urkk.  S.  85  Nr.  CXV,  zugleich  mit  der  in  das  U.B.  III,  691  fgg.  auf- 
genommenen Deutschen  Uebersetzung  Nr.  I  abgedruckt  worden,  welche  sich  unter  den  drei 
Reval'schen  Uebersetzungen  am  genauesten  an  den  Wortlaut  des  Russischen  Textes  halt.  In- 
zwischen hat  sich  von  der  dritten  Uebersetzung,  deren  in  de^  Anmerkung  zur  Reg.  1596  als 
eines  Bruchstücks  gedacht  worden,  im  Revaler  Rathsarchiv  das  fehlende  Stück  gefunden. 
Daher  wird  jetzt  im  U.B.  Nr.  MMCMXXIV  neben  dem  Russischen  Text,  nach  Napiersky^ 
auch  die  dritte  Reraler  Uebersetzung  um  so  mehr  Tollständig  abgedruckt,  als  diese  Version, 
wenngleich  etwas  frei  gehalten,  doch  die  fliessendste,  daher  verständlichste,  ist. 

Harz  it.  1574,  a.     Recess   der  zu  Dorpat  versammelten  Sendeboten  der    Städte  Lübeck,   Wisby, 

Riga,  Reval  und  Dorpat,  den  Handel  nach  Nowgorod  betreffend. 

Nach  einer  an  mehreren  Stellen  äcbadliaften  Absclirift  auf  Papier  im  Revaler  Ratbsarchiv  gedr. 
im  U.B.  Kr.  NMCMXXV.  In  der  Angabe  des  Datums  ist  gerade  die  den  Wochentag  nacii  Mitt- 
fasten bezeichnende  Stelle  defect,  daher  das  Datum  nicht  genauer  angegeben  werden  konnte. 

April  If.  Ad  1576.  Das  Uricundeninventar  in  Schirren's  Verz.  S.  233  Nr.  116  bat  das  Datum:  Lubecae,  21.  April. 
A.  D.  1392. 

April  38.  Ad  1578.  Dieses  Schreiben  gehört  erst  in  das  folgende  Jahr.  Denn  es  heisst  darin  von  dem  päbstlicben 
Legaten  Johannes y  Bischof  von  Messina,  dass  derselbe:  „nunc  ex  mandato  domini  nostri  papae  pro- 
ficiscftnr,  ad  investigandam  ioter  nos,  ab  ana  parte,  et  ipsos  cruciferos,  parte  ab  altera,  veritatis  ple- 
nitudinem."  Das  „proficiscitur"  muss  offenbar  auf  des  Legaten  Reise  innerhalb  Polens  und  Preossens 
bezogen  werden;  der  Legat  kam  aber  erst  Im  Februar  1393  nach  Preussen  {VoigVs  Gesch.  Preussens 
V,  639)  und  hielt  sich  Im  Mal  in  Tborn  auf  (s.  auch  Reg.  1613—14).  Der  Widersprocii  dieses  Schrei- 
bens mit  dem  nur  wenige  Wochen  älteren,  unter  Nr.  1610  registrirten ,  ^ist  nur  ein  Beweis  mehr  für 
den  ränkevollen  Charakter  des  Königs  WladUlaus-JageUo, 

Mai  3.  Ad  1579.  Auch  dieses  Schreiben  gehört  in  das  Jahr  1393.  Denn  es  ist  —  ganz  ebenso  wie  das  unter  Nr.  1606 
registrirte  —  vom  Römischen  Könige  Wenceslaus  ausgestellt:  „regnorum  nostrorum  anno  Bohemiae 
XXX,  Romanorum  vero  decimo  septimo,"  das  Schreiben  Nr.  1606  aber  datirt  ausserdem  noch  vom 
Jahr  1393,  und  zwar  ganz  richtig,  da  Wenceslaus  im  J.  1363  König  von  Böhmen,  und  am  10.  Juni 
1376  zum  Römischen  König  gewählt  wurde. 

Juni  ?  1580,  a.   Hierher  frühestens  gehört  wahrscheinlich  das  unter  Nr.  IB64  registrirte  Schreiben. 

Juli  4.T    Ad  1590.     Voigt  (Gesch.  Preussens  V,  628  Anm.  3}  datirt  dieses  Schreiben  vom  Donnerstag  nach  Visita- 
Sept.  I3.T  tionis  (nicht  Nativitatis)  Mariae,  und  dann  wäre  es  vom  4.  Juli. 

Sept.?     Ad  1596.    Diese  Urkunde  gehört  an  den  Anfang  dieses  Jahres.    S.  oben  Reg.  1571» a. 

0.  J.  o.  T.  Ad  1597.  Dieses  Schreiben  ist  vom  J.  1405.  In  einer  andern  Uebersetzung  ist  es  in  dem  Schreiben  des 
Dorpater  Rathes  vom  13.  Decbr.  1405  enthalten  und  mit  diesem  in  dem  U.B.  Nr.  MDCLXXII  abgedruckt. 

Oct.  13.  Ad  1600.  Voigt  (Preuss.  Gesch.  V,  655  Anm.)  setzt  dieses  Schreiben,  ohne  Angabe  von  Gründen,  in  das 
Jahr  1393,  obschon  er  das  damit  wahrscheinlich  im  Zusammenhang  stehende  unter  Nr.  1599  registrirte 
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ilofaKg  dem  J,  1393  si^cteoibl  (i^fi  S.  QM  ^rnn,  4).  Zw«». ist  es  aUerdiogs  aofallend,  dass  an  Sdilosse  IWl 
unseres  Schreibens  (Reg.  1600)  eines  drohenden  Einfalles  der  Nowgoroder  Erwähnung  geschieht,  mit 
denen  erst  wenige  Monate  vorher  die  Städte  Frieden  geschlossen  hatten  (Reg.  1571,  a).  Allein  höchst 
wahncheinllch  war  die  Beffirch'tung  eines  Einlalls  nur  durch  die  Rüstungen  Teraniasst,  welche  die 
Nowgoroder  damals  unter  FQhrung  des  Fürsten  Lengwin  gegen  Schweden  vorbereiteten.  Denn  letz- 
tere, — -  nicht  Peutsche,  —  sind  ohne  Zweifel  unter  den  ^yNiemzen*^  zu  verstehen,  deren  die  Nowgo* 
roder  Chronllc  beim  J.  1392  mit  den  Worten  erwähnt:  „In  demselben  Jahre  kamen  Deutsche  Räuber 
aus  dem  Meere  In  die  Newa ,  nahmen  die  Dörfer  zu  beiden  Seiten  des  Flusses  fünf  Werst  hinauf  bis 
Oreschefc;  der  Fürst  Smeon  Lugweny  mit  den  Städtern  aber  ereilte  und  schlug  sie,  zerstreute  einen 
Theil  und  brachte  viele  Zungen  (d.  i.  Fremde,  Feinde,  als  Gefangene)  nach  Nowgorod/'  Beim  J. 
1395  werden  ebendas.  die  Schweden  mtm^m  e^tm  (idemzisweja)  genannt.  Karanum  V.  Anm.  318.  — 
S.  übrigens  auch  noch  unten  ad  Reg.  1859. 

lOOO,  a.     Vielleicht  gehört  hierher  das  Im  U.  B.  Nr.  MDLIV  abgedruckte  Schreiben,  da  et  O.  J.  u.  T. 

mit  dem  Schlüsse  der  Reg.  1600  Im  Zusammenhange  zu  stehen  scheint. 

Ad  1603.    Auch  verzeichnet  im  Livi.  O.A.Reg.  Nr.  665.    In  der  Reg.  650,  b  (oben  S.  38)  ist  diese  Bulle    Oct.  39. 
irrthfimiich  dem  Pabste  Bonifacius  Viii  zugeschrieben  worden. 

1605,  a.     Hierher  gehört  vermuthlich  das  im  D.B.  unter  Nr.  MDXXVI  abgedruckte  Schrei-    Novbr. 
ben.     S.  unten  ad  Reg.  183t. 

1595.  1993. 

Ifl04/b.     Des  Pabstes  Bonifacius  (IX)  Bulle,   dass   der  Herrmeister  und  Orden  In  Liv-      O.  T. 
land  dieselben  Pri?ilegien  und  Indulgensen  geniessen  solle,  wie  der  Hochmeister  des  Deutschen 
Oidea«  in  Preussen.     Anno  pontificattis  sui  4. 
Livländ.    O.A.Reg.  Nr.  170. 

lOM,  c.     Bulla   confirmationis  super  Zalesee  & .  terra  ulteriori  versus  Estoniam  &  super     O.  T. 
portu  ibidem,  per  papam  Bonifacium  IX.  data  Sf  concessa.    ISß3. 
Ebendas.  Nr.  540. 

1604,  d.    Hermani  Dasberch^   civis  Rigensis,   cautio  fideiussoria  Skirgieloni^   duct  Lith«,     O.  T. 
pro  qoibttsdam  Livoniensibns.     Dat.  A.D.  13B3. 

Urkunden-Inventar  bei  Schirren^  Verzeichniss  S.  227  Nr.  215. 

1606,  a.     Transsumtum  episcopi  Lubecensis  CEberhardi)  ex  litteris  domini  Alberü^  epis-  Febr.  90t 
copi  Livoniensis,  super  divisione  terrae,  quae,  Theiewa  (/.  Tholowa)  dicitur.      1393. 

Livl.  O.A.  Reg.  Nr.  708.  Zwar  ohne  Tagesangabe,  aliein  vermuthlich  gleichzeitig  mit  dem  unter 
Kr.  1606  registrirten  Transsumt  ausgefertigt. 

1608,  b.     Der  Bischof  von  Lübeck  Everhardus  transsumirt  dieTheilung  der  Stifter  Riga,  Febr.  38? 
Semgallen  nnd  Curland  durch  den  Legaten  Mutinensis.    1236. 

Livl.  O.A.Reg.  Nr.  463.  Von  der  Ausstellungsaeit  dieses  Transsumtes  gilt  das  zu  der  voran- 
gehenden Regeste  (1608,  a)  Bemerkte.  Die  beigefügte  Jahrzahl  1236  bezieht  sich  auf  die  transsu- 
mirte  Urkunde,  welche  aber  höchst  wahrscheinlich  dem  Jahre  1237  angehört.  S.  Reg.  172.  Vergl. 
auch  oben  8.  8  Reg.  173. 

Ad  1609.     Dieses  Schreiben  steht  zwar  in  unzweifelhafter  Beziehung  zu  dem  unter  Nr.  1632  registrirten,  ist    Mftrs  17. 
aber  letzterem  nicht  vorausgegangen,   sondern  demselben  gefolgt,   und  daher  in  das  folgende  Jahr  zu 
aetaen.    Denn  unser  Schreiben  enthält  offenbar  die  Nachrichten,  deren  Mittheilung  am  Schlnsae  der 
Reg.  1633  zugesagt  wird. 

Ad  1610.     Auch  abgedruckt  in  Voigts  Codex  diplom.  Pruss.,   V,  63  Nr.  53.    Damach  ist  sowohl  im  U.B.,    April  1. 
als   In  der.  Regeste,  der  Name  der  Stadt  Jani  (nicht  Ini)  -Wladislaw  zu  berichtigen,  und  in  der  Re- 
gesta  Z.  7  ist  ttberdies  statt  40  Tage  zu  lesen  t   14  Tage. 

1611,  a.    Hierher  gehott  das  im  U.R.   Nr.  MCCCXIV  abgedruckte  Sehreiben.    8.  oben   April  36, 

ad  Reg.  ifi78. 
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M9.  IMf,  b.    Hierher  gehSrt  iAat  in  das  U.B.  abter  Nr.  BH^CIXY  aufgenommene  Sclireiben* 

■"•*  ^'    S.  oben  ad  Reg.  1879. 

Sept.  99.  1687  a.    Der  Rigische  Rath  erthellt  der  Gemeine  der  Beotschen  Kaaflente  in  Pölosk  ein 

Statut 

Kach  dem  Orig.  aaf  Perg.  im  Rig.'Rath8archiy  abgedruckt   io  Napiersky*8  Rasa. -LivL  Urfck. 
S.  89  Nr.  CXVII  and  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  MMCMXXVl. 

Oct.  13.    Ad  1039.    Au^efttbrt  im  Li?l.  O.A.R6g.  Nr.  613. 

1394.  I3»4. 

Febr.  34,  1633  a.     Wennemar  von  Brüggenoie^  Meister  D.  0.  in  Livland,  belehnt  den  Ritter  Eber- 

hard  von  Boderke^  anders  geheissen  Wekebrodj  mit  ausgedehnten  Besitxungen  in  Harrien. 

Nach  einer  alten  Copie  (?)  abgedruckt  im  Inland  Jahrg.   1854  Nr.  46  Sp.  760  und  darnach  *im 
Livl.  U.B.  Nr.  MMCMXXVII. 

HftraS.    Ad  1634.    Unter  Carnisprivium  ist  hier  wohl  der  Sonntag  Invocavit  zu  verstehen,  welcher  In  diesem  Jahre 
auf  den  8.  Mars  fiel. 

Wkn  10.    Arf  1635.    Aufgefiihrt  im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  503. 

Man  19.    Ad  1638.    Daselbst  Nr.  823. 

Mftrz  15.  Ad  1639.  Eine  Originalausfertigung  in  der  Universitits^BibHothek  au  Upaala  {8chirreu*s  Verz.  8.  913  Nr.  5;. 
Darnach  in  dem  U.B.  IV.  Nr.  MGCCLII  zu  berichtigen:  Sp.  6  Z.  4:  cum  dudum  s.  c.  r.  venerabilem 
fratrem;  Z.  7:  quo  Rigensl  ecciesiae  tenebatnr;  Z.  18:  magister  domorum  hospitalis.  Sp.  7  Z.  11: 
pro  custodia  castrorum,  terrarum,  villarum,  fortalitioraai  St  aliornm  locorum^  Z24.:  Wolmams  de  Ba'^ 
fekesf Orden;  Z.  29:  mandato  in  undecim;  Z.  30:  per  eosdem  magtstros  eidem  camerae  solvendis.  — 
Das  Datum  ist  richtig. 

llSrz  20.  Ad  1641.    Aufgeführt  im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  638. 

O.J. u. T.  1641, a.     Des  Pabstes  Bonifacius  IX,    Dispensation,   dass   der  Erzbischof /oAcrnnes  von 

Riga  das  Ordenshabit  anlege,    und,    nachdem   er  es  drei  Tage  hindurch  getragen,   auf  ewige 

Zeiten  behalte. 

Livl.  O.A.Reg.  Nr.  302.    Zwar  ohne  Angabe  des  Jahres  und  Tages,   allein  wegen  des  Zusam- 
menhanges mit  Reg.  1638  unbedenklich  in  diese  Zeit  zu  setzen. 

O.  T.  1641,  b.     Bonifaciua  IX.  indulget,   nt  canonici  Cnroniensis  h  Rigensis  capitnii  per  visi- 

tatores  hospitalis  b.  Mariae  Theuton.  visitari  possint,  siqnidem  regularis  observantiae  hospi- 
talis reputarcntur.     Datum  apud  s.  Petrum.     Romae,  anno  V. 

Livl.  O.A.Reg.  Nr.  341.    Aus  denselben  Gründen,    wie  die  vorangehende  Regeste,   hier  aufgeT- 
nommen.    Bei  Schirren  (Verz.  S.  138  Nr.  340)  wohl  aus  Versehen  zum  Jahre  1404  gerechnet. 

Urs  26.  Ad  1644.  Das  Orig.  auf  Perg.  in  der  Uni versitSts  -  Bibliothek  zu  Upsaia  {8chirren*B  Verz.  S.  213  Nr.  6), 
wonach  in  dem  U.B.  Nr.  MCCCLVIl  Nachstehendes  zu  bericbiigen.  Sp.  12  Z.  16?  mandato  in  unde- 
cim miUibus  &  quingentis  florenis )  Z.  19:  solvendis,  compoauerir^  A  ab  alia  parte  {sie),  Sp,  13  Z.  10 
A  11:  praedictarum  snnsmarum;  Z.  12:  Lando  de  Mericombus  de  Luca,  campsori  nostro;  Z.  23  &  24: 
propterea;  Z.  25:  sen  capituium,  a.  c.  h.,  vel  quivis;  Z.  26:  magistro^  hoapitaii  vel  Woimaro;  Z.  30: 
auctoritate  nostra;  Z.  34:  eisdem  inhibentes,  nei  Z.  40:  decernimus.  —  Uebrigens  ist  diese  Urknnde 
auch  verzeichnet  im  Llvländ.  O.A.Reg.  Nr.  490. 

IfSrs  30.  1644,  a.    Hierher  gehört  ohne  Zweifel  das  im  U.B.  Nr.  HCGCXL  abgedmekte  Sehreiben. 

8.  oben  ad  Reg.  1609. 

April  I.    Ad.  1645.    Angeführt  un  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  674,  mit  der  unrichtigen  Jahraahl  1392. 

Juni  14.  1647,  a.     Hierher  gehört  wahrscheinlich  das  im  U.B.  MCDLXXIII  aufgenommene  Schrei- 

ben. Ba  iat  darin  von  4em  Oeröchle  die  Rede,  dass  die  Stftdie  Prevaaene  nicht  mit  den 
Friedensschiffen  gegen  die  VitalienbrMder  segeln  wollen.     Da  nun  im  J.  13B6  die  PrinsalMheB 


Digitized  by 


Google 


Stf«e  M  diMM  aMfatef«  IMMcm.  AnlhtU  nOmm  (Voigi^  OeschlehU  ftm^UM  VI,  104),     MML 
80  Bums  unser  Schreiben  in  ein  früheres  Jahr  gesetst  werden.    Für  das  J.  f9M  aber  spricht 
der  Umstand,   dass  im  Mai  und  Juni  d.  J«  —  wahrscheinlich  fiber  diesen  Gegenstand  —  mit 
den  Städten  Prenssens  rerhandeit  wnrde.    8.  Reg.  ft€d7. 

1647,  b.    Wahrsoheiniich  ist  auch  das  im  D.B.  Nr.    MDXLI  abgedruckte  Schreiben  in   Juni  19. 
dieses  lahr  su   seinen,    da  es   mit  dem  rorhergehendeu  (Reg.   1647, a)   in  Beitehnng  ste- 
hen dürfte. 

1647  0.    Hieriier  möchte  das  im  D.B.  Nr.  MDXXX  abgedmdcte  Schreiben  gehören,  da  es   Jon!  90. 
höchst  wahrscheinlich  auf  die  derze!tig.eu  Rüstungen  gegen  die  Titalienbrüder  sich  besieht 

1647,  d.     Das   im  U.B.  unter  Nr.  MDXXXIX   aufgenommene  Schreiben  ist  aus   gleichen   Juni  30. 
Gründen,  und  awar  um  so  mehr  hierher  su  stellen,  da  es  auf  den  im  Hai  18B4  xu  Riga  ab- 
gehaltenen St&dtetag  (Reg.  1646)  Bezug  nimmt. 

1654,  a.    Der  Hochmeister  antwortet  der  Konigin  Margarete  von  Dänemark ,   was  seine  O.  J.  a,  T. 
Stidte  in  Ansehung  der  Vitalienbrüder  beachlossen  etc. 

Nach  dem  Concepl  im  HH.-Registr.  im  gsh.  Königsb.  O.A.  (Index  Nr.  1750)  abgedruckt  In  U.B. 
Nr.  MMCMXXVill.  Wegen  des  Zasammenbaages  mit  den  onter  Nr.  1647,  a— d  registrirten  Schrei- 
ben gehört  dieses  Schreiben  des  Hochmeisters  offenbar  In  diese  Zeit,  und  da  darin  vom  bevorsle* 
henden  Frühjahr  die  Rede  ist,  so  ist  es  wahrscheinlich  im  Winter  von  1394  aaf  95  aasgefertigt  and 
daher  an  dieser  Stelle  aafgenoromen  worden.  Foi^t  a.  a.  0.  S.  59  A  104  setat  es  in  das  J.  1395 
und  jQnger  kann  es  nicht  wohl  sein,  weil  im  J.  1396  MissbelHgkeiten  xwlschen  dem  Orden  und  der 
Königin  begannen.     Voigt  S.  105. 

I39S.  ,3». 

1654,  b.  ,^ungvrowe  Margareie  tan  Rosen  ^  dochter  heren  Otten  und  toohter  (anster?)  O.J.n.T. 
heren  Woldemers^  des  snlven  heren  Otten  sones  van  Rosen^S  nrknndet,  dass  sie  vor  dem 
O.M.  Wenemere  van  Brugghenoy^  und  dem  Landmarschall  Bernd  Hevelmanne  erschienen,  und 
jeuer  ihr  auderthalbhnndert Mark  Rigisch  bewilligt  und  ausgezahlt,  wogegen  sie  ihm  alle  ihre 
Ansprüche  und  Leibsucht  auijgetragen  habe,  die  sie  „to  Wjrlande^^  habe,  welcher  Art  die  seien 
oder  auch  künftig  ihr  zufallen  möchten  von  der  samenden  Hand  wegen,  die  sie  noch  habe 
mit  Herrn  Johann  van  Hosen  und  Herrn  Otten  van  Hosen,  seinem  Sohne.  Untersiegelt  von: 
Woldemer  van  Havekes forden ^  man  mynes  heren,  des  meisters,.  heren  Tydemann  van  der 
Nyenhrugghey  borgermeistere,  und  QoUcalk  Sfalöiter^  borgher  to  Bige.  Datum  to  der 
RIge,  na  der  bort  unses  Heren . 

Aus  dem  Orig.  auf  Perg.  Im  Schwedischen  Reichsarchiv  ausgezogen  bei  Sehirren  ^  Verx.  S.  10 
Nr.  103.  Da  die  Angabe  des  Datums  fehlt,  so  ist  diese  Urkunde  hier  eingereibt,  weil  Hermann 
V.  Ilrfiggenel  im  J.  1390  die  Mefsterwilrde  erlangte,  und  B.  Hevelmann  im  J.  1897  zuerst  als  Land- 
marschall  erscheint  und  sein  Vorgänger  Joh.  von  Ole  im  J.  1393  noch  sein  Amt  bekleidete.  J.  v. 
d.  Nienhrugge  wird  zuerst  im  J.  1397  Bürgermeister,  im  J.  1393  Hoch  Rathsherr  genannt.  -* 
Uebrigens  ist  die  Urkunde  auch  aufgeführt  im  LIvl.  O.A.Reg.  Nr.  bfi. 

i&S^Su    Johamnee^'  avAhiepJeOop«M  Rigensi*,  caMnieos  eceleaiae  Rigeneis  eligtt  eic  ordine  Febrol6. 
TenAoniee  fc  de  pniebendia  Uli»  in^oitit.    16.  Fehv.  anno  IBM. 
Livl.  O.A.Reg.  Nr.  307. 

Ad  1066.    Bebofs  der  Zeitbestimmung  fi&r  dieses,  wie  fOr  aebrere  andere  die  Gredftverhähnisse  Revals  be-    März  5. 
treffende  andatirte  Schreiben  (U.B.  Nr.  1533—36)  wird  nachstehende  ZasammensteUnng  dienlich  seint 
.     An  29.  Septhr.  1383  bekennt  der  Revaler  Ratk,  dem  Orden  1090  Mrk.  RIg.  Pf.  schnidig  sn  sein,   die 
Ihm  der  O.M.  „in  dle'Münze'^  geliehen,  upd  verapricht,  diese  Sunune,  sobald  sie  gekündigt  wird,  zp- 
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rilckiiisablm  (fteg.  1304).  Am  13*  JiiD.  1387  erhiel»  der  Rudi  .'i^^iii  Q.1I.  kmn  BMtes  der  St$9k  Hb 
Darlehn  von  2000illark«  vt>n  denen  1000  Mark  nedi  9  Jahren,  die.i&brif;en  1000  aheimaM  nach  ,9  Jahren 
zarfickgezahlt  werden  sollten  (Reg.  1465).  Am  1.  IVovbr.  1390  verpflichtet  sich  der  Rath,  dip  dem 
Orden  schaldigen  3000  Mark  in  jährlichen  Raten,  zn'iOO  Mark,  zurückzuzahlen,  und  zwar  dte  cfrste 
Rate  um  4  Jahre.  Demgemäss  wurden  zu  Johannft  1399  und  1396  je  200  Mark  entri^tet  (Reg.  1533). 
Am  34.  Juni  1397  stellt  der  Rath  dem  O.M.,  eine  neue  Verschreibong  Qber  seine  Schuld  ans,  deren 
Betrag  auf  noch  2000  Mark  angegeben  wird,  und  welche;  von  i$96  an ,  Jährlich  mit  200  Mark,  getilgt 
werden  soll.  Ueber  die  Zahlung  der  in  den  Jahren  1398  und  1400  fälligen  Qootea  6nden  sick  Beaokei- 
nigungen  (Reg.  1752).  Nach  einer  Aufzeichnung  vom  December  1402  (Reg.  1925)  waren  damals  auf 
jene  Schuld  von  2000  Mark  abbezahlt  600  Mark.  Dagegen  hatte  der  Rath  „zum  Behuf  der  BIttnze'' 
für  506  Mark  9  Or  Silber  vom  O.M.  empfangen,  darauf  106  Mark  9  Or  abbesäUl,  war  demnach  in 
Allem  noch  1800  Mark  schuldig  geblieben.  Auf  Bitte  des  Ratbes  stundete  der  O.M.  im  J.  1401  vor 
Weihnachten  die  Zahlung  auf  zwei  Jahre  und  im  J.  1402  auf  noch  zwei  Jahre,  dergestalt,  dass  von 
*  Weihnachten  1405  an  jährlieh  200  Mark  abgetragen  werden  sollten.  Am  28.  Decbr.  1405  stellte  der 
Rath  Ober  die  damals  noch  rückständigen  1500  Mark  einen  neuen  Schuldbrief  aus ,  und  machte  sich 
verbindlich,  zu  Weihnachten  ums  Jahr  (also  1406)  300  Mark,*  am  nächst  darauf  folgenden  Johannistage 
(also  1407)  200  Mark,  und  dann  jährlich  zu  Johannis  200  Mark,  bis  zur  Tilgung  der  ganzen  Schuld 
(im  J.  1412),  zu  entrichten  (Reg.  1999}.  Ob  diese  Termine  genau  eingehalten  sind,  ist  nicht  zu  ermit- 
teln, denn  es  hat  sich  nur  eine  Quittung  des  O.M.  vom  24.  Juni  1412  erhalten,  in  welcher  bescheinigt 
wird,  dass  der  Rath  200  Mark  auf  seine  Schuld  „abgezahlt'%  ohne  dass  jedoch  diese  Abzahlung  als 
die  letzte  bezeichnet  wird  (Reg.  2287).  Unterm  18.  Octbr.  bittet  der  O.M.  den  Rath,  dem  Voigt  von 
Overpal  150  Mark  zu  zahlen;  sobald  er,  der  O.M.,  das  andere  Geld  (den  Rest)  erhalten,  wolle  er 
„den  Brief  darnach  machen  lassen,  damit  der  Rath  daran  verwahrt  sei''  (U.B.  Nr.  MDXXXlir. 
Wenn  unter  diesem  „Briefe''  eine  neu  auszustellende  Schuldurkunde  zu  verstehen  Ist,  wie  wahr- 
scheinlich, so  ist  darunter  wohl  die  vom  28.  Decbr.  1405  gemeint,  und  wäre  daher  das  Schreiben  vom 
18.  Octbff.  In  das  J.  1405  zu  stellen.  Die  übrigen  nicht  datirten,  oder  doch  mit  keiner  Jahrzahl  veme- 
benen  Zahlungsanweisungen  des  O.M.  dürften  in  eine  spätere  Zeit  gehören.  Dies  gilt  namentlich  von 
der  hier  in  Rede  stehenden,  unter  Nr.  1656  registrirten ,  welche  also  wohl  frühestens  in  das  J.  1407 
gehört,  übrigens  jünger  ist,  als  die  unter  Nr.  1839  registrirte,  auf  welche  sie  sich  offenbar  bezieht, 
und  welche  daher  demselben  Jahre  zuzuzählen  ist.  Wahrscheinlich  aus  noch  späterer  Zeit,  jedoch  vor 
dem  J.  1412,  datiren  die  unter  Nr.  1840  und  41  verzeichneten  Anweisungen:  man  .kann  sie,  nach  den 
darin  vorkommenden  Namen,  in  die  Jahre  1408  und  1410  setzen.  —  Die  Anmerkung  zur  Reg.  1841  ist 
noch  dahin  zu  berichtigen,  dass  Werner  von  dem  Rode  urkundlich  nicht  vordem  J.  1399,  dagegen  noch 
im  J.  1421  als  Mitglied  des  RevaPschen  Rathes  vorkommt. 

März  14.    Ad  1657.    Aufgeführt  Im  Livl.  O.A.Ref^  Nr.  812. 

April  6.    Ad  1660.    Auch  abgedruckt  in  Voigt,  Cod.  dipl.  Prass.  V,  98  Nr.  LXXIX. 
April5/10.  Ad  1661.    Abgedr.  daselbst  V,  92  Nr.  LXXV. 
April  8.    Ad  1662.    Abgedr.  das.  V,  100  Nr.  LXXXl. 
April  8.    Ad  1663.    Abgedr.  das.  V,  95  Nr.  LXXVlIi. 

April  15.  1663,  a.     Pabat  Bonifacius  IX.  bestätigt  dem  Dentschen  Orden  die  demselben  von  seinen 

Vorgängern  ertheilten  Privilegien.     Dat.  Rom,  1895.  d.  18.  April. 
Livl.  O.A.Reg.  Nr.  273. 
Anril  23  ^ß^^  ^-     llierher  gehört  wahrscheinlich  das  anter  Nr.  MDXLIII  abgedruckte  Schreiben. 

S.  unten  ad  Reg.  1848; 
iani  19.    Ad  1667.    Auch  abgedruckt  bei  Voigt  a.  a.  O.  VI,  9  Nr.  X. 

0^  j  1673,  a«    Beilage  va  einem  Schreiben  (wahrscheinlich  eines  nach  LIvland  gesendeten  Prens- 

JoH.      sischen  Ordensgebietigers,  s.  Reg.  1671  und  72)  an  den  Hochmeister,    betreifend  die   ausge- 
wanderten Riglschen  Domherren. 

Nach  demOrig.  auf  Papier  im  Königsb.  O.A.  (Judex  Nr.  818)  abgedr.  im  U.B.  Nr.  MMGMXXIX. 
Im  Index  a.  a.  O.  wird  dies  Schreiben  in  das  J.  1417  gesetzt;  allein  es  gehört  ohne  Zweifel  hierher, 
weil  es  sich  deutlich  auf  das  Schreiben  des  Hochmeisters  vom  6.  Juli  1395  (Reg.  1673)  besieht« 

Aug.  13.   Ad  1674.    Auch  abgedruckt  bei  Voigt  a.  a.  0.  V,  93  Nr.  LXXVII. 


Digitized  by 


Google 


1877,8.    Hierher  febort  wahrscheinlich  Reg.  leeS.  ß^\ 

1680,  a.  Svaniiöoriui  k  BogualauB^  duces  Pomeranite,  ferit  aeita  infr«  ocUvts  NttM^  Sept.  10. 
tatis  h.  Miriae  virf.  Othonemj  praefati  Srantiherii  miam ,  in- areliieplacöpnm  Slgenaeiii'prb^ 
metori,  cum  rege  VladUlao  ita  paeiacanlur,  ^nod,  si  magiater  Pmssfae  In  asseqaendo  epidce^ 
patn  eoa  impedire  Toloerit,  ipai,  non  obstantibua  induciis  triennalibua  com  rege,  contra  eundem 
magiatnini  inaorrecturi  aunt,  elapais  vero  trium  annorum  induciis,  perpetuum  foedu?  cum  rege 
contra  eosdem  crnciferos  constitoent.     Anno  1395. 

Urkonden-inventar  in  der  Univ.-Bibliothek  zu  Upsala,  in  Sehirreh's  VerzeicbsiM  S.  396  Nr.  193. 

1688,  a.     Auf  dem  lu  Michaelis  In  Helsingborg  abgehaltenen  Tage  erschienen  ^le  Sende-  Sept.  39. 
boten  der  Stf dte  L&beck,  Stralsund,  Blbing  und  RcTai  (Reg.  1685) ,  nebat  einigen  Abgesand- 
ten des  Deutschen  Ordens,    um   die  schon  vorher  ausgefertigten  .Urkunden  über  die  Freilea« 
onng  des  Königs  Aiörecht  von  Schweden  (Reg.  1664  n.  65)  mit  der  Ktntgio  Margarete  von 
DinemarJc  anssuwechsein. 

Vgl.  Sartothu,  Gesch.  des  Bansest.  Bundes  II,  39  Anm.  10. 
Ad  1684.    Aach  abgedruckt  bei  Voigt  a.  a.  0.  VI,  17  Nr.  XVIII.  Nov.  6. 

1680, a.    Wshracheinlich  gehört  in  diese  Zeit,  ala  mit  der  Reg.  1680  in  Besiehung  ete-,O.J.u.T. 
hend,  daa  im  U.E.  Nr.  MDXL  abgedruckte  Schreiben.     S.  ad  Reg.  1845. 

1680,  b.    Ana  einem  Schreiben  des  Hochmeisters  an  den  Ordensproeurator  (vom  Montag    Dec.  6? 

nach  Barbarae  oder  Dienatag  vor  Lociae  1305?)  fuhrt  Voigt  (Gesch.  Preussens  VI,  52  Anm.  TS)  * 

die  Worte  an:   «Wachet  in  allen  Sachen  des  ordins,  sunderlich  ob  ir  dirf&ret,  das  die  kirche 

sa  Darbt  ledig  werde,  das  ir  mit  fliae  domoch  stet,  ab  sie  werden  mochte  einem  von  unserm 

Orden,  adir  sost  imanden,  der  do  slechter  were,  wen  semlich,  die  dornoch  sten.» 

Ad  1691.    Die  nähere  BegrAndang  s.  oben  ad  Reg.  1368.-  Dec.  8. 

1681,  a.    Hierher  gehört  das   mit  dem  vorhergehenden  in  Beiiehung  stehende,   im  U.B.   Dec.  18. 
Nr.  MCLVllI  gedruckte  Schreiben.     S.  ad  Reg.  1868. 

1691,  b.    Hierher  gehört  wahrscheinlich  daa  im  U.B.  Nr.  MDLXXIII  abgedmckte  Schtnei-  Dec.  19. 

ben   des  Revaler  Rathea   an   Thord  Bonde^   welcher  damala  Voigt  von  Raseborg   und  noch 

nicht  Ritter  war.     S.  ad  Reg.  1683. 

Ad  1099.    Dieses  Schreiben  gebort,  wie  aus  den  Reg.  9037  and  90S8  sieb  deutlich  erglebt,  frühestens  in  das      O.  J. 
Jahr  1407.    S.  outen  Reg.  2054,  a.  Mai. 

Ad  1093.  Da  in  diesem  Schreiben  des  Erscheinens  der  VitslienhrOder  vor  Abo  gans  in  gleicher  Weise,  y^e  Septbr; 
In  der  Reg.  1081,  gedacht  i^rd,  so  ist  dasselbe  mit  grösster  Wahrscbeinücblceit  in  das  J.  1395  zu 
setsen.  S.  oben  Reg.  1077, a.  Freilich  steht  dieser  Annahme  der  Umstand  entgegen,  dass  Thord 
Sonde  sich  hier  „Ritter^'  nennt«  wahrend  noch  am  4.  Decbr.  d.  J.  der  Revaler  Rath  ihm  nicht  diesen 
Utel  giebt  (U.B.  Nr.  MCDI).  Aus  diesem*  Gronde  mttsste  das  Schreiben  in  das  folgende  Jahr,  1390, 
aber  auch  spätestens  in  dieses ,  gesetzt  werden  $  denn  Im  J.  1390  war  Thord  Bonde  unzweifelhaft 
RHter.    S.  Reg.  1733. 

4396..  1390. 

Ad  IM.    Auch  abgedruckt  in  Napiertkg'B  Russ..Livl.  Uriük.    S.  90  Nr.  CXVUI.  jg„   9 

1700,  c.     Hierher  gehört  höchst  wahracheinllcb  das  mit  den  Regeaten  1690  und  1845  In    Jan.  95. 
Besiehung  stehende,   im  Ü.B.  unter  Nr.  HDLXVII  aufgenommene  Schreiben.     8.  nnten  ad 
Res.  1879. 

Livl.  Urk.-Reff.  VI.  L 
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.1^.  170t, «.    Hierher  gehört  vielleicht  das  «chrefben  in  Ü.B.  Nr.  MDXLV.     S.  nnten  td 

Febr.  24,   ^^   ^g^ 

Hfln  5.    Ali  170»,    VmUctael  im  Uvl.  0<A.Reg«  Hr.  961.    Vei«l.  aocb  Na^msk»  a.  a.  O.   S.  91  Nr.  GXIX. 

Man  96.  All  1708L  Vafgl«  ill»ar  4iese  Url(«<i4e  lani  den  dariq  cpaaanptaa  Betaef  AIhreM  tarn  lieldeBbofg  Napimkif 
a.  a.  0.  Daselbst  auch  aus  Luch  (Jabrb.  f.  MelLUiib.  Geschichte  XIV,  37  fg.)  jle  Notiz ,  daas  dieser 
Herzog  Alhrechi  im  J.  1397  io  Dorpat  gestorben  und  begraben  ist. 

Mars  97.    Ai  I7(tt.    Auch  abgedrucl^t  hei  Voigt,  Cod.  dipl.,  VI,  94.  Nr.  XXIIi. 

Juli  99?    Ad  1715.    Dieses  Schreiben  ist  vom  8.  August  d.  J.    S.  unten  Reg.  1717,  aa. 

Juli  98.  Ad  1717.  Auch  abgedruckt  bei  Voigt  a.  a.  O.  V,  103  Nr.  LXXXHI;  verzeichnet  bei  Najnenhy  I.  c.  S.  99 
Nr.  CXX,  «hne  geaanere  Angabe  des  Honalstages. 

Ang.  8.  171V,  aa.     Daa  Im  IJ.B.  unter  Nr.  MC&XXl  als  Fragment  gelieferte  Schreiben  dee  Hocb- 

meiatera  ist  nach  ^m  Hm.-Regiatr.  Im  Königab.  O.A.   voRständig  ahgetfmckt  frei  Voigt  a.  a. 
O.  V,  107  Nr.  LKXVII.     Darnach  lat  der  Schhiaa  dea  Schreibens,   welcher  auch  das  Datnm 
enthilt,   im  U.B.  Nr.  MMCMXXX  abgedruckt.     Bloss  dieser  Schiusa,  ohne  Angabe  seiner 
Zusammengehörigkeit,  ist  auch  aufgenommen  bei  Napiersky  a.  a.  0.    S.  92  Nr.  CXXI. 
Sept:  i.  1717,  ab.     Hierher  kann  daa   im  Ü.B.  Nr.  MCDIII   abgedruckte  Schreiben   gehören.     S. 

'  oben  ad  Reg.  tä9S. 

O.J.  u.T.  1717,  ac.    Montigird^  Statthalter  von  Polozk,  und  gani  Polozk  erklaren  dem  (Rigischen) 

'  Rathe,   dass  sie  dem  vom  Fürsten  Semen  (Lengwin)  mit  Riga  geschlossenen  Frieden  ihre 
Zustimmung  geben. 

O.  Pap.  —  Rfg.  Rathsarchiv.  —  Abdruck  in  Napiersky's  Russisch  -  LivISnd.  Urkk.  S.  IU4  Nr. 
134  und  daraaeh  irnU.B.  Nr.MMCMXXXi.  Da  derWiderraf  dieses  Friedens  durch  WÜaui  bereite 
im  Anfange  des  Jahres  1387  erfolgte  (s.  Reg.  1728,a,  1730,  a  1734,  a),  so  muss  derselbe  gegen  das 
Ende  des  J.  1396  abgeschlossen  sein,  daher  die  Urkunde  darüber  ungefähr  in  diese  Zeit  gehört. 

O.J.  1723, a.     Hierher  gehört   vielleicht    das   Schreiben    im  Ü.B.   Nr.  MDLV.      S.  unten   ad 

»•«•  8,  Reg.  1860. 

Dec.  19.  Ad  1794.    Auch  abgedruckt  bei  Vf^  a.  a.  O.  VI,  33  Ifr.  XXX. 

Dafi.  13k  Ad  1795.    Ebendas.  abgedruckt  VI,  35  Nr.  XXXI. 

1307.  1397. 

Jai|.  %,  Ad  172S^  Auch  absadvuekt.  bei  Voigti  a.  a.  O.  VI,  38  Nr.  XXXV. 

O.  J.  1728,  a.     Der  Rigiache  Rath  theilt  (der  Deutschen  Kaufmannsgemeinde  In  Poloik)  mit, 

Jan«.  15.  j^g,  Witaut  den  Kauffrleden  aufgesagt. 

Nach  dem  Orjginalconcept  auf  Papier  im  RIg.  O.A.  abgedruckt  bei  Napiersky  a.  a.  O.  S.  159 
Nr.  CXCIl  und  darnach  im  U.B.  Nr.  NMCMXXXll.  Von  Napiersky  wird  aowohl  dieses  Schreiben, 
als  die  damit  zusammenhängenden  (Reg.  1730,  a,  34^,  a  u.  b,  42,  a.  u.  b)  erst  nach  dem  J.  1415  ge- 
setzt. Allein  es  ist  nicht  zu  bezweifeln ,  dass  auf  diese.  Friedensaufsage  die  in  dem  Schreiben  der 
Rigischen  Sendeboten  vom  31.  Jan.  1399  (Reg.  1788,  c)  angeführten  Worte  WitautB  zu  beaiehen 
sind:  „alle  dat  gud^  dat  to  Ploskao  blef  l>oven  de  tüd,  de  ich  en  orlovede."  Die  Aufsage  des 
Friedens  muss  also  vor  dem  J.  1399  erfolgt  «eia,  and  zwar  nicht  lange  vorher,  entweder  im  J.  1397 
oder  1398.    Einen  Hauptgrund  für  die  Abnahme  dta  erstem  s.  in  der  Anmerkung  zur  Reg.  1730,  a. 

Ou  K  17S0,a.    Witaut^  GvaaafQrsti  toii  Llttbsmen,  sdnreiftt' disni  Rfgiaohe«  Sathe,  dato  Menth- 

Jan.  93.   ^j^^  ^^  X^eti^nmi  (Semen}  nicht  b«fng|^  gawaae»  adeo,    doan  Kuffrieden,  mit  Riga  absu- 

8€hllesa<$ii«. 

Nach  dem  Orig.  auf  Pap.  in  dems.  Archiv  gedr.  bei  Napiersky  S.  169  Nr.  CXCVU  und  darnach  im 
U.B.  Nr.  MHCMXXXIII.  —  Hinsichtlich  der  Zeitbestimmung  ist  zu  dem  ad  Reg.  1798,  a  Bemerkten 
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hiniosoOlgeii:   Dieses  Schreib«!  iec  vom  Dioptas  nacli.  ViD^enlil  4a|lrt«    Dfr  Vkumtkiat««  --  ».      |3^. 
Januar  —  fiel  aber  im  J.  1398  auf  einen  Dienstag,  und  es  Ist  durchaus  ungewöhnlich,  den  39.  Janiiiir  . 

in  solcher  Weise  nach  jenem  Heitigentage  zu  datiren.  Das  Datum  müsste  dann  vielmehr  lauten  i 
„am  achten  dage  nach  Vincentil'%  oder:  „am  dienitag  nach  conversionis  Paull'S  oder:  „am  diens- 
tage  vor  Purificationis/^  Auch  für  das  Jahr  1396  passt  jene  Datumsbe'zeichnung  nicht,  denn  in  diesem 
Jahre  fiM  der  Dienstag  nach  Ttncentll  auf  das  Pest  von  Pauli  Bekehrung,  welches  daher  zur  Oatirong  . 
näher  lag.  Im  J.  12&T  dagegen  ftel  der  VTncentlustag  auf  einen  Montag,  und  dies  stimmt  zo  der 
Sitte  des  Mittelalters,  zur  Datlrung  sich  eines  Fest-  oder  Heiligentäges  zu  bedienen,  welcher  ein  oder 
iwel  Tage  v^r  odtfr  ttädk  dir  Anafertigiiiig  der  Urhaade  li0gaD§en< wM« 

Ad  1733.    Abgedr.  bei  Voigt  Vf,  39  Nr.  XXXVI.  '  Jan.  96. 

If 34,  a.    Grossfarat  Wifaui  erklirt  dem  Rrgischen  Raihe  wfetferhorlt,  dass  Munfigitd  die     O.  J. 
Befogniss  inr  Abachiieasung  eines  Friedens  nicht  gehabt  habe.  J«li.>9lK 

O.  Pap«  ^  Rfg.  1I.A.  ^  Abdryek  bei  Napiersky  S.  160  Nr.  GXCiV  nnid  däinach  Im  Ü.0. 
Nr.  MMCMXXXIV^  -  Ueber  die  Jahnahl  s.  Reg.  tltS.ä  oad  1730,  a. 

I7S4|  b.    Der  Comthar  ton  Dünaburg  schreibt  an  den  Riglschen  Rath  wegen  der  gegen     O.  J. 
ihn  von  Montigird  erhobenen  Beschuldigong,  als  habe  er  den  Kaoffrleden  gebrachen«  ^'^     * 

0.  Pap.  -  Rig.  R.A.  -  Abdruck  bei  Napiertkg  S.  160  Nr.  CXGV  und  Im  U.B.  Nr.  MMCMXXXV. 
—  Dieses  Schreiben  ist  wegen  seines  muthmaaslichen  Zusammenhanges  mit  den  Reg.  I7179ac.  17;28y  e. 
1789^8.  1794»  a.  l74S,a  a.  b,  hier  aofgeDoemien. 

Ad  1735.    Auch  abgedruckt  bei  Voigt  VI,  40  Nr.  XXXVII.  Febniar. 

173H,  a.     Der  Hochmeister  fnstruirt  den  Ordensprocnrator  zu  Rom,   wie  er  den  Orden    Febr.  4. 
gtfj^u  die  Beschwernisse  de&  Pehstes  vertbeidigen  seüe* 

Aus  dem  HJI.-RegIstr.  im  Rönigsb.  O.A.  abgedruckt  bei  Vigt  9.  a.  0.  f ,  116  Nr.  XCll  ood 
darnach  im  U.ß.  Nr.  MMCMXXXVI. 

Ad  1736.    Auch  abgedruckt  hei  Voigt  a.  a.  0.  Vi,  41  Nr.  XXXVIIL  Febr.  II. 

Ad  1737.    Desgleichen  ebendas.  V,  118  Nt.  XCUi  Febr.  tU 

Ad  ITU.    Osa  Nedevdeiitsabe  Original  artff  PevgameiiS  wird  in  dem  TietmAmumü'^dnm  Famineaarebiv  m  F4bM«4 
Postawy  aufbewahrt.    Darnach  wird  ein  neuer  Abdruck  geliefert  im  U.B.  Nr.  MUCMXXXVIU  -^  Ei^* 
Transsumt  dieser  Urkunde  findet  sich  Übrigens  auch  verzeichnet  im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  663. 

1742,  e.     Die  Deutsche  Kaufmannsgememe  in  Poloak  henaehriditigt  den  Rlgiscbeu  Rath,     O.  J. 
dass  WUaui  ihr  «agekündigtv  Peloak  binnen  vieK  Weobea  m  veflatten.  ^^^  ^* 

O.  Pap.  ^  Rig.  R.A«  -  Abdrack  bei  Napimkg  S.  159  Nr.  C&Clli  und  im  U.B.  Nr,  MlCCflmXVUl. 
TJeber  die  Jahrzahl  s.  Reg.  1728,  a  und  1730,  a. 

174S,b.    Grossfürst  Witaut  schreibt  dem  Rigischen  Rathe,   er  werde  die  in  Poioik  ar-     O.  J. 
retirten  Kanfleute  nicht  eher  freigeben,   als  bis  der  OrdCDsaeisMr  den  d^n  Veloabern  suge-   ^^"^  ^* 
figten  Schsden  erstattet  habe. 

O.  Pap.  —  Rig.  R.A.  —  Abdruck  bei  Napiersky  S.  161  Nr.  CXCVl  und  darnach  Im  U.B.  Nr. 
MMCMXXXrX.  —  Wegen  des  sehr  wahrscheinlichen  Zusammenhanges  mit  der  Reg.  1734^  b  hier 
aufgenommen. 

1748,  a.    Die  Kaufmannsgemeine  zu  Poloik  schreibt  dem  Rigiachen  Reihe,  es  sei  ihnen    Mai  b. 
nicht  mögliel^  ihr«  Geschäfte  ao  bald  abanwickela  und  Polftik  an  Terlaaaen» 

O.  Pap.  —  Ri|^  R.A.  —  Abdrack  bei  Napierthy^  S.  168  Nr.  CXCVIU  aad  damch.lm  UA  Nr. 
nMCnXL.  Wegen  des  muthmasslichen  Zusammenhanges  mit  der  Reg.  1743,  a  hier  aufgenommen. 
Der  in  dem  Schreiben  genannte  Heinrich  Rone  erscheint  im  J.  1405  in  Rigat  IT.B.  IV,  871. 

1748,  b.    Testament  des  Ritters  Barfholomew  von  TinnkuBm*  M^l  g^ 

Nach  d«a  Oiig.  auf  Perg.  im  ».  Tie§eathnmm*wthm  FamillsaiarcIrtNr  an-  Fomawy  abgedruckt  im 

u&  Nr.  smowau. 
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Jnli  13.  Ad  17M.  Das  Original  aaf  Perg.  im  «,  Tiesenhausen* sahen  Archiv  zu  Postawy  ist ,  abgesehen  von  einigen 
Abweichungen  in  der  Schreibweise,  wörtlich  fibereinstimmend  mit  dem  Abdruck  im  U.B.  IV,  175  fgg., 
namentlich  ist  Sp.  176  Z.  II  der  Name  ,.Cobyken<<  richtig.  Dagegen  steht  Sp.  175  Z.  3  v.  u.  Legem 
St.  Legnez.  Sp.  176  Z.  2U  L:  hovetbref^  de  dar  over;  Z.  34:  rechte  und  vriheit«  Z.  35  ist  nach 
Manne  einzuschalten:  „als  vorgescreven  steit,  wo  se  erem  heren  huldigen  und  doen  willen,  als  de 
anderen  manne,  also  dat  etc.** 

Juli  14.    Ad  1757.    Das  perg.  Original  in  demselben  Archive  weicht  auch  nur  In  orthographischer  Be«lehong  von  dem 
Abdruck  im  U.B.  IV,  181  fgg.  ab.    Zu  berichtigen  ist  nur:  Sp.  182  Z.  8:  hadden  upgenomen,  und  dar 
die  solven   parte   t.  b.  s.   berichtesluide  hadden   to   gekoren;    Sp.   183  Z.  38:  de  en  belegelich  \si 
,     ,.  Z.  36:  gebude;  Z.  41:  sin  gelegert.    Sp.  184  Z.  14:  Johan  Lötentin. 

MI..14.    Ad  1758.    Auch  abgedruckt  bei  Voigt  Vi,  49  Nr.  XLV. 

Jnli  15.  Ad  1759.  £ine  Originalausfertigang  auf  Perg.  im  Königl.  Schwede  Reichsarchiv  zu  Slockholra.  S.  Schir- 
ren*9  Verz.  S.  10  Nr.  101.    Im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  683. 

Oct.  31.  Ad  1764.  Auch  abgedruckt  bei  Voigt  VI,  53  Nr.  XLVIII.  Ebendaselbst  unter  Nr.  XLIX  und  fg.  finden  sich 
noch  zwei  demselben  Sendeboten  mitgegebene  Instructionen ,  welche  jedoch  für  Livland  von  keinem 
Interesse  sind. 

O.  J.  t76S,  a.     GrossfBrat  Witaut  schreibt  dem  Rigischen  Rathe,  daas  er  den  Deutschen  freien 

Nov.  8.    ifgn jei  ni^cii  Poioik  gestattet,  nachdem  der  Ordensmeister  den  Seinigen  eine  gleiche  Handels- 

•  freihcit  lugesichert. 

0.  Pap.  --  Rig.  R.  A.  -  Abdruck  bei  Napierskg  S.  1 13  Nr.  CXLIII,  darnach  im  U.B.  Nr.  MMCBIXLII. 
^  Vermuthlich  hatten  die  Bitten  Riga's,  in  Folge  der  Vorgänge,  auf  welche  sich  die  Regesten  1738,  a, 
1730, a  u.  s.,w.  beziehen,  den  Ordensmeister  veranlasst,  Witaut  entgegenzukommen;  daher  dies 
Schreiben  hierher  gehören  möchte;  womit  auch  die  Regesten  I788,b — d  barmoniren. 

1398.  1398. 

Febr.  96«  Ad  1770.    Auch  abgedruckt  in  VoigVs  Codex  dipl.  VI,  65  Nr.  LXI. 

April  3.  1771,  a.     Conrad  i>on  Jnngingen^  Hochmetater  des  D.  0.,  schliesst  einen  Waffenstillstand 

mit  dem  Grossfursten  Witaut  von  Litthauen. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.   im  Rönigsb.  O.A.  (Index  Nr.  1808)  abgedruckt  bei  Voigt  a.  a.  O. 
V,  143  Nr.  OVU  und  im  Livlfind.  U.B.  Nr.  MMCMXLin. 
Ad  1776.    Dies  Schreiben  gehört  höchst  wahrscheinlich  znm  J.  1304.    S.  oben  Reg.  1647,  a. 
Juli  13.  1779,1.     Wennemar  von  Brüggeney^  O.M.  in  Livland,  belehnt  den  Heinrich  Lode  mit 

iwanilg  Haken  Landes^  weiche  N.  von  Reval  früher  besessen. 

Nach  dem  perg.  Original  in  der  Univ.  -  Bibliothek  zu  Upsala  abgedruckt  in  «.  Bunge^s  Archiv 
VIR,  334  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMCMXLIV. 

1399.  1599. 

O.  J.  1788,  h.     T.   Nienhrugge  and   L.  Witienborg^    Sendeboten    des  Rigischen  Rathes  nach 

Jan.  30.    Litthanen,  berichten  dem  Rathe  über  den  Fortgang  ihrer  Reise. 

O.  Pap.  —  Rig.  R.A.  —  Abdruck  bei  Napiersky  S.  96  Nr.  CXXV  und  darnach  im  U.B.  Nr. 
MNCMXLV...^  Von  Napiertkg  In  das  folg.  J.  1400  gestellt.    S.  jedoch  die  folgende  R^g.  1788,  c. 

O.  J.  178B,c.    Dietelb^  berichten  dem  Rigischen  Rathe  über  ihre  Verhandlnogen  mit  dem 

Jan.  31.    Grossfürsten  Witaut. 

O.  Pap.  —  Rig.  R.A.  —  Abdruck  bei  Napiersky  S.  96  Nr.  CXXVI,  im  U.B.  Nr.  MMCMXLVI. 
Zur  Bestimmung  der  fehlenden  Jahrztihl  führt  die  in  diesem  Schreiben  erwähnte  Reise  Witauts 
nach  Smolenak  und  Polozk.^  fFtfav«  eroberte  Smolensk  im  J.  1395  {KaramHn  V,  90),  verlor  es 
wieder  im  J.  1401  (das.  S.  102)  und  erwarb  es  erst  1404  von  Neuem  (das.  S.  104}.    Seine  Anwe- 
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Miiheit  In  Smolensk  im  Winter  von  1398  auf  99  wird  durcli  die  RussisclieD  Cbronilcen  bezeugt  1399. 
(dM.  Aom.  175).  Dass  endlich  tein  den  Rigiscben  Sendeboten  gegebenes  Versprechen,  in  den  Fa- 
•taa  nach  Poiosk  %n  konmen,  im  J.  1399  erfüllt  wurde,  und  zwar  während  die  Rigiscben  Sende- 
boten dort  waren,  beweist  evident  das  am  6.  MSrz  1399  dem  Rigiscben  Bfirgermeister  Niktiburg 
(soll  beisseni  JSienhruggen)  zn  Polosk  ausgefertigte  Handelsprivilegium  (Reg.  1790).  Somit  ist 
die  Richtigkeit  der  hier  angenommenen  Jahrzahl  —  1399  —  Ür  dieses,  so  wie  IQr  die  unmittelbar 
vor  und  nach  demselben  registrirten  Schreiben  über  jeden  Zweifel  erhoben. 

1788,  d.    Die$0iken  geben  weiteren  Bericht  ftber  ihre  Verhandinngen  mit   Wifaut  nnd     0.  J. 
den  Poloikem.  ^"^'^  '*• 

O.  Pap.  -  Rig.  R.A.  ^  Abdruck  hei  Napierskg  S.  96  Nr.  CXXVIi,  im  U.B.  Nr.  HMCMXLVH. 
lieber  das  Jahr  s.  R^g,  1788,  c. 

Ad  1790.    In  dem  Rigiscben  Rathsarchiv  befindet  sich,  ausser  dem  Original,  auch  noch  eine  Abschrift  auf    März  6. 
Pergament,  nach  welcher  Napiertky  (Russ.-Livl.  Urkk.  S.  94  Nr.  CXXII)  einen  Abdruck  liefert. 

1794,  a.    Hierher  gehört  die  im  Ü.B.  Nr.  MDLXXI  abgedruckte  Urkunde.  jmii  13, 

Ad  1796.    Auch  abgedruckt  in  Voigts  Cod.  dIpU  V,  146  Nr.  CXI.  Jnni  34. 

Ad  1807.  Die  ersten  Zeilen  dieser  Regeste  sind  durch  ein  Versehen  der  Druckerei  weggefallen,  und  müssen  Nov.  97. 
nachstehend  ergänzt  werden:  Der  Hochmeister  schreibt  dem  Erzbiscbof  von  Riga:  Ihr  antwortet  auf 
unser  Verlangen,  dass  unsere  Streitigkehea  in  Livland  verhandelt  und  beigelegt  werden  mögen,  dahin, 
dass  es  dabei  nicht  auf  die  Besichtigung  (ansehunge)  des  Landes  ankomme,  da  es  sich  nicht  um  ge- 
ringen Landzwist  (Gränzstreit),  sondern  um  ein  ganzes  Land,  Städte  und  Schlösser,  handle,  über 
welche,  nach  den  von  beiden  Theilen  beizubringenden  Beweisen,  in  anderen  Landen  ebensowohl,  wie 
in  Livland,  ein  Abspruch  gefüllt  werden  könne.  Wir  haben  Euch  unsere  reiflich  erwogenen  Grfinde 
für  unsere  eutgegengesetzte  Ansicht  früher  mitgetheilt  und  beziehen  uns  darauf.  Nun  wollt  Ihr,  wie 
wir  aus  Eurem  Briefe  ersehen,  in  Livland  keine  Verhandlung  (bertchlunge)  aufnehmen  etc. 

^•^MK).  1400. 

1807,  b.     „Ein  alt  Brieff,  wegen  eines  Platiea  adf  dem  Thum  sn  Reval,  gegeben  an  Otto     O.  T. 
Brakele  und  seine  Brben,  de  Anno  1400. 

Aufgeführt  im  Verzeichniss  der  im  J.  1726  zufolge  dem  Ny Städter  Frieden  an  Russland  ausge- 
lieferten Acten,  in  Schirren's  Verz.  S.  158  Nr.  II. 

Ad  1S12.    Ein  Abdruck  nach  der  Urschrift,   nebst  Hochdeutscher  Uebersetzung,  in  Pabst's  Beiträgen  inr  Mars  38» 
Kunde  Est-,  Liv-  und  Curiands  I,  4.    Darnach  in  dem  U.B.  IV,  259  Nr.  MDJH  zu  berichtigen:  Sp.  61 
suprior  [soll  heUsen:  subprior)^  Z.  9:  misgewede;   Z.  15:  wederstal. 

1817,  a.     Die  Deutsche  Kaufmannsgemeine  su  Poloik  berichtet  dem  Rigiachen  Rathe  über     O.  J. 
die  Bedrückungen,  welche  Groasfürat  Witaut^  wegen  Ihm  verweigerten  Credita,  gegen  aie  habe  ^^  ^' 
eintreten  laaaen. 

O.  Pap.  —  Rig.  R.A.  —  Abgedruckt  bei  Napierskg  a.  a.  0.  S.  105  Nr.  CXXXV  und  darnach  Im 
U.B.  Nr.  MMCMXLVÜL  —  Das  fehlende  Jahr  der  Ausstellung  ergiebt  sich  ans  dem  auf  diese 
Angelegenheit  bezfiglicben  Schreiben  WitauVs  vom  4.  Febr.  1401.    S.  unten  Reg.  1900,  a. 

Ende  des  vierzehnten  und  Anfang  des  fünfzehnten  Jahrhunderts. 

Ad  1827  &  28.    S.  oben  Reg.  1305,  a  u.  b. 

Ad  1831.    Dieses  Sehreiben  gehört  vermuthlich  in  das  J.  1392,  in  welchem  die  Feindseligkeiten  zwischen      O.  J. 

dem  Orden  und  dem  £rzbisehof  von  Riga  von  Neuem  heftig  zum  Ausbruch  kamen.    S.  oben  Reg.     Novbr. 

1603,  a. 
Ad  1832.    Dieses  Schreiben  bezieht  sich  offenbar  auf  den  Streit  der  Stadt  Riga  mit  dem  Rigischen  Domca-      O.  J. 

pitel,  welcher  durch  Appellation  von  Seiten  des  letzteren  zu  Anfang  des  J.  1384  an  den  Pabst  gelangte    Januar«. 

(Reg.  1418].    Damals  war  Borchard  Wesendael  noch  in  Riga  anwesend  (s.  auch  Reg.  1421  u.  22), 

und  wurde  vermuthlich  bald  darauf  an  die  pSbstliche  Curie  gesandt  und  ihm  dieses  Schreiben  dorthin 

nachgeschickt.    Letzteres  Ist  daher  mit  grösster  Wahrscheinlichkeit  in  das  J.  1385  zu  setzen.    S,  oben 

Reg.  1436,  a. 
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I.40Q?      Ad  1835.    Gehdn  bödist  wabrscbeiiMicb  fq  d^s  J«hr  1394,    S.  oben  R^  1047,  c 

O.  J.     Ad  1636.    Aus  dem  wSchreibeii  vom  13,  Utcbr.  14^3  (Qfg.  9335)  ergifiM  «fdi,  Aass  d?r  lUcbieiigleMer  £P.  «. 

Beringhen  nicht  vor  Pfiogsten  (27.  Mai)  des  J.  1414  n^ck  Key«|  gefcoivinai}   dthtf  kann  das  hier  \m 

Hede  stehende ,  vom  Sonntag  Tpr  Himmelfahri  di^tirte  Scliretben  des  OrdensmeWters  frfllioilens  In  das 

J.  1415  gehörep.    S.  unten  Reg.  2393,  b. 
O.  J.      A4  >^7.    Da  dieses  Schreiben  mit  dem  vorbergehcMleik  (Reg.  1836)  in  Besiehung  zn  stehen  scheint,  eo  ist 

es  mit  WahrscheinlichkeU  noch  fan  das  J.  1415  an  setsen.    S.  nnlen  Reg«  9381  »b* 

p. 4.     f^4  !$!&    pjese«  Schreiben  geh^Mrt  Temuithüch  ins  J.  1401.    S.  oiben  ad  Reg,  l«M  nnd  unten  Reg.  19M,b. 
O.  7.      Ad  1839.    Gehört  Termuthlich  ins  J.  1407.    S.  oben  ad  Reg.  1656  und  unten  Reg.  2043,  b. 

O.  J.     Ad  1840.    Ist  n^k  W^r^etolicfakeit  in  des  JMir  1408  %n  aetften.    S.  obeii  «d  Reg.  1650  und  unten  Reg. 

2087,  b. 
Q.  J.     4d  1841.    Gehört  vielleicht  in  das  Jahr  im.    3.  oben  ad  Reg.  1656  nnd  «aleo  Ri«.  2l78|.ki 

O.  J.  Ad  1843.  Mtt  diesem  Schreiben  des  Voigts  zu  Narva  stehen  zwei  andere,  denselben  Gegenstand  fgefIHschten 
Honig)  betreffende,  gleichfalls  mit  Iceiner  Jahrsahl  vessehiene  Schreiben  desselben  Voigts  in  nmnittel- 
barer  Verbfndung^  welche  im  U.ß.  unter  IVr.  MMCCCLXXIX  und  MMCCCLXXX  abgedruckt  ahid 
(Reg.  2829  und  30),  daher  unstreitig  demselben  Jahre  angehören.  Zur  Ermittelung  des  letztem  fehlt 
es  jedoch  an  jedem  Anhalt»  wenn  man  nicht  die  In  dem  Städterecess  vom  19.  Febr.  1403  (U.R.  üx. 
MDCII  P.  4,  41  u.  44)  erwähnte  Klage  der  Nowgoroder  über  verfälschten  Honig  dahin  rechnen  wlil. 
In  diesem  Falle  wQrden  alle  die  obgedachten  Schreiben'  etwa  in  diese  Zeit  gehören. 

O.  J.      Ad  1844.    Gehört  In  das  Jahs  1304.    S.  oben  Reg.  1647,  c. 

O,  J.  Ad  1845.  Es  ist  mehr  als  wahrscheinlich,  dass  die  beiden  Schiffe,  von  denen  in  diesem  Schreiben  die  Rede 
Ist,  dieselben  sind,  Ober  welche  der  Revaler  Rath  am  4.  Decbr.  1395  an  Tkord  Bunde  schreibt  (Reg. 
1690),  dass  daher  dieses  Schreiben  mit  dem  gedachten  Reval'schen  ziemlich  gleichzeitig  Ist.  S.  oben 
Reg.  1690,  a. 

O.  J.      Ad  1846.    Ist  mit  Wahrscheinlichkeit  in  das  Jahf  1394  zu  stellen.    S.  oben  Reg.  1647,  b. 

0,  J^  Ad  1848.  Die  in  diesem  Schreiben  erwähnte  Veränderung  der  Verhältnisse  auf  der  Insel  Gothland  besieht 
sich  vielleicht  auf  die  im  J.  1394  erfolgte  Eroberung  dieser  Insel  durch  die  VitallenbrQder ,  denen  sie 
erst  Im  J.  1398  von  dem  Deutschen  Orden  wieder  entrissen  und  im  J.  1406  an  Dänemark  cedirt  wurde. 
Dies  Schreiben  dürfte  daher  in  die  Zwischenzeit  gesetzt  werden,  mithin  frühestens  in  das  J.  \Z9^ 
S.  oben  Reg.  1663.  b. 

O.  J.  Ad  1850.  Vielleicht  steht  dieses  Schreiben  mit  dei^  hn  U.ß.  Nr.  MDX— MDILUI  (s.  besonden  Nr.  MDXII) 
abgedruckten  in  Beziehung,  und  ^äre  dann  in  d^s  J.  1396  zu  setzen.  S.  oben  Reg.  1701,  a.  Zn  be- 
merken Ist  noch,  dass  der  Ueberbringer  dieses  Briefes,  Herr  Johann  Lomann^  in  den  Jahren  1393 — 99 
als  Rigischer  Rathsherr  vorkommt. 

O.  J.  Ad  1851  u.  52.  Wie  in  dem  ersten  dieser  Schreiben  der  Revaler  Rath  dem  Ritter  Erengisel  Nikeison  Aber 
daa  Verbot  des  Handels  nach  Rossland  Miltbetlung  macht,  so  ist  das  zweite  Schreiben  offenbar  eine 
Antwort  des  Rathes  zji  Stockholm  auf  eine  an  diesen  gleichzeitig  ergangene  Mittheiliing  den  Rieval- 
sehen  Rathes  gleichen  Inhalts.  Dafftr  spricht  auch  der  Umstand,  dass  das  erste  Schreiben  vom  Sonnabend 
vor  Cantate,  das  zweite  von  einem  Wochentage  vor  Himmelfahrt,  also  nur  zehn  oder  eilf  Tage  spSter, 
datUlt  Isl,  Zor  Bestfanmong  der  fehlenden  Jabrzahl  dient  snnAchst  4wp  Name  Erengisel  Nikelsan'e, 
welches  in  den  Jahren  1300-*95  als  Hauptmann  In  Wyborg  vorkommt.  Noch  genauer  wfirden  dazo 
die  im  efsten  Schreiben,  erwähnten  Friedensverhandiimgen  mit  den  Russen,  in  Neohansen  In  der  Woche 
nach  Remlniscere  fähren.  Allein  es  sind  bis  jetzt  nur  zwei  dergleichen  Zusammenkflnfte  bekannt:  Der 
Bischof  von  Dorpat  woUte  eine  solche  zn  Nenhansen  z«  Jaicobi  UlO^mll  deni  BeslEiHieni  hsitem  feta« 
tere  nahmen  sie  jedoch  gar  nicht  an  (U.B.  Nr.  MDCCCXXIX).  Von  einer  andern  Zusammenkunft  In 
Nenhausen  erzählen  Russische  Chroniken  beim  J.  1414  {Karamsin  Bd.  V.  Anm.  202),  aber  auch  hier 
wnr  nur  Pleekaa  vertreten,  nnd  In  so  späte  Zelt  bannen  unsere  Schreiben,  schon  wegen  der  ErwWiiRin^ 
iViMten*«,  nich^  geaetnt  weiden.  Dagegen  finden  wir,  dase  anf  den  flenentige  v.  I.  Mal  1968  der 
Handel  nach  Russland  untersagt  und  namentlich  beschlossen  wurde  >  deshalb  auch  an  den  König  von 
Schweden»  an  die  Vögte  von  Wjbucg  nnd  Äbo,  so  wie  an  ,,die  von  StockhoUn**  za  sj^hrelhen.  Bier« 
mit  stehen  ohne  Zweifel  unsere  beiden  Schreiben  In  Verbindung,,  und. wären  daher  vom  25.  April  ond 
5.  oder  6.  Mal  I38S  zu,  datiren.  Dem  steht  nicht  entgegen,  dass  der  betreffende  Beschlqss  enf  dem 
Ransatage  erst  am  1 .  Mal  gefasst  wurde :  Letzleres  geschah  vielmehr  höchst  wahrscheinlich  ai(. Antrag 
der  Livländischen  Städte,  weiche  darüber  sich  schon  frttbee  unter  sich  geeinigt  nnd.  —  In  VoJCananicht 
der  Genehmigung  des  Hansatages  —  auch  gleich  die  erforderlichen  Schritte  unternommen  hatten* 
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Ai  1898  n.  54.    Wi^iiii  daft  ettte  dtei^r  Schreiben,  wie  wahrachefnllch,  mft  dem  zweiten  fra  Zosammenhaoge      q.  j^ 
itelit«  80  {{eh6H  da^s^tbe,  gleich  tetzterem,  xam  J.  14^.    S.  das  U.ß.  Nr.  MMDlCt  und  unten  Reg. 
«M3,aund3dMt.b. 

Ad  fS58.    Dfeies  Schreiben  gehört  »hne  Zweifel  In  eine  spätere  Zelt.    Von  den  Ausstellern  der  beigefügten     O.  J» 
Urkunde  erscheint  Iwan  AtexandrawUtck  als  Poasadnik  von  Nowgorod  zwar  schon  In  den  Jahren      JoH. 
1386  und  1393,  er  starb  aber  erst  Im  J.  141?  an  der  Pest.    Alexander  igna^jewiUch  dagegen  kommt 
e^st  In  den  Jahren  1415  und  16  als  Tausendmann  vor,  pnd  wird  man  dalier  die  Urkunde,  somit  auch 
das  Begleitschreiben,  etwa  In  das  Jahr  1415  zu  stellen  haben. 

Ad  1^50.    Die  hier  gegebene  Nachricht  Über  einen  von  den  Russen  drohenden  Einfall  stimmt  so  genau  mit  O.  J.  n.  T« 
der  IHftfheilung  am  Schlüsse  des  unter  Nr.  1600  registrlrten  Schreibens  fiberein,  dass  man  beide  Schrei- 
ben Ar  gleichzeitig  halten,  Miet  auch  das  tfnsrlge  in  das  J.  1393  versetzefti  muss,  welchem  das  andeM 
wahrscheinlich  angehört«    S.  oben  Reg.  1000,  a. 

Ad  1860.  Es  Ist  nicht  unwahrscheinlich,  dass  die  Anwesenheit  des  Comthurs  von  Vellln  In  Nowgorod,  voa  0.  J. 
wo  aus  er  dieses  Schreiben  erlassen»  mit  der  Anselegenbeit  zusaamenbftQgt»  über  weiche  die  Schreibe  Dctt.  t^ 
im  U.B.  Nr.  MDX— XIII  vom  J.  1396  handeln,  wenigstens  kann  das  letzte  dieser  Sehreiben  vom  14. 
Decbr.  wohl  so  verstanden  werden,  als  wenn  der  Comthur  um  jene  Zelt  da  gewesen.  Dann  gehört 
auch  unser  Schreiben  in's  X  1396.  Mit  der  Sendung  des  Comthurs  von  Vellln  nach  Nowgorod  fan 
Januar  1422  (U.ß.  Nr.  MMDLXXX)  kann  unser  Schreiben,  da  es  vom  8.  December  datirt  ist,  nicht 
in  Beziehung  stehen. 

Ad  1861.  In  diesem  Schreiben  geschieht  Erwähnung  t  1)  einer  Versöhnoing  zwischen  Nowgorod  and  Pleskaoi  O.  J. 
3)  der  Anwesenheit  des  ILönigs  von  Moskau  io  Nowgorod  $  3)  feindseliger  Umtriebe  der  Nowgoroder  Mal. 
wider  Ihren  „König  Lugman."  Ad  1.  Zwischen  Nowgorod  und  Pleskau  bestanden  öfters  Zwistigkelten ; 
Versöhnungen  oder  Friedensschlfisse  fanden  statt:  am  18.  Juni  1397,  nach  vierjährigem  Zwist  (ITuraiti- 
^n  V.  Anm.  197);  im  J.  141 1  (das.  Anm.  202)  und  am  28.  August  1417  (ebendas.).  —  Ad  2.  Ueber 
die  Anwesenheit  des  Grossfürsten  von  Moskau  in  Nowgorod  während  der  hier  in  Rede  stehenden  Zelt 
finden  wir  In  den  Russischen* Geschichtsquelien  keine  Nachricht.  Wahrscheinlich  Ist  daher  unter  dem 
in  nnserm  Schreiben  genannten  König  von  Moskau  der  Broder  des  Grossfttrsten,  Fürst  ConstantiH 
Dmiiriewitscht  gemeint,  welcher  von  jenem  im  J.  1408  als  Statthalter  in  Nowgorod  eingesetzt  wurde 
und  im  J.  A4I I  nach  Pleskau  ging  {Karanuin  Anm.  203  u.  217).  •-  Ad  3.  Unter  Luf^nan  ist  der 
Litthauische  FQrst  Lengwin  oder  Lugwenifs  Sohn  Olgerdi,  zu  verstehen,  welcher  in  dea  Jahren  1389 
—  1392  (s.  oben  ad  Reg.  1600)  und  dann  wieder  vom  J.  1407  «n  Verweaer  der  Nowgorod*schen  Bei- 
Städte  war.  Im  J.  1411  nach  Litthauen  zurfickghBg  und  am  2.  Januar  1413  ehien  Absagebrief  nach  Now- 
gorod sandte,  als  dieses  Ihn  zur  Rückkehr  aufforderte  (U.B.  Nr.  MDCCCXLIX,  MCMV  u.  MCHVI, 
und  Iberhaupt  Pfapierskg,  Russ.-Llvi.  Urkunden  S.  137  fg.).  Aus  diesen  Daten  lässt  sich  unschwer 
combiniren,  dass  unser  Schreiben  In  das  Jahr  1411  gehören  muss. 

Ad  1863.    Ueber  den  drohenden  Einfall  der  Nowgoroder  unter  Lengwin  In  das  Ordensgebiet  finden  sich  in      O*  J. 
den  flbrigett  Geschichtsquellen  keine  Nachrichten.    Die  ad  Reg.  1600  erwähnte  Gefahr  im  J.  1393  kann      Min. 
hier  nicht  gemeint  sein,  da  sie  im  Herbst  bestand,  während  [unser  Schreiben  vom  März  (oder  Ende 
Februar)  datirt.    Wahrscheinlich  ftlllt  letzteres  in  die  zweite  Anwesenheit  Lengtoin^s  in  Nowgorod 
(1407—1411)  und  zwar  vielleicht  in  das  Jahr  1409,  in  welchem  Z\^  istigkeiten  zwischen  Nowgorod  und 
den  Städten  Liviands  ausbrachen,  s.  das  U.B.  Nr.  MDCCLXXXm,  LX£2CVI,  XCVI  u.  a. 

Ad  1863  n.  64.    Diese  beiden  Schreiben  betreffen  höchst  wahrscheinlich  den  bedeutende  Seeraui»,  welcher  0.  J. 

im  J.  1420  in  der  Newa  an  Russen  und  Ihrem  Gute  begangen  wurde  und  über  welchen  in  den  Jahren  Sepl*  0. 

1421  u.  22  viele  Verhandlungen  gepflogen  wurden.    Dahin  gehören  namentlich  die  unter  Nr.  3593  o.  93,  Octbr. 
3824  u.  25,  3942  u.  53.  3015  u.  16  u.  a.  registrlrten  Briefschaften. 

Ad  1865.    Die  Verhandlungen  über  die  Einfuhr  Polnischer  Tuche  nach  Nowgorod  begonnen  auf  dem  Hansa-      O.  J. 
tage  im  Herbste  1382;   daher  ist  unser  Schreiben  in  eben  dieses  Jahr  hinaufzurficken ,  zumal  auch  der     HSrs. 
Gebrauch  der  Lateinischen  Sprache  In  demselben  für  das  vierzehnte  Jahrhundert  spricht.    Das  früheste 
i»  D««lscher  Spvaebo  abgefhsste  Sebf^iben  d<ds  Lüb^rschett  Rilthi^,  in»  Sich  W  ReVarsdtfen  Raths- 
archiv  vorfindet,  Ist  vom  J.  1888^  die'  ültem  «lud  sHtaiütilch  Lateinisch  gesehrieben.    Ntidk  f388  findet 
sich  nur  einmal,  Im  J.  1397,  die  Lateinische  Sprache  gebraucht. 

Ad  1668.    Der  in  diesem  Schreiben  erwähnte  Clatoes  Deken  kommi  sonst  (namentlich,  apiji  im  Uß.  Nf^      O.  J. 
MDCCXCn,  MMCCXLIU,  MMCCLV)  unter  dem  Namen  Clawes  Ludekemtt&n  vor,  und  war,  nach 
9tiernman'$  H5fdinga-Minn^  IT,  362,  im  J.  1420' ^oigt  zu  Äbo,  seit  1433  und  noch  1433  Hauptmann 
a«f  Äbohos.    Im  U.B.  a.  a;  0:  wftd  «rscBoO  141B  als  Befehlshaber  in  Äbo  genannt.    Es  moss  daher 
dieses  Schreiben  frühestens  in*s  J.  1418  gcf^tzlf  werdMi. 
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1^00 1     All  1800—71.    Diese  drei  SciireibeD  geboren  offenbar  der  Zeit  nach  ganz  nahe  an  einander,  da  aie  dcnaelben 

Ol  ^^  Gegenstand,  eine  Forderung  des  Magnus  Diekn,  Voigt  von  Aland,  an  den  verstorbenen  Wulferi  RO' 

Ifri,  Juni,  sendael,  betreffen.    Da  letzterer  noch  im  J.  1405  als  lebend  aufgelBhrt  wird  (U.B.  Nr.  MMCCZVIÜ), 

Aogost.  gQ  inttssen  unsere  Schreiben  in  ein  späteres  Jahr ,   spätestens  jedoch   in  das  J.  1 4U0  gehören ,  da  in 

diesem  der  im  dritten  Schreiben  vorkommende  Gerd  von  der  Beke  zuletzt  als  Reval'scher  Rathsherr 

vorkommt.    Das  zuerst  abgedruckte  Schreiben  (Reg.  1860)  muss  flbrigens  wohl  den  beiden  andern 

nachfolgen,  und  so  können  denn  diese  Schreiben  mit  eidiger  Wahrscheinlichkeit  datlrt  werden:   Reg. 

1870  vom  35.  ^ärz,  1871  vom  8.  Juni  und  1860  vom  28.  August  1408. 

O.  |J.      Ad  1873.    Da  dieses  Schreiben  offenbar  zu  dem  unter  Nr.  1845  registrirten  in  genauer  Beziehung  steht,  so 
iannsr.  muss  es  mit  diesem  gleichzeitig  sein,  daher  vom  35.  Januar  1306  datlrt  werden.    S.  oben  Reg.  1700,  a. 

Ad  1874-76.    Diese  drei  Stficke  sind  gehörigen  Orts  hlnaufzurilcken:  s.  Reg.  1543,  a,  1563,  a  und  1704,  a. 

O.  J.      Ad  1878.    Gehört  wahrscheinlich  in's  J.  1305,   wo  Thard  Bonde  Voigt  oder  Hauptmann  von  Raseborg  und 
Decbr.  noch  nicht  Ritter  war.    S.  oben  Reg.  1601,  b. 

O.  i.      Ad  1870  u.  80.    Beide  Schreiben  gehören  in  eine  spätere  Zelt,  etwa  in  das  J.  1410,  da  der  in  dem  zweiten 
März  u.  genannte  Heinrich  Parembeke  nicht  vor  dem  Jahre  1408  als  Rathsherr  zu  Reval  vorkommt.    S.  auch 

August.  oben  ad  Reg.  1531. 

O.  J.  Ad  1881.  Die  Forderung  des  Dorpater  Rathsherm  Alpk  uter  Olpe  wurde,  wie  es  scheint.  Im  J.  1403  gel- 
tend gemacht  (U.B.  MDCU  P.  45),  daher  ist  dieses  Schreibe«  des  Grafen  Adolph  von  Cleve  (s.  unten 
Reg.  1807,  b) ,  obschon  darin  Alph  uier  Olpe  nur  BQrger  genannt  wird  (da  dies  auf  einem  Irrthum  be- 
ruhen kann;,  wohl  frilhestens  in  das  J.  1403  zu  stellen  (s.  unten  Reg.  1048,  a.).  Die  weitere  Verfol- 
gung dieser  Forderung  beginnt  ohnehin  erst  um  das  J.  1415,  nach  Alph's  Tode.  S.  unten  Reg.  3376, 
3413,  3600  u.  a. 

O.  J.      Ad  1883.    Da  Cord  StoertfegerlhereMs  um's  J.  1375,   so  wie  Im  J.  1306  genannt  wird  (Reg.  1377  u.  1713), 
Juni.  so  dürfte  es  richtiger  sein,  dieses  Schreiben,  zumal  es  in  Lateinischer  Sprache  verfasst  ist  (s.  ad  Reg. 

1865),  in  eine  frfihere  Zeit,  etwa  in*s  Jahr  1385,  hinaufzurflcken. 

O.  J.      Ad  1883.    Dieses  Schreiben  gehört,  wie  sich  aus  den  ^eg.  3318  n.  3343  ergiebt,  frtthestens  in  das  Jahr  1414. 

Septbr.  S.  auch  noch  Reg.  3850. 

O.  J.  Ad  1884.  Von  den  In  diesem  Schreiben  genannten  Personen  erscheint  Curd  Palebom  als  Revaler  Rathsherr 
in  den  Jahren  1385—03.  Hermann  Runge,  Bürger  zu  Danzig,  ging  zur  Zeit  des  Bischofs  €kto  von 
Curland,  welcher  vor  dem  J.  1308  gestorben,  bei  der  Insel  Runö  mit  seinem  Schiffe  zu  Grunde.  Unser 
Schreiben  muss  daher  um  etwa  zehn  Jahre  hinaufgerfickt  werden.    S.  oben  Reg.  1543,  b. 

O.  J.  Ad  1885.  Dieses  Schreiben  bezieht  sich  offenbar  auf  das  unter  Nr.  1883  registrirte ,  und  enthält  gewisser- 
massen  eine  Antwort  auf  dasselbe.  Gehört  daher  Reg.  1882  dem  J.  1385  an,  so  muss  unser  Schreiben 
in  das  J.  1386  gesetzt  werden. 

O.  J.  Ad  I8S6.  Wahrscheinlich  gehört  dieses  Schreiben  ?des  Lübeck*schen  Ratbes  einer  späteren  Zeit  an,  weil 
darin  die  Mahnung,  dass  die  Parteien  sich  persönlich  in  Lübeck  einfinden  sollen,  nicht  enthalten  Ist, 
während  noch  im  J.  Uli  verlangt  wird,  dass  sie  daselbst  wenigstens  durch  Bevollm&chtigte  vertreten 
seien  (Reg.  1344),  und  erst  seit  dem  J.  1414  die  schriftliche  Verhandlung  in  Appellationssachen  nach- 
gegeben wird.  Freilich  kommen  Ausnahmefölle,  ausdrücklich  als  solche  bezeichnet,  auch  schon  früher, 
z.  B.  im  J.  1403,  vor  (Reg.  1037).  ,  Allein  ein  anbedingtes  Zugestftndniss  möchte  vor  dem  J.  1415  nicht 
anzunehmen  sein. 
O.  J.ilT.  Ad  1888.  Dass  dieses  Schreiben  ungefähr  in  diese  Zeit  gehört,  möchte  durch  die  Reg.  1037  bestätigt  wer- 
den, In  welcher  der  dort  erwähnte  Vdquin  van  Bremen  wieder  vorkommt. 

O.  J.  Ad  1801.  Da  Heinrieh  von  Thuven  (nicht  Thunen)  im  J.  1411  als  Diener  des  Ordensmeisters  erscheint 
(U.B.  Nr.  MCMIV},  so  ist  wohl  auch  dieses  Schreiben  in  eine  spätere  Zelt,  etwa  ln*s  J.  1410,  zu 
versetzen. 

O.  J.  Ad  1803.  Wahrscheinlich  ist  der  hier  empfohlene  Danyl  derselbe  Russe,  den  der  Ordensmeister  dem  Revaler 
Ratbe  im  J.  1431  recommandirt  (Reg.  3003),  daher  unser  Schreiben  In  dasselbe  Jahr  gehört. 

O.  J.  1897,  a.    Johannes  ton  Baien- Exen  bittet  Herrn  Berend  tan  dem  Rode^  die  Reise  des 

Juli  13.    Herrn  j^iedr.  KemerUnk  bis  lor  Heimkehr  des  Bruders  des  leiiteren  aufzahalten. 

O.  Pap.  —  Rev.  R.A.  -  U.B.  HMCMXLIX.  —  Unter  dem  Berrn  Berend  van  dem  Rode  ist 
wohl  der  Stralsunder  Rathsherr  dieses  Namens  zu  verstehen,  der  am  Schluss  des  14.  Jahrhunderts 
dieses  Amt  bekleidete :, U.B.  Nr.  MCCCLXXV  u.  ZCIIL 
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1897,  b.     Adolph  (II.) ^    Graf  Ton  Cieve  ond  Ton   der  Mark,   bittet  dea  ReTaler  Rath,  n^f^^v 

dem  G.  ReUinchwerde  su  aeinem  Rechte  wider  W.  Rosendael  su  verhelfen. 

0.  Pap.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  MMCAIL.  —  Adolph,  Graf  von  Cleve,  erwarb  im  J.  1396  aach 
die  Grafschaft  MarJc,  und  nannte  sich  seitdem  Graf  von  Cleve  und  von  der  Mark,  bis  zum  J.  1417» 
wo  ihm  vom  Kaiser  die  Hersogswttrde  verliehen  wurde.  Da  ff.  Rosendael  im  J.  1410  wahr- 
sclieinlich  bereiu  verstorben  war  (s.  oben  ad  Reg.  1869—71),  so  muss  dieses  Schreiben  vor  1410 
erlassen  sein ,  womit  auch  übereinstimmt,  dass  G,  ReUinekwerde  d.  J.  oder  Lintschede ,  der  hier 
noch  als  Cleve'scher  Unterthan  in  Rev^l  auftritt ,  ums  J.  1414  bereiU  Reval'scher  Bfirger  war.  S. 
Reg.  1883,  2318,  2342  u.  2850. 

1897^  c.     Der  RIgische  Rath  bittet  den  Reval'schen ,   dem  Rigischen  Bürger  A.  Jlfetnera-     0.  J. 
hagen^  der  von  dem  Goldschmiede  E.  von  der  Molen  schwer  beleidigt  aei,  su  seinem  Rechte    - 
10  verhelfen.  ^ 

O.  Pap.  -  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCMLl.  —  Die  Schriftzüge  geboren  dem  Anfange  des  15.  Jahr- 
hunderts an  und  stimmen  namentlich  mit  denen  des  unter  Nr.  2161  registrirten  Schreibens  des  Rigischen 
Ratbes  auffallend  Qbereln.  Der  in  dem  Schreiben  genannte  Cord  Durekop  war  in  den  Jahren  1386 
bis  1406  Mitglied  des  Rigischen  Rathes.  Ein  zweiter  Rigf&cher  Rathsherr  gleiches  Namens  kann 
nicht  wohl  gemeint  sein,  da  er  erst  in  den  Jahren  1466—75  jenes  Amt  bekleidete. 

1897,  d.     Der  Rath  der  Stadt  Braunaberg  achreibt  an  den  Revaler  Rath  wegen  eines  nn-     O.  J, 
tergegangenen  Schilfes.  •  ^^^'  ^• 

0.  Pap.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCMLIl. 

1898,  a.    Inscriptionen  aus  dem  ältesten  Grund-  und  Erbebuche  des  Rigischen  Rathes.         1385— 
Das  mehrfach  defecte  Original  auf  Pergament  in  der  Rigischen  Stadtbibliothek,  genau  beschrie-      ^^1^* 

ben  in  den  Mittheilungen  aus  der  Livl.  Geschichte  XI-,  156  fgg.,  woselbst  auch  S.  163—174  Auszüge 
daraus  geliefert  sind,  die  im  U^B.  Nr.  MMCSiLlll  wieder  abgedruckt  worden. 

*40l.  ,^,. 

Ad  1900.     Einen  Beweis  mehr  daf&r,  dass  dieses  Schreiben  in  das  J.  1401   oder  spätestens  1402  gehört,   Jan.  28. 
liefert  der  Städterecess  vom  19.  Febr.  1402  (Ü.B.  Nr.  MDCll)  Art.  17. 

1900,  a.     Grossfürst  Witaut  von  Litthauen   schreibt   an  den   Rigischen  Rath   wegen  des    Febr.  4. 
ihm  von  den  Deutschen  Kaufieuten  in  Polozk  verweigerten  Credits.     S.  Reg.  1817,  a. 

0.  Pap.  ^  Rig.*R.A.  -  Abdruck  bei  Napiersky,  Russisch-Livländ.  Urkk.  S.  106  Nr.  CXXXVl 
und  darnach  im  Livländ.  U.B.  Nr.  MNCMLIV. 

1801,  a.     Der  Rath  zu  Lübeck  schreibt  an   die  Prenasischen  Städte:    die  Olderleute  dea   April  33. 
Deutschen  Kaufmanns  in  Nowgorod  verlangen  dringend  die  Abschaffung  des  Handels  auf  Borg 
ia  Flandern,  da  derselbe  dem  Kaufmann  zu  grossem  Verderbe  gereiche.     D.  d.  Sonnabend  vor 
Jobilate  1401. 

Auszug  aus  dem  Danziger  Stadtboch  S.  390.    Mitthli.  aus  der  Livländ.  Gesch.  IX,  87  fg. 

1903,  a.    Dietrich  Damerow^  alter  Bischof  zu  Dorpat,  empfiehlt  dem  Comthur  zu  Elbing     o.  J. 
den  dasigen  Pfarrer  Peter ^  wegen  dessen  in  Livländ  bewiesener  Rechtlichkeit,  and  dankt  ihm    Ml  32. 
zagleich  für  das  in  Preussen  erwiesene  Gute.     D.  d.  Riga,  am  Tage  Mariae  Magdalenas 

Das  Orig.  auf  Pap.  im  Königsb.  O.A.  (Index  Nr.  1211).  Der  Originaltext  war  dem  Heraus- 
geber z.  Z.  nicht  zugänglich,  und  wird  daher  nachgeliefert  werden.  Der  Bischof  DUtrieh  Damerow 
ttbcrgab  am  2.  Juli  1400  sein  Bisthum  Dorpat  an  Heinrich  von  Wrangel  (U.B.  Nr.  MDVII)  und 
nannte  sich  seitdem  „alter  Bls(?hof*'  (U.B.  Nr.  MDCXXVII);  daher  Ist  dies  Schreiben  frühestens  an 
diesem  Ort  einzureihen.    Im.  Index  a.  a.  O.  wird  es  ohne  genügenden  Grund  erst  ins  J.  1426  gesetzt. 

Ad  1906.    Die  zweite  von  «den  im  U.B.  Nr.  MDCI  aufgenommenen  Aufzeichnungen  gehört  höchst  wahr-      O.  T. 
scheinlich  in   ein  späteres  Jahr ;   denn  die  Streitigkeit  zwischen  Johann  Wrede  und  iwan  Kotzeme 
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1401.  entspann  sieb,  wie  es  icheint,  erst  im  J.  1403  (s.  die  fünfte  der  Aufseichnangen  o.  U.B.  Nr.  MDCXXXV) 

und  wurde  niclit  eher,  als  im  J.  1411,  geschliclitet  (U.B.  Nr.  MDCCCLXXXII).  Da  nun  unsere  Auf- 
xeiclmung  offenbar  die  Streitiglceit  als  erledigt  voraussetzt,  so  muss  sie  wohl  frühestens  ins  i,  1411 
verwiese^  werden. 

1403.  1402. 

Blärx  9.    Ad  1910.    Der  Deutsche  Text  ist  jetzt  auch  abgedruckt  bei  Napiersky  a.  a.  0.  S.  IU6  fgg.  Nr.  CXXXVII. 

Mars  9.    Ad  1911.    Auch  von  dieser  Urkunde  ist  bei  Napiersky  S.  109  fgg.  Nr.  CXXZVm  nicht  nur  der  DenUche, 
sondern  auch  der  Lateinische  Text  abgedruckt. 

Juli  18.  1016,  a«    Heidike  Rockte   trägt  vor   dem  Wierischen  .Manngericht  da«  Dorf  Unna  dem 

Heidenreich  Lade  auf. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  in  der  UniversitäU-  Bibliothek  zu  Upsala  abgedr.  in  v,  Bunge* s  Ar- 
chiv Vm,  325  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMCMLV. 

Nov.  19.    Ad  1999.    Nach  einer  Abschrift  in  der  Brieflade   des  Revarschen  Hospitalgutes  St.  Johannishof  wird  jetzt 
ein  Abdruck  geliefert  im  U.B.  Nr.  MMCMLVI. 

O.J. u.T.  I9S9,  b.     Wilhelm  von  dem  Berge ^   Biscliof  zu  Paderborn,   empfiehlt  dem  Revarschen 

Rathe  die  Lücke  St^ver^  als  Erbin  ihres  Bruders  Hinse  van  Bremen. 

0.  Pap.  —  »Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCIULVII.  —  Wilhelm,  Herzog  von  Berg,  war  als  Bi- 
schof von  Paderborn  der  Nachfolger  Bertrand's  von  Arvassani,  welcher  am  94.  November  1401 
resignirte,  und  resignirte  selbst  im  J.  1415.  Mithin  kann  sowohl  dieses  Schreiben,  als  auch  das 
unter  Nr.  1888  registrirte  und  offenbar  denselben  Gegenstand  betreffende  Schreiben  frfihestens  in 
das  J.  1402  gehören {  aber  auch  jünger  können  beide  nicht  sein,  wenn  mit  ihnen,  wie  wahrschein- 
'    lieh,  das  unter  Nr.  1937  registrirte  Schreiben  vom  19.  Mai  1403  im  Zusammenhange  steht. 

1403.  1405. 

März  18.  1932,  a.     Anfieichnang  ^   betreffend   die  Weihe  des  von  den  Sehwarienhauptem  s«  Revml 

io  dem  St.  Catharinenkloster  daselbst  gestifteten  Altares. 

Aus  dem  ältesten  Denkelbnche  in  dem  Archiv  des  RevaPschen  Schwarzenhäuptercorps  nebst 
Hochdeutscher  Uebersetzung  abgedruckt  in  PabsVs  Beiträgen  zur  Kunde  Est-,  Liv-  und  Curlanda  I, 
7  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMCMLVIU.  « 

Aprils.  Ad  1936.  Unter  der  in  diesem  Schreiben  erwähnten  Feuersbrunst  in  Nowgorod  kann  nicht  die  vom  J.  1403 
(Reg.  1951)  gemeint  sein,  denn  der  in  dem  Schreiben  offenbar  als  Hofeskneckt  genannte  Bans  Lippe 
bekleidete  dieses  Amt  erst  viel  später.  Er  war  nämlich  Nachfolger  des,  freilich  auch  nur  in  undatirten 
Briefschaften  vorkommenden  Heinrich  von  Bemen  (U.B.  Nr.  MDCCXLV.  HDCCCXLI.  MCMII);  der 
unmittelbare  Vorgänger  dieses  letzteren  aber  war  Heinrich  Ketwich  (U.B.  Nr.  MDCCCII.  MDCCCIV), 
welcher  vor  dem  Mai  1410  starb  (Reg.  2183  n.  84).  Höchst  wahrscheinlich  gehört  unser  Schreiben, 
in  welcliem  von  einer  Fenersbrunst  in  Nowgorod,  von  dort  •;ewe8enen  Sendeboten  der  Städte  und  «von 
neu  erwarteten  „grossen  Sendeboten**  die  Rede  ist,  dem  J.  1416  an,  denn  in  einem  Berichte  des  Now- 
gorpder  Hofesknechts  vom  25.  September  1416  (U.B.  Nr.  MMC)  ist  auch  von  eben  da  gewesenen  BToten 
'  (vermutblicb  die  zweite  der  obgedachten  Botschaften)  und  von   der  Umplankung  des  Hofes  (wohl  In 

Folge  des  Brandes)  die  Rede.    Auch  stimmen  beide  Schreiben  in  der  Schilderung  des  feindseligen  Be- 
nehmens der  Nowgoroder  gegen  die  Deutschen  mit  einander  überein.    S.  auch  noch  unten  ad  Reg.  3304. 

Juni  5.  103B,  a.     Grossfurst  Witaut  fordert  den  Rath  au  Riga  auf«  Boten  nach  Wilum  zu  senden, 

um  Qber  die  Verhältnisse  des  Handels  mit  Polozk  zu  unterhandeln. 

0.  Pap.  -  Rig.  R.A.  —  Abdruck  bei  Napierskg  8.  III  Nr.  CXL  und  darnach  im  U.B.  Nr. 
MMCMLIX. 

Joli  13.    Ad  1943.    Gegenwärtig  auch  abgedruckt  in  Voigts  Codex  diplom.  VI,  163  Nr.  CL. 

Juli  13.     Ad  1944.    Desgleichen  ebendas«  VI,  163  Nr.  CLL 
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19M,  1.    Hierher  fehart  wihrachebitioh  dat  im  I).B.  Nr.  MDLXXVI  abgedmdite  Schrei-  J^g^ 
b6D..  S.  oben  td  Reg.  1881.  * 

Ad  ltS3.    Die  Uitunde  ist  jetxt  abgedrackt  bei  Vmgt  I.  c.  V,  186  Nr.  CXXXVII.  Dec  10. 

1404.  14ül^ 

1055,  b.    Notfi  über  den  Werth  Terschiedener  Münieo  in  Livland.  q^  j^ 

Diese  imereBsante  Natia,  entnomnien  dem  Foliaoteo  des  geh.  Ordensarcbivs  za  Königsberg,  be-  ^ 

titelt:  „DU  is  des  hoses  notdorft  zu  Konyngsberg  in  alle  ampte  des  huses,  MCCCCIV/^  S.  10,  ist 
abgedrackt  In  JP.  A.  VAsberg^s  Geschichte  der  Preussiscben  Mttnzen  und  Siegel  (Berlin  1843)  S.  76, 
nnd  darnacb  Im  Llvlünd.  ^U.B.  Nr.  MMCMLX. 

1959,  a~d.    Hierlier  gehören  ohne  Zweifel  die  unter  Nr.  MDCCCLVIII,   MMCDXXIII,  Mai  »/u- 
MMCDXXIV  u.  MMCDXXV  im  U.B.  abgedruckten  Schreiben,  da  dieselben  offenbar  mit  dem  nnter 
Nr.  MDCXLI  aufgenommenen  In  engster  Bexiehunj  stehen. 

Ad  1963.    Abgedrackt  bei  Nafriersky  a.  a.  O.    S.  115  Nr.  CXLVII.  Mai  ». 

Ad  1963.    Abgedruckt  ebendas.    S.  114  Nr.  CXLV.  Mal  33. 

Ad  1971.    Angeführt  Im  Livländ.  O.A.Reg.  Nr.  718.  janl  '33 

Ad  1974.    Eine  dieser  Urkunden,  in  welcher  Wüaui  dem  Orden  seinen  Beistand  wider  dessen  Feinde  —  ^m*^  17 
die  Römische  Kirche,   das  Römische  Reich  und  den  König  Wladislaus  ausgenommen   —  verspricht 
(Index  Nr.  573),  ist  jeUt  gedruckt  bei  Napier9ky  a.  a.  O.    S.  117  Nr.  CLL 

Ad  1975.    Ist  yom  7.  Novbr.  d.  J.    S.  Reg.  1976,  a.  g^pl^  5^ 

1976,  a.    Jetit  auch  gedruckt  bei  Napieraky  S.  IIB  Nr.  CLII  und  in  der  Co6paHie  Pfc-   ^^^^  ^^ 
SBX%  rpaMOTTb  11,    17  Nr.  16.     In  der  Regeate  1975  ist  das  Datum  unrichtig  alt  5.  Septbr. 
beieichnet.     Vergl.  übrigens  unten  ad  Reg.  S!378. 

1405.  ,405. 

1977,  b.    Attestat,   daas  der  Erablaehof  Johann  von  WaUenrode  dem  Rigiachen  Gaj^tel      o.  T. 
mehrere  Bilcher  verehrt  habe.     1405. 

Verzeichnet  im  Livi.  O.A.Reg.  Nr.  798. 
1977,  c.     Veraeichniss  tou  Addreasen  für  die   nach  Eat-  und  LiWand  lum  Einsammeln     O.  T. 
▼on  Almosen  gesandten  Brüder  des  Minorltenklosters  lu  Wisbj. 

Ans  dem  DIariam  rainoritarum  Wisbyensium  ab  anno  686  ad  annum  1535  (in  E.  M,  JPonf, 
scriptores  rerom  Svecicarum  medil  aevi.    Upsaliae  1818)  S.  35  abgedr.  Im  U.B.  Nr.  MMCMLXI. 

1977,  d.     Der  Rath  zu  Thorn  klagt  (in  einem  Schreiben  nach  Danaig?)  über  die  Gewalt-     O.  T. 

thatigkeiten    der  Livländer,    welche  dem   Thorner  Bürger   Hermann   Colb&'g    aeine  Waaren 

arrestirt 

Nach  dem  Danziger  Stadtbnch  (IV,  61)  angefllhrt  von  Hirsch  a.  a.  O.    S.  199  Anm.  448. 

1977,  e.    Hierher  gehört  die  in  daa  Schreiben  dea  Abta  von  Vaikana  an  den  ReTaler    Jan.  39. 
Rath  Tom  10.  April  1418  aufgenommene  und  mit  demselben  im  D.B.  Nn  MHGCXVIII  abge- 
druckte Drkunde  der  Annehe  Siranffirese. 

1986,  a.     Der  Rath  au  Riga  achliesst  einen  Handelsvertrag  mit  Poioik^  Mai  17. 

Nach  einer  alten  Abschrift  auf  Pergament  Im  Rigischen  Rathsarchiv  abgedrackt  bei  Napierskg  a.  a.  O. 
S.  119  Nr.  CLm  und  darnach  Im  U.B.  Nr.  MMCMLXn.  —  In  dem  Datum  der  Urkunde  >  „n 
vp«T»»  ■cA^jno  etc.**  hat  das  Wort:  nef^-kjim  nicht,  wie  Napiersky  annimmt,  die  heatige  Bedeu- 
tung: Woche,  sondern  es  wird  In  jener  Zelt  regelmassig  flir  „Sonntag''  gebraucht. 
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1405.  1968,  «.    Friedens-  und  HandelsTertrac  der  Polosker  mit  dem  Livlindlschen  OrdeABmeister 

Jon!' 91. 

and  der  Stadt  Riga. 

Nach  einer  alten  Abschrift  auf  Papier  im  Big.  Rathsarchiv  abgedr.  bei  NapieTtky  S.  190  ffr. 
CLIV  und  darnach  im  U.B.  INr.  MMCMLXm. 

Jnli  5.  1968,  b.     Hierher  gehört  wahrsclieinlich  das  unter  Nr.  2031  registrirte  Schreiben. 

Sept  33.  Ad  1991.  Jetzt  auch  abgedruckt  bei  Napiersky  S.  131  Nr.  CLV.  S.  fibrigens  fiber  diese  Angelegenheit 
auch  die  Reg.  2990  und  3033. 

Oct.  18.  1994,  a.    Hierher    gehört    das    unter    Nr.    1838    registrirte    Schreiben.      S.     oben    ad 

Reg.  1656.  • 

Dec  13.  Ad  1.996.  Nunmehr  auch  gedruckt  bei  Napiersky  S.  131  Nr.  CLVI.  Eine  andere  UeberieUung  des  hierio 
aufgenommenen  Schreibens  des  Erzbischofs  und  der  Vorstände  von  Nowgorod  ist  Im  U.B.  Nr. 
MCCCXXXI,  unrichtig  Ins  J.  1393  gesetzt,  aufgenommen.    S.  oben  ad  Reg.  1597. 

Um  1405.  Um  das  Jahr  14[05. 

O.  i.  Ad  3003—3009.  SSmmtliche  hier  verzeichnete,  auf  den  RevaKschen  Bürger  Peter  von  der  Volme  sich  be- 
ziehende Actenstttcke  gehören  einer  späteren  Zeit,  und  zwar  den  Jahren  1414  u.  fgg.,  an.  S.  unten 
ad  Reg.  3409. 

O,  J.  n.T.  Ad  3010.  Friedensunterhandlnngen  zwischen  dem  Orden  und  Nowgorod  fanden  öfters  In  der  Zelt  statt,  in 
welcher  Werner  vom  Rode  Rathsherr  zu  Reval  war  (1399—1431);  namentlich  wurden  deshalb  und 
wegen  Bestimmung  einer  Tagfahrt  zur  Verhandlung  zwischen  beiden  Theilen  Botschaften  gewechselt 
in  den  Jahren  1413  (U.B.  Nr.  MDCCC  u.  MCMXX),  1416  (Nr.  MMLIX  ,  1430  (Nr.  MMCDLV  u.  MMD) 
und  1433  (Nr.  MMDLXXX).  In  eines  dieser  Jahre  wird  daher  wohl  auch  die  hier  aufgenommene  In- 
struction gehören,  und  zwar  wahrscheinlich  bereits  in  das  erstgenannte,  da  in  dem  folgenden  Jahre 
(1413)  der  O.M.  durch  den  Revaler  Rath  von  W.  vom  Rode  Auskünfte  über  des  letztem  Unterhand- 
lungen mit  Nowgorod  einziehen  lässt  (U.B.  Nr.  MCMLII).    S.  auch  noch  die  folgende  Regeste  3011. 

Ad  3011.  Dies  Scbfeiben  ist  ohne  Zweifel  mit  dem  unter  Nr.  2833  registrirten  ziemlich  gleichzeitig,  da  euch 
in  diesem  Narva  als  Gränze  fUr  die  Reisenden  vom  O.M.  angeordnet  wird,  allein  leider  fehlt  auch 
dem  letztem  die  Jahreszahl,  daher  von  beiden  nur  vermuthet  werden  kann,  dass  sie  einer  der  zur 
vorhergehenden  Regeste  erwähnten  Friedensunterhandlungen  vorausgegangen.  Aus  dem  Umstände ,  daas 
*  In  -dem  hier  In  Rede  stehenden  (Reg.  301 1 ) ,  wie  in  dem  vorhergehenden  (Reg.  3010)  Actenstflck  der 
Anwesenheit  des  Harteke  Sassenbeke,  als  ordensmeisterlicben  Sendeboten,  in  Nowgorod  Erwähnung 
geschieht,. dürfte  auf  Gleichzeitigkeit  beider  geschlossen  werden.  Da  nun  die  Regesten  2011  und  2823, 
von  denen  letztere  das  Datum  vom  31.  October  hat,  die  Stellung  Nowgorods  als  eine  feindselige  be- 
zeichnen, die  Friedensunterhandlungen  aber  in  den  Juli  1413  fallen  (U.B.  Nr.  MDCCC  u.  MCMXX), 
so  wären  die  Regesten  2011  und  3833  In  den  October  1411,  die  Regeste  3010  aber  in  den  Juli  1413 
zu  setzen.    Doch  sind  dies  nur  Muthmaassungen,  welche  weiterer  Bestätigung  bedflrfen. 

O  J  u  T  2011,  a.     Der  Rath  zn  Vellin  empfiehlt  dem  Revaler  Rathe  den  J.  Warendorp^  der  eine 

Erbschaft  seiner  Ehefrau  in  Reval  heben  will. 

O.Pap.  -  Rev.  R.A.  —  Abdrack  im  U.B.  Nr.  MMCMLXIV.  —  Nach  den  Schriftzfigen  ungefähr 
in  diese  Zeit  gehörig. 

1406. 

0.  T.  80tt,b.     Vicaria  s.  Laurentü  vendita  Andreae  Waldenburgh.    1406. 

Aufgeführt  im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  851. 

Jan.  7.     Ad  3014.    Dieses  ^Schreiben  gehört  ohne  Zweifel  erst  in  das  Jahr  1431 ,   da  es  offenbar  mit  dem  unter  Nr. 
3983  registrirten  im  Zusammenhange  steht. 

Febr.  33.  ^d  3015.  Die  hier  aus  den  Monum.  Li  von.  aufgenommene  Notiz  über  den  Aufbewahrungsort  der  Urschrlfl 
wird  bei  Napiersky,  Russisch- Li vländ.  Urkk.  S.  133  Nr.  CLVII  dabin  berichtigt,  dasa  die  Urkunde 
sich  In  der  That  Im  RIgischen  Rathsarchiv  be6ndet.  -  im  U.B.  Sp.  519  ist  fai  der  Rubrik  dieser  Ur- 
kunde „Pleskow**  in  „Ploskow<S  d.  i.  Polozk,  abzuändern. 
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Ad  901«.    Jttot  aoeb  al^edrackt  bei  Napienky  a.  a.  O.  S.  198  Nr.  CLVIII.  j^^'^ 

Ad  9019.  .Wabrncbeinlicb  ist  die  in  diesem  Schreibeo  bebandelte  Angelegenheit  dieselbe ,   deren   in  dem    April  4. 
Schreiben  vom  98.  Mal  1400  (U.B.  Nr.  MDCCXCVI)  mit  den  Worten:   „over  daet,  de  en  de  voget 
van  der  Narwe  gedaen  hevet'*  Erwähnung  geschieht.    Deshalb  ist  es  übrigens  nicht  gerade  ndtbig,  auch 
dieses  Schreiben  erst  ins  Jahr  1409  za  versetzen. 

'SXMiO,  a«     Pabsi  Innocenz  VII.   ernennt  den  Decan  der  Kirche  la  Paderborn,    F.  Deff^  April  30. 

iiuB  Generaicollector  iu  der  Bremischen  und  Rigischen  Provini. 

Aus  den  Regesten  Innocem*s  Vli,  abgedruckt  bei  Themer  a.  a,  0.  1 ,  777  Nr.  1051  und  dar* 
nach  im  U.B.  Nr.  MMCMLXV. 

8029,  a.     Entwurf  eines  Vertrages  zwischen    dem  Ordensmeister   Conrad  von  Viiingho f  O.J.m.T» 

und    dem    GrossfQrsten    Witaut   von    Litthauen,    den    Handel    iwfschen    Riga    nnd    Polosk 

betreffend. 

Coniuept  (t)  auf  Papier  im  Rig.  Ratbsarchlv.  Abgedruckt  bei  NapUrtky  8.  196  Nr.  CLXl  nnd 
darnach* im  U.B.  Nr.  MMCMLXVI.  im  Bigischen  Archiv  be6ndet  sich  auch  noch  ein  sweitet 
Exemplar  dieses  Entwurfes,  desgleichen  ein  Deutscher  Entwurf  auf  Papier  für  eine  Gegenurkunde 
WUaut8y  dem  jedoch  der  Schluss  fehlt.  Alle  diese  ActenstOcke  entbehren  zwar  der  Angabe  des 
Datums}  ihr  Inhalt  lässt  jedoch  keinen  Zweifel  darüber,  dass  sie  Entwürfe  zu  der  unter  Nr.  9030 
aufgefBhrten  Urkunde,  dieser  also  unmittelbar  voraufgegangen  sind. 

Ad  9030.  Der  in  das  U.B.  Nr.  MDCCi  aufgenommene  Hocbdeutscbe  Text  dieser  Urkunde  ist  ohne  Zweifel  Juni  30. 
eine  Uebersetzpng  des  Lateinischen  Urtextes ,  von  welchem  sich  zwar  nicht  das  Original ,  wohl  aber  jg||  2 
eine  gleichzeitige  Cople  auf  Pergament  im  Rigischen  Ratbsarchlv  erhalten  hat,  nach  welcher  iVapier«^ 
S.  194  Nr.  CLX  einen  Abdruck  liefert,  zugleich  mit  einem  Niederdeutschen  Texte,  nach  einer  in  dem- 
selben Archiv  befindltchen  Copie  auf  Pergament.  Diese  beiden  Texte  aJnd  nunmehr  auch  In  das  U.B. 
^T,  MMCMLXVII  aufgenommen.  —  WShrend  dieser  Niederdeutsche  Text,  gleich  dem  Hochdeutschen, 
vom  Mittwoch  nach  St.  Petri  und  Pauli  datirt  ist ,  hat  der  Lateinische  das  Datum :  feria  sexta  (also 
Freilag)  post  festnm  ss.  Petri  et  Pauli. 

903S,  a.     Der  Rath  der  Altenstadt   Danzig  empfiehlt  dem  Revaler  Rathe  den  Qerkß  Ke^   Aug.  0. 
senmrkf,  der  in  Reval  eine  Erbschaft  gemacht. 

O.Pap.   -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCMLXVIII. 
Ad  9034.    Jetzt  auch  gedruckt  bei  Napiersky  a.  a.  0.  S.  198  Nr.  CLXil.  '  Aug.  99. 

S036,  a.     Der   Dorpater   Rath    theilt    dem  Revarschen    ein  Schreiben   seines  Sendeboten    Oct.  93. 
Mf  Ufer  Olpe  mit,  betreffend  dessen  Verhandlungen  in  Dordrecht  und  dem  Haag. 

O.Pap.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCMLXIX.  —  Dem  Schreiben  fehlt  zwar  die  JahrzabI, 
allein  über  dieselbe  kann  nach  den  Reisten  9017,  99,  95,  35  n.  40  kein  Zweifel  obwalten. 

1407.  im. 

Ad  9049.    Diese  Urkunde  ist  vom  94.  Juni.    S.  unten  Reg.  9060,  a.  O.  t. 

204S!,  b.     Hierher  gehört  wahrscheinlich  das   unter  Nr.  MDXXXIV   im  U.R.  abgedruckte    Jan.  7. 
Schreiben.     S.  oben  ad  Reg.  1656  u.  1839.- 

a046,  a.     An  dieser  Stelle  ist  das  tchreiben:    U.R.  Nr.  MCCCLXVIi  anfinnehmen.     S.  Febr.  18. 
oben  ad  Reg.  1666. 

90S4,  a.     Hierher   gehört  das  im  U.B.    Nr.  MCDII  abgedruckte  Schreiben.     S.  «ben  id     Mai  9.     . 

Reg.  1698.  • 

Ad  90S6.    Beide  hier  aufgeführte  Urkunden  (die  eigentlich  keinen  neuen  seIhststSndigen  Vertrag,  sondern  nur    Hai  14» 
eine  Anerkennung  des  im  J.  1400  abgeschlossenen  (s.  Reg.  9030)  enthalten)  sind  jetzt  auch  abgedruckt 
bei  Napienky  S.  199  Nr.  CLXIV,   wo  auch  noch  S.  131    Nr.  CLXV  das  gleichfalls  im  Rig.  Ratbs- 
archlv beündliche  Bruchstttck  der  Rigischen  Ausfertigung  aufgenonAyn  ist. 
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.<    1407.      ^j  20^.    Sämmtlichen  diesen  Gei^eDslaDd,  nfimlidi  die  Fordtrongoi  der  Nowgoroder  hlMicbtlidi  des  8ab- 
^^^  ^  gewichtes  und  der  Honigtonnen,  betreffenden  Briefschaften  (Reg.  2058,  62,  64,  65,  67,  69  «.  72)  fehlt 

zwar  die  Angabe  der  Jabrzahl :  das»  sie  jedoch  in  das  Jahr  1407  gehören,  ergiebt  sich  ÜBerzeugend 
aus  dem  im  U.B.  Nr.  MDCCLXIII  abgedrucicten  und  unter  Nr.  2096  registrirten  Actenstttcke,  in  welchem 
freilich  die  angegebene  Zeit  —  um  St.  Jacobi  (25.  Juli)  —  nicht  ganz  genau  ist}  denn  der  Beschluss 
der  Nowgoroder  müss  bereits  im  Anfange  des  Juni  gefasst  sein,  da  der  Deutsche  Bandeishof  am  9. 
Juni  darüber  berichtet.    S.  unten  ad  Reg.  2096. 

Juol  24.  9060,  a.    Johann^  Abt  von  Pades,  bezeugt,  daas  er  die  dem  Kiogter  in  Nyland  gehdrigen 

Oftter  dem  Ritter  Thord  Bande  verkauft. 

O.Pap,  im  i^önigl.  Reichsarchiv  zu  Stockholm.  Abgedruckt  in  A,  J,  Armdsson^  handlingar  tili 
iipplyraing  af  Finlands  hSfder  (Stockh.  1848)  8.  26  Nr.  21  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  MMCMLXX. 
Dasa  der  Käufer  &tr  jttngere  Thord  Bande y  mit  dem  Vatemamen  Böraüson^  war,  bezeugt 
Stiemman  Svea-Hofdinge  minne  11^  487. 

Jnol  24.  8000,  b.     Claua  Piitner's  (Pitfcver'M?)  Pfandbrief  auf  ein  Dorf,  so  er  an  Berman  Zögen 

verpfSndet  vor  SOO  Mrk.  Rig.  d.  loh.  Bapt«  anno  iiffl. 

Angeführt  in  dem  Verzeichniss  der  im  J.  1726  zufolge  dem  Nystädter  Frieden  von  Schweden  an 
Russland  ausgelieferten  Acten  im  Schwed.  Reichsarchiv.  S.  Schirren*s  Verzeichniss  Nr.  2010  S.  158. 

Aug.  9.  S066f  a.     Der  Livländisclie  Ordensmeister  empfiehlt  dem  Revaier  Rathe  den  Bans  Bngelken. 

O.  Pap.  -  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MHCMLXXI. 

Sept.  7.  2069,  a.     Der  Danziger  Rath  schreibt  an  den  Reval'sehen  wegen  eines  Schiffers,  der  mit 

fremden  Waaren  aus  Stralsund  weggesegelt. 

O.Pap.  -  Rev.  RA.  —  U.B.  Nr.  MMGMLXXII. 
Sept.  12.  Ad  2070.    Auch  abgedruckt  und  mit  flochdeutscher  Uebersetzung  begleitet  in  Pabsfs  Beiträgen  1,  10. 
Sept.  21.  2070,  a.    Hierher  gehört  das  Im  U.B.  Nr.  MDCCLXXIV  abgedruckte  Schreiben.     S.  unten 

ad  Heg.  2096. 

O.  J.u.  T.  2070,  b.     Mit   dem   vorstehenden    (Reg.  2070,  a)   siemlich  gleichzeitig   ist  höchst  wahr- 

scheinlich das  Schreiben  im  U.B.  Nr.  MDCGLXVI.     S.  ad  Reg.  2096. 

Dec.  13.  2073,  a.     Pabst  Gregor  XU.  ernennt  den  Bischof  von  Camin,  NicaiauSy  lum  Generalcol- 

'  lector  in  der  Bremischen  und  Rigischen  Provinz. 

Nach  den  Regesten  Gregorys  XII.  gedruckt  bei  Themer  a.  a.  0.  I,  780  Nr.  1054  und  darnach 
im  Livl.  Ü.B.  Nr.  MMCMLXXlll. 

O.J.U.T.  2073,  b.    In  diese  Zeit  ist  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  das  Schreiben  \m  U.B.    Nr. 

HDCCLXVII  zn  setzen.     S.  ad  Reg.  2096. 

1408.  1408. 

Q^  1^  2074, b.    A.  Yggersan^  Vaigt  zu  Stockholm,  urkundet  über  die  Verhandlungen  zwischen 

.  JP.  Bogmuien  and  Cathmina  Larenssenj  eine  Schuldrorderung  der  letzteren  betreffend« 

0.  Perg.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCMLXXIV.  —  ^eber  andere  diese  AngoiegenlieiC  be- 
treffende Urkunden  s.  Reg.  2693  u.  3701. 

O.  J.«.  T.  2074,  c.  d.     In  diese  Zeit  ungefähr  gehören  die  im  U.B.  unter  Nr.  MCCLXXX  u.  IjXXXI 

abgedruckten  Schreiben.    S.  unten  Reg.  2079,  a. 

Jan.  6.  2074,  e.    Hierher  gehört  ohne  Zweifel  das  im  U.B.  unter  Nr.  HOCCLXXXI  abgedrackte 

Schreiben.     8.  unten  ad  Reg*  jM96» 
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9074,1.    Mit  den  TorsteheniKMi   (Reg.  9074,  e)  ilemlfcb  gleichseitig  ist  Termiithlleh  4es  q^^|. 
Schreiben  im  D.B.  Nr.  MDCCLXVIII.    S.  ad  Reg.  9096. 

Ad  9078.  1>iese«  SctireilieB  steht  mit  denen  unter  Nr.  3530  a.  3543  regittrirten  in  unmittelbarer  Verbindung,  Febr.  4« 
denn  Nr.  3530  betriiTt  denselben  Gegenstand  und  ist  unserm  Schreiben  offenbar  vorausgegangen,  Nr. 
3543  aber  nimmt  auf  unser  Schreiben  ausdrücklich  Beziehung.  Zwar  fehlt  auch  diesen  Schreiben  die 
Angabe  der  Jahrzahl,  allein  wenigstens  ffir  eines  derselben  ist  diese  durch  Vergleichung  mit  der  Reg. 
3533  genau  festzustellen.  In  dieser  letzteren  ist  nämlich  ein  Schreiben  des  Hofesknechts  zu  Nowgorod 
vom  35.  Septbr.  1416  enthalten,  worin  derselbe  berichtet,  dass  er  mit  der  Beplankung  beider  Handels- 
höfe  den  Anfang  gemacht,  in  der  vom  Donnerstag  nach  Concept.  Mariae  (o.  J.)  datirten  Regeste  3530 
wird  aber  die  Meldung  des  Hofesknechts  berichtet,  dass  beide  Höfe  umzäun)  seien.  Demnach  Ist  Reg. 
3530  vom  10.  Decbr.  1416,  unser  Schreiben  (Reg.  3078)  vom  6.  Februar  1417,  und  die  .darauf  Bezug 
nehmende  Regeste  3543  vom  9.  MSrz  1417  zu  datiren. 

9078,  a.    Hierher  gehört  wehracheinlieh  das  unter  Nr.  MDLXV  abgedruckte  Schreiben.  Man  35« 
S.  oben  ad  Reg.  1870. 

9079,  a.    Hierher  iat  mit  groaster  Wahracheinlichkelt  daa  im  D.B.  unter  Nr.  MCCLXXXII  HSn  36. 
abgedruckte  Schreiben  su  eetien,  da  in  dem  Jahre  1408  von  den  beiden  doft  genannten  Re- 

valer  Rathaherren,  Qerd  von- der  Beke  und  Heinrich  Parembeke^  jener  lum  letzten,  dleter 
sum  eratenmal  urkundlich  als  aolcher  genannt  werden.  Demnach  sind  auch  die  Schreiben  Nr. 
MCCLXXX  u.  LXXXI  in  eben  diese  Zeit  au  stellen.     S.  oben  ad  Reg.  1599—31  u.  9074,  c.  d. 

Ad  3061.  Den  unter  Nr.  3061,  66,  80,  90  u.  3104  aufgenommenen,  das  Verbot  der  Getreideausfuhr  aus  Liv-  O.  J. 
land  betreffenden  Vorschriften  fehlt  insgesammt  die  Jahresangabe ^  und  sie  sind  nur  deshalb  dem  Jahre  Man  30. 
1406  zugezählt,  weil  in  diesem  oder  dem  folgenden  Jahre  die  Ausfuhr  des  Getreides  aus  Preussen 
verboten  wurde.  Indess  dOrfte  dieser  Umstand  allein  nicht  genügen ,  auf  ein  gleichzeitiges  Verbot  fftr 
Livland  zu  schliessen,  vielmehr  finden  wir  hier  ein  Verbot  der  Art  mit  bestimmter  Jahresangabe  erst 
später.  Dasselbe  wurde  auf  dem  am  34.  Febr.  1411  zu  Pernau  gehaltenen  Stfidtetage  beschlossen  und 
vor  dem  13.  März  vom  Ordensmeister  in  der  Weise  genehmigt,  dass  die  Ausfuhr  nach  Preussen  ge- 
stattet bleiben  sollt«  (U.B.  Nr.  MDCCLXXm).  Daher  gehört  denn  auch  unser  Schreiben,  Reg.  3061, 
desgleichen  das  unter  Nr.  3069  registrirte,  höchst  wahrscheinlich  erst  in  dieses  Jahr:  1411,  die  übrigen 
drei  aber,  wie  ihres  Orts  zu  zeigen  sein  wird.  In  eine  noch  spütere  Zeit. 

Ad  3094.  Dieses  Schreiben  gehört  in  das  Jahr  1410,  denn  in  diesem  Jahre  wurde  in  Lübeck,  unter  Thell-  O.  J. 
nähme  Hamburgs,  ein  Hansatag  gehalten  (Sartorius,  Gesch.  des  hanseat.  Bundes  II,  333),  desgleichen  April, 
einer  zu  Wismar  {Köhter  bei  WiUebrandt  S.  199). 

Ad  3066.  Vielleicht  steht  dieses  Schreiben  mit  dem  unter  Nr.  3396  registrirten  im  Zusammenhange  und  wSre  O.  J. 
dann  in  das  J.  1415  zu  stellen.   Jedenfalls  gehört  es  frühestens  in  das  J.  1413.    S.  oben  ad  Reg.  3061.    Juni  6. 

9087,  b.    Hierher  gehört  wahrscheinlich  daa  unter  Nr.  MDLXYI  abgedruckte  Schreiben.     O.  J. 

S.  oben  ad  Reg.  1071. 

9087,  c.     Vielleicht  Ist  das  unter  Nr.  MDXXXV  aufgenommene  Schreiben  hier  einiuord-     O.  J. 
nen.     S.  oben  ad  Reg.  1666.  ^''''^  ^^' 

9088,  b.     Keraten  von  Rosen  bekennt,  von  seinem  Schwager  Peter  von  Tieenhueen  die    Juni  14. 
Mitgabe  seiner  Ehefrau  auageiahlt  erhalten  zu  haben  etc. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  TVe^enAaiuen'schea  Familtenarchiv  zu  Pustawy  abgedruckt  im 
U.B.  Nr!  MMCMLXXV. 

Ad  3069.    Gehört  höchst  wahrscheinlidi  zum  Jahre  Uli  (s.  ad  Reg.  3061),  vielleicht  in  ein  noch  späteres      q   j 
Jahr.    Für  letzteres  möchte  der  Umstand  sprechen,   dass  im  J.  1411  der  Montag  nach  dem  Fronleich-    jg^i  |g^ 
namstag,  von  welchem  das  Schreiben  datirt  ist,  auf  den  15.  Juni  föllt,  welcher  Calendertag  gewöhnlich 
nach  seinem  eigenen  Heiligen,  S.  Vitus,  bezeichnet  zu  werden  pflegt. 

Ad  3090.    Dieses  Schreiben  gehöct,  wie  sieb  aus  dem  unter  Nr.  3363  registrirten  ergiebt,  aum  J.  MU.  Juni  30. 

Ad  3091.    Nunmehr  auch  gedruckt  hei  Napimky  a.  a.  0.    S.  133  Nr.  CLXVIl.  Juni  38, 
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1408.      Ad  9896.    Napiersky  hat  a.  a.  O.,  S.  132,  Nr.  CLXVI,  dieaea  Aclenatllck  auch  ao^enomroeii,  beseldinet  es 

0.  J.n.T»  aber  irrtbUmlicb  als  ein  Protocoll  des  Revarscbeo  Rathes,  dd.  um  Su  Jacob  1407,  während  diese  zu 

Anfang  des  Actenstttcks  aufgeführte  Zeitangabe   offenbar  auf  ein   frfiheres  £reigniss  —  das  von  den 

Nowgorodern  beschlossene  Verbot  des  Salzhandels  —  sich  bezieht,  fceinesweges  aber  ab  Datum  des 

Actenstticks  angesehen  werden  kann.    S.  noch  oben  ad  Reg.  9058. 

Hier  dürfte  sich  die  passendste  Gelegenheit  bieten,  für  eine  ganze  Reihe  von  unvollkommeo  oder 
gar  nicht  datirten,  diesen  Gegenstand  betreffenden  ActenstUcken  (U.B.  Nr.  1763—08,  73—75,  79— 81, 
S5,  ^,  91,  92,  96,  97,  99,  1801,  8,  11 ,  19^  36,  80  o.  1.919)  das  Datum  genauer  und  richtiger  zu 
bestimmen,  als  dies  im  4.  Bande  des  Urimndenbuches  geschehen,  und  überhaupt  Ober  diese  etwas 
verworrene  Angelegenheit  einiges  Licht  zu  verbreiten. 

Anfangs  Juni  1407  Hessen  die  Nowgoroder,  in  Folge  eines  in  dem  „allgemeinen  Dinge*'  (Volks- 
versammlung) gefassten  Beschlusses,  auf  dem  Markte  ausrufen,  ihre  Brüder  sollten  mit  den  Deut- 
schen nicht  kaufschiagen.  Von  dem  Deutschen  Handelshofe  über  die  Gründe  zu  dieser  Maassregel  be-  • 
fragt,  gaben  die  Nowgoroder  Vorstände  an«  I)  die  Kürze  der  Laken;  2)  das  Salzgewicht i  sie  ver- 
langen, dass  das  Salz  hier  so  gewogen  werden  solle,  wie  in  Dorpat  oder  Reval,  und  dass  hier  eine 
(öffentliche)  Wage  (punder)  aufgestellt  werde;  3)  die  Honigtonnen  sollen  voll  sein  bis  zum  Spund« 
(U.B.  Nr.  1726  u.  63;  vergl.  ad  Reg.  2058).  Demnächst  beschlosst*n  die  Nowgo^oder,  dass  kein 
Russe  von  den  Deutschen  anders  kaufen  solle,  denn  Salz  nach  Gewicht  und  Honig  bei  vollen«  Ton- 
nen, bei  50  Stücken  (Rbl.)  Silbers  Strafe.  Dagegen  beschloss  der  Deutsche  Handelshof,  dass  —  bis 
zum  Eingange  der  von  den  Livländischen  Städten  für  diesen  Kalf  erbetenen  VerhalliingsmaassregelD 
—  Niemand  auf  ein  Kaufgeschäft  der  Art  eingehen  solle,  bei  50  Mark  Strafe  und  Verlust  des  Hofes- 
rechts (U.B.  Nr/  1730;,  nach  einer  andern  Version  bei  Verlust  des  Gutes  und  10  Mark  Strafe  (U.B. 
Nr.  1763).  Dieses  Verbot  übertrat  Berend  van  Vreden,  genannt  von  Velen,  indem  er  mit  eioem 
Russen  ein  Tauschgeschäft  von  Salz  gegen  Trolnisse  abschloss.  Der  Handelshof  nahm  daher  das 
eingetauschte  Gut  in  Beschlag,  gab  dem  Berend  jedoch,  als  er  um  Gnade  bat,  10  Mark  und  eine 
Quart  Trolnisse  zu  seiner  Zehrung.  Darauf  verliess  Berend  Nowgorod,  um  nach  Wyborg  zu  gehen 
(ebendas.).  Dies  geschah  höchst  wahrscheinlich  schon  im  Spätsommer  oder  im  Herbste  des  Jahres 
1407,  und  in  diese  Zeit  —  und  nicht  erst  in  das  J.  1408  —  gehören  daher  wohl^auch  die  ersten 
aus  Narva,  wohin  sich  Berend  zunächst  begeben  haben  mochte,  datirten  BItt-  und  Drohscbreiben  des- 
selben an  den  Handelshof  (U.B.  Nr.  1766  u.  67).  Namentlich  stehen  diese  Schreiben,  in  welchen 
Berend  den  Handelshof  u.  A.  bittet,  dem  Ludehe  von  dem  Berge  seia  Gut  nicht  anszuliefern,  in 
offenbarer  Beziehung  zu  zweien  —  der  Jahresangabe  entbehrenden  —  Schreiben  des  Nowgoroder 
Handelshofes  an  den  Revaler  Rath:  U.B.  Nr.  1774  u'.  1781.  Das  erstere,  vom  Tage  Matthäi  (91. 
September)  datirt,  ist  eine  Antwort  auf  die  Nachricht,  dass  L.  v.  d.  Berge  von  dem  Revaler  Rathe 
darum  gebeten,  dass  man  ihm  das  Gut  verabfolgen  lasse,  welches  in  St.  Peters  (d.  i.  des  Handela- 
hofs)  Gewahrsam  sich  befinde,  und  von  B.  von  Vreden  erhandelt  sei.  Der  Handelshof  ist  gegen 
die  Gewährung  dieser  Bitte  bis  zu  der  Zeit,  dass  der  Rdsse  befriedigt  sei.  In  dem  zweiten,  vom 
Tage  der  heil,  drei  Könige  (6.  Januar)  datirt,  berichtet  der  Handelshof,  Ludeke  von  dem  Berge  sei 
mit  einem  Schreiben  des  Revaler  Rathes  erschienen  und  habe  die  Trolnisse,  die  B.  v.  Vreden  hier 
gekauft  und  der  Handelshof  mit  Beschlag  belegt,  „als  sein  Gut  freien  wollen".  Dagegen  habe 
B.  V.  Verden  dem  Handelshofe  das  Nachstehende  geschrieben  :*  hier  folgt  eine  Abschrift  Ae^  Schrei- 
bens Nr.  1766.  Im  Anfange  der  Fasten  des  Jahres  1408  (also  Ende  Februar  oder  Anfang  Marx) 
erschien  L.  v.  d.  Berge  abermals  vor  dem  Handelshofe,  wiederholte  seine  Bitte'  und  brachte  ein 
Schreiben  des  Revaler  Rathes  bei,  des  Inhalts,  dass  die  Glieder  des  Revaler  Rathes  die  Bürgschaft 
für  allen  Schaden  übernehmen,  der  den  Handelshof  in  Betreff  der  Trolnisse  treffen  könnte.  Demgc- 
mäss  erlangte  er  die  Gewährung  seines  Gesuches,  und  verpflichtete  sich,  falls  der  Haudelshof  ihn 
vorladen  würde,  vor  demselben  zu  erscheinen,  er  sei  binnen  oder  ausserhalb  Landes  (U.B.  Nr.  i83Q). 
Combinirt  man  alle  diese  Momente,  so  muss  das  Schreiben  Nr.  1774  mit  grösster  Wahrscheinlichkeit 
vom  31.  Septbr.  1407^  Nr.  1781  vom  6.  Jan.  1408  datir^  und  die  Schreiben  Nr.  1766  u.  1767  spä- 
testens in  den  December  1407  gestellt  werden.  In  eine  nicht  viel  spätere  Zel^,  vielleicht  in  den 
Januar  1706,  wird  denn  wohl  auch  das  dritte  der  obgedachten  Vreden'schen  Schreiben,  Nr.  1768,. 
gehören,  da  es  auch  von  Narva  aus  geschrieben  zu  sein  scheint. 

Von  Narva  mag  sich  sodann  B.  v.  Vreden  nach  Wyborg  in  Finnland  begehen  haben,  wo  er  In 
Diensten  des  dortigen  Hauptmanns  Thord  Bunde  Roriksion  stand  (oder  in  dessen  Dienst  trat?). 
Allein  schon  im  Hochsommer  desselben  Jahres  erscheint  er  wieder  „mit  einem  andern  Gesellen  aus 
Schweden,  Aber  Land,  von  Noth  wegen*'  in  Nowgorod  vor  dem  Handeishofe,  mit  der  Bitte,  ihm 
XU  vergeben  und  iiin  in  Freundschaft  wieder  aufzunehmen.  Der  Handelshof  bewilligte  diese  Bitte, 
▼ersprach,  sich  bei  den  Städten  dahin  xu  verwenden,  dass  er,  Bernd,  wieder  des  Kaufmanns  6e- 
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TMiiti^keU  geoiessen  solle,  ood  gsb  ibm  ein  Empfehlnngssch reiben  «n  den  Revaler  Rath  mit:  U.B.      140S. 
Nr.  1764,  welches  daher  wohl  ohne  Bedenken  in  das  Jahr  1408,   den  21.  Juli«  za  setzen  ist.    Nor 
drei  Tage  spJIter  -^  den  24.  Jali  1406,   U.B.  Nr.   1765  —  schreibt  der  Handeishof  wieder  an  den 
Bevarschen  Ratli:    £r  möge  mit  dem  Bernd  an  die  Städte  zu  ertbeiienden  Geleite  vorsichtig  sein} 
denn,  seitdem  B.  von  Nowgorod  abgereist,  habe  man  erfahren,  daKs  sich  in  Narva  eine  Geseilschaft 
▼ersammeln  wolle,    auf  die  Russen   und  auf  die  Deutschen,    in  der  „todten  Narve^^  oder  wo  sie 
sonst  vermögen,   „Anfangt*  zu  thun,   d.  i.  sie  anzufallen,   zu  berauben.    —    Das«  diese  Nachricht 
nicht  angegrfindet  war,   ergiebt  sich  aus  mehreren  Actenstilckeu ,   w<^lchen  zwar  die  Jabresangabe 
fehlt,   die  aber  eben  daher  offenbar  in  dieses  Jahr  gehören.     So  referirt  der  Ordensmeister  unterm 
30.  September  —  also  wahrscheinlich  1406  —  aus  einem  Briefe  des  Revaler  Rathes,  dass  die  Russen 
im  Ordenslande,  sechs  .\leilen  diesseits  Narva,  von  einer  „Partie'S  die  aus  Thord  Bonde's  Dienern 
bestanden,  beraubt  worden  seien,  und  dass  diese  Partie  wohl  drei  Wochen  dort  gelegen  habe  (U.B. 
Mr.  1773).    Hierher  gehört  ferner  wohl  auch  Thord  Bonde's  Schreiben  an   den  Revaler  Rath  vom 
Montag  nach  Simon  u.  Judas,  d.  i.  Ende  October  (U.B.  Nr.  1775),  worin  er  auf  die  Anfrage  wegen 
der  in  Wyborg  gehinderten  Schiffe  und  Leute  antwortet:   Ich  habe  Kuch  oft  geschrieben,  welchen 
Schaden  und  Hohn  die  Russen  meinem  Herrn  gethan  binnen  des  Friedens  durch  Raub,   Brand  und 
Todschlag,  und  dass  ich  ihnen  gern  was  darum  gethan  hätte ;  auch  habe  ich  Euch  gebeten,  dass  Ihr 
die  Euein  warnt,   sie,  die  Russen,  nicht  durch  Zufuhren  zu  stärken.    Jedoch  habe  irh  «fs  i meinen 
Angriff)  aufgeschoben  bis  zum  Abiauf  des  Verbandiungs-Tages,  den  mein  Herr  mit  ihnen  aufgenommen 
hatte.    Sind  nun  Eure  Schiffe,  trotz  der  von  Euch,  wie  wir  vernommen,   an  sie  ergadgenen  War- 
nang,  auf  ihr  Ebenteuer  gesegelt,  so  sind  sie  selber  Schuld,  dass  sie  und  ihr  Gut  „gebindert'^  wor- 
den» zusammen  mit  den  Russen  und   deren  Gut  *").     Dieses  Schreiben  Tbord's  ist  es  ohne  Zweifel 
auch,  worauf  in  dem  Briefe  des  Dorpater  Rathes  vom  "10.  Decbr.  (o.  J.  U.B.  Nr.  1770)  Bezug  ge- 
nommen wird,  welcher  Brief  daher  auch  in  dieses  Jahr  gehört.     In  einem  andern,  vom  4.  Mai  (also 
wohl  des  folgenden  Jahres,  1409)  datirten  Schreiben  Thord  Bonde's  an  den  Revaler  Rath  \U.B.  Nr. 
1701)  heisst  es:  Ihr  schreibt,  dass  Ihr  Diejenigen  geleiten  wollet,  die  „den  Anfang  gethan  haben  in 
der  Narve^*,   falls  ich  Euch  einen  offenen  Brieffdes  Inhalts  geben  wollte,  dass  es  geschehen  sei  auf 
der  Russen  Seite  und  nicht  in  des  Ordens  Lande,    und  dass  es  (das  Gut)  ausserhalb  ^es  (Verhand- 
lungs-)Tages  genommen  ward  und  nicht  in  dem  Frieden  und  mit  m'einem  Vollwort.    Ihr  habt  doch 
wohl  gehört  und  Ist  es  bekannt,  dass  der  Tag  zwischen  meinem  Könige  und  den  Russen  zu  Mariae 
Gebart  (6.  Sept.)  endete  und  dies  geschah  acht  Tage  nach  St.  Michaelis  "*);  darum  sende  ich  Euch 
den  verlangten  offenen  Brief.    Was  demnächst  Eure.Aeusserung  betrifft,   dass  Ihr  diejenigen  von 
meinen  Dienern,  die  den  Kaufmann  beschädigt,  ohne  dass  die  Sache  verglichen  wäre,  nicht  geleiten 
wollet,  so  wisset,  dass  ich  nicht  einen  Diener  habe,  der  dem  Kaufmann  einen^Pfennig  genommen 
seit  dem  obgedachten  Kriege  etc.  —  Aus  einem  Schreiben  des  Nowgoroder  Handelshofes  vom  28. 
Mai  1409  (U.B.  Nr.  I796j  ersieht  man,  dass  die  Nowgoroder,  ausser  andern  Gründen,  auch  ,.um  des 
Gutes  willen,  das  ihnen  genommen  ward  in  der  todten  Narve^^  Sendeboten  an  den  Ordensmeister 
abfertigen  wollten,  auch  dieserhalb  Repressalien  gegen  den  Deutschen  Kaufmann  in  Nowgorod  gefibt. 
In  demselben  Schreiben  wird  erzählt,    es  seien  die  Boten,   welche   die  Nowgoroder  nach  Wyborg 
gesendet,  heimgekehrt,  und  hätten  die  Nachricht  gebracht,  dass  Tb.  Bunde  die  Beraubung  der  Ras-      , 
Ben  zur  See  eingestanden,  und  erklärt  habe,  er  habe  es  um  seines  Neffen  willen  gethan,  den  er  als 
Boten  nach  Nowgorod  gesandt,  und  den  sie,  die  Nowgoroder,  „gehauen  und  beraubt^*  hätten.    Hiermit 
scheint  im  Zusammenhange  zu  stehen  ein  Schreiben  des  Karl  Birgesen  an  den  Revaler  Rath,  datirt 
Wyborg,   des  Donnerstags  vor  unserer  lieben  Frauen  Tage,   ohne  Jahresangabe  (U.B.  Nr.  1790). 
Darin  wird  gesagt,   es  seien  Boten  aus  Nowgorod  in  Wyborg  gewesen,   welche  erklärt.  In  Reval 
erfahren  zu  haben,  dass  einige  ihrer  Brüder  vor  dem  Olaus-Sunde  von  den  Wyborgern  beraubt  und 
erschlagen  worden.    Ist  diese  Vermuthung  begründet,   so  mässte  dieses  Schreiben  in  das  J.  1400 
gesetzt,   und  der  unbestimmte  Marientag  der  der  Verkündigung  sein,  als  der  dem  26.  Mai  zunächst 
vorausgehende.     Das  Schreiben  Nr.  1780  müsste  hiernach  das  Datum   erhalten:    d.  21.  März  1409. 
—  Endlich  gehört  in  dieselbe  Zelt  der  von  Riga  ohne  Zeitangabe  datirte  Entwurf  eines  Schreibens, 
wahrscheinlich  der  Liviändischen  Städte,  an  die  Vorstände  Nowgorods  (unter  denen  merkwürdiger 


*)  Es  darf  hier  übrigens  nicht  unbemerkt  bleiben,  dass  die  Russischen  Chroniken  von  Feindseligkeiten 
orit  Schweden  erst  beim  J.  1411  sprechen,  beim  J.  1406  dagegen  Nichts  der  Art  erwähnen.  Karamsin  Tb. 
V.    Anm.  218. 

**)     Diese   letztere  Behauptung  wird  widerlegt  durch  das  obgedachte  Schreiben  des  Ordensmeisters, 
Nr.  1773. 

Livl.  Urk.-Ref.  VI.  ^  N 
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1409,  Weise  anch   die  sonnt  anbekannten  „ScKwareenMopter  von  Nowj^rod**  genanat  werden) :    Wir 

haben  vernommen ,  dass  Ihr  Deutschen  Kaufleuten  zugehöriges  Gut  bei  liluch  besatst  und  behalten 
habt,  und  dass  dies  geschehen  um  des  Gutes  willen,  das  die  Schweden  in  der  todten  Narve  und 
anderswo  zu  unserem  Bedauern  genommen  haben ;' während  Ihr  doch  wisst,  dass  es  ohne  unsere 
Schuld  geschehen,  und  nicht  allein  £uch,  sondern  auch  vielen  andern  Kaufleuten  deren  Gm  von  den 
Schweden  genommen  ist  etc.  (U.B.  Nr.  1797). 

(Jeher  die  Betheiligung  B.  von  Vreden*8  an  diexem  Raubzuge  geben  mehrfarhe  Schriftstücke  Aus- 
kunft, aus  denen  sich  ergieht,  dass  derselbe  in  Lübeck,  wohin  er  etwa  im  März  14(99  gekommen, 
auf  AnhaKen  der  dortigen  Nowgorodfahrer,  ergriffen  nnd  „in  des  Fronen  Hans*'  gesetzt  wurde, 
weil  gegen  ihn  gezeugt  worden ,  dass  er  an  den  Kaufmann  zu  Nowgorod  Entsagebriefe  (Ankündi- 
gung der  Fehde)  gerichtet  und  den  Russen  ihr  Gut  in  der  todten  Narve  genommen.  Dies,  theilen 
.  die  Lübeck*schen  Nowgorodfahrer  unterm  22.  April  (o.  J.)  dem  Revaler  Rathe  mit,  damit  derselbe 
die  erforderlichen  ferneren  Schritte  in  der  Saclie  thue  ^U.B.  Nr.  1788).  Bereits  etwas  früher,  am 
Osterdienslag  (im  J.  1409  der  9.  April),  richteten  die  Brüder  des  Bernd  (Lambert,  Arndt,  Heinrich 
und  Johann)  ein  Schreiben  an  denselben  Rath,  worin  sie  sich  über  die  Verhaftung  Bernds  beschwe- 
ren ,  da  derselbe  sich  doch  mit  dem  Kaufmann  in  Nowgorod  ausgesöhnt ,  und,  auf  diese  Sühne  ge- 
stützt, in  Lübeck  erschienen  sei  und  seitdem  keine  Ansprüche  an  den  Kaufmann  erhoben  habe  etc. 
Der  Russen  Gut  habe  er  genommen  in  offener  Fehde,  „dess  Hr.  Thord  Bonde  ein  guter  Hauptherr 
ist",  wie  sie,  und  namentlich  Lambert,  es  beweisen  wollen.  Sie  bitten  daher,  der  Revaler  Rath 
möge  den  Rath  zu  Lübeck  veranlassen,  ihren  Bruder  Bernd  aus  der  Haft  zu  entlassen  (U.B.  Nr. 
1785).  Lambert  von  Vreden  erschien  auch,  von  dem  Rathe  zu  Lübeck  dahin  verwiesen,  persönlich 
vor  dem  Revaler  Rathe  (U.B.  Nr.  1763  u«  1808)  und  erwirkte  wahrscheinlich  das  Schreiben  des 
letzteren  an  den  ersteren  vom  Abend  St.  Johannis  Bapt.  (o.  J.),  worin  —  sonderbarerweise  bloss 
unter  Mittheilung  einer  undatirten  Abschrift  des  obgedachten  Schreibens  des  Nowgoroder  Handels- 
hofes vom  21.  Juli  1408  (U.B.  Nr.  1764)  —  gebeten  wird,  es  mit  dem  Bernd  von  Vreden  „so  zo 
bestellen  und  zu  verwahren,  dass ,  wenn  er  freigelassen  wird,  der  Kaufmann  von  seinet  halben  un- 
bescbJidl'gt  bleibe"  (U.B.  Nr.  1799).  Die  Folge  davon  war  zwar  die  Befreiung  des  Bernd  aus  der 
Haft  (U.B.  Nr.  1763).  Jedoch  war  damit  die  Sache  nicht  abgemacht,  denn  Lambert  von  Vreden 
erhob  noch  Entschädigungsansprüche  an  den  Revaler  R»th  (U.B.  Nr.  1763  n.  1806),  und  ward  dabei 
von  seinen  Dienstherren,  zuerst  Janekc  Hennepmo»^  Voigt  zu  Raseborg  in  Finnland  (U.B.  Nr. 
1801  u.  1811,  welche  wohl  beide  noch  ins  J.  1409  gehören*),  nachgehends  vom  Bischof  Winrich  vom 
Oesel  (U.B.  Nr.  1880;,  unterstützt.  Ueber  den  Erfolg  dieser  Prätensionen  hat  sich  ebensowenig 
eine  Nachricht  erhalten,  als  über  die  von  Lübeck  aus  an  den  Nowgoroder  Handelshof  gerichtete, 
noch  im  Juli  1412  wiederholte  Forderung  des  Ersatzes  dessen,  was  B.  v.  Vreden  im  GefHngniss  zo 
Lübeck  verzehrt  (ÜB.  Nr.  1819  u.  1919,.  Noch  im  Mai  1410  fragten  die  Lübeck'schen  Nowgorod- 
fahrer beim  Nowgoroder  Handelshof  an,  wie  die  Sache  des  B.  von  Vreden  stehe.  Der  Handelshof 
antwortete  durch  Vermiltelung  des  Revaler  Rathes  durcd  Mittheilung  eines  Auszuges  aus  seinem 
Deukelbuch  (U.B.  Nr.  1836  u.  37),  welcher  übrigens  bloss  die  »Iteren  Verhandlungen  vom  J.  1407 
u.  8  berührt  (s.  oben  S.  96) ,  über  die  spätere  Zeit  aber  keinen  Aufscfaluss  giebt.  Schliesslich 
bittet  der  Handelsbof  den  Revaler  Rath,  an  die  Herren  zu  Lübeck  zu  schreiben  und  die  Sache  so 
zu  verwahren:    „dass  wir  uns  von  Bernd  nicht  fürder  besorgen  dürfen.*' 

Ad  2099—2101.     Dass  diese  drei  Schreiben  in  das  letzte  Viertel  des  Jahres  1407  und  den  Anfang  des  J.  1406 
gehören,  ist  ad  Reg.  2096  nachgewiesen  worden.   S.  auch  Reg.  2070, b,  2073,b  u.  2074,  f. 

Q,  j.      Ad  9104,    Wegen  der  Uebereinstimmung  dieses  Schreibens  mit  dem  Schreiben  des  O.M.  v.  5.  Juni  1416  (U.B. 
Aog.  19.  Nr*  MMLXX)  muss  wohl  auch  jenes  in  das  Jahr  1416  verwiesen   und  vom  16.  August  datirt  werden. 

S.  unten  Reg.  2500,  a. 

Aug.  28.  St04,  a.     Hierher  gehört  aller  Wahrscheiiilichlceit  nach   das   im  U.B.  Nr.  MDLXIV  abge- 

dmckte  Schreiben.     S.  oben  ad  Reg.  1869. 
Sept.  8.  SI05,a.     Vielleicht  gehört  hierher  das  im  U.B.  Nr.  MMCCCLXIX  abgedruckte  Schreiben. 

S.  unten  ad  Reg.  2111. 
Sept.  20.    Ad  2106.    S.  hierüber  das  ad  Reg.  2096  Beigebrachte. 


*)    Die  Schreiben  des  J.  Hennepmoa  Nr.  1811  nnd  des  Lambert  v.  V.  Nr.  1806  sind  ohne  Zweifel 
ganz  gleichzeili:;,  da  sich  beide  auf  einen  und  denselben  Brief  de.«  Revaler  Rathes  beziehen. 
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A4  'Min.    Dioseii  Schreiben  gthdn  noch  Eum  J.  1407.    8.  oben  ad  Rtg.  90Q6  o.  Beg.  9070,  «.  Sept.  31. 

ild  2109.    S.  Hd  Reg.  9096.  Oct.  39. 

Ad  9111.  Der  diesem  Schreiben  angeschlossen  gewesene  Entwurf  eines  Schreibens  der  Li vISndischen  Städte  Dec  II. 
an  den  Handelshof  zu  brttgge  ist  im  U.B.  Nr.  MMCCCLXX  abgeiirucjct,  in  der  dazu  gehörigen  Re- 
geste 2820  aber  unrichtig  als  Reval'scbes  Schreiben  bezeichnet  ^worden.  —  Falls  die  hier  behandelte 
Angelegenheit  ^  der  in  Flandern  in  Gebrauch  gekommene  Tauschhandel  —  in  diese  Zeit  gehört,  wofür 
freilich  vol(icomroen  überzengende  Beweise  fehlen,  so  niuss  auch  das  im  U.B.  Nr.  MMCC€L)lktX  abge- 
druckte, denselben  Gegenstand  betreffende  Schreiben  in  dieses  Jahr  gesetzt  werden.  S.  übrigens  noch 
das  ad  Reg.  2123  Bemerkte. 

Ad  2113.    Das«  dieses  Schreiben  wahrscheinlich   vom  21.  MSrz   1409  zu  daliren^   ist  ad  Reg.  2096  nachzo-      O.  J. 
weisen  versacht  worden.  Dec.  10. 

2113,  a.     Der  Dorpater  Rath  bittet  den  Reval'tiGhen,  dem  Han$  Wrede  aufzugeben,  daaa     O.  J. 
er  den  Schiässel  zu  der  Lade  einsende,   in  welcher  die  den   FynAe^achen  Pupillen  gekörigen       ^* 
Docnmente  aufbewahrt  werden. 

Nach  dem  Orig.  auf  Pap.  im  Rev.  R.A.  gedr.  im  U.B.  Nr.  'MMCMLXXVI.  Hier  aufgenommen, 
weil  sich  dieselben  Schriftztlge  in  den  Dorpater  Schreiben  von  den  Jahren  1408—1411  finden,  and 
Hans  Wrede  in  diesen  Jahren  häufig  in  Urkunden  erwiihnt  wird. 

fillS,  b.     In  diese«  Ja|ir  gehört  höchst  wahrscheinlich  das  im  U.B.  unter  Nr.  MDCCCLVI  O.J.a.T. 
abgedruckte  Schreiben.     S.  ad  Reg.  2211. 
Ad  2114.    S.  hierüber  ad  Reg.  2096  S.  97. 

1409,  1400. 

fiil4,  b.     Des  Ordensmeisters  Conrad  von  Vitinghof  Ausspruch,   dasa  die  Kirche  in  St.     0.  T. 
Feier  in  Rom  eine  Mark  <die  Mark  su  36  Schill,  gerechnet}  jihrliclie  Rente  von  einem  Bek- 
hause  in  der  Schroiedestrasse  (sn  Riga?j  beziehen  solle.     1499. 

Aufgeführt  im  Livländ.  O.A.Reg.  Nr.  325.  Die  am  Schlnss  angegebene  Jahrzahl  1490  ist  ohne 
Zweifel  ein  Schreibfehler  für  1400,  da  Conrad  von  Vitinghof  In  den  Jahren  1401-1413  Livlündl- 
•cher  Ordensmelster  war. 

Ad  3117.    Dass  dieses  S^chreiben  zum  J.  1408  gehört,  Ht  ad  Reg.  2096  nachgewiesen  worden.    S.  auch  oben     Jan.  6. 
Reg.  2074,  e. 

2118,  a.  „Jlfartmi«,  Dei'et  apestolicae  sedis  gratis  episcopus  Aprutensis  (Bischof  v.  Te- Febr.  15. 
rano},  sacri  palatil  apöstolici  causarum  et  causae  ac  partibus  infrascriptis  a  domino  nostro  papa 
auditor  specialiter  deputatus*',  urkundet,  dass  er  vom  Pabst  Gregor  den  Auftrag  erbalten,  die 
swischen  dem  Bischof  von  Dorpat  „et  quendam  lohannem  de  Brakel^  vasallum  dictae  eccie- 
siae  laicum  Tarbatensis  diocesis'',  in  Betreff  einiger  Güter  ausgebrocheneu  Streitigkeiten  in 
untersuchen,  und  erforderlichen  Falls  die  Retheiligten  vor  die  Curie  zu  citiren,  und  citirt 
demnach  Johannes  von  Rrakel  und  dessen  Helfershelfer,  innerhalb  hundert  Tagen  zu  erschei- 
nen. „Praesentibus  ibidem  discretis  viris,  magistris  Johanne  Aisfede  et  Bemardo  Bolde  de 
Holtvaoylie^  noUriis  pnhlicis  scribisque  nostris,  ciericis  Caminensis  et  Coloniensis  diocesis, 
testibus,  ad  praemissa  vocatis  specialiter  et  rogatis.  —  Datum  Arnimii,  anno  MCDIX,  indict. 
II.,  die  Veneria,  XV  Febr.,  pontif.  papae  Gregorii  XII.  Unterseichnet  von  Hildebrandue 
Seheme^  clerlcus  Paderbornensis  diecesia,  pnblicns  apoatelica  anctorltate  notarlus. 

Nach  einem  Pergamentblatt,  welches  als  Bachdeckel  gedient,  im  Königl.  Schwed.  Reichsarchiv 
excerpirt  in  SckirrtrCs  Verzeichniss  S.  10  Nr.  104. 
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1409.  S||8,b.    Wenn  das    im  U.B.  Nr.  MDLVJl   abgedruckte  Schreiben   zam   J.  1409  gehörl. 


wie  ad  Reg.  1862  walirsclieinlich  gemacht  worden,   so  ist  es  vom  fO.  Märi  d.  J.  lu  datiren. 

Mars  21.  Slt8,  c.     Dasa  das  im  U.B.  Nr.  MDCCLXXX   abgedruckte  Schreiben  höchst  wahrschein- 

lich hierher  gehört,  ist  ad  Reg.  2096  ausgeführt  worden. 

März  31.  2IS0,  a.     Hierher   könnte   möglicher  Weise   das   im  U.B.   unter   Nr.  MDCXCI  aufgenom- 

mene Schreiben  gehören.     S.  oben  ad  Reg.  2019. 
April  9.    Ad  2121.    S.  bierfiber  das  ad  Reg.  20d6  Beigebrachte. 

April.  Ad  2123.  In  dieser  Regeste  ist  •»  dem  Zusammenhange  nach  —  „StSdtetage^*  wohl  richtiger  in  »»Ilansa- 
tage''  abzuändern,  so  wie  in  der  Anmerkung  die  Nr.  des  U.B.  io  MDCCLXXXVII.  FQr  die  Zeitbe- 
stimmung ist  die  hier  erwähnte  Rostock- Wismar'sche  Angelegenheit  maassgebend,  welche  zwar  aus  dem 
Jahre  1393  stammt  (U.B.  Nr.  1340.  47.  81,  b.  1414,  vgl.  auch  J.  Veigfs  Geschichte  Prenssens  V,  fö3), 
aber  noch  eine  Reihe  von  Jahren  später  den  Gegenstand  von  Verhandlungen  auf  den  Hansatagen ,  wie 
auf  den  Livländischen  Städtetagen,  bildete.  S.  z.  B.  den  Städterectss  v.  19.  Febr.  1402  (U.B.  Nr. 
1602)  P.  19  u.  43.  Da  fhrer  hier  als  einer  „vor  Zeiten*'  vorgefallenen  gedacht  wird,  so  ist  es  nicht 
unmöglich,  dass  sie  auch  noch  im  J.  1409  nicht  erledigt  war;  denn  In  ein  früheres  Jahr  ist  unser 
Schreiben  nicht  wohl  hinaufzudatlren,  4a  ein  Verbot  des  Verkehrs  mit  Nowgorod  —  der  zweite  in  dem 
Schreiben  erwähnte  Gegenstand  ^  zwischen  den  Jahren  1392  und  1409  nicht  bestanden  hat,  wenig- 
stens nicht  bekannt  ist. 

April  22.   Ad  2124;    S.  ad  Reg.  2096. 

Mai  4.  Ad  2127.  Dass  dieses  Schreiben ,  somit  auch  das  mit  demselben  offenbar  gleichzeitige ,  unter  Nr.  2128  regi- 
strirte,  sich  auf  die  Angelegenheit  des  ß.  v.  Vreden  bezieht,  und  daher  in  dieses  Jahr  gehört,  ist  ad 
Reg.  2096  nachgewiesen. 

0.  J.  2130,  a.     Der  Dorpater  Rath    Iheilt   dem  Rigiachen   ein   Schreiben   des  Nowgoroder  Han- 

Mai  20.  jelahofea  mit,  betreffend  die  Verhandlungen  wegen  des  Deutschen  Kanfleuten  von  den  Now- 
gorodern weggenommenen  Gutes  und  referirt  über  den  Inhalt  zweier  an  den  Revaler  Rath  ge- 
richteten Schreiben. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  im  Rigischen  Rathsarchiv  gedruckt  bei  Napiersky  a.  a.  0.  S.  102 
Nr.  CXXX  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMCIVILXXVII.  Ueber  das  nicht  angegebene  Jahr  kann  kein 
Zweifel.bestehen  ^  da  es  mit  dem  genau  in  derselben  Weise  datirten,  unter  Nr.  2130  r^gistrirten 
Schreiben  gleichzeitig  ist. 

Mai  28.     Ad  2132.    Auch  abgedruckt  bei  Napiersky  I.  c.  S.  135  Nr.  CLXX. 

Mai/Juni.  Ad  2132,  33  u.  35.    in  Betreff  dieser  Reg.  ist  auf  die  Ausfilhrungen  ad  Reg.  2096  zu  verweisen. 

Joni  2.  S133,  a.     Der  Rath  der  Stadt  Meode  bezeugt,    dass  L.  von  dem  Stade  den  H.  Mucke 

zum  Empfange  einer  Erbschaft  in  Reval  ermächtigt  habe. 

Nach  dem  Orig.  auf  p'erg.  Im  Rev.  R.A.  gedr.  im  U.B.  Nr.  MMCMLXXVIII. 

Jnli  21.  Ad  2138.  Dieses  Schreiben  ist  richtiger  in  das  Jahr  1412  zu  verweisen,  da  es  offenbar  mit  dem  unter  Nr. 
2290  registrirten  in  Beziehung  steht. 

Ad  2139,  46  u.  50.    S.  hierüber  ad  Reg.  2096. 

Ang.^11.  2140,  a.     Der  Livländische  Ordensmeister  und  der  Rigische  Rath  schreiben  an  den  Her- 

zog Johann^  Burggrafen  von  Polozk,  und  die  Gemeinde  von  Polozk,  über  die  mit  den  Polozki- 
sehen  Boten  getroffenen  Verabreilungen  wegen  Wiederaufnahme  des  gegenseitigen  Handels- 
verkehrs. 

Nach  dem  Concept  im  Rig.  R.A.  gedruckt  bei  Napiersky  S.  136  Nr.  €LXX1  und  darnach  in 
U.B.  Nr.  MMCMLXXIX.  Der  Herzog  Johann  Ist  offenbar  derselbe,  der  sich  in  der  Urk.  r.  26. 
August  d.  J.  (Nr.  MMCMLXXXI)  Fürst  Itoan  Semenowitsch  nennt,  ein  Sohn  des  Fflrsten  i^tmeon 
Lengwin.    S.  ad  Reg.  1600,  1861  u.  62. 
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SII43,«.^    Bero^    Wsehof'T^u  Abo,  schreibt  an  den  Renaler  ftath  wefpen  des  Naohiassea      '      ' 
äee  dortigen  Bürgers  P.  Torwaata»Bon. 

Nach  dem  Orig.  auf  Pap.  im  Bev.  B.A.  gedr.  im  Ü.B.  Nr.  MMCMLXXX. 

2t44,  a.     Fiirst  Iwan  SemenowUschy  Statthalter  von  Poloik,  urkundet  über  den  mit  Riga    Ang«  96. 

geichiossenen  Vertrag  wegen  Wiederaufnahme  dea  gegenseitigen  Handelsverkehrs« 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  Big.  B.A.  gedruckt  bei  Napiersky  S.  137  Nr.  CLXXII  and  dar- 
nach im  U.H.  Nr.  MMCMLXXXI.  Vergl.  oben  Reg.  2140,  a.  —  Es  ist  dies  dieselbe  Urkunde, 
welche  im  U.ß.  unter  der  Nr.  2147  mit  dem  unrichtigen  Datum,  d.  3.  Septbr.  rejistrirt  ist.  —  Unter 
dem  Bigischen  Rathmann  Fedor  (Theodor)  ist  wohl  schwerlich,  wie  Napiersky  vermuthet,  Tidemann 
Nienkrugge  zu  verstehen,  da  dieser  nach  dem  J.  I40Ü  nicht  mehr  vorkommt;  schon  eher,  wenn 
jener  Name,  wie  wohl  möglich,  Tidemann  bedeuten,  soll*^;,  Tidemann  von  Nienlo^  der  seit  dem 
J.  1406  öfters  als  städtischer  Sendebote  erscheint  (Beg.  2013.  2076.  2235  etc.]. 

Ad  2147.    Diese  Urkunde  ist  vom  26.  August  &,  J.  zn  datiren.    S.  Reg.  2144^  a.  Sept.  3, 

8153,  a.     Pabst  Gregor  XltL  ernennt  den  Elect  von  Dorpat,   Bernhard\^    zum  General-    Dec  I. 

coilector  in  der  Rigischen  Provins. 

Nach  den  Begesten  Gregor's  XIII.  gedr.  bei  Themer  1 ,  782  Nr.  1058  und  darnach  im  U.B.  Nr. 
MMCMLXXXII. 

2154,  a.     Hierher  gehört  höchst  wahrscheinlich  das  unter  Nr.  2203  registrirte  Schreiben,    Dec.  6. 

wie  in  dieser  Regeate«  bereit«  angedeutet  ist. 

1410.  i4io: 

Ad  21.56.     Diese  Willkar  des  Revaler  Rathes   ist  bereits  unter  Nr.    MDXIV  P.  10  im  U.B.  -  mit  kleinen     Q.  T. 
Teztabweichungen  —  abgedruckt. 

2t 6f,  a.     Der  Dorpater  Rath   theilt   dem  Rigischen   ein   Schreiben    des  Nowgoroder  Han-    Pebr.  4. 
delshofes  mit,  Bauangelegenheiten  etc.  betreifend. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  Rig.  R.A.  gedruckt  he\\Napiersky  S.  103  Nr.  CXXXIII,  und  dar- 
nach im  ÜB.  Nr.  MMOMLXXXIII.  Zwar  ohne  Jahrsahl,  allein  wegen  des  unleugbaren  Zusammen- 
hanges mit  dem  Dörpt*schen  Schreiben  im  U.B.  Nr.  MÜCCCXXII  unbedenklich  hier  aufzunehmen, 

2161,  b.     Hierher  dürfte  das   unter   Nr.   MMCDXXXIV   abgedruckte  Schreiben    gehören,    Febr.  7. 
da  es  offenbar  mit  dem  unter  Nr.  MDCCXCl  aufgenommenen  im  Zusammenhange  steht.   S.  unten 
ad  Reg.  2883. 

2165,  a.     Die  Prensaischen   Städte  geben   durch   ihre  Sendeboten 'in   iViiinster   dem  Han-  Febr.  27. 
delscomptoir  in  Brügge  die  Versicherung,    daas   die  Engländer  weder   in  Preussen,    noch  in 
LiWand,  Privilegien  erhalten  sollen. 

Nach  dem  Danziger  Stadtbuch  (IV,  237)  angefahrt  bei  Himch^  l)anzig*s  Bandeisgeschichte 
S.  104  Anm.  141. 

2168,  a.     Der  Handelshof  zu  Nowgorod   klagt   dem  Rigischen  Käthe  über  die    neuen  Sa-   Mars  14. 

tsongen,  mit  welchen  die  Nowgoroder  den  Deutschen  Kaufmann  belästigen. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  gedruckt  hev  Napiersky ^\,  c.  S.  100  Nr.  CXXIX  und  darnach  im 
U.B.  Nr.  MMCNLXXXIV.  Zwar  ohne  Jahresangabe,  allein  wegen  des  genauen  Zusammenhanges 
mit  den  unter  Nr.  2165,  71,  74  u.  77  registrirten  Schreiben  unbedenklich  hierher  gehörig. 


*)  Mit  der  Ueberseizung  der  Vornamen  Fremder  nahmen  die  Bussen  —  und  nehmen  es  noch  — 
eben  nicht  genau  (s.  z.  ß.  das  U.B.  Bd.  V.  Beg.  S.  00  Anm.;.  Daher  könnte  onter  Fedor  wohl  auch  der 
Bigiscke  Bathsherr  Godeke  Odeslo  gemeint  seia,  welcher  im  J.  1409  nach  Poloxk  deputirt  war  (U.B.  Bd. 
IV.  Sp.  87.5). 
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lUrz  26.  '^7*1  *•     Hierher  ^eliftrt  das  im  U.B.  Nr.  MDGCLI  abgedruckt«  fchrei1>eii.     S.  obeo  «d 

Reg.  S>084. 

Mfirz  31.  2172,  a.     Die  iwischen  dem  Comthiir  de9  Deutschen  Ordenshauses  lu  Breipen,  Eberhard 

Oveiacker^   und   dem  Bremischen  Käthe  ausgebrochenen  Zwistigkeiten ,    in  Folge  deren  jener 

seines  Amtes    entsetzt    und  bei  dem  Livländischen    Ordensmeister    verklagt    worden,    werden 

durch  Vermittlung  des  Domcapiteis  zu  Bremen  r^rglichen   und  Ovelaker  in  sein  Amt  wieder 

eingesetzt.  « 

Pabst,  Beiträge  zur  Kunde  Est-,  LIv-  und  Ciirlands,  I,  49  fgg.    S.  unten  ad  Reg.  2211. 

Mai  I.  2178,  b.     Hierher   gehört  vielleicht  das   unter   Nr.   1841  registrirte   Schreiben.     S.    oben 

ad  Reg.  1656. 

Mai  20.  Ad  2180.  In  dem  Schreiben  ^r.  MDCCCXXXVI  ist  Sp.  720  Z.  8  u.  9  statt  .,Parenibeke'«  zu  lesen  ,^an 
dem  Berge." 

Joli  15.  Ad  2189.  Der  hier  genannte  Heinrich  van  Beyme  oder,  wie  er  sonst  «genannt  wird,  von  Bemen,  war  erst 
in  diesem  Jahre  als  Hofesicnecht  im  r^owgoroder  Handelsbof  angestellt  worden  (s.  oben  »d  Reg.  1936; 
Reg.  2142  0.  ^)',  und  wird  daher  wohl  schwerliöh  so  bald  seine  Stellung  haben  aufj^eben  wollen. 
Wohl  aber  kann  dies  im  J.  1412  geschehen  sein,  in  welchem  gerade  die  auch  hier  bertfhrten  Klagen 
über  die  Lodjenleiite  laut  werden,  so  wie  von  der  Abschaffung  des  Kruges  die  Rede  ist,  den  der  Ho- 
fesknecht bis  dahin  im  Hofe  gehalten  (U.ß.  Nr.  MCMVIII.  XIX.  XXI.  XXVI).  Diese  letztere  Maass- 
regel  wird  vielleicht  ein  Hauptbeweggrund  zur  KQndigimg  des  Oienstes  gewesen  sein.  Daher  ist  unser 
Schreiben  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  in  das  J.  1412  zu  setzen.     8.  unten  Reg.  2290,  b. 

Dec.6.     Ad  2203.    S.  oben  Reg.  2154,  a. 

Um  1410.  Um  das  J.  1410. 

O.  J.  S204,  b— f.     Aus  den  zur  Reg.  S840  angegebenen  Gründen   sind  die  unter  Nr.  2836—40 

registrirten  Schreiben  wohl  richtiger  in  diese  Zeit  lu  setsen.  Dazu  kommt  noch,  dass  Rein- 
hard Rike  bereits  im  J.  1401  RevaPscher  Bürger  wurde  (U.B.  Nr.  MDXC?1)  und  in  den 
Jahreo  1406  u.  1414  urkundlich  vorkommt  (U.B.  Nr.  MDCXCVI  u.  Reg.  2337).  S.  übrigens 
auch   noch  Reg.  12433. 

O«  J.  a.  T.  Ad  2205.  Dieses  Actenstück  gehört  ohne  Zweifel  in  eine  spätere  Zeit,  und  zwar  höchst  wahrscheinlich  zwi* 
sehen  die  Jahre  1419  u.  23.  in  welchen  vielfache  Streitigkeiten  zwischen  dem  Bischof  von  Reval  und 
der  Stadt  Reval  verhandelt  wurden.  S.  U.B.  Nr.  MMCCXCVI  o.  XCVIII.  MMCDLXXill.  LXIQV. 
LXXXI.  LXXXIV.  XCVtl.  MMDCLX-LXIV.  Nicht  ohne  Wahrscheinlichkeit  könnte  man  die  vorlie- 
gende Aufzeichnung  der  gegenseitigen  Forderungen  in  dieselbe  Zeit  setzen,  la  welcher  der  Bischof 
Mitglieder  seines  Capitels  —  wohl  zum  Behuf  von  Vergleichsunterhandlungen  —  an  den  Rath  sandte, 
nämlich  In  den  Juni  14*20.    S.  U.B.  Nr.  MMCDLXXXIV  und  unten  Reg.  2938, a. 

O.J.  u.T.  Ad  3*206.  Möglicherweise  kann  dieses  Schreiben  In  das  Jahr  1397  gehören,  in  welchem  der  Revarsche 
Bürgermeister  „von  des  Ordens  wegen'*  dem  Tage  zu  Danzig  beiwohnte,  auf  welchem  die  Streitigkeiten 
des  Erzbischofs  von  Riga  mit  dem  Orden  etc.  verhandelt  und  beigelegt  wurden.  U.B.  Nr.  MCDLIX; 
vergl.  auch  Nr.  MCDLI. 

O.J.  u.T.  Ad  3211.  Eine  Ueberseizuog  ins  HochdeuUche  in  Pabst"  s  Beiträgen  S.  50  fg.  In  dem  daselbst  S.  38  fgg. 
enthaltenen  sehr  heachtenswerthen  Aufsalze:  „Die  Komture!  des  Deutschen  Ordens  zu  Bremen^  beson- 
ders in  ihrer  Abhängigkeit  vom  Livländischen  Meister^'  wird  sehr  wahrscheinlich  gemacht,  dass  dieses 
Schreiben  in  das  Jahr  1406  gehört.     S.  oben  Reg.  2il3,b  und  vergl.  Reg.  217*2,  a. 

Ad  2212 — 16.  Von  den  in  diesem  Schreiben  genannten  Revarschen  Bürgern  kommt  Biemard  Loere  Im  J. 
1410  (U.B.  Nr.  MDCCCXLVH),  Hermann  von  Korne  im  J.  1398  vor  (U.B.  Nr.  MCDLXXI)!  Johann 
von  dem  Holte  erscheint  seit  dem  J.  1419  als  Rathsherr  zi^  Reval  (U.B.  Nr.  MMCDVl  u.  XVll,  MMDCX). 

O.J.  u.T.  Ad  2217.  Dieses  Schreiben  gehört  ohne  Zweifel  in  das  Jahr  1420,  in  welchem  Seeräuber,  und  unter  diesen 
namentlich  Vicke  Stralendorp,  in  der  Newa  Russen  und  Deutschen  bedeutenden  Schaden  sagefllgC 
S.  das  U.B.  Nr.  MMCCCLXXllI,  MMCDLXXXVIII  u.  MMCDXCIX  und  unten  Reg.  2920.  a. 
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Um  MIO. 
Ad  W^*    Dieses  Schreiben  betritt  oirne  2wtlfel  denselben  Gegenslund,  wie  d»s  unter  Nr.  3874  ref{i«trirte,  q  j  g  j^ 

and  gehört  daher,  wie  letzleres,  zum  J.  1-104.    S.  oben  Re^.  1959,  a. 

22^1,  a.  Sofern  die  Zeitbestimmjung  für  den  unter  Nr.  2S21  registrirten  Brief  richtig  ist 
(Joh.  Wrede  wird  iwischen  den  Jahren  1401  u.  1419  häufig  genannt),  gehört  hierher  auch 
das  nnter  Nr.  MMCDXXXIV  abgedruckte  Schreiben,  da  es  mit  Reg.  2221  den  nämlichen  Ge- 
genstand betrifft. 

Ad  33*22.     Der  Inhalt  des  Schreibens  beweist,   dass  dasselbe  nicht  lange  nach  dem  Tode  eines  Revarschen  O.  J.  u.T. 
Bischofs  ausgefertigt  worden.    Da  darin  gleichzeitig  des  Herrn  Gottschalk  von  dem  Rode  Erwähnung 

'  geschieht,   der   zwischen  den  khren  1413  (U.K.  Nr.  MGMXLIX)  und  1422  (U.B.    Nr.  MMDLXXXIV) 

als  Domherr  des  Reval'schen  Stifts  genannt  wird  ,  so  ist  unter  jenem  Bischof  entweder  Johaftne»  von 
Acken  zn  verstehen,  der  im  Februar  1418  starb,  oder  dessen  Nachfolger  Arnold  Stoltevoet  ^  der  wahr-  , 

scheinlich  im  folgenden  Jahre,  1419,  mit  Tode  abging,  da  Heinrich  ixkul  bereits  am  Schluss  des  J. 
1419  vom  Pabste  zum  Bischof  von  Reval  ernannt  wurde.  Demnach  muas  unser  Schreiben  in  eines 
dieser  beiden  Jahre  gesetzt  werden.    S.  unten  Reg.  2725,  a. 

Ad  2229.  Vielleicht  gehört  dies  Schreiben  in  ein  etwas  späteres  Jahr.  Denn  im  J.  1418,  wahrscheinlich 
nicht  gar  lange  nach  ihres  Mannes  Tode,  verkauft  Hinze  Casdorp's  Wittwe,  die  nach  I^emsal  gezogen 
war,  ein  ihr  gehöriges  Haus  in  Reval  (U.R.  MMCCL^). 

2229,  a  u.  b.     In  diese  Zeit  ungefähr  gehören  die  beiden  Schreiben  des  Ci.  Mekes^  seine     O.  J. 
Muhme,  die  Kurow,  betreffend  (U.B.  Nr.  MDLXXIV  u.  LXXV).     S.   oben   ad   Keg.  1879  u. 
80     Aus  denselben  Grönden  sind  auch   die    beides  iolgenden ,   damit  in  Verbindung  stehen- 
den Schreiben  cR^g*  1229,  c  u.  d.)  hier  aufgenommen. 

2229,  c.     Der   Ritter  Tordo   Bitnde  RoHkehon   empfiehlt   dem   Revaier  Rathe   den  M.     0.  J. 
Schröder^  der  eine  Forderung  an  einen  Revaier  Bürger  (J.  Kttrou?)  hat.  Decbr. 

O.Pp.  —  Rev.  RA.  —  U.B.  Nr.  MUCMLXXXV.  ^  Wegen  der  Zeitbestimmung  s.  Reg. 2229, a. 

2229,  d.     Der  Rath   lu  Wjburg   bittet  den  Revar»chen  Rath,  seinem  Mitgliede,  Magnu$      O.  J. 
Schröder^  lu  einer  Forderung  an  Jones  Knrowe  aw  verhelfen. 

O.Pap.  -  Rev.  R.A,  -  U.B.  Nr,  MftlCHLXXXVI.  -  S.  Reg.  2229,  a. 

2229,  e..   Etwa  in  diese  Zeit  möchte   auch  das  unter  Nr.  MDLXXXVI  im  U.B.  aufgenom-     o.  J. 
mene   Schreiben    gehören.     S.    oben    ad    Reg.    189t.     Vergl.   übrigens    auch  noch    U.B.  Nr. 
MMCCCXI,  XLVIll  u.  XCTII,  in  denen  auch  ein  Heinrich  von  Türen  oder  Tunen  vorkommt, 
welcher  jedoch   mit  dem   gleichnamigen  Diener   des  Ordensmeisters   nicht   identisch    zu   sein 
scheint. 

1411.  1411. 

Ad  2233.    Dieser  Fried enstractat  ist  auch   abgedruckt  bei  RaczinM:   Lateinisch  S.  129  und  in  einer  altei^    Febr.  1. 
Deutschen  Uebersetzung  S.  134. 

2237,  n.     Hierhel*    gehört   höchst    wahrscheinlich    das  im   U.B.   Nr.   MDCCXLVIII    abge-   März  27. 
druckte  Schreiben.     S.  oben  ad  Reg.  2081. 

8239,  a.     Der  sn  Pernau  versammelte  Livl&ndiache  Städtetag  verbietet  die  (unbeseheinigte)   April  17. 
Einfuhr  aller  Waaren,  die  in  Brügge  eingekauft  sind.. 

Nach  dem  Danziger  Stadtbuch  IV,  255  angefilbrt  von  Hirsch  a.  a.  0.  S.  158  Anni.  444.    VergL         ' 
unten  ad  Reg.  2818. 

2243,  a.    Hier  muss  wahrscheinlich  das  Schreiben  Nr.  MMCDVIll  des  U.B.  eingeschaltet     Mal  4. 
werden.     S.  unten  ad  Reg.  2858. 
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1411. 
Mai  i5.  VSSM6,  a.     Hierher  fcehört  wahrscheinlich   das   im   U.B.  MCMXLI  abgedruckte  Schreiben. 

S.  oben  ad  Reg.  2081.     Vergl.  übrigens  auch  unten  Reg.  2284,  a. 

Mai  29.  2VS46,  b.     Pabst  Johannes  XXIIL    bestätigt   und   privilegirt  das   von    dem  Ordensmeister 

gegründete  St.  Brigitteplcloster  zu  Mariendaei  bei  Reval. 

Nach  einem  Orig.-Transsumt  auf  Perg.  (s.  Reg.  2292,  Cj  in  der  UniversItHlsbibliolhelr  zn  Upsala 
(Schirren,  Verzeicbniss  S.  214)  abgedruckt  in  o.  JBunge's  Archiv  Vlii ,  326,  und  darnach  im  U.B» 
Nr.  MMCMLXXXVII. 

Mai  31.  S8^6i  c.     Hierher  geliört  das  Schreiben  im  U.B.  Nr.  MDLVI.     S.  oben  ad  Reg.  t86l. 

Joni  15.  2247,  a.     Wahrscheinlich  ist  das  unter  Nr.  MDCCLVII   im  U.B.    abgedruckte  Schreiben 

hierher  gehörig.     S.  oben  ad  Reg.  ä08l  u.  89. 
Juli  2.     Ad  2251.     Die  Urkunde. ist  nunmehr  vollständig  abgedruckt  im  U.B.  Nr.  MMCMLXXXVIll. 

Julie.,  82SI,  a.     Bruder  Berihold^    Abt,   Bruder  Hermann^    Prior,    BrnAet  Johannes  Kedingh^ 

Kirchherr  zu  Lemestevere,  Bruder  Siterfh,  Voigt  des  Klosters  zu  Valckena,  erklären,  dass 
sie  mit  Vollwort  des  Convents  alle  Klostergüter  im  Lande  Alentaken  dem  Ordensmeisler 
Conrad  von  Vitinckhof  abtreten,  im  Austausch  gegen  des  Ordens  Güter  im  Kirchspiel  zu  Le- 
mestevere: die  Kirche  Lene  im  Gerichte  zn  Overpall  und  die  vier  Dörfer:  Petjenculle,  Ker- 
des,  TIrmas  und  Airo,  im  Kirchspiel  zu  Womel,  ausgenommen  den  Talkhof,  mit  dem  dazu 
gehörigen  Gute;  dies  Alles  übergebe  der  Orden  dem  Kloster,  frei  von  allen  Diensten,  Malwen, 
Reisen  u.  s.  w.,  ausgenommen  „dat  dorp  to  Tzelligell,  dar  wi  twe  Unduachen  ut  senden  schul- 
den: ein  to  reisen,  mal  wen  edder  to  ruchlen,  wanner  em  dat  ander  land  volget,  up  der  lüde 
koste.'^  Für  alles  Pfandgut,  welches  das  Kloster  In  Alentaken  besessen,  habe  der  Qrdcns- 
meister  also  viel  Geldes  wiedergegeben^,  „als  uns  dar  stund:  wer  id  aver,.dat  jenge  lüde  van 
beiden  siden  entogen  weren,  de  nicht  gevriet  en  weren,  so  mach  maik  de  lüde  vorderen,  als 
de  boke  utwisen.''  Darauf  folgt  die  Granzscheidung.  Dat.  Overpal,  MCCCCXI,  acht  tage 
Petri  und  Pauli  der  h:  apoatel  Gottes. 

Aus  einer  Abschrift  auf  Papier  im  Schwed.  Reichsarchiv  zu  Stockholm  liefert  vorstehenden  Ans- 
ziig:  Schirren,  Verzeichnis«  etc.  8.  ii  Nr.  210. 

Juli  6.  225t,  b.     ^.Broder  Berf hold ^    abbet,    broder  J7i;rmen,    prior,    broäer  Johannes  Kedinghy 

kerkhere  to  Lemestevere,  broder  Syvert^  voget  des  closters  to  Valkena'%  Urkunden  über  einen 
Austausch  aller  in  Allcntacken  belegenen  Kiosterländereien  gegen  die  vom  O.M.  Conrad  von 
Vyiinkhove  ihnoiu  eingewiesenen  Ordensgüter  im  Kirchspiel  zu  Lemestevere,  belegen  „in  dem 
richte  to  Overpal*\  und  die  vier  Dörfer:  Petjenkulle,  Kerdes,  Tirmas  und  Airo,  belegen  Im 
Kirchspiel  zu  Womel,  ausgenommen  den  Taickhoff  mit  dem  Gute,  das  zu  dem  Hofe  gehört, 
'  in  folgender  Landscheidung:  f.  Die  Güter  des  Klosters  Valkena  und  die  Guter  des  Gerichts 
zu  O.verpal.  „Int  erste  an  to  gande  van  der  Pymmede,  belegen  bi  der  Emejokke,  —  up  de 
Petye  —  de  Petyge>ort  bei  an  de  Dotbeke  —  an  enen  ort  van  euer  brugge ,  de  gebeten  is 
Rigemekke  —  to^enen  hörst,  de  gebeten  la  Alluatenpolde  —  up  enen  liorst,  gebeten  Meke- 
atenpolde  —  up  den  Helwech  —  enen  hörst,  de  gebeten  ia  Viigedowen  Metze,  to  blivende 
dem  richte  to  Overpal.  -  Horst,  gebeten  Snrelongempere  —  up  ene  sype,  gebeten  Lynon- 
oy«,  —  borst,  gebeten  Patkenarwo,  de  borst  bi  dem  clostere  to  blivende;  —  uppe  den 
wech,  dar  ene  brugge  is ,  dar  de  Lynonoya  nnder  hen  vlut  —  borst,  gebeten  Kolletease  — 
hörst,    gebeten  Noppenxare,    de  blift  dem  richte  to  Overpal;  —  syp,  de  het  Kondrenoya  — 
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iip  eaeo  groteii  J>arii^  gelegen  in  euer  broke,  genamet  Alletenpurre  — ^  syp,  geheten  Kraken-  1411. 
oja^  dar  ene  bragge  over  get  —  vp  den  wecli  to*  Paydeeul  —  up  en«  syp,  de  gebeten  ig 
Kurgenoya  —  nppe  de  Petyge/^  —  SS.  Der  vier  Dörfer.  „Int  erste  tuschen  Tirmas  und  Ennelf 
np  eneii  wech  —  np  der  Petyge  —  Helenwech  —  Rüge  —  van  der  Nnrka  —  de  horste,  de 
dar  liggen  nppe  der  oye  -—  Kovele  —  ene  syp,  gebeten  iMetzekulen  —  en  bruk,  gebeten  Ve- 
lyesflo  —  an  ene  iegenode,  gebeten  Porsankiille,  de  iegenode  to  bliven  dem  clostere  —  ene 
«yp,  gebeten  Vossenoye  —  ene  syp,  gebeten  Retkenoye  —  ene  syp,  gebeten  Kunge  —  an 
ene  iegenode,  gebeten  Perdenselke  —  an  enen  wech,  gebeten  Lonentensn  —  iegenode,  gebeten 
Nenenmetze  —  an  de  Petygen  —  an  de  Vegenoya  —  over  de  Patkenoya  —  an  den  syp,  de 
negest  is  dem  dorpe  to  Arokuil,  under  der  bruggen  in  deme  dämme  to  Arokull  —  borst,  ge- 
beten Kirkensare  —  in  de  Kaffenbeke  —  en  hoislacb ,  gelegen  bi  dem  dorpe  to  Benekenern, 
de  bort  dem  cnmptor  to  dem  Talkhove  to.  —  Datum  Overpall,  anno  MCDXl,  in  deme  ach- 
teden  dage  Petri  nnd  Pauli,  der  bilgen  apostele  Godes.'^ 

Aus  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Schwedischen  Reichsarchiv  theilt  den  vorstehenden  Auszug  miCi 
Schirren,  Verzeichnl^s  S.  10  Nr.  105. 

Ad  2-266.    Jetzt  auch   abgedruckt  bei  Napiershy  S.  140  Nr.  CLXXVl.    Id   dem  Abdruck  im  U.B.  Bd.  IV.     Oct.  9. 
Sp.  794  ist  Z.  4  V.  u.  zu  lesen:   „lesten<<  statt  „besten.^* 

8266,  a  u.  b.     Hierher  gehören  vielleicht  die   im  U.B.   unter  den  Nr.  MDCLXXXV  und    Oct.  31. 

MiMCCCLXXII  abgedruckten  Schreiben.     S.  oben  ad  Reg.  8011. 

Ad  2271.    Jetzt  auch  bei  Napiersky  S.  140  Nr.  CLXXVII.  Dec.  5. 


1412.  1413. 

a873s  b.  Des  Hochmeisters  Beinrith  {Reu88)  t^on  Plauen  Schuldverschreibung  über  O.  T. 
48107  Ungarische  Gulden,  welche  er  von  dem  Orden  in  Livland  entlehnt.  Datnni  Marien- 
burg 1418.  Aufgeführt  im  Llvl.  O.A.Reg.  Nr.  936.  Ebendaselbst  ist  unter  Nr.  d8f  noch 
eine  Schuldverschreibung  desselben  Hochmeisters  Heinrich  von  Plauen  über  von  dem  Livländi- 
sehen  Orden  entlehnte  17281  Ungarische  Gulden,  unter  dem  J.  1481,  verzeichnet.  Da  je- 
doch der  genannte  Hochmeister  am  14.  Octbr.  1413  abgesetzt  worden /so  ist  mindestens  das 
angegebene  Datum  unrichtig.  Vielleicht  ist  auch  hier  1418  statt  1481' zu  lesen,  und  mögen 
beide  Urkunden  dieselbe  Schuldforderung  betreffen,  da  der  Betrag  in  beiden  nicht  sehr  diffe- 
rirl,  die  eine  etwa  blose  eine  Berichtigung  der  andern  enthält.  Auffallend  ist  es  übrigens, 
dass  Voigt  dieser  Schuld  nicht  erwähnt,  da  er  doch  ausfuhrlich  die  damaligen  Finanzverie- 
genheiten  des  Hochmeisters  bespricht  (Geschichle  Preussena  VII,  137  fgg.,  155  fgg.,  180  fgg.). 
DaM  der  Hochmefster  ntit  dem  Orden  in  Livland  wegen  eines  Darlehns  unterhandelte  und 
ein  solches  auch  erhielt,  bezeugen  mehrere  im  U.B.  abgedruckte  Actenstücke.  S.  besonders 
Nr.  MCMXXV. 

12878,  a  u.  8883,  a.     Auf  den   beiden  Hansatagen,    welche   in   diesem  Jahre   zu  Lüneburg  ^pf\\  iq^ 
am  Sonnlag  Quasimodogeniti  und  zu  Lübeck  am  Himmelsfabrtstage  abgebalten  wurden,  waren    Mal  19. 
auch  Sendeboten  aus  Riga  anwesend. 

Köhler  bei  Wiüehrandt  S.  200  u«  901  und  Sariariui^  tieschldite  des  hanseat.  Bundes  II,  61 


Aam.  Ul. 

LiTl.  l'rk.-ReK.  VI.  0 
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Malis. 


'^'^'  8884,  a.    Hierher  kann   möglicher  Weise   das   im  D.B.  unter  Nr.  MCMXLI   abgedraekte 


Schreiben  gehören.    8.  oben  ad  Reg.  8081  und  Reg.  8846,  a. 
Jali  6.     Ad  3389.    Vergl.  hierQber  das  ad  Reg.  2096  Beigebrachte. 

0.  J,  8889,  a.     Der  neue  Rath  zu  Lübeck  bittet  den  Revarschen  Rath ,  ihn  aniuerkennen,  und 

Juli  9.     nicht  aus  der  Hansa  lu  stossen. 

Nach  dem  Orig.  aaf  Perg.  im  Rev.  R.A.  gedruckt  im  Li  vi.  U.B.  Nr.  MMCMLXXXIX.  Die 
fehlende  Jahrzahl  ergiebt  sich  aus  der  Erwähnung  des  zu  Lfln^burg  abgehaltenen  Hansatages 
(Reg.  2278,  a). 

O.J.U.T.  8890,  a.     In  diese  Zeit  gehört  höchst  wahrscheinlich   die  im  U.B.  Nr.  MDCLXXXIV  ab- 

gedruckte Urkunde,    da  sie  sich  auf  die  in  dieser  Zeit  mit  Nowgorod  gepflogenen  Unterhand- 
lungen beziehen  durfte.     Vergl.  Reg.  8890  und  oben  ad  Reg.  8010  u.  II. 
Juli  15.  8890,  b.     Hier  ist  das  im   U.B.   unter  Nr.  MDCCCXLl  aufgenommene  Schreiben  einsu- 

schalten.     S.  oben  ad  Reg.  8189. 
Juli  19.    Ad  3293.    Jetzt  auch  abgedruckt  bei  Napiersky  I.  c.  S.  144  Nr.  CLXXIX. 
Juli  21.  8298,  a.     Dass  das  Schreiben   im  U.B.  Nr.  MDCCC  richtiger   hier  aufzuniehmen ,    ist  ad 

Reg.  8138  wahrscheinlich  gemacht  worden. 
0.  J.  8898,  b.     Der  Dorpater  Rath  theilt  dem  RcTaFschen  ein  Schreiben  des  Rigischen  Rathes 

Aug.  13.   iqIi^  betreJfTend  die  Bedrängnisse  des  Deutschen  Kaufmanns  in  Nowgorod. 

O.Pap.  —  Re¥.  R.A.  -  Abdruck  im  ÜB.  Nr.  MMCMXC.  —  Ueber  die  fehlende  Jahrzahl  kann 
nach  dem  lohalte  kein  Zweifel  sein,  da  derselbe  mit  mehreren  Schreiben  dieses  Jahres  (U.B.  Nr* 
MDCCCXLl  (Reg.  2390,  b),  MCMVIII,  XI2,  XXI,  XXVI)  offenbar  in  dem  genauesten  Zusammen- 
hange steht. 

Aug.  17.  8898,  c.     Heinrich  Faöri ,    öffentlicher  Notar ,   transsumirt  das  von  dem  Pabst  Johannes 

XXIII.  dem  Brigittenkloster  zu  Mariendael  bei  Revai  ertheilte  Privilegium. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Upsala  abgedruckt  In  9.  Bunge't 
Archiv  VIII,  3'26  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMCMXCI. 

Dec.  9«  8300.     Notariatsinstrument,  betreffend  die  von  dem  Herieg  Witaut  den  Rigensern  in  Po- 

ioik  abgenommenen  Waaren. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Rev.  R.A.  abgedruckt  bei  Sapiersky  S.  146  Nr.  CLXXX ,  und 
darnach'  im  U.B.  Nr.  MMCMXCII. 

O.J.  u.T.  8300,  a.     Bittschreiben  an  den  Römischen  König,    sich    beim  Herzog   Witaut  wegen  Zu- 

rückgabe der  den  Rigensern  in  Poloik  abgenommenen  Waaren  zu  verwenden. 

Concept  oder  Abschrift  im  Rig.  R.A.  Darnach  abgedruckt  bei  Napiersky  S.  149  Nr.  CLXXXll 
und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMCMXCill.  Unterschrift,  Addresse  und  Datnmangabe  fehlen  j  allein  der 
Inhalt  Iftsst  keinen  Zweifel  darüber,  dass  das  Schreiben  denselben  Gegenstand,  wie  das  unter  Nr. 
2300  registrirte  Notariatsinstrument  betrifft,  und  daher,  der  Zeit  nach,  hierher  gehört.  Aus  der  Form 
des  Schreibens  kann  ferner,  mit  einiger  Wahrscheinlichkeit,  geschlossen  werden,  dass  es  von  einem 
der  Landesherren  der  Stadt  Riga ,  also  von  dem  Ersbischof  von  Riga  oder  von  dem  Llvländlschen 
Ordensmeister,  ausgegangen  ist.  FQr  den  ersteren  möchte  vielleicht  die  Art  und  Welse  sprechen, 
wie  in  dem  Schreiben  des  Stiftes  Riga  Erwähnung  geschieht. 

Dec.  13.    Ad  3301.    Jetzt  auch  abgedruckt  bei  Napiersky  S.  148  Nr.  CLXXXI. 

.   1413.  1413. 

O.  J.  n.  T.  Ad  3304.  Die  hier  registrirte  Instruction  ist  nicht  sowohl  nach  Nowgorod  abgefertigten  Boten  mitgegeben, 
als  vielmehr  von  dem  Revaler  Rath  seinen  Sendeboten  zu  einem  Livlündischen  Städtetage  ertbellt, 
wie  sich  insbesondere  aus  dem  8ten  Satze  derselben  deutlich  ergiebt,  wenngleich  Nowgoroder  An- 


Digitized  by 


Google 


107 

gelesenheiteo  darin  den  Hauptgegenstand  bilden  and  Dber  dieselben  „mit  den  Roasen'*  gesprochen  1413« 
werden  soll.  Unter  den  «letzteren  sind  nämlich  ohne  Zweifel  auf  dem  Stttdtetage  erwartete  Now- 
goroder Sendeboten  zu  ^verstehen,  mit  denen  man  dort  unterhandeln  sollte.  —  Was  die  Zeit  anlangt, 
so  kommen  zwar  die  hier  erwähnten  Beschwerden «  namentlich  über  die  Lodjen  in  der  Newa,  vor- 
zugsweise in  den  Jahren  1410—1413  vor;  allein  in  näherem,  ja  im  nächstem  Zusammenhange  steht 
unsere  Instruction  oiTenbar  mit  dem  unter  Nr.  MDCXXIV  im  U.B.  abgedruckten  Schreiben,  welches, 
wie  ad  Reg.  1936  nachgewiesen  worden,  vom  25.  April  1416  zu  datiren  ist.  Zieht  man  hierzu  noch 
In  Erwägung,  dass  am  i9.  Juni  1416  ein  Städtetag  in  Dorpat  gehalten  wurde  (U.B.  Nr.  MMLXXV), 
und  dass  wir  gerade  auf  in  Dorpat  abgehaltenen  Tagfahrten  auch  sonst  Nowgoroder  Sendeboten 
antreffen  (U.B.  Nr.  MCIII,  MDCli,  MMCLV  n.  LVl ,  so  liegt  die  Folgerung  sehr  nahe,  dass  unsere 
Instruction  in  den  Anfang  Juni  des  J.  1416  zu  setzen  ist.    S.  unten  Reg.  2474,  b. 

S!305,  a.     Herzog  Witaut  achreibt  an  den  Rigischen  Ratli   in  Betreff  der   den  Rigensern    Jan.  7. 
genommenen  Waaren. 

Nach  dem  Örig.  auf  Pap.  im  Rig.  R.A.  gedruckt  bei  Napiersky  S.  150  Nr.  CLXXXill  und  dar- 
nach im  U.B.  Nr.  MMCMXCIV. 

2307.     Der  RigUcbe  Rtth  urkundet  über  die  eidliche  Augsage  mehrerer  Rathsglieder  und    Febr.  3, 
Borger,  die  ihnen  in  Polosk  abgenommenen  Waaren  betreffend. 

Orig.  auf  Perg.  in  dems.  Archiv.  Abdruck  bei  Napiersky  S.  151  Nr.  CLXXXIV  und  im  U.B. 
Nr.  MMCMXCV. 

Ad  3319.     Dieses  Schreiben  muss,  wie  oben  ad  Reg.  20SI  wahrscheinlich  gemacht  ist,  in  das  Jahr  1411  oder    Hai  35. 
spätestens  1412  gesetzt  werden.    S.  Reg.  2246,  a  u.  2284,  a. 

8^19,  a.     Der  Hochn^eister  des  D.  0.  bittet  die  Bischöfe  von  Dorpat,  Oesel  und  Curland,  O.  J.  u.  T. 

bei  dem  bevorstehenden  Versuche   einer  Einigung   zwischen   dem  LIvländ.  Ordensmeister  und 

dem  Ersbischof  von  Riga,  die  Partei  des  ersteren  nicht  zu  verlassen. 

Nach  dem  Bochmeister-Registranden  Nr.  in  im  Königsberger  geh.  0,A.  (Index  Nr.  680)  abgedr« 
im  U.B.  Nr.  MMCMXCVl.  —  Der  Stellung  Im  Registranden  nach  ist  das  Schreiben  von  dem  Hoch- 
meister Heinrich  Retus  von  Plauen  ausgegangen,  und  da  dieser  am  14.  Octbr.  1413  abgesetzt 
wurde,  so  gehört  es  in  dieses  Jahr,  da  während  seiner  Amtsführung  nur  im  J.  1413  Liv- 
land  einen  „neuen  Gebietiger^*  oder  Ordensmeister  in  der  Person  Dietrich  Tork*s  erhielt.  Dieser 
war  ohne  Zweifel  spätestens  im  März  d.  J.  gewählt  (U.B.  Nr.  MCMXXXVi  ,  trat  aber  erst  auf 
dem  nächsten  Capitel  —  welches  am  Sonnabend  vor  dem  Sonntag  Jubüate,  d.  i.  d.  13.  Mai,  zu 
Wenden  gehalten  wurde  — sein  Amt  an  (U.B.  Nr.MCMXXXVIIi,  vergl.  mit  Nr.  MCMXL).  Das  Schreiben 
aiuss  daher  in  die  Zeit  zwischen  dem  Mai  und  dem  8.  Septbr. ,  auf  welchen  der  Ü.M.  die  Zusam- 
menkunft des  Erzbischofs  mit  dem  O.M.  ansetzt,  'fallen,  mithin  ungeHihr  die  hier  gewählte  Steile 
erhalten. 

2320,  a.     Erengisel  NickeUson^  Hauptmann  zu  Wy borg,  empfiehlt  dem  RevaPschen  Rathe     O.  J. 

den  Cord  Limborg^  an  welchen  mehrere  Revalcnser  ungerechtfertigte  Anspriiche  erhoben.  ^^ 

O^Pap.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCMXGVII.  Ueber  die  Zeitbestimmuug  s.  die  folgende 
Regeste  2320,  b. 

SS320,  b.     Thurder  Bunde  Rorikesson^  Ritter,  schreibt  an  den  Revaler  Rath  in  derselben     O.  J. 

Angelegenheit. 

O.Pap.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCMXGVUI.  —  Das  Jahr,  welchem  dieses,  wie  das  vor- 
hergehende  gleichzeitige  Schreiben  (Reg.  2320,  a)  angehört^  lässt  sich  aus  einigen  der  in  beiden  vor- 
kommenden Personennamen  annähernd  bestimmen.  Sie  mttssen  vor  dem  J.  1415  ausgefertigt  sein, 
in  welchem  Heinrich  vtm  Telgete^  der  darin  als  Bürger  aufgefölirt  wird«  bereits  Rathsherr  war. 
Gotischalk  ooii  dem  Rode  kommt  zwischen  den  Jahren  1413  und  1422  als  Reval'scher  Domherr 
vor;  vielielcht  war  er  es  schon  im  J.  1409  (vergl.  das  zu  der  Regeste  2222  Bemerkte).  Cord 
lämhorg  erscheint  im  J.  1409  als  Abgesandter  Thurd  Bunde  Rorikessoos  an  den  Revaler  Rath,  in 
einer  anderen  Angelegenheit  (Reg.  2l27j.  Hiernach  worden  unsere  Schreiben  zwischen  die  Jahre 
1409  nnd  1414  gehören,  und  wenn  man  hinzufügt,  dass  im  J.  1413  der  Revaler  Rath  seine  Sende- 
boten an  den  Ordensmeister  unter  Anderem  instruirtt  „to  denkende  umme  Cord  Limborges  sake*' 
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.1413.  (U.B.  Nr.  MCMXLVIa.  C),    so  möchte  das  Jahr  1413  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  aU  das  der 

Ausfertigung  der  beiden  Briefe  anzunehmen  sein. 

Juni  23.  232l<,  a.     Wahrsclieinlicli   gehört   das   im    D.E.  Nr.  MMXXX  abgedruckte  Schreiben   des 

Bischofs  Dietrich  von  Dorpat,  aus  dem  zur  Reg.  2438  angegebeneu  Grunde,  schon  in  dieses 

Jahr,  als  das  seines  Amtsantritts. 

Sept.  29.  Ad  2331.  Von  den  in  diesem  Schreiben  genannten  Revarschen  Domherren  kommt  Johann  Cremet  erst  im 
.  J.  1420,  Gottschalk  von  dem  Rode  schon  seit  1414  und  noch  1422  vor.  Nicht  unwahrschein- 
lich ist  die  angegebene  Jabrzahl  XIII  verschrieben  fdr  XXIII.  S.  übrigens  noch  das  wahrscheinlich 
denselben  Gegenstand  beireffende  Schreiben  des  £rzbischofs  T.  von  Cöln  im  U.B.  Nr.  MMCCCXCVIl, 
dem  freilich  auch  die  Angabe  des  Jahres  fehlt.  Unter  T.  ist  ohne  Zweifel  Theoderich  oder  Dietrich 
Graf  von  Mors  zu  verstehen,  der  1414—63  Erzbischof  von  Cöln  war. 

Oct.  10.  2332,  a,     Erich ^  König  von  Dänemark,   nimmt  die  Ritter  Johann  und  Peter  Tisenhusen^ 

Brüder,  als  seine  täglichen  Knechte  und  Diener,  unter  seine  Beschirmung  auf. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  in  dem  v,  Tiesenhausen^schen  Familienarchiv  zu  Postawy  abgedruckt 
im  U.B.  Nr.  MMCMXCIX. 

1414.  1414. 

0.  J.  Ad  2339.  Dieses  Schreiben  kann ,  wegen  des  ad  Reg.  231 Ü  Bemerkten,  auch  in  ein  etwas  früheres  Jahr  ge- 
Jan.  30.  hören.    Der  Revaler  Rathsherr  T.  Knyp  war  übrigens  noch  im  J.  1416  im  Amte.    S.  U.B.  Nr.  MMXCI. 

O.  J.  Ad  2343.  Der  in  diesem  Schreiben  angezogene  Städtetag  wurde' nicht  im  J.  1414,  sondern  1415  in  Wolmar 
Febr.  25.  gehalten  (U.B.  Nr.  MCMXC,  MM,  MMVI,  MMXXXVll),   daher  denn  auch  das  Schreiben  zum  J.  1415 

gehört.    S.  unten  Reg.  2386,  a. 

Mai  27.  2357,  a.     Ritter  Hans  von  Tisenhusen   überlässt    sein  väterliches    Erbe    seinem    Bruder« 

dem  Ritter  Peter  von  Tisenhusen^    welcher   dagegen    des  Ersteren  Schulden  übernimmt  und 
demselben  lebenslänglichen  Unterhalt  zu  gewähren  sich  verpflichtet. 

Nach  demlOrig.  auf  Perg.  in  dem  v,   Tiesenhausen' sehen  Familienarchiv  zu  Postawy  gedruckt 
im  U.B.  Nr.  MMM. 

Juni  14.    Ad  2361.    Jetzt  auch  gedruckt  bei  Napiersky  S.  152  Nr.  CLXXXV. 

Juni  20.  8362,  a.     Hierhergehört  das  im  DB.    Nr.  MDCCLVII   abgedruckte  Schreiben.     S.  oben 

ad  Reg.  2090. 

Aug.  14.  2368,  a.    Hierher  gehört  wahrscheinlich  das  in  das  U.B.  unter  Nr.  MMCD  aufgenommene 

Schreiben  des  Rigischcn  Rathes,  da  es  offenbar  denselben  Rechtshandel  betriift,  wie  die  unter 

Nr.  2318  und  2342  registrirten  Schreiben;    denn   der  in  ersterem  genannte  Qottschalk  Lint^ 

Schede  ist  ohne  Zweifel  identisch   mit  dem  Gottschalk  Relinkwerde  der   Reg.  2318  u.  2342. 

S.  auch  oben  ad  Reg.  f8B3  und  unten  Reg.  2370,  a  u.  2850. 

Aug.  15.    Ad  2369.     Dieses  Schreiben  gehört,    wie  sich  aus  einer  Vergleicbung  mit  den   im  U.B.  unter  Nr.  MMDLVI 
0.  MMDCLI  abgedruckten  Schreiben  überzeugend  ergiebt,  in  das  Jahr  1421.    S.  unten  Reg.  3021,  a. 

O.  J.  2370,  a.     Ad  Reg.  1883  ist  angenommen  worden,  dass  dieses  Schreiben,  weil  es  mit  den 

Septbr.     n^g   2318  n.  2342  im  Zusammenhange  steht  (s.  Reg.  2368,  a),   in  dieses  Jahr  gehöre.     Allein 

schon  der  Umstand,    dass  in  der  Reg.  1883  von   der  Behandlung  der  Sache  in   der  Appella- 

tionsinstahi  die  Rede  ist,    lässt  auf  ein  späteres  Jahr  schliessen.     Das  Jahr  1415  kann   dies 

wohl  nicht  sein,  weil  in  diesem  Mariae  Geburt  (der  8.  Septbr.)  auf  einen  Sonntag  fiel,  daher 

die  Datumangabe:  „mandages  vor  u.  I.  ▼.  dage  nativitatis'^  ganz  ungewöhnlicher  Welse  den  2. 

Septbr.  beieichnen  wurde.     Um   so  mehr  muss   man  sich  für  das  Jahr  1416  entscheiden,   in 

welchem  der  8.  Septbr.  ein  Dienstag  war,  daher  das  Datum  unseres  Schrelbena  ohne  Zweifel 

den  7.  Septbr.  1416  bcieichnet.     S.  «nten  Reg.  251S,  a. 
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1414. 
Ad  9374.     Diese  Urkunde  ist  abgedruckt  in  Kcizp.bue's  Gescliichte  Preussens  lil,  410;    dazu  Berichtigungen     q^^   ^ 

in  Lindenblateif  Jabrbb.  S.  286. 

Ad  2375.    Abgedruckt  bei  Napiersk^  S.  154  Nr.  C  LXXXVli.    S.  ^aucb  das  Urkundeninventar  in  Schirren^s     Oct.  8. 
Verzeicbniss  S.  2-27  Nr.  205. 

Ad  2376.    Dieses  Schreiben  gehört  ohne  Zweifel  in  das  Jahr  1415,  da  die  Urkunde,  auf  welche  darin  Bezug      O.  J. 
genommen  wird,  keine  andere  ist,  als  die  Schuldverschreibung  des  Ratbes  zu  Dortmund  vom  23.  Septbr.     Oct.  9. 
1415  (U.B.  Nr.  MMXIX),  wie  sich  aus  dem  Dortmunder  Schreiben  vom  10.  Decbr.  1417  unzweifelhaft 
ergiebt.    S.  unten  Reg.  2412,  a. 

2376,  a.     Michael  Kuchmeister^^  Hochmehier  des  D.  0.,  stellt  die  endliche  Beilegung  al-    Oct.  14. 
ler  Fehden  Polens  und  Littliauens  mit   dem  Orden  dem  Pabste,    dem  Römischen  Könige  und 
dem  Concil  zu  Kostnitz  anheim,  und  ernennt  seine  Bevollmächtigten  zum  Concil. 

Orig.  aufPerg.  im  geh.  O.A.  zu  Königsberg    Index  Nr.  696).    Abgedruckt  bei  Napiersky  S.  155 
Nr.  CLXXXVlil  und  im  U.B.  Nr.  HMMI. 

Ad  2378.    Es  ist  dies  dieselbe  Urkunde,   welche   bereits  im  U.B.  Nr.  MDCLl  beim  J.  1404  abgedruckt  ist,    Nov.  7. 
da  die  Slavonischen,  Schriftzeichen ,  mit  welchen  die  Jahrzahl  ausgedrückt  ist,   ungenau  sind,   und  so- 
wohl 1404,  als  1414  gelesen  werden  können.    S.  Napiersky  S.  118.     Da   übrigens  diese  Urkunde  mit 
den  Reg.  2))00 ,  2300,  a  ;  2305,  a  n.  2307  im  Zusammenhange  zu  stehen  scheint,  so  möchte  das  letztere 
Jahr  das  richtigere  sein.     Vergl.  noch  oben  ad  Reg.  1975? 

^78,  a  n.  b.     In  diese  Zeit  ^^ehören  höchst  wahrscheinlich  die  im  U.B.  Nr.  iMDCLXXXlI  J^o^:>>r-. 
u.  MiMClIl    abgedruckten  Schreiben  des    Revaler  und  des  Dortmunder  Rtthes.     S.    unten  ad  ^^^^'  '• 
Reg.  240i)  S.  112. 
Ad  2380.     Jetzt  auch  abgedruckt  bei  Napiersky  S,  157  Nr.  CLXXXIX.  Dec.  26. 

2380,  a.     Hierlier  gehört  das  im  U.B.  Nn  MMCCLXXXV  abgedruckte  Schreiben.     S.  ad   Dec.  29. 
Re^.  2545  u.  2725. 

I4i3.  1415. 

2381,  b.     Hierher  gehört   wahrscheinlich   das   im   U.B.   unter  Nr.  MDXXXII  abgedruckte  O.J.  u.T. 
Schreiben.     S.  oben  ad  Reg.  1857. 

2381,  c.     Compulsoriales  aliquot  deputatorum  comraissariorum  conclh'i  Constantiensis ,  pro      0.  T. 
edend»  instrumentis,  iuribns,  privilegiis,  ordinis  Teutonici  fratribus^ante  denegatis.    Ao.  1415. 
Aufgeführt  im  Ltviänd.  O.A.  Reg.  Nr.  323: 
2381,  d.     Grossfiirst  Wifauf  sicliert  allen  Kaufleuten  aus   den  Landen  des  Livländischen    Jan.  13. 
Ordensmeisters  freien  Handelsverkehr  in  Litthauen  zu. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Rig.  R.A.  gedruckt  bei  Napiersky  S.  157  Nr.  CXC  und  darnach 
im  U.B.  Nr.  MMMII.  ^ 

2381, e.     Johannes  vigesimus  fertitis ^    ad  insttntlam  VladUlßi  regia,    et  Vitoldi^   roagni    Jan.  17. 
dttcis  Litthuanite,   Romanorum   imperatorum ,    praecipue  Friderici,   prifilegia,  cruciferia  data, 
et  (ot?)  8ob  gpecie  paganorum  et  schismaticorum  eitirpandorum  dominia  et  terras  Lilthuaniae 
et  Proasiae  dncatum  invaderent  et  occuparent,  abrogat.    Constantiae,  decinoo  «exto  kal.  Febr., 
pontificatus  anno  qninto. 

Aufgeführt  in  dem  Inventar  des  Krakauer  Archivs  in  Sckirren's  Verzeicbniss  etc.  S.  226  Nr.  190. 

2385,  a.     Hierher  gehört  höchst  wahrachehilich  das  im  U.B.  Nr.  MMXXXVIl  abgedruckte    Febr.  9. 
Schreiben.     S.  unten  ad  Reg.  2436. 

2386,  a.     Das  im  U.B.  Nr.  MCMLX  abgedruckte  Schreiben  ist  aus  den  ad  Reg.  2343  an-  Fabr.  17. 
gegebenen  Gründen  in  dieses  Jahr  lu  setzen. 
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Febr.  32.  Si387,  a.     lohanne»  vigeaimus  fertius  Vladislaum  regem   constitnit  generalem  Ticarinni  in 

terria  Ruthenoriim,  Maioris  Nowogrod  et  Plesekow,  datque  facti t tatem ,  achismatfcos  ad  fidem 
redaceiidi,  cum  eiadem  per  ae  Tel  per  alioa  tractaiidi,  a  poenia  abaolvendi,  rebellea  armia  coer- 
cendi,  iion  derogando  privilegio^  dnci  Litthoaniae  similiter  conceaso«  Datum  Consiantiae,  oct. 
Kai.  Martii,  pontif.  anno  XII.  (?) 

Atif<;efahrt  in  dem  Inventar  des  Krakauer  Archivs  bei  Schirren  a.  a.  0.  S.  226  Nr.  191 .  Das 
anj^egebene  Pontificatsjahr  ist  unrichtig«  da  Johanntis  XXili.  niir  vom  17,  Mai  1410  bis  zum  39. 
Mai  1415  Pabst  war.  Da  nun  die  Bulle  aas  Kostnitz  datirt  ist,  und  das  Concil  daselbst  erst  im 
Herbst  1414  eröffnet  wurde,  so  kann  jene  nur  in  dieses  Jahr  gesetzt  werden.  DafQr. spricht  auch 
der  wahrscheinliche  Zusammenhang  mit  der  Reg.  2381,  f. 

April  4.  2390,  b.     Bruder  Johann  von  Boderck^    andera  geheiasen  Wekebrot^   Comthur  la  Reval, 

Urkunde!,  daaa  vor  ihm  und  seinen  Bersiisern,  Diderich  Vifing  und  Willem  Varensöech^  Rit- 
tern, als  aie  das  Gericht  sassen  des  Hochmeiatera  von  Preuaaen,  Gert  Ringestede^  Vicken^a 
Sohn,  mit  Vollwort  aller  seiner  rechten  Erben,  dem  ehrbaren  Knechte  Vicke  Ringeatede^  Hen^ 
neketCa  Sohn,  jseinem  Vetter  und  allen  dessen  Erben,  aufgetragen  habe  das  Dorf  au  Lechtis 
und  das  Dorf  zu  Luckenberch,  im  Kirchspiele  lu  Wasschei  in  Harrien  gelegen,  dazu  zwölf 
Haken  Landes  gehören  j.-ond  de  lüde  sunder  jengerley  schult  efte  anaprake  van  deme  vor- 
genomeden  Gerde,  van  sinen  erven,  efte  van  jemande  van  sinen  ^egen,  vri  to  ewigen  tiden 
to  bebaldene;  und  de  vorgenomede  Gert,  vor  sik  und  vor  alle  sine  rechten  erven,  vorteIcK 
genzliken  und  vorleet  alles  ervetales,  egendomea,  rechten  ausprake  und  irkentnisse,  dat  he 
went  an  de  tut  gifte  dusses  breves  an  alle  deme  vorgenomden  gude  hadde.  Vortmer  so  leet 
de  vorgenomede  Gert  deme  ergenanten  Vicken  und  allen  sinen  rechten  erven  alle  de  lüde, 
mit  erer  schult,  de  in  vorlüden  in  deme  vorgescr.  gude  gewonet  hebben ,  und  darut  entfaren 
efte  getogen  sin,  und  ganze  vullemacht  to  hebben,  de  lüde  und  schult  to  vordernde,  und  ok 
dar  to,  efte  jenich  weide  efte  gewalt  in  dejne  vorgescr.  gude  gesehen  und  gedan  wern  in  vor- 
I  tiiden,  eme  de  weide  ok  mit  rechte  to  vorderne  und  to  beholdene.  —  Datum  Reval,  MCCCCXV^ 
an  d^me  dage  sinte  Ambrostus,  des  hilligen  bischoppes. 

Aus  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Schwed.  Reichsarchiv  liefert  den  vorstehenden  Auszug  Schirren^ 
in  s.  Verzeichniss  elc.  S.  II  Nr.  106.  Auch  aufgeführt  im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  780,  wo  der  Name 
des  zweiten  Dorfes  Lichtenberg  lautet. 

Mal  5.  8393,  b.     Das«   das    im  [}.B.  Nr.  MDXXXI    abgedruckte  Schreiben    höchst   wahrscheinlich 

in  das  J.  14t5,  jedenfalls  frühestens  in  dieses,  gehört;  ist  oben  ad  Reg.  1836  nachgewiesen 
worden. 

Juli  IL  8405,  a.     Hierher  gehört  aller   Wahrscheinlichkeit  nach   das    im  U.B.   Nr.  MDLIll  abge- 

druckte Schreiben  nebst  Beilage,  wie  ad  Reg.   1858  gezeigt  worden. 

Juli  30.  Ad  3407.  Dieses  Schreiben  muss,  sowohl  in  der  Regeste,  als  auch  ink  U.B.  Sp.  66,  nicht  vom  25.>  sondern 
vom  30.  Juli  datirt*  werden. 

Aug.  6.  Ad  3409.  Dieses  ist  das  erste  genau  datirte  Actenstück  in  der  manches  Interesse  bietenden  Streitsache  des 
Revarschen  Bürgers  Peter  von  der  Volme  wider  die  Stadt  Dortmund:  es  ist  demnach  hier  die  pas- 
sendste Gelegenheit  zu  dem  Versuche,  für  elf  diesen  Gegenstand  betreffende  ActenstOcke.  ilie  im  Ur- 
kundenbuche an  verschiedenen^  zum  Theil  unrichtigen  Orten  abgedruckt  sind  (Reg.  !2003— 9.  2538.  3550. 
3793.  3860),  weil  ihnen  die  Angabe  der  Jahrzahl  fehlt,  letztere  genauer  festzustellen.  Erleichtert  wird 
dies  dadurch,  dass  zehn  diesen  Process  angehende,  im  Urkundenboch  gehörigen  OrU  aufgenommene 
ActenstOcke  (Reg.  3409.  3540.  3605.  3733.  3745.  3790.  3791.  3796.  3905  o.  3907)  ein  genaues  Datum 
filhren. 
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Der  Dortmiioder  Ratb  stellt  die  Veranlassunj^  xain  Rechtsstreite  und  dessen  Verlauf  —  am  fce-  1415. 
naaesten  in  dessen  Schreiben  an  den  Revaler  Rath  vom  30.  Decbr.  1418  (U.B.  Nr.  MMCCLXXXII) 
—  nachstehend  dar:  Vor  vier  Jahren  (also  Im  J.  1414]  erschien  P.  v.  d.  Volme  vor  uns  (dem  Dort- 
munder Rathe)  und  mahnte  uns  wegen  einer  Summe  Geldes,  die  wir  Ihm  schuldig  sein  sollten  von 
wegen  seines  Vetters  (Vaterbruders}  Albrecht  van  der  Volme  ^  der  zu  Bienborch  Jetzt  Beienburg, 
ein  Marktflecicen  an  der  Wipper,  unweit  Dortmund  gestorben,  und  als  dessen  nücbsten  Erben  er, 
Peter,  sich  durch  einen  beigebrachten  sog.  „Respect'*  ausgewiesen  habe.  Die  Stadt  Dortmund  sei 
allerdings  dem  Albrecht  v.  d.  V.  versessene  Rente  schuldig  gewesen.  Es  habe  aber  ein  gewisser 
Heinemann  Druckepage  einen  ,^Respect"  der  Stadt  Ludenschede  beigebracht,  des  Inhalts,  dass 
Ermegard  von  der  Volme ^  des  verstorbenen  Albrecht  echte  rechte  Schwester,  den  Heinemann  er- 
mächtigt ^  das  ihr  von  ihrem  echten  rechten  Bruder  angestorbene  Gut  in  Empfang  zu  nehmen.  Da 
es  nun  Recht  sei  im  ganzen  bell.  Römischen  Reiche,  dass  „alles  Gut  nach  todter  Hand  an  den 
nächsten  Leih,  echt  und  recht,  kommen  solle'S  so  zahlten  wir  das  von  Albert  nachgelassene  Gut 
dem  Heinemann  filr  Rechnung  der  Ermegard  aus,  —  denn  die  rechte  echte  Schwester  ist  näher 
ihres  rechten  Bruders  Gute,  als  des  Bruders  Sohn,  ^  und  begehrten  von  Peter,  dass  er  seinen  An- 
spruch auf  uns  aufgebe ,  indem  wir  In  der  Sache  verfahren ,  wie  Rechtens  sei.  —  Letzterer  erhob 
jedoch  Klage  gegen  uns  bei  den  zu  Pernau  versammelten  Rathssendeboten  der  LIvländiscben 
Städte,  und  beschied  uns,  vor  Euch  (dem  Revaler  Rathe)  am  Tage  der  Himmelfahrt  Mariae  (d.  15. 
August)  zu  erscheinen  und  uns  zu  verantworten.  Darauf  schrieben  wir  Euch ,  setzten  den  Tbatbe- 
•tand  und  das  Rechtsverhältniss  auseinander,  und  baten  Euch,  uns  gegen  Peter  verantworten  zu 
wollen,  wie  denn  auch  Herr  Adolph,  Herzog  von  Cleve  und  Graf  zur  Mark,  desgleichen  der  Ratb 
zu.Ludenscheiie,  denen  die  Sache  bekannt  war,  Euch  schrieben,  daSs  wir  in  der  Sache  gethan  hät- 
ten, was  Recht  wäre.  Sodann  ermächtigten  wir  vier  ehrbare  Männer,  Hrn.  Hermann  Hausmann, 
Hrn.  Cord  Sanders,  Tidemann  Heercke  und  Reinhold  Soltrump,  uns  vor  Euch  in  der  Sache  zu 
verantworten. 

So  weit  einstweilen  der  Dortmunder  Rath.  Unter  seinem  eben  erwähnten  Schreiben  an  den  Rath 
zu  Reval  kann  nicht  wohl  ein  anderes  verstanden  werden,  als  das  im  U.B.  Nr.  MMCXXIV  abge- 
druckte vom  Donnerstag  nach  l^aetare,.  o.  J.,  so  wie  unter  dem  Lndenscheder  Schreiben  das  vom 
Dienstag  nach  Laetare,  gleichfalls  o.  J.,  im  U.B.  Nr.  MDCLXXXIII;  das  gleichzeitige  Schreiben 
des  Herzogs  Adolph  ist  wohl  verloren  gegangen,  denn  dessen  im  U.B.  Nr.  MMCCCXLIII  abge- 
drucktes Schreiben  in  der  Volme'schen  Angelegenheit  gehört,  wie  wir  sehen  werden,  in  eine  spätere 
Zeit,  nämlich  ins  J.  I4l9.  Dass  nun  jene  drei  Schreiben  in  das  J.  1416  gehören,  ergiebt  sich,  daraus, 
dass  in  diesem  Jahre  auf  Lichtmess  ein  Städtetag  zu  Pernau  gebalten  wurde  (U.B.  Nr.  MMXXIX, 
LXIX,  LXXVI,  MMCIV),  und  wird  bestätigt  durch  ein  Schreiben  Peters  v.  d.  V.  an  den  Revaler 
Ratb,  d.d.  Raseborg,  Montag  vor  Palmen  (U.B.  Nr.  MDOLXXX),  worin  er  den  Empfang  des 
Schreibens  der  Livländischen  Städte  „vom  andern  Sonntag  nach  Lichtmess*'  meldet,  sich  damit 
zufrieden  erklärt,  und  nur  die  Anfrage  macht,  welcher  Frauentag  (Marienfest)  in  dem  Schreiben  ge- 
meint sei  (er  versteht  darunter  ohne  Zweifel  den  Tag,  auf  welchen  die  Sachverhandiung  angeordnet 
war,  wie  wir  oben  sahen,  den  Tag  der  Himmelfahrt  Mariae,  der  also  In  dem  Schreiben  des  Peruaner 
Städtetages  an  ihn  nicht  genau  bezeichnet  sein  mochte).  Diesem  Schreiben  Peters  mangelt  zwar  auch 
die  Jahrzahl,  allein  abgesehen  von  dessen  Zusammenhang  mit  dem  Vorhergehenden,  spricht  fär  das 
Jahr  1416  auch  die  Erwähnung  der  RQstungen  des  Königs  von  Schweden  (und  Dänemark)  wider 
Lfibeck,  Holland  und  andere  „schmale  Herren.'' 

Somit  wäre  filr  drei  unvollkommen  datirte  Schreiben  die  fehlende  Jahrzahl  ermittelt.  Dem  er- 
wähnten Schreiben  des  Dortmunder  Rathes  (U.B.  Nr.  MMCXXIV)  war«  wie  aus  demselben  hervor- 
geht, die  Copie  eines  Briefes  des  Peter  v.  d.  V.  beigefügt,  und  diese  erkennen  wir  deutlich  in  dem 
im  U.B.  Nr.  MDCLXXXI  abgedruckten  Actenstäck,  d.d.  Lübeck,   auf  St.  Martinstag,  welches  nur  ' 

auf  diesem  Wege  in  das  Revaler  Rathsarchiv  gelangt  sein  kann,  und  daher  vom  II.  November  1415 
datirt  werden  muss.  Zwischen  dieses  Schreiben  Volme's  und  das  oben  erwähnte  vom  Montag  nach 
Palmen,  d.  i.  den  13.  April,  1416  gehören  offenbar  drei  aus  Raseborg  datirte  Schreiben:  eins  davon 
ist  von  dem  Ritter  Claus  Vlamynck  an  die  Livländischen  Städte  gerichtet,  vom  Tage  St.  Johannis 
des  Evadgellsten ,  d.  i.  vom  !27.  Decbr..  datirt,  und  die  Sache  des  P.  v.  d.  Volme  dem  Livländi- 
schen Städtetage  dringend  empfehlend  (U.B.  Nr.  MMCDX);  von  den  beiden  andern,  von  Volme  aus- 
gehenderi  und  vom  heiligen  Drei-Königsaberid  (d.  i.  d.  5.  Janr.j  datirten,  ist  das  eine  gleichfalls  an 
den  Livländischen  Slädtetag  gerichtet  und  enthält  die  förmliche  Klage  gegen  Dortmund  (U.B.  Nr. 
MDCLXXVIII),  das  andere,  auf  jenes  Bezug  nehmend,  an  den  Revaler  Rath  (U.B.  Nr.  MDCLXXiX). 
Vlaminck's  Schreiben  Ist  daher  vom  37.  Decbr.  1415,  die  beiden  Schreiben  Volme*s  vom  5.  Januar 


Digitized  by 


Google 


il2 


1415^  1416;  der  StUdtetag,  an  tlen  Vlaminck  und  Volme  sieb  wenden,  Ist  eben  der  oben  erwähnte,  am  ± 

Februar  1416  zu  Pernau  abgehaltene.  —  Dass  übrigens  Peter  v.  d.  V.  sich  seiner  Forderung  w^gen 
bereits  früher  an  den  Revaler  Rath  gewendet,  und  einen  Schrirtwechsel  desselben  mit  dem  Rathe 
zu  Dortmund  veranlasst,  ergiebt  sich  aus  dem  zu  unserer  Regeste  (2409)  gehörigen  Schreiben  des 
Livländischen  Ordensmeisters  vom  6.  Aug.  1415  (ÜB.  Nr.  AIMXVI),  in  welchem  derselbe,  auf 
Bitten  Volme's,  den  RevaPschen  Rath  ersucht,  dem  Volme  das  in  seiner  Angelegenheit  aus  Dort- 
muud  eingegan^ne  Schreiben  in  Abschrift  auszufertigen.  Hierunter  kann  aber  kein  anderes  Dortmun- 
der Schreiben  verstanden  werden,  als  das  im  U.B.  Nr.  MiVICIV  abgedruckte,  vom  Tage  nach  St. 
Andreae,  d.  i.  vom  I.  Decbr.  datirte,  welches  sich  als  Antwort  auf  einschreiben  aus  Reval  ankün- 
digt und  nur  eine  vorläufige  Nachricht  über  die  Sache  mittheilt,  das  Weitere  sich  vorbehaltend,  so- 
bald der  aus  Ludenschede  verlangte  Bescheid  eingegangen  sein  werde.  Es  kann  mithin  nicht  wohl 
in  Zweifel  gezogen  werden  ,  dass  dieses  Schreiben  dem  J.  1414  angehört.  Aber  auch  das  Revaler 
Schreiben,  auf  welches  Dortmund  dergestalt  antwortet,  hat  sich  im  Concept  erhalten,  Ist  Im  U.B. 
Nr.  MDCLXXXII  abgedruckt,  und  daher,  obschon  ihm  jede  Datumangabe  fehlt,  etwa  in  den  No- 
vember 1414  zu  stellen.    S.  oben  Reg.  2378,~a  u.  b. 

Nachdem  solchergestalt  fttr  noch  sechs,  io  Allem  also  für  neun,  unvollkommen  datirte  Acten- 
stücke  das  Ausstellungsjahr  sicher  festgestellt  worden,  müssen  wir  In  der  Darstellung  der  eigentli- 
chen Sachverhandlung  fortfahren.  Wir  finden  den  nächsten  Verlauf  am  vollständigsten  verzeichnet 
.  in  einem  Schreiben  des  RevaPschen  Rathes  an  den  Rath  zu  Lübeck  vom  10.  Febr.  1417  (U.B.  Nr. 
MMCXV),  worin  es  im  Wesentlichen  heisst:  Vor  uns  erschienen  PeUrvon  der  Volme  von  der  einen 
Seite,  und  die  Herren  Cord  if anders  u.  Hermann  Hausmann,  unseres  Rathes  Stuhlbrüder,  Hein- 
rich Schelwend  u.  Andreas  Smedink  (von  TIdemann  von  Heerke  und  H.einhold  Soltrump  substi- 
tuirt) ,  Bevollmächtigte  des  Dortmunder  Rathes ,  von  der  andern  Seite ,  und  brachte  Peter  V.  seine 
Klage  nachstehend  an:  Ich  nehme  die  biderben  Leute  von  wegen  derer  von  Dortmuhd  (d.  i.  die 
Dortmunder  Bevollmächtigten)  wegen  nachstehender  Forderung  in  Anspruch.  Der  Rath  zu  Dortmund  hat 
mir  mit  Hand  und  Mund  und  bei  guten  Treuen  gelobt,  300  Rhein.  Gulden,  die  er  mir  schuldete,  zweien 
biderben  Leuten,  denen  ich,  auf  seine  Bitte,  jene  Summe  überwies,  auszuzahlen,  und  dieses  Gelöbniss  nicht 
gehalten  *).  Nun  habe  ich  auf  die  biderben  Leute  (hier  sind  ohne  Zweifel  die  beklagten  Bevoll- 
mächtigfen  gemeint,  nicht  Volme's  Cessionnre)  mit  Urtheil  und  Recht  gei^onnen,  dass,  wenn  es  zum 
Eide  kommt  (of  dar  eede  van  vallen)  sie  (die  biderben  Leute)  solchen  von  der  Dortmunder  wegen 
mir  leisten  sollen.  Meine  Bitte  geht  demnach  dahin:  „sie  sollen  mir  das  überwiesene  Geld  bei 
lichtem  Tage  und  scheinender  Sonne  geben,  oder  schwören,  dass  jenes  Gelöbniss,  Vorwort  und 
Ueberweisung  nicht  also  geschehen  ist,  oder  was  darin  Lübisch  Recht  ist.'^  —  Die  Dortmunder 
Bevollmächtigten  geben  in  ihrer  Erklärung  zu ,  dass  Kläger  die  Stadt  Dortmund  wegen  des  von  Al- 
bert V.  d.  V.  hinterlassenen  Geldes,  als  wäre  er  der  nächste  Erbe,  in  Anspruch  genommen**;.  Dar- 
nach sei  aber  Alberts  Schwester  mit  einem  Zeugniss  der  Stadt  Ludenschede  erschienen,  habe  auf 
dasselbe  Geld  Anspruch  erhoben,  und  der  Nachlass  sei  daher  ihr,  als  nächster  Erbin,  zugesprochen. 
Da  nun  Kläger  sie  ^die  Beklagte)  mit  einer  „schlichten''  Klage,  ohne  Beweise,  in  Anspruch  nimmt 
und  der  nächste  Erbe  nicht  ist,  das  Geld  aber  mit  Recht  an  die  rechte  Schwester  gekommen,  wie 
das  Schreiben  von  Ludenschede  an  den  Revaler  Rath  ausweise,  indem  „ein  Rath  in  den  andern,  ein 
Gericht  in  das  andere  zeugt",  so  hoffen  sie,  dass  Kläger  mit  seiner  schlichten  Klage  sachfallig 
erklärt  werden  würde,  denn  „Zeugnisse  und  Beweise  dämpfen  Eide:*,  oder  was  darin  Lflblsch 
Recht  ist.  —  Wir  (der  Rath  zu  Reval)  erkannten  für  Recht:  „Da  Peter  mit  Urtheil  und  Recht  auf 
sie  gewonnen ,  dass ,  wenn  es  zum  Eide  kommt ,  sie  solchen  von  der  Dortmunder  wegen  leisten 
sollen ,  was  beliebt  und  unbescholten  geblieben ,  so  sollen  sie .  was  Peter  an  ihren  eigenen  Mund 
zieht,  ihm  Ja  oder  Nein  dardr  sagen,  worauf  ferner  ergehen  wird,  was  Rechtens  ist."  (Dass  durch 
diese  etwas  dunkeln  Worte  dem  Rathe  zu  Dortmund  die  Leistung  eines  Eides  auferlegt  wird,  bedarf 


*)  In  seiner  an  den  Städtetag  zu  Pernau  gerichteten  Klage  (ÜB.  Nr.  MDCLXXVIIi)  behauptet 
Volme,  die  Stadt  Dortmund  sei  ihm  von  seines  Vaters  Bruders  wegen  900  Rhein.  Golden  versessener  Rente 
•chnidig,  worüber  sie  seine  Beweise  empfangen ,  ihm  einen  Tbeil  des  X^eldes  (wohi  die  oben  gedachten  90O 
Gulden)  „bekannt**  und  dasselbe  seinen  Freunden  von  seinetwegen  zu  geben  gelobt;  wegen  des  übrigen 
Geldes  hätten  sie  versprochen ,  sich  mit  seinen  Freunden  von  seiner  wegen  zu  vergleichen.  —  Es  darf  nicht 
anbemerkt  bleiben,  dass  der  Rath  zu  Dortmund  in  seiner  mehrmals  wiederholten  Darstellung  der  Sache  den 
Bescheid,  den  er  dem  P.  Volme  auf  dessen  erste  Anforderung  gegeben,  mit  völligem  Stillschweigen  übergeht. 

**)    Von  dem  ihm  ertheilten  Bescheide  ist  wiederum  gar  nicht  die  Rede. 
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keines  weiteren  Beweiset).    Die  Dortmunder  BevolImScIitigten  liaben  dieses  Urtbeil  an  Euern  Ratii      UlS. 
(zn  LQbeclc)  bescbolten   and  wir  bitten  Eucb,   dass  ihr  diese  Sacbe  nacb  Eurem  edlen  Lfibiscben 
Recbte  entscbeidet  etc. 

Der  Rath  zu  Lfibecls  erwiderte  auf  vorstehendes  Schreiben  unterm  7.  Novbr.  1417  (U.B.  Nr. 
MMCLXX)i  Der  Dortmunder  Ratb  hat  —  nacb  der  Ericlärung,  die  uns  sein  Secrelär  Rotgisr  Büter 
gegeben  —  Recht  gehabt,  den  Nachiass  des  Atbert  v.  d.  V.  seiner  Schwester,  als  der  nächsten 
Erbin ,  zususprechen ,  „da  unser  Recht  ist ,  dass  wer  sich  der  Nächste  zeugt  zu  einem  Gute,  damit 
«henne  geht*',  und  da ,  wie  wir  vernehmen,  der  Dortmunder  Ratb  Petern  nicht  gelobt,  noch  bevor- 
wortet  hat,  so  dflnkt  uns,  „dass  Peter  damit  nirgends  kommen  könne.^  Versuchet  Indess,  die  Par- 
teien in  der  Güte  zu  vergleichen;  könnt  Ihr  dies  nicht,  so  verweiset  Petern  auf  einen  bestimmten 
Termin  hierher,  zu  welchem  wir  die  Dortmunder  veranlassen  wollen,  auch  Jemand  herzusenden i 
dann  wollen  wir  sie  »nach  Klage  und  Antwort  nach  unserem  Rechte  gern  verscheiden-^ 

Im  Verfolge  des  im  Eingänge  dieser  Erörterung  (S.  III)  ausgezogenen  Schreibens  vom  20.  Decbr. 
1418  referirt  der  Dortinunder  Rath:  Nach  Eingang  des  Reval'schen  Rechtsspruches  haben  wir  uns 
an  das  gebegete  Gericht  (zu  Dortmund)  gewendet,  und  dort  in  äblicher  Welse  eidlich  erhärtet,  dass 
wir  unschuldig  seien  der  Ansprache ,  die  Peter  gegen  unsere  Freunde  zu  Reval  erhoben ,  worüber 
ans  das  Gericht  einen  „besiegelten  Bri^f^  gegeben.  Dies  zu  thun  hätten  wir, eigentlich  nicht  nöthig 
gehabt,  allein  ivin wollten  Euch  „in  der  Wahrheit  färder  unterweisen^^  Da  übrigens  von  beiden 
Seiten  an  den  Rath  zu  Lübeck  appellirt  worden,  sandten  wir  Meister  Rotger  Bitter  mit  dem  gedachten 
Gerichls-ßriefe  hin,  unser  Recht  dort  rechtzeitig  zu  verwahren,  worauf  der  Lübecker  Rath  den  hier 
in  Abschrift  beigefügten  Brief*)  ausfertigte.  Diesen  Brief  sandte  Meister  Rotger,  da  von  Peters 
wegen  Niemand  gekommen  war,  sofort  an  unsere i^reunde  in  Livland,  welche  denselben,  wie  wir 
vernommen.  Eure  Rathssendeboten  lesen  Hessen.  Hiernach  haben  „ein  Theil  von  Eurer  Städte 
Freunden»  unsern  Freunden  als  gütlichen  Vergleich  vorgeschlagen,  Petern  300  Mrk.  Rigidch  zu 
zahlen,  „was  wider  Gott,  wider  Recht,  wider  alle  Redlichkeit  ist  etc.^  Wir  wundern  uns  um  so 
mehr  darüber,  als  Ihr  über  den  wahren  Thatbestand  unterrichtet  seid  durch  unsere  Briefe,  durch 
die' Briefe  des  Herzogs  von  Cleve,  des  Rathes  zu  Ludenschede,  unseres  Gerichts  Zeugniss  etc.  — 
Es  folgt  eine  Art  weitläufigen  Protestes,  mit  Berufung  auf  die  Kaiserlichen  Privilegien  der  Stadt, 
nach  welchen  dieselbe  bei  schwerer  Pön  „vor  kein  anderes  Gericht  geladen  werden  dürfe.**  Der 
Revaler  Rath  «möge  daher  „die  unredliche  Schedinge»,  d.  I.  den  Vergleicbsvorschtag,  rückgängig  ma- 
chen, und  Petern  „an  Leib  und  Gut  so  lange  halten,  bis  er  die  Tür  seine  ungerechte  Klage  und 
Verfolgung  ihm^aufzuerlegende  Pön,  zum  Bestendes  Römischen  Königs  und  der  Stadt  Dortmund,  entrichtet 
etc.^  Geschieht  dies  nicht,  so  müssen  wir  den  Kläger,  die  Richter  und  die  Schiedsleute  vor  den 
Römischen  König  laden  etc.-  Uebrigens  ist  die  Sache  auch  auf  dem  letzten  Hansatage  zu  Lübeck 
von  uns  zur  Sprache  gebracht  und  von  letzterem  den  dort  anwesenden  Livländischen  Rathssende- 
boten die  Beilegung  der  Sache  dringend  empfohlen  worden. 

Aus  einem  Schreiben  des  Rigischen  Rathes  vom  10.  März  1419  (U.B.  Nr.  MHCCCIII  ersehen 
wir,  dass  der  Rath  zu  Dortmund  an  sämmtliche  Livländische  Städte  ein  Schreiben  gerichtet,  welches 
wohl  im  Wesentlichen  gleichen  Inhalts  mit  dem  so  eben  besprochenen  und  von  einem  offenen  Brief 
des  Erzbischofs  von  Cöln  begleitet  war.  Der  Rigische  Rath  fand  sich  dadurch  veranlasst,  zur  Ver- 
handlung der  Volme'schen  Sache  einen  Städtetag  nach  Wolmar  auf  den  2.  April  anzuberaumen,  und 
den  Revaler  Rath  insbesondere  aufzufordern ,  Petern  v.  d.  V. ,  so  wie  die  Herren  Cord  Sanders  u. 
Hermann  Hausmann  vor  den  Tag  zu  laden,  und  sämmtliche  die  Sache  betreffenden  Schriften,  auch 
Hm.  Nie.  Vlaming*s  Schreiben,  mitzubringen.  —  Diese  Verhandlung  hatte  keinen  andern  Erfolg,  als 
dass  der  oben  erwähnte  Vergleichsvorschlag,  nach  welchem  Peter  v.  d.  V.  eine  Abfindung  von  300 
Mrk.  Rigisch  erbalten  sollte,  von  diesem,  so  wie  von  den  Dortmunder  Bevollmächtigten  angenommen 
wnrde.  Dieses  entnehmen  wir  aus  einem  Schreiben  des  Dortmunder  Rathes  an  die  Livländischen 
Städte  vom  17.  October  1419  lU.B.  Nr.  MMCCCXLVI),   in  welchem  gegen  diesen  Vergleich  prote-  # 

stirt  wird  ,   weil    —   abgesehen   von   der  Unrechtfertigkeit  der  Forderung  überhaupt  —  die  Bevoll- 
mächtigten nur  ermächtigt  gewesen,  die  Stadt  gegen  Peters  Klage  vor  dem  Städtetage  ^u  Pernau**] 


*)    Derselbe  hat  sich  nicht  erhalten,  wird  aber  wohl  mit  dem  Schreiben  an  den  Revaler  Rath'  vom 
7.  November  1417  gleichlautend  gewesen  sein. 

**]  Es  ist  auffallend,  dass  hier  von  einer  Verhandlung  der  Sache  vor  dem  Pernauer  Städtetage  die 
Rede  ist,  während  nach  den  früheren  Actenstücken,  wie  oben  gezeigt  worden,  die  Sacbe  vor  dem  Rathe  zu 
Reval  verbandelt  werden  sollte,  und  auch  wirklich  verhandelt  wurde.  Vermuthlich  war  der  Revaler  Rath 
von  dem  Städtetage  zar  Verhandlang  der  Sacbe  ermächtigt  worden. 

Livl.  Urk.-Rcf.  Tl.  P 
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141^4  m  TerantworteD,  auch  kein  spcdeiiet  Mandat  sar  AbachlietauBg  einet  Verglelchef  gehabt,  woriU»er 

ein  (Im  Revaler  Ratluarchlv  nicht  mehr  vorhandeneft)  Gotachten  tob  Dortmander  tiMeiatera  vom 
Raifterrecht  und  vom  K^istlichen  Recht<*  beigebracht  wird.  Schliesslich  verlangt  der  Dortmonder 
Rath  den  Widerruf  des  Vergleichs  und  die  Verurtheilang  Peters  zom  Schadensersata ,  widrigenfalls 
er,  der  Rath^  sich  an  den  Römischen  König,  oder  deigenigen ,  dem  seine  Gnade  die  Sache  befohlen 
hat,  wenden  werde  etc.  —  Bereits  etwas  früher,  den  13.  Septbr.  1419,  erliess  der  Erablschof 
Dietrieh  von  Cöhi ,  der  vom  Römischen  Könige  zam  Schutxherrn  der  Stadt  Dortmund  ernannt  und 
insbesondere  mit  der  Regulirung  ihres  Schuldenwesens  beauftragt  war,  zwei  Schreiben,  das  eine  an 
den  Liviftndiscben  Ordensmeister  (U.B.  Nr.  MMCCCXL),  das  andere  an  die  LivISndischen  StAdte 
(das.  Nr.  MMCCCXLI),  in  welchen  er  darai^f  dringt,  dass  diese  StSdte  der  Stadt  Dortmond  gerecht 
werden.  -^  Jenes  Schreiben  des  Dortmunder  Rathes  vom  17.  Octbr.  1419,  „welches  auf  die  Städte 
dieses  Landes  schwerlich  sprechend  ist^  (d.  i.  sie  schwer  beschuldigt),  veranlasste  den  Rath  zu  Riga, 
abermals  einen  Städtetag  nach  Woimar  auf  den  27.  Febr.  142(1  auszuschreiben  (U.B.  Nr.  MMCDLIV). 
Ueber  die  auf  diesem  gepflogenen  Verhandlungen  und  gefassten  Beschlttsse  fehlt  es  leider  an  Nach« 
richten.  Wahrscheinlich  wurde  jedoch  die  Sache  dort  erledigt,  denn  dieses  Einladungsschreiben  ist 
das  letzte  ActenstUck,  welches  Aber  dieselbe  im  Revaler  Rathsarchiv  sich  vorfindet.  Man  darf  wohl 
voraussetzen,  dass  die  Livländischen  Städte  die  Stadt  Dortmund  von  allen  Ansprüchen  freigespro- 
chen haben ;  fraglich  dagegen  Ist  es ,  ob  P.  v.  d.  Volme  durch  irgen^  ein  Zugestflndniss  befriedigt 
worden.  Von  diesem  findet  sich  nämlich  ein,  höchst  wahrscheinlich  Iki  diese  Zeit  gehöriges,  aus 
Narva  vom  Dienstag  nach  aller  Seelentage  (Anfangs  November)  datirtes ,  mit  einer  Jabrzahl  nicht 
versehenes  Schreiben  an  den  Revaler  Rath ,  in  welchem  er  sich  darüber  beschwert ,  dass  seine 
,)Hauptleute^S  gegen  die  er  ^seln  Recht  gewonnen*^,  als  Herr  Cord  Sanders,  Herr  Hermann  Haus- 
mann ,  Schelevent  und  Smedink  (welche  wir  oben  als  Bevollmächtigte  des  Dortmunder  Rathes  ken- 
nen lernten),  ihm  dasselbe  bis  jetzt  vorenthalten.  Er  bittet  daher,  sie  zu  unterweisen,  dass  sie  ihn 
befriedigen.  Geschieht  dies,  so  wolle  er  es  gerne  nehmen,  geschieht  es  nicht,  so  müsse  er  es  Gott 
klagen.  Einen  diesem  gleichen  Brief  habe  er  auch  an  die  Gemeinde  geschrieben,  auf  dass  sie  dem 
Rathe  in  der  Sache  behUlflich  sei.  —  Daraus,  dass  Peter  in  diesem  Schreiben  Dortmunds  gar  nicht 
mehr  erwähnt,  dagegen  die  Dortmunder  Bevollmächtigten  seine  „Hauptleute^^,  d.  i.  so  viel  wie 
Principaigegner,  nennt,  möchte  vielleicht  gefolgert  werden  können ,  dass  der  Städtetag  zu  Woimar 
ihm  den  Regress  gegen  jene  Bevollmächtigten  offengelassen.  Sein  Schreiben  würde  dann  auch  ins 
J.  1420  gehören  und  kann  jedenfalls  nicht  älter  sein,  als  vom  J.  1417,  in  weichem  der  Revaler 
Rath  sein  oben  (S.  112    referirtes  Urtheil  sprach. 

Somit  bleibt  uns  noch  übrig,  für  das  elfte  unvollkommen  datirte  ActenstUck  in  dieser  Sache  die 
fehlende  Jahrzahl  zu  ermitteln.  Es  ist  dies  ein  Schreiben  des  Herzogs  Adolph  von  Cleve,  gegeben 
zu  Cöln,  am  Tage  Gereouis  u.  Victoris  (d.  10.  October),  und  an  die  Livländischen  Städte  gerichtet 
(U.B.  Nr.  MMCCCXLIII) ,  in  welchem ,  mit  Beziehung  auf  ein  früheres  Schreiben ,  der  Sachverhalt 
dargelegt  und  des  Herzogs  höchster  Unwille  darüber  ausgesprochen  wird,  dass,  der  von  Dortmund 
beigebrachten  Briefe  und  Beweise  ungeachtet,  diese  Stadt  zu  einer  Geldzahlung  an  Peter  v.  d.  V. 
verpflichtet  worden.  Er  fordert  daher  die  Livländischen  Städte  auf,  sich  ohne  Verzug  in  dieser 
Sache  mit  denen  von  Dortmund  «»freundlich  zu  scheiden^,  widrigenfalls  er  sich  veranlasst  sehen 
werde,  letztgenannter  Stadt  zu  ihrem  Rechte  zu  verhelfen.  —  Es  ist  mehr  als  wahrscheinlich,  dass 
dieses  Schreiben  durch  den  Beschluss  des  Städtetages  zu  Woimar  vom  3.  April  1419  veranlasst 
Ist,  zumal  es,  dem  Tage  nach,  den  obangeführten  Schreiben  des  Erzbischofs  von  Cöln  vom  13. 
Septbr.  und  des  Dortmunder  Rathes  vom  17.  October  1419,  nabesteht,  welche  gegen  denselben 
Beschluss  des  Städtetages  gerichtet  sind. 

Schliesslich  mag  hier  eine  vollständige  Uebersicht  sämmtücber  die  Volme*sche  Sache  betreffenden 
Actenstücke,    in  der  durch  vorstehende  Erörterung  festgestellten  chronologischen  Reihenfolge  Platz 
^  haben: 

Ü.B.  Nr.  MDCLXXXII.       Reg.  2008  u.  2378,  a. 

„      „    MMCin.  .r>     2528  u.  2378,  b. 

«      «    MMXVI.  ,     2409. 

^      «    MDCLXXXL  »     2007  n.  2416,  a. 

«      „    HMCDX.  n     2860  n.  2426,  b. 

«      y,    MDCLXXVm.        n     2004  u.  2448.  b. 

«      «    MDCLXXIX.  „     2005  u.  2448,  c. 

„       «    HDCLXXXm.        „     2009  n.  2462,  a. 

«       M    HMCXXIY.  y,     2550  a.  2463,  a. 

«      «    MDCLXXX.  ,,     2006  u.  2463,  b.    . 
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Febmar  10. 
November  7. 

U.B. 

Nr.  MMGXV. 
„    MMCLXX. 

Reg, 

2540. 
2605. 

1418. 

December  20. 

yi 

„    MMCCLXXXU. 

9» 

2722. 

1419. 

n 

1» 

Man  10. 
September  13. 
September  13. 
October  10. 
October  17. 

y,    MMCCCm. 
„    MMCCCXL. 
y,    MMCCCXLI. 
y,    MMCCCXLin. 
„    MMCCCXLVI.' 
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2745. 
2790. 
2791. 
2793. 
2796. 

1420. 
n 

Janaar  20. 
November  5. 

9 

»    MMCDiilV. 
„    MDCIiXXVn. 

2905  u.  7. 
2003  u.  2968,a. 

IM 

1415. 


8410,  b.    Bon»  Hake  bittet  den  Revarschen  Rath,  ihm  den  von  Ä.  Sonneaöroke  gekauf-     o.  J. 
ten  Wein  verabfolgen  sn  iasaen.  ®*P*«  '^' 

Nach  dem  Orig.  auf  Pap.  im  Rev.  R.A.  abgedruckt  im  U.ß.  Nr.  MMMIII.    Zwar  ohne  Jahnabi, 
alleio  wegen  des  ZosammenhaDges  mit  den  Reg.  2410  a.  2537  iinbedenlilich  hier  aufzuoebmen. 

SAIS,  a.     Hier  iat  daa  im  U.R.  Nr.  MCMLXXXV  aufgenommene  Schreiben  hineinzuachal-     0.  J. 
ten.    S.  oben  Reg.  2376.  ^^  ^' 

8416,  a.     Hierher  gehört  daa  Im  U.R.   unter  Nr.  MDCLXXXl    aufgenommene  Schreiben.     O.  J. 
S.  oben  ad  Reg.  2409  S.  Ifl.  ^ov.  11. 

8416«  b.     Hierher  gehört  daa  jm  U.R.  Nr.  MMXLIV  abgedruclite  Schreiben.  Nov.  15. 

8424,  a.     Tranaaomt  der  Rnile  des  Pabstea  Bonifacina  IX.  (vom  10.  Mars  1394),  in^wel-    Dec.  14. 
clier  er  sur  Reüegung  der  Streitigkeiten  awiachen  dem  Orden  und   dem  Ersbischof  von  Riga 
einen  Termin  anberaumt.     1415. 

Aufgembrt  im  Livl.  O.A.  Reg.  Nr.  669.    £•  ist  hier  daa  zu  der  Reg.  1637  citirte  Tranasumt  an 
veratelieD. 

24S!6,  a.     Hierher    iat   daa   im  U.R.    Nr.    MMCDX   abgedruckte   Schreiben   aufiunehmen.     O.  J. 
S.  oben  ad  Reg.  2409  S.  lii.  Dec  27. 

Um  das  J.  1415.  Um  i4i5. 

Ad  2428.     Dieses  Schreiben  ist  aos  dem  io  der  Anmerkung  angegebenen  Grunde  wohl  in  das  Jahr  1413  hin-      Q.  J, 
aofzurücken.    S.  oben  Reg.  2321,  a. 

Ad  2433.     Da  R,  Rike  im  J.  1414  noch  lebte  (Reg.  2337).   so  l^ann  dieses  Schreiben  vielleicbt  in  ein  noch      Q.  J. 
späteres  Jahr  gehören.    Vergl.  übrigens  Reg.  2204,  b. 

Ad  2435.     Dieses  Schreiben  muss  offenbar  in  die  Zeit  gesetzt  werden ,  wo  der  Erzbischof  von  Riga,  Johan"      0.  J. 
»et  von  Sinten,  und  die  Rigischen  Domherren  aus  dem  Lande  flfichleten  und  sich  in  Lflbeck  anfhielten, 
also  io  das  Jahr  1392. 

Ad  2436.    "Wegen  der  Reziehnng  auf  den  vor  Kurzem  gehaltenen  Städtetag  zu  Wolmar  dQrfte  dies  Schreiben      0.  J. 
wohl  in  das  J.  1415  zu  setzen  sein.    S.  oben  Reg.  2385,  a. 

Ad  2438  n.  39.    Diese  beiden  Schreiben  gehören  höchst  wahrscheinlich  dem  Jl  1417  an,  in  welchem  ttber  die      Q.  J. 
HaBdelsberecfatignngen  Narva's  viel  verhandelt  wurde.    S.  die  Reg.  25S2  u.  83,  2618  o.  2619. 

Ad  2442.     Da  der  hier  als  verstorben  genannte  Vicke  Omund  in  dem  im  U.B.  Nr.  MMCCLXXXVII   abge-      Q.  j, 
drockten  Schreiben  vom  J.  1419  noch  als  lebend  aufgeführt  wird,  so  kann  dieses  Schreiben  frühestens 
io  daa  J.  1420  gehören. 

Ad  2444,  a.    S.  über  dieses  genau  datirte  Schreiben  oben  Reg.  2416^  b.  O.  J. 

2444«  b.    In  dieae  Zeit  ungefähr  muss,  wie  ad  Reg.  1858  ausgeführt  worden,  daa  im  U.R.     O.  J. 

Nr.  MDLIll  aufgenommene  Schreiben,  nebat  Reiiage,  veraetst  werden.  ^"''' 
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o"j'o*T  it^^^i««    Frühestens  in  diese  Zeit    gehört  höchst  wthrsGheInlich  das  Schreiben  des  La- 

*     "'      bischen  Rathes  im  Ü.B.  Nr.  MDLXXXI.    S.  oben  ad  Reg.  1886. 
O.J.O.T.  9444,  d.     Aufzeichnung  des  Revai'schen  Rathes,   betreffend  die  in  Anspruch  genommene 

Besahiung  einer  bereits  entrichteten  Geidsumme. 

Nach  dem  Concept  auf  Pap.  im  Revaler  R.A.  gednicict  im  Livl.  U.B.  Kr.  MMMIV.  —  Der  hier 
wiederholt  genaonte  Reval'sche  Raihsherr  Tidemann  Knyp  Icoromt  als  solcher  in  den  Jahren  1414 
—17  urkLundlich  vor  (im  Revaler  Pfandbuch  finden  wir  ihn  schon  am  Ende  des  14.  Jahrb.  genanot); 
die  Handschrift  der  Aufzeichnung  ist  die  des  Revai'schen  StadtsecretSrs  aas  den  Jahren  1410-^15. 
Daher  wird  wohl  diese  Stelle  die  annähernd  richtige  fiir  diese  Aufzelchnong  sein. 

O.  J.  u.  T.  8444,  e.     Danziger  und  Königsberger  Kaufleute  ersuchen  den  Rigischen  Rath  um  eine  Für- 

bitte beim  Liviändischen  Ordensmeister,  dass  dieser  sie  aus  der  Gefangenschaft  befreie,  in 
welche  sie  Grossfürst  Witaut,  unter  Wegnahme  ihrer  Waaren,  geworfen. 

Nach  dem  Orig.  auf  Pap.  im  Rig.  R.A.  gedruckt  bei  Napiersky  S.  165  Nr.  CC  und  darnach  iai 
U.B.  Nr.  MMMV.  —  Von  Napiersky  ohne  Angabe  von  Gründen  in  diese  Zeit  gesetzt.  Wegen  der 
Aehnlichkeit  des  hier  angegebenen  Verfahrens  Witauts  mit  demjenigen,  welches  er  im|  J.  1412  gegen 
die  Rigischen  Kautleute  in  Polozk  beobachtete  (Reg.  2300,  2300,  a,  2307  etc.)t  insbesondere  wegen 
der  von  ihm  gestellten  Bedingung  der  Rückgabe  der  Waaren  (Reg.  :I305,  a.),  möchte  man  sich  ver- 
anlasst fühlen,  auch  dies  Schreiben  in  das  J.  1412  oder  1413  zu  setzen.  Ueber  eine»  im  J.  1422 
von  Witaut  verhängten  Beschlag  aller  Danziger  Güter  In  Litthauen  referirt  Hirsch  (Handelsge- 
schichte Danzigs  S.  162  Anm.  464).  Die  Veranlassung  dazu  war^  dass  eine  Ladung  Wagenscboss, 
welche  Witauts  Diener  Kunze  Crumove  nach  Danzig  gebracht,  vom  Culmischeu  Schöppengericfat 
dem  Danziger  Rathroann  Heinrich  von  Puczk  als  Eigenthum  zugesprochen  worden.  Dies  scheint 
mithin  ein  von  dem  in  unserem  Schreiben  erwähnten  verschiedener  Fall  zu  sein. 

O.  J.  '  —     Das  bei  Napiersky  S.  163  Nr.  CXCIX   abgedruckte  Schreiben   des  Dorpater  Rathes 

wird  unrichtig  in  diese  Zeit  gestellt,  da  unter  dem  darin  erwähnten  Grossfursten  Alexander 
von  Litthauen  keinesweges  Witaut,  sondern  vielmehr  Alexander  H.  zu  verstehen  ist,  welcher 
am  Ende  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  regierte.  ^ 


1416.  1416. 

Jan.  5.  84i;^b  u.  c.     Hierher   gehören   die   im  U.B.  Nr.  MDCLXXVUi  u.  LXXIX  abgedruckten 

Schreiben.     S.  oben  ad  Reg.  8409  S.  lli. 
Jan.  19.  8453,  a.    Hierher  gehört   höchst  wahrscheinlich  das   im  D.B.   Nr.  MMCIX   abgedruckte 

Schreiben.     S.  unten  ad  Reg.  8534. 
März  31.  8468,  a.  und  8463,  a  u.  b.    An  diesen  Stellen  sind  die  im  U.B.  unter  den  NNr.  MDCLXXXIIl, 

Apr.3n.6.  MMCXXIV  und  MDCLXXX  abgedruckten  Actenstücke  einzuschaiteo.     S.  ad  Reg.  8409. 
Mai  I.  8465,  a.     Hierher  gehört  höchst  wahrscheinlich   das  im  D.B.  Nr.  MDCXXIV  abgedruckte 

Schreiben.     S.  oben  ad  Reg.  1936. 

[.Mal  26.  Ad  2474.  Die  Urkunde  des  Königs  Wladislaw  ist  abgedruckt  bei  Koizebue  III,  413  (nach  einer  corrumpirten 
Abschrift) ,  richtiger  bei  Lindenblati  S.  402.  Angeführt  von  Napiersky  S.  165 ,  mit  der  fahlerbaflen 
Angabe:  vom  zweiten  Tage,  statt  vom  Dienstage  (feria  secunda)  vor  Himmelfahrt. 

0.  J.  8474,  b.     Dass  die  in  das  D.B.  unter  Nr.  MCMXXIX   aufgenommene  Instruction  in  diese 

Junn     2eit  gehört,  ist  ad  Reg.  8304  nachgewiesen  worden. 

JnnI  3.  8474,  c.    Hier  ist  das  im  D.B.  Nr.  MMCXXXV  abgedruckte  Schreiben  aofinnehmen.     & 

nuten  ad  Reg.  8563. 
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3498, «.    Hierher  gehört  wahreeheinlich  das  Sehrefben  im  C.B.  Nr.  MMCCCLXVtll.    8.    j^^\ 
Boten  td  Reg.  8818. 

2K00,a.     Darttber,  das«  das  Schreiben:  D.B.  Nr.  MDCCLXXI,   wegen  seines  Zostmmen-   Ang.  16. 
banges  mit  Nr.  MMLXX,  hierher  sn  versetsen  ist,  s.  oben  ad  Reg.  2104. 

8513,  a.     Wie  oben  Reg.  8370,  a  wahrscheinlich  gemacht  worden,  mnss  das  im  U.B«  Nr.  Sept.  7. 

MDLXXVni  gedruckte  Schreiben  (Reg.  1883)  an  dieser  Stelle  aufgenommen  werden. 

Ad  3516.    Diese  Urk.  ist  gedruckt  \n  Tutyenew,  Supplem.  ad  bist.  Rosa,  monum.  S.  511  Nr.  CCXIV.    Bei  ^P^  17. 
Napienky  S.  166  Nr.  CCllI  angefahrt  mit  der  unrichtigen  Datumsangabe:  am  5.  Tage,  atatt  am  Don« 
nerstage  (feria  quinta)  nach  Kreuzerbdhung,  d.  18.  Sptbr.,  statt  den  17.  Sptbr. 

8517,  a.     Hierher  gehört  das  in  das  U.B.  Nr.  MMCLXIV  aufgenommene  Schreiben.     8.  Sept.  90. 
Reg.  8587,  a  nnd  ad  Reg.  8596. 

8583,  a.    Hier   muss    höchst   wahrscheinlich   das   im   U.B.  Nr.  MMCCCLIX   abgedruckte    Oct.  23. 
Schreiben  eingeschaltet  werden.     S.  ad  Reg.  8809. 

8587,  a.     Johannes^    Bischof  von   Pomesanien,   giebt  dem  Bischof  von  Curland  Ansknnft  O.  J.  u. T. 
über  die  Binladung  sum  Costnitzer  Concil.  Noybr.f 

Nach  einer  {gleichzeitigen  Abschrift  (Concept?)  auf  Pap.  unter  sonstigen  Briefen  des  Bischofs  Johann 
Ryinann  v.  Pomesanien  im  Kdnigsberger  Provincialarchiv  gedruckt  in  den  Mittheilungen  XI,  1 37  und  dar- 
nach im  U.B.  Nr.  MMMVI.  Zur  Bestimmung  der  fehlenden  Jahrzahi  führt  ^  ausser  der  Regierungszeit  des 
Ausstellers  (1409—1417)  u.  der  Dauer  des  Concit6(l4l4~14l8)  —  vor  Allem  die  Anführung,  dasskttrslich 
•  nuper,  die  ßif^thUmer  Culm  u.  Samland  neu  besetzt  worden.  Dies  geschah  aber  im  J.  1416,  in  welchem 
Johanne*  Margenau  Bischof  von  Culm  und  Johanne*  von  Salfeld  Bischof  von  Samland  wurde. 
Da  Übrigens  unser  Schreiben  sich  ausdrttcldich  als  eine  im  Auftrag' des  Hochmeisters  erfolgte  Ant- 
wort auf  eine  an  den  Hochmeister  gerichtete  Anfrage  des  Bischofs  von  Curland  ankündigt,  so 
lässt  sich  auch  für  die  letztere,  die  im  U.B.  Nr.  MMCLXIV  abgedruckt  ist  (Reg.  2596),  die  der- 
selben fehlende  Jahrzahl  durch  1416  ergänzen.  Wenn  endlich  diese  Anfrage  vom  20.  Sptbr.  datirt 
ist,  unsere  Antwort  aber  sich  selbst  als  etwas  verzögert  bezeichnet,  so  wird  fOr  letztere  der  No- 
vember 1416  wohl  die  nahezu  richtige  Ausstelhingszeit  sein. 

Ad  2528.     Das  dieses  Schreiben  in  das  Jahr  1414  gehört,  ist  ad  Reg.  2409  S.  112  u.  114  dargelegt  worden.    Dec.  1. 
Ad  2530.     Ueber  die  fehlende  Jabrzahl  s.  oben  ad  Reg.  2078.  Dec.  10. 


1417.  ,4,7. 

Ad  2534.  Das  unvollendete  Datum  dieses  Schreibens:  «tom  Kerckbolme,  des  sundages^  führt  aur  Ver- 
mulhung,  dass  es  zum  J.  1416  gehört,  in  welchem  der  Ordensmeister  sich  am  18.  Januar,  einem 
Sonnabende,  in  Rirchbobn  aufhielt  (U.B.  Nr.  MMLI).  ist  diese  Vermutbung  richtig,  so  wäre  unser 
Schreiben  vom  19.  Janr.  1416  zu  datiren.    8.  oben  Reg.  2453,  a. 

Ad  2535.    Unterstützt  wird  die  Annahme  der  Hierhergehörigkeit  dieses  Schreibens  dadurch ,  dasa  der  darin      0.  J. 
genannte  RevaPsche  Bfirger  /f.  Wiffperoorde  im  J.  1418  als  solcher  urkundlich  vorkommt.    S.  U.B.     Jan«  7* 
Nr.  MMCCXVII. 

2S39,  a.  Syfrid  Lander  von  Spanheym^  Meister  D.  O.  lu  Livland,  verleiht  in  Voll-  Febr.  I. 
nacht  des  Hochmeisters,  mil  Rath,  YoUwort  und  Willen  der  Mitgebietiger ,  dem  Frederik 
Ringestede  und  dessen  rechten  Erben  das  Dorf  Machtris  mit  8  Haken  Landes,  wie  es  sein 
Vater  in  Vorseiteu  von  Alters  her  besessen  ,,mit  sodanen  rechte  nnd  gnade,  dar  under  rittet 
und  knechte,  unses  ordens  man,  in  Hargen  und  Wirlande  van  nnsem  erwirdigen  homeister 
mit  begnadiget  sint^'  Geg.  in  Tarvast,  MCCCCXVIt,  an  unser  leven  vroven  avende  to 
Uehtmisaen. 
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1417.  A«ft  4em  Orig.  atf  Ferg.  im  Schwed.  RddiMrchiv  tbtill  vontdiemleii  AosMg  mit  ^«Mrrm, 

Vers.  S.  II  Nr.  107.    S.  auch  das  Livl.  O.A.Reg.  Nr«  819. 

r^br.  (L  8B39,b.    Hierher   gehört,   wie   ad   Reg.  2078  nachgewiesen   worden,    das  im  U.B.    Nr. 

MDCCXLV  abgedruckte  Schreiben. 

Wn  9.    Ad  3543.    Ebendaselbst  (ad  Reg.  9078)  findet  sich  der  Beweis,  dass  das  Schreiben  im  U.B.  Nr.  MMCZVn 
mit  vollem  Recht  diesen  Platz  erhalten  bat. 

Mars  i4f  Ad  3550.  Dass  dieses  Schreiben  zum  J.  1416  gehört  und  vom  3.  April  datirt  werden  muas»  ist  ad  Reg. 
3409  dargethan  worden.    S.  auch  oben  Reg.  3463,  a. 

Mal  181  Ad  9568.  Der  Stftdtetag,  zu  welchem  Boten  zu  senden,  der  Rigische  Rath  den  Reval'schen  hier  auffordert, 
Icann  kein  anderer  sein,  als  der  am  19.  Juni  1416  in  Oorpat  abgehaltene  (U.B.  Nr.  MMLXXVI),  daher 
denn  auch  das  Einladungsschreiben  in  das  J.  1416  znrOckzusetzen  ist.  S.  oben  Reg.  3474,  c,  wo  bei 
Bestimmung  des  Tages  die  Worte:  »In  deme  dingestedage  der  octaven  Ascensionls*^  wohl  richtiger  so 
aufzufassen  sind,  dass  darunter  der  Dienstag  nach  Himmelfahrt  zu  verstehen  ist. 

Joni?  SS73,  a.     Nach   dem  in    diesem  Jahre   sn  Lübeck  (?)   gehaltenen   Hansatage  wurde  die 

Reise  nach  Nowgorod,  und,  im  Fall  die  gütliche  Handlung  unfruchtbar  ablaufen  sollte,  auch 
auf  Pleskau,  bei  Leibesstrafe  verboten. 

So  referirt  Köhler  bei  Willebrandi  S.  303.    S.  auch  SaHorius,  Gesch.  des  Ranseat.  Bunde«, 
ü,  463  Anm.  36. 

Juli  7.  ]Mt78,  a.     Hierher  gehört  ohne  allen  Zweifel  das  im  CB.  Nr.  MMXL  abgedruckte  Schreiben, 

da  es  mit  den  Regesten  U582  u.  83  in  dem'  genauesten  Zusammenhange  steht.     S.  oben  ad 

Reg.  8438. 

I 
Juli  19.  Ad.  3585.  Das  Original  auf  Perg.  wird  lin  Reicbsarchiv  zu  Stockholm  aufbewahrt  (s.  auch  das  Livl.  O.A. 
Reg.  Nr.  049),  und  darnach  giebt  Schirren  (Verzeichniss  S.  II  Nr.  108)  nachstehenden  vollstündigern 
und  richtigem  Auszug:  Johannes  Puster ,  Scholasticus,  Getlacus  (helacker,  Voigt  zu  Cremen,  Jo^ 
hannes  Treppe,  Tliesaurarius  und  Domlierr  der  heil.  Kirche  zu  Riga,  Brand  Coskut,  Voigt  zu  Trey- 
den,  Jürgen  Gudesleff,  Voigt  zu  Cokeniiusen,  und  Heinrich  Aderkas,  Mannen  der  vorgeschr.  heil. 
Kirche  zu  Riga,  und  vollmäclitige  wahre  Procuratores  des  Erzbischofs  Johannes  von  WaUenrode, 
Urkunden ,  dass  der  Ordensmeister  Sifrid  Lander  von  Spanheym  und  der  Orden  ihnen  zu  des  Erzbi- 
achofs  Behuf  das  Stift  zu  Riga  gütlich  wieder  ausgeantwortet  haben ,  in  aller  der  Maasse,  als  der  vor- 
benannte Erzbischof  den  Ordensmeister  und  Orden  auf  zwölf  Jahre  zu  Vormündern,  dem  SÜfte  vorzu- 
stehen, gekoren  gehabt,  mit  Ausnahme  der  Schlösser  Lennewarden  und  Crutzeborch,  welche  von  obi- 
ger Vormundschaft  ausgenommen  gewesen  und  noch  seien.  Darüber  werden  Ordenemeister  und  Orden 
vollständig  quittirt  und  der  Vormundschaft  ledig  erklärt.  Untersiegelt  von:  Johannes,  Gerlacus  und 
Johannes,  vollmächtigen  Procuratoren  und  Rigischen  Domherren,  mit  Vollwort  des  Decans,  Herrn  Peter 
VaUtenhergy  und  |des  ganzen  Capltels,  mit  dem  Siegel  des  Rigischen  Capitelsi  von  Brand  Coskul, 
Voigt  zu  Treyden,  Jürgen  Gudesleff,  Voigt  zu  Cokenhusen,  mit  ihren  Amtssiegeln;  von  Heinrich  Ader- 
kas mit  seinem  eigenen  Ingesiegel.     Zeugen:    die  ehrbaren  Leute  Heinrich  von  Viiinghoff,  Ritter, 

Heinrieh  SaUze,  Han ener  (Hans  Grudenerf),  Hans  Wildenberehy  Mannen  der  vorgeschr. 

heil.  Kirche  zu  Riga;  Herr  Johann  Suwenhorch,  Vicarius  derselben  Kirche)  Herr  Johann  Fa  .  .  , 
(Faber?),  Kirchherr  zu  Lemesel,  o.  Herr  «/oAatin  AraAre/e,  Kirchherr  zu  Sesswen.  Datum:  ,)Uppe  dem 
slote  to  Rige,  MCCGCXVII,  des  nege&ten  mandages  vor  sinte  Marien-Magdalenen  dage.^ 

Juli  9B.  12S87,  a.     Hier  ist  wohl  das  Im  CR.  Nr.  IMMXXXIX  abgedruckte  Schreiben  aufsunehmen, 

da  es  mit  den  Regesten  2582  u.  83  insammenhängen  dürlte.  S«  oben  ad  Reg.  2438.  Von 
den  in  dem  Schreiben  aufgeführten  Gliedern  des  RevaPscheu  Rathes  ist  berichtigend  su  be- 
merken, dass  Telgete  bereits  1415  im  Amte  war  (ÜB.  Nr.  MMXXI),  und  Palmedach  ^  wenn 
nicht  schon  früher,  doch  spätestens  im  J.  14f6  das  Amt  eines  Gerichtsvoigts  bekleidete  (DB. 
Nr.  MMCCLXXX,  verglichen  mit  der  Notis  ad  Reg.  2719). 

S«pt"y^i.  Ad  3593  u.  93.  Dafür,  dass  diese  beiden  Schreiben  hier  ihren  richtigen  Platz  gefunden,  spricht  auch  noch 
der  Schluss  des  Schreibens  des  OM.  vom  16.  December  1417  (ÜB.  Nr.  MHCLXXYI),  worin  er  dem 
HM.  meldet,  dass  die  Stildfe  kürzlich  Boten  in  Nowgorod  gehabt,  welche  bewirkt,  dass  der  Handel 
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dortbis,  nach  sweyjthriger  Uoteribrechong,  wieder  erOITbet  worden.    Ferner  ist  in  dem  Schretbeta  Reg.      I4f7. 
3509  von  eiaem  Sttfdtetag  in  Dorpat  die  Rede,  and  ein  solcher  wurde  In  der  That  am  t.  Aagust  1417 
daselbst  gehalten  (ÜB.  Nr.  MHCLV  a.  LVI).    Endlich  6nden  wir  auch  in  den  Rigischen  Kämmerei- 
rechnungen  von  141*/?  die  Kosten  einer  BoUcbaft  nach  Nowgorod  verzeichnet  (CJB.  Nr.  MMCVni). 

Ad  9596.    Dieses  Schreiben  Ist,  wie  oben  Reg.  2527, a  nadigewiesen  worden,  vom  J.  1416.    Vergl.  Reg.   Sept.  SO. 
3517,  a. 

Ad9e06.    Aafgefiihrt  im  Livländ.  OA.  Reg., Nr.  80S  und  nunmehr  auch  abgedruckt  bei  Napiersky  S.  168    Nof.  11. 
Nr.  CCVI,  mit  dem  anrichtigen  Datum  vom  10.  (statt  II.)  November. 


1418.  1418. 

2624,  a.    Hierher  gehört,  aller  Wahrscheinlichkeit  nach,  das  im  ÜB.  unter  Nr.  MMCDXL    Jan.  1. 
anfgenonimene  Schreiben.     S.  onten  ad  Reg.  2890. 

263S,a.     Hier  iat  ohne  Zweifel   das   im  CB.  Nr.  MMCDXIl  abgedruckte  Schreiben  auf-  Febr.  18. 
lonehmen.     S.  unten  ad  Reg.  2862.  ^ 

2640,  a.     Iii  diese  Zeit  ungefähr  gehört  das  Schreiben  im  ÜB.  Nr.  MMCDXIIK     S.  dar-   Februar 
iibcr  unten  ad  Reg.  2863.  oderMara. 

Ad  3643.  Auch  von  Voigt  (beschichte  Preussens  VI,  166)  wird  dieses  Schreiben,  übrigens  ohne  weitere  Mftra  11. 
Motivirung,  in- das  Jahr  1399  gesetzt.  Allein,  ausser  den  zu  dieser  Regesie  bereits  angegebenen 
Gründen,  dürfte  für  eine  weit  spätere  Zeit  wohl  auch  der  Umstand  anzuführen  sein,  dass  dergleichen 
politische  Berichte  der  Ordensgel)iel}ger  an  den  Ordensmeister  und  dieses  an  den  Hochmeister,  insbe- 
sondere über  Litthauen,  so  wie  die  Absendung  von  Kundschaftern  in  dieses  Land,  erst  unter  dem  Or- 
densmeister Siegfried  Lander  von  Spanheim  (1415— 24/  üblich  (werden.  Es  ist  geradezu  in  hohem 
Grade  auffallend,  wie  hüufig  dieser  Meister  sowohl  Über  politische  Neuigkeiten  berichtet,  als  auch  um 
Einziehung  solcher  »ich  bemüht.  —  Vor  Allem  darf  nicht  unbemerict  bleiben  >  dass  sowohl  dem  hier 
registrirten  Berichte  des  Comtburs  von  Dünaburg  (ÜB.  Nr.  HHCCVIU),  als  auch  den  Shniichen  Be- 
richten desselben  Comthurs  Im  ÜB.  Nr.  UMCCXIX  (Reg.  2654}  und  UMCCCLX  (Reg.  2810),  zwar  die 
Angabe  der  Jahreszahl  mangelt,  dass  sie  aber  alle  drei  zu  Lixsten  In  den  Monaten  IfÜrz  und  April 
ausgefertigt  sind,  woraus  mit  der  grdssten  ^Wahrscheinlichkeit  gefolgert  werden  kann,  dass  sie  einem 
und  demselben  Jahre  angehören.  Ist  dies  aber  der  Fall,  so  müssen  sie  sümmtlich  in  das  Jahr  1418 
gestellt  werden,  da  dieses  für  einen  von  ihnen  (Nr.  MMCCXIX]  mit  Sicherheit  sich  nachweisen  iüsst. 
S.  unten  ad  Reg.  2654.  Endlich  ist  auch  darauf  aufmerksam  zu  machen,  datts  die  Nachricht:  Witaut 
habe  den  in  Litthauen  anwesenden  Deutschen  Kaufleuten  ansagen  lassen,  dass  sie  bis  Pfingsten  sein 
Land  räumen  sollen,  in  dem  ersten  und  dritten  Berichte  (ÜB.  Nr.  MMCCVIII  u.  MUCCCLX)  wieder- 
holt wird,  woraus  unzweifelhaft  hervorgeht,  dass  beide  einem  und  demselben  Jahre  angeboren.  Vergl. 
auch  noch  ad  Reg.  2810.  • 

2646, a.     Hierher,   wenn   nicht  in  das  folgende  Jahr,   gehört  daa  Schreiben  in  dem  VB.  Mfirs  18. 

Nr.  MMCCCXCVl,   da  es  sich  offenbar  auf  das  Schreiben  Nr.  MMCXXV  besieht.     S.  unten 

ad  Reg.  S846. 

Ad  9649.  Das  Original  auf  Perg.  befindet  sich  im  Schwedischen: Reichsarchive,  und  SclUrren  (Verzeichniss  Mün  S7. 
S.  II  Nr.  109)  liefert  daraus  (übrigens  unter  dem  unrichtigen  Datum:  d.  15.  Mai)  einen  Auszug,  der  hier 
▼ollständig  Platz  finden  mag,  da  er  nicht  wenige  Berichtigungen  des  Hiüm'scben  Textes  bietet:  Bans 
und  Ehfgelbrecht  von  Thisenhuten,  Brüder,  iiermafins  Kinder  von  Thisenhiuen,  dem  Gott  gnada, 
Urkunden,  dass  sie  mit  wohlbedachtem  und  beratbenem  Huthe,  und  mit  Vollwort,  Wissenschaft  und 
Willen  ihrer  Mutter  Margarete ^  dem  ehrsamen  strengen  Ritter,  Herrn  Peter  von  TAüen/iusen ,  Herrn 
Bartoimeus  Sohne,  dem  Gott  gnade,  ihrem  Vetter,  und  dessen  Kindern  und  rechten  Erben,  zu  ewigen 
Zelten  ihr  Erbtheil  im  Stifte  zu  Dorpat  verkauft  haben :  ^Int  erste  dat  haive  dorp  to  Puye»;  item  dat 
halve  dorp  te  Nasyen  (Rasien?)  und  dat  gansse  dorp  to  Wömel,  und  de  belfle  der  moien  to  Gova> 
und  de  helfte  des  dorpes  lo  Heyduwe^  item  de  belfte  des  dorpes  Waynel  und  unse  part  an  deme  dorpe 
lo  Veybis,  und  unse  part  4«s  borchsettes  to  Odenpe;  item  de  helfte  des  dorpes  Rtnemeyse,  und  unse 
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Thisenhuscn,  £ngelbrecht  von  Thisenhusen ,  einem  zweiten  Bngelbrecht  von  ThUenhusen  and  Rolef 
Perseval.    Datum  in  den  bilgen  dage  to  Paschen. 

April  4.  /^  gQ5o.  |n  Folge  des  im  J.  1417  auf  dem  Hansatage  zu  Lflbeck  ergangenen  Verbotes  des  Handels  nach 
Nowgorod  (Reg.  2573, a)  verlangte  der  Revaler  Rath,  dass  alle  Handelsleute,  welche  den  Revaler 
Hafen  oder  die  Stadt  Revat  mit  Waaren  verllessen,  eidlich  erhärten  sollten,  dass  sie  diese  Waaren 
nicht  nach  Nowgorod  führen  würden.  Einigen  Dänisch  -  Schwedischen  Unterthanen ,  welche,  wie  es 
scheint,  diesen  £id  nicht  leisten  wollten,  wurden  deren  Waaren  mit  Beschlag  belegt,  und  dieses  gab 
Veranlassung  zu  weitläufigen  Verhandlungen  zwischen  den  Schwedisch-Dänischen  und  den  Livländischen 
Autoritäten,  welche  sich  bis  In  die  zweite  Hälfte  des  J.  1419  hinzogen  und  fiber  welche  das  Revaler 
Rathsarchiv  nicht  weniger  afs  22  ActenstOcke  enthält,  die  aber  grösstentheils  (14)  unvollkommen  dattrr, 
daher  im  U.B.  nicht  überall  richtig  eingeordnet  sind. 

Das  erste^genau  und  vollständig  datirte  ActensICIck  in  dieser  Angelegenheit  ist  ein  Schreiben  des  O.M. 
an  den  Reval'schen  Rath  v.  Abend  Viti  u.  Modesti  (14.  Juni)  1418  (U.B.  Nr.  MMCCXLVIll,  Reg.  2685),  dem 
die  Abschrift  eines  Schreibens  des  Königs  von  Dänemark  vom  4.  April,  ohne  Jahresangabe  (U.B.Nr. 
MMCCXV,  Reg.  2650),  beigefQgt  war.  In  letzterem  Schreiben,  welches  daher  ohne  Bedenken  in  d.  J.  1418 
zu  setzen  iet,  theilt  der  König  dem  O.M.  mit,  dass  seine  Leute,  die  Reval  zu  besuchen  pflegen, 
von  den  Revalern  gröblich  beschädigt,  vergewaltigt  und  verunrechiet  worden,  und  bittet  ihii,  die 
Revaler  anzuweisen ,  dass  sie  die  Seinigen  fUrder  nicht  beschädigen ,  und  denjenigen,  welchen  Ge- 
walt und  Unrecht  widerfahren,  Schadensersatz  leisten  mögen.  Der  O.M.  spricht  seinerseits  gegen 
den  Reval'schen  Rath  seine  Verwunderung  darilber  aus,  dass  er  früher  Nichts  Ober  diese -Sache 
erfahren ,  und  ermahnt  den  Rath,  des  Königs  Untersassen,  wenn  ihnen  Unrecht  geschehen,  zu  ent- 
schädigen. Er,  der  O.M. ,  habe  vernommen,  dass  jene  Leute  ihr  Salz  und  ihre  Waaren  zu  Reval 
auf  der  Strasse  mussten  liegen  lassen  ^ünd  weder  nehmen,  noch  flir  ihre  Schuld  wieder  geben% 
was  unredlich  laute,  da  des  Königs  Leute  nicht  in  der  Hansa  seien.  Jedenfalls  sollten  sie  sich  mit 
den  Leuten  in  der  Güte  vergleichen.  —  Diese  beiden  Schreiben  sind  jedoch  nicht  die  ället^ten,  die 
in  der  Sache  gewechselt  worden.  Wir  finden  nämlich  ein  Schreiben  des  Ritters  Clat'SxFlaming 
(auch  Fleming)  an  den  Revaler  Rath,  d.d.  Borgaa  (in  Finnland»,  vom  Freitag  nach  St.  Siegfried  in 
den  Fasten  (U.B.  Nr.  MMCDXIi,  Reg.  2862),  des  Inhalts,  es  sei  grosse  Klage  von  den  Leuten  sei- 
nes Königs  erhoben,  dass  sie  in  Reval  mit  ihren  Waaren  bekümmert  und  beschädigt  würden.  Er 
bitte  daher  den  Rath,  die  Sache  beizulegen,  ehe  mehr  Lärm  (prang)  darüber  erhoben  wird;  denn 
Herr  Kersten  oder  Cristiem  (Niclvtson^  Hauptmann  zu  Wyburg)  „nimmt  es  zu  keinem  Danke> 
Dass  dieses  Schreiben  dem  J.  1418  angehört,  ergiebt  nicht  nur  der  Inhalt,  wenn  man  ihn  mit  den 
späteru  Actenstücken  in  dieser  Sache  vergleicht,  sondern  auch  das  Datum.  Denn  im  J.  1418  fiel 
der  Siegfriedstag,  d.  i.  der  15.  Februar,  in  die  Fastenzelt,  während  im  J.  1419  die  Fasten  erst  am 
1.  März  ihren  Anfang  nahmen.  Fleming*s  Schreiben  ist  mithin, vom  18.  Februar  1418  zu  datiren 
(Reg.  2635,  aj,  und  darnach  bestimmt  sich  auch  die  Zeit,  in  welche  das  jedes  Datum»  ermangelnde 
Antwortschreiben  des  RevaKschen  Rathes  (U.B.  Nr.  MMCDXIll,  Reg.  286:)  zu  setzen  Ist,  nämlich 
in  das  Ende  des  Februar  oder  den  Anfang  des  März  1418  (Reg.  2640,  a..  Der  Rath  entschuldigt 
sich  mit  dem  von  der  Hansa  erlassenen  Verbot  des  Handels  nach  Russland.  Man  habe  daher  nur 
verlangt,  dass  diejenigen,  welche  Gut  aus  der  Stadt  und  dein  Hafen  ausführen,  beeidigen  (Vor- 
rechten), dass  sie  es  nicht  nach  Russland  bringen  ^  die  Ausfuhr  in  des  Königs  Lande  sei  Jedem 
unbenommen.  Herr  Claus  möge  es  also  den  Revalern  nicht  ^verdenken^  und  sie  auch  bei  Herrn 
Cristiern  in  Schutz  nehmen.  —  Dass  übrigens  auch  der  Hauptmann  Cristiern  Niciisson  in  der  Sache 
an  den  Revaler  Rath  geschrieben,  ersehen  wir  aus  einem  Schreiben  des  Rtgischen  Rathes  an  den 
zu  Reval  vom  18.  April  1418  (U.B.  Nr.  MMCCXX),  worin  es  heisst:  Euren  Brief  vom  DonnersUg 
nach  Ostern  (31.  März),  dem  ein  Brief  des  Hauptmanns  von  Wyburg  beigefügt  war,  haben  wir  er- 
halten, und  eine  Antwort  an  den  Hauptmann  entworfen,  welche  wir  an  denselben  zu  befördern 
bitten,  und  von  der  wir  für  Euch  eine  Copie  beifügen.  Diese  Antwort  findet  sich  im  Re?aler 
Rathsarchiv  nicht  vor,  wohl  aber  ein  Schreiben  C.  Niclisson's  an  Bürgermeister  und  Rathmannen 
der  Livländischen  Städte,  d.  d.  Wyborg,  Freitags  nach  Pfingsten,  o.  J.  (U.B.  Nr.  MMCDXVII,  Reg. 
3867);  welches  offenbar  eine  Entgegnung  darauf  und  daher  vom  20.  Mai  1418  zu  datiren  ist.  Der  Haupt- 
mann von  Wyburg  weist  darin  die  Berufung  auf  das  Verbot  der  Hansa ,  dd  diese  über  seines  Kö- 
nigs Unterthanen,  ohne  dessen  Genehmigung,  nicht  za  richten  habe,  zurück.  Auch  hätten  die  Städte 
oder  die  von  Reval  keine  Warnung  wegen  des  Verbotes  an  des  Königs  Amtleute,  Städte  oder 
Untersassen  ergehen  lassen)  -was  letzteren  widerfahren,  sei  geschehen,  während  sie  in  Liebe  und 
Freundschaft,  wie  sie  von  Alters  her  gewohnt  gewesen,  Reval  besucht  hätten  etc.  Der  Rath  zu 
Reval  möge  daher  —  wie   er,   der  Hauptmann,    bereits   früher  geschrieben   —  die  Angelegenheit 


Digitized  by 


Google 


m 


ordiirn ,  sonst  wOrd«  ^»(U«  üeKte  ia  grosser  Klage  komnea  vor  seines  Uerrn  (des  Königs  von  Da-  M|9. 
nemark)  Gnade,  vor  andere  Herren  und  ^lädte.^  —  Dw»  der  Revaler  Rath  die  Angel^fgenheit  nicht 
leicht  nahm,  beweist  ein  gleichzeitiges  Schreiben  des  Batbes  zu  Lübeck  an  denselben,  dabin  lautend  i 
In  Folge  Eares  Schreibens  in  Betreff  des  Hrn.  C.  Niciisson  etc.  haben  wir,  nach  Eurem  Begehr, 
an  den  König  von  Dänemark  geschrieben  4  desgleichen  senden  wir  Euch  ein  Schreiben  an  Hrn.  Ni- 
clisson  (nebst  Cople  fUr  Euch)  zur  Weiterbeförderung.  Dieses  LUb,eck*scbe  Schreiben,  vom  Sonn- 
abend nach  Pfingsten,  o.  J.,  (U.B.  Nr.  MMCCXLI,  Reg.  2677),  gehört  ohne  Zweifel  in  dieses  Jahr, 
<la  darin  zugleich  des  auf  Johannis  anberaumten  Hansatages  (Reg.  2691,  a)  gedacht  wird,  und  ist 
daher  vom  21.  Mai  1418  zu  datiren.  —  Auf  letztgedachtem  Hansatage  erschien  als  Sendebote  aus 
Reval  der  Ratbsherr  Richard  Lange,  welcher  aus  Lübeck  am  Dienstag  vor  St.  Vitua  lalso,  obgleich 
ohne  Jahresangabe,  am  14.  Juni  1418)  dem  Rathe  berichtet,  dass  er  gleich  nach  seiner  Ankunft 
mit  mehreren  Herren  des  Lübecker  Rathes  über  die  Angelegenheit  verhandelt;  der  Lübecker  Rath 
habe  bereiU  an  den  König  von  Dänemark  geschrieben i  sobald  er,  Lange,  vor  den  König  komme,  « 
wolle  er  dort  die  Sache  weiter  betreiben,  der  Lübecker  Rath  werde  ihn  dabei  bestens  unterstützen. 
(U.B.  Nr.  MHCCXLIX,  Reg.  2686).  R.  Lange  war  nümlich  auch  beauftragt,  in  Folge  der  Einla- 
dung des  Königs  von  Dünemark  (U.B.  Nr.  MMCXCIX,  Reg.  2634),  die  Stadt  Reval  bei  den  zu 
Johannis  d.  J.  In  Schleswig  zu  pflegenden  Friedensuuterhandlungen  des  Königs  mit  den  Herzögen 
von  Holstein  zu  vertreten.  Er  reiste  auch  hin,  allein  die  Unterhandlungen  wurden  durch  das 
Aasbleiben  des  Königs  vereitelt,  worüber  Lange  unterm  0.  Juli,  o.  J.^  dem  Revaler  Rathe  berichtet  (U.B. 
Nr.  MMCCLVII,  Reg.  2694).  —  Mittlerweile  hatte  der  Hauptmann  Kersten  Niclisson  sich  mit  einer  Klage 
über  die  Revaler  an  den  Hansatag  gewendet,  wie  aus  einem  Schreiben  der  versammelten  banseati- 
acben  Sendeboten  an  ihn,  vom  Dienstag  vor  Margareten,  o.  J.,  (U.B.  llr.  MMCDXVIIl,  Reg.  2868) 
erhellt ,  worin  sie  erklüren ,  daas  die  Revaler  allerdings  auf  Grand  eines  Gebotes  der  Hansa  gehan- 
delt, und  den  Hauptmann  bitten,  sie  deshalb  nicht  zu  bedrücken. 

Hiermit  schliessen  die  Verhandlungen  in  dieser  Angelegenheit  im  J.  1418,  falls  nicht  hierher  auch 
noch  ein  Schreiben  des  Revaler  Rathes  an  den  Hauptmann  K.  Niclisson  vom  Tage  Petri-Pauli^  d. 
i.  den  29.  Juni,  o.  J.,  (U.B.  Nr.  MMCDXI,  Reg.  2861)  gehört,  welches  zwar  der  in  Rede  stehenden 
Angelegenheit  nicht  ausdrücklich  gedenkt,  sich  jedoch  als  Antwort  auf  einen  Brief  des  Hauptmanns 
ankündigt,  in  welchem  derselbe  verlange:  ,,das8  wir  Eure  Leute  "ab  und  zu  sollen  fahren  und  kom- 
men* lassen.^  Der  Revaler  Rath  entschuldigt  sich ,  in  ähnlicher  Weise ,  wie  in  dem*  Briefe  an  Gl. 
Fläming,  mit  dem  hanseatischen  Verbote  des  Verkehrs  mit  Russland,  bittet,  ihnen  dies  nicht  iibel  zu 
deuteiS  und  versichert,  da&s  dem  Verkehr  mit  Schweden  nicht  das  geringste  Hinderniss  in  den  Weg 
gelegt  werde.  —  Wäre  dies  Schreiben  vom  Februar  oder  März  datirt,  so  bestände  über  seine  Con- 
nezität  mit  der  vorliegenden  Angelegenheit  kein  Zweifel«  So  aber  ist  es  auffallend,  dass«  nachdem 
in  der  Sache  schon  so  viel  zwischen  dem  Hauptmann  und  dem  Revaler  Rathe  verhandelt  worden, 
letzterer  zu  Ende  Juni  einfach  seine  frühere  Entschuldigung  wiederholt.  Man  möchte  daher  versucht 
•ein,  flir  dieses  ActenstUck  eine  andere  Veranlassung  zu  suchen^  wozu  indessen  das  Revaler  Archiv 
keine  Gelegenheit  bietet. 

Nachdem  die  Sache  seit  dem  Juli  1418  geruht,  tritt  za  Anfang  des  folgenden  Jahres  der  Haupt- 
mann 0.  Niclisson  wieder  mit  einem  Schreiben  an  den  Ordensmeister  auf:  Er  habe  „in  dem  Vor- 
jahre*' *)  sich  an  ihn  wegen  der  den  Untersassen  seines  Herrn  in  Reval  widerfahrenen  Gewalt  ge- 
wendet, and  der  O.M.  habe  dem  Könige  und  liim  erwidert,  die  Sache  werde  in  Güte  beigelegt  wer- 
.  den)  er,  der  O.M.,  müsse  jetzt  nach  Preussen,  sobald  er  heimkehre,  werde  er  den  Revaler  Rath 
anweisen,  die  königl.  Unterthanen  schadlos  zu  steilen.  Da  dies  bis  jetzt  nicht  geschehen ,  so  habe 
der  König  ihn,  den  Hauptmann,  wegen  der  Verzögerung  zur  Rede  gestellt,  d^her  er,  der  Hauptmann, 
von  seines  Herrn  wegen  um  Antwort  bitte  (U.B.  Nr.  MMCCXCV,  Reg.  2736).  Dies  Schreiben  Ist 
vom  Lichtmessabend,  ohne  Jahresangabe,  datirt,  Ist  jedoth  vom  I.  Febr.  1419,  da  es  einem  Schreiben 
des  O.M.  an  den  Revaler  Rath  vom  17.  Pebr.  1419  (U.B.  Nr.  MMCCXCIX ,  Reg.  2740)  beigefügt 
war.  In  diesem  letzteren  heisst  es :  Auf  unser  im  vorigen  Sommer  an  Euch  gerichtetes  Schreiben 
In  Betreff  der  Klage  des  Königs  von  Dänemark  und  des  Hauptmanns  zu  Wyburg  etc. ,  antwortet 
ihr,  die  Sache  würde  bei  Gelegenheit  der  Verhandlungen  des  Königs  mit  den  Holsteinern  gütlich 
beigelegt  werden,  so  dass  wir  die  Beantwortung  jener  Klagebriefe  beanstandeten.  Nunmehr  erfahren 
wir  aber  aus  dem  abschriftlich  angeschlossenen  Briefe  des  Hrn.  Kersten,  dass  die  Sache  keinesweges 


•)    Dn  BiMenleiitoGbo  Wort  vorjar  kann  hier  sowohl  in  seiner  gewöhirfich«s  Bodestnog,   Ar 
„FrChjaiir^S  genomoMii  weviett,  als  Moh  vioHolcht  das  vorige,  vorgnageno  Jahr  boBolchnea  aolloa. 
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1418.  erledigt  sei.    Daher  haben  wir  Hre.  Kerslen  ▼orgeschlagen ,   au  MlUfastea  (d.  26.  Mftrs)  anf  dem 

Holme  Seylsenkare  einen  Tag  zu  halten,  aof  welchem  etwelche  unserer  Gebietiger  mit  £uch  emchei. 
nen  sollen,  und  ihn  gebeten,  wenn  er  darauf  eingeht ,  davon  den  Comthor  zu  Reval  und  den  Voigt 
zu  Narva  in  Kenntniss  zu  setzen.  Wir  ermahnen  Euch  u.  s.  w.  —  Der  Hauptmann  Kersten  ent- 
schuldigt  sich  darauf  In  einem  Briefe  an  den  O.M.  (U.B.  Nr.  MMCDXV,  Reg.  S865)  vom  Dienstag 
zu  Fastelabend,  o.  J.  (also  vom  38.  Febr.  1419),  dass  es  ihm  nicht  möglich  sei,  den  vorgeschlagenen 
Termin  zu  halten,  erklärt  sich  aber  bereit,  mit  den  genannten  Ordensgebietigern  am  heil.  Kreuztage 
im  Frühjahr  (d.  3.  Mai)  zu  Hono  zusammenzutreffen.  —  Von  demselben  Tage ,  Dienstag  zu  Fastel- 
abend, zwar  auch  ohne  Jahr,  allein  zweifellos  hierher  gehörig,  ist  ein  Schreiben  des  Ritters  Cl. 
Fläming  an  den  Revaler  Rath  (U.B.  Nr.  MMCDXIV,  Reg.  3864),  worin  derselbe  sich  beschwert, 
dass  das  Versprechen,  die  Sache  gfltlich  beizulegen,  nicht  erfDIIt  sei  und  den  Rath  dringend  er- 
mahnt ,  den  König ,  der  der  Stadt  wohlwolle ,  sich  nicht  durch  Hochmuth  zum  Feinde  zu  machen. 
•  Der  Revaler  Rath  hatte ,   auf  die  erste  Ermahnung  des  O.M. ,  den  Rath  zu  Riga  aufgefordert ,  auch 

den  auf  Hittfasten  anberaumten  Tag  zu  beschicken ;  Riga  lehnte  dieses  ah  (Schreiben  vom  Ascher- 
mittwoch (I.  März)  1419,  im  U.B.  Nr.  MMCCCI,  Reg.  3743),  schrieb  aber  bald  darauf,  am  Hontag 
nach  Reminlscere,  d.  i.  den  13.  März  1419  (U.B.  MMCOCiV,  Reg.  3746),  im  Auftrage  des  O.M., 
^  der  Hauptmann  von  Wyburg  habe  einen  neuen  Termin  auf  den  Kreuzestag  nach  Ostern  anberaumt, 
und  der  O.M.  wünsche,  dass  der  Revaler  Rath  ohne  Säumen  noch  auf  dem  Winterwege  seine  Boten 
an  den  Hanptmaun  senden  möge,  mit  denselben  mündlich  zu  verhandeln  und  die  Sache  in  Güte  aus- 
zugleichen. —  Der  O.M.  bestätigt  dies  in  einem  vom  darauf  folgenden  Tage,  d.  14.  März  1419,  da- 
tirten  Schreiben  (U.B.  Nr.  MMCCCV,  Reg.  3747),  unter  Beifügung  des  obgedachten  Schreibens  ^es 
Hauptmanns  Kersten.  —  Aber  auch  dieser  zweite  Tag  kam  nicht  zu  Stande.  Wir  entnehmen  näm- 
lich einem  Schreiben  des  Hauptmanns  Kersten  an  Bürgermeister  und  Ralb  der  Livländlschen  Städte, 
d.d.  Wyborg,  Montags  nach  des  heil.  Kreuzes  Tage,  o«  J.,  (U.B.  Nr.  HMCDXVI,  Reg.  3866),  dass 
diese  Städte  sich  an  ihn  wegen  Bestimmung  eines  neuen  Termins  gewendet.  Dies  war  ohne  Zweifel 
geschehen  auf  Beschluss  der  am  Sonntag  Judica  ^d.  3.  April)  1419  zu  Wolmar  vei^ammelten  Seode- 
boten  der  Livländischen  Städte  (U.B.  Nr.  MMCCCill).  K.  Niciisson  antwortet  darauf:  Er  habe  die 
fragliche  Angelegenheit  hingezogen,  weit  er  gern  gute  Nachbarschaft  und  Freundschaft  mit  Reval 
halten  möchte.  Nun  h»he  der  O.M.  einen  Tag  in  Vorschlag  gebracht,  er  einen  andern,  beide  seien 
nicht  zur  Ausführung  gekommen.  Ueberdies  habe  der  O.M.  ihm  geschrieben,  des  Revarschen  Rathes 
Sendeboten  würden  übers  Eis  nach  Wyburg  kommen ,  dies  sei  aber  auch  nicht  geschehen.  Hierauf 
habe  er  „sich  versatet'*  und  an  seine  Herrschaft  geschrieben  etc.  Um  Eurer  freundlichen  Bitte 
willen  will  ich  indessen  zwischen  vier  und  acht  Tagen  nach  Pfingsten  (d.  II.  Juni)  hieselbst  Ver- 
glelchsvorschläge  der  Revaler  annehmen,  worüber  ich  Eurer  un verzögerten  Antwort  entgegensehe. 
Dieses  Schreiben  —  vom  8.  Mai  1419  zUvdatiren  —  hatte  endlich  Erfolg.  Der  Rigische  Rath  mel- 
det dem  Reval'schen  unterm  36.  Mai  1419  (U.B.  Nr.  MMCCCXXI},  dass  er,  Behufs  der  Verband- 
lungen mit  dem  Hauptmann  von  Wyburg,  einen  Boten  abgesendet,  der  ohne  Säumen  sich  nach  Reval 
begeben  werde.  —  (Jeher  das  Zustandekommen  eines  Tages  in  Wyburg  findet  sich  auch  anderweitige 
Kunde  (U.B.  Nr.  MMCCLXXXVl  u.  MMCCCXXXitl) ,  was  aber  daselbst  verhandel^  worden,  dar- 
über fehlt  es  an  Nachrichten.  Wenn  übrigens  nicht  schon  dort  ein  allendlieher  Vergleich  In  dieser 
Angelegenheit  zu  Stande  kam,  so  Ist  dies  nicht  lange  Zeit  nachher  geschehen.'  Unterm  31.  August 
1419  (U.B.  Nr.  MMCCCXXXIZ)  schreibt  nämlich  König  Erich  dem  Revarschen  Rathe,  Hr.  R.  Ni- 
ciisson habe  ihm  berichtet,  dass  der  Revaler  Rath  sich  freundlich  und  wohl  bewiesen  und  seine 
Unterthanen  schadlos  gehalten  habe,  wofür  er  freundlich  danke  und  es  gern  „verschulden'^  wolle. 
—  Höchst  wahrscheinlich  gehört  hierher  endlich  auch  noch  ein  Schreiben  des  Ritters  Ol.  Fläming 
vom  Mittwoch  nach  St.  Michaelis  o.  J.  (U.B.  Nr.  MHCDXIX,  Reg.  3869),  in  welchem,  unter  anderen 
Sachen ,  ziemlich  deutlich  auch  auf  die  Erledigung  der  hier  in  Rede  stehenden  Angelegenheit  und 
auf  die  vom  König  darüber  ausgesprochene  Befriedigung  hingewiesen  wird.  Ist  diese  Annahme 
gegründet,  so  muss  dieses  Schreiben  vom  4.  Octbr.  1419  datirt  werden. 

April  10.  Ad  3654.  Die  Hierhergehörigkeit  dieses  Berichtes  wird,  ausser  den  zu  dieser  Regeste  bereits  angeführten 
Gründen,  auch  noch  durch  die  darin  enthaltene  Nachricht  bestätigt;  ^Ok  so  levet  Willem  und  Hennen 
van  der  Koken  noch;  sunder  se  sitten  in  den  isern.^  Dieser  beiden  Personen,,  die  offenbar  in  Llt- 
thauischer  Gefangenschaft  waren,  erwähnt  nämlich  der  Hochmeister  in  seinem  Schreiben  an  deo  Or- 
densmeister vom  34.  Juli  14(8  (U.B.  Nr.  MMCCLXI)  mit  den  Worten  i  „die  zeitnnge  von  Willem  van 
Glynden  uitd  Herman  van  der  Koken  haben  wir  gerne  vornomen.*'  Man  mag  nun  die  Aeosserung  der 
Befriedigung  darauf  bezieben,  dass  die  Gefangenen  noch  leben,  oder  auf  eine  etwanige  spätere  Nach- 
richt von  ihrer  Frellaaanngi  jedenfaiia  wird  durch  diese  Stelle  bewIesM,  daes  bdde  ActcMtAcke  dem- 
seihmi  Jahre  angehdren.    S.  noch  noch  oben  ad  Reg.  9648  und  ante«  ad  Reg.  3810. 
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1418. 
Ad  2655.    S.  darBlier  das  ad  Reg.  265Ü  Za«ainmenge»tellte.  a  ^,  to 

Apnl  lo« 

^m.  «.     Hierher  gehört  der  im  D.B.  Nr.  MMCCCLX  abgedruckte  Bericht.     8.  oben  U   April.  S5. 
Reg.  'J6i3  und  nuten  ad  2810. 

Ad  2659.  Diese  Urkunde  ist  aucli  abj^edruciit  in  Turgenete^  supplem.  ad  hfstoriae  Russiae  aioDumenta  S.  995  April  96. 
Nr.  CXIV.  I>as  Datum  der  Urkuade  (U.B.  Nr.  MMCCXXIV):  „feria  tertia  post  festum  s.  Harci  evan* 
gelistae,  quae  fult  dies  XX}t.  meosis  Aprilis,  anno  Domini  MCCCCXVlii««  entbfilt  einen  oiTenbaren 
Fehler.  Der  Marcustag  wird  nSmüch  selbst  am  25.  April  gefeiert  und  fiel  im  J.  1418  auf  einen  Montag; 
der  Dienstag  nach  Marci  war  also  der  26.,  nicht  der  25.,  April.  Die  damit  in  Beziehung  stehende  Ur- 
kunde Nr.  MMCCXXIII  ist  denn  auch  richtig  datirt:    „feria  secunda,  Ipso  die  s.  Marci  evangelistae.** 

Ad  2671.    Jetzt  auch  abgedruckt  bei  Napiersky  S.  170  Nr.  GCVIII.  Mal  13. 

Ad  2672.     Dieses  Schreiben  des  Kdnigs  von  Dänemark  gehört   ohne  Zweifel   zum  Jahre  1419.     Denn  nur.   Mal  14. 
dieses  Schreiben  kann  es  sein,   über,  welches  der  Ratb  zu  Revai  unterm  22.  Juni  1419  den  Rath  bu 
Durpat  um  ein  Gutachten  bittet  iU.B.  Nr.  MMCCCXXV),  wie  aus  diesem  Gutachten  selbst  sich  ergiebt, 
welches  ohne  Jahresangabe  vom  Dienstag  nach  Petri-Pauli  (im  J.  1419  den  4.  Juli)  datirt.  und  im  U.B. 
Nr.  MMCGCLXI  abgedruckt  Ist.    S.  unten  ad  Reg.  2811 ;  vergl.  auch  noch  ad  Reg.  2681,  2768  n.  2782. 

S675,  a.     Hierher  gehört  das  im  U.B.   Nr.  MMCDXVII   abgedruckte  Schreiben.     S.  oben    Mal  90. 
ad  Reg.  2650  S.  ISO  und  unten  ad  Reg.  2867. 

Ad  2877.    S.  hierüber  das  oben  ad  Reg.  2650  Beigebrachte.    S.  121.  Mai  91. 

Ad  2ft79.  Dass  dieser  vom  Sonnabend  nach  Frohnleichnam  (im  J.  1418  d.  28.  Mai)  aus  Koppeuhagen  datirte  Mai  28. 
Bericht  nicht  in  das  Jahr  1418  gehört,  erglebt  sich  schon  daraus,  dass  In  diesem  Jahre  der  eine  der 
Berichterstatter,  H.  Lange ^  erst  am  5.  Juni  ans  Revai  direct  nach  Lübeck  abreiste  und  an  letzterem 
Orte  am  II.  Juni  anlangte,  wie  er  Im  Eingänge  seines  Berichtes  vom  14.  Juni  1418  (U.B.  Nr.  MMCCXLIX, 
Reg.  2686)  genau  anglebt.  Daher  kann  auch  die  vor  dem  Könige  verhandelte  Angelegenheit  nicht  — 
wie  in  der  Regeste  2679  angenommen  worden  —  mit  der  ad  Reg.  2651)  dargestellten  identisch  sein. 
Vielmehr  gebort  unser  BeHcht  in  eine  viel  spätere  Zeit,  wie  aus  der  in  demselben  erwähnten,  zu  Jo- 
bannis  bevorstehenden  Zusammenkunft  der  Hansastädte  und  des  Königlichen  Reicbsraths  in  Koppenhagen 
'  hervorgeht.  In  dem  Friedensschlüsse  nämlich,  welcher,  nach  zwölfjährigem  Kriege  zwischen  der  Hansa 
und'  Dänemark,  am  Sonntag  nach  Margareten  (d.  17.  Juli)  1435  zu  Stande  kam,  wurde  unter  Anderem 
festgesetzt,  dass  alle  Jahr  auf  St.  Johannis  Baptisten  zu  Koppenbagen  des  Königs  Räthe  nud  der  Städte 
Gesandten  zusammenkommen,  und  alle  Irrungen  zwischen  den  Königlichen  Unterthanen  und  den  Bür- 
gern der  Städte  entscheiden  sollten  (Köhler  bei  Willebrand  S.  214).  Da  von  dergleichen  Züsammen- 
kBnften  in  früherer  Zeit  nichts  bekannt  ist,  so  kann  unser  Bericht  frflhestens  In  das  Jahr  1436  gesetzt 
werden.  FQr  dieses  Jahr  dUrffe  auch  die  in  dem  Berichte  enthaltene  Notiz  sprechen,  dass  die  Städte 
nach  Flandern  gezogen,  vermuthlich  in  Folge  dessen,'  dass  in  diesem  Jahre  zu  Slues  in  Flandern  „vier- 
zig Osterlingiscbe  Kanfleute  in  einem  Aufruhr  erschlagen  wurden^*  (Köhler  a.  a.  0).  ' 

Ad  2681.    Dieses  Schreiben  gehört,   da  es  mit  dem  unter  Nr.  2672  registrirten  connez  ist,  zum  J.  1419  und    Mai  29. 
ist  vom  18.  Juni  zu  datireo.    S.  unten  Reg.  2767,  a. 

Ad  26S5  u.  2686.    Ueber  diese  beiden  Schreiben  ist  dini  ad  Reg.  26M)  S.  120  u.  (21  Beigebrachte  zu  vergleichen.    Juni  14. 
Dass  namentlich  die  Reg.  26S6  dem  J.  1418  angehört,  beweist  auch  noch,  ausser  dem  dort  Angeführten, 
die  Mittheilung  des  GerUchles,  dass  der  ICrzbischof  von  Riga  nach  Lüttich  versetzt  werden  solle,  was 
in  der  Tbat  in  diesem  Jahre  geschah.    S.  ÜB.  Nr.  MMCCLVIII. 

Ad  2687.    Vergl.  hierzu  das  oben  ad  Reg.  2229  Bemerkte.  Jani  15. 

Ad  26S8.     Dieser  Bericht  gehört  unstreitig  in  das  Jahr  1422,   denn  In  diesem  Jahre  fand  der  Zug  der  Harn-    Juni  20. 
burger  und  Lübecker  nach  Friesland  gegen  die  Vitalienbrttder  und  die  Ginnahme  des  sog.  Blockhauses 
bpi  Dockum  statt  (Köhler  a.  a.  O.    S.  205  .    Auch  die  Erwähnung  der  Klage  der  Russen  gegen  Wis- 
mar weist  auf  Jenes  Jahr  hin.    S.  unten  Reg.  3075,  a. 


Ad  2691.     Dieser  Bericht  bat  hier  seine  richtige  Stelle  erbalten,    denn  er  enthält  unlengbar  eine  Fortsetzung    Jnni  21. 
des  onier  Nr.  2686  registrlHen. 
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^        '  2691,  a.     Auf  dem  zu  Johannis  in  Lübeck  §ehalteneu  Hanaatage  wurde  den  Livlindiadieo 

SHädtea  geboten,  daas  aie  der  Muskowitiaoben  Sachen  halber  keine  (einseitige)  Unterhandlung 

unternehmen,    sondern  die  dazu  Deputirten,  als  Lübeck  und  Gothland,  das  Ihrige  ▼errichten 

Ussen  sollten.     Und  weil  man  die  Deutschen  zu  Neugard  nicht  leiden  wollte,  so  sollten  auch 

hinfüro  in  den  Livländischen  Städten  keine  Russen  geduldet  werden,  bei  Strafe  von  hundert 

Mark  Silbers. 

So  referirt  aas  dem  Hansarecesse  Köhler  a.  a.  0.  S.  202.  Vergl.  auch  Sartoriuty  Gescbicbte 
des  hanseat.  Bundes  II,  462  Anoi. 

Jfltti  21^.  8691,  b.    Hierher  gehurt  höchst  wahracheinlich   das  im  U.B.   Nr.  MMCDXI  abgedruckte 

Schreiben.     S.  oben  ad  Reg.  26S0  S.  121  und  unten  ad  Reg.  8861. 

Juni  30.   Ad  2092.    Da  dieses  Schreiben  mit  dem  unter  Nr.  2079  regfstrirten  Im  ofenbaren  Zusammenhange  steht,   so 
gehOrt  es  wahrscheinlich  auch  in  das  Jahr  1436. 

JoHT  Si69a,a.     „Wo  bisichop   Winricus  to  Ozell  van  olders  wegen  will  eaen  son  keiaen,    und 

papa  Martinus  in  sinem  ersten  Jar  scrivet   vor   einen ,    Ctispar  genomet.     Aniio   pontif.  Mar- 
tini   quinto.  '  " 

Diese  confuse  Rubrik  findet  sich  in  dem  Oesefschen  Urkundenregister  bei  Schirren  S.  101  Nr. 
Izvij.  Die  richtige  Zeitangabe  Ist  ohne  Zweifel  die  frühere:  „in  slnem  ersten  jar^*,  denn  In  diesen 
wurde  auch  anderweitig  Tür  die  Versorgung  Caspar  Scbuwenpflugs  mit  einem  Bisthum  in  Livland 
gewirkt  (veEgl.  U.K.  Nr.  MMCCLIX  n.  MMCCLXIV).  Das  „quinto"  am  Schlüsse  soll  wohl  „quiotl'' 
heissen  und  Martin  V.  bedeuten,  nicht  aber  —  wie  es  der  WortfBgung  nach  scheinen  mSi^te  —  das 
fOnfte  Pontificatjgabr,  denn  in  diesem  '1422/3)  war  Bischof  tVinrich  nicht  mehr  am  Leben. 

Juli  9.      Ad  2694.    Das^  dieser  Bericht  hier  seine  richtige  Stellung  erhalten,   ist  auch  ad  Reg.  2650  S.  121  nachge- 
wiesen worden. 

Juli  13.  ^^^^^  «•     Hieriier  gehört  das  im  U.B.  Nr.  MMCDXVIII   abgedruckte  Schreiben.     S.  dar- 

flber  oben  ad  Reg.  8650  S.  181  und  unten  ad  Reg.  8868. 

Juli  16.  8695,  b.    Franciscus^  episcopus  Narbonnensis,  s.  doraiui  (papae}  camerarius,  quietat  Fohan- 

nem^   archiepiscopum  Rigensem,   de  viginti  quinque  florenis  aureis,    officialibus  camerae  apo- 

stoiicae  debitis.     Datum  16.  lulii,  anno  1418. 

Das  Original  befand  sich  im  ehemaligen  erzbischöflich  Rigischen  Archiv.  S.  das  Inventar  in  den 
Mittheill.  UI,  82  Nr.  I6i  und  bei  Schüren,  S.  224  V^r.  129.  v 

Aag.  97.  8707,  a.    Hierher   gehört  höchst   wahrscheinlich  das  unter  Nr.  MUCCCLXXXII  in    das 

D.E.  aufgenommene!  Schreiben.     S.  unten  ad  Reg.  8838« 

Septbr.  I  8708,  a.     In  diese  Zeit  ungefähr  durfte   das   im  O.B.  Nr.  HMCCCLXXXIII    abgedruckte 

Schreiben  gehören.     S.  unten  ad  Reg.  8833. 

O.  J.  8709,  a.    Des  Pabstes  Martin  V.  Schreiben  an  den  Livländischen  Ordensmeister,  enthal- 

Septbr. 9    i^^j    j|^  Empfehlung  des  Sculöen   (soll  heissen:    Caspar  Schuwenpflug')    lum  Bischof   von 

Oeael,  da  der  Bischof  Winricus  in  alt  geworden. 

Verseichoet  Im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  626.  Zwar  ohne  Datumsangabe,  allein  wahradieiniidi  durch 
die  Empfehlung  Caspars  von  Seiten  des  Hochmeisters  vom  August  1418  (U.B.  Nr.  MMCCLXIV) 
veranlasst,  und  daher  hier  aufgenommen.    Vergl.  dazu  Reg.  2692^  a, 

Oct.  18.  3713,  a.    Firanciscus^  episcopna  Narbonnensis,  camerarlua  apoatoliciis,  quMtal  loämmem^ 
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arGhiepiscopam  Rigensem,  de  treoentit  florenis  aureia,  officialibus  curlae  soluiia.    Datum  Flo-      l^'^* 
reatlae,  die*  18.  Octobris,  aano  1418. 

Das  Original  befand  sich  im  ehemaligen  erzbischöflich  Rigischen  Archiv.    S.  das  Inventar  in  den 
Mittheill.  m,  82  Nr.  16*2,  and  bei  Schirren  S.  224  Nr.  128. 

Ad  3719.    Dieses  »Schreiben,  welchem  die  Jahrzahl  fehlt,  ist  hier,  als  dem  spätesten  Termin,  aufgenommen    Nov.  23. 
worden,  da  der  Bischof  Wrnrich  von  Oesel  am  5.  Novbr.  1419  starb. 

A4  3725.    Wie  ad  Reg.  2343  und  Reg.  238(),  a  nachgewiesen  worden,  ist  dieses  Schreiben  dem  Jahre  1414    Dec.  27. 
angehtfrig. 

2725,  a.     Ungefähr    in    diese    Zeit    gehört    das    im    U.B.    Nr.  MDCCCLXII    abgedruckte  0.  i.  u.  T. 
Schreiben,  wie  ad  Reg.  2222  wahrschelolich  gemacht  worden. 

1419.  ,419. 

Ad  2730  u.  2740.    S.  hierflher  das  ad  Reg  2650  Zusammengestellte.  ^^''V?' 

2742,  a  u.  b.     Hierher  gehören  die  im  U.B.  Nr.  MMCDXIV  u.  MMCDXV   abgedruckten  Fel>r.  28. 
Schreiben.     S.  oben  ad  Reg.  2650  und  unten  ad  Reg.  2864  u.  65. 

Ad  2743.    S.  ad  Reg.  2050,  oben  S.  122.  MKrz  I. 

Ad  2745.    Vergl.  darttber  das  ad  Reg.  2409  S.  113  Beigebrachte.  März  10. 

Ad  2746.    S.  ad  Reg.  2650,  oben  S.  122.  März  13. 

2758,  a.    Hierher  gehört  das  im  U.B.   unter  Nr.  MMCDXVl   abgedruckte  Schreiben.     S.     Mal  8. 
oben  ad  Reg.  2650  S.  122  und  unten  ad  Reg.  2866. 

2758,  b.     Hier  ist   das  im  U.B.  Nr.  MMCCCLXVII   abgedruckte  Schreiben  aufsunehmen.    Mal  12. 
S.  darüber  unten  ad  Reg.  2817. 

2758,  c.     Dans  das  im  U.B.  unter  Nr.  MMCCXXXVi  aufgenommene  Schreiben  des  Königs    Mai  14. 
Erich  Ton  Dänemark  in  dieses  Jahr  gehört,  Ist  ad  Reg.  2672  gezeigt  worden. 

Ad  2764.    S.  ad  Reg.  2650  S.  122.  Mai  26. 

2767,  a.    Hierher  gehört  das  mit  dem  in  der  Reg.  2758,  c  verseichneten  im  Zusammen-   Joai  18. 
hange  stehende  Schreiben  im  U.B.  Nr.  MMCCXLV.     S.  oben  ad  Reg.  42672  u.  9881. 

Ad  9768.    S.  hierlber  oben  ad  Reg.  2672;  denn  von  dieser,  nicht  von  der  Reg.  2748,  ist  hier  die  Rede.  Juni  22. 

9772, a.     Dass  das  im  U.B.  Nr.  MMCCCLXI  abgedruckte  Schreiben,  als  mit  den  in  den    Juli  4. 
Reg.  8758,  c,  2767,  a  u.  2768  verzeichneten   im  Zusammenhange  stehend ,    an  diesen  Ort  ge- 
hört, ist  ad  Reg.  2672  nachgewiesen  worden.     S.  auch  ad  Reg.  2811. 

8772,  b  u.  G.     Höchst    wahrscheinlich    gehört    hierher    das    Schreiben    des   Hauptmanns    Joll  9. 
K.  Niciisson  im  U.B.  Nr.  MMCCCLXXXIV,  und  die  Autwort  darauf,  das.  Nr.  MMCCCLXXXV. 
S.  nalen  ad  Reg.  2834  u.  35. 

Ad  2T83.    Aoch  dil^ses  Schreiben  bezieht  sich  —  wie  Reg.  2768  —  nicht  auf  das  königliche  Schreiben' Reg.   Juli  20. 
2748,  sondern  auf  das  unter  Nr.  2672  registrirte,  hat  fibrigens   ebendaher  hier  seinen  richtigen  Platz 
erhalten. 

8784,  a.    Hieriier  gehört  höchst  wafarKheinh'ch  das  unter  Nr«  MMCCCLXIV  in  das  U.B.    Aug.  22. 

anfgenommene  Schreiben.     S.  unten  ad  Reg.  2814. 

Ad  3780.    S.  hieriber  das  ad  Reg.  2630  $.  122  Bemerkte.  Aog.  31. 
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Sept!%.   Ad  3700  a.  91.    Vergl.  das  ad  Reg.  3409  S.  lU  dardber  Vorgebrachte. 

Oct«  4.  ^  8792,  a.     Daas  das  Schreiben  im  U.B.  Nr.  MMCDXIX  höchst  wahrscheinlich  hierher  ge» 

bdrt,  ist  ad  Reg.  2680  8.  122  geseigi  worden. 

Od.  90.  2707,  a.     Ludovicu$ ,  epiacopua  Magaionenaia ,  camerarii  apoatolici  locam  tenena ,  quletat 

archiepiscopuiD  Rigensem  de  qoinqaaginta  florenia  aureia,  camerae  apoalolicae  aolnüa.     Datom 

Florentiae,  SO.  Octobris,  anno  1419. 

Das  Orig.  befand  sich  im  ehemaligen  erzbischöflich  Rigischen  Archiv.    S.  das  Inventar  in  den 
Mitthelll.  111,  82  Nr.  163. 

Novbr.f  2799,  a.     Tranaanmt  von  der  Bulle  dea  Pabatea  Mariin  F.,  daas  Wigand  seine  Probstei 

aufgebe  und  wieder' daa  Ordenahabit  anlege.     1419. 

Aufgeführt  im  Livl.  O.A.  Reg.  Nr.  845.    Hierher  gestellt,    weil  wahrscheinlich  gleichseitig  — 
wenn  nicht  gar  identisch  —  mit  der  unter  Nr.  3799  rfgistrirten  Urkunde. 

Dcbr.  13.  2804,  a.     Hier  ist  daa  im  U.R.  Nr.  MMCCCLXXIII   abgedruckte  Schreiben  anfsnnehmen. 

S.  unten  ad  Reg.  2883. 

Dec.  17.  2804,  b.     GrossfQrst  Witaut  gestattet  den  Livlandischen  Kaufleuten  freien  Handelsverkehr 

in  Litthauen  während  der  Dauer  des  Friedena. 

Nach  dem  Orig.  auf  Pap.  im   Rig.  Rathsarchiv  abgedruckt  in  Napiersky*s,  Russisch  -  LiviSnd. 
Urkunden  S.  171  Nr.  CCIX  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMMVii. 

Um  1430.  Um  das  J.  1420. 

Octbr.  Ad  3809.  f)a  dieses  Schreiben  des  Ordensprocurators  aus  Kostnltz  während  des  Concils  datirt  ist  und  der 
Abwesenheit  des  Erzbiscbofs  von  Riga  erwähnt^  so  gehört  es  wahrscheinlich  in  dan  J.  1416,  denn 
bloss  aus  diesem  Jahre  findet  sich  die  Nachricht,  dass  der  Erzbischof,  und  zwar  zu  Ende  des  April, 
Kostnitz  verlassen  habe  (U.B.  Nr.  MMLXIII),  wohin  er  aber  im  November  schon  wieder  zorOckgekehrt 
war  (Index  Nr.  3153,  3.    Vergl.  auch  Voigt,  Gesch.  Preussens  VII,  395).    S.  oben  Reg.  3533,  a. 

April  35.  Ad  3810.  Dass  dieser  Bericht  dem  J.  1418  angehart,  ist  oben  ad  Reg.  3643  nachgewiesen  worden.  S.  auch 
Reg.  3658.  a. 

Joli  4.  Ad  3811.  Dieses  Schreiben  bezieht  sich  auf  das  unter  Nr.  3673  registrirte  Schreiben  des  Königs  von  Däne- 
mark und  gehört  daher  zum  J.  1419.    S.  oben  Reg.  3773,  a. 

Aug.  33.  Ad  3814.  Aus  den  zu  dieser  Regeste  angegebenen  Gründen  rouss  dieses  Schreiben  mit  grösster  Wahr- 
scheinlichkeit in  das  Jahr  1419  gesetzt  werden.    S.  oben  Reg.  3784,  a. 

Mai  13.  Äd  3817.  Nicht  nur  die  zu  dieser  Regeste  bemerkten  Süssem  Umstünde,  sondern  auch  der  innere  Zusam- 
menhang derselben  mit  der  Regeste  3753  flibren  zu  der  Annahme,  dass  dieses  Schreiben  dem ' J.  1419 
angehört.    S.  Reg.  3758,  b. 

Aug.  10.  Ad  3818.  Nachdem  seit  dem  Anfange  des  15.  Jahrhunderts  der  Handel  auf  Borg  mit  Flandern  von  der  Hansa 
verboten  und  streng  verpönt  worden  (U.B.  Nr.  MDXCVIl),  wurde  dieses  Verbot  auf  dem  zu  Walk  am 
39.  März  1405  gehaltenen  LivISndischen  Städtetage  eingeschärft,  und  namentlich  angeordnet ,  dass  alle 
,aus  Flandern  eingeHihrten  Waaren  mit  Zeugnissen  darfiber  versehen  sein  iiiüssten ,  dass  sie  nicht  auf 
Credit  gekauft  seien  (U.B.  Nr.  MDCLVi).  Eine  Wiederholung  dieses  Verbots  erfolgte  auf  dem  Stgdte- 
tage  zu  Pernau  am  34.  Feliruar  1411  'U.B.  Nr.  HGM.W  u.  ZXI).  Da  diese  Wiederholung  vermnth- 
lieh  durch  kurz  vorher  erfolgte  Uebertretungen  veranlaast  wurde,  so  ist  es  möglich,  dass  unser  Schrei- 
ben in  das  Jahr  1410  gehört.  Wahrscheinlicher  aber  ist  es,  dass  dasselbe  sich  auf  die  in  dem  Schreiben 
des  Dorpater  Rathes  vom  33.  Mai  1416  (U.B.  Nr.  MMLXVill)  behandelte  Angelegenheit  bezieht:   Ein 


Digitized  t>y 


Google 


«7 

Dorpatcr  Bürger,  Nammw  B.  7y«,  baue  nSmllch  aos  Plander«  cioe«  Terllng  Tuch  besogen,  welches»  14IDT 
weil  deDMelben  das  erforderliche  Zeugniss  Dicht  beigefügt  war,  bei  dessen  Anl^unft  in  Reval  mit  Be- 
schlag belegt  wurde.  Tyte  wandte  siich  an  den  Dorpater  Rath,  beeidigte  yor  demselben,  dass  er  das 
Tuch  bäar  bezahlt,  und  der  Dorpater  Rath  bat  den  Reval'schen,  In  Folge  dessen  das  Tuch  dem  Tyte 
verabfolgen  zu  lassen.  Wahrscheinlich  erfolgte  non  die  Auslieferung  gegen  Caution,  und  daraus  dürfte 
sich  denn  erkISren,  dass  der  Rigische  Rath  in  unserem  Schreiben  den  Revai*schen  ermahnt,  dergleichen 
Waare,  auch  nicht  gegen  Caution,  vor  dem  Eingänge  des  vorgeschriebenen  Zeugnisses  freizugeben. 
Ist  diese  Combination  richtig,  so  ist  unser  Schreiben  vom  10.  August  1416  zu  datiren,  S.  oben  Reg, 
•9408,a. 

Ad  S8I9.  Dass  dieses  Schreiben  dem  J.  1408  angebOrl«  Ist  zur  folgenden  Reg.  2890  wahrscheinlich  gemacht  Sept.  8. 
worden. 

Ad  8830.  Dieses  Schreiben  ist  nicht  von  dem  Revaler  Rathe,  sondern  von  dem  Rathe  zu  Riga  ausgegangen,  Dec.  9. 
denn  es  ist  offenbar  dasselbe«  welches  letzterer  nach  Brügge  gerichtet  und  wovon  er  eine  Abschrift 
mittelst  Schreibens  vom  3.  Decbr.  (1408)i  dem  Dorpater  und  dem  Reval'schen  Rathe  zugestellt 
(U.B.  Nr.  MDCCLXXVII).  Daher  ist  sowohl  dieses  Schreiben,  als  auch  das  vorhergehende  (Reg. 
2819),  welches  denselben  Gegenstand  betriffi,  in  das  Jahr  1408  hinaufzurücken.  S.  Reg.  2105,  a  und 
ad  2111. 

Ad  2822.  Dass  dieses  Schreiben  zum  J.  1411  gehört,  ist  ad  Reg.  2011  wahrscheinlich  gemacht  worden.  Oct.  21. 
S.  oben  Reg.  2266,  b. 

Ad  2823.  Ausser  den  zu  dieser  Regeste  für  die  Zeitbestimmung ' angegebenen  Gründen,  ist  besonders  ent-  Dec.  13. 
scheidend  das  Schreiben  des  Rathes  zu  Lübeck  «n  den  Reval'schen  Rath  vom  26.  August  1420  (U.B. 
Nr.  NMCDXCIX),  welches  mit  der  Beilage  zu  unserem  Schreiben  (Reg.  2823)  im  Wesentlichen  über-* 
einstimmt  und  darin  ausdrücklich  erwShnt  wird ,  daher  letzteres  unstreitig  mit  jenem  ganz  gleichzeitig, 
mithin  vom  26.  August  1420,  unser  Schreiben  aber  vom  13.  Decbr.  1420  zu  datiren  ist.  S.  auch  noch 
U.B.  Nr.  MMCOLXXXVIIl.   Uebrigens  ist  statt  ^fiei»eman>'  zu  lesen  i  .fiüreman"  oder  j,Gelkrman*K 

Ad  2824.  Dass  dieses  Schreiben  mit  grösster  Wahrscheinlichkeit  in  das  Jahr  1421  zu  setzen  ist,  ergiebt  sich  MSrz  9. 
aus  dem  darin  ausgesprochenen  Wunsche:  „dat  de  Russen  und  er  gud  to  rechter  scheringe  kome<*, 
was  nur  auf  den  im  Sommer  des  J.  1420  an  den  Nowgorodem  in  der  Newa  verübten  Seeraub  bezogen 
werden  kann,  wie  denn  auch  der  Ausgleich  dieser  Sache  ira  Herbst  1421  zu  Stande  kam.  S.  ad  Reg« 
2825.  Ut  diese  Vermuthung  begründet,  so  ist  unser  Schreiben  vom  9;  März  1421  zu  datiren.  S.  Reg. 
3989,  a. 

Ad  3835.    Auch  dieses  Schreiben  lietriA ,   wie  der  ganze  Inhalt  ausweist ,  dieselbe  Seeraub  •  Angelegenheit,     Octbr. 
und  zwar  den  ailendtichen  Abschluss  derselben  (vergl.   die  damit  zunSchst  zusammenhängende  Reg. 
9369),  und  ist  daher  vom  11.  October  1421  zu  datiren.    S.  Reg.  3030,  a. 

Ad  2826.  Dieses  Schreiben  steht  mit  den  unter  Nr.  3056  u.  3123  registrirten  in  Beziehung,  denen  es  übri-  Joii  31. 
gens  vorauszugehen  scheint,  und  daher  vom  31.  Juli  1421  datii't  werden  rouss.    S.  unten  Reg.  3020,  a.. 

Ad  2838.    Hier  wird  von  dem  Voigt  zu  Narva  —  im  Gegensatz  zu  dem  vom, Reval'schen  Rathe  gestellten    Juli  95. 
Verlangen,  das  von  der  Hansa  erlassene  Verbot  des  Handels  mit  Nowgorod  (U.B.  Nr.  MMDLV,  vom 
I.  Juli  1421)  zu  beachten  ^  auf  den  von  dem  Orden  mit  Nowgorod  geschlossenen  Friedens-  und  Han- 
delsvertrag (U.B.  NNDXl,  vom  Herbst  1420;  hingewiesen.    Da  nun  jenes  Handeisverbot  im  October 
1421  wieder  aufhörte,  so  kann  unser  Schreiben  nur  in  das  Jahr  1421  gehören. 

Ad  3829  u.  30.    S.  über  die  hier  regUtrirten  Schreiben  (U.B.  Nr.  MMCCCLXIX  u.  LXX)   das  oben  ad  Reg.       Joli. 
1843  Gesagte. 

Ad  2832  u.  33.  Da  diese  beiden  Schreiben  mit  deni  Absagebriefe  des  Clmu  Doeck  an  die  Stadt  Reval,  wel-  August  u 
ches  daselbst  am  9.  August  1418  anlangte  'U.B.  Nr.  MMCCLXVI)  Im  offenbaren  Zusammenhange  ste-  Septbr. 
hen,  so  gehören  sie  in  eben  dieses  Jahr.    S.  oben  Reg.  2707,  a  und  3708,  a. 

Ad  9834  u.  35.    Für  die  Zeitbestimmung  dieser  beiden  zusammengehörigen  Schreiben  ist  anzuführen t  I)  dass      Juli, 
darin  Tkard  Bande  ^  welcher  Im  J.  1417  starb  (iSh'ermnami ,.  Svea  höfdinga  -  minne  ü,  487),  als  todt 
aufgeführt  wirdi   9)  dass  darin  des  €i.  Doect  Erwihnang  geschieht,  über  welchen  der  Revaler  Rath 
•ach  dem  9.  Angust  1418  Erkundigungen  einzuziehen  begann.  Demnach  kann  das  erste  dieser  Schreiben, 
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1420?  da  es  vom  Juli  datirt  ist,  frQliestpns  ins  Jahr  1419  gehören  und  Üas  zweite,    als  Antwort  darauf,   in 

'  dasselbe  Jahr.    Gegen  die  Annahme  eines  späteren  Jahres  spricht  schon  das  Verhältniss,   in  welchem 
Thord  Bunde  bezüglich  der  betreffenden  Angelegenheit  erwähnt  wird.    S.  oben  Reg.  2773,  b  a.  c. 

O.  J.      Ad  2836-40.    Diese  Schreiben  sind  aas  den  zur  Reg.  3840  angeführten  Grfinden  in  die  Zeit  nm  das  J.  .1410 
zu  versetzen.    S.  Reg.  2204,  b— f. 

Septbr.  Ad  2S4I  u.  42.  Höchst  wahrscheinlich  gehören  diese  beiden  Schreiben  dem  Jahre  1422  an.  S.  unten  ad 
Reg.  3078,  Reg.  3082,  a  u.  3102,  a. 

Sept.  0.  Ad  2844.  Da  auf  dieses  Schreiben  des  Comthnrs  von  Feüin  in  dem  Schreiben  elMD  dessellien  vom  13.  Decbr. 
1421  {{].B,  Nr.  MMDLXXi)  ausdrücklich  Bezug  genommen  wird,  so  ist  es  unbedenklich  in  das  J.  1421 
zu  setzen.    S.  unten  Reg.  3025,  a. 

März  18.  Ad  2846.  Dass  dieses  Schreiben  höchst  wahrscheinlich  in  das  J.  1418  zu  setzen  und  vom  18.  März  su  datiren 
ist,  darüber  s.  oben  Reg.  2646,  n. 

Sept.  7.  Ad  2847.  Dass  der  hier  genannte  Heinrich  von  Thunen  mit  dem  in  dem  Schreiben  des  Bischofs  Heinrich 
von  Reval,  im  U.B.  Nr.  MCMXLIX^  aufgeführten  identisch  ist,  dürfte  mehr  als  wahrscheinlich  sein. 
Da  jedoch,  wie  ad  Reg.  2331  ausgeführt  ist,  das  Schreiben  des  Bischofs  Heinrich  vermuthlich  dem  J. 
1423,  upd  nicht  1413,  angehört,  so  muss  auch  unser  Schreiben  in  das  Jahr  1423  gesetzt  werden. 

Aug.  24.  Ad  2850.  Dieses  Schreiben  gehört,  wie  Reg.  236S,  e  gezeigt  worden,  zum  J.  1414,  und  muss  vom  24.  August 
datirt  werden. 

O.  J.u.  T.^d  2852.  Nicht  unwahrscheinlich  ist  der  Mann,  der  hier  einer  bigamischen  Verbindung  bezichtigt  wird,  der- 
selbe, welcher  im  U.B.  Nr^  MMDCLXXIV  unterm  30.  Janr.  1423  eine  gegen  ihn  ergangene  Beschuldi- 

'  gung  der  Bigamie  zurückweist  und  sich   zum  Beweise  seiner  Unschuld   erbietet.     Ist  dies  richtig,    so 

mfisste  unser  Schreiben  dem  Jahre  1422  vindicirt ,  werden.  S.  unten  Reg.  3076,  a.  Vergl.  übrigens 
auch  das  ad  Reg,  2882  Bemerkte. 

Mai  4.  Ad  2858.  Da  Lambert  van  Velen  am  das  Jahr  1411  als  Diener  des  Bischofs  von  Oesel  erscheint  (U.B.  Nr. 
MDCCCLXXX),  so  wird  auch  dieses  Schreiben  In  jenes  Jahr  gesetzt  werden  müssen.  S.  oben  Reg. 
2243,  a. 

Juni  25.  Ad  2859.  In  die  Zeit  der  Sedisvacanz,  nach  dem  am  5.  Novbr.  1419  erfolgten  Tode  des  Bischofs  Winrich, 
kann  dieses  Schreiben  zwar  nicht  gesetzt  werden ,  da  Caspar  Schuwenpflug  ,  bereits  am  8.  Janaar 
1420  za  seinem  Nachfolger  ernannt  wurde»  Da  letzterer  jedoch  zur  Zeit  seiner  lilrnennung  in  Rom 
war,  and  erst  am  19.  Juli  1420  den  Einzug  in  sein  Stift  hielt,  so  kann  das  Schreiben  von  dem  Capitel 
allerdings  noch  in  diesem  Jahre  ausgefertigt  sein,  vielleicht  aber  auch  in  einem  der  folgenden,  da  Caspar 
Im  Frühjahr  1421  schon  wieder  in  Rom  anwesend  war,  und  bis  zu  seinem  Tode,  im  August  1423,  in 
Italien  blieb. 

Dec.  27.  Ad  2860.  Dass  dieses  Schreiben  zum  J.  1415  gehört,  ist  oben  ad  Reg.  2409  S.  III  nachgewiesen  worden. 
S.  anch  Reg.  2426,  b. 

0.  J.  Ad  3861—69.  Diese  Schreiben  gehören  siMnmtlich,  wie  ad  Reg.  2650  aasgeführt  worden,  in  die  Jahre  1418 
o.  1419,  md  zwar  sind  sie  speciell  zu  datiren: 

Reg.  2861:  vom  J.  1418,  Juni      29:  Reg.  2691,  b.  Reg.  2866:  vom  J.  1419,  Mal      8:  Reg.  2758,  n. 

«     2863.     «     „  1418,  Febr.     18:     ^     2035,8.  \     2867i     ^     „  1418,  Mai     20:     ^  2675,  a. 

„     2S63:     ji     ^  1418,  Februar?  I     „     2640,  a.  „     2868:     „     ^  1418,  Juli    ISt     »  3095,  a. 

.      ff     3864:     ff     ^  1419,  Febr.    39:     „     3743,  a.  „     3869:     „     „  1419,  Octbr.  4:     «  2793,  a. 

„     3865:     „     ff  1419,  Febr.    38 1     ^     3743,  b. 

Mai.  Ad  3870.  Da  in  dem  Schreiben  des  Rathes  so  LIttieck  vom  30.  JuH  1431  (U.B.  Nr.  MMDLIX)  auf  daa  hier 
registrlrte  Schreiben  K,  Nicle8$on*8  unzweideutig  Bezug  genommen  wird,  so  ist  letzteres  vom  21.  Mai 
1421  zu  datiren.    S.  unten  Reg,  3907,  a.  ' 

Juli  33.  Ad  3871.  Dies  Schreiben  steht  offenbar  mit  dem  im  Sommer  1430  in  der  Newa  an  Rassen  and  Deauchen 
verübten  bedeutenden  Seeraab  in  BezfeKong  and  gehört  daher  in  das  J.  1420.     S.  unten  Reg.  3943,  a. 
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Ad  2872.  Dieies  Schreiben  steht  mit  den  unter  Nr.  3887  o.  3888  registrirten  im  genaoesten  Zosummenhange.  '^^Of 
In  dem  zuletzt  gedachten  Schreiben  bittet  nämlich  K.  ^ielUsOfi  den  Revaler  Rath,  so  gestatten ,  dass  ''"'^  ^« 
er  im  fteyaler  Hafen  10^13  Lasten  Salz  au«  den  Bayeschen  Schiffen  in  sein  Schiff  schiffen  lasse,  nnd 
bezeichnet  seinen  Diener  Heinrich  Stuf  als  Ueberbrioger  dieses  Briefes  (U.B.  Nr.  MMCDXXXVUI). 
In  dem  hier  in  Rede  stehenden  Briefe  (U.B.  Nr.  MMCDXXU)  danict  er  dem  Revaler  Ratbe  fOr  das 
SaU,  dessen  Ankauf  für  Ihn  im  Hafen  sie  Heinrich  vergönnt.  In  demselben  Briefe  ist  zunächst  die 
Rede  von  der  Arrestirnng  einiger  Revalenser,  welche  den  Russen  Gut  zuführen  wollen  und  bei  der 
Gelegenheit  helsst  es:  ^£s  war  auch  LQbisches  Gut  mit  dabei  (d.  i.  in  dem  Schiffe),  das  ich  mit  £hren 
und  Recht  hBtte  behalten  können;  das  habe  ich,  nm  Eurer  Freundschaft  wilfen,  freigegeben,  um  mei' 
ne9  Sekifei  und  Guie$  millen^  welche»  im  guten  Glauben  dort  (d.  1.  in  Liibeckj  landete^  ehe  der 
Krieg  zwischen  dam  Reiche  (Dänemark)  und  den  Städten  anging.*^  Dieser  Krieg  nun  begann  schon 
im  J.  1433,  wurde  zwar  bald  darauf  durch  einen  Waffenstillstand  unterbrochen«  entbrannte  jedoch  im 
J.  1436  von  Neuem  und  dauerte  bis  zum  J.  1435  (vergl.  ad  Reg.  3679).  Nehmen  wir  nun  an ,  dass 
Niclisson's  Brief,  wie  wahrscheinlich,  gleich  zu  Anfang  des  Krieges  geschrieben  worden«  so  muss  der-  « 
selbe,  gleichwie  der  unter  Nr.  3888  registrirte,  in  das  Jahr  1423  gesetzt  werden.  Das  dritte  der  obge- 
dachten  Schreiben  (U.B.  Nr.  MMCDXXXVil)  wörde  dann  In  das  folgeude  Jahr,  1424,  gehören,  denn  in 
demselben  helsst  es  unter  Anderm :  nwic  ich  Euch  vor  ßinem  Jahre  schrieb  um  da»  Schiff  und  Gut, 
das  mir  zn>  Lübeck  bekümmert  ist  etc,^,  was  offenbar  auf  das  unter  Nr.  2872  registrirte  Schreiben  zu 
beziehen  iüt.  Die  drei  Schreiben  wären  somit,  ihrem  Alter  nach,  so  auf  einander  folgen:  i)  Reg. 
3888,  d.  6.  Juni  1423^  3)  Reg.  3873,  d.  33.  Juli  1433;  3}  Reg.  3887,  d.  11.  Juli  1424. 

Ad  3873  n.  74.    Diese  beiden  Schreiben  stehen  in  so  genauem  Zusammenhange  mit  den  denselben  Gegen-      O.  J. 
genatnnd,  nAmlich  die  Ansammlung  von  Seeräubern  im  Finnischen  Meerbusen  im  J.  1404,  betreffenden, 
unter  Nr.  i960«  07,  70,  73  u.  73  registrirten  Actenstllcken,  dass  sie  unbedenklich  in  das  Jahr  1404  ge- 
stellt werden  müssen.    S.  oben  Reg.  1959,  a  u.  b. 

Ad  3875.  Der  Rath  zu  Pernau  fragt  in  diesem  Schreiben  beim  Revaler  Rath  an  .*  ^ob  es  gegründet,  dass  der  ApriL 
König  von  Dänemark  ihn  aufgefordert,  die  Seinen  zu  warnen,  dass  sie  nicht  zur  See  segeln ^  wenn 
Jemand  Schaden  erieide«  dürfte* man  es  ihm  nicht  klagen.«^  Ein^solches  Schreiben  ist  im  Revaler  Archiv 
zwar  nicht  aufzuünden,  wohl  aber  ist  eine  solche  Warnung  in  dem  Schreiben  des  Hauptmanns  von 
Wyborg  vom  31.  Mal  1421  (U.B.  Nr.  MMCDXX)  enthalten.  Kann  diese  selbst  in  dem  um  einen  Monat 
früheren  Pemau'schen  Schreiben  nicht  gemeint  sein,  so  ist  es  doch  möglich,  dass  in  Reval  schon  früher, 
vielleicht  eben  vom  Könige  selbst,  ein  Wamungsschreiben  der  Art  eingegangen,  und  kann  also  immerbin 
das  Peman'ache  Schreiben  in  das  Jahr  1421  gehören«  S.  unten  Reg.  3U>l,a.  —  Uebrigens  darf  nicht 
unbemerkt  bleiben,  dass  im  März  und  April  des  J.  1417,  namentlich  von  Riga  aus,  Warnungen  wegen 
der  Unsicherheit  der  Seereisen  ergehen,  daher  möglicher  Weise  unser  Schreiben  bereits  in  dieses  Jahr 
gehören  könnte. 

Ad  3876—81.    Diese  Nummern  gehören,  wie  unten  ad  Reg.  3078  gezeigt  werden  soll,  in  die  Jahre  1433  und      0.  J. 
33,  nnd  sind  Im  Einzelnen  nachstehend  zu  datiren; 

Reg.  3876:  1433,  März  34,  s.  Reg.  3052,  a.        Reg.  3879:  1433,  Juli   30,  s.  Reg.  3093,  a. 
^     3877i.  1433,  Febr.  33,   «      ^     3158,  a.  „     3880 :  1 43.1,  März  33,  „     „     3173,  a. 

„     3878:  1433,  April  34,  «      „     3056.  b.  „     3881,  1433,  Juni  15?  „     „     3074,  a. 

Ad  3883.     Hier  muss  ein  anderer  Fall  von  Bigamie  verstanden  werden,  als  derjenige,  von  dem  die  Regeste      Juni. 
3146  handelt,  denn  der  der  Bigamie  beschuldigte  Ehemann  wird  hier  Peter  genannt  und  als  Stadtbüttel 
beseiehnet,   während  der  sich  in  der  Reg.  3146  gegen   die  Anklage  sich  Rechtfertigende  sich  „Äotv 
Schulte,  ein  neteier  (d.  i.  Netzverfertiger)«  unterzeichnet.    Eher  könnte  dieser  Fall  mit  dem  in  der 
Reg.  3853  erwähnten  Identisch  sein.. 

Ad  3883.    Dass  dieses  Schreiben  zum  Jahre  1410  gehört,  Ist  bereits  oben.  Reg.  3161,  b  bemerkt  worden,  wo   Februar. 

übrigens  Nr.  MNCDXXXm  atatt  XXXIT  gelesen  werden  imiss. 
Ad  3884.    S.  hierüber  oben  Reg«  3331,  n. 

Ad  3887  u.  88.  Dass  diese  beiden  Achreiben  in  eine  spätere  Zeit  gehören ,  Ist  oben  ad  Reg.  3873  nachge- 
wiesen worden. 

Ad  3894.  Im  dem  in  der  Anmerkung  zu  dieser  Regeste  Bemerkten  ist  noch  hinzuzuffigen ,  dass  Hans  von 
Imnen  oder  Lgnen  im  J.  1433  und  noch  später  als  Diener  des  Hauptmanns  von  Wyburg,  Kersten 
meksson,  vorkommt.    8.  U.B.  Nr.  MMCi>XX.  XXVHI.  MMDCXil. 

S8W,  a.     VMteicht   gekört   in   diene    Zeit  die  Reg.  2442.     S.   dan  oben  lu  derselben  O.J.O.T. 
Bemerkte. 


Livl.  Urk..lUf.  VI.  R 
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Jao.'*As.  Ai  3905  u.  3907.    In  diesen. Regesten  muss  statt  3789,  91  o.  94  gelesen  werden:  3791,  93  u.  96. 
Maif  8980,  a.     In  diese  Zeit  ungefähr  muss  das  im  D.B.  Nr.  MDCCCLVII  abgedruckte  Schrei- 

ben gesetit  werden  (s.  ad  Reg.  2217).  Wir  finden  nämlifh  aber  den  Seeraub  in  der  Newa 
im  J.  i480  die  erste  genauer  dfitirte  Nachricht  in  dem  Protocoll  des  Reval'schen  Rathes  vona 
20.  Juli  1420  (D.B.  Nr.  MMCDLXXXVIII),  nach  welchem  damals  einige  aus  der  Gewalt  der 
Seeriuber  bereits  befreite  Rassen  vor  dem  Revaler  Rath  erscheinen.  Der  Raub  wird  dem- 
nach etwa  im  Juni  verübt  worden  sein ,  und  da  die  Seeräuber  lur  Zeit  unseres  Schreibeiis 
noch  an  der  Dänischen  oder  Schwedischen  Kiiste  sich  befanden,  so  wird  dies  wohl  im  Mai 
desselben  Jahres  der  Fall  gewesen  sein.  —  Hieran  mag  sich  eine  Uebersicht  aller  dbrigen 
diesen  Gegenstand  betreffenden  Actenstiicke,  In  chronologischer  Ordnung,  schtiessen: 
1420, 


Juli      90, 

Reg. 

2942. 

1421, 

Mira 

9, 

Reg. 

2824  n.  S989,  a. 

Juli      82, 

11 

2871  D.  2943,  a. 

11 

Juli 

i, 

11 

3015. 

Aug.    26, 

11 

29S3. 

11 

Juli 

*2. 

3016.. 

Sptbr.  11, 

11 

«864  u.  29S8,  a. 

11 

Juli 

30, 

3020. 

Octbr.  16, 

11 

«863  u'.  2964,  b. 

*1 

Aug. 

«». 

2369  u.  3021,  a. 

Decbr.  13, 

11 

2823  u.  2975,  a. 

11 

Octbr. 

5, 

3029. 

> 

<1 

Octbr. 

11, 

Ü825  u.  3030,  a. 

Juni  8.  2930,  a.     Wahrscheinlich   gehört   hierher  oder  'in    das   folgende  Jahr  das   Schreiben   im 

U.B.  Nr.  MDLXXXVII.     S.  oben  ad  Reg.  1892. 
Janif  2938,  a.     Dass  das  im  U.B.  unter  Nr.  MDCCCLI    abgedruckte  Actenstiick  vermuthlich  in 

diese  Zeit  zu  setzen  ist,  ist  ad  Reg.|2205  ausgeführt  worden. 
Juli  33.  2943,  a.     Hier  ist  das  im  U.B.  Nr.  MiMCDXXl  gedruckte  Schreiben  aüfsunehmen,  wie  ad 

Reg.  287f  das  Nähere  angegeben  ist. 

August f  Ad  2947.  Diese  Urkunde  ist  ounmehr  auch  bei  Napieraky  S.  Iö6  Nr.  CCV  abgedruckt,  jedocb  unrichtig  in 
das  Jahr  1417  gesetzt. 

Aug.  30.  Ad  *i954.  Jetzt  auch  gedruckt  hei  Napiersky  S.  172  Nr.  CCXI.  Daselbst  ist  unter  Nr.  CCX  auch  der  zu 
dieser  Regeste  erwähnte  Auszug  aus  diesem  Schreiben  aufgenoniinen. 

Sept.  II.  2958,  a.     Bereits  ad  Reg.  1863  u.  64    ist  angegeben  worden,    dass  die  beiden  Schreiben 

im  U.B.  Nr.  MDLVIII  u.  LIX  wahrscheinlich  den  Seeraub  in  der  Newa  im  J.  1420  betreffen. 
Diese  Wahrscheinlichkeit  wird  bei  einer  Vergleichung  sämmtlicher  diesen  Gegenstand  betref- 
fenden Briefschäften  (Reg.  2920,  a)  wohl  snr  Gewissheit  erhoben,  und  ist  demnach  das  iweite 
der  obgedachten  Schreiben  vom  11.  Septbr.  1420  lu  datiren. 

Oct.  14.  2964,  a.     Hierher   ist  die   im  U.B.  Nr.  MDCXLV  abgedruckte  Urkunde  aus  den  lur  Reg. 

S1I4  angeführten  Gründen  zu  versetsen.     S.  auch  Schirreh's  Verseichnise  8.  22  Nr.  211. 

Oct.  16.  2964,  b.     Hierher  gehört  das  Schreiben  im  U.B.  Nr.  MDLVIII.     8.   oben   äi  Reg.  I86S, 

vergl.  mit  Reg.  2920,  a  u.  <i958,  a. 

Octbr. f  Ad  2967.  Das  Original  befand  sich  wahrscheinlich  im  Königl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm,  denn  es  findet 
sich  verzeichnet  im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  519.  Einen  Abdruck  nach  ffiäm  hat  nun  auch  Napiersky 
S.  174  Nr.  CCXni  gelieferl. 

Novbr.f  2968,1.    Dass  das  unter  Nr.  MDCLXXVII  in  das  U.B.  aofgenomoieoe  Aotenetück  fai  diene 

Zeit  gehört,  Ist  oben  ad  Reg.  2409  S.  114  ansgeführt  worden. 
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^a.     Ludopieu9^  episcopus  Magalooentis ,  camerarti  aposlolici  locam  tenens,   qnietat   ^^^  '^ 
lohannem^  archiepiacopum  Rigensem,   pro   complemenU  aololionlB  commiinia  aervHfi  camerae 
apoaloliGae  et  lumaii  «erritii  officiallbos.     Datum  Romae,  18.  NoTembrid,^  anno  1420« 

Das  Original  befand  sich  im  erzbischöflich  Rigischen  Archiv.  S.  das  Inventar  in  den  HIttiin. 
III,  82  iNr.  164. 

S07O,  a.    Francisaa ,  cardinalis ,   Ronianae  ecclesiae.  camerarioa ,    quietat  archiepiaoopam    Dec.  3. 
Rigensem  de  florenis  viginti  in  auro  et  aolidis  triginta ,    pro  parte  communis  et  minoti  servi- 
tiorum  aolatia.     Datum  Romae,  8.  Decembria,  anno  1420. 

Das  Orig.  ebendas.  Hitthll.  Ili,  83  Nr.  165  und  Schirren  S.  224  Nr.  130. 

9975,  a.     Das  Im  U.R.  Nr.  MMCCCLXXVII  abgedruckte  Schreiben  ist,  wie  ad  Reg.  2823   Dec.  13. 
nachgewiesen  worden,  in  dieses  Jahr  in  versetaen.     S.  auch  Reg.  2920,  a. 

1421.  14SI, 

2979,  b.     Erich y  König  von  Danemark,  nimmt  die  Rigische  Kirche  in  seinen  Schutt  auf.     O.  T. 
Eine  Abschrift  in   einem  Copiarhuche   im   Schwed.  Reichsarchiv   zu  Stockholm,   angeführt  in 
SehirrenU  Verzeichniss  8.  161  Nr.  2016. 

2979,  c.     ,,Eine  Vereinigung  und  Friede,    swischen  dem  Orden  und  dem  Stifte  ao  Oesel     0.  T. 
gemacht  auf  vier  Jahre  lang,  bei  Rischof  C€tspars  Zeiten,  mit  seinen  Vicarien,  Pabst,  Capitel 
and  Gutenmannen^S 

Aufgeführt  Im  Oesel'schen  Urkundenregister  bei  Schirren  S.  160  Nr.  ziv,  desgl.  im  Livländ. 
O.A.Reg.  Nr.  581. 

2979,  d.    lohannea^  episcopus  Lnbecensis,  ad  requisitionem  lohannu  Puiierj  scholaatici     0.  T. 
ecciesiae  Rigensis,  litteras  et  instrumenta  publica »   ecciesiam  Rigensem  concernentia,  per  no- 
tarium  publicum  transsumi  cnravit,  ntl  sequuntur,  Ao.  1421. 
Verzeichnet  im  Livl.  O.A.  Reg.  Nr.  335. 

2961,  a.     Hierher  gehört  das  im  U.B.  Nr.  MDCLXXWII  abgedruckte  Schreiben.    S.  oben     Jan.  7. 
ad  Reg.  2014  und  die  folgende  Regeste  2981,  b. 

2981,  b.     Der  Voigt  su  Narva  übersendet  dem  RevaFschen  Rathe  ein  Schreiben  des  Re-     Jan.  9. 
▼aler  Rathsherrn   Werner  von  dem  Rode. 

O.Pap.  ^  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMMVIII.  Das  fibersandte  Schreiben  ist  kein  anderes,  als 
das  im  U.B.  Nr.  MDCLXXXVII.    S.  ad  Reg.  9014  and  Reg.  3981,  a. 

2984,  b.     Vereinbarung  swischen  den  Boten   des  Livlindischen  Ordensmeisters  u.  Gross-  Ende  Jan. 

Nowgorod,   bis  m  einer  acht  Tage   vor  Fastelabend   nach  Narva  ausgeschriebenen   weiteren 

Beredung. 

Das- Orig.  auf  Perg.,  Russisch  und  Deutsch,  im  Schwed.  Reichsarrhiv.  Abgedruckt  in  Schirren''s 
Nachricht  von  Quellen  zur  Geschichte  Russlands.    St.  Petersb.  1860.    S.  43—48. 

2964,  c.     Des  Capitels  und  des  Ordens  Verordnung  über  die  Monte.     1421.  Februar? 

Angefahrt  hn  Livi.  O.A.Reg.  Nr.  398.  —  Hier  aufgenommen,  weil  die  Verordnung  wahrschein- 
lich ihren  Ursprung  dem  Landtage  verdankt,  zu  weichem  der  Ordensmeister  unter  Andern  audi  den 
Revaier  Rath  nach  Walk,  8~I4  Tage  vor  L&tare  (16—33.  Februar),  einlud  (U.B.  Nr.  MMDXVill). 

2964,41.     ErneneHer  Lehnbrief  des  Ord^nsmeisters  Siegfried  Lander  ton  Spanheim  für  Febr.  23. 

Jan  TönnisBon  auf  einen  halben  Haken,  und  für  Henne  Truas  auf  einen  ganien  Haken  Landes 

im  Dorfe  Paldoga,    da  ihre  früheren  Briefe  verbrannt  waren.     Datum  Wesenberg,   Sonntag 

Ocnli  142t. 

Veraeichnet  im  LIvl.  O.A.Reg.  Nr.  335. 
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'^;  2989,  •.     Das«  das  im  U.B.  Nr.  MMCOCLXXIV  gedruckte  Schreiben  hSchtt  wahrMlieiii- 

lieh  iD  dieses  Jahr  gehört,  iit  ad  Reg.  SS24  geieigt  worden. 
April  31.  3001,  a.    Hierher  -—  wenn  nicht  schon   In   das  Jahr  1417  —   gehört  wahrscheinlich  Nr» 

MMCDXXV  des  U.B.     S.  oben  ad  Reg.  8875. 

Mal  7.  SOOS,  a.     An  diese  Stelle  ist  die  Regeste  30f  7,  a  sn  versetsen. 

Mal  31.  3007,  a.     Dass  das  im  U.B.  Nr.  HMCDXX  abgedruckte  Schreiben   In  dieses  Jahr  gehört, 

ist  oben  ad  Reg.  Ü870  nachgewiesen  worden. 

Mal  34.  3008,  a.     Wahrscheinlich  gehört  hierher  Nr.  MDLXXXVII  des  U.B.    S.  oben  ad  Reg.  l89Si. 

Mai  31.     Ad  3009.    Diese  Bolle  ist  jetzt  abgedruckt  bei  Nafriersky  a.  a.  O.  S.  177  Nr.  CCXV. 

Juli  3.  3015,  e.     Die  oben  S.  87   ad  Reg.  1853  aufgestellte  Vermuthung ,    dass  dieselbe  mit  der 

Reg.  1854  in  Beziehung  steht,  ist  zwar  aufrecht  zu  erhalten,  allein  eben  daher  jene  Regeste 
in  das  Jahr  1421  und  an  diese  Stelle  einzuordnen,  da  die  Reg.  1854  nicht,  wie  dort  ange- 
nommen worden,  zum  J.  1422,  sondern  zu  1421  gehört.     S.  unten  Reg.  3020,  b. 

Juli  35.    Ad  30IS.    Diese  Urkunde  ist  gedruckt  bei  Turgenew^  supplem.    S.  397  Nr.  CXVl. 

Juli  35.  3018,  a.     Dass  das  im  U.B.  unter  Nr.  MMCCCLXXVlll  aufgenommene  Schreiben  in  die- 

ses Jahr  gehört,  darüber  s.  ad  Reg.  2828. 

Juli  31.  3020,  a.     Hier  moss,    wie  ad  Reg.  2826  gezeigt  worden  ,    das  im  U.B.  Nr.  MMCCCLXXVI 

abgedruckte  Schreiben  eingeschaltet  werden. 

Aug.  1.  3020,  b.     Das  im  U.B.  unter  Nr.  MDXLIX   abgedruckte  Schreiben   steht  im    engsten  Zu- 

sammenhange mit  den  Schreiben  im  U.B.  Nr.  MMCCCLXXVI  u.  LXXVIll ,  welche,  wie  ad 
Reg.  2826  u.  28  gezeigt  worden ,  in  dieses  Jahr  gehören  ,  und  moss  daher  gleichfalls  hier 
aufgenommen  werden.     Dahin  ist  das  oben  S.  87  ad  Reg.   IH54  Bemerkte  zu  berichtigen. 

Aug.  15.  3021,  a.     In  dieses  Jahr  und  an  diese  Stelle  gehört  Nr.  MCMLXXXII  des  U.B.,   wie  ad 

Reg.  2369  bereits  bemerkt  worden. 

Aug.  36.    Ad  3033.    Ver;;l.  über  die  hier  berührte  Angelegenheit  oben  Reg.  1991  u.  3990. 

Sept.  9.  3025,  a.     Dass  das  im  U.B.  Nr.  MMCCCXCiV   sbgedruckte  Schreiben  in  dieses  Jahr  ge- 

hört, ist  oben  ad  Reg.  3844  nachgewiesen  worden. 

Sept.  13.  3026,  a.     Marfinus  F.  papa  inter  Vladialaum^  regem  Poloniae,  et  Vitoldunh  dncem  Lit- 

thnaniae,  nee  non  magistrum  "Prussiae  inducias  ad  certnm  tempus  sancit,  iniungitque,  ut  pars 
utraque  ad  festum  nativitatis  Domini  puucta  differentiarum  producat,  eaque,  quae  inter  partes 
controTcrsa  sunt,  ad  festum  Dominicae  resnrrectiouis  se  definiturum  offert«  Die  duodec.  Sep- 
tembris,  pontif.  anno  quarto. 

Verzeichnet  in  dera  Krakauer  Urkondeninventar  bei  Schirren  S.  336  Nr.  187. 

Oct.  II.  3030,  a.     Hierher  gehört  das  Schreiben  im  U.B.  Nr.  MMCCCLXXV.  S.  oben  ad  Reg.  2825. 

Nov.  39.  3032,  a.    J)er  Rath  zu  Danzig  fordert  die  Livländischen  Städte  auf,  gemeinschaftlich  mit 

ihm  durch  ein  Handelsverbot  die  Engländer  zur  Zahlung  zu  nöthigen. 
Angefahrt  hei  ^fr«c^,  Handelsgeschichte  Danzigs  S.  105  Anni.  151. 

1433.  U22. 

Jan.  38.  3044,  a.     Des  Erzbischofs  Johann  (von  Riga)   kirchliche  Statuten.     Datum  Walk,    1422, 

am  Mittwoch  nach  Pauli  Bekehrung. 

Aufgerührt  im  Livl.  O.A  Reg.  Nr.  179. 
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3044«  b.     VerordHvng  des   Enbitehofs  von  Riga   uad   metirerer  Bischöfe,   die  Sabbaths-    j^m^  ^| 

sckiiidoiig  betreffend.     14911. 

I>as.  Nr«  250.    WahracheiBlicb  anf  einem  Herren-  oder  PrälatenUge,  gleicbzeittg  mit  den  vor- 
anstehenden  Statuten,  erlassen,  daher  hier  anter  dasselbe  Datum  gestellt. 

9044,  c.     Dea  Briblschofa  Johatin  von  Riga  VerordnoDg  aber  die  Mfinie.     Datum  Walle,   «>«».  ^^ 

1482. 

Das.  Nr.  164.    Vermuthlicb  auf  derselben  Tagfahrt  gegeben.  ^ 

30S2,a.     Hierher  gehört,    wie  anten  ad  Reg.  3078  aoageflihrt  werden  soll,   das  im  U.B.   Hftrz  34. 
Nr.  MMCDXXVI  abgedrucicte  Schreiben.     S.  auch  oben  ad  Reg.  2876. 

3056,  a.    Capitnlnm  Rigense  constituit   procoratorem  Ämoldmm  de  Brink ,    eiusdem   ee-   April  20. 
cietlae  canonicum,  in  causa  contra  episcopum  Curoniensem  et  alios  occopatores  certorum  bo- 
norum, ad  capitulum  Rigense  pertinentium ,   finaliter  terminanda.     Datum  Rigae,  die  vigesima 
Aprilis,  anno  Domini  millesiroo  quadringentesimo  vigesiino  secundo. 

Aufj^efBhrt  in  dem  Kralcauer  Urkundeninventar  des  ebemal.  erzbischOflich  Riglscfaen  Archivs  in 
den  Mitthll.  III,  82  Nr.  166  und  bei  Sehirren  S.  224  Nr.  131. 

3056,  b.     Hierher  gehört  das  im  U.B.  Nr.  MMCDXXVIll  abgedruckte  Schreiben.    S.  oben   April  24. 
ad  lieg.  2876  und  besonders  unten  ad  Reg.   3078. 

8068,  a.     Transsumtum    litterarum   Tnnocenfii  sexfi^   sub   sigillo  officialis  Lubecensis  et    Mai  90. 

signo  notaril  publici,  quibus  idem  pontifex  absolvit  cives  Rigenses  a  iuramento,  cruciferis  prae- 

stito,  Avinionae,  XVI  calendas  Septembris,  poiitif.  anno  VI.     Datum  in  Lubek,  penultima  Mali, 

anno   1422. 

Verzeichnet  in  dem  Krakauer  Urkundeninventar  in  den  Mitthll.  Hl,  83  Nr.  167  und  bei  Schirren 
S.  224  Nr.  132.  Bei  Letzterem  ist  die  Datumangabe  unvollständig  und  incorrect,  daher  hier  nach 
den  Mitthll.  auf^^enommen ,  aber  auch  hier  wird  bemerkt ,  dass  in  dem  Datum  der  Bulle  die  Zahlen 
XVI  n.  VI  zweifelhaft,  weil  undeutlich  geschrieben  seien. 

3074,  a.     Wahrscheinlich  muss  das  Schreiben  im  U.B.  Nr.  MMCDXXXl  in  diese  Zeit  ge-    Juni  15t 
setit  werden.     S.  unten  ad  3078  S.  134. 

3075,  a.     Hierher   gehört   der  Bericht   der  Revaler  Sendeboten   aus  Lübeck   im  U.B.  Nr.    Juni  22. 
MMCCLI,  wie  oben  ad  Reg.  2ß88  dargethan  worden. 

3076,  a.     In  diese  Zeit  ungefähr  gehört  vielleicht  das  im  U.B.  Nr.  MMCDIl  abgedruckte     Jnnif 

Schreiben.     Vergl.  oben  ad  Reg.  2U52  u.  2882. 

Ad  3078.  Die  hier  regi»trirte  Urkunde  (U.B.  Kr.  MMDCXII)  dient  zur  Zeitbestimmung  einer  Reihe  von  Juni  25? 
Briefschaften  ,  die  die  Angelegenheit  Niciesson  -  Purin  betreffen  und  denen  die  Angabe  der  Jahrzahl 
fehlt.  Johann  oder  Hans  Purin  oder  Poriin  ist  ohne"*  Zweifel  derseihe,  den  der  Comthnr  von  Vellin 
am  30.  Januar  1419  dem  Revaler  Rath  empfiehlt,  indem  er  bittet,  es  möge  ihm  gestattet  werden,  in 
Reval  ein  Kranicenhaus  zu  errichten  (U.B.  Nr.  MMCCXCIV).  Ob  er  die  Erlaubniss  dazu  erhalten, 
ob  er  ein  Krankenhaus  errichtet ,  darüber  fehlt  es  leider  an  jeder  Nachricht.  Dagegen  finden  wir  ihn 
bald  darauf  in  RechtshJindel  verwicicelt,  bei  denen  er  freilich,  wie  es  scheint,  vom  Revaler  Rath  In 
Schutz  genommen  wird,  woraus  man  geneigt  sein  möchte,  auf  seinerseitige  Verdienste  um  die  Stadt 
zu  schliessen.  Selbst  mit  seinem  Beschützer,  dem  Comthnr  von  Vellin,  gerieth  er  in  Contlicl,  indem 
dieser  beim  Revaler  Rath  darüber  Klage  führt,  dass  Purin  sein  Gut  in  Reval  mit  Beschlag  belegt,  und 
dagegen  protestirt,  dass  der  andere  Theil  beweisen  solle,  dass  dies  nicht  das  Gut  sei,  welches,  mit 
des  Gomthnrs  Marke  versehen,  von  Purin  „geschifft  sei.^    Er  bitte,  Zeugen  und  Eide  abzuweisen,  und  ' 

ihn  bei  dem ,  mit  setner  Marke  versehenen  Gute  zu  erhalten.  Er  habe  bereits  im  Frühjahr  auch  nach 
Stockholm  geschrieben,  wegen  seines  Gutes,  das  von  Herrn  Kerstenson's  wegen  besetzt  war.  jedoch 
noch  keine  Antwort  oder  Bescheid  darauf  erhalten  'U.B.  Nr.  MMCCCXCII).  Unter  dem  Herrn  Ker- 
stensoo  ist  nun  aber  wohl  niemand  anders  zu  verstehen,  als  der  Hauptgegner  Purin*s,  der  in  diesem 
Urkondenbncb  vielfach  genannte  Hauptmann  von  Wyborg,  Kwsten  Sicliuün,  und  stehen  daher  wahr- 
scheinlich beide  Sachen  mit  einander  im  Zusammenliange. 
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1429.  K.  NIcUmod  selgte  dem  Revaier  Rathe  scbriftlicb  and  darch  dnen  Boten  an,  dassein  gewiiser 

Pnria,  der  in  Reval  ani^eseagen  und  ihm  (Kersten)  nnd  „seinen  Kindern^  viel  iclmldig  aei,  ^ihm  nna 
den  Reichen  und  aus  dem  Rechte  (Gerichtsbann)  von  Schweden  entwichen«^  Er  bitte  daher,  ihm 
den  Porin  zn  Recht  fvor  Gericht)  zu  steilen  und  das  Seine  so  lange  mit  Beschlag  zu  belegen,  bis 
er  oder  -sein  Bevollmächtigter  nach  Reval  kommen  könne,  es  gerichtlich  zu  Verfolgen.  ^Diesea 
Schreiben  ist  datirt:  „Wyburg,  an  unserer  lieben  Frauen  Abend  in  den  Fasten«^,  also  vom  34.Härs 
(U.B.  Nr.  MMCDXXVI).'  Dass  das  fehlende  Jahr  1422  ist,  ergiebt  sich  ans  dem  Revaler  Rathapro- 
tocoll  vom  25.  Juni  d.  J.  (U.ß.  Nr.  MMDCXII),  worin  bezeugt  wird,  dass  im  J.  1422,  8  Tage  vor 
Ostern  (also  am  5.  April,  da  Ostern  1422  auf  den  12.  April  fiel),  Herr  R.  N.  seinen  Boten  nnd 
Brief  an  den  Rath'  gesendet,  mit  der  Bitte,  ihm  zn  gestatten,  das  Erbe  und  Gnt  des  Porin  zn  be- 
setzen, weil  letzterer  Ihm  Geld  und  Gut  schuldig  sei.  Der  Rath  habe  dies  bewilligt,  und,  als  Tage» 
darauf  Porin  erschienen  und  sich  erboten,  sein  Erbe  und  Gut  „niit  Rechte  zu  entsetzen^,  habe  der 
Rath  ihn  vermocht,  de»  Beschlag  bis  Pfingsten  bestehen  zn  lassen,  zn  welchem  Termin  Herr  Ker- 
sten geladep  werden  solle,  in  Reval  persönlich  oder  durch  einen  Bevollmächtigten  zn  erscheinen, 
„der  Recht  gebe  oder  nehme.'*  Porin  habe  sich  zufrieden  gegeben,  K.  N. 'aber  habe  zu  Pfingsten 
seinen  Diener  ü.  v,  Lünen  mit  cfnem  Briefe  gesendet,  in  welchem  er  um  Erneuerung  des  Be- 
schla<;es  von  Porin*s  Erbe  und  Gut  und  um  Aufschub  der  Verhandlung  bis  zum  nächsten  Johannis- 
tage gebeten,  dann  würde  er  selbst  nach  Reval  kommen,  zumal  er  vernommen,  dass  dann  auch  der 
Meister  von  Livland ,  sowie  Ritter  und  Knechte ,  dort  anwesend  sein  würden.  Demzufolge  sei  deif 
Beschlag  aufrecht  erbalten  worden;  allein  Hr.  K.  N.  sei  auch  zu  Johannis  nicht  gekommen,  habe 
auch  keinen  Stellvertreter  gesendet. 

Das  Schreiben  Kerstens  N.,  aus  welchem  das  Protocoll  refertrt,  findet  sich  Im  Reval'schen  Ar- 
chiv nicht  mehr  vor,  wohl  aber  ein  Schreiben  desselben  vom  St.  Marcusabend  (d.  24.  April),  worin 
er,  mit  Beziehung  auf  sein  erstes  Schreiben  <vom  24.  März),  mittheilt,  der  Ordensmeister  habe  ihm 
geschrieben ,  dass  er  wegen  Purln's  Sache  zn  Johannis  nach  Reval  kommen  oder  einen  vollmSch- 
tigen  Boten  senden  werde  (U.B.  Nr.  MMCDXXVIII).  Dieses  Schreiben  gehört  mitbin  auch  in  daa 
Jahr  1422  (Reg.  3056,  b),  wie  auch  noch  dadurch  bestätigt  wird,  dass  an  dessen  Scbluss  die  Sendung 
des  Dieners  H.  Lynen  (Lünen)  mit  einem  Briefe  angekündigt  wird.  Demnächst  finden  wir  noch  ein, 
unstreitig  in  dieses  Jahr  gehöriges  Schreiben  Kerstens,  in  welchem  derselbe  sich  zum  Empfange 
eines  Briefes  des  Revaler  Rathes  bekennt,  durch  welchen  er  aufgefordert  worden,  einen  vollmäch- 
tigen Boten  nach  Reval  zu  senden,  der  mit  Purin  „zu  Rechte  ginge.''  Er  erklärt,  er  habe  zum 
bevorstehenden  Johannis  selbst  nach  Reval  kommen  wollen,  sei  jedoch  durch  Amtsgeschäfte  daran 
verhindert  und  wage  es  auch  nicht,  diese  wichtige  Sache  einem  Andern  anzuvertrauen.  Er  bitte 
daher,  den  Purin  nicht  aus  der  Stadt  und  seine  Sachen  unter\ Beschlag  zu  lassen,  bis  er,  Kersten, 
mit  ihm ,  Purin ,  zu  Worte  kommen  könne,  sei  es  vor  dem  Revaler  Rathe  oder  vor  andern  Herren 
oder  Städten.  Purin  habe  sich  vor  dem  Rathe  zu  Calmar  und  vor  anderen  guten  Leuten  verbrieft 
und  gelobt ,  Schweden  nicht  zu  verlassen ,  er  wäre  denn  mit  Rechte  von  K.  1^\  geschieden.  Dies 
Gelübde  habe  er  gebrochen.  9)Will  er  seinen  Brief  -und  sein  GelQbde  richten  (d.  i.  einlösen) ,  so 
ermächtige  ich  Euch,  ihm  von  meiner  und  aller  meiner  Freunde  wegen  sicher  Geleit  zn  geben, 
damit  die  Sache  dort  gerichtlich  erledigt  werde,  wo  sie  entsprungen  ist.  Will  er  dies  nicht,  so 
werde  ich  mir  Gott  zu  Hälfe  nehmen  und  meine  Herrschaft,  und  ihm  und  seinen  BescbHtzeni  das' 
Meine  abnehmen,  wo  ich  kanu^^  (U.B.  Nr.  MMCDXXXI).  Dieses  Schreiben  ist  datirt  vom  Montag 
vor  dem  St.  Heinrichstage.  Der  Gedächtsnisstag  des  h.  Bischofs  Heinrich,  der  am  19,  Janoar  be- 
gangen wurde,  kann  hier  offenbar  nicht  gemeint  sein$  aber  auch  der  Gedächtnisstag  des  h.  Kaisers 
Heinrich  II.  passt  nicht,  da  er  auf  den  13.  Juli,  also  nach  St.  Johannis,  fiel,  während  K.  N.  in 
'  seinem  Schreiben  vom   bevorstehenden  Johannisfeste  spricht.    Es  muss  also  ein  dritter  Ueln- 

richstag  angenommen  werden ,  der  wahrscheinlich  in  die  Mitte  des  Juni  fiel.  Ist  nun  dieses  Schrei- 
ben auch  vor  St.  Johannis  ausgefertigt,  so  muss  es  doch  erst  einige  Zeit  nach  St.  Johannis  nach 
Reval  gelangt  sein,  denn  das  oberwähnte  Protocoll  vom  25.  Juni.  1422  erwähnt  dessen  nicht.  Viel- 
mehr lesen  wir  darin ,  dass ,  da  K,  N.  ansgeblieben,  Purin  zunächst  seine  Beschwerde  vor  den  Or- 
densmeister brachte,  sich  sodann  «nach  St.  Johan^is^  (vermuthlich  heisst  dies:  am  Tage  darauf) 
vor  dem  gehegten  (Stadt-) Gericht  stellte  und  sich  dreimal  zu  Rechte  erbot,  wenn  Ihm  Jemand  von 
Hrn.  Kerstens  wegen  Schuld  geben  wollte.  Da  Niemand  für  Kersten  auftrat,  spracb  das  Gericht 
„Purins  Erbe  und  t?ut  ledig  und  los'<  und  auf  sein  weiteres  Ansuchen  hob  der  Rath  den  Be- 
schlag auf. 

Bald  darauf  finden  wir  Purin  in  Schweden.  Es  schreibt  nämlich  unter  dem  Datum :  Donnerstags 
nach  St.  Brigitten  (im  J.  1422  der  30.  Joll)  K.  N.  an  den  RevaPschen  Rathi  Als  Ich  nach  Stock- 
holm kam,  finde  Ich  H.  Purin  vor  mir  in  der  Vellchkeit  (d.  f.  In  Sicherheit,  mit  sicberm  Gelelt  ver- 
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seheo)  lu  Kloster..    Ich  lad  iho  vor  Gericbly  er  wollte  aber  nickt  erscbeineo ,  wenn  leb  Ihm  Dicht       142L 
sicher  Gelelt  gab,   was  ich  denn  auch  that.    So  sende  ich  £acb  deno  Abschriften  der  Briefe  und 
Zeugnisse  der  wogegen  gewesenen  Herren  and  guten  Leute  und  eines  Briefes  des  Rathes  zu  Stock- 
boln,  woraus  Ihr  den  Stand  der  Sache  flberseiien  werdet,  und  bitte  Euch«  mir  zar  Erlangung  mei- 
nes Schadensersatzes  behaiflich  zu  sein  etc.  (U.B.  Nr.  MMCDX2UX). 

Ob  und  was  hierauf  von  dem  Revaler  Rathe  erfolgt  Ist,  darüber  fehlt  es  an  Nachrichten;  dass 
aber  die  Sache  in  diesem  Jahre  nicht  erledigt  wurde,  ergiebtsich  aus  zweien  Schreiben  Nicllssons, 
welche  erst  in  das  nächste  Jahr  gehören  können,  da  sie  vom  Februar  und  Mftrz  dattrt  sind  und  von 
der  Sache 9  als  einer  seit  längerer  Zeit  verhandelten  sprechen,  während  dieselbe,  wie  wir  oben 
sahen,  am  34.  Märt  1423  anhängig  wurde.  Von  diesen  Schreiben  ist  eines  vom  ersten  Montag  in 
den  Fasten  (im  J.  1423  der  22.  Febr.)  datirt,  worin  K.  N.  bittet,  dafür  za  sorgen,  dass,  was  Purin 
in  Reval  an  stehendem  Erbe  oder  anderem  Gute  hat,  nicht  zersplittert  und  aus  der  Stadt  Gerichts- 
barkeit gebracht  werde  (U.B.  Nr.  lUMCÖlCXVil).  In  einem  vollständig  datirten  Schreiben  vom 
Mittwoch  vor  Mittfasten  (10.  März)  1433  wiederholt  K.  N.  diese  Bitte  (U.B.  Nr.  MMDCXCIllj.  In 
einem  Schreiben  endlich  vom  Montag  vor  U.  L.  F.  Tage  In  den  Fasten  (dies  wäre  im  J.  1433  der 
33.  März)  erinnert  er,  dass  er'  oft  geschrieben  habe  wegen  Purin ,  der  ihm  grossen  Schaden  gethan, 
dann  aus  dem  Reiche  entwichen  sei ,  hierauf  zu  St.  Brigitten  in  dem  Kloster  in  der  Stube  auf  dem 
Ofen  gesessen  und  ihm  in  guter  Leute  Gegenwart  gedroht  habe,  er  wolle  sein  Gut  besetzen  (d.  I. 
mit  Beschlag  belegen)  in  Danzlg,  in  Flandern  oder  wo  er  es  bekommen  könne.  Darum,  fährt  er 
fort,  bitte  ich  Euch,  dass  Ihr  darüber  richten  und  ihn  mir  zu  Rechte  stellen  wollet,  so  dass  mir  das 
Seine  nicht  ans  Eurer  Gerichtsbarkeit  entkomme,  weil  ich  allewege  Rechtes  begehre.  Wollt  Ihr 
aber  ihn  mir  nicht  zu  Rechte  stellen,  und  kann  ich  dann  selber  irgend  darüber  richten,  wo  es  auch 
sei,  so  will  ich  damit  keine  Freundschaft  gebrochen  haben  (U.B.Nr.  MMCDXXX). 

Hiermit  schliesst  die  Correspondenz  in  dieser  Sache,  so  weit  sie  sich  im  Archive  des  Revaler 
Rathes  erhalten.  Es  sind  aber  noch  zwei  Actenstücke  vorhanden,  die  mit  dieser  Angelegenheit  in 
Verbindung  zu  stehen  scheinen  und  hier  daher  noch  näher  ins  Auge  zu  fassen  sind,  nämlich: 

I)   ein  Schreiben  des  Revaler  Rathes  an  den  König  von  Dänemark,   worin  es  heissts    Der  Vor-  * 

zeiger  dieses,  unser  Bürger  Johann  Porin,  hat  uns  geoifenbart,  wie  er  schwer  beschädigt  sei  an. 
Gute,  das  ihm  zu  Calmar  genommen  isl.  Daher  bitten  wir  etc.,  dass,  wenn  er  des  Gutes  oder  der 
Leute,  die  es  ihm  i;enoninien ,  „erst  nachkommen  (erforschen)  könnte^^,  ihm  dasjenige  zugestanden 
werde,  wozu  er  berechtigt  ist  (U.B.  Nr.  MMCCCXCI).  Es  scheint  hieraus  hervorzugehen,  dass  K. 
N.  dem  Porin  gehörige  Sachen  in  Calmar  (wo,  wie  wir  oben  sahen,  die  beiden  Parteien  gerichtlich 
gegen  einander  aufgetreten)  mit  Besehlag  belegt,  und  dann  liegt  es  nahe  anzunehmen ,  dass  Porin 
dieses  Schreiben  vom  Revaler  Rath  erhalten ,  als  er  —  nach  der  Befreiung  seines  Gutes  vom  Be- 
schläge in  Reval,  Ende  Juni  I4'23  —  wie  oben  angegeben,  wieder  nach  Schweden  reiste.  Demnach 
wäre  dieses  Schreiben  des  Revaler  Rathes  vom  Ende  Juni  1423  zu  datiren.  3}  Das  bereits  ^u 
Anfang  dieser  Ausführung  (S.  133)  erwähnte  Schreiben  des  Oomthurs  von  Vellin  (U.B.  Nr.MMCCCXCll) 
dürfte  auch  hiermit  in  Verbindung  stehen  und  wäre  dann  vom  6.  September  1422. 

30ß8,  a.     Hierher  gehört  wahrscheiiiilch  das  im  U.B.  Nr.  MMCCCXCI  abgedruckte  Schrei-  EndeJuni. 
bea,  wie  ad  Reg.  3078,  gegen  das  Ende,  ausgeführt  ist. 

3083,  n  n.  3092,  b.     Die  auf  S.  87  all  Reg.  1853  u.  54  gemachte  Verweisung  beruht  auf 
einem  Irrthnm.     S.  oben  Reg.  3015,  a  u.  3020,  a. 

30W^  B.     Dass  das  im  U.B.  unter  Nr.  MMCDX^tlX  aufgenoinmene  Schreiben  hierher  ge-    Juli  30. 
hört,  ist  oben  ad  Reg.  3078  ausgeführt  worden. 

Ad  3009.     Das  Original  auf  Pergament  Im  Schweilischen  Reichsarchiv  iSchirren'M  Verzeichniss  S.  12  Nr.  iil.    Aug.  ^. 

Livl.  O.A.Reg.  Nr.  535),   daniach  der  Abdr^cic  in  v.  Bange's  Archiv  VIII,    330.     Berichtigungen  des 

Abdrucks  im  U.B.  V,  867  x  Sp.  867  Z.  2  v.  u.  /.  alle  unser.    Sp.  869  Z.  12  t.  jo  vor  enen.    Z.  21:  /. 

rat  und  medeweten.    Z.  34  U  de  wen  to.    Sp.  870  Z.  4  /.  na  data  der  sulven   breve.    Z.  18  /.  bele- 

ven,  vnlborden  and  stede  etc. 
Ad  3100.     Venelchnet  im  LIvl.  O.A.Reg.  Nr.  544.  Aag.  29. 

3101,  a.     Bulla  3far/tni  F.,  inliingens  magistro  ordinis  per  Livonlam.  ut  una  cum  magistro    Aag.  99. 
generali  suppetlas  ferat  regi  Romanorum  Siginnundo  contra  Boemos  haereticos  eorumque  asse- 
cUt  et  Tindicea,  quotleacunque  requisitns  fnerit.     Roniae,  anno  V. 

LIvl.  O.ARe^.  Nr.  604.    Ohne  Zweifel  glelchxeitig  mit  der  Reg.  3100,  daher  hier  aufgenommen. 
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g^  ^  '^  8102,  a.     Da88   das   im   D.B.   Nr.   MMCCCXCII   anfgenommene  Sctireiben   höchst   wahr- 

scheinlich hierher  gehört,  ist  oben  ad  Reg.  3078  S.  133  u.  135  geieigt  worden. 

Sept.  37.    Ad  3107.    Derselbe  Schiusa  der  Urlcunde  ist  Donmehr  auch  abgednickt  bei  Napiersky  a.  a.  0.   S.  180  Nr. 
CCXIX. 

1423.  1425. 

O.  J.  II. T.  313),  a.     Der  Livländlsche  Ordensmeister  trigt  dem  Rathe  in  Reval  aof,  Jedermann,  bei 

strenger  Strafe,  den  Verkauf  von  Waffen  au  die  Bauern,  and  die  Ueberrortheilnog  der  ieti- 
^  tern  durch  die  neue  Münze  in  untersagen. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  Revaler  Ratlisarchiv  abgedr.  Im  U.B.  Nr.  MMMIX.  »  Da  die 
neue  Münze  im  J.  14*22  angeordnet  wurde  (U.B.  Nr.  MMDCXXXil),  so  moss  dieses  ^nzlicb  uoda- 
tirte  Schreiben  wohl  in  die  zunächst  darauf  folgende  Zelt  gehdreo  und  daher  hier  seinen  Platz  finden. 

O.  T.  3136,  b.     Pabst  Martin  F.    nimmt   den  Deutschen   Orden    und    seinen  Beaiti    in  seinen 

Schirm  und  bestätigt  ihm  alle  Privilegien.     1423. 
Aufgeführt  im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  610. 
0.  T.  3136,  c.     Der  Rath   der  Stadt   Lübeck  empfiehlt  dem   Rathe   su   Göttingen   eine   genaue 

Aufsicht  über  die  zu  Göttingen  yerfertigten  Tücher:  „de  vele  kisge  vorekomen  sin  Tan  lakene 
wegen,  de  in  Juwer  stad  gemaket  werden,  alse  dat  se  sere  to  kort  sin,  alse  dät  bederve  lüde, 
de  se  hir  in  den  steden  kopen  und  ok  vrome  lüde,  de  se  vort  uppe  de  Russen  edder  In 
andere  jegene  voren  etc.'^ 

Angeführt  in  Sartorius  Gesch.  des  Hanseat.  Bundes  II,  444  Anm.  21. 

Jan.  13.  Ad  3141.  Diese  Urkunde  ist:  Idus  lanuarii,  also  vom  13.,  nicht  vom  14.  Januar  zu  datircn.  Das  Orig.  be- 
fand  sich  im  ehemaligen  erzbischoflich  Rigischan  Archiv.  S.'die  Inventare  in  den  Mittheill.  111,  83,  Nr. 
168  und  bei  Schirren  S.  224  Nr.  132. 

Febr.  32.  3158,  a.     Ueber  die  Hiugehörigkeit   des  im  U.B.  Nr.  MMCDXXVII  abgedruckten  Schrei- 

bens «n  dieae  Stelle  s.  oben  ad  Reg.  8078  S.  135. 

Mars  22.  3178,  a.     Hierher  gehört  das  in  das  D.B.  unter  Nr.  MMCDXXX  aufgenommene  Schreiben. 

S.  oben  ad  Reg.  3078  S.  135. 

Jll8rs22.  9172,  b.     Processus  inter  capitulum  Rigenae  et  Gotscalcum^   episcopum  Curoniensem,  de 

bonis,  capitulo  ereptis,  per  loharmem  Bernode ^  decanum  Lubecensero  et  JoAafinem  Leveniko^ 
archidiaconum  Deminensem  in  ecclesia  Camineinai,  compalsores,  a  Capo  de  Lahtre^  auditore 
palatii  et  deputato  apostolico,  constitutos.     Anno  Domini  1423,  die  S2.  Martii. 

Das  Orig.  im  ehemal.  erzbischöfl.  Rigiscben  Archiv  (In  zwei  Ezemplaren).    S.  die  iBventare  in 
den  Mittheilungen  III,  83  Nr.  170  u.  171  und  bei  Schirren  S.  224  Nr.  134. 
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4188.  1188. 

8,  b.     In  dem  von  dem  Kaiser  Friedrich  I.  der  SUdI  Lübeck  —  unter  Bemrung  auf  die    Sept.  19. 
ihr  vom  Hersog  Heinrich  von   Sacbsen   bewilligten   Freiheiten    —  ertheilten  l^reiheitsbriefe,      '^ 
d.  d.  apnd  castrum  Lianfeh,  anno  MCLXXXVIII,  VIII.  eil.  Octbn,  heisst  es  unter  Anderem: 
^Rufheni^  Gotlsi,  Normanni,  ^  ceterae  gentea  orientsles,  absque  theloneo  A  absque  hansa,  ad 
civitatem  saepius  dictam  (i«  e.  Lubecensem)  veniant  S:  libere  recedant/* 

Nach  dem  Ortg.  anf  Perg.  auf  der  Treue  za  LiSbeck  ist  die  Urknnde  vollsfäDdtg  abgedruckt  im 
Lab.  U.B.  1,9  Nr.  Vli.    Ueber  andere  frfibere  Drucke  s.  v.  Sartorius  -  Lappenberg  \l,  9. 

Um  1195.  1195. 

f 9,  b.     Jarosiaw  Wladimir owifsch^   Fürst  von  Nowgorod,   schliesst  mit  dem  Gesandten  O.J.'O.T. 

Arbud  ond  allen  (von  diesem  vertretenen)  Deutschen,  Gothländern  und  Lateinern  einen  Vertrag 

tiber  gegenseitigen  freundschaftlichen  Verkehr. 

Die  Urkunde  findet  sich  als  Anhang  des  Docnmenfes  über  den  Friedensvertrag  des  Grossfürsten 
Alexanänr  NewskiJ  im  Big.  B.A.  (s.  unten  Beg.  408,  b.)  und  ist  abgedruckt:  I)  nebst  Facsimlle  in 
dem  Werke:  rpavoTu,  Kacaioo)iiicii  /|o  cHonieniH  c^BcpBo-sanaAooB  Poecin  c%  Pnro»  b  np.  (Cn6. 
1857.  fol.)  Nr.  U  2)  In  JSapientky^s  Bussisch-Livländ.  Urkk.  S.  1  Nr.  U  und  darnach  3}  Im  Livl. 
U.B.  Nr.  MMMX.    Ueber  die  Zeitbestimmung  s.  Napiersky  a.  a.  O. 

tl97?  „»7. 

13,  a«     Der  Schlnsssata  *  des  von  Bernhard  von  der  Lippe   dem  von   ihm    begröndeten  0.  J.  u.  T. 
Ltppstadt  verliehenen  Stadtrechts  lautet:  „Scriptum  hoc  sigillo  Hermanni^  filii  mei,  commnnlvl, 

coi  d  omnia  mea  restgnavi,  eo  tempore,  cum,  ab  uxore  mea  Heiewige  licentia  accepta,  Livo- 

oiae  partes  Deo  militatnrus  intravi/^ 

Die  vollständige  Urkunde  Ist  abgedruckt  bei  Erhard,  codex  dipl.  Westfal.  I.  Nr.  DXLI.  —  Nach 
den  scharfsinnigen  Combinationfen  Ed.  Winkelmaim's  (in  den  IMittbeill.  XI  ^  461  fgg.)  bat  Bernhard 
seinen  ersten  Kreuzzug  nach  I4vland  im  Sommer  1194  unternommen,  unsere  Urkunde  aber  erst  nach 
seiner  Rückkehr  von  dort,  wahrscheinlich  im  J.  1197,  ausgefertigt. 

1201?  ,„„ 

14,  a«     Bemhardue  de  Lippia^   Del  gratia  dictus  abbas  in  Livouia.     Noverfnt  de.  qnod,     0.  t. 
com  laicus  adhoc  essem,   domos  In  «  .  eclesiae  S.  Dei  genetricis,   in   campo  S.  Mariae,    per 
mtnom  nxoris  meae  .  .  .  donatione  contradidi  de.     Acta   sunt  haec  anno  ab   incarn.  Domini 
MCCI,  apud  Stromberc,  sollempniter,  regnante  piissimo  rege,  domino  Philippe. 

Diese  Urkunde,  die,  gleich  der  unter  13,  a  registrirten ,  hier  nur  der  Personalnotiz  w^^en  ver- 
seidiBet  vrird,  Ist  nach  dem  Original  abgedruckt  In  £indUnger*s.UÜMtefm€heü  Bcitrftgea  II,  307. 
LM.  Urk.-R«g.  Tl.  8 
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19011  Das  daran  hSoKende  Siegel  hatte,  nach  RindllDger,  die  Umschriflt  «S.  Ahbis  de  dote  Sd.  Nicolai 

I  LivoQ.<*,  soll  helsseoi  nSigillam  abbalU  de  monte  s.  Nicolai  In  Llvonia.<*  An  der  Echtheit  der 
Urkunde  Ist  nicht  zu  zweifeln,  allein  das  Jahr  1201  kann  nicht  richtig  sein,  well  In  demselben  das 
Kloster  Dflnamflnde  noch  nicht  ezistirte.  Jedenfalls  mnss  die  Urkunde  spltestens  In  das  J.  13U6 
gestellt  werden,  in  welchem  König  Philipp,  am  91.  Juni,  ermordet  wurde.  (8.  unten  Reg.  19,  c.) 
Da  jedoch  In  einer  Urkunde  vom  J.  1211  (U.B.  Nr.  XX)  unter  den  Zeugen  noch  Dkirieh  als  Aht 
von  Dflnamflnde,  der  vor  ilim  aufgeführte  Bernhard  von  der  Lippe  nur  „frateH^  genannt  wird,  so 
dflrfte  bis  dahin  letzterer  mipr  tum  Nachfolger  des  «rsteren  deslgnirt  gewesen  sein,  worauf  viel- 
leicht auch  die  Bezeichnung:  «dictus  abbas^  zu  beziehen  ist.  Freilich  erklärt  sich  daraus  noch 
nicht  der  Gebrauch  des  Siegels.  S.  noch  Aber  diesen  Gegenstand  t  v.  Aapem  im  Inland  IS48  Nr. 
34,  Bansen  In  den  Scr.  rer.  Li  von.  i,  VII  fgg.,  Bonwäl  im  Inland  1850  Nr.  %  Kalku^w  in  den 
Mitthelll.  IX,  167  fgg.  und  Winkdmann  In  den  Mitthll.  Xi,  408  fgg. 

1901  1204. 

O.  J.      Ad  19.    Ueber  die  Zeitbestimmung  vergl.  noch  Winkdmann  in  den  HÜtheill.  XI,  310  Anm.  1. 

1907.  1207. 

April  1.  19,  b.    Philipp^  Römischer  Kouig,   tragt  dem  Bischof  Albert  Liviand  als  Lehn  des  Rö- 

misch -  Dentschen  Reiches  auf  and  verhelast  ihm  eine  jährliche  Uoteratiitiuiig  von  100  Mnrfc 
Sllbera.     Gk^  auf  dem  Hoftige  lu  Sinsig. 

Nach   der  Relation  bei  Hemrieh  «.  JL  X,  17.    Ueber  Ort  und  Zelt  s.  Whüulmmm  in  den 
Mitthelll.  XI,  310  fgg. 

im  1208. 

O.J.n.T.  19«  c.    In  dieses  Jahr  gehört  vielleicht  die  anter  Nr.  14,  n  registrirte  Urkande  Bemhardi 

von  der  Lippe. 

im.  1209. 

O.  T.  Ad  90.  Ans  den  Worten:  «»regnante  gloriosissimo  imperatore  Ottone"  erglebt  sich,  dass  diese  Urkunde 
an  den  Seh  los s  des  Jahres  1209  gebort,  da  OOo  erst  am  37.  Sepibr.  1200  als  Kaiser  gekrönt.  Solches 
aber  hegreiflich  In  Liviand  erst  geraume  Zeit  später  bekannt  wurde.  Vergl.  Whnkebnatm  a.  a.  O. 
S.  330  Anm.  3. 

im  *2I0. 

Oct.  30.  2S,  a.  b.  c.    In  den  anter  diesem   Datum  ^  ergangenen  drei   Schreiben  dea  Pabstes  Inno- 

een»  IILy  welche  die  In  demselben  Jahre  voiliogene  Wahl  des  Enbischofs  von  Rremen, 
Gerhard  J. ,  betreffen ,  geschieht  der  Retheillgnng  dea  Bischofs  Albert  von  Riga  an  dieser 
Wahl  Erwihnung. 

Die  piftsti.  Schreiben  sind  abgedruckt  im  Hambui«.  U.B.  Nr.  CCCLXXVni.  LXXIX  n.  LXXX. 

1911.  1211. 

Jan.  97.  Ad  34.  Diese  Urkunde  ist»  wie  bereite  von  Böhmer  (Regesta  imperll  1198—1354  S.  57)  geschehen.  In  das 
J.  1213  au  setxen  (s.  auch  Bonnell^  Chronogr.  Commentar  S.  55  und  Winkelmann  In  den  Mittheili. 
XI,  395).  Die  Echtheit  der  Urkande  vertheidigt  auch  B.  BÜdebrand  (die  Chmnik  Heinrichs  von 
Lettland  S.  170  fgg.)  durch  neue  Grfinde,  au  denen  noch  hinsugefiigt  werden  kann  die  Aufltthrnng  der- 
selben (wahrscheinlich  des  Originals)  im  Livt.  O.A.Reg.  Nr.  106. 

O.  J.  u.  T.  Ad  33,  35  u.  38.  Die  Ausstellungszeit  dieser  drei  völlig  undatirten  Urkunden  kann  nur  nach  den  darin  vor- 
kommenden Personennamen  bestimmt  werden.  Im  Frühjahr  1311  kam  Rischof  Albert ,  In  Begleitung 
der  Bischöfe  von  Verden,  Paderborn  ^nd  Rataeburg,  so  wie  Bernhards  von  der  LIpfw,  Helmolds  von 
PIcasa  und  anderer  fidlen,  ans  Deutechlnnd  nach  Liviand  hefcn  (Behnich  •.  L,  XV,  3);  haM  darauf 
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crnaimt«  er  den  Abt  Dietrich  inm  Bischof  von  Bstland  ond  Bernhard  von  der  Lippe  lam  Aht  von  ISIl« 
DaDamBode  (daa.  XV,  4).  Am  35.  Jiill  war  er  noch  in  Llvland  (U.B.  Nr.  XXI),  im  SpStaonmer  aber« 
«der  im  A«l«yage  de«  Herhaies,  kehrte  er  wieder  nach  DentachlaMl  inrilclc,  nacbdeas  er  den  Bischof 
Dietrich  lo  aeiaem  SteUvartreler  ernaoot  (ü^mrieh  v.  L.  XV,  6).  Letzterer  maohle  Im  Jaooar  1313 
4c«  Feldsax  n«ck  Eatlaod  mit ,  kam  aher  npch  fas  Wiater  -*  über  das  Eia  de»  Wanj&rw  —  nach 
LlTiand  zarfick  (das.  XV,  7).  Mit  der  Eröffnung  der  ScbiffTahrt  traten  die  Bischöfe  von  Verden  und 
von  Paderborn  ans  Riga  ihre  Heimreise  nach  Deutschland  an  (das.  XV,  12)"),  Da  die  eben  ge- 
dachten Personen  in  allen  drei  Urkunden  tlieils  als  deren  Aussteller,  theils  als  Zeugen  aofgeltthrt 
werden,  ao  gehören  alle  drei  in  ilrn  Zeitraum  vom  FrAbjahr  1311  bis  zum  Frtthjahr  1313.  Allein  I) 
die  unter  Nr.  35  registrirte  Urkunde  Ui  vom  Bischof  Albert  ausgestellt,  und  unter  den  Zeugen  wird 
Dietrich  noch  Abt  von  Dttnamiinde,  Bernhard  von  der  Lippe  „frater^  genannt;  sie  muss  daher  zwei- 
fellos dem  Frtthjahr  1311  angehöre«**;.  —  3;  In  der  unter  33  registrirten  Urkunde  erscheint  Bischof 
Albert  als  Aussteller,  anter  den  Z«*ngen  wird  Dietrich  bereits  Bischof  von  Estland,  Bernhard  Abt  von 
Dttnamttnde  genannt,  sie  flilit  mithin  in  den  .Sommer  1311.  <—  3)  Die  unter  Nr.  39  registrirte  Urkunde 
endlich  ist  von  den  Bischöfen  von  Paderborn,  Verden,  Ratzebnrg  und  Leal  (d.  1.  Estland),  vom  Rigi- 
achen  Probst  und  von  dem  Abt  von  DQnamttnde  ausgestellt,  Bischof  Albert  erscheint  abwesend  und 
durch  Procuratoren  vertreten ;  überdies  nimmt  sie  Bezug  auf  Reg.  33,  kann  daher  frühestens  im  Herbst 
1311,  spätestens  im  hftra  1313  (vor  der  Abrei«e  der  Bischöfe  von  Verden  nnd  von  Paderborn),  Jeden- 
falls nicht  im  Januar  dieses  Jahres  (wo  Bischof  Dietrich  in  Estland  war)  ausgestellt  sein.  Diean 
Urkunde  ist  llbtigens  auch  im  Li  vi.  O.A. Reg.  Nr.  839  verzeichnet.  S.  noch  Bonnell  Chronogr.  €om- 
ment.  S.  55  und  Hildebrand^  die  Chronik  Heinrichs  von  Lettland  S.  83  Anm.  i  ***).  ^  Dasa  in  der 
anter  Nr.  35  registrirten  Urkunde  Nr.  XX  unter  den  Namen  der  Zeugen  der  des  Bischofs  von  Paderborn 
nicht  BartholomHus,  sondern  Bernhard,  der  des  Bischofs  von  Ratzeburg  nicht  Peter ,  sondern  PhUipp 
heisaen  muss,  ist  bereits  in  den  ßericiiligungen  am  Sdiluase  des  ersten  Bandes  (Reg.  8.  190)  beoMriU. 
Ausserdem  muss  statt  ,|Henricus,  comes  de  Plessa^  gelesen^  werden  i  Udmoldut^  comea  de  Plessa, 

1212.  »9. 

Ad  38.  H.  hierttber  das  ad  Reg.  33  Bemerkte.    Das  am  Rande  angegebene  Datum  (Janr.  35)  ist  ein  Druck-  O.  J.a.T. 
fehler  und  muss  daher  wegfallen. 

29«  a*    Hierher  gehört  die  unter  Nr.  XIX  im  U.B.   abgeilriiekte  Crkiind««     S.   oben  ad   Jan.  97 

Reg.  24. 

Ad  30.  Diese  Urkunde  Kaisers  Offo  /F.  trMgt  zwar  die  Jahrzahl  1313,  giebt  aber  zugleich  die  Reglerungs-  Jtoll  7. 
Jahre  an  —  ^anno  regui  nostrl  quario  decimo,  imperii  vero  quarlo^  —  welche  mit  jener  Jahrzahl  niehi 
stimmen.  Nimmt  man  übrigens  mit  Böhmer  (Regesta  £c.  inde  a  Conrado  I.  &c,  S.  159)  an,  dass  Otto 
erst  am  13.  Juli  1198  als  König  gekrönt  wurde,  so  föllt  der  7.  Juli  1312  allerdings  in  das  Ute  Jahr 
seiner  königlichen  Regierung.  Ais  Kaiser  wuriie  er  aber  erst  am  4.  Ocibr.  1209  gekrönt  {Böhmer  S. 
161),  und  der  7.  Juli  des  vierten  Jahres  des  Kaiserthums  fiele  dann  in  das  J.  1313,  weiches  Winkel" 
mann  in  den  Mittheill.  XI,  313  Anm.  3  als  das  .richtigere  vermutbet.  Ffir  das  J.  1313  streitet  jedoch 
—  ausser  der  obigen  Uebereinstimmung  zweier  Daten  —  I)  der  Umstand,  dass  Kaiser  Otto  zu  Anfang 
des  August  sich  in  Nordhausen,  also  nicht  gar  weit  von  Helmstädt,  befand,  und  3)  dass  das  Jahr  1319 
der  in  der  Urkunde  bestätigten  Theiliing  nüber  steht,  und  nicht  anzunehmen  ist,  daas  die  Livländischen 
Landeaherrn  die  Nachsuchung  der  Bestätigung  so  lange  aufgeschoben  haben. 


*)  Hiemach  ist  die  von  Napieraky  (Monum.  Llv.  IV,  CXXXIX)  aus  Schatenii  annales  Padeborn. 
entnommene  Notiz,  dass  der  Bischof  von  Paderborn  Im  Herbste  131 1  schon  wieder  in  seinem  Stifte  gewesen, 
nnrichtig. 

**)  Wie  Winkeimann  (Mittbeiil.  XI,  331  Anm.  3)  —  fiberdies  mitlBernfung  auf  Nafriereky,  welcher 
a.  a.  O.  diese  Urkunde  in  den  April  bis  Juli  des  J.  1311  stellt  —  dazu  kommt,  dieselbe  ,,der  Zeugen  wegea^ 
nach  1311  zu  datiren,  ist  nicht  wohl  begreiflich. 

*^}  Der  von  Hildebrand  a.  a.  O.  S.  80  Anm.  I  der  Regeste  28  gemachte  Vorwurf  scheint  unbe- 
grilndet  zu  sein  und  auf  einer  Verwechselung  mit  der  Reg.  23  zu  beruhen.  Einer  Vermittelung  des  Pabstes 
Ist  in  der  Reg.  38  gar  nicht  gedacht.  Richtiger  aber  ist  es  alierdinga,  statt  des  dort  gebraochten  Aasdfocfca'r 
«Die  Bischöfe  etc.  machen  bekannt  %  zu  sagen«   »Die  Bischöfe  etc.  urkuAden  Über  den  während  etc.^ 

s* 
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ISIS.  1215. 

Febr.  30.  Aä  31.  Da  innoeenz  ///.  seine  PontlficaCijahre  nicht  vom  Tage  seiner  Walil  (d.  9.  Janoar  IIQR),  sondeni 
von  dem  seiner  Weilie  (d.  22.  Febr.  1196)  an  cübien  pflegte«  sa  gehört  diese  Bnlie  erst  in  das  folgende 
Jahr,  1214.    S.  auch  BomusU^  Chronogr.  Coaunent.  S.  57  und  v.  Teil  in  den  Hittheiil.  XI,  503. 

Mirat  31,  a.     In  diese   Zeit  gehört   die   im  U.B.   Nr.  XXXVIII   abgedruckte  Urkunde.      S.    ad 

Reg.  45. 

Oct.  31.  Ad  43.  Diese  Urkunde  ist  aoch  abgedrucict  in  dem  Schleswig  -  Holstein.  U.B.  I.  30  Nr.  XXIII  und  in  dem 
Meklenburgischen  U.B.  I,  325  Nr.  334. 

O.  T.  Ad  45.  Da  Bischof  Albert  im  FrQhling  diesem  Jahres  Livland  verliess  (Heinrich  v.  X.  XVII»  I)  und  erst  im 
folgenden  Jahre  wieder  heimkehrte  (das.  XVIII,  i),  so  muss  diese  Urkunde  in  den  Anfang  dieaes 
Jahres  gesetzt  werden.    S.  Reg.  3i,  a.    S.  Hildebrand  a.  iT.  O.  S.  89.     . 

1214.  1214. 

Febr.  20.  45,  a.    Hierher  gehört   die  im   U.B.  unter  Nr.  XXVI  abgedrockie  Bulle.      8.  obea   ad 

Reg.  31. 
1315.  1215. 

NoTbr.  45,  b.     Auf  der  in  diesem  Jahre  im  Lateran  lu  Rom  abgehaltenen  allgemeinen  Kirchen- 

▼ertammlung  waren  auch  die  Bischöfe  Albert  von  Riga  und  Dietrich  von  Eatlaud  anweaend. 
Heinrich  von  Lettland  XIX,  7.  « 

im  1220. 

O.  T.  60,  b.     Bemardus^  Dei  gratia  primua  Selonienais  epiacopua,  urkuudet  in  Sachen  dea  Klo- 

atera  Marienfeld,  d.d.  Herfordiae  1220. 

Winkelmunn  in  den  Büttheill.  XI,  495,   nach  PreuM  und  Falkmann  ^  Lippische  Regesten  f, 
Nr.  150. 

O.J.  n..T.  60,  c.    Bernardm  d§  Lippia^  Selonensia  epiacopua,  urkundet  mit  (aeiuer  Tochter)  Ger*- 

Irtcif,  Aebtiasin  von  Herford,  in  Sachen  dea  Klosters  Marienfeld. 

Winkelmann  a.  a.  O.,  nach  WilmanSy  Wesiph.  U.B.  VI,  Nr.  145. 

i»i.  1221. 

Vor  Sept.  61,  b.     Bernardus^  Dei  gratia  Selonenais  epiacopus,  beatatigt  seine  früheren  Schenkungen 

an  daa  Kloster  Marienfeld.     Ao  1221,  ind.  IX. 

Winkeimann  a.  a.  O.  nach  Wilmans  iii.  Nr.  107. 

im  1222. 

Sept.  4.  63,  b.     Derselbe  weiht  mit  den  Bischöfen  Theoderich  Ton  Munster,  Adolph  von  Oana- 

brOck  und  Conrad  von  Minden  die  Basilika  dea  Klosters  Marienfeld. 
Winkelmann  nach  Wilmans  III,  Nr.  179. 

im  1223, 

Vor  dem  64,  b.     Derselbe  erneuert   dem  Bischof  Bernhard  IIL  Ton  Paderborn  (welcher   am  88. 

98  Mira 

*  Mira  1223  atarb)   die  Schenkung   einea  von   seinem  Vater  Hermann  erworbenen  Hanaea  an 


das  Kloater  Marienfeld.    A^  1223^  Ind.  XL 

Winkelmann  a.  a.  O.  nach  Wilmans  Nr.  190. 
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Ad  70,  71  a.  71    Bildehrand  <a.  a.  0.  S.  138  Aom.  I)  weist  —  mit  BeziehoDg  auf  die  im  U.B.  (III,  8)  Nr.     Juli  31 
LKXIV  abgedrackte  Urkunde  —  oacli,   daat  die  Urk.  Nr.  LXIII  vor  der  Urk.  Nr.  LXIl  ausgefertigt,      «•  33. 
das  Datum  der  ersteren  also  —  durch  einen  Sdireibfehler  —  unriditig  angegeben  ist.    Da  nun  Hilde- 
braad  zugleich  wahrscheinlich  macht,  dass  Nr.  LXIII  den  Nrn.  LXI  u.  LXII,  als  Einleitung,  voransge- 
gangen  ist,  so  wird  Nr.  LXIII  wahrscheinlich,  gleich  Nr.  LXI,  vom  21.  Juli,  wenn  nicht  noch  frOher, 
so  datiren  sein.  —  Im  U.B.  I.  (M  Z.  5  v.  u.  ist  die  Zahl  92  ein  Druckfehler;  es  muss  heissen':  d.  21.  ' 

Juli  1224,  wie  auch  in  den  Kegesten  S.  15  Sr.  70  angegeben  ist. 

73,  a.     In  diese  Zeit  gehört  wahrscheialich  die  im  U.B.  Nr.  LXX  abgedruckte  Urkunde.      Julif 

S.  unten  ad  Reg.  80. 

Ad  74,  77  u.  78.    S.  über  diese  Urkunden  das  unten  ad  80,  d  Bemerkte. 

Ad  79.    Statt  ,^derielbe^'  ist  hier  su  leseni  ^Pabst  ßanorius  IIL*^  Dec.  31. 

Ad  80.    Es  ist  höchst  wahrscheinlich,    dass  die  hier  behandelte  Landesthellung  ziemlich  gleichzeitig  mit  der  O.J.  u.  T. 
in  den  Reg.  70—72  angegebenen  verabredet  und  vollzogen  ist,  dass  daher  diese  Urkunde  schon  in  den 
Juli  d.  J.  gehört.    S.  oben  Reg.  73,  a. 

1225.  in». 

Ad  80,  d.  Dass  diese  Urkunde  nicht  dem  J.  1225  angehören  kann,  in  weichem  Wilhelm  von  Modena  am  8.  Jan.  8. 
Januar  noch  in  Italien  weilte  (Scr.  rer.  Pruss.  II,  119),  bat  bereits  Winkdmnnn  (Mittheill.  XI,  316  fgg.) 
bemerkt.  Er  ist  aber  auch  gegen  die  Annahme  des  Jahres  1226,  aus  dem  auch  zu  unserer  Regeste 
(oben  S.  5)  angedeuteten  Grunde,  dass  Hermann  auch  nach  diesem  Jahre  und  bis  zum  J.  1235  in  allen  , 
Urkunden  —  mit  Ausnahme  von  zweien,  später  zu  erwähnenden  —  Bischof  von  Leal,  nicht  von 
Dorpat ,  genannt  wird ,  und  weil  Wilhelm  sich  darin  episcopus  q  u  o  n  d  a  m  Mutinensis  nennt. 
Winkelmann  nimmt  daher  an ,  dass  1225  ein  Schreibfehler  fQr  1235  und  dass  unsere 
Urkunde  vom  8.  Janaar  1235  zu  datiren  ist,  womit  auch  die  Urkunde  Herraann's  im  U.B.  Nr.  CXL, 
in  welcher  derselbe  auf  des  Legaten  Wilhelm  Anordnung  Beziehung  nimmt,  harmonirt«  denn  führt 
auch  diese  Urkunde  die  Jahrzabi  1234,  so  ist  solche  offenbar  vom  Marienjahr  zu  verstehen,  so  dass 
Kr.  CXL  in  den  Anfang  des  Jahres  1235,  vielleicht  und  wahrscheinlich  bereits  in  den  Januar,  gehört. 
—  Die  beiden  oben  erwähnten  Urkunden,  In  welchen  Hermann  schon  vor  dem  J.  1235  Bischof  von 
Dorpat  genannt  wird ,  sind  die  vielbesprochenen  Investiturdiplome  des  Römischen  Königs  Heinrich 
vom  6.  Novbr.  u.  I.  Decbr.  1225,  U.B.  Nr.  LXIV  u.  LXVIll.  Winkelmann  erklärt  nun  dieselben  — 
sowie  das  mit  ihnen  in  genauer  Beziehung  stehende,  dem  Bischof  Albert  ertheiite  Investlturdiplom 
(U.B.  Nr.  LXYII)  —  hauptsächlich  aus  dem  angegebenen  Grunde  für  unecht  und  für  ein  Faisificat  des 
Bischofs  Hermann,  und  sucht  dies  durch  verschiedene  ganz  scharfsinnige  Combinationen  zu  unterstützen. 
Allein  es  sprechen  so  viele  äussere  und  innere  Gründe  fär  die  Echtheit  jener  drei  Diplome  fs.  auch 
noch  ffildebrnnd  a.  a.  O.  S.  171  fgg.},  dass  der  von  Winkelmann  dagegen  aufgeführte  Hauptgrund 
nicht  wohl  als  entscheidend  angesehen  werden  dürfte.  Wir  erfahren  aus  Heinrich  v,  L^  (XXVlil,  S\ 
dass>  nach  der  Eroberung  Dorpats,  im  August  1224,  Bischof  Hermann  seinen  Bruder  Rotmar  zum 
Probst  einsetzte,  demselben  einen  Ort  fttr  einen  l^onvent  in  Dorpat  anwies  nnd  diesen  mit  den 
erforderlichen  Einkünften  dotirte,  die  Ernennung  von  regulirten  Domherren  anordnete,  und  bestimmte, 
dass  dies  seine  Catbedrale  sein  solle.  Hiernach  ist  nichts  natürlicher ,  als  dass  er  —  zumal  nach 
dem  Verluste  seiner  bisherigen  Residenz,  Leal  [Heinrich  v.  L.  XXIV,  3  und  U.B.  Nr.  LXIII)  —  sich 
als  Bischof  von  Dorpat  betrachtete,  sich  im  Jahre  darauf  als  solchen  dem  König  Heinrich  vorstellte, 
als  solcher  von  Letzterem  die  Investitur  erhielt.  Damit  ist  es  endlich  nicht  gerade  unvereinbar,  dass 
er,  insbesondere  von  seinen  geistlichen  Vorgesetzten,  noch  Immer  Bischof  von  Leal  genannt  wurde, 
bis  der  von  ihm  nach  seinem  neuen  Bischofssitz  gewählte  neue  Titel  die  Genehmigung  des  Legaten 
Wilhelm  ^  und  dann  wohl  auch  die  des  Pabstes,  erhielt.  Vcrgl.  auch  noch  die  hypothesenreiche  Ab- 
handlung F.  Bienemann'M  in  den  Mittheill.  XI,  358-76. 

Ad  84.     Dass  diese  Urkunde  vom  Legaten  Wilhelm  im  J.  1226,  also  auf  dessen  Rückreise  aus  Livland,  aus-      Jall  6. 
gestellt  ist,   hat  F.  Bienemann  in  den  Mittheili.  XI,  360  fg.   nachgewiesen.    S.   auch  Sirehlke  in  den 
Scr.  rer.  Pruss.  II,  122,  und  unten  Reg.  101,  aa. 

Ad  85,  a.  c.  d.    S.  hierüber  das  ad  Reg.  80,  d  Beigebrachte. 

Ad  88.     Die  Zweilei,   welche  Winkelmann  (Mittheill.  XI,  327 fg.)  nicht  nur  an  der  Richtigkeit  der  für  das  0.  J.u.T. 
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1335»  lltfste  Rigische  Stadtrecht  im  U.B.   «ngenoomieii«»  Zeit bestimmanj^  ^  soiiileni  aacb  ao  der  Echtheit 

dieses,  nach  seiner  Meinnng  ,)in  mehr  als  einer  Beziehung  höchst  wimderbareo  Docnments«^  aufstellt, 
-^  diese  Zweifel  beweisen  nur  seine  voilkomroene  Unbelcanntschaft  mit  der  Recbtsbildimg  Im  OeiilscheD 
Mittelalter,  und  insbesondere  mit  der  Art  der  MIttbellung  des  Stadtrecfats  einer  ftiteren  Stadt  an  eine 
JQngere.  Diese  Zweifel,  so  wie  die  Frage*  und  Ausrufungsseichen  wären  wahrscheinlich  geschwunden, 
wenn  er  die  überzeugenden  Ausführungen,  auf  welche  das  U.B.  (Bd.  I.  Reg.  S.  20  ad  88)  verweist^ 
einer  Einsicht  gewürdigt  hätte.  Statt  dessen  begnügt  er  sich  damit,  aus  dem  §  6  des  Stadtrechts  seine 
Behauptungen  begründen  zu  wollen,  weil  dieser  §  »das  duellum  zulasse  und  für  den  unterliegenden  Theil 
eine  Geldstrafe  feststelle«*,  während  doch  schon  im  J.  1211,  und  wiederholt  1225,  die  Bürger  Rlga*s  vom 
duellum  befreit  gewesen  seieu  (U.B.  Nr.  XX  u.  LXXV).  Diese  Auslegung  zeugt  aber  von  einer  —  Unsi- 
cherheit auf  einem  noch  andern,  als  dem  rechtsgeschichtlichen  Gebiete.  Jener  §  6  lautet  nämlich  nach- 
stehend: „Si  quis  aiium.in  campum  ad  duellum  vocaverit,  sl  convicius  fuerit,  XII.  marcis  saüafaciet.*^ 
Wo  ist  hier  wohl  von  einer  Zulassung  des  Duells,  wo  von  einer  Bestrafung  des  (Im  Duell)  unterlie- 
geuden  Theiles  die  Rede?  Wir  fibersetzen  die  Stelle  würtlich  so:  »Wer  einen  Andern  aufs  Feld  zum 
Zweilcampf  herausfordert,  soll,  wenn  er  dessen  (d.  b.  dieser  widergesetzlichen  Handlung)  überführt 
wird ,  10  Mark  büssen«',  und  finden  darin  —  Winkeluiann*8  Auslegung  gerade  entgegen  —  den  Zwei- 
kampf nicht  nur  nicht  gestattet,  sondern  auch  den  Herausforderer  mit  einer  Strafe  bedroht;  also  den 
f  6  in  vollständiger  Harmonie  mit  den  Bestimmungen  der  Jahre  1211  und  J225.  Dass  Winkelmann 
offenbar  den  Ausdruck  nconvictus^  (überführt,  überwiesen)  mit  „victus**  (besiegt,  unterlegen)  verwech- 
selt bat,  ist  um  so  melir  zu  verwundern,  als  er  sich  über  dessen  Sinn  aus  einer  Reihe  anderer  §§  des 
Stadtrechts  (§  29.  32.  35.  39;  leicht  hätte  belehren  können. 

Um  1335.  Um  das  Jahr  1225. 

O.  J.  u.  T.  88,  aa.     Aaszog  ans  der  Lübeck^schen  ZoMrolle. 

Diese  Zollrolle  ist  nach  einer  Handschrift  im  Lübecker  Archiv  abg'*drnckt  In  dem  Lübeck'scben 
U.B.  1,38  Nr.  XXXII,  woselbst  sie  in  den  Zeitraum  zwisclien  den  Jahren  1220  und  1226  gesetzt 
Wird.  In  unser  U.B.  ist  unter  Nr.  MMMXI  nur  ein  Auszug  des  auf  die  Livländischen  Verhältnisse 
Bezüglichen  aufgenommen. 

im  4226 

Jall  6.  101,  aa.    Hierher  geliörl  die  im  O.B.  Nr.  LXXIII,  a  abgedmckCe   Urkunde  (•.  eben  ad 

Reg.  84),    deren  Inhalt  in  der  Reg.  84  nach  Dalin  ungenau  angegeben  und  dahin  su  berich- 
tigen Ist:    Wilhelm^  Bischof  von  Modena,  gestattet,  auf  Bitte  des  Bischofs  von  Livland,  dass 
der  Priester  der  demselben  sagehörigen  Jacobskirche  lu  Wisby  Schüler  jeder  Nation  in  seine 
Schulen  aufnehmen  dürfe. 
Jall  28.  101,  ab.     Das  RIgfsche  Domcapitel  vergleicht  sich  mit  der  Stadt  Rigt  wegen  einiger  In 

der  Sladtmftrk  belegenen  Aecker  und  Wälder. 

Nach  der  Abschrift  in  dem  nDiplomalarium  Rigense«^  ab^edr.  in  den  MItlheill.  X,  203  I7r.  36 
und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMMXII.  Das  bereits  zu  der  Reg.  328,  a  iU.B.  III,  22)  erwähnte  Dl- 
plomatarium,  aus  dem  14.  Jahrhundeit  stammend,  wird  gegenwärtig  im  Archiv  des  Ministeriums  des 
Innern  zu  St.  Petersburg  aufbewahrt.  S.  dessen  Beschreibung  und  Inhaltsangabe  in  den  Mittheill. 
X,  129  fgg. 

Sept.  20.  101,  c.     Hermann^   Bischof  von  Dorpat,   war  an   diesem  Tsge  bei   der  Einweihung  des 

Colnischen  Erzbischofs  Heinrich  in  Cöln  anwesend. 
Böhmer^  Fontes  rerum  German.  II,  3(iO. 

i«7.  1227. 

April  25.  Ad  109.  In  dem  Inventar  des  Krakauer  Archivs  vom  J.  1682  {Schirrend  Verzeichniss'  S.  219  Nr.  6}  hat 
diese  Bulle  das  offenbar  unrichtige  Datum:  „Lsitlierani ,  sepiimo  Kai.  Mali,  anno  1221,  pontif.  tertio.^ 
Gregor  IX.  wurde  erst  am  19.  März  1227  zum  Pabst  <;ewühlti  der  25.  April  seines  dritten  Ponli- 
ficatsjahres  mttsste  also  in  das  J.  1229  fallen,    üb  nun  aber  das  hier  angegekene  dritte,  oder  das  im 
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AreUvreglMer  vom  i.  1613  (MMitHI.  Ol,  64,  Nn  1^^  beieielHielet  nfontir.  anno  I."  das  rlditige  Pon-      1917. 
dfioaijahr  Ut,  naM  elnstweNcn  dahlDgettolU  Meiben.    Mehr  WahridieiDlidikeU  dürft«  ObrfgeM  fttr  da« 
•ralare,  weil  alt  Bochstabea  avageacbrIebeBe«  aefo. 

1228.  im 

Ad  114.    Die  Rabrik  dieaer  Uricunde  laatet  in  beiden  Registern  des  Kralcaaer  Archivs  (Hittheilf.  III,  64.    Dec.  II. 
Nr.  14  and  Sehirren  S.  319  Nr.  14)  wörtlich  so:  Gregariui  iX.  papa  episcopo  Seloniensi  dat  pote- 
statenif  onam  canonicom  ad  evangelixandam  verbnm  Dei  A  conversum  Praenionstratensis  ordinfs  ad 
obaequium  snum  ex  qtiocomqae  monasterio  Germaniae,  non  obstante  contradictione  praelati,  accipiendi. 
Dalom  Perusify  HL  idus  Decembris,  pontif.  anno  IL 

1229.  im 

114,  b.    Hierher  geh5rt  wahracheijilich  dl«  onter  Nr.  MB  regitirirte  Bulle  Gregore  IX.  April  3». 

8.  das  oben  su  dieser  Regeste  Bemerkte.  , 

Ad  115.  Von  diesem  Smolensk-Riga-Gothtändiscben  Handelsverträge  sind  im  Rigischeo  Ratbsarchiv  allnSlig  Mail 
aieben  Exemplare  aurgefanden  und  sämmtiicb  in  Napier»kg*s  Riissiscb-Liviandischen  Urkunden  S.  490 
bis  447  abgedruckt  worden.  AHe  diese  Texte  redociren  sich  jedoch  auf  die  beiden  im  U.K.  Nr.  CI 
gedruckten  Grnndtexte.  Ueber  -  das  gegenseitige  Verhältniss  dieser  ietitem ,  so  wie  Über  das  Ausstel- 
longsjahr,  findet  sich  daselbst  S.  405  fgg.  eine  ausführliche  Erörterung,  welche  übrigens  in  diesen  Besie- 
bungen  nichts  von  Bedeutung  liefert,  was  nicht  schon  in  diesem  Urkundenbüche  (Bd.  L  Reg.  S.  27  fg. 
Bd.  IIL  Reg.  S.  19  Anro.  und  oben  S.  7)  und  von  Engelmann  (Mittheill.  IX,  471  fgg.)  gesagt  worden 
wSre.  Der  Ansicht  (S.  415  a.  E.),  dass  Nieolaui  nicht  lange  nach  dem  Tode  Alberte  von  Rigischen 
Capitel  zum  Bischof  designirt  worden,  muss  man  zwar  beipflichten ,  dass  er  aber  f^wShrend  des  Streits 
zwischen  den  Capiteln  von  Riga  und  Bremen  ala  Suffraganbischof  (?1)  lu  betrachten  sei*S  beruht 
auf  einem  sonderbaren  Missverslftndniss  des  Ausdrucks  Suffraganbischof.  Auch  klingt  ea  eigenthilm- 
lieh,  wenn  (S.  407>  wiederhoft  vom  „Unterschreiben^'  der  Vertragsurkunde  gesprochen  wird. 

Ad  117—120.  Diese  vier  Urkunden  (U.B.  Nr.  CIII-CVl)  gehören,  wie  in  Bd.  m.  S.  8  der  Regesten  ausge-  q.  T. 
lilfart  worden,  in  den  December  lt230  und  den  Anfang  des  Jahres  1231.  Zwar  ist  ebendas.  S.  18,  Anm. 
—  mit  Beziehung  auf  Engelmann  —  die  Möglichkeit  angedeutet,  dass  BaUbtin  von  Alna  nach  Weih* 
nachtsjahren  datirt  habe,  und  die  den  Urkunden  im  U.B.  Bd.  L  S.  28  der  Reg.  angewiesene  Stelle  die 
richtige  sei.  Dagegen  wird  jedoch  von  Kallmeger  (Mittheill.  IX,  178  Anm.  *)  mit  Recht  bemerkt, 
dass  Baldnin  im  J.  1229  vom  Legaten,  Cardinal  OUo,  nicht  zum  Stellvertreter  ernannt  sein  konnte, 
da  er,  Otto,  selbst  erst  durch  eine  Bulle  vom  4.  April  1230  vom  Pabste  mit  der  Ausgieichnag  des 
Streites  über  die  Rigfsche  Biscborswafal  beauftragt  worden  (Reg.  120,  b).  *-  Uebrigens  sind  in  dem 
Abdrock  der  Urkunde  Nr.  CV,  auf  Grundlage  des  Originals  im  Rigischen  Rathsarchiv,  nachstehende 
Bericbtignngen  anzubringen:  Sp.  137  Z.  4  v.  naten  l.  ie  et  et|  Z.  3  v.  n.  Walegalie  et.  Gaiewalle; 
Sf.  138  Z.  9  /.  quanto  citlus  ff.  quantoclus;  Z.  26  Thiderieus  ei.  Priderices;  Z.  28  instacioa  et.  Juata* 
viua;  Z.  29  Tode  et,  Dodo;  Z.  31  Hosenbnrge  et.  Uosenberge  und  Clenebir  et.  Clenebnr. 


1330. 


il230. 

il7,  a.     Wizlaw  J. ,   Heriog  von  Pomerellen,  veratattet  dem  Domcapitel  le  Riga,  das     o.  T. 
Dorf  Wulfahageti  bei  Richtenberg  in  ksufen. 

Aus  TKomae  Kantzmei'e  Urknndenanszflgen  angeführt  in  HaeeeUbaeh'e  und  Koeegarten^e  Codex 
Pomeranlae  diplomaCioas  I,  422  Nr.  184. 

190,  a.    Pabat  Gregor  IX.  emeant,   weil  das  Slgiaclie  Aomcapitel  aadi  dev  Tode  dea  0.i.a.T. 
Biachofa  Aläert  die  inr  Wahl  ae^nea  Nacbfelgera  vorgeaehmbeae  Zeit  veratreichee  laaaen «  den 
Magdebnrgiacben  Demherm  Nicolaue  inm  Biachof  voa  Vdf/e. 

Diese  Urkunde  findet  sich  „als  Beispiel  einer  littera  provisoria*' ,  In  der  nach  den  VarIrSgen 
Gemande  (Domschoiasters  in  Magdeburg  1222,  Bischofs  von  Brandenburg  1222  —  41]  verfassten 
SSchsischen  Summa  prosarum  dictaminis,  herausgeg.  von  Rockinger  in  den  Quellen  und  Erörte* 
rangen  zur  Bayrischen  und  De«tachaa  Gescbicbie  IX,  1  ^  und  Ist  darava  entnommen  von  PcM, 
BeltrSge  zur  Kande  Estlands  etc.  I,  66.    Aach  abgedruckt  bei  fFtnler,  die  Präm«aalrateaser  dea 
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1990*  swfilfteo  Jabrbnnilerts  Im  nordöstlicfaen  Deatschlattd.    Beriln  18B5.  —  Obschon  diese  Urkunde  mit 

den  bis  jetzt  «ber  die  WiiU  und  BeatStignng  des  Bischofs  Nicolaos  von  Riga  uricandiicb  festge- 
stellten Vorgängen  (U.B.  Nr.  CVIU  u.  Reg.  120,  b)  unvereinbar,  deren  Aotbenticitüt  daher  sehr 
zweifelhaft  ist ,  so  ist  sie  dorh  —  Behufs  weiterer  Forschungen  —  in  diesem  U.B.  unter  Nr. 
MMMXIII  aufgenommen  worden. 

Dec.  28.  121,  aa.  Hierher  gehört  die  im  U.B.  onter  Nr.  CHI  abgedrackte  Urkonde.  S.  oben  ad  Beg.  117. 

1231.  i25l. 

Jan.  17.  121,  c.  d.  e.     Hierher  gehören  die   im  U.B.  unter  Nr.  CIV— -CVI  abgedruckleo  Urkunden. 

S.  oben  ad  Reg.  117—120^ 

1232.  1232. 

Oet.  3.  143, b.     In  einer  Urkunde  BrunwardPs^   Bischofs  Ton  Schwerin,   d.d.  Doberan,   V.  non. 

Octbris,  ind.  V.,  incarnationis  Domini  anno  MCCXXXII  (im  Meklenburg.  U.B.  I,  409  Nr.  406) 
kommt  unter  den  Zeugen  vor:  TAeodericus^  abbaa  de  Dunemunde. 

1233.  1233. 

Not.  2ü.  Ad  145.  Die  ICchtheit  dieser  Urkunde  bestreitet  Winkelmann  (Mittheill.  XI.  323)  aus  demselben  Grunde, 
wie  die  der  Investttururkunilen  des  Bischofs  Hermann  y  weil  nämlich  dieser  darin  Bischof  von  Dorpat 
genannt  wird.  Allein  s.  dagegen  das  oben  ad  Reg.  80,  d  Beigebrachte  und  Bienemann  in  den  Mitthll. 
XI,  370. 

1234.  1254. 

Febr.  15.   Ad  145,  a.     Diese  Bulle  wird  in  dem  Lirl.  O.A.Reg.  Nr.  521  mit  der  unrichtigen  Jahrzahl  1227  aufgeführt.      * 

O.  T.      Ad  156.    Diese  Urkunde  gehört,  da  die  darin  angefahrte  Jahreszahl  1234  von  einem  Marienjahre  zu  verstehen 
ist,  in  den  Anfang  des  Jahres  1235.    8.  das  oben  S.  141  ad  Reg.  SO,  d  Aufgeführte. 

O.  J.u.  T.  i56,  ab.     Der  vom  Legaten,  Bischof  Wilhelm^  zum  ersten  Biechof  von  Curland  ernannte 

Engelbert  achliesat  mit  dem  Orden  der  Schwertbriider   einen  Vergleich   ab,    vermöge   dessen 

er  ihm  ein  Drittheil  des  Landes  ijberlisst,    sich  selbst*,  dagegen  die  anderen  swei  Drittheile 

vorbehält. 

Die  Urkunde  ist  zwar  nicht  mehr  aufzufinden,  allein  in  den  Urkonden  Nr.  CLXXI,  CLXXXI, 
CCXXIV,  CCXXXIV  u.  t^Ct  XVI  wird  dieses  Vergleichs  gedacht.  Dass  in  allen  diesen  Urkunden 
derselbe  Vergleich  zu  verstehen  ist  und  dass  in  zweien  derselben  dem  Bischof  Engelbert  irrihttmlich 
die  Namen  Ueinrich  und  Hermann  beigelegt  werden ,  ist  gründlich  nachgewiesen  von  Kalimeyer 
in  den  Mittheill.  IX,  101,  Anm.%  der  auch  ebendas.  S.  193  Anm.-f  mit  vieler  Wahrscheinlichkeit 
dargethan,  dass  der  Vergleich  Ende  1234  oder  Anfang  1235  abgeschlossen  worden. 


1235. 


Jan.  8.  *S6,  b.     Dass    die  im  U.B.   Nr.    MMDCCXVI  abgedruckte   Urkunde  hierher  gehört,    ist 

oben  S.  141  ad  Reg.  80,  d  nachgewiesen  worden. 
O.  T.  ^^n  c.     Hierher  gehört,    aller  Wahrscheinlichkeit  nach  die  im  U.B.  Nr.  CXL  aufgenom- 

raone  Urlcunde.    S.  oben  ad  Reg.  aD,d  (S.  141)  nnd  156. 
Dec.  23.  1S8,  c.     Hierher  gehört  die  unter  Nr.  CXLVÜ,  a  abgedruckte  Urkunde.    S.  ad  Reg.  166,  a. 

O.  T.      Ad  159.    Jetzt  auch  gedruckt  im  Meklenburg.  U.B.  I,  425  Nr.  426,  woselbst  aber  auch  die  Urkunde  für  eine 
geflisdite  erklürt  wird. 

1236.  1256. 

Febr.  24.   Ad  162.    In  dieser  Regeste  muss  es  Z.  4  beisseu:    „die  Stadt  Riga,  dem  Bischof  von  SaUna  Übertragen, 
dieser  habe  etc.  etc.'* ' 
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1936. 
Ad  166,  a.    Da  Gregitr  iX,  am  19.  Mftn  1337  Pab^t  wurde ,  so  (^ehdrt  der  33.  Decemter  seines  neanten    i>|^  ^. 

PoBtificatsjabres,  von  welchem  diese  Bulle  datirt  ist,  sum  J.  1335.  S.  Reff.  158,  c.  —  Die  Bulle  fiodel 

sich  üMgena  auch  abgedruckt  ia  OMstlbaek's  Codex  Pomeraaiae  diplom.  I,  5<M'Nr.  339  uad  im  :» 

Meklenb.  U.B.  I,  439  Nr;  443. 

1257^  :        I«7. 

Ad  171,  a.    Aucb  abgedruckt  ia  Ba$$Maekt  Cod.  Pomer.  dlpl.  \,  544  Nr.  359.  .   .     Sept.  16. 

1238.  1338. 

Ad  174,  a.    Noaroehr  auch  gedruckt  im  Mekleob.  U.B.  I,  474  Nr.  477.  Jan.  6. 

Ad  U5.    Vergl.  aber  diese  Urkunde  noch  Bienenumn  Ja  den  Mitthelll.  XI,  373.  Febr.  98. 

Ad  178,  a.    Diese  Urkunde  ist  wahrscbeinlicb  zu  verstehen  unter  der.  Rubrik  ^^  U?ISnd.  O.A^leg.  Nr.  609 1   April  31. 
nOie  Scbwertbrttder  kaufen  dem  Bischof  Nicolaus  zu  Riga  das  Viertel  des  Zehnten  ab ,    welches  dem 
Bischof  SU  erlegen  ist.^ 

Ad  180.    Jetat  auch  Im  Heklenburg.  U.B.  I,  484  Nr.  488,  nebst  Bemerkung  fiber  die  Unechtheit.  Juli  17. 

Um  das  Jahr  1240.  1340. 

f  89,  b.     Der  Sohn  des  FQrateii  Msii$law  Bomanowifich  Ton  Smolensk  erneuert  den  mit  O.'J.  n.  T. 
Riga  und  Gothland  im  J.  1899  abgeschlossenen  Handels^ertrsg. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Rig.  R.A.  abgedr.  bei  Napiersky  a.  a.  0.  S.  451—53,  und  dar- 
nach im  Livl.  U.B.  Nr.  MMMXIV.  Da  der  Aussteller  dieser  undatirten  Urkunde  sich  nicht  nennt, 
vielmehr  nur  gcj^en  den  Schluss  als  einen  Sohn  von  Mstislaw  Romanowitsch  (welcher  am  Schiuss  des 
13.  Jahrhunderts  lebte)  und  Bruder  von  Mstislaw  bezeichnet,  auch  anderweitige  Quellen  ttber  die 
Genealogie  des  Fürstenhauses  van  Smolensk  in  dieser  Zeit  keinen  Au fschluss  geben,  so  kann  nur 
so  viel  mit  einiger  Wahrscheinlichkeit  angenommen  werden,  dass  unsere  Urkunde  nicht  sehr  lange 
nach  dem  J.  1339  ausgefertigt  ist.  Denn  sie  enthält  fast  nichts  Anderes,  als  eine  Wiederholung  des 
Bandeisvertrages  vom  J.  1339,  von  welchem  sie  vorzugsweise  nur  durch  eine  bessere  Diction  und 
einige  wenige  genauere  Bestimmungen  sich  unterscheidet.  S.  das  Nähere  bei  Napiersky  a.  a.  0. 
S.  448-51. 

1241.  I24J, 

Ad  190.    Da  in  dieser  Urkunde  angegeben  wird,  der  Bischof« ifetnrtcA  von  Oesel  sei  auf  einer  Reise  nach      0.  T. 
Rom  begriffen,  derselbe  aber  noch  am  13.  AprH  d.  J.  sich  in  Riga  befand  ^U.ft.  Nr.  CLXIX,  a),  so 
muss  die  Urkunde  in  eine  spätere  Zeit  dieses  Jahres  und  wahrscheinlich  in  den  Sommer  gesetzt  werden. 
S.  Engelmann  in  den  Mittheill.  IX,  453.     S.  auch  Reg.  190,  c. 

190,  b.     In  diese  Zeit  etwa  gehört  die  V^V.  Nr.  CLXIX.     S.  die  vorhergehende  Regent«.     Juni? 

190,  c.     JVeiTirt'cA,    Bischof  von  Oesel,   weiht  als  Weihbischof  des   Erzbischofs  Dietrich    Aug.  33. 

von  Trier,  in  der  Octave  von  Mariae  Himmelfahrt,   die  Kirche  auf  dem  Beatusberge  bei  Co- 

blenx,  sn  Ehren  der  h.  Gottesgebärerin  and  Jungfrau  Maria,  dann  der  h.  Bekenner  Servatins 

und  Beatua. 

Mittheill.  VIII,  339  nach  dem  Rheinischen  Antiquarlus  II,  3.  Mittelrheln  S.  156.  S.  auch  Mit- 
theill. IX,  16. 

1243.  1343. 

Ad  196.  Die  Ausfertigung  dieser  Bulle  an  den  prior  provincialis  in  Alemannia  ist  auch  abgedruckt  bei  Bre'  Sept.  3i. 
mcnd  a.  a.  0.  1,  23  Nr.  XIV,  und  ebendaselbst  ein  Verzeichniss  der  übrigen  Ausfertigungen  unter  Nr. 
XV—XXXI.  Die  Ausfertigung  an  die  Briider  des  Predigerordens  in  der  Stadt  und  Diöcese  Breslau 
ist  nunmehr  auch  abgedruckt  in  dem  Codei  diplom.  Silesiae  VII,  334  Kr.  604.  Neuerdings  nach  einem 
alten  Codex  von  Ordensurkunden  im  Königi.  Archiv  zu  Berlin  auch  gedruckt  in  den  Tabniae  ordinis 
Tbeutonki,  ed.  Strehläe  S.  1Ü7  Nr.  306,  glerchfails  mit  dem  Verzeichniss  s&mmtlicher  Ausfertigungen. 

Ad  198.    Auch  abgedr.  in  Ba$selha€h*$  Cod.  Pomer.  dlpl.  I,  703  Nr.  339. 

LW.  ürk. -R««.  VI.  T  /^^  ^  ^  ^T  ^ 
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itrt.  1244. 

O.  T.      .       900,  a.    Auf  elfter  ifti  Jabt«  1S19  von  einelq  ^Bomiatcafteiaidtteh  in  Btcbenhol«  geachnitt- 

teu  Inschrift  auf  einer  Leiste  über  den  beiden  Chorstühlen  ans  dfer  ehemaligen  Dominicaner- 

Klosterlclrche  in  Röbel,  jetit  im  Chore  der  St«  llicolailcirche  in  der  Nenatadt  Rubel,  werden 

'.    die  Stiftungsjahre  der  Doininieanerl(£gler  der  ProNFini  Sachen  angegeben,  dtrowter:  RIgenrfs 

f244,  Tarbatensis  1300. 

Mekleobnrg.  U.B.  11,  71  Nr.  761. 

'lan.  6.  200,  b.     Rath  und   Bürgerschaft   der  Stadt  Bremen  überlassen   das  vor  dem  Osterthor 

belegene  „Deutsche  Haus*^  (vormals  „tum  heil.  CMst^  genannt),  mit  Uli  seinem  SSubehor,  dem 
JkMUOtehon  Orden  cum  ewigen  Bestti ,    übrigens  tollt  der  Clausel:    „in  Lhrcmiam  vel  Prutiam 

nutlatenna  eam  volurous  alienari.^^ 

f 

Nach  Ehmek,  Bremisches  Urkundenbacb  I,  261  Nr.  335  :ai^fBhrt  von  JPahH  in  dessen  BeitrSgta 
'  I,  39  and  43. 

0.  T.  901,  b.    Nicolausj  Bischof  von  Riga,  urkundet  über  ein  von  der  St.  JacobikirGhe  n  Riga 

erworbenes,  Seitens  des  Rigischen  Rathes  von  bürgerlichen  Lasten  befreites  Grundstück. 

Nach  einer  Abschrift  in  dem  Diplomatariam  Rigense  (Reg.  |01,  ab)  gedruckt  in  den  Mittheill.  X, 
^04  und  darnach  im  U.B.  Nr.  HtfMXV. 

Febr.  6.  flOB,  b.     Pabst  InnoemizIV.  gewahrt  dem  Brader  des  Predigersrdena  Beinrich  das  Recht, 

In  Livland,  Pretissen  und  dem  Culmertand  Dispensationen^  und  Indulgensen  su  ertheilen  etc. 

Aus  dem  Archiv  des  Dominicaner  -  Ordens  abgedruckt  in  JnL  Br^mond's  ßuHariooi  ordinis  fra- 
Irnm  praedicatorum  I,  146  Nr.  LXXIX  und  darnach  in  dem  Livl.  U.B.  Nr.  MMMXVL  —  Der  Pre- 
digerbruder Heinrich  war,  wie  sich  aus  der  folgenden  Urkunde  ergiebt,  Capellan  dtB  Bischofs  WU- 
heim  von  Sabina  und  mit  der  Kreuzpredigt  in  Preussei^  und  Livland  beauftragt.  Bremond  ver- 
wechselt ihn  wunderlicher  Weise  hier ,  wie  an  anderen  Stellen ,  mit  dem  £rsbischof  Albert  von 
Preassen,  und  legt  letzterem  ^wiederholt  den  Namen  Heinrich  bei. 

Febr.  6.  90]i,c.    Derselbe  tragt   demselben  auf,    den  Bischof  [C%rt*«/taii  von  jPrenssen   inr  Wahl 

•ekier  -der  in  Preuapen  neu  gegründeten  Diöcesen  zu  veranlassen  etc. 

Ebendaher  das.  I,  146  Nr.  LXXX  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMMXVU. 

1346.  1246. 

Hftr«  19.    Ad  ^11,  ab.    Die  oben  S.  19  unter  dieser  Nummer  registrirte,   unrichtig  vom  20:  MSrz  datirte  Bulle,  ist  jetzt 
ans  Bremm^s  bullarium  I,  159  Nr.  CXXVHI  abgedruckt  im  U.B.  Nr.  MMMXVIIL 

Mai  3.      Ad  313,    Auch  gedruckt  in  Sbaralea^  Bullariam  Franciscanum  I,  413  Nr.  CXXXÜ. 

Mai  3.  Ad  314.  Abgedruckt  bei  Bremond  a.  a.  0.  I,  163  Nr.  CXXXIX,  woselbst  auch  noch  mehrere  andere  Balles 
von  demselben  Datum  Ober  denselben  Gegenstand  aofgefilbrt  sind,  die  aber  für  Livland  kein  specielles 
Interesse  haben. 

Mai  37.  Ad  315.  Jetzt  auch  im  Meklenb.  U.B.  I,  554  Nr.  58(>,  woselbst  bemerkt  wird,  dass  in  der  Urkunde,  bei 
Aninihrung  der  Zeugen,  das  Wort  „consnles^  wohl  versehentlich  hinter  Hemricus  de  Tremonia  steht, 
welcher  später  (im  J.  1354)  als  Wismarscher  Rathmann  vorkommt. 

Dec.  16.  S17,  b.     Die  oben  S.  19  registrirte  Bulle  ist  gegenwirtig  abgedrudLt  im  U.B.  Nr.  HMMXIX« 

m.  1247. 

Sept.  7.    Ad  318.    Auch  abgedruckt  bei  Bremond  a.  a.  0.  l,  176  Nr.  ChXXXUl. . 

Dec  5.  219,  b.     Die  unter  dieser  Nummer  oben  8.  19  in  die  Regeaten  "verneiehnele  fäbtftliche 

Bnlle  ist  nunmehr  unter  Nr.  MMMXX  in  das  Orkundenbnch  Min%ett«mmen  wonIob. 
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U  2)«..  0M0  4i0.  beaaU^e  UrhupiW  aimi.  JL  1326  «ebört,  tat  often  ad  Reg.  81  sB^Bgebeii  wontai;  Jaai  3. 

2SI,a.     Diedrich^  Bfgctiof  von  Wierländ*,    weiht  ia  seinem  i^weiten  Pontificat^ahre ,   im    ^ag.  2. 

Aifirafe  dee  Kcsbisehofa  von  Alaiux,   die  Kirch«  n  Celle  ni:  Ehren  d£8'  hetlifeai  Bckenners 

Phllfpp  ein. 

Gedruci^C  io  Sharalea  ^  buliar.  Francisc.  11 ,  401  Anm.,  aod  d^rl|ach  im  U.B.  Nr.  MHMXXL 
Vergl.  auch  Mdoyer  in  den  MittheilL  IX,  3()  Nr.  1. 

Ad  333,  a.    S.  Ober  dl«<a  Udcundfli  «*-  welche  auch  ih  daa  Hiehteiib.  U.B.  I,  588  ISr.  614  aii%eBoiiM»en  ist,     Qct.  3. 
—  wwk  necb  Mn^fkn^m  iii».d«o  MitlheiU.  VL,  386. 

♦249.  ,^ 

289,  e.     Biedrieh^.  Bieebof  t4mi  Wierlaad,  vom  EJnibiaehof  tqd  CöIDv  als  pibatifdiafli  Le-  o.J.  o.T. 

gaien,    sor  Erhebang  Atx  Procnratfon  in  der  Otnabrack'schen  etc.  Dioce^e  beauftragt,   ladet      Mai? 

die  Geiatlichkeli  der  Stadt  und  Diöcese  Osnabrück  eia»  sich  am  Montag  in  der  HimmeUUirts- 

OeUf e  in  Trier  od^r  am  Donnerstag  in  der  Pfingstoctave  in  Soest  einstifinden. 

Ana  der  H^enseler'schen  Urkandensammluhg  In  OsnabrOck  abgedruckt  in  den  Mittheill.  D^,  30 
and  darnach  iih  U:B.  Nr.  MMMXXII.  Der  damalige  £rzbischof  von  Cöln,  Conrad  I.  (1238—61), 
eracheint  als  pabstllcfaer  Legat  In  den  Jahren  1249  u.  1250,  In  dem  letzteren  zuletzt  am  19.  April. 
Da  nun  die  In  der  Urkunde  sfbgegebenen  Ladungatermine  im  J.  1249  auf  den  17.  u.  27.  Mai,  im  J. 
1350  anf  den  9.  a.  19.  Ma^  fallen,  ao  muss  die  Urkunde  In  das  J.  1249,  und' zwar  in  den  Anfang 
Mal,  wenn  nitfat  schon  Ende  April,  gesetzt  werden. 

Ad  232  o.  34.  Bereits  König  Waldemar  ii,  von  Dänemark  hatte  am  15.  Septbr.  1240  (U.B.  Nr.  CLXVI  Sent,  n 
Reg.  187)  dem  Bischof  von  Reval ,  ausser  60  Haken  in  Harrien,  noch  40  Haken  In  WIerland  zur  Do*  ob%'2I. 
Ution  bestimmt,,  letztere  jedoch  unter  der  Bedingung,  dass  sie,  sobald  das  Bistbjim  Wiei^and  eineiig 
Prälaten  verliehen  wQrde,  letzterem  abgetreten  werden  sollten»  Da  nun,  wie  aus  Reg.  224,  a  zu  erse- 
hen (a.  aucd  unten  Reg.  401,  b},  bereits  im  J.  1247  Diedrich  zum  Bischof , von  WIerland.  ernannt  worden 
war,  so  erscheint  es  höchst  auiTallend,  dass  Waidemars  II.  Sohn  und  Nachfolger,  Erich  Plopjc^ennig^ 
in  unserer  Urkunde  (U.B.  Nr.  CCVI)  die  Dotation  seines  Vaters  wörtlich  wiederholt,  mithin  das  Bis- 
thnm  WIerland  als  noch  erledigt  voraussetzt.  Zehn  Tage  später  (U.B.  Nr.  CCVIl)  spricht  König  Erich 
jene  4l>  Haken  in  WIerland,  sogar  ohne  einer  Bcscbränkong  zu  erwähnen.«  dem  Bischof  von  Reval  zu. 
Dieses  sind  aber  auch  die  letzten  Dänischen  Urkunden,  welche  des  Bisthoms  WKirlaod  gedeekrm 
wahrend  Diedrich  noch  bis  zum  J.  1272  vielfach  In  Urkunden  als  Bischof  von  WIerland  auftritt ,  ttbri«. 
gens  niemals  in  WIerland,  überhaupt  nicht  In  Livland  Im  weitern  Sinne,  sondern  in  den  Rheingegenden, 
Ia  WesfiAaleii  ond  am  häuS^ifen  In  Nfedersaefasen.  Daraus  muss  geschlossen  werden,  dass  er  von  der 
Dänischen  Regierung,  so  wie  von  dem  firzbischof  von  Lund,  als  Wlerländischen  Meirepoliten^.  4i»  Kt 
schof  von  WIerland  niemals  anerkannt,  von  ihnen  also  auch  nicht  dazu  eroaont  gewesen.  £ü  entsteht 
mithia  die  Frage :  von  wem  letzteres  geschehen  ?  E.  F.  Mooyer^  der  io  den  Mittheilnngeo  (IX,  ^42  und 
Nachtrag  S.  1—4)  mit  vielem  Fleiss  Nachrichten  und  Urkunden  fiber  den  Bischqf  Diedrich  v?on  WIer- 
land zusammengetragen,  stellt  (das.  S.  29 fg.)  die  Vermuthung  auf,  dass  der  Legat  Wilhelm y  Bischof 
▼<»  Safaüia,  «der  um  die  Mitte  des  J.  ISI7  nach  Norwegen  kam  nnd  bis  zum  Frühjahr  1248  in  Scandi- 
navien  blieb,  Diedrich  dem  Erzbischof  von  liuod  empfohlen  habe.  Dem  wideraprisht  jedocl»  dte.obeik 
angedeutete  Stellung  dieses  Erzbischofs  zt|  Diedrich.  Zwar  hatte  Pabst  Gregjor  IX.  berelu  Im  J.  1234 
—  veell  „in  Reval  ond  WIerland"  ein  solcher  Mangel  stattfinde,  dass  die  Mittel  zweier  Bisthfimer  kaum 
zum  Unt^rhah;  efne«  BIschoft  hinreichten  —  den  Legaten  Wilhelm  ermächtigt,  Bfothainer  zu  vereini- 
ge», zo  trennen  nnd  so  verlegen,  so  wie  Bischöfe  einznsetzen  und  zn  weihen  (V,B,  Nr.  CXXXIU), 
allein  es  sollte  dies  mit  Vorbehalt  aller  flechte  der  Kirche  zu  Land  geschehen  (Reg.  108).  Bald  darauf, 
im  J.  1236,  trägt  Gregor  IX.  —  auf  die  Klage  des  Erzbischofs  von  Lund ,  dass  der  Schweriorden  und 
andere  Nachbarn  die  Bischöfe  der  ihm  untergebenen  Stifte  Leal,  WIerland*}  und  Reval  verjagt  und 


*)     Das  Bisthnm  Wlerlaml  war  also  damals  besetzt,  wie  denn  auch  Hekarieh  v.  JL.  (XXiy,2)  befan' 
i.  1220  der  filnsetsolig  eines  Bischofs  In  WIerland  und  Jerwen  durch  den  Erabischof  von  Lund  erwähnt, 
ohne  desaea  jKamc»  an  nenncii.    Atu  dlUrich^s  Ohrenicon  (adamum  1215  pag.  486)  ersehen  wir  jedoch. 
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1349.  nicht  blo«s  die  Temporallen ,  soodera  auch  die  Sphritoalien  an  sich  gesogen  —  dem  Legaten  Wilhel« 

auf,  die  Spiritoalien  in  den  Binthatnern  Wierland  and  Reval  in  «eine.HXnde  sa  nebmen  ond  dem  ge- 
nannten Enbischof  SU  übergeben,  mit  dem  Bitthum  Leal  aber  so  so  verfabren,  das«  tfei«en  Becbte 
nicbt^gelLfSnlLt  würden  (U.B.  Nr.  CXLVI).  Dieser  wiederholten  Anerliennung  der  MetropolÜanrechte 
de«  Erzbiscbofi  von  Lund  über  das  BIstbnm  Wierland  geradezu  entgegen  wird  nun  in  der  vom  Era- 
bisehof  AlbeH  ii.  von  Riga  ausgewirkten  Bulle  Pabst  Alexanders  iV.  vom  31.  Nürs  1355  anter  den 
der  Metropolitanbobeit  Alberts  untergebenen  Bistbümem  auch  das  Bisthom  Wierland  aufgeführt.  Ofenbar 
hatte  der  durch  seine  ränkevolle  Herrschsucht  auch  sonst  bekannte  Albert  sich  diese  Hoheit  schon  früher 
angemaasst,  und  kein  Anderer;  als  er,  kann  es  gewesen  sein,  der  den  Wierländischen  Bischofssits,  den 
die  DSnen  erledigt  Hessen,  dem  Diedrich  verlieh,  der  jedoch  aus  nnhe  liegenden  Gründen  blosser  Tito- 
layrbischof  blieb  und  auch  keinen  Nachfolger  erhielt*).  Ueber  die  Zeit  der  Ernennung  Dledrlcbs  sum 
Bischof  (zwischen  dem  16.  Juni  und  3.  August  1347)  s.  das  unten  ad  Reg.  401,  b  Ausgeführte. 

Um  1350.  Um  das  Jahr  1250. 

Ad  844,  b.  Ein  Pergamentcodei  der  ältesten  Nowgoroder  Skra  wird  auch  Im  Rigischen  Rathsarchlv  aufbe- 
wahrt (Napiersky  a.  a.  O.  S.  4  Nr.  IIJ).  Derselbe  hat  keine  wesentlichen  Abweichungen  von  dem  Im 
U.B.  Nr.  MMDCCXXX  abgedruckten  Texte,  enthält  jedoch  noch  eine  zweite,  offenbar  jüngere  Skra, 
welche  übrigens  auch  den  In  den  Archiven  zu  Lübeck  und  Kopenhagen  asservirten  Texten  der  lUtesten 
hinsngefiigt,  und  —  gleich  dieser  letztem  —  bei  v,  SartoHus-  Lappenberg  11,  300  Nr.  XCV  und  Im 
Lübecker  U.B.  I,  703  Arch.  Litt.  D  abgedruckt  ist.  Sie  Wird  von  Sartorlu^  an  das  Ende  des  13. 
JahrhundertsI,  Im  Lüb.  U.B.  in  die  zweite  Hälfte  desselben  gesetzt.  Da  es  an  einem  Anhalt  zu  einer 
genaueren  Zeltbestimmung  fehlt ,  beide  Skraen  aber  In  den  bisher  bekannten  Texten  meist  unmittelbar 
auf  einander  folgen,  so  erschien  es  am  zweckmässigsten,  diese  zweite  Skra  in  unserem  U.B*  unter  Nr. 
MMMXXIII  hier,  gewissermaassen  als  Anhang  zur  ersten,  aufzunehmen.  Dass  übrigens  diese  Skra 
nicht  in  Nowgorod,  sondern  wahrscheinlich  In  Lübeck  abgefasst  worden,  erglebt  sich  deutlich  aus  dem 
Art.  30  derselben,  so  wie  aus  deren  meist  wörtlicher  Uehereiustimmuog  mit  dem  Lübecker  Recht  jener 
Zeit.    S.  den  Nachweis  zu  den  einzelnen  Artikeln  bei  v.  Sartorhu- Lappenberg  a.  a.  0. 

i»K  1251. 

Mürs  3.  Ad  347.  Diese  Urkunde  ist  jetzt  auch  abgedr.  in  StreMke*s  Tabulae  0.  T.  S.  331  Nr.  346.  Daraus  sind  nach- 
stehende von  dem  Abdruck  im  U.B.  I,  376  fgg.  abweichende  richtigere  Lesarten  hervorzuheben:  Sp. 
377  Z.  10:  committendnm.  Z.  18:  cepit  statt  incepit.  Z.  33  u.  33:  decrevimiis.  Z.  7  v.  u.  Luccel- 
bnrg.  Sp.  378  Z.  31:  reservatis.  Z.  13  v.  u.  eaedero.  Z.  11  v.  u.  metropolitica.  Z.  9  v.  u.  decre- 
vlmus.    Sp.  379  Z.  8:  Ut  autem.    Z.  15:  Ezelinl  st  Henricl. 

März  7.  947,  b.     Pabst  Innocenz  IV,   gebietet  den  gegen    die  Heiden  in  Livland    predigenden 

Brüdern    des  Predigerordens    die    eingesammelten   Lösnngsgelder  dem  Deutschen   Orden    xa 

überweisen.  ' 

Abgedruckt  bei  Bremand  I,  180  Nr.  CCXYIII  ond  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  MMMXXIV. 

Mürs  14.    Ad  350  u.  53.    Beide  BuHen  finden  sich  auch  in  Sbaratea's  bullar.  Francisc.  l,  569  Nr.  CCCLXIV  und  I, 
Juli  17.  575  Nr.  CCCLXX,  erstere  mit  Einschluss  der  unter  Nr.  347  registrirten  Urkunde,  -r  Gegenwürtig  nach 

dem  Original  abgedruckt  in  iStrehlke*s  Tabulae  O.  T.  S.  333  Nr.  348.  Der  Name  des  Livlündiachea 
Ordensraeisters  lautet  hier :   Thetricus. 

Sept.  34.  SB8,  b*     ,,Frater  Ärnoldus^  Dei  gratis  episcopas,  procura tor  spiritusliam  venerabilis  patris 

Heinrieij  Divina  mfseratione  Leodiejnsis  electi^S  verleiht  der  St.  Evermarl-Kirche  xu  Rütten 
einen  Ablass.     Ao  1251,  Dominica  prozima  post  Mathei  apostoli. 

Gedruckt  in  Quuß  Geschichte  der  ehemaligen  Beichsabtei  Bortscheld  S.  341  Nr.  39.  Vergl. 
Streklke  in  den  scr.  rer.  Pruss.  II,  801.  Arnold  ist  kein  anderer,  als  der  gewesene  Bischef  von 
Serogallen  des  Namens.    S.  Reg.  372,  c  und  405,  b. 

dass  er  Ostrad  geheissen,  von  welchem  Gebhardi  (Allgem.  Welthistorie  L,  348)  —  ohne  seine  Quelle  ansv- 
geben  —  eriablt,  dass  er  ,^p8terhin  getddtet  worden.«*  Vielleicht  geschah  dies  im  J.  1335  oder  1336,  bei 
Gelegenheit  der  vom  £rxbischof  von  Lund  erwähnten  Vertreibung  seiner  Bischdfe. 

*)    Wohl  drei  Monat  nach  dem  Niederschreiben  dieser  Erörterung  entdeckte  der  Herausgeber  die 
unter  Nr.  396,  b  rq^trirte  Bulle  vom  7.  Juli  1360,  welche  die  aufgestellte  Ansicht  gUnsend  besatigt 
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8SS,«b«    Nieolaui^  episcopns  Rigentia,  cedit  qntrto  parte  intnlae  Otnare  (/.  Osnasare)     O.  T, 
capitQlo  Rigeuai.    A.  D.  miUeaimo  duceoteaimo  qainquageaiaio  aecmid«« 

AufgcfWirt  im  Krakauer  Inveatar  bai  Schirren  S.  330  Nr.  35.  In  dem  andern  loventar  (BlittbU. 
in.)  fehlt  diese  Rubrik.  Die  Urkunde  eothält  wohl  nur  eine  Wiederholung  oder  Bettätigung  der 
Schenkung  vom  30.  August  1230,  U.B.  JVr.  CLXII. 

9BS^  b.    Theot^ich^  epiacopua  Virodenenaia  iL  ViroDeaaiaJ ,  Terbaiaat  einen  Ablaaa  allen    Joil  30. 
denen,  welche  am  90.  Juli  d.  J.,  dem  Tage  der  Einweihung  des  Ciaterdenaerkloatera  in  Bnrt- 
acheid  bei  Aachen,  und  innerhalb  der  darauf  folgenden  Woche,  in  dem  Kloaler  Andacht  ver- 
richten würden. 

Qui»  a.  a.  O.  S.  344  Nr.  45.    Jfooyer  In  den  Mitthelll.  fZ,  33  Nr.  5. 

1255.  im 

878,  b.    „Frater  AmQidusy  Dei  gratia  *  eplacopua  quondam  Semigalliae,  profiaor  apiritua-     0.  T. 

lium  domini  Heinrici^  Leodienala  electi^S  verleiht  der  Abteikirche  au  Burtacheid  einen  Ablaaa. 

QttuB  S.  345  Nr.  47.    Ser.  rer.  PruM.  II,  801. 

Ad  379.    S.   Ober  diese  Urkunde  auch  noch  Kaümeyer  in  den  Mittheill.   IX,  317  Anm.  *,   wo  bereiu  die   April  4. 
durch  das  Li  vi.  O.A.Reg.  Nr.  848  bestätigte  Vermothung  aufgestellt  wird,  dass  dieselbe  in  Goldingen 
ausgefertigt  worden.    Hier  wird  auch,  mit  vieler  Wahrscheinlichkeit,  ausgefabrt,  dass  der  in  dieser,  so 
wie  in  der  unter  Nr.  386  registrirten  Urkunde  gebrauchte  Aosdrock:  „terrae  incultae^^  nicht  „unbebau- 
tesS  sondern  umgekehrt  „in  Cultur  gesetztes«',  also  angebautes  Land  bedeute. 

Ad  384,  a.    Die  Urkunde  ist  yollstfindig  abgedruckt  in  Sbaralea,  bnllar.  Francisc.  I,  060  Nr.  CDLXXX.  Juni  5. 

Ad  384,  c.    Diese  Bulle  ist  auch  gedruckt  bei  Bremond  I,  336  Kr.  CCCVUI.  Juni  34. 

88S,  b.     Diedrichy   Biachofjvon  Wi^land,   von  dem  Eribiachof  Gerhard  IL  von  Hains    Juli  13. 
SU  aeinem  Steilvertreter  in*  Thüringen  eingesetit ,  weiht  in  dieaer  Eigenachaft  in  Erfurt  eine 
Capeile  an  Ehren  der  heil.  Maria  ein.  ' 

Moa^er  a.  a.  O.  S.  33  Nr.  6,  nach  r.  Guden^  Cod.  dipl.  Mogunt.  IV^  805.  r.  Falkemtein,  Thü- 
ringer Chronik  S.  974  setzt  dies  Ergebnisa  in  das  J.  1353. 

Ad  386.    8.  oben  ad  Reg.  379.  JnU  30. 

Ad  391.    Auch  diese  BuUe  findet  sich  bei  Bremond  I,  339  Nr.  CCCXIU.  Aug.  33. 

1254.  ,»4. 

5i9S,c.    Papae  Itmoeeniü  (IV.)  ratificatio  super  amicabili  compoaitione ,   Inter  praecepto-  0.  J.u.T. 
rem  et  fratrea  hoapitalia  a.  Mariae  et  Revallensem  epiacopum  inita,  decimas  concernente. 

Aufgeführt  im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  363.    Da  diese  Bulle  sich  ohne  Zweifel  auf  den  am  33.  Sep- 
tember 1253  abgeschlossenen  Vergleich  (U.B.  Bd.  I  Nr.  CCLVIII  und  Bd.  m  Nr.  CCLVIII,  a)  be- 
zieht,   so  gehört  sie  In  den  Anfang  dieses,   wenn  nicht  schon  an  den  Schluss  des  Torhergehenden  v 
Jahres. 

898,  d.     Frater  Heinricus^  D.  g.  Oailienaia  epiacopus  Livonienaia  etc.,  ertÜeilt  indulgensen     0.  T. 
etc.     Datum  Wormatlae,  anno  DominI  M.  CG.  Lllll. 

Abgedruckt  in  F.  Böhmer's  Codex  diplom.  Francofurt.  I,  93. 

Äd  396.    Vollständig  abgedruckt  in  SbaraUa  bullar.  Francisc.  I,  707  Nr.  DXXV.    Die  oben  8.  33  an  dieser    Mttr«  4. 

Regesle  angeführte  Bulle  vom  18.  MUra  iist  eine  andere,   an  den  Bischof  von  Lübeck  Johann  Diest 

gerichtet,  hat  jedoch  mit  unserer  eine  vollständig  gleichlautende  Einleitung  und   findet  sich  auch  bei 

SharaUa  I,  711  Nr.  DXXIX. 
Ad  303.    Auch  gedruckt  bei  SbaraUa^  bullarlnro  Franciscanum,  1.  '734  Nr.  DXLVII.    In  VoigtU  Codex  dipl.    Mai  19. 

f&hrt  die  Urkunde  die  Nr.  XCYU,  nicht  XLVn. 
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1354. 
Se^-13.    Ad  310.    Nach  dem  ad  Reg.  196  erwähnten  BerllDerCodek  abgedrackl  in  Strehike's  Tabalae  S.  335  Nr.  349. 
Der  Name  des  Hochmeisters  lantet  daselbst ;  »P(oppo)  de  0$ternaeh^^  der  des  DeotschmeUlers :  i,Th(eO' 
d^eus}  de  €hrunyngen\  der  des  Amstetungsortea:  v,Bofaem.«'  Ausserdem  ist  im  Ü.B.  Ij  356  Z.  15 
so  lesen :  conveniendl  j£.  concMdUndi* 

Sept  30.    Adi^rS.    Abgedruckt  auch  bei  Sbaralea  I,  765  Nr.  DLXXXVIL 

Dec.  13.  Ad  313.  Da  der  Abdruclc  dieser  Uricunde  nach  Doigel  im  U.B.  I,  358  Nr.  CCLXXVH  liSchst  fefarerbaft  ist, 
so  wird  dieselbe  hier  —  nach  dem  Abdruck  in  StrehUte*s  Tabula«  S.  335  Nr.  350 ,  welchem  der  ad 
Eeg.  »6  effwtthnt«  Codex  vom  Grunde  Hegt,  —  unl^r  Sf.  fllJIWXXlV>  nochmals,  in  «orreister  Gestalt 
geliefert. 

O.  J.  n.  T.  Ad  314,  £ln  Abdruck  des  Dortmunder  Stadtrecbts ,  nach  der  muthmaajsslicben  Orlginalaufzeicbiiung  aqf  Per- 
gament im  Dortmunder  Rathsarchiv  findet  sich  bei  Fahne*,  die  Grafschaft  und  freie  Reichsstadt  Dort- 
mund, Bd.  in.  S.  17—37.  Da  der  Abdruck  des  dem  Stadtrechte  vorausgeschickten  Soflreibons  im  U.B. 
(I,  360}  mangelhaft  ist.^  so  ist  dasselbe  hfen  «nter  Ki.  JCMMXXY»  noch  Fahwe^  nocbmiJs  abgedruckt 
worden. 

1255. 

0.  T.  314,  c.     Anno,  Meister  des  D.  0.  in  Lfvland,  Yergleicht  sich  fiber  yerschtedene  Streitig- 

keitea  mit  der  Stadt  Riga,  ^nd  schliesst  mit  ihr  eiti  Schuti-  and  TmtsbQndniss. 

Aus  dem'  Diplomatarium  Rigense  (Reg.  101,  ab)  abgedruckt  in  den  Mittbeiil.  X,  303  Nr.  36  and 
darnach  im  U.fi.  MMMXXVl. 

O.  T.  814,  d.    Diedrichj  Bischof  von  ^ierland,  v^rheisst  allen  Denjenigen,  welche  hn  Kloster 

Rtopertaherg  bei  Bingen  ein«  fromme  Andacht  verrichten  würden,  einen  vier«igtagigeii  AbUas. 
Nach  Joannis^  scr.  rer.  Mognnt.  II,  433  und  Weidenbach's  Regesten  der  Stadt  Bingen  Nr.  16 
reforirt  von  Mooyer  in  den  Mittbeiil.  IX,  33  Nr.  8. 

MStb  15.   Ad  316^  a.    Diese   Bulle  (oben  8.  17)  Ist  jeut  nach  dem  Original  im  Königsb.  geh.  O.A.  abgedruckt  in 
.  ßtrehike's  Tabulae  S.  375  Nr.  532,  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMMXXVI,b. 

1356.  1250. 

O.  T.      Ad  334,  a.    Diese  Bulle  ist  offenbar  Identisch  mit  der  unter  Nr.  335^  a  registrirten. 

Mal  1.  328i  b.     In  einer  Urkunde  des  Fürsten.  JVtco/atf«  van  Güsfrotc^  d.  d.  Robole,  anno  grt- 

.  tiae  M.  GC,  LVL,  kaleud.  Mali,  erscheint  anter  den  Zeugen :  frater  Conradus  de  Dunemiuide. 
Die  Urkunde  ist  abgedruckt  im  MekUob.  U.B.  II,  77  Nr.  768. 

Aug.  31.  387,  b.     Pabst  Alexander  IV.  trägt  „fratribua  Henrico^  Colmensi,  et  Henrico^  Curonienai 

episcopis,  de  fratrom  praedicatorum  et^miooram  ordinibus^^  auf,  für  Livland  etc.  das  Krens 
zu  predigen.  Die  Bolle  Ist  im  Wesentlichen  gleichlautend  mit  der  in  U.B.  Nr.  CLXXIV  ab- 
gedruckten, nur  dass,  neben  Prenssen  und  Livland,  auch  Corland  genannt  wird.  Dat.  Ana- 
gniae,  Xll.  M*  Sepi^embris,  pontlf.  anno  secando. 

Gedruckt  In  ISharalea:*  Bullar.  Francisc.  n,  154  Nr.  CCXXXI. 

Sept.  13.  Ad  338,  a.  Diese  Urkunde  .ist  gegenwärtig  nach  dem  Diplomatarium  Rigense  abgedruckt  in  doa  Nittheill. 
X,  300  Nr.  17  und  im  U.B.  Nr.  HMMXXVn.  - 

1357.  1257. 

#.  T.  830,  h.     (knmsoAi  EriWschof  von  Cola,  erwähnt  in  eioerVrkunde  von  dieaens  Jabre,  daas 

fif.,  Bischof  von  Livland,  vom  Cistercienterorden ,  einen  Altftr  in  der  Kirche  des  Kloatsrs  de 
Porceto  (Bnrtacheid)  geweiht. 

Dia  Urkunde  Ist  abgedruckt  In  QwXj  Geschichte  der  Abtei  Burtscheid  S.  354  Nr.  61  und  dar- 
nach im  U.B.  Nr.  MMKXXVini  Unter  dem  Bischof  G.  ist  ohne  Zweifel  der  erste  Bischof  von 
Oesel,  Gottfried^  so  verstehen,  der  früher  Abt  des  Cistercienserklosters  DünamBnde  war. 
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Ad  342.    I»t  auch  gedrucfat  im  MeUeab.  U3.p,  14)6  Nr.  798.  .    ^|S^'|7. 

Ad  346«    Gegenwärtig  auch  abgedradtt  in  Strehlke's  Tabniae  S.  387  Kr.  560.  Jnli  SS. 

M7,  h.    Pakflt  Alexander  IV.  ge«lattel  dem  Desttek«!  Ovdea,  verai}ttd«t  geelfneter  Per-   Aag.  6. 
sollen  Handel  lu  treiben. 

AtK  dem  RMgab.  O.A.  gedr.  in  lä^ebue*^  Preoasens  ttit.  €eschlcbte  I,  46!7  und  darnacb  im 
U.B.  Nr.  UMMXXIX.  -  Auch  aofgelOhrt  im  Li?l.  O.A.Be9.  Nr.  476.  • 

1258.  1958. 

Ad  360.    Diese  Bulle  ist  mit  der  unrichtigen  Jahrzabl   1256  aufgefUhrt  im  Livl.  O.Auft.  Nr.  647.    —  Auch    Febr.  9. 
abgedruckt  in  Streklke*s  Tabulae  S.  394  Nr.  577. 

Ad  367,  a.    Diese  Bulie,  von  weicher  in  dem  U.B.  Nr.  MMDCCXXXYUI  nur  ein  Auszug  geliefert  worden.     Mal  24. 
Ist  jetzt  in  SirehUte's  TabuTae  S.  396  Nr.  580  und  darnach  auch  Im  U.B.  Nr.  MHMXXDC,  b  vollstän- 
dig abgedrucict. 

S78^b.    Bieilrith^  Bkehof  ron  WIerland,   weiht  den  neuen  Altar  In  iler  Pfarrkirche  lu    Oct.  7. 

Dorfproielden  am  Main  in  Ehren  der  hell.  Maria  ein. 

ISsch  Oesterreicher  ^   die  geöffneten  Archive  Baiems.    Jahrg.  II.   Heft  6  S.  136  angefahrt  von 
Mooyer  in  den  Mitlheill.  IX,  34  Nr.  13. 

Ad  375.    Jetzt  auch  abgedruckt  in  Streklke's  Tabulae  S.  401  Nr.  595.   Darnach  ist  im  U.B.  I,  Nr.  CCCXXXIV    Nov.  33. 
zu  ergänzen  und  zu  berichtigen:    Sp.  4^3  Z.  6:  Alexander  etc.  dilectJs  filÜs,  roagistro  et  fratribus  etc. 
Z.  II :   misericorditer.    Z.  25:   reddator. 

37S,  a.    Pabst  Alexander  IV.  verbietet  den  Prälaten ,    den  Deutschen  Orden   wegen  def»  Nov.  33. 
von  demselben  erworbenen  Patronatsreehte,  Zehnten  etc.  xa  belästigen.    . 

Nach  dem  oben  S.  145  ad  Reg.   196  erwähnten  Berliner  Codex  !abgedrackt  bei  ßtrehlke  I.  c. 
S.  403  Nr.  596  und  daniach  im  U.B.  Nr.  MMMXXIX,  c. 

125^.  1359. 

878,  h.     Seinrich ,  Bierdiof  von  Oeael ,  vom  Ord^n  der  Predigerhri&der,  weiht  einen  Altar    Jan.  6. 
sn  Ehren  des  Erlösers  ,,in  monle  Calvarlae  pagi.  Wifigardten ,   fnter  monasterium   Eifliae  et 
Eoskirclien  aiti. 

Beister-Ointerhn,  »uffraganei  Colonienses  S.  39;  auch  in  v.  Bmnge's  Archiv.  II.   (Zweite  Aufl.) 
S.  3d9. 

1260.  ,m 

384,  cc.    Därselbe  weiht,   in  Gemeinschaft  mit  Wititind  von  Moja,  Bischof  von  Minden,     0.  T. 

nnd  Gerhard  von  Roja^  dessen  Bruder,  Bischaf  von  Werden,  die  neu  erbaute  Prediferbruder- 

Kirche  sn  Bünden. 

£bendas.    S.  ^och  MitdieUI.  IX,  16. 

Ad  387.    Gegenwärtig  auch  abgedrackt  in  Sirehlke's  Tabulae  S.  407  Nr.  610.  Jan.  35. 

Ad  389.    Diese  Bulle  ist  wahrscheinlich  zu  verstehen  anter  der  Rubrllc  des  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  373:   «»Bulie         j^ 
pontificis  Alexandri  super  duahns  partibos  Curooiae  pro  ordine.   I345.<^    Diese  JahmabI  ist  schon  des- 
halb unrichtig,  weil  Alezander  IV.  erst  im  J.  1354  auf  den  pflbstlichen  Stuhl  gelangte.    Uebrigens  ezl- 
sürt  eine  BuUe  ahnlichen  lahalu  auch  vom  16.  Octbr.  1357.    S.  Reg.  996. 

Ad  390.    Numnebr  auch  gedruckt  bei  mrehike  a.  a.  0.  S.  406  Nr.  016.  ,  „ 

BBS,  b.    Der  Cardinalpriester  voa  Titd  S.  tSebinae  Bngo  Vbirkündet,   von  Aniigni  aus,   April  39. 
den  Predigerbrddern  In  Mainx,  diss  Diedrith^  Bischof  Von  Wierland ,  vom  Pabste  die  Besti- 
tignng  aller  von  ihm  erlhellten  Indnigenien  erhalten  habe. 

Nach  Gudm,  Cod.  dipl.  Megent.  II,  665,  rtferiH  von  Jfott^er  In  den  MHlMI.  IX,  35  Nr.  16. 
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1900, 
Jbll  i.  396«  b.    Pabst  Alexander  IV.   beauftragt  den « Enbitehof  ?on  Riga  ,    dem   Bischof  ?•» 

Wierlaiid,  aeinero  Suffragan,  statt  des  biaherigeo,  ein  anderes  Biathnm  xu  conferiren. 

Aas  dani  Frandscaaer  OrdcMuarchiv  gedruckt  bei  Sbaraieay  1.  c.  n,  401  Hr.  DLXIX,  und  dar- 
nach im  U.B.  Nr.  MMHXXX.    Vergl.  hierüber  oben  8.  147  ad  Reg.  333. 

Oct.  14.  400«  ac.    ,JI.  idua  Octobria«   anno    Dominl  MCCLX  obiit   venerabilla  pater  TAarkiUut^ 

ReTaliensla  episcfopas,   qui  dedit  fratribns  ad   ornatum  eorum  mensae  cyphom  argenteum,  de 

quo  biber^  consuerit.^^ 

Diese  Aafzeichnong  findet  sich  im  ,)L!ber  daticas  Lundensis'^  bei  Langebek  seriptores  rer.  Das. 
I,  59  und  m,  561. 

Dec.  10.  400, b.     Diedrich^   Bischof  TonfWierland,   stellt,  in  seinem  Tieriehnten  Pontificatijahre, 

einen  Ablassbrief  für  Diejenigen  ans,   welche  dem  Gottesdienste  in  der  Kirche  der  Eremiten 

lu  Haini  fromm  obliegen  würden. 

Nach  laaimUj  scr.  rer.  Mogunt.  n,.423.  845.  904,}  angellihrt  von  Moayer  in  den  Mitthll.  IX,  35 
Nr.  17.    Ueber  das  Pontificatsjahr  s.  die  folgende  Regeste  401,  b. 

im.  "  i261. 

Febr.  3.  401,  b.     Derselbe  stellt  in  seinem  fäntzebnten  Pontificatsjahre  einen  Ablassbrief  für  das 

Cistercienser-Nonnenkioster  Marienkron  in  Hains  aua« 

Nach  Guden  HI,  747  und  Würdtioein  subaid.  dipl.  VI,  11  referlrt  von  Mooyer  in  den  Mittbeiil. 
IX,  35  Nr.  15.  Diese  Urkunde  iat  zwar  vom  Jahre  1260  datirt:  darunter  kHnn  jedoch  nicht  da« 
betreffende  Januaijahr  verstanden  werden,  eher  ein  Marienjahr,  weil  Diedrich  die  unter  Nr.  400, b 
regiatrirte  Urkunde  vom  16.  Decbr.  1260  als  in  seinem  l#ten,  die  hier  in  Rede  stehende  daj^egen 
als  in  seinem  16ten  Pontificatsjahre  auaj^eatellt  bezeichnet.  Hiernach  würde  das  I5te  Pontificats- 
jahr zwischen  dem  16.  Decbr.  1260  und  dem  3.  Febr.  1261  begonnen  haben«  Damit  stimmen  jedoch 
nicht  die  Angaben  in  mehreren  Urkunden  Diedrlchs  vom  J.  1261,  indem  er  noch  am  23.  April  (Reg^ 
404),  5.  Juni  (Reg.  405,  d)  und  16.  Juni  (Reg.  405,  e)  von  seinem  /^ten,  am  19.  Octbr.  (Reg.  406,  bj 
aber  von  seinem  /5ten  Pontificatsjahre  datirt.  DemgemUss  mOsste  der  Beginn  des  15ten  Pontifi- 
oatsjahres  In  die  Zeit  zwischen  dem  (16.  Juni  und  19.  Octbr.  1261  gesetzt  werden.  Und  dies  ist 
wohl  das  Richtige:  denn  da  der  Bischof  am  2.  August  1248  von  seinem  zweiten  Pontificatsjahre 
datirt  (Reg.  224,  a),  so  rouss  er  spätestens  am  2.  August  1247  zu  seiner  Würde  gelangt  sein,  wahr- 
scheinlich einige  Zeit  früher,  jedenfalls  aber  nach  dem  16.  Juni,  also  etwa  im  Juli  1247.  Drei 
Urkunden  Diedrlchs  aus  späterer  Zeil  harmoniren  freilich  nicht  mit  diesem  Resultat:  eine  vom  22. 
Septbr.  1267  (Reg.  459,  b)  glebt  statt  des  2lsten  das  2q;ste  PontificaUjabr  an,  die  zweite  vom  20. 
Februar  1269  (wahrscheinlich  ein  Marienjahr,  daher  vom  Januarjahr  1270)  statt  des  23sten  das  ^i58te 
(Reg.  473, bb),  die  dritte  vom  I.  März  1271  (Januarjabr  1272)  statt  des  258ten  das  26ste  (Reg. 
486,  b).  In  diesen  drei,  wie  auch  in  der  hier  in  Rede  stehenden  Urkunde  (Reg.  401, b)  dürfte 
wohl  der  angegebenen  Jahrzahl  vor  dem  Pontificatsjahr  der  Vorzug  zu  geben  sein,  weil  bei  der 
Zählung  des  letztem  eher  ein  Irrthum  vorauszusetzen  Ist,  als  bei  der  Angabe  der  erstem. 

Mai  14.  405,  b.     „Frater  ^r(no/tftia},    Dei   gratia   episcopus   qnondam  Semigalliae ,   vicem   ^erens 

pontlficalium  domini  H(einrici)^  Leodiensis  episcopi^^,  verleiht  den  Carmelitern  zn  Coln  einen 
Abiaas.     Dat.  Colon.,  anno  MCCLXI,  IL  idna  Mali. 

Angeführt  von  Strehlke  in  den  Scr.  rer.  Pruss.  11^  80L 

Juni  1.  405,  c.     In  einer  Urkunde  des  Abtes  Heinrich  von  Wettingen,  d.  d<  Thnrici,  anno  MCCLXI, 

kai.  Innii  (in  den  Mittheill.  der  antiqnar.  Gesellschaft  in  Zürich  VIII ,  159  Nr.  i76)  kommt 
unter  den  Zeugen  vor:  „el  qnidam  Hermannus  dictns  episcopns  ordinis  minorom/'  Mooyer 
(Mitthll.  ans.  der  Livl.  Geach«  IX ,  16)  vermnthet  in  ihm.  den  derzeitigen  Bisehof  Hermann 
von  Oesel. 

Juni  5.  405f  d«     Diedrich^   Bisehof  Ton  Wierland,   ertheilt  allen  Denen  Indntgensen,    welche  an 
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keitlBiiit«b  Tügra  tun  Kl««ler  n  Wlliihtt  (W«Md«,  bei  CI&Miii{feii}  in-der  Maiomr  Bidcet«      IM. 

besachcii. 

Nach  dem  Orlg.  in  dem  Hannover*schen  Arcfaiv  abgedr.  In  den  MlttheflL  IX,  36  Nr.  19  tfnd  dar- 
nach Im  U.B.  Nr.  MMM  XXXI. 

lOBi«.    Dersdöe  stellt  eiae  im  W«8aotUcli«ii  gleichUuteade  Urkunde  Ar  des  Anfastiner   Jintf  M. 
Nonnenkloster  Citl^bnrg  ans.    Dati^  Northeni,  in  crastino  beati  Vitt  martiritf  Aimo  Domini 
M.  CG.  LXP,  pontificatQS  nostri  anno  XIIIP. 
Aoöyer  in  den  Hittheill.  IX,  37  Nr.'JO. 

406,  b.    l^rselbe  ertheilt  ebendergleichen  Indulgenseii  den  Beanchern  des  Klosters   tn   Oct  19« 

Hildewar4eshQsep« 

Nach  dem  Original  Im  Archive  sn  Hannover  gedruckt  in  den  Mittheill.  IX,  37  Nr«  31  und  dar* 
nach  im  U.B.  Nr.  MMMXXXII. 

1262,  lÄ». 

408,  b.    Alexander^  Fürst  von  Nowgorod,  dessen  Sohn  Dmitrii  und  gaoi  Newgorod  urkuu-  0.  J.u.T,. 
den  über  einen  mit  den  Deutschen  und  Gothlididern  ete'.   abgeschlossenen  Handelsvertrag  etc. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Rig.  R.A.  abgedruckt  bei  Napiersky,  Russisch-Livlänä.  Urkk..  S, 
8  Nr.  XVI  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMMXXXIII.  Dass  diese  undatirte  Urkunde  hierher  gehört, 
Ist  von  Engelmann  in  den  Mittheill.  IX,  325  nachgewiesen  worden. 

r 

419,  b.     Diedrich^  Bischof  von  Wierland,  weiht  eine  Capelle  in  Boppard  ein.  Aug.  99. 

Nach  Joamns,  Set.  rer.  MogunC  U,  4aEt  angeführt  Von  Mooper  in  den  HUlheUI.  1X^38  Nr.  33.^   .       f. 

415,  b.     Vrbanus  IV.  ^  pipa,  mandat  episoopo  Radiebtfrgeiisr,  üt  ees,  qoi  summas  peeu-  Septbr.  T 
niarom  ex  redemtlonibus  votorum,    fratribus  hospitalis  s.  Marise  papali  anctoritate  eoneeenis, 
nee  non  diverse  legata,  ipsis  debita,  hiluris  detineant  occultetitqoe,  monitis  inprimis,  ad  satis- 
factionem  compellat,   vel   et  excommunicationis  vinculo   tergiversantes  adigat,   pro  rernm  exi- 
geatie.     Anno  II. 

Angefahrt  im  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  595.  Da  Urban  IV.  im  August  1991  cum  Pabst  gewfthlt  und 
hn  September  gekrönt  wftrde,  so  gehört  diese  Bulle  frühestens  hierher. 

1263.  iw. 

419«  n.    Dfedrich^ ,  Bisehof  von  Wierland,   weiht  das  in  dem  Hofe  su  Warms  yoii  JTWe-     p,  i. 
lirtcA,  Abt  des  CIstercleDserklosteM  Otterborg,  erbaute  Bethaas  nu  Ehren  des  hell;  Nicolspis  ein. 
Nach  Würdiwnn^  Mooasticon  Palatlnum  I,  226,  angeführt  von  Mooyer  a..  a.  O«  IX,  39  Nr.  23. 

420,  b.    Adolph^   Graf  von  Danneberg ^   schenkt  dem  Kloster  DüuamQnde  das  BIgenthum    Mai  15« 

des  vierten  Theils  von  dem  Dorfe  Crusen,   welchen  Berthold  von  Lenged^  m  Lehnreeht     • 

beseseeo. 

Nach  dem  Orig«  Im  hönigl.  Dtelaohen  geh.  Archiv  gedrockt  bei  Sukm^  bistorle  af  Danmark 
X,  981  und  darnach  Im  Meklenb.  U.B.  11,  930  Nr.  990  und  im  Livl.  V.B.  Nr.  IflUjUUULlV. 

1204-  i»4. 

Ad  429.  In  dem  Krakauer  Inventar  des  erabischöflich  Rigischen  Archivs  bei  Schirren  S.  220  Ist  diese  Ur-  MSn  28« 
kande  unter  Nr.  32  nachstehend  verzelchnett  y,Tektimonium  abbatis  Dunemundensis ,  prioris  ord|nls 
pafram  praedicatorom  et  provindalis  Rlgensls  et  aliorum ,  de  recognitione  magistri  Conradi^  qood  ipse 
et  fratrea  snbsint  iurisdictioni  archiepiscopi  et  episcoporum.  Anno  eodem. *^  Die  vorhergehende 
Nummer  31,  auf  welche  sich  letztere  Verweisung  bezieht,  lautet:  f^Transsumptum  lUterarum  toannUy 
archiepiscopi  Rigeasls,  super  donationem  castri  In  insula  Dolen  capitulo  RigeasI,  sub  nonline  gnaniidbi 
ordinis  »faionim  ac  pripris  patrum  praedlcatonun  eosanatuffl.    Quinto  kal.  Apr.  A«  Q.  mlllesimo 

LiTl.  Vrk.-Reg.  Tl.  V 
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WM.     T.r'  ..  «nf««|!t«fiiii»:0eatta90Htto  ifoäslo,«^   Dm$'6\§Mk  Mlom  189  4te  1^.  U  iwrkW|g;  4a«  lli«l  atf 
der  Hand:  dnan  Im  J.  1264  war  noch  Albert  ii.  Erzbiacbof  von  Riga;  unter  der  tranMumlrten  Urkunde 
.  9pfr.  Ut  die  dea  l/lrzbiscbofs  Johannes  iL  Ton  Rig»  vom  Septbr,  1288  (Reg*  597)  su  yereteben,  und 
dem  Transsnmte  wird  In  dem  Inventar  in  den  Mittbeill.  111,70  Nr.  72  wohl  ricbti|^  das  J.  1331  beige- 
legt (Reg.  880).    Dagegen  ist  Jenes  Datom  fd.  28.  H&rz  1264)  In  der  Tbat  das  richtige  für  die  unter 
'  Mr.  3^t^glktrlrre'ofebigefabrte  Urkunde,  w«rdie  wMerttn  in  dem  fdveiitar  Ik  den  MittiieHI.  III ,  66 

Nff«  39  da^  nwlcbtige  palum  bat:  »V.  kal,  Ai^^osd  (statt,  ApriHi)  Af  1264.«'  ,S,  ^ea  S,  22,  und  «auch 
noch  unten  ad  Reg.  880. 

Dec.  13.  432,  aa.     Gunzelin  und  Helmold^   Grafen  vpn  .  Schwerin  ,    bestätigen   4^m  Kloster  Düna- 

mllnde  die.  Hilfte  des  von  Berihold  von  Lengenden  erkauften  Dorfes  Crusen  «tc. 

Nach  dem  Orig.  im  geh.  Archiv  zu  Kopenhagen  gedr.  im  Meklenb.  U.R.  iV«  %b  Nr.  2687,  und 
darnach  Im  LIvl.  U.R.  Nr.  JUMMXXXV.  Im  Meklenb.  U.B.  wird  die  Urkunde  fftr  wahrschefnilch 
bnedit'^kMrt.  -'- 

Dec.  98.  ^%  ^'     Gerden ,  Forst  von  Litthauen ,  urkundet  über  den  zwischen  dem  Livlandischen 

Ordensniels ter  und   der  Stadt  Riga  einer-,   nn4  ^en  Poloskern  ond  Witebskern  andererseits 

•bgeschtosfaiicii  Fri^dM^  .    *  . 

Nach  fbem  Odg»  auf  Perg.  im.  Rig.  R.A.  abgedr.  .bei  Napierel^  a.  4.  O.  (mit  dem  unrichtigen 
Datum:  22.  Decbr.)  S.  13  Nr.  XXV, a  und  darnach  im  Ü.B.  Nr.  MMMXXXVI.  S.  noph  Engelmann 
tu  den  Mitthelil.  IX,  4d8  fisg- 


1265. 


1265. 


O.  J.O.T.  485,  b.    JstetfatP)  Fur«4  v6n  Polosk,  und  JSiaslam  (First  von  Wit«lbsk?)  «rknnden  über 

d«n  mit  den  Livlandiseben  Landeiberrdü  «iid  Staditin  abg.es«btossenen  Friedens-   dkid  Han- 

.dMtvertragk.  >  

,  .  ,        Diese  jUfkopde  ist  auf  .demselben  Pergamentblatte,  wie  die  unter  Nr.  432,  ab  verzeichnete,    ge* 

schrieben  und  darnach  bei  Napiersky  a.  a.  O.  Nr.  XXV,  b,  im  U.B.  Nr.  MMMXXXVII  abgedruckt. 
Ueber  die  Regierungszeit  der  beiden  Aussteller,  POrsten  Isiaslaw,  lässt  sich  aus  andenveitigen 
Quellen  nichts  Gewisses  bestimmen.  Unter  dem  In  der  Urkunde  genannten  MäUeehetj/  aber ,  von 
weichem  jene  beiden  Fiirsten  abhängig  sjnd ,  ist  ohne  Zweifel  der  Fürst  WoUchelg  zu  verstehen, 
welcher  der  Nachfolger  seines  Im  Herbst  1264  erschlagenen  Vaters,  Mindow  oder  Mendog^  Groas- 
filrsten  oder  Königs  von  Litthauen,  war,  indem  er  sich  in  den  Jahren*  1265  u.  66  ganz  Litthauen» 
beroftchligte.  S.  Napiersky  a.  a.  O.  S.  J2fg.  Daher  und  wegen  Ihres  offenbaren  Zusammenbanges 
^  mit  der  unter  Nr.  432,  ab  registrlrten,  ist  diese  Urkunde  hierher  gestellt. 

Xai'lf.  48S,a;    'DUdtich^  Biscbof  von  WievlMid,  eVtheilt  Denen  tnduigeiisen,  weldie  daatttispital 

kimt  lieti.  Cldst  In  IlMinover  dorch  mililto  €aben  unterstfilsm  werden. 

Naicfti  dem  Orfg.  fm  Stadtarchiv  feu  Hannover  gedruckt  4n  den  MittbeHl.  IX^  3&  Nr.  25  ond  dar- 
,21  nach  im  U.B.  Nr.  MMMXXXVIII. 

Mai  13.  ;  .      43K,:b.  .  In  einer  Urkunde  Thiemo'Sy  Abtes  vpa  Corvey,   dat  Hannover,  wird  onter  .den 
Zeogen  aufgeführt:  Theoderiats^  Vicomensis  (soll  heissen:  VironensIs)  episcopns. 

>>    AviM^rl  vi3iik  Mo^yer  in  den  Mttthei».  a.  a.  O.  S.  40  Mr.  26,  mit  Verweisung  auf  die  Origg. 
Go^f.  IV,  ^tünig'9  ReiebsArcbiv  XIX,  910  o.  a.  • 

Ad  496, a.    Diese  Bulle  gehdrt  ohne  Zweifel  Clemens  Vi.  (nicht  IV.)  an,  ist  vom  14.  MXrs  1351  so  datben 
^  und  identisch  mit  der  im  U.B.  Nr.  MMDCGCXLVII  abgedruckten. 

"  •«•:  .•'::  .■      .   *^«-' 

O.  T.  414,  b.  /Eine  yördracht  tosschen  des  Ordens  baren  to  Lehali  nnd  andern  buren,  de  enen 

Bilboveden  lo  bfeborden.    M.  ü\  LXVL 

Rubrik  Xitll  des  O^tfel'scbea  Urkondenreglaters  bei  SMh'en  a.  «.  O.  S.  159. 
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444,  «r.    Bttnl  JUwddiw  iJmrmimrifith^  etdratttf  Mit  Oeü^luMigiiiig  4i8  €hiM  ifM9tfO.X.a4T. 
Tanir,  Rigiscben  und  todern  GSsieii  «iohtret  Aeleil  dareh  mIb  Gebtet.    .  * 

Nadh  einer  alten  AbAchrift  im  Rlg.  fi.A.  gedruckt  bei  Napieräkff  S.  1*4  Nr.  'IXVI  and  darnach 
Im  U.B.  Kr.  MMMXXXIX.  Mengu  Temir  regierte  von  1366—81,  Jaratlaw  Jm'Oslawkschy  Broder 
Alexander  Newski^s^  war  seit  dem  Janitar  1964  Mrst  von  Nowgorod  «nd  atadi  Endo  133il  oder 
Anfang  I97S.    Daher  gehört  die  Urkunde  frühestens  In  dieses  Jahr. 

Ad  445.    Jetst  auch  abgedruckt  in  dem  Meklenb.  U.B.  H,  S83  Nr.  1061.  J^.  ft. 


t267. 


IW7. 


454, b.     Ola0^  Bischof  von  ReTal,  weiht  die  Kirche  in  dem  Ton  dem  Ritter  Holmger  und     O.  Y» 
dessen  Ehegattin  Caihßrina  gestifteten  MInoritenkloster  bu  Ystad  ein. 

In  der  nüistoria  ordinls  fratram  minorum  in  Daaia'^'in  Langehek*e  scr.  r^r.  Dan.  V,  »5i^  findet 
sieb  die  Koti^:  «UCOLXyil  fiind^ta  est  domqs  fratrofn  Tstadis  per  domlnnm  B^mgfrum^  mili* 
tem«  et  coniagem  eins  Kaiherinam^  tempore  Alexandri  IV,  et  Ttami  archiepiscopi.  Dominas 
OUnuM^  Revailensis  episcopns,  consecravit  ecciesiam  in  honore  sancti  Nicolai  episcopi  et  Ka- 
Iherinae  Tirgiais/*  Schon  Suhm  (His«or^of  Danm.  X>  6U4)'  hat  bemerkt,  dass  die  Angabe,  das 
Kloster  sei  gestiftet,  da  Alexander  IV.  Pabst  und -Team  Ereblscbof  von  Land  gewesen,  irrig  sei. 
Denn  Alexander  IV.  starb  bereit^  am  25,  Mai  1261,  Tsarn  wurde  erst  Im  Jahre  1302  vop  dem  ers- 
biscböflilchen  Sitz  in  Riga  nach  dem  In  Land  versetzt,  und  einen  fCrzbischof  desselben  Nansens  hat 
es  früher,  namentlich  1267,  in  Land  nicl^t  gegeben;  vielmehr  bekleidete  zp  jener  Zeit  Jacob  Er» 
ländsson  diese  Würde.  Ebeaso  unrichtig  Ist  aber  auch  die  fernere  Angabe,  dass  ein  Bischof  Olaus 
von  Reval  die  Klosterkirche  eingeweiht  habe ,  wenn  dies  —  wie  es  scheint  —  In  dem  angeführten 
Jahre  1267  geschehen  sein  soll.  Denn  in  den  Jahren  1263—79  war  Thrugot  Bischof  von  Reval, 
und  der  einzige  RevaPsche  Bischof  mit  dem  Namen  Olaus  wurde  erst  am  23.  December  1323  vom 
Pabst  Johannes  XXli,  sn  dieser  WBrde  erbeben.  Somit  beruht  die  ganae  obaagefttbrte  Kbtiz,  so 
wie  die  darauf  gegründete  Aon^hmo  ülnM  Bischofs  Olßus  I.  von  Reval  im  Jjfhre  1267  (MittheilL 
IX,  16)  auf  einer  HAufoog  von.Irrtjifimem. 

454,  €.    Eine  vordracht  fa  Oxell  up  eineo  tegeden  in  der  markte,  boleg^n  io  Rnthfa^  die     O.  TJ 
Karrissen,  iusach^n  dem  kunipihar  to  lieball  nnd  Heidenrik  van  Sixboveden,  ^npo  ]ll®.IL®Ii<XVIL 

Rubrik  XV  des  Oeserschen  Urkundenregisters  bei  Schirren  S.  159. 

455,  b.    Bernhard  Wise^  Rostocker  Birger,  setzt  seiner  Ehefrau  Ooderode^  dt  er  nach     0.  T. 
Livland  wfllCahreq  will,  40  Al»rk  in  seinen  gewonnenen  Gutem  ans.  -^ 

Aus  dem  Rostocker  Stadtbuche  B.  fol.  33  angeführt  Im  Meklenb.  U.B.  II,  316  ad  Kr.  1103. 

48S,  e.    Luföerf^  Rostocker  Bürger,  errichtet  ein  Testament,  in  welchem  auch  Beiiehungen     O.  T. 
anf  Livland  Torkommen. 

Aosdemselbai  Siadtbnohe  a.  «.  O.  gedruckt  Im  Meklenb.  U»B.  U,  316  Nr.  ItS»  unA  danach  Im 
UvUnd.  U.B.  Nr.  MAflfi^K.. 

Ad4S9.    Dadurch,  dass    das  Livittndische  O.A. •  Register  Nr.  849  den  Inhalt  dieser  Urkunde  in  Latefaf-    Angnst. 
scher  8|>rachfe  tangiebt,  wird  die  «au  dieser  Regeste  (Bd.  I,  8.  HO)  aufgesleNte  Veimmhung,  dass  das 
Original  jn  Lateinischer  Sipraehe  abgefasst  gewesen,  TOllkommen  bestlKigf,  wie  berefls  Sekhren  a.  a. 
O.  B.  1»  ad  Nr.  110  andeutet.      :       


4X0,h.    DMKkhyM$9h»S  roa  Wieirltiidv  verheiaat  atte»  &«9en  einea  Mlm%  wcAcke  das  jg)ept.  A 
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...    I 

.:i987.  <  FitoMitlnAeBbierklo8tot!  AMaM%  -am  h^Mätmiem  FctMtgM  Init  AMmAI  boiäitliea  imden. 

Geg.  SU  Wetslar,  in  s«Mbi  switti^ti«ii  Poiitiicattjahra. .. 

,,  üfooy^r  \^  d^  VUtheilL  1^  40  Nr.  27,  nad^Gudfn  \U,  1136.    Ueber  dM  Poatificaujahr  t.  oben 

.     Reg.  401,  b.  .     .     , 

Dte.  Sl.   Ad  400.    Auch  g^ockil  in  lleUeBb.  U.B.  II,  340  Nr.  1136. 

O.  T.  460,  b.     HenrieuM ,  blsschop  lo  Osell ,  wiset  over  dem  orden  VII.  haken  landes  ror  ere 

rerendel,  ran  wegen  eines  leenmannea,  de  rorstorren  ia.     Anno  Dom.  Bf.  IK  LXVIII. 
Robrik  XVI  des  Oesersclien  Urkundenregisters  hei  Schirren  S.  159. 

0.  T.  460,  c.    MarHliaa  von  OuleHe  in  Rostock  beatimmt  jBein.en  Tochterkindern  yermichlniase, 

und  tragt  einem  derselben  eine  Wallfahrt  nach  Riga  auf. 

Aas  dem  Rostocker  Scadtbucbe  B.  fol.  40b'  gedruckt  im  Meklenb.  U.B.  IV,  219  Kr.  2694  and 
dacnach  Im  UvL  U.B.  Mr.  HMMXLL 

O.  T.  460,  d.     Friedrich^  Biachof  tou  Karelien  und  PostuHrter  von  Borpat,  verleiht  dem  Kloster 

Behpa  einen  Abiass. 

Nach  dem  durch  Moder  beschädigten  Original  auf  Perg.  im  Haoptarchiv  zu  Schwerin  gedr.  im 
Meklenb.  U.B.  II,  341  Nr.  1137,  und  darnach  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MMMXLIL 

April  5.    Äd  463.    In  dem  Krakau*8chen  Urkunden  -  Inventar  bei  Schirren  (S.  220  Nr.  34)  hat  diese  Rubrik  folgende 

Varianten :   „ '  -^  nobili  de  Lettonia  provtnciae  Balfensis  baptUato hanc  ipsi  in  feudum  confert 

..  .  praesente  magistro  Zwierzynen.*^    Die  beiden  letzten  Worte  sind  oiTenbar  corrumpirt. 

law.  1269. 

O.  T.  468,  aa.    In  dem  Testamente  dea  Johannes  Frise ,   Gärtners  su  Rostock ,   kommt  unter 

mehreren  Legaten  vor:  ad  redimendam  crucem  in  Riga  X  marcas. 

Das  TesUment  ist  aus  dem  Rostocker  Stadtbucbe  abgedruckt  im  Meklenb.  U.B  II,  350  Nr.  l|53. 

0.)l.«.T.  Ad  4(019.   .Itt  der  zu  dieser  Regeste  gehörigen  Urkunde  Nr.  CDXIIl  (U.B.  I,  517)  sind  nachstehende  Bericht!- 

,  gongen  anzubringen:   I)  im  Art.  I  Z.  2:  ^ in  regnd  regis  Nogardenslum,  erunt  sub  pace  et  prote- 

'  ttione  regia  et  Nogardensiom ,   et  quicquid  etc.«*   —  2}  Art.  VIII  Z.  3  ist  statt  Drectores^  so  lesen-* 
,iTectores.<*  —  3j  Art.  X  am  Schluss:   »ut  ipsum  producat  ad  rationem.** 

1270.  1270. 

O.  T.  Ad  473,  a  (oben  S.  23).  .  Diese  Urkunde  wird  auch  in  dem  Oeset'acben  Ürkondeareglster  bei  Schirren  h.  a.  O. 
Nr.  XVII  aufgeführt 

O.  T.  Ad  473,  a  u.  b  (Bd.  III  S.  27).  Diese  beiden  Urkunden  sind  identisch  mit  den  bereiu  im  ersten  Bande  unter 
Nr.  477  und  478  registrirten  und  unter  Nr.  CDXX  und  CDXXI  abgedracklen  Urkunden,  and  haben 
gegenwärtig  auch  im  Meklenb.  U.B.  11,  376  Nr.  1184  und  1185  Aufnahme  gefunden,  wo  sie  als  unecht 
nachgewiesen  werden. 

O.  T.  473tf;    Diedrieh^  Biachof  von  Wlerlind^  weiht  Jie  Kirchs  der  Carmeliter  tn  Frankfurt 

am  Main  au  Bhren  der  heil.  Maria  ein,  und  ertheilt  allen  Denenindulgens^n,  welche  dieselbe 
all  ge^i^iasen  FeaUagen  besuchen  wfirden. 

Angefilhrt  von  Mooyer  in  den  Mittheill.  IX,  41  Nr.  30  mit  Berufung  auf  Böhmer,  God.  dipl. 
Moeno-Fraucoforc.  I»  156,  wo  flbrigena  IHedtieh  unrichtig  nCpiscopus  Veronenals«^  ganaunt  und  als 
Bischof  von  Verona  bezeichnet  wird ,  Indem  in  jen^r  Zeit  Quida  deUa  äeala  die  latztgedachte 
Wttrde  bekleidete. 

f\fcbr.*%.         4M,  g  u.  h.    Dereetöe  eracbeint  -^  in  aelnem  ftofbnduwaMigaten  PontHiestajgfcre  —  als 
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Zeug«  in  zweien  Crkanden,  deren  eine  ensCj^i^^l  vom  90.  Februar,  die  andere  ,,NortQnif  ^^      137€i, 

▼OB  84.  FelNTvar  1969  datirt  iat, 

Mooyer  in  dep  MiU|ieiil.  IX,  41  Nf,  28  a.  99,  mit  Berufung  auf  die  Origg.  Goelf.  praef.  p.  13  a. 
13.  Das  angegebene  Jabr  12H9  kann  nur  voA  einem  MaHenjabre  Terstaiiden,  d?e  ^ottzmOsa  däHiAf 
in  das  Januarjabr  1270  geaetst  werden,  denn  soiltt  v^llrde  das  beigelegte  Pontificatigahr  nocb  weni- 
ger stimmeii.    S.  oben  Reg.  401,  a. 

473,  i.     Heinrich,  Fürst  Ton  Meklenborg,  verleiht  dem  Deutach-Ordenslienae  su  Riga  das  Fetir.  »« 
Patrouat  der  St.  Georgenidrclie  der  Neoatadt  Wismar.  .  •     '^       '  . 

Ilach  dem  Orig.  auf  der  Treae  des  Stadtarcbivs  an  Bremen  gedmckt  im  Meklenb.  U.B«  ü,  373 
Kr.  1181  und  damafch  im  LivL  U.B.  K».  MAIMXUUi  ;  •         .      ./ 

Ad  476.    Jetst  auch  gedruckt  im  Meklenb.  U.B.  n,  384  Nr.  1103.  Jnli  8. 

1271.  B7,: 

Ad  478,  b.    Aucb  abgedruckt  in  HiedePs  codex  dfplom.  Brandenburg.  I.  Bd.  25  'S.  3  unÄ  im  Meklenb.  U.B;    Febr.  33. 
n»  d03'Nr.  1217. 

1272.  »1273. 

486,  b«    Biedrich^  Bischof  von  Wierland,  weiht,  in  seinem  SBsten  Pontificaiajahre ,  die    Mira  I. 
Capeiie  dea  Hospitals  des  Klosters  Walkenried  ein. 

Moayer  In  den  MiUbeili.  IX,  4i  Nr. '3J,  nach  dem  Urknndenbuch  des  histor.  Vereins  für  Nieder- 
Sachsen  Bd.  II,  269.  Die  Url^unde  ist  zwar  vom  J.  1271  datirt,  welches  aber  aus  den  ad  Reg. 
401 9  a  und  473,  g.  h.  angeführten  Gründen  filr  ein  Marienjahr  zu  halten  Ist. 

i273.  1373. 

Ad  403.    Nonmehr  aach  abgtsdmckt  und  als  unecht  hekeldhnet  im  Meklenb.  U.B.  il^  448  ftr.  1380;  desgl.    Apr}!  5. 
schon  früher  bei  Biedel  I,  25,  3. 

1274.  m4. 

498,  aal^.    Johannes^  Ele^t  von  Rigy,  begnadigt  dl^  Rigiacben  Bürger,  welche  den  Tide--  .  Jf^U7, 

mann. von  Tayvele  gefesselt  nnd  enthauptet 

Aus  dem  Diplomatarlum  RIgense  (Reg.  101,  ab)  abgedr.  in  den  Mitthelll.  X,  201  Nr.  23  und 
darnach  im  U.B.  Nr.  MHMXLiV. 

1275.  ,375 

IMO,  b.     In  einer  Urkunde  des  Rathes  and  der  Gemeine  der  Stadt  Rostock  werden  unter  Febr.  22. 
den  B}sch5ftn,  welche  Ahlassbriefe  sum  Bau  des  Hospitals  zum  heil,  Geist  in  Rostock  ertheilt, 
uch  genannt:    ^.Fridericua^  Tharbatensis  episcop^s,  und  AlöertuSy  episcopüs  Prussiae.^     ' 
Die  Urk.  ist  gedruckt  im  Meklenb.  U.B.  II,  514  Nr.  1361. 

50S,  c.     Teschata.  und   Jakim  vergleichen   sich  über   ein    Gesellschaftsverhiltniss    (npo  0. 3,  o.  T. 

CKjraxbCTBo)  etc. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  Im  Rig.  RA.  abgedruckt  bei  Napiersky  S.  14  Nr.  XXVil  und  dar. 
nach  im  U*B.  Nr.  MMMXLV.  Die  Urkunde  stammt  wahrscheinlich  aus  Polozk ,  und  Ist  bier  auf- 
;« genommen  worden ,  weil  avi  Schluss  „Dpwmont'a  Schreiber <f.  sich  als  Ooncipiant  nennt,  Ootamoni 
oder  Domant  aber  ein  Littbauiscber  Fürst  war,  der  im  J.  1266  Fürst  von  Pleskau  wurde  und  diese 
Würde  bis  zu  seinem  Tode,  Im  J.  1299,  bekleidete.  Vergl.  darüber  Napiersky  a.  a.  0.  und  über 
Dowmont  und  dessen  wiederholte  Kämpfe  mit  den  LIvllIntfam:  JBn^a/mafnst  hi'den  Mitthelfl;  IX, 
.     330fgg.  361-42U 
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im  1876. 

Mai  37«  if06|bb«    JSSmuiuf,  Bischof  ron  Cvrltnd ,  ^^ricem  gerent  In  splrünallbaf  arcblepiscopt  Co- 

loglonfii^^  verleiht  dem  Kloster  Hininielpforten  im  I][erio{diam  Weitpbalen  einea  AWaas. 
Binhlh$  in  imt  acr.  rer.  Plriua.  lU  801. 

BSt,b.    Derselbe  verleiht  dem  CarmeliterUpati^r  i^.  Cola  eiaeii  Abiaas«. 
Elieodat« 
Noybr.29.  Ad  535,  aa.    Diese  Urkunde  ist  ab^edraclLt  In  V4i§l?$  Codex  dipl.  Frdsslae  11^  5  Nr.  5: 

im  1280. 

O^.V.  585,  ac.    In  dem  Testamente  RieholfB  atff  tftr  Oruöe,  Rathmanns  an  Wismar,  heisst  es: 

.   t    9*^*'  ~"  "^^  '^^^  dabnntnr  X  marcae  in  elemosinam,  de  qoibiia  —  —  YII  ad  stractnram  eecle- 
.  aiae  minomm  fratrnm ,  et  aliae  tres  marcae  filiae  sororls  meae,  Oerirudu    Item  X  marcae  in 
Rigam,  si  vivens  idem  X  marcas  non  peraolvo,  —  — ^ 

Aus  dem  Wismar'scben  Stadtbache  abgedr.  im  MelLlenb.  U.B.  H,  631  Nr.  1539. 
Sept.  7.  527,«.     Rath  and  Gemeine  der  Deutschen   in  Wisby  orkunden  &ber  das  mit  Labeck  ge« 

schlosseoe  B&ndniss  snm  Scholae  des  Handels  auf  der  Ostsee.  .    \ 

Nach  dem  Orig.  auf  der  Trese  zu  Lübeck  gedr.  im  Ltib.  U.B.  I,  36S  Nr.  CDU  und  darnach  im 
Livl.  U.B.  Nr.  MMMXLVI.  Ausserdem  gedruckt  bei  e.  Sartorius  -  LappenJ^erg  II,  116  Nr.  XU, 
und  in  Mjegren,  dipiomator.  svecanum  II,  656  Nr.  1718. 

136t.  1281. 

Juli  1>.  5Sr,b.     Conrad,  Hdater  dea  D.  O.  in  LivUnd,  einigt  sich  mit  der  Stadt  Riga  aber  die 

Errichtnng  einer  Fischwehre  in  der  Semgslier-Aa. 

Aus  dem  Diplomaiarium  Rfgense  (Reg.  101,  ab)  abgedr.  in  den  Hittbeill.  X,  307  Nr.  59  und  dar- 
nacb  im  U.B.  Nr.  MMMXLVn. 

Octbr.35.  58B,b.     WhlaUM^  Fürst  von  Rfig^n,  ertheilt  den  Rigensem  ein  Handelsprivileglam. 

Ebendaher  gedr.  in  den  Mittbeill.  X,  204  und  im  U.B.  Nr.  MHMXLYIII.  Vergl.  das  gans  ika- 
liehe  Privilegfnsi  vom  19.  April  1383  im  U.B.  Nr.  CDLXZyi. 

1383.  1282. 

0~  T.  539,  b.    In  dem  Testamente  des  Wismir^schen  Rsthmannes  Wemen  von  Sutfene  wird 

anter  Anderem  verordnet:    ^ Ego  etiam  do  filiae  meae^  vxori  DTassonis,  et  poeris 

XX  marcas  inante,  qnss  promiseram  eis,  dum  irem  versus  Rigam,  et  ho«;  facio  Idciroo,  ot 
Aleyäit  In  tantom  hsbeat,  sicnt  filia  mea,  jnxor  Nannonii  de  Orucojfwe.^^  ^ 

Aus  dem  Wisroar*schen  Stadtbuche  gedr.  im  Meklenb.  U.B.  III,  39  Nr.  1603. 
Juli  14.,    Ad  545.    Jetat  auch  abgedruckt  im  Meklenb.  UJB.  I,  387  Nr.  301. 

1383.  1283. 

Juli  13.  553,  b.    Mmund  von  Werd ,    Biachof  von  Corland  ,   ertheilt  allen  Denen  einen  Ablsss : 

„qni  id  eapellam  novae  pisntatlonis  frattom  doiiras  sanctae  Mariae  Theutoniea«  In  Brems 
cansa  devotlonis  accesserint,  vel  ad  atructnram  ipslns,  et  i|d  alia,  qoibns  Divinom  pvomovetar 
efficlnm,  oarltatis  snb^sidium  dnzerint.'^ 

Nach  dem  Bremischen  Jahrbuch  II,  a,  309  referirt  ▼on  Pakit  In  dessen  Beitrigen  I,  1,  45. 
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SM,  aa.    In   einer  Urkunde  des  Koni^  Brith  tob  Dänemark:    Dat«  Vorlhingborg.  I88S,    S^V 

in  nativitaie  b.  Virginia,  j^raeheinjt  nnter  den  Zeugen  auch  Bischof  Johannes  von  Reval. 

Die  Urkunde  ist  gedruckt  in  Suhm^  bistorie  af  Danm.  X,  1017,  in  lAf^egren^  diplomatar.  Sve-    ,      ^ 
canirai  I,  635  Nr.  f!^  nnd  M^  demlMekleiibiirg.  (J.B.  IH,  104  Nr.  m^  li    f  ' 

1284.  19^. 

VSi^h.    Fedör  Rosfisläwifsdh  {  nm  von  SmöfeiMc;    Erkundet  über  Üle  Eiitaehef dnng *  ^  0.  hr/ 
eines  HecHtasIlreftes  swfschen  Üem  (Hentschen)'  Birel  nfid  d^m  {tinsntny  Afmtihomtsefli:    '  ' ' 
Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Rig.  R.A.  gedruckt  bei  Napiertky  a.  a.  O.  S.  W  Nr.  IfiTTO 
and  daroasb  Im  Ua  Nx.  MMtf2(LIX.    Auf  der  lUokaelte  des  OrigioaU  ist  von  alter  fland  geacbrie- 
ben:    ^Vsn  den  loeden  to  SmoHenake«^  and  von  der  Hand  eines  epttleren  Archiiiars  Idnzugefiigt, 
„Des  Fürsten  Fedors  zu  Snioleiuko  Urteil  zwischen  Birel,  klegero,   und  Armanowitz,  Jb^eklagten»  ^        ^ 
wegen  etzlicher  TSede,  dariiine 'belclagter  condemntret  und  mit  seinem  hoffe  dem 'kleger  äusgeant-      *'       " 
wertet.  A*  1263/'    Indess  ist  in  der  Urkonde  i^n.^löedeu»  d.  K  Ge^kban, inMit  die  JR6de,fFMi- 
mebr  wird  eine  Deii|«che  Glocke,  soJioKoa»  m%Mgpk%nM,  als  Streitgegenstand  b^eicbnet. 

S58,  c.     Friedrich  ron  Weser ^    ans  Wismar,   trifft  eine  letztwlfifge  Verlftgnng  fnr  den     q.  T. 
Fall,  dasa  er  von  seiner  Norwegischen  Reise  nicht  heimkehren  sollte.  /       i   .    ' 

Aus  dem  Wismar'schen  Stadtbuche  abgedr.  im  Meklenb.  U.B.  m,  103  'Nr.  1777  und  darnach  Im 
LIvl.  U.B.  Nr.  MHML. 

Ad  565.    Jetzt  auch  gedruckt  Im  Meklenb.  U.B.  IQ,  107  Nr.  1793.  II2„  13^ 

Ad  506  a.  07.    Gedruckt  ebendas.  m,  184  Nr.  1806  und  S.  180  Nr.  1807.  jajl  3^ 

Ad  508.    Gedr.  das.  m,  189  Nr.  1810.  j^H  9 

Ad  508,  b.    la  dem  dieser  in  Rom  ausgesteiften  Urkundii  aifgehäingten  Siegellst  Johannes  als  dritter  £rzbl-''()^^  ^^^ 
scbof  von  Riga  bezeichnet,  mithin  ist  darunter  Johannes  ü.  »an  VeMen  aa  <vem(nhen«    S^*8ireUke 
In  den  sei.  rer.  Pruas.  II,  801. 

Ad  509.    Jetzt  auch  gedruckt  im  Meklenb.  U.B.  HI,  198  Nr.  1821.  q^   31 

Ad  570  n.  71.    Das.  S.  903  Anmerkung.  Oel..3l. 

Ad  570,  570,  a  n.  570,  b.  Es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass  diese  drei  Urkunden  ziemlich  gleichzeitig  sind  mit  Q«  T. 
der  unter  Nr.  579;  a  registrlrten  vom  ^.  iluli  1286^  also  jedenfalls  in  den  Sommer  dieses  Jahres  gebö- 
len.  Indem  zu  4biier  AnssAellong  vermaibllch  die  Aawesenbek  des  aus  Rom  na<di ' Li vland  reisenden  .. 
neaen  £rzbischofs,  Johannes  li,  (Reg.  508, bu.  576>c^^  in  Meklenburg  Veranlassung  gab.  Wie. sie 
der  Zeit  nach  unter  einander  zu  ordnen  sind,  ist  schwer  zu  bestimmen.  Vergl.  darflber  auch  das  Me- 
klenb. U.B.,  woselbst  «leb  drei  von  unsera  Urkunden  abgedroeht  inden»  I)  Reg.  570:  m,  997  Nr.  HS50; 
9)  Reg.  570,  a:  m,  9*28  Nr.  1800  und  3)  Reg.  579,  a:  lU,  390  Nr.  18^ 

S7fi,«.    JoiUinnes  J*J^y  Enbisdiof  v^n  Riga,  atolU  dn«  AU«B*tief  dir  den  Dom  ra    Jen.  4. 

Augsburg  ans.     Datum  Romae,  prid.  nonas  lannarii.  x 

iUm§s  regesta  «oiea.  Copitin.  lY,  780. 

Ad  577.    Da  Ersbischof  Johannes  IL  Im  October  1985  und  Januar  1980  sich  noch  in  Rom  aufhielt  (Reg.      O.  J. 
508,  b  und.  570,4:),  so  ist  ntebf  aosunebmen,  dass  er  am  5«  FebDHUr  1986  bereits  in.  Riga. war,  von  .wo   JPcbr.  Sw 
aas  aein  biei*  registrirtes  Schreiben  ob|ie  Jabre^ngabe  deiirl  Ist;  und  zwar  um  so  .weniger,  als  er  noch 
fan  Soneier  des  J.  1980  sich  bi  DeoUcbland  ii^faad.     S.  oben  ad  Reg.  570«  578^  und  576,  ÜL'   Unser 
Schreiben. moss  daher  alier  Wabrscbeuiliubkelt  nach  richtiger  in  das  J.  1981  gesetat  werden. 

819,'W.  c.  d.    In  diese  Zeit  giehdren  wahrscheinlich  die  drei  unter  Mr^  576,   S76^a  und     JnllT 

876,  b  registrlrten  Urkunden.    8.  oben  die  Bennrkwg  in  den  «ben  genannten  Regeeten. 


Digitized  by 


Google 


im 

i«r.  I«87, 

O.  J.  882,  b.    Hierher  gehört  höchst  wahrscheinlich ,  wie  ui  Reg.  877  geseigt  wordea«  das  im 

*  U.B.  Nr.  DVli  abgedruckte  Schreibea.  Als  mit  denselbea  offenbar  In  Besiehong  stehend 
sind  daher  auch  die  in  den  beiden  folgenden«  Regesten  (88SS,c  und  d)  beseichneten  Drknnden 
in  dieses  Jahr  gestellt  worden. 
O.J.v^T.  ,  588,  c.  ,  Der  Eribiscbor  vonRiip  nimmt  in  einem  Scbreihen  an  den  Forsten  Feilor  Ao- 
stislttwiiseh  von  Smolensk  di^  Rigenser  gegea  ^ie  imberechtlgteji  Beschwerden  d^r  Witebsker 
in  Schnti  etc.. 

Nach  einer  alten  Abschrift  (oder  Ooncept?)  auf  Perg.  im  Big.  B.A.  ab(i;«dmckt  bei  Nafiar$kg 
I.  c.  8.  17  Nr.  XXXIV  and  Im  U.B.  Nr.  MMMLI.    Ueber  die  AatttellongSBeit  ».  Reg.  5§3,  b. 

O.J.  a.T.  88S,d.     Der  Rath  so  Wisby  orkiindet  über    die   Erledigang  einer  Streitsache  «wischen 

Oeoir  JT^AnscA  f>on  Münsfer  und  Rigischea  Borgern. 

Aos  dem  mehrerwSlhnten  DIplomatariom  Rigense  abgedruckt  in  den  MIttbeiti.  K,  905' mid  damadi 
hn  LItI.  U.B.  Nr.  MMMLIL    Ueber  die  Aosftteilttngsxeit  ».  oben  Reg.  583,  b. 

Jali  5.     Ad  583.    Jetst  aoch  gedruckt  im  Meklenb.  U.B.  m,  268  Nr.  1916. 

'  im  1288.  " 

Aug.  9.    Ad  596,  b.    Auszugsweise  aufgenommen Jfn  das  Mekleub.  U.B.  HI,  308  Nr.  1970. 
Sept:8.    Ad  598.    VolUtindig  abgedrnckt]ebeBdas.  IH,  311  Nr.  1971 

1290  1290. 

Mai  Vi«*  Ad  600  u.  610.    Beide  Urkunden  sind  aoch  verzeichnet  in  dem  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  409  und. 1004. 
O.J.U.T..         610,  b.    Vereinbarung  swischen  dem  Bischof  von  Cnriand  nnd  dem  Domcapitel  so  Riga 
(Aer  Antsen  iind  Dondag  (d.  i.  Dendangen). 

Aufgefilhrt  im  Livländ.  O.A.Reg.  Nr.  300  und  wahrscheinlich  Identisch  mit  der  unter  Nr.  610 
registrirten  Urkunde. 

,«».  1292 

Q.  T.  621.  b.    Heinrich  von  Homburg   sn  Wismar  vermacht  in  seinem  Testamente   unter  An« 

derem:  „dominae  nostrae  (seil.  b.  Mariae)  in  Riga  vestem  dnpllcem.** 

Aus  dem  Wismar*schen  Stadtbuch  gedr.  im  Meklenb.  U.B.  III,  440  Nr.  2143. 
O.  T.  821, €.     Carl  Quito ftson^  aus  Schweden,  verm«cht  in  seinem  Testamente  unter  Anderem: 

,,ttmbriam  pellinm  varlarum  claustro  l>7naemunae^\  ferner:    ,,fratribus  praedicatoribns  Raewa- 
liae  VI  marcas  denariornm  et  moniaUbos  ibidem  VI  nuroas  denariorum.^* 
Uyegren,  diplom.  Svecanom  H,  129  Nr.  1053. 
j«D.  IS.  flu«  b.    Rtfth .  unA-  Gemeine  der  Stadt  Rig4  efnenneu  den  Demherm  Jokannei  4e  Janua 

lu  ihrem  Procurator  am  Hofe  sn  Rom. 

Aus  dem  Diplomatarium  Rigense  abgedruckt  in  den  MIttbeill.-  X,  206  und  damaiSh  Im  U.B.  Vr. 

NSrsM.  Ad  625.  Die  oben  S.  27  referlrte  Annahme  im  Lttb.  U.B.,  dass  diese  Urkunde  in  den  Anfang  des  14.  Jahr- 
hunderts gehdre  und  mit  der  Gesandtschaft  des  J,  WUie  aus  Lflbeck ,  Aäam  Von  Gotbland  und 
A  BolstB  aus  Riga  im  J.  1301  im  Zusammenhange  stehe,  ergiebt  sich  bei.  näherer  Prflfong  als  onrich* 
tig.  Dagegen  spricht  vor  Allem  die  Erwtthnnng  des  Fflrsten  Dowmund^  welcher  bereits  am  20.  Msi 
1299  gestorben  war  {Engelmann  in  den  Mittbeill.  IX,  3S7fgg.).  Die  Aussteller  der  Urkande  sind 
vielmehr  unstreitig  die  ungenannten  Sendeboten  derselben  drei  StAdte,  welche  im  J.  1291  in  Nowgorod 
wiaten  (Reg.  020)  nnd  gehOft  dieselbe  daher  sicher  in  des  J.  1202. 
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1293.  1293. 

Ad  9M,  c.    Diese  Urkmide  ist  ohne  Zweifel  %n  Tersteben  aoter  der  Robrilc  des  Oeserscbeo  Urlcundeoreglsters    April  80. 
bei  Schirren,  S.  159  Kr.  XVIII:  «Eine  voreninge  tuschen  ßmricum,  bis<!bope  to  Oxell,  ond  meister 
Halt»  meister  to  Lyfflandej  ap  seker  twistsaken.    Mij«  zclij.** 

1294.  IM. 

Ad  631.    Iffonmebr  aach  gedruckt  im  Mekl.  U.B.  HI,  544  Kr.  9383.  Mira  •.: 

Ad  033.    Gedruckt  das.  UI,  545  Nr.  3:285.  MSrs  31. 

Ad  635.    Desgl.  ebendaa.  UI,  559  Nr.  ^98.  Qct.  0. 

1295.  1395. 

638,  b.     Der  Rmth   sn  Riga   proteatirt  gegen  das  Verlangen   dea  Lnbeck^achen  Rathea,  Jan.  19. 

dwM  das  Siegel  und  das  gemeine  Reeht  der  Kanflente  (sn  Nowgorod?)  nach  Lübeck  gebracbi 

werde. 

Au  dem  Dlploniatariiim  Big^ose  abgedruckt  ih  den  Mittheili.  Z,  908  Nr.  60  ond  darnach  Im 
Livl.  U.B.  N.  MMMLIV. 

fi86,  c.     In  dieae  Zeit  gehört  wahrseheinlich  anch  die  nnter  Nr.  651  regisirlrie  Urkunde.  O.  J.  n.  T. 

1296.  1396. 

Ad  643.    Jetzt  auch  gedruckt  in  Strehlke's  Tabulae  ordinis  Tbeuton.    S.  438  Nr.  670.  Febr.  9. 

643,  ac.     y^Johannes^  ertibischof  sn  Riga,  hat,  of  Dietrich  von  Funffhausen^  canonici   mal  5. 
s«  Zweria,  bitte,  ?on  dem  heiligen  holse,  ao  in  der  Rigeschen  kirche  ist,  ein  atuck  der  kir- 
chea  sn  Zwerin  bei  demselben  uberschicket ;  die  es  besuchen,  werden  nf  40  tage  ablas«  ver- 
tröstet.    Datnm  In  Thoreida,  1396,  sabba/to  poat  aacensionem  Domini.^^ 

Aus  Clandrian*»  Protocoll  (s.  Bd.  m.  Reg.  669, c)  gedr.  Im  Meklenb.  U.B.  HI»  631  Nr.  3394, 
woselbst  auch  nachgewiesen  worden,  das»  die  JahraabI  i396  verleaen  ist  für  1396. 

1297.  •  1997. 

Ad  630,  b.    Diese  Bolle  ist  ohne  Zweifel  nicht  von  BonifacHtg  Vili.  ausgegangen^  vielmehr  Identisch  mit  O.J.  o.T. 
der  unter  Nr.  1603  registrirten  Bolle  des  P^bstes  Bwnfadtu  iX.  vom  39.  October  J303.    S.  auch 
Sehhren'»  Verselchniss  S.  137  Nr.  323. 

1298.  1398. 

650,  cc.     ,,Bine  eindracht  episcopi  Conradi  Oziliensis  mit  dem  orden,  um  dat  he  ae  van     O.  T. 
Lehall  ||edreven  hadde.     Ao  M.  ij®  xciiij.'^ 

Wenn  diese  Bobrik  dea  Oesel'schen  Urkondenregisters  bei  Schirren  a.  a^  O.  S.  159  Kr.  xlx 
nicht  identisch  Ist  mit  der  Reg.  650,  c>  so  stehen  beide  doch  jedenfalls  in  genauer  Bexiehong  lo 
einander. 

650,  dd.    y^ConraduSy  bisschop  to  Osell,  hefft  mit  dem  orden  krich  angealagen,  buten  sine     O.  T. 
capiltels  und  gudermanne  willen,  und  wo  wol  dat  capittel  dat  vorliket  hadde  ut  sinem  bovelle, 
brack  he,  nochtans  den  vrede ,   wor  ut  sik  dat  capittel  und  gudemans  verbunden  hebben  mit 
den  erden.    M.  ij«  xcviij.'' 

Diese  Rubrik  des  Oesel*schen  Registers  bei  Schirren  I.  c.  Nr.  xx  correspondirt  mit  der  Reg. 
650,  d  oder  ist  damit  identisch. 

650,  e.     „Prowest,   deken,    schoiaster  und   dat  capittel   to   Oaell   beklagen  aik  mit  der     O.T. 

LlYl.  Vrlt..Reff.  Tl.  V 
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ISWp     ridderachop,   dat  ere  here  Co%iradu$  snnder  erea  weten  «nd  dank  wedder  anateliet  orlage 

mit  dem  orden,  tegen  de  vordracht  to  Lehall  gemaket  anno  M.  ij*  xcviij,  pott  Laelare.^ 

Rubrik  desselben  Registers ,  ebendas.  Nr.  zxi.  Das  Datom  am  Schtuss  (Laetare  fiel  las  J.  IM 
aaf  den  25.  März)  ist  offenbar  nicht  das  der  Urkunde  selbst,  sondern  dea  darin« angelogenen  Frie- 
densvertrages. 

iS99. 


Fibv.  d.  Ad  OOSyfa.  Das«  das  in  dem  Datum  dieser  Urkande  aagegabe^a  Jahr  1209  kein  Marien-,  aoodem  ein  Janmr- 
jahr  ist,  bat  Engelmann  (Mittheill.  IX,  3S6fg.]  nachgewiesen.  Die  Urkunde  ist  Obrigens  aack  an%e- 
fttbrt  im  Livi.  O.A.Reg.  Nr.  243. 

Nor.  35»  Ad  669,  c.    Zu  dieser  Regeste  ist  hinsusufttgen,  dass  die  Urkunde  sa  «iZwerfn^'  gegeben  ist. 

O.  T.      Ad  670,  k.    Die  hier  angeführte  Uritttade  (s.  oben  S.  90)  gekdrt  kochst  wahrscheinlick  »im.Jakre  1350. 
S.  unten  ad  Reg.  1145,  a. 

Jan.  S3.  07t, b.    AWreeht^  Römischer  König,   ferdert  den  KAnig  Birger  ton  Sehweden  auf,  den 

Bürgern  Lübeck's  freie  Falirt  nach  der  Neva  zn  gestatten. 

Nach  dem  Original  auf  deir  Tfese  zu  Lnbeek  gedr.  im  Ltib.  U.B.  I,  052  Nr.  DCCXIX,  bei  IM- 
Jegren  H,  311  Nr.  1302  und  darnach  im  Liviänd.  U.B.  Nr.  MMMLV. 

Ende  des  dreizehnten  nnd  Anfang  des  vierzehnten  Jahrh. 

O.  J.n.  T.  Ad  683.  Die  hier  registrirle  Uricuode  ist  aus  Versehen  aweimal  im  U.B.  abgedrucl^t:  einmal  an  dieser  Steile 
unter  Nr.  DXCVII  und  dann  unter  Nr.  CMVI  (Reg.  1073),  als  in  die  Mitte  des  vierzehnten  Jahrhun- 
derts gehörig.  Das  letztere  mag  wohl  richtiger  sdn«  da  am  Ende  des  dreizehnten  Jahrhanderts  der 
ISidfluss  Riga's  auf  die  Angelegenheiten  des  Nowgoroder  Handelshofes  noch  nicht  so  gross  war,  da- 
mals vielmehr  Lttbeck  und  WIsby  dort  ausschliesslich  dominirten. 

O.J.o.T.  683,  a.    JakoWy    Bischof  von  Poloak,    bittet   den  RIgischen  Probst,   als  Statthalter   des 

Eribischofs,  und  den  Rath  au  Riga,  auf  Grundlage  des  mit  dem  Fürsten  Wifen  (von  Polosk) 
bestehenden  Frenndschaftsverhältnisses,  in  Handelsangelegenheiten  iip  Gegenseitigkeit  sn  beob- 
achten und  die  Zufunr  von  Getreide  nach  Polozk  nicht  an  hindern. 

Nach  dem  pergam.  Original  im  Rig.  R.A«  abgedr.  bei  Na^^$ky  S.  80  Nr.  XXXVm  nnd  dar- 
nach im  .U.B.  Nr.  MMAILVI.  Für  die  Zeitbestiipmung  ist  nor  der  Name  des  Litthauischen  Ffirsten 
Witen  maassgebend,  der,  wie  gewöhnlich  angenommen  wird,  1385—1315  regierte,  und  deaaen  Sohn 
Wmni  im  J.  1320  Farst  zu  Poiozic  war. 

O.J.  u.T.  683,  b.    Alexander  Olebowifseh^  Fürst  von  Smoiensk,  bietet  dem  Rathe  nnd  der  Bürger- 

acbaft  der  Stadt  Riga  Frieden  und  Handelsverbindungen  an. 

Nach  dem  Orlg.  auf  Perg.  im  Rig.  R.A.  gedruckt  bei  Napiersky  8.  23  Nr.  XLVII  und  darnach 
imiU.B.  Nr.  MMMLVII.  Alexander  Glebowitech  soccedirte  seinem  Oheim  Fedor  Rostifiawitscb 
(Reg.  558,  a  und  582,  c)  in  dem  FQrstenthum  Smoiensk  im  J.  1290  und  starb  im  J.  1313,  daher  die 
Urkunde  In  diese  Zelt  gehört. 

O.J. U.T.  683, c.     Theoktistj  Bischof  von  Nowgorod,  nnd  gani  Nowgorod  verlangen  von  dem  Erwr 

bischof  von  Riga  nnd  von  dem  RIgischen  Rathe  die  Bestrafung  Derjenigen,  welche  dort  Now- 
gorod'scfae  Brüder  erschlagen  und  beraubt. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Rig.  R.A.  bei  Napiernkg  S.  28  Nr.  L  und  darnach  im  U.B.  Nr. 
HMMLVin.  Theoktist  wurde  im  J.  1299  zum  Bischof  von  Nowgorod  gaw&hlt  nnd  blieb  es  bis  sam 
J.  1308;  die  in  der  Uriconde  genannten  Glieder  des  RIgischen  Rathes  Geriach  (Hese)  und  Lamkeri 
(Seymc)  bekleideten  jene  Würdet  ersterer  in  den  Jahren  1280—1307,  letzterer  1294—1300. 

0.  J.  u.  T.         683,  d«     Der  Rath  an  Riga  beschwert  aich  liei  dem  Fürsten  Michael  SioneianfinewüseM 
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ton    Witebak    fibcr     teracbiedeae    Unbilden ,     welche    Rlgentern     in    Witebtk     angefttgt      I30D. 

Die  OriginafaioiMldmoBg  auf  Pergaaeet,  ebne  Siegel,  jedocii  ia  Briefform  gefaltet.  Im  RIg.  R.A. 
Oaniacb  abgedrnckt  bei  N0ipkrskp  S.  35  Nr.  XUX.  und  im  U-B.  Nr.  MMMLIX.  Die  Zeltbeetim- 
BMmg  tet  acbwlerlg,  well  die  Reihenfolge  der  Fttreten  yon  Witebsk  gaaa  unbekannt  ist.  Zwar  wird 
Im  Aafaage  des  14.  Jabrbuaderts  ein  RuasUcher  Fürst  Michael  Konstantinowitach*  genannt,  der,  1386 
geboren»  ein  Sohn  des  FBrsten  EanslanHn  BmiMSüwUseh^  Bruders  des  Fürsten  Dmüiy  BorissO' 
wusch  von  Rostow,  war  {EaramMtn  Bd.  IV.  Anm.  183).  Jedoch  wird  Konstantin,  obschon  seiner 
In  den  Chroniken  Öfters  gedacht  whti,  nirgends  als  regierender  Fürst  beaeiobnet,  und  ebensowenig  . 
sein  SohnMIehael.  Xebr  WabiacNinliolkait  Ist  dnfilr  vovbanden,  data  Michael  der  Sohn  des  FViflcya, 
iTenseimftn  von  Poioak  (welches  mitWitebsk  in  naher  Beaiehong  stond)  gewesen,  eines  Z^eitgen^ssep 
des  Im  J.  1389  verstorbenen  gelehrten  Bischofs  Simeon  von  Twer  (taramski  a.  a.  O.  Anm.  17$). 
Dann  würde  unsere  Urkunde  au  das  Ende  des  13.  Jahrhunderts  gehürea,  was  auch  durch  die 
Kamen  der  Rfgenser  Geriach ,  Hildebrand  und  Friedrich  nnterstütat  wird.  Es  sind  dies  awar  nur 
Taufnamen,  allein  gerade  zu  j^ner  Zelt  wenig  gebräuchliche  (s.  U.ß.  Bd.  II.  Vorr.  8.  VI.  Anm.^)), 
und  darunter  höchst  wahrscheinlich  au  verstehen :  der  Rigfsche  Raihsberr  GeiHaek  Rew  (1386—1907), 
der  Rigische  Bürger  ffUdebrandy  welcher  Im  J.  1393  In  Poieak  (Ploske)  sieb  auAfelt  (U.B.  Nr. 
HXLIV,  114)  und  der  donrinns  FHämrim»  imiiiar,  genannt  in  den  Jahren  1397  n.  99  <U.B.  t^i 
XXLIV,  44.  133.  Reg.  1336), 

1301.  1301. 

Ad  669,bn.  c.    Diese  beiden  Urkunden  werden  auch  im  Oeserschen  Urknndenregister  bei  Sehirrm  a  IMU     O.  T. 
wie  nachstehend,  aufgeführt  t 

xxij.  Etlike  rittere  und  hovelude  des  stichtes  to  Darpte  tugen,  dat  de  heren  des  ordens  mit 
den  afgetredenen  Oaelschen  to  strideu  genodiget ,  und  wo  se  deselvigen  wedder  bedwungen  und 
to  dem  Christen  geloven  gebracht.    Anno  Molljejo,  ^ 

xailj.    Johan  van  Ixkuü,  ridder  des  stichtes  to  Ozell,  vbtuget,  wo  de  heren  des  ordens  mit 
den  Oaelschen  gestreden  hebben,  und  den  strid  jgewunnen  und  mit  den  andern  ok  vrede  gemaket 
hebben  und  se  hl  dem  Christen  geloven  blholdcn.    A^M«  iij«  j<*. 
Dfffluüchst  findet  sich  ebendaselbst  noch  verseichnet  t 

azIH}.    Dat  de  orden  ut  noet  mit  den  Oselschen  hebben  velden  noten.    Anno  W»  ly«  J*. 

0BO,  tm.    Andreas^  Grosafürst  von  Nowgorod,  gestäUel  den  Lfibeekem  sichere  Reise  Meh  O.  J.  u.  T« 

und  von  Nowgorod,    und    ach  lägt   die  Abfertigong  gemeinsaner   Boten   an   den  König  von 

Sdlweden  vor. 

Nach  dem  Concept  einer ,  vielfache  Verbesserungen  enthaltenden  Uebersetsung  aus  dem  Russl- 
aeben  auf  Papier  Im  Lüb.  Rathsarchiv  abgedruckt  bei  SaHormi-Lof^pmierg  11,  i«5  Nr.  XGII,  c, 
im  Lüb.  U.B.  I,  665  Nr.  DCCXXXVi,  und  darnach  Im  LIvl.  U.B.  Nr.  MMMLX.  *  Andreas^ 
Alexander  Newskij*s  Sohn,  war  bereits  Im  J.  1383  kurze  Zeit  Fürst  von  Nowgorod  und  succedirte 
im  J.  1394  seinem  Bruder  DimUrif  ala  Grossfürst,  wobei  er  suglelcb  —  bis  cum  Jsbre  1301  — 
Nowgorod  beherrschte.  Unter  dem  in  der  Urkunde  gedachten  Schlosse  Ist  höchst  wahrschelnlleb 
das  von  den  Schweden  Im  J.  1300  erbaute  Landscrona  au  verstehen,  welches  im  Mai  1303  von 
den  Russen  zerstört  wurie.  Daher  ist  unsere  Urkunde  in  das  J.  1301  zu  setzen,  um  so  mehr,  als 
auch  die  nachfolgende,  damit  offenbar  im  Zusammenbange  stehende,  in  dasselbe  Jahr  gehört. 

690,  cb.    Denelbe  erthellt  den  Sendebolen  Johann  Witte  ikXhw)  ans  Lübeck«  Jdam  aoa  O.  J.n.T. 
Wbby  und  Heinrich  HöUte  ans  Riga  einen  Geleltsbrief. 

Orlglnalausfertigungen  dieser  Urkunde  auf  Pergament  finden  sich  in  dem  RIg.  R.A.  und  Im 
Ramlanzow'schen  Museum,  früher  befand  sich  auch  eine  im  Lübecker  R.A.  Nach  der  letztem  ist 
sie  abgedruckt:  I)  Im  'B%ermmK%  EBpooH.  Jahrg.  1811  Nr.  33  u.  24,  mit  Anmerkungen  von  Chr.  v. 
ßMäz4ir;  Erläuterungen  von  KaUndowiitch  finden  sich  ebendas.  Jahrg.  1813  Nr.  3  u.  15.  3)  in 
den  Aonojiaeu«  k%  saTsas  acTopm.  »a*  apxeorp.  koh.  1.  Nr.  6.  Nach  dem  RIg.  Original  facsl- 
miilrt  In  rpsMoni,  Ksc«mii|.  «o  cHomeBi&  Poocui  e%  Pmro»  Nr.  IX,  abgedr.  bei  Napiersk^  a.  a. 
O.,  S.  34«  t^t.  XLVIll  und  In  dem  LIvl.  U.B.  Nr.  MMMLXI.  .  Für  die  Zeitbestimmung  ist,  ausser 
den  In  der  Urkunde  vorkommenden  Namen  {Semtm  KltmomiUeh  erscheint  als  Possadnik  xwlscben 
den  Jahren  1390  u.  1303,  Heinrich  Holstc  [denn  dieser  ist  unter  dem  Namen  nlutscha  Oltschat^ 
soll  helssen  «Hinze  Holtsatus^  zu  verstehen]  war  Im  Anfange  des  14.  JahrhunderU  Mitglied  dea 
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1901.  RIgIsciMn  Rathes),  vor  Altem  eaUcbeidend  die  in  der. Urkunde  Nr.  UMDCCLXX  (S.  65^, dieses 

Bftndes)  enthaltene  Nachricht,  daas  im  Winter  von  130D  auf  1301  (oder  von  1301  auf  1302)  Johannes 
Albus  ans  Lttbeck ,  Adam  von  Gotbiand  und  Hinrich  Holste  aus  Riga  als  Sendeboten  nach  flow- 
gprod  gekommen  seien.  Daher  ist  onsere  Urkunde  —  vollends  mit  Berileicsfchtigung  des  cor  Reg. 
690,  ca  Bemerkten  —  mit  ziemlicher  Gewlssheit  in  das  J.  1801  zu  stellen.  S.  auch  noch  v.  Sar- 
tmiut' Lappenberg  n,  I96« 

im  1302. 

O.J.  a.T.  600,  g.    AndreoM^   Groasfürat  von  Nowgorod,  der  EribUchof  und  die  Vor«tände  Nowge- 

liodf  ertheilen  ihren  Gesandten  an  die  Mannen  dea  Kteigs  von  Dinemark'in  Kolywan  (Reval) 

ein  Beglaubigangaachreiben. 

dach  dem  Orlg.  auf  Perg.  Im  Rig.  R.A.  gedr,  bei  Napiersky  S.  31 ,  Nr.  XLül  und  im  U.B. 
Nr.  MMHLXII.  Diese  Gesandtschaft  ist  wahrscheinlich  dieselbe,  von  welcher  Karanuin  (Gesch. 
d.  Russ.  Reichs  Bd.  IV.  S.  103)  berichtet:  ^Die  Nowgoroder  schickten  ttber's  Heer  Gesandte  and 
schlössen  (Im  J.  1303)  Frieden  mit  dem  König  Eridk  VI,  von  Dänemark,  um  ihren  häufigen  Kriegen 
mit  Estland,  seiner  Provinz,  ein  JGnde  9u  machen. 

Juni  16.   Ad  093.    Aufgeführt  Im  Oesel'scben  Urknndenreg.  bei  Schirren  S.  199  Nr.  xxv^ 

O.  T.  603,  b.     ,,Ein  vredebref  tnaschen  Conraden^  bisschop  to  Gesell,  und  dem  erden,  der  inne 

Juni  ? 

de  bisschop  wedderropet  alle  vorbnntnisse,  de  he  gedain  heft  tegen  den  orden,  und  swert  up 

dat  hillige  evangellum,  dem  orden  vor  to  helpen  tegen  de  Rassen  nnd  ere  viende,  anno  Do- 
mini  Bf.  iij^  i j/' 

Rubrik  des  OesePschen  Urkundenregisters  bei  Schirren  S.  159,  Nr.  xxvj.  Dieser  Friedebrief 
Ist  ohne  Zweifel  In  Folge  jdes  Schiedsspruches  des  Erzbischofs  harn  zwischen  dem  Bischof  von 
Oesel  und  dem  Orden  vo^  10^  Juni  1303  (Reg.  693)  ausgefertigt  und  gehört  daher  in  den  Joni 
oder  Juli  d.  J. 

1303.  1505. 

Juli  35.  flB6,b.     Der  RIgIsehe   Rath   ersucht  den  Rath   an  Lübeck,   die  von   dem   versmrbenen 

Bigischen  Bürger  /*  Campiar  bei  zwei  Lübeck'sehen  Bürgern  deponirten  iOO  Bf rk.  SIb.  dem 
dann  beauftragten  H.  Sefßmo  ausliefern  wa  lassen. 

Aus  dem  Diplomatarium  Rigense  abgedruckt  in  den  MItthll.  X,  209,  und  darnach  im  U.B.  Nr. 
HMMLXIU. 

Nov.  7.  6S7,ab.     Pabst  Benedict  XL  trägt,  auf  die  Bitte  Ingeb\trg*9^  der  Schwester  des  Köntgn 

von  Schweden,  dem  Ersbischof  von  Lnnd  auf,  sie  von  dem  Ehehindernfss  zu  dispensiren, 
welches  durch  ihre  Verwandtschaft  im  vierten  Grade  mit  dem  Könige  von  Dänemark  be- 
gründet ist.      Datum  Laterani,  VI!  idus  Novembris,  pontif.  anno  primo. 

Diese  Bulle  —  nach  dem  Orlg.  abgedruckt  bei  Liljegren  II,  401  Nr.  1412  —  ist  hier  angeführt 
wegen  nachstehender  darin   vorkommenden  Notiz  über  den  zum   Grzbischof  von  Riga  designirten 

£rzbischof  von  Lund,  Johannes  Grand:  „ —  ^  per  apostolica  scripta  mandamns postqoam 

idem  res  Daciae  ab  excommunicatioals  sententia,  qua  propter  captionem  et  detentionem  venerabilis 
fratris  nostri  /. ,  Rlgensis ,  tnnc  Londensis  archiepiscopi ,  ac  quondam  lacoH,  praepositi  ecciesiae 
Londensis,  tenetur  astrictus,  iuxta  commissfonem ,  super  hoc  per  alias  nostras  litteras  tibi  factam, 
fuerit  absolutus  etc.^    £s  folgl  die  angegebene  Dispensation. 

Nov.  16.  Ad  697,  a.     Diese  Urkunde  ist  auch  abgedruckt  bei  Sarionus- Lappenberg  II,  231  Nr.  CXIV. 

1306.  1505. 

O.  T.  704, c.     ,,Wo  de  domheren   quiitscbeldiuge  dein  dem  orden  yan  altem  schaden,   geieden 

in  dem  orlage,  dar  de  orde  vor  gift  ij«  mark  Rig.  M.  iij*  v.^' 

Rubrik  des  Oeserschen  Urkundenregislers  bei  Schirren  S.  159  Nr.  x.tvtlj. 


Digitized  by 


Google 


Mlf 
1511.  Mll. 

Ad  731,  b.    Diese  Bulle  ist  auch  sbgedruclct  In  Bremcnd^  bullarium  ord.  fratr.  praed.  ü,  115,  Nr.  Vm.  Felir.  !?• 

733, aa.     Ctemem  F.,  p«pa,  in  locrnii  A^^rii  (de  Mediolano)^   canonlcf  RavenoaieMii,    lU  II. 
commitaarii  aui,   aubstitoit  Franei$eum  (de  Moliano)^  canonicom  Laadanenaem ,  et  maiidaii 
ut  inqnlrat  cam  archiepiicopo  Bremens!  de  nialeficiis  cruciferornm.     Datum  Avinionae,  V.  idut 
Mail,  pontfficatna  anno  VL 

Nach  den  beiden  inventarien  des  Kralcaaer  Archivs  In  den  Mitthelil.  in,  68  Nr.  59  und  In 
Sehirren*»  Verz.  S.  3i6  Nr.  183»  mit  Berichtigung  der  Namen  nach  Origlnalurlcunden. 

733^  ac.    BrvJer  Georg  y  Procorator  des  D.  O.,   appeilirt,  Namens  des  Ordensmeisters   Jali  90. 
Qerhard^  wegen  der  von  dem  ErsUschof  Friedrich  ton  Riga  über  den  Orden  verhängten 
kirchlichen  Oensuren^  an  den  päbstlichen  Stnhl. 

Nach  einem  Pergamentblatt  (rielleicht  Original),  welches  auf  die  innere  Seite  des  Decicels  einer 
flandschrifit  in  der  Semlnarbibliothelc  zu  Pelplin  anfgenüht  war,  abgedrucict  In  den  HIttbell.  XI,  133 
nnd  darnach  im  U.B.  Nr.  MMHLXIV. 

733,  b.     Gerhard^   D.  0.  Meister  su  Livland,    spricht  sich   gegen  den   RIgischen   Dom-O.J«a.T. 

probst  C?)  aus  über  die  von  dem  Ersbischof  tüedrich  von  Ri^a  wider  den  Orden   verhingte 

Bxoommnnfcation. 

Nach  einem  auf  den  Deckel  derselben  Handschrift  (Reg.  733,  ac)  aufgenUbten,  an  der  linken 
Seite  stark  beschnittenen  Pergamentblatte  abgeschrieben  vom  Pfarrer  Wölky  in  Frauenburg  und 
abgedruckt  in  den  Mitthcill.  a.  a.  O.  8.  135  und  im  Ü.B.  Nr.  HMMLXY.  Die  Schrift  ist  verblichen 
und  mitunter  schwer  zu  entziffern,  daher  wohl  auch  die  Abschrift  öfters  offenbar  fehlerhaft.  Die 
durch  das  Beschneiden  entstandenen  Lficken  sind  meist  leicht  zu  ergänzen:  dies  ist  in  dem  Abdruck 
in  Cursivschrift  geschehen.  Die  Urkunde  hat  kein  Datum  ^  steht  aber  ohne  Zweifel  mit  der  Reg. 
733;  ac  im  genauesten  Zusammenhange  und  Ist  daher  an  dieser  Stelle  aufgenommen. 

1312.  1319. 

738,  b.  Hierher  gehört  höchst  wahrscheinlich  die  Urkunde  des  Domherrn  FrancUcue  Joll  18^ 
de  Moliano^  welche  Im  U.B.  Bd.  IL  Reg.  762  als  sum  J.  1317  gehörig  registrirt  ist,  welche 
Jahrxahl  ihr  das  Urknndeninventar  in  den  MitthlL  III,  68  Nr.  60  beilegt.  In  dem  Inventar 
bei  Schirren  S.  291  Nr.  5t  ist  sie,  wohl  richtiger,  vom  J.  1312  datirt,  in  welchem  Frans 
von  Moliano  in  Livland  sich  aufhielt  und  die  Untersnchnug  wider  den  Orden  führte.  8.  bes. 
Reg.  757. 

740,  b.     Erich ,  Hersog  von  Schweden ,  verspricht  den  Lübeckern ,  für  die  den  Ihrigen     O.  J. 
suf  der  Newa  weggenommenen  Schiffe  sich  sn  verwenden,    da  die  Schiffe  unter  seinem  Ge- 
leite gewesen. 

Nach  dem  Original  auf  der  Trese  zu  Lübeck  abgedruckt  bei  v,  Sartoriui-Lappenberg^  II,  199 
Nr.  XCIV,  im  Ltth.  U.B.  I,  740  Nr.  DCCXLVI  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  HMHLXVI.  Da 
die  Herzoge  J^ricA  und  Waldemar  von  Schweden  am  18.  MSrz  nnd  15.  August  1312  (Reg.  740) 
den  Lübeckern  sicheres  Geleit  auf  der  Newa  zusicherten,  so  kann  unsere  Urkunde  frühestens  in 
dieses  Jahr  gestellt  werden. 

1314.  1314. 

759)  b.     Gerhard  van  Jark^  D.  O.  Meister  m  Livland,  verleiht  den  Mönchen  des  ge-  Anf.  JoH» 

wesenen  Klosters  Dünamiinde  das  Fischereirecht  in  der  Dona. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  in  der  Univ.  -  Bibliothek  zu  Upsala  {Schirren^s  Verzelchniss  S.  313, 
Nr.  1}   abgedruckt  in  v.  ßunge't  Archiv  VUI,  323  und  darnach  im  LIvl.  U.B.  Nr.  HMMLXVII. 
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IZit,  SchIrreD  datirt  die  Urkunde  Tom  6.  JoH;   allein  ft\nfrB  octaTas«  bedeutet  im  Latein  des  Mittel- 

alters nicht  na  eil  9  sondern  innerhalb  der  auf  den  Fesitag  folgenden  Woche. 

»15.  1315. 

Hai  S.  757,  c.    Heinrieh  Nil99on  glebt  seiner  Verwandten  Brigiita  Magnu99on  die  H&lfle  aller 

•einer  beweglichen  ond   unbeweglichen   Güter  in  Bjrland  (Wierlsnd?)  lum  Gescbenl:.    Dat 

Helgaskog. 

Die  Urkunde  Ist  gedruckt  bei  Liffegren  Hl,  312  Nr.  2013.  Da  unter  den  Estiandlschai  Vasallen 
des  Königs  von  Dänemark  im  J.  1318  ein  Simon  Nilsson  vorkommt  (Reg.  7^},  so  könnte  diese 
Urkunde  wohl  auf  die  fistlSridlschett  Be^zungen  der  Familie  bezogen  werden  >  falls  —  wie  es  den 
Anschein  hat  —  der  Name  der  Provi^s  Byrland  enUtelU  und  darunter  Wierlaod  su  verstehen  sein 
sollte. 

151«. 

Juli  25.  Ad  760, b.  In  Schirren**  Yerseichnlss  S.  134  Nr.  212  wird  dieser  Bulle,  auf  Yprscblag  des  Baren  R.  von 
ToUy  mit  Berufung  auf  Hem^ann  van  Wartberge y  das  Datum:  d.  I.  August  1327  beigelegt.  Allein, 
abgesehen  davon,  dass  H.  v.  Wartberge  an  der  gemeinten  Stelle  (Scr.  rer.  Pruss.  II,  59)  nur  sagt, 
am  1.  Au^st  1327  habe  Pabst  JoA«iiitef  JTJC/I.  dem  Orden  das  Haus  Dnnamunde  zugesprochen  (nicht: 
alle  Privilegien  bestütigt),  so  hat  auch  Strehlke  a.  a.  0.  Anm.  1.  überzeugend  nachgewiesen«  dass 
Jenes  Datum  auf  einem  Irrthum  (wahrscheinlich  des  Abschreibers)  beruht ,  und  den  25.  Juli  1319 
(MCCCXIX.  VIII.  kal.  Aug.,  nicht  nCCCXIXVIII.  kal.  Aug.)  bezeichnen  soll.    $.  Reg.  785.    . 

Sept.  26.  760,0*    Erich  y  König  der  Danen,  giebt  den  Bürgern  von  Harderwlk  ein  Grundstück  auf 

ewige  Zeiten  „in  nundinfa  nostris   Skanor,^^   so   breit  und  so   lang,   als    es   „per  dominum 
loannem  Cannae,  dilectum  fidelem  nostrum,^^  ausgemesHcn  worden.    Dat.  Hammarahns. 

Gedruckt  hei  Uljegren  lU,  203  Nr.  2078.  Vergl.  auch  S.  295  Nr.  2079.  Johann  Canne,  aus 
mehreren  Estlandischen  Urkunden  (U.B.  DCXXXII—XXXIV.  DCXCII.  DCCI.  Reg.  964)  bekannt, 
kommt  auch  sonst  noch  In  Dänischen  Urkunden  vor;  so  wird  ihm  am  4.  April  1303  vom  König 
Erich  Grundeigenthum  fibertragen.  Liyegren  II,  384  Nr.  1388.  Femer  erscheint  er,  neben  dem 
Bischof  Nieolaus  von  Dorpat,  als  Zeuge  In  der  Wahlhandfeste  König  Christoph*  II.  von  OSne- 
mark,  v.  10.  Jßur.  1320,  bei  DaMmann,  Gesch.  von  Dänemark  I,  455.  ^Kofod-Ancher  Lofhiatorie 
I,  546. 

1318.  1518. 

O.  T.  768,  b.     MCCCXVIII.     Dominus  et  frater  Benricu9j  episcopus  Revaliensis.     Erat  epiaco- 

pns  i304.    Hie  fuit  in  capitulo  Osioe  et  ibi  reaignavit  priroum  sinarnm  (?)  Bonaventurae  con- 
vcntnl  Ystnde.nsi,  anno  ut  supra  (i.  e.  1318). 

Diese  Notii  6ndet  sich  unter  der  Rubrik  i  Nomina  reverendormn  domfnomm  episcopomm  de 
ordine  frauum  minorum  In  Dada,  In  der  historla  ordinis  fratrum  minorum  in  Dania  1 232-— 1535,  bei 
Langebek  scr.  rer.  Dan.  V,  517.  f 

im  1520. 

Aug.  33.  Ad  793,  a  u.  b.  Diese  beiden  Urkunden  finden  sich  auch  in  dem  Oeserschen  Urkundenregister  (bei  Schirren 
S.  159  u.  160j  verzeichnet,  und  zwar  lauten  die  beiden  Rubriken,  vollständiger  als  im  Livl.  O.A.Reg., 
nachstehend  i 

nzxz.  Ein  clage  breif  an  de  cardinalen  to  Rome  tegen  den  orden  van  deme  bisschope  to 
Ozell,  darum,  dat  ein  here  d€$  ordens  doet  ^'eslagen  hadde  einen  canonick  van  Ozel!  to  Rige, 
In  sines  vaders  hus.    Anno  M.iijczz.*^ 

^zxxj.  Ein  clage  bref  des  bisschopes  und  capitels  to  Ozell  over  den  orden,  gescreven  an 
den  pawes  to  Rome,  wo  de  orde  binnen  Rige  hebben  laten  doet  slaen  einen  domhem  van 
Hapseli.    Auno  If.  iije  xx.«^ 
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1822. 


I33S. 


803,  b.    Der  Rigischc  R«th  bittel  den  Köuig  von  Littbaoen«  Oedempnde^  mit  dem  Dent*     O.  J. 
Orden  nichl  anders,  als  unter  Tbeilnahme  des  Enblsebofa  nnd  der  Stadt  Riga,  Frie-   ^^^-  ^* 
den  in  schlieasen. 

Nach  iwei  Concepten,  aof  beiden  Seiten  detseiben  Pergamentblattes,  im  Rigiscben  Rallisarchiv 
abgedruckt  bei  Nafriertky  a.  a.  0.  S.  99  Kr.  LIH  and  im  U.B.  Nr.  MMMLXVUI,  I.  u.  IL  Kar 
das  eine  der  Concepte,  ^  weiche  im  Wesentlichen  gleichen  Inhaits  sind,  wenngleich  jedes  auch 
Besonderes  enthalt,  —  bat  als  Datum:  Vigilia  Andreae,  die  Angabe  des  Jahres  fehlt  beiden.  Ueber 
dieses  Icann  aber  nach  den  Urlcanden  jener  Zeit,  insbesondere  nach  dem. am  %  October  1333  mit 
Gedirain  abgeschlossenen  Frieden  (U.B.  Kr.  DCXCIU),  Icein  Zweifel  bestehen«  S.  nach  Napienkg 
a.  a.  O. 

1325..  13». 

805,  e.     Oed^minne^  König  der  Litthaner  und  Rnthenen  etc.,  verkündet  allen  Cbriatglin-   Jan.  SS. 

bigen,  inabeaendere  den  grossen  Städten,  seine  Absicht,  in  seinem  Reiche  Christliche  Kirchen 

10  gründen,  den  einwandernden  Christen  Freiheiten  aller  Art  an  ertheilen  etc. 

Kach  einem  Pergamentblatt  in  SchriftzOgen  der  AnssteUangsieit,  ohne  Siegel  and  Siegelspar, 
im  Rig.  R.A.  gedruckt  bei  Napiersky  S.«3I  Kr.  UV,  im  U.B.  Kr.  MMMLXTS.  Kapiersky  hält 
diese  Urkonde  fUr  ein  Product  mönchischer  CJrkandenschmiederei  nnd  für  einen  nie  aum  Volliuge 
gekommenen  Entwurf.  Der  ganze  Inhalt  berechtigt  jedoch  eher  so  der  Annahme,  dass  Gedemln 
SU  dieser  Urkunde  durch  städtische^  vielleicht  gerade  Rigische,  Sendeboten  (dafür  spricht  das  „ins 
civile  Rigense<^)  Yeranlasst  worden,  und  dass  das  im  Rig.  R.A.  aufbewahrte  Pergament  eben  die  — 
der  am  Schiuss  befindlichen  Aufforderung  gemäss  —  Behufs  Anheftung  an  die  KirchentbAren  ange- 
fertigte Abschrift  ist.  Vergl.  übrigens  das  diesem  verwandte  Schreiben  Gedemin*s  vom  26.  Mai 
1323,  im  U.B.  Kr.  DCXO. 

Ad  806.    Vergl.  darüber  noch  Napiersky  S.  33  Kr.  LV.  Jan.  96. 

Ad  806—11.    Gegen  die  Echtheit  dieser  Schreiben  eifert  auch  NapUrdey  a.  a.  O.  Kr.  LVI  and  besondere    Hai  96. 
S.  44.    Vergl.  indess  unten  Reg.  816,  b,  817,  b  und  835,  b. 

Ad  814.    Diese  Urkunde  ist»  nebst  dem  Transsumt  vom  J.  1343,  gegenwärtig  auch  abgedruckt  bei  Napiertky  Sept.  0. 
S.  34  Kr.  LVil. 

810,  b.     Die  an  Oedetninne^  König  von  Liidianen,  abgefertigten  Liviandiachen  Sendeboten  O.  J.  n.  T. 
berichten  Gber  den  mit  demselben  abgeschlossenen  Frieden.  Octbr. 

Kach  einem  Papierblatte,  in  gleichzeitiger  Abschrift  oder  Original,  ohne  Siegel ,  im  Rig.  R.A. 
gedruckt  bei  Napiersky  S.  36  Sp.  3,  Anm.  i,  und  darnach  im  U.B.  Kr.  HHMLXX.  Zwar  ohne 
Datum,  allein  unstreitig  bald  nach  dem  am  3.  Octbr.  d.  J.  erfolgten  Friedensschiuss  (U.B.  DCXCIil 
und  XCIV)  ausgefertigt.  Diese  Urkunde,  so  wie  die  hierauf  folgende  (Reg.  817, b,  vergl.  Reg, 
835,  b)  beweisen  bis  zur  Evidens  die  oft  angefochtene  Echtheit  der  Gedimin'scben  Briefe  (Reg. 
805,  c,  8Ü8— II),  indem  sie  ausdrOcküch  bezeugen,  dass  der  König  sich  zu  denselben  und  zu  deren 
Inhalt,  nachdem  ihm  solcher  vorgelesen,  bekannt  habe.  Wenn  Gedimin  ein  Jahr  spSter  den  Briefen 
eine  andere  Deutung  giebt,  und  seine  Absicht,  sich  zum  Christentbum  bekehren  zu  wollen,  leugnet 
(Reg.  835,  b),  so  ist  dies  eben  nur  ein  Beweis  filr  die  wanicelrottthigen  und  treulosen  Gesinnungen, 
durch  welche  auch  andere  Litthanische  Fürsten  jener  Zeit  sich  bekannt  gemacht  haben,  keineswegs 
aber  für  die  Unechtheit  der  Briefe. 

817,  b.    Probat  nnd  Domcapitel  an  Riga,  die  Rigiachen  Kloatervoratande  nnd  der  Rath  O.J.  o.T. 
duelbat  vrknnden  ober  die  Verbandlnngen  der  an  den  König  Oedeminus  von  LItthaoen  Be-     ^^^' 
bnfa  der  Abachliesanng  eines  Friedens   von    den  LIvlandischen  Landesherren   abgefertigten 
Sendebeten.  "^ 

Kach  dem  Orlg.  auf  Perg.  im  Rig.  RA.  gedruckt  bei  Napiersky  S.  35  Nr.  LVIII  und  darnach 
fatt  Livl.  U.B.  Kr.  HMMLXXI.  Auf  den  Bericht  selbst  folgt  die  Ausfertigung  des  Priedensinstra- 
mentes  Seitens  Gedimin's  in  Deutscher  Sprache«  die  im  U.B.  weggelassen  ist»  weil  der  Test  der- 
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1933»  selben,    so  wie  der  Deutsche  Teit  der  Clegenarkonde  in  dem   U.B.  Nr.  DCXCIll  und  DCXCIV 

bereits  abgedruckt  sind. 
Octbr;9l.  Ad  818.    Dieses  Transsnmt  ist  vollständig  abgedruckt  in  den  IMItlbeil.  V,  334  Nr.  53. 

1334.  1324. 

O.  T.  Ad  839,  f.  Diese  Urkunde  wird  auch  im  Oesel*schen  Register  (i9cAtrren  S.  161)  Nr.  xxxfj)  aufgeHlhrt,  and 
zwar  in  nachstehender  vollsCIudigerer  Weise:  ,)Cin  bisschop  van  CuHand  heft  gebeden  Jacohwn, 
den  blsscop  van  Ozell,  dat  he  mit  den  Lettowen  den  bifrede  wolde  upseggen;  krege  her  derwegen 
schaden,  den  wolde  eme  de  orde  upleggen ,  worde  he  vor  dem  stole  to  Rome  verklaget,  de  bitscop 
van  Curland  wolde  itf  siner  eigener  personen  dar  hen  und  eme  vorantworden.    M*  üjc  xziiij.*^ 

O.J.a.T.  825,  b.     Der  Rigiache  Ratli  rechtfertigt  steh  gegen  deo  Raih  sa  Lübeck,  in  Beireff  der 

Tom  Deutschen  Orden  gegen  ihn  vorgebrachten  Vernngllmpfungen,  wegen  des  mit  dem  Könige 

▼on  Litthauen  geachloaaenen  Friedens  etc. 

Nach  dem  Original -Concept  auf  Perg.  im  Rig.  RA,  gedruckt  bei  Napkrdty  S.  88  Nr.  LXn  u. 
darnach  im  U.B.  Nr.  MA1HLXXII.  Die  Handschrift  hat  viele  zum  Thell  schwer  zu  enUiffernde 
Abbreviaturen.  Dass  die  Urkunde  in  diese  Zeit  gehört,  ergiebt  nicht  nur  ihr  Inhalt  im  Allgemeinen, 
sondern  auch  die  Angabe,  dass  der  Riglsche  Rath  „in  aestate  praeterita'*  dem  Lübeck*schen 
die  Briefe  Gedemiones  zugesandt,  und  dass  dieses  Schreiben  wegen  verzögerter  Eröffnung  der 
Schiffahrt  (propter  passagii  protrahentiam)  nicht  früher  habe  abgefertigt  werden  können.  —  S.  Ober 
diese  Urkunde  auch  noch  das  zur  Reg.  816,  b  Bemerkte. 

O.  J.a.T.  tlSS,  b.     Die  an  den  König  von  Litthauen  abgefertigten  Sendeboten  der  pibetlichen  Le- 

EadeNov.  gaten,    des  Eribischofa  von  Riga  und  des  Rigischen  Rathea,  berichten,  dass   der  König  «Ich 

von  der  Annahme  dea  Chriatenthuma  losgesagt  etc. 

Zwei  Aufzeichnungen  auf  Perg.  —  mit  meist  nur  ganz  nn wesentlichen  Varianten  —  im  Rig.  RA. 
Darnach  abgedruckt  bei  Napimky  S.  43  Nr.  LXVU  u.  im  U.B.  Nr.  MMMLXXIII.  -  Während 
Napiersky  in  diesem  höchst  interessanten  .Actenstücke  neue  und  schlagende  Beweise  fiir  die  Un- 
echtheit  der  vielgenannten  Briefe  Gedimin*s  zu  finden  glaubt  ^  scheint  es  uns  gerade  das  Gegentbeil 
darzuthun.  Des  Königs  Dolmetscher  sagt  den  Sendeboten,  —  unter  dem  Siegel  der  Beichte,  — 
der  König  habe  den  ernsten  Willen  gehabt,  Christ  zu  werden,  sei  aber  davon,  ans  ihm  unbekannten 
Grönden,  wieder  abgekommen.  Gedimin  selbst  bekennt  sich  ausdrOcklich  zu  dem  Schreiben  an  den 
Pabst,  deutet  dasselbe  jedoch  in  seiner  Weise,  und  leugnet  namentlich,  sich  xur  Taufe  erboten  zu 
haben.  Letzteres  ist  allerdings,  den  Worten  nach  richtig,  wenngleich,  dem  Sinne  nach,  die 
Absicht,  in  den  Schooss  der  Christlichen  Kirche  treten  zu  wollen,  keinem  Zweifel  unterliegt.  Der 
König  hatte  also  seine  Abstellt  geändert,  wie  auch  dasZeugniss  amSchluss  dieser  Urkunde  deutlich 
darthut;  seine  Briefe  sind  mithin  ganz  unstreitig  echt. 

ij».  1525. 

O.  j.  839,  b.     Oedeminne^  König  von  Litthauen,  beschwert  sich  bei  den  Bischofen  von  Dorpat 

Junta,     gpii  Oe^el,    dem  Statthalter  des  Landes  Reval  und  dem  Rigischen  Rathe   darüber,    dais  der 

Dentsche  Orden  den  mit  ihm  abgeschlossenen  Frieden  nicht  halten  wolle. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Abschrift  auf  Perg.,  ohne  Siegel,  im  Rig.  RA.  gedruckt  bei  Sapieraky^ 
S.  48  Nr.  LXIX  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMMXXIV.  Da  in  dem  Schreiben  von  der  Rückkehr  des 
Erzbischofs  Friedrich  nach  Riga  die  Rede  ist,  welche  am  22.  Sptbr.  1324  erfolgte  [Voigt,  Gesch. 
Preossens  IV,  388;  vergl.  auch  oben  S.  40  Reg.  830,  a.),  so  muss  das  Schreiben  In  dieses  Jahr 
gesetzt  werden.    Auch  dieses  Schreiben  hält  Naplersky^  ohne  Grund,  för  unecht. 

im  1326. 

^*  8S0,  b.     Notariatsinstrument,  betreffend  die  von  Lesse^    Sendeboten  des   Königs    Oede- 

mjttne,  vorgebrachten  Klagen  darüber,  dass  die  Krensherren  den  mit  Litthauen  geschlossenen 
Frieden  nicht  halten  wollen. 
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N«di  dem  pttg.  OH«,  in  RIg.  R.A.  ^prfmckt  bei  NapUnk»  S.  50  Nr,  LXXI  und  daroacb  to 


U.B.  Mr.  MMMLXXV 


1327. 


Ad  8W,b.    Wahrscbclolfcb  Ut  diese  Urkande  su  verstebeo  uDter  nacbvteheadeoi  Rubrum    des  Oeserscbeo      O.  T. 
UrkuDdeoregigters  bei  Schirren  S.  100 1 

^sixiij.  Eine  vorenioge,  utgeaproken  tor  Pernow  tuscbeD  melster  Reymere  undjaeohum,  biscbop 
to  Ozell,  de  van  dem  blscboppe  nfcbt  geboldea  wart.    M.  tij«  zxvl{.« 

i«2«.  13» 

•         ,  j 

Ad  807.    lii  dem  Oeael'acben  Urkoadenregister  bei  üehirren  a.  a.  0.  finden  sieb  aacbstehende  zwei  auf  diesen    Juni  15. 
fiegensUnd  besiglldie  Bubriken»  von  denen  es  snreifelbaft  ist»  ob  sie  zwei  verscbiedene  (wie  wabr- 
scbeinlicher)  oder  eine  and  dieaalb«  Uifcunde  bezeichnen  sollen: 

«XXXV.  Wo  meister  Eeymarus  und  bfsdiop  Jacobu»  van  Ozeil  sfk  voflffcel  hebben»  VMi  dem  verd  en 
deil  naiates  der  gude  mannen,  de  snnder  erven  aterven,  und  de  biscbop  gift  dem  orden  dar  vor  zxxvj 
haken  lande«  und  xxx  mark.    M*  ifjc  xxviij.^ 

«XXX VI.    £ine  vorenfnge  tuschen  dem  biscbop  to  Ozel  und  dem  orden  up  dat  verendel  gudea  der     • 
bovelude^  de  sterven  sonder  erven,  in  Maritima.    Anno  M.  lijc  xxvilj*.<^ 

132».  13». 

Ad  872.    Anch  abgedruckt  bei  Liijegren^  diplomatar.  Svecanum  IV,  135  Nr.  2750.  Auch  hier  wird  die  Jahr-  f9ovbr.ll. 
x^bl  13*29  fUr  die  richtige  erklärt. 

Um  das  Jahr  1330.  1330. 

879,  b.   Gewichtsordnttog  für  Poloak  un4  den  Handel  swiachen  Riga  und  Pokik*  O.  J.n.T. 

In  dem  Rig.  IIA.  finden  sich  zwei  Exemplare  dieser  Urkunde:  I)  ein  pergamentenes  Original 
in  Russisch«!'  Sprache,  mit  den  Si^geU»  def  Firsten  €leb  und  des  Bischofs  Gt^wy;  3)  eine  alte 
Abschrift  auf  Pergament,  unter  welcher  auch  ein  Deutscher  Text  sich  befindet.  Beide  Texte  sind 
neben  einander  gedruckt  hti  Napiersky  a.  a.  6.  S.  51  Kr.  LXXIV  und  im  U.B.  Nr.  MMMLXXVI. 
Ueber  die  Zeitbestiminnng,  auf  Grundlage  der  Siegel,  s.  JSapiergky  l  c. 


1331. 


1331. 


Ad  860.    In  dem  Krakaner  Inventar  6t%  erzbischöfl.  Ifigtsi^en  Archivs  bei  Schirren  ist  diese  Urkunde  zwei-      0,.T. 
mal  aufgeführt,  einmal  —  S.  331  Nr.  59  —  an  der  richtigen  Stelle  und  mit  dem  richtigen  Datum;  das 
zweltemal  —  S.  230  Nr.  31  ^  am  unrechten  Ort  und  mit  falschem  Datum.    S.  Aber  Letzteres  oben 
S.  153  ad  Reg.*  439.  , 

884,  ac.     Der  Handelahof  an  Nowgorod  berichtet   dem  Rigfsehen  Rathe  über  einen  Auf-  Novbcitf. 
lauf  der  Rossen   gegen  die   Deutschen   Gäste   «od   den  demnächst  awischen   beiden  Thelien 
getroflTenen  Vergleich. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  Im  Rigischen  RathsHrchiv  gedruckt  bei  Sapierslcy  S.  55  Nr.  LXXV, 
«md  darnach  im  U.B.  Nr.'  JNMMLXXVII. 

4354.  1334. 

879,  b.    Hermann  ton  Soboles^  Domherr  au  ^apaal,  legt  Zeugniss  ab  über  die  Führung     q.  T. 

des  Bemard^  gewesenen  Rectors  der  Hapsarschen  Schule. 

Nach  einer  beglaub.  Abschrift  Im  Reichsarchiv  zu  Stockholm  gedruckt  bei  tUjegren  a.  a.  O. 
IV,  347  Nr.  3021  und  darnach  Im  UvI.  U.B.  Nr.  MNMLXXVIII. 

Livl.  ürk.neg,  VI.  U 
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133».  1556.  •■  '  • 

O.  T.      Ad  907.    Hier  mm»  es  beissen:  „ Zeugen  Ober  die  zwiscfaen  dem  Ersbiacbof  Aibeti  and  dem  Orden 

streitigen  Grenzen  der  Herrschafien  etc.<^  *    > 

Ad  9i7,a.    Aucb  abgedrucl^t  bei  Liljegren  IV,  513  Nr.  3941.  

1338.  1338. 

O.J.u.T.  922fCc.     Skra  für  den  Deatochen  Han4el«hof  mi  N«wgor»d» 

Von  dieser  Skra  existiren  swei  Aufzeichnungen  auf  Pergament,  die  eine  in  dejn  Big.  R.A.>  die 
andere  auf  der  Trese  xu  Lübeck,  die  sfvar .  jj^^stentheiis  wörtlich  mit  einander  fibereinstimmea, 
aber  auch  .einzelne  wesentliche  Abweichungen  von  einander  haben.  In  dem  Mbecker  Text  —  ab- 
gedruckt bei  V.  iSariorius-Läffpenherg  tl,  390  Nt.  CXLIII  ^  ist  ven^ner  späteren  Hand  das  iahr 
1338  hinzugeffigt,  welches  das  wahrscheinliche  der  Abfassung  Ist.  .der  Rigisdie  Text  ist  gedruckt 
bei  Naplersky  S.  64  Nr.  LXXXII.  Nach  demselben  Ist  auch  der  Abdruck  im  Lirl.  U.B.  Nr. 
MUNLXXIK  gegebe»,  daliei  sind  jedoch  zugleich  die  wesentlichen  Abweichungen  dw  Lflbeckischcs 
Te.Ytes  wo  gebürig  auj^e^eben. 

Mal  17.     Ad  923.     Auch  abgedruckt  bei  Liljegren  IV,  606  Nr.  3361. 

Juni  10.   Ad  924.    Desgleichen  ebendas.  IV,  607  Nr.  3363.  

O.  J. 
Aug.  14.  924,  b.     M.  von  Cosvelt  und  IT.  von  Essende,  Sendeboten  der  Städte  Lübeck  und  WUby. 

melden   dem   Rigiachen  Rathe,    doas  der  Streit  mit  den  Nowgorodern   ansgeglichen    and   die 

Fahrt  nacii  Nowgorod  wieder  freiiugeben  sei. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  Im  Rig.  R.A.  gedruckt  bei  Nopiersky  S.  63  Kr.  LXXXI  und  darnach 
Im  U.B.  Nr.  MMMLXXX.  Dass  die  Urkunde  in  dieses  Jahr  gehört,  darüber  kann,  bei  Verglelchunjc 
mit  der  Reg.  933,  kein  Zweifei  sein;  wenn  jedoch  Naplersky  dieselbe  vom  30.  Mai  datirt,  so  be- 
ruht dies  auf  einem  MissverstSndnisa,  Indem  er  das  Wort  ^assumptio^*  für  Christi  Qlmmelfahrt 
nimmt,  während  es  Mariae  Himmelfahrt  bedeutet;  wie  denn  aucb  die  Angabe,  die  Aussteller  seien 
am  Laiirentins  -  Abend ,  d.  i.  den  9.  August ,  ans  Nowgorod  in  Dorpat  two  dis  Schfeeiben  ofeabar 
aosgeferligt  Ist)  angekommen,  mit  dem  Yon  uns  angenommenen  Datum  harmonirt. 

Novbr.  I.  926,  b.     Friedensschiusa  «wischen  dem  Deutschen  Orden  und  dem  Könige  Gedkninne^^w 

Littbauen,  «nter  Theilnahme  de3  Riglscheo  Rathea,  des  Rischofs  und  Königs  von  Polosk  oad 
der  Stadt  Polosk,  so  wie  des  Königes  von  Witebsk  und  der  Sudi  Witebsk. 

Nach  einer  alten  gleichzeitigen  Abschrift  auf  Perg.  im  Rig.  R.A.  gedruckt  bei  Napier»kff  S.  67 
Nr.  LXXXIII  und  darnach  Im  Livl.  U.B.  fr.  MIMLXXXI. 

1341.  1341. 
Febr.  9.  Ad  943.    Auch  abgedruckt  bei  IMJegren  V,  15  Nr.  3541. 

MSrz  10.   Ad  947..    Desgl.  ebendas.  V,  22  Nr.  3548. 
April20.    Ad  949.    Desgl.  das.  V,  33  Nr.  3563. 

1342.  1342. 

i)ec.  6.  960,  c.     Beschwerdepunkte  zwischen  den  Seestädten  und  dem  König  von  Schweden. 

Aus  diesem  ActenstUcke  (vollständig  abgedruckt  bei  Liljegren  V,  134  Nr.  3672  aus  dem  Diplo- 
matarium  Langenbek,  im  königl.  Archiv  zu  Kopenhagen,  mit  der  Bemerkung  von  JLangebek's 
Hand:  „ex  rotula  membranea,  ut  vldetur,  regia  magni  Smek  tempore  scripta«^)  sind  Im  U.B.  Nr. 
MMMLXXXU  nur  die  specieil  Nowgorod  betreffenden  Stellen  abgedruckt. 

1343.  1343. 

O.J.u.T.  96i,b.  Ifi  dieses  Jahr  gehört  wahrscheinlich  das  im  U.R.  Nr.  MCX  abgedruckte  Schreiben. 

S.  oben  S.  68  ad  Reg.  1315. 
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1343. 
UW.    ilitolk'abgedracktJielLlütsrimiV,  l56Nr.  3806.    :  Mal  Si. 

987, n.  Foigt  (Geschichte  Preu^sens  T,  23  Anm.)  cittrt  aus  eloer  Urkunde  der  iBischdfe  O.  T. 
Too  Dorpat  und  Oeael  (im  Folianten:  Privllegia  des  Stifts  Samland  im  Konigsb.  O^A.)  .nach- 
stehende Worte:  ,^8ob  a.  D.  MCCCXLIII  instante  et  saeviente  cmdeütate  immani  perfidornm 
aeophitomro,  in  Estonia  commorantium,  qni,  diabnlo  instigante,  in  apostasiam  relapsi,  innome- 
rsbiles  Christianos,  clerieoa  etjaicos»  senes  ei  iuvenea,  nArinsqae  aexva,  cmdeliter  ^cidevvntf 
quornm  faror  adhnc  nondnm  quie?it,  qoi  etiam  non  solum  rerom  nostrarom  depraodalionem, 
eüom  pemooafraoi  noolratna  Inteviiniti  ooMtdio  naehittantnr.* 


A4  mOf    Auch  bei  i^jegren  V«  I»  rii»d798.  Bei  einer  Vtigisicboag  dicMr  Vrlionde  ndk  den  aater  Nr.  m    ^«Pt.  &. 
ond  978  registrirten ,  scheint  angenonunen  werden  zu  mOsseii,  dass  sie  erst  in  das  folgende  JUbr  — 
1344  —  gehört,  da  jene  ihr  vorausgegangen  sein  mttssen.    Dieser  Ansicht  ist  auch  HUdehrand  bei 
LHJegren  V,  283  Anm.  "  . 

t344*  1344. 

974,  d.     Burokard  von  Dreynhve^  ]>•  O.  Haiaier  nu  Lhrland,  urknndet  ober  die  AU5-   Mal  30. 
sBOg  der  von  der  Stadt  Riga,   auf  Grundlage  des  Slihnehriefet,  dem  Orden  jahrlich  so  ent- 
richtenden 100  Mark. 

Nach  dem  DIplonatarium  Rigense .  abgedruckt  in  de«  MiUbelil.  X«  310  und  damaeb  in  Livttnd. 
U.B.  Nr.  MNMLXXXlil. 

Ad  97S.    Aach  abgedruclct  bei  Litjegren  V,  285  Nr.  3817.    Vergl.  das  Kur  Reg.  970  Bemerkte.  Aug.  15. 

Ad  978,  a.    Diese  Urkunde  Ist  -*  wietvobl  feUerbaft  —  auch  gedruckt  lu^Torfimi  historia  rerom  Norwegi-  Septbr.  I. 
carum  IV,  474,  desgl.  nach  dem  LQbecker  U.B.  bei  JUyegren  V,  294  Nr.  3830. 

978,  b.    Hierher  gehört  wahrscheinlich  dM  im-  U.B.  Nr.  DCCCXVll  abgedruckte  Urkunde.    Sept.  3. 
i».  oben  ajd  Reg.  970. 

1548.  1345. 

Ad  983.    .Auch  abgedruckt  bei  Mjegren  V,  399  Nr.  3881.  Jan.  7. 

Ad  985,  a.     Desgl.  ebendas.  V,  428  Nr.  3925.  April  2. 

Ad  968.     Desgl.  das.  V,  442  Nr.  3942.  Aprfl  28. 

996,  c.    Der  Rigiadte  Rath  Abenliaat  de»  Orden  den  Hiterthurm  und  daa  LaiidT  raMchen    Dec  0. 
der  Bestholdamithle  und  Bloaiendal.  . 

Nach  dem  DiplonMitariom  Rigeose   gedracki  in  den  Mittheill.  X,    136  ood  darnach  im  U.a 
Nr.  MMMLXXXtV. 

1346.  1340. 

Ad  998.    Diese  Urkunde  ist  vom  3.  (nicht  vom  9.^-Janr.  tu  datlren,    imd  darni^rh  auch  die  Rubrik*  im  U.B.     Jan.  3. 
U,  390  zü  berichtigen.  Vergl.  auch  ÜB.  V.  Nr.  MMCCLXXill. 

Ad  lOül.  Von  dieser  Uricnnde  findet  sich  auch  eine  gleichzeitige  Abschrift  auf  Pergament  im  Rigischen  Febr.  32. 
Rathsarchiv,  die  mit  dem  Revarschen  Texte  im  Wesentlichen  fibereinstimmt,  nur  dass  der  Lateinische 
Eingang  fehlt,  dagegen  am  Schluss  das  Datum  angegeben  ist:  „Datum  anno  Domini  M.  CC€.  XLVI, 
cathedra  saocti  Petri.  Hir  bi  schole  gi  weten  hinan  (t),  dat  dit  en  ntscrift  is  des  breves,  den  men 
negelen  schal  vor  dat  schap.  Blrvet  gesont,  leve  vrunde.'*'  Beide  Texte^  der  Rigiscbe,  wie  der  Reval- 
sehe  sind  jetzt  abgedruckt  bei  Sajfienky  S.  71  Nr.  LXXXVUI. 

Ad  1007.    Auch  gedruckt  bei  Liljegren  V,  574  Nr.. 4075.  Mai  13. 

flOOO,  b.     Der  Rigbche  Rath  eröffnet  den  in  Dnnsbnrg  lebenden  Kaufleuten  das  von  dem  O.  J.  u.  T. 
gemeinen  Kaufmann   zu  Nowgorod   erlassene  und  auch  in  die  Rigiache  Bursprake  aufgenom- 
mene Verbot  des  Handels  mit  ,,geiögenem  Werk  und  Haarwerk.^^ 
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tZm.  Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Rig.  R.A.  gedrodcl  bei  iVofitei^  S:  100  Nf.  CXXVIH  ond  dar- 

nach im  XJ.ß.  UMMLXXXV.  Das  undatirte  Schreihen  iat  hier  aurgeaoiiHDen,  well  ea. offenbar  darcb 
die  unter  Nr.  IO(H  registrirte  Urkunde  Veranlasst' worden. 

Aog.  15.  Ad  1010.     Auch  abgedruckt  bei  liljegren  V,  596  Nr.  4100. 

1347.  1347. 

Febr.  26.  Ad  1031.    Das  Original  auf  Pergament  befindet  sfcb  In  der  UniversitStsbIbliothek  zu  Upsala.    S.  Schirren'M 
Verseicbnias  &  913  Nr.  3. 

lUrz  2.  1031, b.     Engelberts ^  firsbkchdf«  tob  Riga,' Bitte,  seinem  Neffen,  'Nieeiaus  ten  Dolen, 

«iMseß  dessen  bisherigem  Gsnonicat  in  Dorpat,  auch  die  vacante  Domhermpfründe  in  Upsala 
zu  verleihen,  wird  ¥om  Fabste  genehmigt. 

Nach  einer  Abschrift  aus  dem  Valicanischen  Archiv  abgedrockt  bei  Liljegren  V,  641  Nr.  4145 
und  darnach  im  Livlünd.  fJ.B.  Nr.  MUMLXXXVl. 

Mirz  16.  1032,  aa.     Greta   Pleesecowe  in  Lübeck  ternfacht  in   ihrem  Testamente  unter  Anderm:' 

,,liem  Oleken  et  BeateUy  monialibus  in  Remlta,  cailibet  nnam  marcam  Lubieensem.^* 

Aus  dem  l^b.  SiadtbMcJie  gedrucklbei  LUjefffen  V,  617  Nr.  4154.      •    • 

Juni  3.         -  1036,  b.   Heinrich  Tusmer,  Hochmeister  des  Deutschen  Ordens  sichert  und  bestätigt  den 

Klöstern  in  Estland  alle  Rechte  und  Freiheiten,   womit   bisher  die  Könige  von  Dänemark  sie' 

begünstigt  hatten.     D.  d«  Marienburg,  Anno  MCCCXLVll,  die  Dominica  infra  corporis  Christi 

oetavas. 

Ans  dem  Folianten:  Privllegia  vom  Stifte  Saroland  angefahrt  bei  Voigt  a.  a.  O.  V,  57. 

1348.  1348. 

Mai  I.  I049,c.     Der  Rath  zu  Riga   urkundet  über  die  Ablösung   der  auf  Grundlage  des  Sühne- 

briefs  von  der  Stadt  dem  Deutschen  Orden  jährlich  su  entrichtenden  100  Mark. 

Nach  dem    Diplomatarinm   Rigense  gedruckt  In    den   Mitthelll.  X,   136   und   darnach  im  L.B. 
Nr.  HMMLXXXVII. 

1330.  1550. 

Oct.  20.  1070,  h.     Nicholaus  Mareiy  caaoniens  Londensis,  Orkimdet  übeir  den  Verkauf  seiner  Curia 

„in  Sjowallum^^  an  den  ,,dominus  Nicholaus  Janeson^^  und  dessen  Ehefrau  Elfride,  „fratrueii 
meae.^^  Untersiegelt  vom  Aussteller  und  den  „domini  Laurentius  Karlson^  Magnva  Gisaleon^ 
Magnus  Niclisson,  milites,  Benedictus  ^4lgiit9Son^  Nicholaus  Rangwüldzson^  Suno  Haguonson 
et  Ingenast  Algutzson^  armigeri.  „Datum  apud  castrum  Narfwae^.  Revaliensis  dioc,  anno 
Domini  roilleaimo  CCC^  L®  in  profesto  undecim  nüllium  virglnum.^^ 

Nach   dem   Orig.    auf  Perg.  In   der  Universitätsbibliothek    zu  Upsala  referirt  von   Schirren, 
Verz.  S.  213  Nr.  3. 

O.  J.  n.  T.  Ad  1073.    S.  hierüber  das  oben  S.  162,  ad  Reg.  683  Bemerkte. 

.Um  das  Jahr  1350. 

O.  J.      Ad  1074.     Dieses  Schreiben  ist  jetzt  auch  abgedruckt  in  dem  LUb.  U.B.  III,  835  Nr.  DCCLXVII. 
O.  J.  n.T.  1081,  c.     Auszug  aus   einem  Schreiben   des  Rathes   zu  Lübeck  an   den  Herzog  Otto  von 

Lüneburg,  betreffend  vielfache  von  Juden  —  auch  in  Curland  —  verübte  Vergiftungen. 

Das  Schreiben  ist  nach   dem  Orig.  abgedruckt  im  Lftb.  U.B.  III ,   103  Nr.  CX  und  daraus  ein 
Auszug,  so  weit  er  für  Llvland  von  Interesse,  im  U.b!  Nr.  HMMLXXXVlll. 
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M  IfOS^a.    DlM«.AiiliekiNtfliD9  (U.B.  in,  m,  ffr.  CSMÜKLLa)  Ut  Jetit  aacfc  «bgedmckt  hi  den  Mlttbeilf. 
XI,  203,  mit  der  UDrichtigeD  Angabe,  das»  aie  im  U.B.  nicht  aufgenommen  sei.  * 

Ai  ins  a.  IU7.    Solltedii  y<fti  ^fWf  gcgalimie  Noiia  akh  aidttaHf  di4  Urkmidia  vom  St.  EUsabet-Ahend  Novhr.ia 
1253  (nicht  1S52)  beaiehen,  welche  in  das  U.B.  unter  Nr.  CCXLIl  aufgenorovien  ist!  . 

■■.   '  ..    ■■  '  .;|354.  law. 

ilSS,  b.     Die  Gebrüder  D.  u,  J.  ton  Limturg  nrkanden  vor   dem   Dortmunder  Gericht,  Sept.  90. 
data  Cr.   Wgnmann  Ihr  Leibeigener  nicht  sei,  imd  bitten  den  Rath  von  Dortmund«  diese  l)r* 
knnde  an  den  Rigiachen  Rath  au  senden. 

Nach  dem  Ortg.  im  Dortmdtider  Stadtarchiv  aasaogswefie  abgedrocict  l»ei  FoAfte,  die  Graftcball 
und  freie  Reichsstadt  Dortmund  (Köln,  1655.  8),  U,  I,  S;  165  Nr.  138  und  darnach  im  U.B.  Nr. 
MlfMLXXXEEi 

1558.  1358. 

f t4lvfa.     Der  Ralh  nu  Libeck  tbeill  dem  Dortoindef  Rathe  den  Beachlnsa  des  Hansa«    Jan.  90. 
tages  mit,  durch  welchen  jeder  Handel  nach  Flandern  verboten  wird. 

Nach  dem  OHg.  Im  i>ortmttnder  Archiv  ahgeilhrt^lct  bei  Fahns  a.  a.  O.  II,  9,  103,  und  darnach 
auch  in  das  U.B.  Nr.  MMlfXC  aufgenommen,  weil  darin  der'Mittbeilung  dfcises  Beschlusses  an  die 
LivtSndlschen  StSdte  gedacht  wird.  Der  betreffehde  voltstätidige  Hansarecess  Ist  flhrigens  in  Deut- 
scher Sprache  voHstSndig  abgedruckt  bei  v.  SaHthrius-Läppenlkrg  n,  443  Nr.  CLXXXIU. 

il4tjt.     Hierher  gehört  höchst  wahrscheinlich  die  Bulle  innocena  Fi«,  über  deren  Inhalt  Aug.  17. 
nach  einem  Traussumte  vom  J.  I4S8  oben  S.  UH^  In  der'  Reg.  3068,  a  referirt  worden. 

1859.  ii59. 

1148,  aac.     Die  Vormünder  der   Sühne  des   Eberhard  Butcenberg,  weil.  Rathmannibs  tu    Jmill8. 
Lübeck,  üb^geben  dem  TittHnann  Buseehierg,  RMthmann  äu  Derput,  eine  Ab^chnling  fiter 

das  Vermöcen  ihrer  Mündel. 

^  .    /         .  ,     ,* 

Nach  der  Originaiaufzetchnung  auf  der  Registratur  zu  Lübeck  abgedruckt  im  Lflb.  U.B.  IV,  75 
Nr.  LXXII  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  MMMXC,a. 

1145,  a.     Aus  den  in  der  Anmerkung  aiir  Ke|.  1468  angeführten  Gründen  muss  unstreitig  Dec  38. 
die  in    der  Urkunde  Nr.  MCCXXXIX   mit.  aufgenommene  Urkunde   des  Cardinsls  FrancUcuß  , 

hierher  gestellt  werden.  Dieselbe  Urkunde  ist  höchst  wahrscheinlich  auch  sn  verstehen  in 
dem  ohen  (S.  30)  unter  Nr.  670, b  registrirleii Kubrum  des  Livländ.  O.A.Reg.  Nr.  430,  mit 
der  olTenbar  uurichtige»  Jabriahl:  1300.  S.  auch  Schirren's  Vertelchniss  S.  136  Nf.  883. 
Hiernach  ist  denn  auch  die  Reg.  1159  sn  berichtigen. 

iwa  im. 

Ad  1159.    S.  das  oben  Reg.  1145,  a  ßemiBrkte.  Dec.  38. 

1561.  1361. 

Ad  1164—66.    In  dem  Krakauer  Inventar  bei  Schirren  S.  322  Nr.  79  lautet  die  betreffende  Rubrik  genauer      0.  T. 
nachstehend  t  »Instrumenta  tria,  per  pobiicos  notarios  coofecta,  prlmimi:  de  ciecutione  sententiae  defi- 
nlUvae,  ratlone  reddeadae  Rigae  archiepiscopo;   secundum:  requisitionis  per  Johannem^  praepositnm 
Oslliensem,  subexecutorem  ordinis  cniciierorum^  de  tradenda  possessione  Rigae  archlepisoopo;  tertium^ 
notificationis  civibns  Rigensibus  de  absolulione  a  iuramento  eorom.** 
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O.  T.     Uli  11791    la  isni  Krakaoer  lovenUr  bd  SMrMu  a«  a./O.  3fe«  88  Uatel  det  Ka«a  d#i  AoMtellafs  r  Mlmm 

TUenhauaen,  *  .  > 

kul  %.  4178s  b/   AttfieichnrnH;  der  8ladtkän»er«r  la  Libeck  iber  Geld^^esuhifle  Oöswmtf  v^m 

VUinkhof^  D.  O.  Conthars  zu  Bremen. 

Aus  einem  Lfibecker  Kämmereiboche  aoagasAgen  bei  Pabst^   Beiträge  I,   I,  48  Anm.  96  uad 
darnach  abgedruckt  im  LivISnd.  U.B.   Kr.  MMHXCI.    Goswin'a  Vorgänger  in   der  Contborei  so 
1  Bremen  war  .der  nacbmalige  LIvtändische  Qrdeoamel^ter  Ämold'pon  Vüinkh^.  ., 

•385.  1365. 

SM  "/tf .  Ad  1907.  la  dem  Krakauer  InvaiUar  be;  Scßkirrein  S^  399  N&  86  wfrd  Inbalt  und  Datfim  dieser  Urkunde 
^twas  abweichend  angegeben »  y^älagnus,  episcppos  Arosiensis,  vice«  sna«,  tractatnom  c^opf <Mrdiae  causa 
absol^endi  magistrum  et  ordinem,  et  cassandi  processas  contra  eosdem,  archiepi8C9piq  Arelatensl  et 
episcopo  Tarbatensi,  collegis  executionis,  committit.    Die  vigesima  sexta  lulü,  anno  Domini  I365.<'^ 

O-  *'•  1907,  b.     Der  Rath   tu  Riga  achreibt  an  deir  tu  Lübeck   über  die  gegen  die  Seeriober 

Aug.  9« 

SQ  ergreifenden  Mawarefebif    und   ecMigl  eine  Steuer   von  den .  den*  Noreeund  -  pasai^enden 

Schiffen  vor.  .  • , .  / 

Nach  einem,  dem  Diplom^tarinm  Bigaase  eiagefVgteq  Blättchen  (Conc^t?^  abgedrocict  in  den 
Mittheill..  X,  m  und  darnach  iqi  U.B.  Nr.  Mfl(MX.rU,  Der  Handschrift  nach  in  diese  Zeit  gehörig 
und  höchst  wahrscheinlich  mit  der.. in  der  Aeg^  1195  dari^atelltjen  Begebenheit  in  Beaifhung  ste- 
hend, daher  in  dieses  Jahr,  gaae^t,..  Dafür  sprechen  aiieh  dte.  im  folgenden  Jahre  von  der  Hansa 
gepflogenen  Verhandlungen  über  die  Ausrfistung  von  Friedensschiffen  und  den  zu  dem  Zweck  an 
erbebenden  Pfundzotl  (s.  Reg.  1230—39),  denn  diese  Maassregein  stehen  unstreitig  mit  den  See- 
rM^areien,  von  denen  unser  Sclireiben  handelt,  im  Zusammenhange. 

Juni,  34.  tW^^    :Pie  nu  Lübeck  veiuammelten  Rathmiü^fiivi^  d^r  Seeiitadte  des  Lübeckisdieii  nnd 

Wieby'acben  Driltheila  e^laiaffi  nehirei^e  Yarschriften  w  d^p  Pantschen  Handeiali^  ii|.  New- 

gorod. 

Aus  einem  Copirbuche  im  Lübecker  Archive   abgedr.  bei  v.  Sartorku-Lappen^erg  II,  583  und 

darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  MMMXCm. 

1367.  '         '     1567. 

Nov.  99.    Ad  1935.    Auch  abgedruckt  im  Uricundenbuch  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  S.  464  Nr.  444. 

1969.  ise». 

Sept.  L  1257,  a.     Hierher  gehört  höchst  wahrscheinlich  das  im  U.B.  Nr.  MLXXXV  abgedruckte 

Schreiben.     S.  unten  ad  Reg.  1289. 

1370.  1370. 

Aug.  91.    Ad  1974.    In  dem  Inventar  bei  Schirren  S.  99*i  Nr.  99  lautet  der  Name  des  Ausfertigungsorts  der  Urkunde: 
üfoR«  Hatato. 

1371.  1571. 

Mttrz  II.  Ad  1978.  Dieses  Schreiben  Ist  jetzt  auch  abgedruckt  bei  Napiersky  a.  a.  O.  S.  75  Nr.  XCIII,  wo  Abrigeas 
das  Jahr  unrichtig  angegeben,  und  die  Verweisung  auf  ti^ine  andere  Aufseichnung^^  bei  Sarionus- 
Lappenberg  II,  900  Nr.  XVII  mindestens  unverslüadlicb  ist:  denn  letttere  Urkunde  Ist  vom  94.  Juui 
1370  und  ganz  verscLIedenen  Inhalts.  i 
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M  1980^;.  1NcnftlMyKikM.;heilrfy^i«M  IrddMil  wdl»GMiiliA  anl  deoM^leii  $tlidl«C«g^  welche«  V^  dem    ^t.  1» 
mgitclien^  ^alhe  sum  16.  ^eptbr,  {369  Mich  Pod«!  amgencbriebeD  war,  und  mass  daher  in  da»  Jahr 
IM  geseUt  werden.    S.  ooen  I3S),  ä.     Der  Büchse  in  Flandern  geschieht  auch  schon  früher,  als  in 
dieser  Regeste  angegeben  Ut,  nämlich  bereiu  im  J.  1368,  fimahaMg;   8.  Reg.  IÜ49. 

iW».    ^ '  im. 

:  •  I,  ..  .    .'     » .         ,  *,      .    . 

tK)7,  b.   JMe  Nowfar#iler   vefgJeitheii   skbt  «U   dM   Sendebaten  Lubeek's  und  Wisby'ft  O.  J.  o« J. 

Sept.  S9« 
"Wegen  iei*  jeiieu  Vor  der  MündöAg   der  Niewa  und  in  iStocItholin  diirish  Seeräuber  abgenom- 

menef  Wahren. 

.  Nddi  'dem  ^^^enwürtlgi  »im  RoMlBM^w'adbeM  JCvtemis  in  Moskau  aufbewahrten  O^nal  abge- 
drocfct  im  BkcrMmL%  Eapooit  Jlbrg.  1811  fir»  '24,  in  den  ^noauemU  m.%  asT«n»  ncTopH^ecKaa» 
i,  8  Nr.  T,  bei  Nafnertky  a.  a.  O.  S.  78  Nr.  XCVi  «nd  dnmacfa  im  U.B.  Nr.  MMMXCIV.  Ueher  das 
fehlende  Datum  giebt  die  unxweideuttgste  Auskunft  die  im  U.B.  Nr.  MXCV  abgedruckte  Urkunde. 
S.  Reg.  1299  P.  8.  —  Die  der  Urkunde  angehing^n  Siegel  geben  genauer  an  die  Namen  des  Pos- 
sndnik:  Mai  fei  FalelefetnUek^  und  des  Taifiiendmanns :  JuHj  Iwanawksch. 

137S.  1375. 

IS03,  b.     Hierber  gehört   dna   im  U.B.  Nr.  MCVfl   abgedrnckte  Schreiben.     S.  unten  ad    Juli  1% 

1305,  d.  iii  einer  vom  Katsei^  Carl  IV.  an  diesem  Tage  «u  Lübeck  ansgesteltten  Urkunde  Oct.  90. 

wird  uoter  den  Zeugen  anfgefiihrt  der  Bitcbof  ¥oa  Oeael,  dnmals  Heinrich  IlL^  der  in  Jahre 

snvor  Ton  Schleswig  nach  Oesel  venietst  war. 

Die  Urkunde  ist  ahgadi9ickt^  Lmeomblet,  Gesdilchte  des  Niederrheina  III,  «7S  Nr.  77S.  Vergl. 
Strthlke  {n  den  Scr.  rer.  Pruss.  II,  S.  83  Anm.  3  und  S.  801. 

Ad  1319.     Diese  Urkunde  gehört  ohne  Zweifel  in  das  J.  1375^  da  der  darin  unberaomte  StAdletag  in  Fellia    Juli  19. 
kefn  anderer  sein  kante,  als  derjenige,  iiessen  das  unter  Nr.  I3il  regisirirte  Schreiben  vom  6.  Mai  1376 
ErWibnung  thut. 

1818,  b.    Der  Handehhof  su  Nowgorod  schreibt  an  den  Ralh  tu  Dorpat  wegen  gewisser     O.  J. 

nfcht  mkhr  nach  Russland  lo  führender  TQcher.  "^'    ' 

Nach  dem  Original  (t)  auf  Pergament  im  Lllbeck'schen  Archiv  abgedruckt  bei  9.  SartorhtM- 
Lappenberg  II,  992  Kr.  CVI  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMMXCV.  Zu  den  bereits  von  Sartorius 
aufgeführten  inneren  Gründen  Hlr  die  Stellung  dieses  Schreibens  in  die  sweite  Hülfte  des  vier- 
sehntea  Jahrhunderts  kommt  noch  die  Süssere  Form  hinzu,  da  alle  um  das  J.  1375  vom  Bandeishof 
ausgefertigten  Schreiben  zwar  Deutsch ,  jedoch  mit  Lateinischem  Eingänge  und  Schlüsse,  abgefasst 
sind.  Vom  Ende  des  vierzehnten  Jahrhunderts  an  schhflbt  der  Handelsbnf  durchweg  Deutsch.  — 
Uebrigens  kann  nicht  unerwlihnt  gelassen  werden,  dass  die  vc*llstSndig  Deutsch  abgefassten  Schrei- 
ben, welche  im  U.B.  Nr.  MDXC.V  und  MDCijC\ÄV  abgedruckt  sind,  denen  auch  die  Jahresangabe 
fehlt,  denselben  Gegenstand,  wie  unser  Schreiben  betreffen,  mit  demselben  vielleicht  im  Zusam- 
menhange stehen,  und  dpher  wohl  auch  noch  in  das  vierzehnte  Jahrhood^rt  gehören. 

,.Uin  das  Jahr  1380.  i38o. , 

1337^  e.  Der  Bafh  au  Narra  schreibt  an  den  Rtvarsehen  Ralh,  er  sei  bereit,  dem  B^md  O.  J.  u.  T. 

90fi  HaUeren  sicheres  Gelelt  lur  Reise  nach  und  von  Narva  lu  ertheilen. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  Im  Revaler  R.A.  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MMMXCVI.  Den  Schrift- 
Zügen  nach  ungefähr  in  diese  Zeit  gehörig.  £in  Bernd  von  tlaltern  kommt  am  Schlüsse  Ae%  Uten 
Jahrh.  (in  den  Jahren  1388  u.  80)  als  Mitglied  des  Reval'scben  Rathes  vor.  S.  U.B.  Nr.  HCCLIV 
und  MCCL.Xill. 
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lasi.  llOti. 

O.J.V.T.         i897,f.   Heimridk  «««  L»Hgenateimi  tau  Benemi,-  VicecairtUv  f pr*taMellwiM>  der  Ae»- 

demie  sa  Paria,  achreibt  dem  Bischof  «oo  Woriiia^iSireartf  von  Periek,  ,da^a  er'  das  Ihia  ao- 

getragene  Bisthnm  Oesel  tu^getehlagen.  ....    .1     .. 

niese«  Scbreiben  hat,  nach  einer  Haodscbrlft  In  der  Bibliotiiek  au  WolfenbBttei,  beraaagegebeB 
'  Herrn,  van  der  Hardi  in  seinen:  Varia  ,l|^tp{V4,  geograpliica,  pbilologica,  mytbologica,  exegetica. 
WolfenbflUel  1716.  Oer  Inhalt  ^besteht  wesentlich  nor  in  einem  Bericht  aber  die  in  die  Form  eines- 
Zwiegesprächs  mit  sich  selbst  gekleideten  Erwlgunge»;  d^eden  Schreil^er  inr  AAlehnong  der  ihm 
angehoben  Hischofswttrde  voa.üesel  bestimmt  J|aben  sollen.«»  $0  refcrirt  darilher  G.  Berkhoh 
in  den  Mittheill.  XI,  507  fgg.,  indem' er  daselbst  zugleich  den  Thell  des  Schreibens,  welcher  einigen 
geschichtlichea  Werth  bat,  abdmclcen  ISsst.  Dieses  BmcfcsHIck  Ist  denn  auch  fo  daa'U.B.  fir. 
MHMXCVII  aufgenommen.  Da  der  BInchef  Bmmieh  iii.  von  Oeael,  %n  dessen  NachMger  Heinrich 
Ton  Langenstein  berufen  au  sein  vörgiebt,  In  der  irrsten  HSlfte  des  i.  1381  ermordet  wunde  (Reg. 
1381),  so  gehört  das  nndatirte  Schreiben  fVilfaestens  in  diese  2^it. 

im  1382. 

O.J.tt. T.  1391, d.    NiekUma,  Administrator  des  Bisthams  Breslau,  fragt  bei  dem  Bischof  von  Dor- 

pat  (?)  an,  ob  derselbe  an  den  Hof  des  ROaiiaehen  Königs  so  kommen  beabsichtige. 

Der  Codex  diplomaticus  Silesine  liefert  ipi  1^.  V  das  Formelbnch  des  Brealaoer  Domherrn 
Arnold  von  Pratzau^  und  als  Anhang  dazu  die  „Dictamina  domini  Nicolai,'^  unter  denen  S.  317 
das  hier  registrirte  und  in  das  U.B.  unter  Nr.  MMMXGVIII  aufgenommene  Schreiben  sieh  befindet. 
Der  Aussteller  dieses  Schreibens,  Pficolauiy  war  In  den  Jahren  1376—82  Administrator  des  Bls- 
thumes  Breslau.  Der  Addressat  Ist  nicht  genannt,  allein  der  Herausgeber  des  Schlesischen  Cod. 
dipl.  vermnthet  in  ihm  den  damaligen  BiiHiof  ton  Dorpät,  DiHfieh  Dmnerafv>  welcher —nach  Peltel 
I,  132  —  am  11.  Octbr.  1382  an  König  Wenz0ts  Hofe  |$egenw8rtig  war. 

HSrs  8.  1399,  b.    Hierher  dArfte  aus  den  oben   S.  87  ad  Reg.  1865  angegebeneh   Grrfindeii   des 

im  U.B.  Nr.  MDLX  abgedruckte  Schreiben  des  Raths  so  Lübeck  gehören.     Uebrigeiis  könnte 

es  sQch  in  das  J.  1388  gesetzt  werden,   in  welchem   die  Verhandlungen  wegen  des  Verbotes 

der  Nowgoroder  Reise  begannen.  S.  Reg.  1487.  Auch  der  Rigische  Raih  erhielt  ein. mit  diesem 

wörtlich  übereinstimmendes  Sel^relben,  wekbes  im  Rig.  JLJk.  asservirt  wird  und  bei'  Nafu^prgkff 

a.  So  O.  S.  102  Nr.  CKXXI  abgedruckt  ist.    Vielleicht  ist  eiqes  dieser  Schceiben   aueh  anr 

eine  Copie? 

1385.  1585, 

O.  J.  1488,  b.    In  diese  Zeit   nngefahr  gehört,   aus  den  oben  S.  88  ad  Reg.  1882  angeführten 

Gründen,  das  Im  U.B.  Nr.  MDLXXVU  abgedruckte  Schreiben. 

1386.  138a. 

April  8.  I4S8,  c.     Ans  den   oben  S.  88  inr  Reg.  188S  angeführtep  Gründen  ist  das  im  U.B.  Nr. 

MDLXXX  abgedruckte  Schreiben  in  diese  Zeit  zu  setzen. 
O.J.u.T.  1462,  b.     Hierher   gehört   wahrscheinlich   daa   im   U.B.    Nr.    MCLXXXVIII    abgedrackte 

Acteostück.     S.  das  darüber  zar  bezüglichen  Regeste  1401  (Bd.  III.  S.  12«)  Bemerkte. 

1388.  1588. 

O.  J.  u.  T.  1480,  b.     Bericht  über  die  Anbringen  der   nach  LIvland  abgefertigten  Litthauischen  Sen- 

deboten. 


Digitized  by 


Google 


177 

Nach  einer  allen  Abschrift  auf  Papier  im  Rig.  Rathsarcbiv  gedruckt  bei  NapieT»ky  S.  95  Nr.      1388. 
CXXIII  and  darnach  im  U.B.  Nr.  NMMXCIX.    Napiersky  stellt  dies  Actenstflck,  ohne  Angabe  von 
Grttnden,  an  das  Ende  des  vierzehnten  Jahrhunderts.    Gehört  es  in  diese  Zeit,  so  mnss  es  vor  das 
J.  1380  gestellt  werden,  da  darin  die  Anwesenheit  des  Rigiacben  finblscbors  in  LIvland  vorausge* 
setzt  wird,  dieser  aber  im  J.  1390  ans  dem  Lande  flüchtete, 

1480,  e.     Der  Dorpater  Rath  aclireibt  an  den  Rigischen  über   die  von  dem   Bischof  von  0.  J.a.T. 

D«»rpat  mit  den  Sondeboten  der  Pleskaner  gepflogenen  Verhandlungen. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  Rig.  R.A.  gedruckt,  bei  Napiersky  S.  103  Nr.  CXXXII  und  dar- 
nach  im  U.B.  Nr.  MMMC.  Der  Abdruck  bei  Napiersky  scheint  nicht  correct,  wodurch  das  ohnehin 
Im  schlechtesten  Mönchslatein  abgefaste  Schreiben  noch  schwerer  verständlich  wird.  Was  die  Zelt 
der  Ausfertigung  betriA,  so  spricht  schon  der  Gebrauch  der  Lateinischen  Sprache  fOr  das  vierzehnte 
Jahrhundert,  da  der  Dorpater  Rath  sich  dieser  bis  zum  J.  1385  ausscbiiesslich  bediente,  vom  J.  1303 
ab  dagegen  immer  Deutsch  schrieb.  Ffir  das  J.  1388  insbesondere  spricht  die  Verhandlung  mit  den  * 
Pleskauer  Sendeboten«  und  die  Botschaft  der  Gothlttnder  nach  Nowgorod  x  vergl.  oben  S.  86  ad  Reg. 
1851  und  1853  und  Bd.  HI  S.  155  Reg.  1487,  desgl.  die  gleich  folgende  Bemerkung  ad  Reg.  1495. 

1483, b.     Hierher  könnte  vielleicht  das   Schreiben  im  U.B.  Nr.  MDLX  gehören.  S.  oben  p^br.  98. 

S.  176  Reg.  f392,b. 

Ad  1495.    In  der  Anmerkung  zu  dieser  Regeste  ist  die  Yermuthung  ausgesprochen,  dass  dieselbe  Ins  J.  1391     Juli  93. 
gehören  könnte,  und  oben  S.  73  a.  E.  ond  S.  75  Reg.    I553,a  ist  diese  Ansicht  bestätigt.    Indess  Ist 
wohl  die  ursprüngliche  Stellung  his  J.  1388  richtiger,  da  die  in  diesem  Schreiben  angekündigte  Gesandl- 
schaft ans  Lflbeck  und  Gothland  viel  wahrscheinlicher  auf  die  im  J.  1388  auf  dem  Hansatage  beschlossene 
(Reg  1487},  als  auf  die  spfitere  au  beaiehen  ist,  welcher  die  Herstellung  des  Friedens  gelang. 

1592«  1399. 

IS82,a.    Hierher  gebort  vielleielii  die  in  dem  ÜB.  Nr.  MMXXXVl  abgedruckte  Urkunde,     O.  J. 
da  der  Erzbischof  von  Riga  in    diesem    nnd  in   dem   vorhergehenden  Jabre  sich   in  Löbeek     *"^ 
anfhielt.  S.  oben  S.  115  ad  Reg.  2435. 

1395.  1395. 

Ad  1091, b  und  1693.     Da  nach  Sfiemman*$  Swea  höfdings-minne  II,  486  Thord  Bunde  bereits  im  J.  1394      0.  J. 
Ritter  wurde,  so  erscheinen  die  oben  S.  81  auf  die  Voraussetzung,   doss  dies  erst  später  geschehen, 
gebauten  Schlösse  als  hinfällig. 

1397.  1397. 

1743, b.     Vielleicht  gehört  hierher  das  im  U.B.   Nr.  MDCCCLII   abgedruckte  Schreiben.    Aprill7. 
8.  oben  S.  102  ad  Reg.  2806. 

1750,  b.  „Da  der  schwere  Krieg  swischen  dem  Herrn  von  Livlsnd  und  dein  Stifte  ?on  Juni  7. 
Dorpat,  in  Folge  der  Uebereinlcnnft  der  kriegfiihrenden  Parteien  durch  Schiedsleute  in  der 
Stadt  Daniig  auf  einer  Tagfahrt  beendigt  werden  soll,  so  fordern  die  ALdermMnner  der  Deut- 
schen Hansa  tu  BrSgge  die  Stadt  Dortmund  auf:  „dat  gi  mit  gadders  den  dren  Steden  Colne« 
Soest,  Monstere,  einen  boden  efte  breive  to  Liihecke»  td  dem  Sunde  und  to  der  dachvart  to 
Oantzike  Torscr»  senten,  de!  den  boden  dar  uit  Lyfllaude  und  den  anderen,  van  den  sahen 
▼arscr.  dar  to  gevoget,  Tan  iuwer  alier  wegene  inforroirenden ,  und  to'kennene  geven,  dat  sei 
bi  eren  rade  in  der  dach?art  also  degedingen,  dat  del  copman  gemenlike  der  olden  vriheit  nnd 
rechticheit  in   Lyfflande   und  to   Rueslande  wart  mit  vrede  gebruken  mögen  äx.  VII  dach  in 

Jnnio,  int  jar  XCVII."" 


Diese  (wobi  nicht  genaue)  Relation  nebst  Auszug  aus  dem  im  Dortmunder  Archi?  befindlichen 
Original  liefert  Fahne,  die  Grafschaft  iinJ  Reichsstadt  Dortmund  II,  3  S.  204  Nr.  470. 

LIvl.  Uric.ileir-  VI.  1 
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hm.  1598. 

Juli  15.  1780,  b.     ITmnemar  von  Brüggeneg^  Meister  D,  O.  in  Llvlanil,  verleiht  der  8t«dt  Wei- 

leeAStein  die  Hüfte  von  dem  Biokommeii  ihres  Gerichts,  mter  Beireth  des  Voigts  tob  Jerwcs 

so  verwenden  sur  Befestigong  und  Besserang  des  Weichbildes«     Zenge:  Conrad  von  f^üptg' 

hoffe,  Gomthur  su  Feliin,   Jmdt  von  JUhena,  Cemthur  sa  Dünsinfinde,   Hermann   Vmdn, 

Voigt  zu  Jerwen.    Ost.  Overpalcn,  am  Tage  der  delfnge  der  Apostel  I8B8. 

Nach  einer  Abschrift  auf  Papier  vom  19.  Novbr.  I50i  io  dem  Scbwedi«cben  RelchaarchlT  aa•9^ 
sogen  von  Schirren^  Vera.  S.  3i  ffr.  908. 

Ende  des  vierzehnten  and  Anfang  des  fünfzehnten 

Jahrhunderts. 

O.  J.      Ad.  1856.    Dieses  Schreiben  Ic6nnte  in  das  J.  1415  g;ehören,   da  der  Briefsteller,  BBrgermeister  von  Berat, 
Gerh.  Witte,  sich  an  Anfang  des  Jahres  1415  in  Karva  aofblelt.  S.  U.B.  Nr.  MCMXCVI. 

O.  J.n.T.  Ad  1868.  Zn  dieser  Begeste  Ist  oben,  S.  87,  angenommen  worden,  dasa  sie  frfihestens  ins  J.  1418  gesetit 
werden  mdsse,  weil  Claui  Deken  im  U.B.  Kr.  MMCCXLIII  und  LV  als  Befehlshaber  In  Ibo  genaaat 
werda.  Nachdem  jedoch  ad  Beg.  2679  und  93  (oben  S.  133  nnd  134)  nachgewiesen  worden,  dass  jeae 
Urkunden  nicht  snm  J.  1418,  sondern  In  eine  bedeutend  spfttere  Zeit,  gehören,  ronss  auch  nnsere  Be- 
geste frühestens  dem  J.  1490  angesfthlt  werden,  in  welchem  Gl.  Deken  «u?erl&ssig  Voigt  an  Abo  war. 

O.J.O.T.  Ad  1888.    Nach  dem  oben  S.  90  aar  Beg.  I933,b  Bemerkten  kann  dieses  Schreiben  genauer  in  das  J.  \M 
,  gestellt  ^Verden. 

0.  J.  1897,  e  und  f.     In  diese  Zeit  spitestens  dilrften  gehören  die  im  U.B.  Nr..  MDXCV  nsd 

MDCCCLIV  abgedmoktea  Schreiben.     8.  oben  S.  175  Beg.  1315,  b. 

1409.  1402. 

O.J.n.T.  1932,  c.     In  diese  Zeit  ongefihr  gehört  das  Im  U.B.  Nr.HDLXXXIlI  sbgedrockte  Schrei- 

ben.    S.  oben  S.  90  Beg. -1922,  b. 

i^  1404. 

Jnni  33.  Ad  197t.  Das  Orig.  auf  Perg.  Im  Beicbs- Archiv  zu  Stockholm,  woraus  Sehirren  (Vers.  S.  10  Nr.  103)  die 
In  dem  Abdruck  des  U.B.  Nr.  NDCXLVIII  weggelassene  Gränzscbeidung  nachstehend  referirt:  ,|SaKn- 
gehen  von  der  Kor'zeryerve  bis  au  einem  hohen  berge  au  der  beide,  die  höhe  des  berges  entlang,  jea- 
sells  an  einen  brucfa,  dann  an  die  Busschen  beke,  dann  hlufiber  von  bruch  zu  brucb  an  einen  steia, 
der  an  dem  Bigeschen  wege  liegt,  diesen  weg  entlang  gen  Algonas,  auf  die  Alghenassche  beke,  iiia- 
aber  aur  Arwe  beke,  an  eine  beide  Atbenoem^  dann  an  den  Toldemeghe,  an  den  langen  broch,  we 
dieser  die  von  Bodepoyze  und  die  von  Seghewoide  scheidet«' 

Nov.  1.  Ad  1975.  Diese  Urkunde  Ist  vom  7.  Novbr.  1414  zu  datlren  und  unter  diesem  richtigen  Datnm  im  U.B.  Nr 
MCMLXXXVII  wieder  abgedruckt.    S.  das  oben  S.  109  ad  Beg.  3378' darüber  Bemerkte. 

1407. 

Bttrs  35«  9049,  b.     Notariatsinstrnment  über  eine   im  Auftrage  Johanns  von   Colne^  Bathnannt  ts 

Biga,  in  der  Stadt  Dortmund  gestiftete  Vicarie. 

Ein  Deutscher  und  LMteiniscker  Text  in  dem  Dortmunder  Bathsarchlv.  Der  erstere  —  mit  eisi- 
gen Kfirzungen  —  abgedruckt  bei  Fahne,  die  Grafschaft  und  Belchsstadt  Dortmund  II,  3,  241  Nr.  50^ 
und  darnach  im  LIvl.  U.B.  Sr.  MMHCI. 
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lim  das  Jahr  1410.  i^io. 

Ai  333K  Di«feB  ScbreibeD,  in  welchem  J,  Hennepmua^  Voigt  xu  Raseborg,  dem  Revaler  Ratbe  des  ffiuu  O.  J*  n.  T, 
Wrede^  wegea  dessen  Streitsache  mit  iV.  aus  der  Münze^  empfiehlt,  gleichseitig  Ist  das  unter  Nr.  3884 
registrirte,  wodorch  derselbe  Wrede  In  derselben  Sache  dem  Revaler  Rathe  von  dem  Ritter  Chr,  Nu 
eKison  zn  Wjburg  empfohlen  wird*  Beiden  Schreiben  fehlt  die  Angabe  de$  Jahres.  Da  sich  jedoch 
anch  ein  Empfehlungsschreiben  des  Landmarschalls  an  ,swel  Reval'sche  BQrgermeister  lllr  Harn  IFredSs 
—  freilich  ohne  nfthere  Beselchnnng  der  Streitsache  —  vom  12.  Febr.  1414  (Reg.  3341)  erhalten  hat, 
so  liegt  die  Ahnahme  sehr  nahe^  dass  jene  beiden  Schreiben  anch  in  dieses  Jahr  gehören.  Das  Schrei- 
ben Niciisson's  ist  datirt:  ^des  middewekens  vor  unser  leven  vrouwen**,  ohne  genauere  Beseichaung 
des  llarienfestes.  Da  es  jedoch  ohne  Zweifel  älter  Ist  als  das  des  Landmarschalls ,  und  letiteres  Im 
Februar  ausgefertigt  Ist^  so  liegt  die  Vermutbung  nahe,  dass  unter  jenem  Marientage  das  Fest  Maria« 
Reinigung  (3.  Febr.)  su  verstehen,  mithin  das  Schreiben  NIclisson's  vom  31.  Jan.  tu  datiren  ist  Hier- 
nach ist  die  Reg.  3331,  a  (oben  S.  I03j  su  berichtigea. 

1414.  1414. 

O.  J. 

8340,  b.     Hierher  gehörl  höchst  wahracheiollch   das   Im   l).B.    Nr.   MHCDXXXIV  abge-  Jan.  31. 

dreckte  Schreiben.     S.  die  vorhergeheade  Aasfuhrang  ad  Reg,  S22I« 

8340, c.     In  dieselbe  Zeit  ist,   aas  den  ad  Reg.  8881  sngegejbenen  Gründen,  das  Schrei-  O.  J.  a.T. 
bea  im  U.B.  Nr»  MDCCCLXl  in  setien. 
A4  3375.    Aufgeflihrt  im  Krakauer  Inventar  des  erebischöflichen  Archivs  bei  Schirrm  S.  337  Nr.  805. 

1415.  1415. 
8381,  cd.     Hierher  gehört   vielleicht  das  im  U.B.  Nr.  MDLI  abgedruckte  Schreiben.    S.    ^w*  4- 

eben  (8.  178}  ad  Reg.  18Sa 

1416.  1416. 
84S7,b.     Der  Livlaudische  StadteUg  lu  Peruau  ladet  den  Rath  der  Stadt  Dortmund  vor,   Febr.  16. 

vor  ihm  durch  Bevollmichtigte  vertreten  su  erscheinen  und  sich  auf  eine  Klage  des  Peter  von 

der  Volme  in  verantworten. 

Ans  den  Processacten  im  Landesarchiv  luMOnster  auf  Papier  gedruckt  bei  Fahne  ^  a.  a.  O.  IV, 
368  Vr.  595  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMMCII.  Erst  nachdem  der  Artikel  fiber  den  Process  Volme 
ctra.  Dortmund,  oben  S.  111—114  gedruckt  war,  kam  der  Herausgeber  in  den  Besits  ^^%  Fahne*- 
sehen  Werkes,  In  welchem  nicht  weniger  als  sehn  diesen  Gegenstand  betreffende  Aclenstticke  auf* 
genommen  sind,  und  zwar  lauter  solche ,  die  im  Revaler  Archiv  fehlen ,  daher  die  Acten  ergänsea 
and  wesentliche  Aufklärung  über  die  Sache  verbreiten,  namenitich  mehrere  Resultate  der  oben  nur 
Reg.  3409  angestellten  Untersuchung  bestätigen.  Einseb^  von  ihnen  sind  swar  undatirt^  das  Datam 
Ist  jedoch  meist  genau  festzustellen.  Darnach  ordnen  sich  jetzt  die  den  Process  betreffenden  31 
Actenstflcke  nachstehend: 

1414.  November  ?     Ü.B.  Nr.  MDCLXXXn.     Ktg.  2006  and  2378,  a. 
„     December    1.       „     „    MMCIU.  „    2S38    „    2378,  b. 

1415.  August        6.       „    „    HMXVl.  „  2409. 

„     Novembern.       „    „    MDCLXXXI.  „    2007    „    2416, a. 

„     December  27.       „    „    MMCDX.  „    2860    „    2426,  b. 

1416.  Januar         5.       „    „    HDCLXXVm.        „    2004    „    2448,  b. 

6.  „    „  IIDCLXXIX.  „  2006  „  2448,  c. 

„     Februar      16.  „    „  MMllCn.  „  2457,  b. 

,     Uärz.         31.  „    „  MDCLXXXm.  „  2009  „  2462,  a. 

«     April            2,  „.  „  MMCXXIV.  „  2550  „  2463,  n. 

„          „             6.  «    „  MDCLXXX.  „  2006  „  2463,  b. 

,     Mai  13.  „    „  MMMCIII.  „  2470,  b. 
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141«. 


1416. 

Mai 

29. 

Ü.B.  Nr.  MMMCIV. 

Reg. 

—^ 

2474,  ac. 

» 

Jani 

7. 

11 

11 

MMMOV. 

11 

— 

2477,  b. 

1» 

December  31. 

11 

11 

MMMCVI. 

11 

— 

2532,  b. 

1417. 

Januar 

? 

11 

11 

MMMCVn. 

11 

— 

2534,  b. 

n 

rt 

25. 

11 

11 

MMMCVm. 

1» 

— 

2538,  b. 

ft 

Febraar 

10. 

11 

11 

MMCXV. 

11 

— 

2540. 

9 

Mai 

8. 

1» 

11 

MMMCIX. 

11 

— 

2560,  c. 

1» 

T» 

21. 

11 

11 

MMMCX. 

1» 

— 

2564,  b. 

f» 

Jani 

25. 

11 

11 

MMMCXI. 

11 

— 

2574,  b. 

1» 

November 

7. 

11 

11 

MMCLXX. 

11 

— 

2605. 

1418. 

December  20. 

11 

11 

MMCCLXXXU. 

11 

— 

2722. 

1419. 

März 

10. 

11 

11 

MMCCCin. 

Si 

— 

2746. 

1» 

September  13. 

11 

11 

MMCCCXL. 

11 

— 

2790. 

» 

n 

13. 

11 

11 

MMCCCXLI. 

11 

— 

2791. 

w    ' 

October 

10. 

11 

11 

MMCCCXLIIL 

11 

— 

2793. 

rt 

t» 

17. 

si 

11 

MMCCCXLVI. 

11 

— 

2796. 

1420. 

Janaar 

20. 

1^ 

11 

MMCDLIV. 

1^ 

— 

2905. 

n 

T» 

28. 

1» 

-- 

2907. 

« 

November 

5. 

11 

11 

MDCLXXVU. 

11 

2003  and  2968,  a. 

Mal  13.  8470,  b.     Der  Rath  der  Stadt   Ludenachede   theiit  den  LiTlandischeii  Rathsaendebolen  m 

Pemaa  das  Sachverliältniss  in  Betreff  der  Klage  P.   Foltnes  mit. 
Ebendaher  bei  Fahne  IV,  373  und  im  U.B.  Nr.  MMMCIll. 

Mal  99.  8474,  ac.     Der  Rath  so  Dortmnnd  antwortet  den  Livlin^iachen  Rathsaendeboten  auf  deren 

Ladung  (Reg.  8457,  b). 

Deagl.  bei  Fahne  IV,  3K9,  Im  U.B.  Nr.  MMMCIV. 

JonI  7.  8477, b.  Adolph^  Graf  von  Cleve  und  von  der  Mark,  aetst  die  Lfvlandischen  Städte  über 

die  Beschaffenheit  der  Forderung  Folme'ß  an  die  Stadt  Dortmund  in  Kenntnisa. 
Bei  Fahne  IV,  371,  im  U.B.  Nr.  MMMCV. 

nvbr.  31.  8587, b.     Johannes^  Eribischof  von  Riga,  tragt,  wegen  seiner  Abwesenheit,  dem  Bischof 

von  Pomesanien  auf,  den  vom  Samländischcn  Domcapitei  in  Stelle  des  verstorbenen  Bischofs 
Heinrieh  gewählten  Samländischen  Domherrn  Johann  Salfeld  in  seinem  Namen  in  bestätigen, 
einsnweihen  und  in  Eid  lu  nehmen.   Geg.  zu  Kostiiitz. 

Nach  dfm  Orig>.  In  geh.  Ordenaarchiv  au  Königsberg  aasgesogcn  in  lodez  II,  348  Nr.  3153,3. 

Dec  31.  8S38,  b.     Zwei  Bevollmächtigte  des    Dortmunder    Rathes    {Cord   Sandern   und   Hermann 

Hurnnan)  und  swel  Substitute  (Hinrieh  ScheUwend  und  Hinrich  Smedinck)  berichten  eiiicMD 
dritten  Mandatar  {Thideman  von  Herek4)  über  die  Verhandlung  der  Fo/me>chen  Klagesache 
vor  dem  Rathe  zu  Reval  und  Ober  des  letztern  Urtheil. 

Abgedr.  Lei  Fahpe  IV,  376  und  in  U.B.  Nr.  MittMCVI. 

1417.  1417. 

O.J.u.  T.  8534, h«     Peier  von  der   Volme  giebt    eine    Darstellung   seines   Rechtsverhältnisses  lom 

Januar  t 

Dortmunder  Rathe  und  der  darüber  gepflogenen  Verhandlungen. 

Gedr.  bei  fahne  IV,  385  und  daroach  im  ÜB.  Nr.  MMMCVII.  Dies  uodatirte  Acteoatack  Ut, 
wie  dessen  Inhalt  zweifellos  darthul,  sehr  bald  nach  der  darin  ausführlich  geftchiiderten  Verhaadlinig 
der  Sache  vor  dem  Revaler  Rath  (Reg.  3533, b.}  verfasst,  und  rooss  daher  in  den  Anfang  ^^%  Jab« 
res  1417  gehören. 
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8S3B,b.     Die  beiden  Mandatare  des  Rathea  %u  Dortmund,   welche  der  Verhandlang  der  Jan.  3S» 
Fo/mtf*8chen  Sache  vor  dem  Revaler  Rathe  nicht  beigewohnt  {Reinold  Saltrump  nnd  T^idemanm 
von  Herreke),  berichten  dem  Dortmunder  Rathe  über  den  Stand  der  Sache. 
Gedr.  bei  Fakne  IV,  274  und  darnadi  im  U.B.  Nr.  MMMCVin.     . 
SS60,  c.    Der  Rath  lu  Dortmund  rechtfertigt  die  Berufuug  seiner  Bevollmächtigten  an  den     Mal  8, 
Rath  lu  Lübeck  in  der  KIngesache  des  Peier  von  der  Foime. 
Bei  Fahne  IV,  379,  Im  U.B.  Nr.  MMMCIX. 
SS64,b.    «/.  PaUod^  Richter  in  Dortmund,  beseugt,  daas  vor  ihm  iwei  Glieder  de«  Dort-    Mal  31. 
munder  Rathea,  Namens  des  letitern,  eidlich  erhärtet,  dass  die  gegen  denselben  vorgebrach- 
ten Bescholdignngen  und  Ansprüche  dea  P.  von.  der  Folme  unwahr  seien. 
Bei  Fahne  TV,  289,  im  U.B.  Nr.  MMMCX. 
8S74,b.     Der  Rath  tu  Lübeck  spricht  den   Dortmunder  Rath  von  allen  Ansprüchen  dea   Juni  35« 
P.  von  der  Folme  frei  und  los. 

Das.  IV,  284  und  darnach  imtU.B.  Nr.  MMMCXI. 

«419.  ,419. 

Ad  3786.    Diese  Urkunde  ist  jetzt  auch  abgedruckt  in  8trehikeU  Tabulae  ordlnis  Theuton.  I.  336  Nr.  351.       Aug.  35. 

Ums  Jalir  1420.  usii. 

Ad  3884.  Dass  dieses  Schreiben  in  das  J.  1414  gehört,  ist  oben  S.  179  ad  Reg.  3231  nachgewiesen  worden.    O.  J.  u.T. 

2899,  b.     Dass  das  unter  Nr.  1868  registrirte  Schreiben  frühestens  in  diese  Zeit  gehört,     O..  J. 
ist  oben  S«  178  ad  Reg.  1868  dsrgethan  worden. 

1420. 

2899, d.     SigUmundj  Römisciier  König,  befreit  den  Hochmeister,  den  Orden  und  dessen     O.  T. 

Angehörige  und  Unterthanen   tou   der   Gerichtsbarkeit  des   Kaiserlichen   Hofgerichts  und  der 

Landgerichte  etc. 

Einen  Aossng  aus  dem  in  dem  geb.  O.A.  so  Königsberg  anfbewabrten  Original  liefert  J,  Vöigty 
die  WestfdI.  Femgerichte   S.  4  Anm.  4,  darnach  der  Abdruclc  im  U.B.  Nr.  MMNCXII. 

Ad  3964,  a.  Das  aite  Erbebuch  der  Stadt  Peroau  eothält  im  Anhange  fol.  CXXX  eine  ums  Jahr  1520  gefer-  Oct.  14. 
tigte  Abschrift  des  von  dem  O.M.  Siegfrid  Lander  ton  Spanheim  der  Stadt  am  14.  October  I43U 
ertbeiiten  PriTÜegloms ,  deren  Test  ungleich  correcter  ist,  als  der  im  U.B.  V,  901  Nr.  MMDCXLV 
abgedniclcte,  und  daher  jetzt  —  und  zwar  yoiistündig,  mit  InbegriiT  der  darin  /lufgenommenen  Urkunden 
von  den  Jahren  1365  uod  1318  (U.B.  Nr.  CCCLXXXIU  uod  DCLXV)  —  unter  Nr.  HMMCXII,a  wie- 
dergegeben ist. 
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Dritter  Nachtrag. 


1191.  Il9f. 

Febr.  6.  H^c    Pabst  C/ifmeiM  II L  nimmt  die  8|.  Mariettkircbe  der  Deotschen  Brftder  la  Jenisa- 

tem  «nd  die  Brdder  «elbst  in  seinen  Schuti. 

Das  per^  Ori^  dieser  lltesten  auf  den  Deutf  eben  Orden,  beattglicben  Urkunde  beOodetaicbjetit 
im  Königsb.  Ordensarchiv.  Abdrücke  davon  in  den  Miltheill.  Xi,  118»  in  Strehike's  Tabniae  ordinis 
Tbeotonici  S.  263  Nr.  395  ond  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  MMMCXIÜ.  Auaserdem  gedrockt  nach 
eini>m  TranMomt  v.  J.  1441  bei  Lucas  Dmid  IV.  Vorr.  IV  und  in  Henne«,  Codex  diplom.  ordlnia 
Theiitonici  i.  Vorr.  lü. 


1196. 


1196s 


Dec.  91.  12,  G.     Pabat  Cölestin  IIL   nimmt  die  Brüder  des   St.  Marienhospitals  der  Deutschen  in 

seinen  Schuts  und  ertlieilt  ilinen  verschiedene  Prtvile^en« 

Nach  der  Abschrift  in  der  Saromiung  von  Ordensorlninden  im  ROnIgl.  Archiv  au  Berlin  gedmckt 
bei  Sirehike  %.  a.  O.  S.  264  Nr.  296  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMMCXIV. 

1199.  1199. 

.Febr.  19.  13, c.     Pabst  Innocen%  III.  nimmt  das   Deutsche  Hospital  in  seinen  Schnti  und  bestiligt 

die  Statuten  desselben. 

Nach  den  Regesten  lnnocenz*s  IM  gedruckt  in  Baluze  epist.  Innocentii  I,  327  Nr.  570,  und  dar- 
nach bei  Hennns  I,  5  Nr.  4,  bei  Strehlke  8.  266  Nn  297  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  M.MMCXV. 

•296.  1206. 

Jan.  13.  19,  ac.     Pabst  Innocenn  IIL  gestattet  dem  Ersblschof  von  Lund,  in  der  von  dem  Köni^ 

von  Dänemark  su  erobernden  Landschaft  einen  Bischof  einsusetzen. 

Nach  einer  abscbrifll.  Sammlung  pSbstlicher  Urkunden  gedr.  In  Li^egren^s  diplomat.  Svecan. 
I,  152  Nr.  124,  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMMCXV,a.  Diese  Urkunde  ist  hier  aufgenommen»  weil 
sie  höchst  wahrscheinlich  auf  den  im  J.  1206  —  in  welches  Liljegren  sie  setzt  <—  ausgeftthrlcn 
Ueereszug  Waldenfars  II.  nach  Oesel  (Beinrich  von  Lettland  X,  13)  bezieht.  Vergl.  R.  ilaiismann, 
das  Ringen  der  Deutschen  und  Dänen  um  den  Besitz  Estlands  (Leipz.  1870)  S.  2  fg. 

Mai  20.  19,  ad.  Philipp^  Römischer  König,   nimmt  das  Deutsche  Hospital   in  Jerusalem    in   seinen 

Sciinti,  und  gestattet  ihm»  Reichslehen  sn  erwerbi*u. 

Nach  dem  Abdruck  bei  Hennes  I,  7  Nr.  7  im  U.B.  Nr.-MMtfCXV,b.  Obschon  vom  Jahr  1907 
datirt,  gehört  die  Urkunde,  wie  Böhmer^  regesfa  imperii,  ad  an.  1206  8.  20  Nr.  82  nacbgewicaen, 
in  dieses  Jahr. 

im.  1209. 

JnnI  97.  1M),b.     Pabst  Innocenz  III.   sichert  den  Brüdern  des   Deutschen  Hospitals  in  Jerusniem 

•einen  Schnti  in  und  ertheilt  ihm  verschiedene  Privilegien  „ad  exemplar  felicis  recordationis 
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ins 

CoelesUni  papae'S  Datnm  Vilerbii,  V.  kal.  Inlii,  tadietfooe  XII.,  Incarn.  Dornte,  anoo  MCC Villi, 

pontiCi  iDAOcenlii  p.  III  anno  dnodecima. 

Nach  einem  Transsointe  des  Patriarchen  von  Jemtalem  Albert  (1204^1214)  in  dem  Dentschea 
Ordent-ArchiT  so  Wien  abgedruckt  bei  StrehUte  8.  966  Kr.  296.  In  das  Livl.  U.B.  tat  diese  Balle 
nicht  aofgenommen,  weil  sie  meist  wörtlich  mit  der  Cölestins  (Reg.  13,  b)  tibereinstimmt;  nar  daaa 
aus  der  nnter  Nr.  I3,c  reglstrirten  die  BestÜtlgnng  der  Statuten,  gleichfalls  wörtlich,  nach  den  Worteni 
^molestiam  aiideat  ezercere<^  eingeschaltet  ist.  Uebrigens  6ndet  sich  diese  Bolle  auch  in  dem  Livl. 
OAReg.  Vr.  833  veraeichoet 

ISiO«  im. 

20,  d.    Deraelbe  Terbfoiot  den  Briideni  dea  Dentachen  Hoapitals,  die  den  Templem  Tor-  Aof.  S7« 

behaltenen  weiaaen  Mantel  in  tragen. 

Nach  Balme  a.  a.  O.  II,  471  Nr.  135  abgedr.  bei  Hemies  1, 9  Nr.  9,  bei  SirehOke  S.  969  Nr.  399 
und  im  Livl.  U.B.  Nr.  MMHCXVI.  ^  Gleichseitig  erging  eine  denselben  Gegenstand  betrelTende, 
mut.  mot.  gleichlautende  Bulle  an  den  Patriarchen  von  Jerusalem,  gedr.  bei  Bahue  Nr.  196,  bei 
Sirehlke  Nr.  300. 

22,  b.    Gegen  das  Ende  des  Jahres  eraeheiut  Tkeoderich^  Bischof  von  Estland,  als  Weih-     O.  T. 

bjichof  dea  Bischofs  Hugo  von  LüCtich« 

C.  /.  üoker,  de  proepiscopis  Trevisensibos  (Confloentibus  1845.  8.)  S.  13,  mit  Verweisung  auf 
die  Histoire  ecciesiastique  d*Aitemagne  (Bruzelles  1733)  T.  1.  h'tvMk^  de  Liige. 

1211.  »II. 

2ß,b.    Derselbe  bestätigt  die  Anordnung  des  Patriarchen  von  Jemsalem,   betreffend  das   Jnli  38L 
Tragen  weisaer  Mantel  von  Selten  der  Briider  des  Deutscheu  Hospitals. 

Nach  der  Abschrift  in  der  Berliner  Sammlung  der  D.  O.-Urkunden  gedr.  bei  StrehUte  S.  970 
Nr.  301  j  und  im  U.B.  Nr.  MMMCXVII.  Auszugsweise  auch  in  VofgVs  Geschichte  Preussens  II,  66. 

1212«  uij. 

89,  e.  Otto  IV. ^  Römischer  Kaiser,  nimmt  das  Dentsche  Hospital»  mit  allen  In  dem  Reiche    Blai  10« 
belegenen  Gütern  desselben,  in  seinen  Schnts.  Dat.  anno  Dom.  iocarn.  MCCXIIL   Nureroberg, 
VI.  id.  Mail,  Ind.  XV. 

Abgedruckt  bei  Hennes  a.  a.  0.  I,  II ,  und  schon  frülier  in  Dudlhu^  bist  ord.  Theuton.  S.  II 
und  in  Scheid,  orig.  Guelferb.  III,  819.  Dass  die  Urlcunde  in  das  J.  1212  gehört,  ist  nachgewiesen 
In  Bähmer^M  Kaiserregesten  Nr.  169  aum  J.  1213.  In  das  Livl.  U.B.  ist  sie  nicht  aufgenommen, 
weil  sie  —  bis  auf  die  Zeugen/ und  das  Datum  »  mit  der  unter  Nr.  19,  ad  registrirten  Urkunde 
Königs  Pbilipp*s  wörtlich  Übereinstimmt. 

1214.  1314. 
45,  ab.  Friedrich  IL^  Komischer  König,  gestattet  Jedem,  der  Güter  dea  Reiches  su  Lehn  Septbr.  ft. 

besitst,  einen  beliebigen  Theil  davon  dem  St.  Marienhospital   der  Deutschen  in  Jeruaalem  in 
Eigenthnm  zu  verleihen. 

Gedruckt  bei  DueUius  App.  S.  13,  bei  Zenite«  I,  14  Nr.  15,  bei  BwUard-BreholUs  1,  313  nnd 
hn  LiTl.  U.B.  rir.  MMMCXVm. 

1215.  1315. 
dS,ae.    Pabat  Innocem  III^  wiederholt  wörtlich  die  Bolle  vom  87.  Jnni  1809,  oben  Reg.  Febr.  18. 

80,  b.  Datnm  Laterani,  XII.  kal.  Martii,   Ind.  IV.,    Incarn.   Dom.   anno  MCCXV,  pontif.  anno 
XVUL 


S.  Strehlke  a.  a.  0.  S.  270  Nr.  303. 
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wie.  1216. 

JMiiar33.  45^ c.     Friedrich  IL^  Römischer  Köni^,  vergönnt  den  Brüdern  des  nentschen  St.  Marien- 

boapItalB,  diss  sie  an  Hofo  des  Reiches  stets  den  Platz  als  Haasgenossen  (locus  familiaritatis) 
behaupten  sollen;  so  oft  dier  Meister^  welcher  den  Ordensbesitiungen  in  Deutschland  Torsteht, 
am  Kaiserliehen  Hofe  erscheint,  soll  er  sur  Hausgenossenschaft  des  Kaiserl.  Hofes  geiählt 
nnd  nebst  seiner  Begleitung  mit  sllen  Bedürfnissen  versehen  werden. 

Gedr.  bei  DueUius  Anb.  S.  13  Nr.  XIII.,  bei  Hennes  l,  90  Nr.  20,  bei  Brnüard-ßrihoUtt  h  438. 
I>M-  S.  45, d.   Psbst  Ho^orius  IIL  bestätigt  die  Privilegien  nnd  Statuten  des  Deutschen  St.  Ma- 

rienhospitals. 

Nach  dem  Orig.  in  dem  DeoUch- Ordens -Archiv  zu  Wien  gedr.  bei  Hennet  I,  36  Nr.  35^  bei 
Stf^hlke  S.  373  Nr.  303  ond  darnach  auszugsweise  Im  Livl.  U.R.  Nr.  MHMCXIX. 

I^M*  i9.  45,  e.     Derselbe  trägt  simmtlichen    Prälaten   auf,    diejenigen   Brüder  des   Deutschen  St. 

Harienhospitals,  welche  ohne   Erlaubniss  den  Orden  verlassen,   durch  geistliche  Strafen  sur 

Rückkehr  su  vermögen. 

Aus  der  Berliner  O.U.Sammluug  gedruckt  bei  Btrehlke  S.  374  Nr.  304,  nnd  im  U.B.  Nr. 
!NMMCXIX,a. 

w»9  1218. 

April  30.  Ad  48.  R.  üausmann^idM  Riogen  der  DeoUchen  etc.  S.  13  Anm.  3)  nimmt  mit  Grund  an,  dass  diese 
Bulle* gleichzeitig  mit  der  nachfolgenden,  aUo  am  30.  April,  erlassen  ist,  zumal  in  Raynaldi  annales 
eccles.  ad  annum  1218  Nr.  4U  beide  mit  «inander  verbunden  aufgeführt  werden. 

Oct.  I.  49,ah.     Pabüt  Honorius  III.  verbietet  deii  Prälaten,  die  Bröder  des  Deutschen  St.  Ms- 

rienhospitals  mit  dem  Kirchenbsnn  oder  dem  luterdict  zu  belegen. 

Ebendaher  gedruckt  bei  Strehlke  S.  375  Nr.  305  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMMCXX. 

im  1220. 

Dcc.  15.  60,  e.     Derselbe  bestätigt  nnd  vermehrt  die   Privilegien  des  Ordens  der  Brfiderschaft  des 

Deotschen  St.  Marlenhospitals.  Dat.  LateranI,  XVIII  kal.  lan.,  ind.  IX,  incarn.  Domin.  anno 
MCCXX,  pontif.  Hoüorii  papae  III.  anno  quinto« 

Nach  dem  Orig.  gedr.  in  {Fedefit)  (Unterricht  von  des  T.  R.  O.  Bailei  Hessen  Nr.  35,  nach 
einer  Copie  des  15.  Jahrb.  bei  Henne»  I,  50  Nr.  49.  Ueber  andere  Abdrttcke  s.  Strehlke,  bri 
welchem  die. Urkunde  S.  375  Nr.  906  [aufgenommen  ist.  Im  Livl.  U.B.  ist  sie  weggelassen,  weil 
eine  wörtliche  Wiederholung  derselben  durch  Pabst  Alexander  iV.  vom  33.  Juli  1359  bereits  Bd. 
I,  431  Nr.  CCCXLI  Platz  gefunden.  Uebrigens  findet  sich  ein  Transsumt  dieser  Bulle  auch  im 
Livl.  O.A. Reg.  Nr.  820  verzeichnet. 

Ose.  16.  60,f.     Derselbe  befiehlt,   diejenigen  mit    kirchlichen    Strafen   lu    belegen,    welche    gegen 

Feraonen,  die  sich  in  Häuser  des  Deutschen  Ordens  gefluchtet,  Gewalt  brauchen. 

Das  Orig.  im  D.O.  Archiv  su  Wien.  Abdrücke:  nach  einem  Tr»ns»nmt  v.  J.  1377  bei  Henne» 
L  336  Nr.  358,  aus  der  Berliner  O.U.Samml.  bei  Strehlke  S.  380  Nr.  307  und  darnach  im  U.B. 
Nr.  MNMCXXL 

1221. 

O.  J.a.T.  Ad  61.  Da  Bischof  Albert  erst  im  FrOhJahr  1331  mit  Bodo  von  Hoenbwg  in  Livland  anlangte  und  den 
Bau  der  Brficke,  welcher  in  der  Urkunde  als  bereits  vollendet  angegeben  wird,  anordnete,  so  kann 
diese  Urkunde  frfibestens  In  den  flerbst  1331  gesetzt  werden.  8.  unten  61,  c. 
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61, ab.     Pabsl  Honorws  HL  TerMht  dem  Deutschen  Orden  die  Privilegien  und  Befreiungen  Januar  9. 
de«  Johanniter-  und  des  Tempelordens.     Dat.  Latctrani,  V»  idua  lanuarii,  pontif«  anno  quinto* 
Aas  der  Berliner  O.U.Saniml.  gedruckt  bei  iStrehike  S.  281  Nr.  309.    Aadi  bei  Bennei  I,  54 
Nr.  i(^.    hn  LM.  Ü.B.  Nr.  CCCIV  ist  bereite  die  «Mlkk  ttberetnaliaunende  Biitte  Alexandeia  lY.  .  l     ' « 
,  y.  15.  J^inl  IS57  aufg^noiDinan. 

6li,abc  ßerseiffe  bestätigt  dem  D.  0^  den  Gebrauch  von  Mänteln  und  andern  KleidAngS;;  Januar  9. 
sticken)  auf  Grundlage  seiner  Statuten. 

Ebendaher  bei  ettehlke  S.  380  Nr.  308  und  darnach  im  (J.B.  Nr.  MWfCXXlia« 

61,  ac,  DerBelbe  schreibt  den  Prälaten  v^r,  daf&r  in  sorgen,  daas  von  den  Lindereien,  Januar  15. 
weldie  die. Bruder  des  D.  .0»  mit  eigenen  Händen  oder  Kostea  bebauen  etc.,  keine  Zehnten  ..„.t; . 
erhoben  werden.. 

Ebendaher  entnommen  bei  StreklkB  S.  38:2  Nr.  310.    In  das  U.B.  nicht  aafgeDom^en ,  weil  mit 
der  Bulle  v.  33.  Juni  1324  (Nr.  LX)  bis  auf  die  einleitenden  Worte  darcfaaus  gleichlautend. 

6l,ai(.    Der9elbe  gestattet  dem  D.  O.^   Decrete  des  päbstlichen  Stuhlet,  welche  fegen  Januar  15: 

die  Privilegien  des  Ordens  Verstössen,  nicht  ;iu  befeigen. 

Aus  derselben  Sammlung   gedruckt  bei  Strthlke  S.  389  Nr.  311    und  darnach  im  ÜB.  Nr. 
MMMCXXil. 

ei^ae.     Derselbe  gebietet  den  iPralaten,  Diejenigen  mit  kirchlichen  Strafen  an  ifichtigen,  Januar  15. 

welche  den  D.  O.  in  Betreff  der  demselben  dargebrachten  Almosen  beeinträchtigen. 

Ebendaher  bei  Strehüte  S,  383  Nr.  313  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMMCXXIII. 

61, a f.     Derselbe  empfiehlt   den   Prälaten,    dem   D.  O.  bei   der  Sammlung   von  Almosen  Januar  16. 
nicht  hinderlich   zu   sein,   die  Brüder  desselben   o^ine   speciellen  päbstlichen  Befehl  nicht  in 
excommuniciren,  ihnen  vielmehr  forderlich  zu  sein  etc. 

^ach  dem  Original  gedruckt  bei  DueUitis  app.  4  Nr.  II,  nach  der*Berllner  SammlQng|bei  Strehlke 
S.  384  Nr.  314  und  darnac'b  im  U.B.  Nr.  MMMCXXIV. 

6t,afa.  Derselbe  verbietet  den  Prälaten,  von  dem  Deutschen  Orden  den  dritten  Theil  Januar  16. 
der  demselben  hinterlsssenen  Legate  zu  fordern. 

Aus  der  Berliner  O.U.Sammiung  gedruckt  bei  Strehlke  S.  387  Nr.  316  und  darnach  iin'SU.B. 
Nr.  MMMCXXV. 

*  6l,afb.     Derselbe  verbietet  den  Prälaten^  in   den  Häusern   des  Deutschen  Ordens  gast- Januar  16. 
liehe  Aufnahme  zu  verlangen. 

Ebendaher  bei  Strehlke  S.  388  Nr.  317,  im  U.B.  Nr.  MMMCXXVI. 

6l,afc.     Derselbe  gestattet  dem  Deutschen  Orden,   Kreuzfahrer,    sofern  dem  kein  cano-  Januar  16. 
nisches  Hinderniss  entgegensteht,  zu  Ordensbrüdern  aufzunehmen. 
•  Desgl.  bei  Strehlke  S.  390  Nr.  330,  im  U.B.  Nr.  MMMCXXVII. 

61, ag.     Derselbe  trägt   den  Prälaten  auf,   die  Parochianen  zur  Erfüllung  ihrer  Obliegen-  Januar  17. 
heiten  (iustitia^  gegen  den  D.  O.  .durch  kirchliche  Strafen  anzuhalten. 
Desgl.  bei  Strehlke  S.  303  Nr.  333,  im  U.B.  Nr.  MMMCXXVIII. 

6l,aga.     Derselbe  gestattet  dem   Dentachen   Orden,*  seine  Rechte  durch  'das   Zeegniss  Januar  17;. 

der  Ordensbrüder  zu  beweisen  und  zu  vertheidigen.  .   . 

Desgl.  bei  Sirthike  8.  304  Nr.  395,  im  U.B.  Nr.  MMMCXXiX,  schon  frtther  gedr;  bei  Hennes 
I,  336  Nr.  350. 

LWl.  Ürk.-Heg.  VI.  Y  >^  T 
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im. 

Janu^^S.  61,  ah.     Derselbe  gestattet,  dass  Brüder  dtf^-'Dl  O.,  welche,  auch  noch  Tor  Ihrer  Aufnahme 

in  den  Orden,  Exceaae  gegen  Religiösen  oder  CArilcer  veröbt,   von  den  Diöceaenblschofen 
Abaolution  erhalten  dürfen.  ^ 

Bei  Ä^reAtte  S/W' Nr.  326/ Im  Ü.B.  Nr.  MMMCXXX. 

Januar  j8.  .   :  ^iyahä.    Denselbe  befiehlt  den  PrUaten,  4le  von  dem  Deutschen  Orden  su  aeineiT Kirchen 

'  Vorgestellten  Geistlichen,   sofern  ihnen  die  sn  ihrem  Unterhalt  und  cur  Brfüffung  ihrer  Ob- 

-    '   - '  li^g^nhelteii  gegen  die  Bischöfe  erforderlichen  'Mittel  angewjleslsn  werden,  so  bestätigen* 

Aus  der  Berlioer  O.U. Sammlung  gedruckt  bei  Str^hÜM  S.  ^295  Nr.  337,  und  früher  fehlerhaft 
bei  DuelHu9  Appead.  p.  .6  Pir^  XV,    Da  dle^e  Urkunde  wörtlich  in  die  umfassendere  Bulle  des 
Pabstes  Nicolaus  /F.  v.  2.  April  1289,  s.  unten  Reg.  j602,ä,  aufgenommen  ist,  so  erscheint  deren 
S\.,x.,uXmu-       besonderer  AbdrudE  im  LfvI.  U.B.  ftberdQssfg. 

Januar  18.    ' '^''til,^hb.     I^erse/^e  nimm e  dftYk '  Deutschen   Ordeil  in 'seinen   Scbnt2   attf«   gestsrttet  ihm,  < 
überall  Cleriker  aufzunehmen  und  das  Privilegium  des  freien  Begräbuiases  su  genlessen. 

•'    ^*'  AdÄ  dersetben  Sammlung  entnommen' bei  StteMkeS.Wl  Nr.  329,  und  darnach  gedruckt  im 

-tJ.B.Tff.  MMMCXXXI.     '       • 

JaAuarlSi  <'(    ,  41,  nitcv'    Dereeib4  Terbiistet,  Ton  den  Brüdern  de9>'D^  O.  für  ihre.  Victualten,  Kleidnnga- 
Stücke  etc*  einen  Zoll  (caucagium)  zn  erbeben»  , 

,"y    .  :  ;       i£bendaber  hei  Slrehlke  S;  298^  Nr.  330;  nach  dein  Original  bei  Hennes  I,  55  Nr.  51.    Der  Ab- 
druck  im  U.B.  erscheint  mUssig,  well  in  demselben  bereits  unter   Nr.  CCCXL  die   Bulle  Aiexan- 
.  I,  d§r9,JV,  y,  ,29.  Uai  1257  aufgenommen  ist^  welche  mit  Jieser  vollkommen  gleichlautend  i^t,   nur 
dass  sie,  ausser  dem  caucagium,  noch  andere  Abgaben  namhaft  macht. 

Januar  19.  61, al.     Derselbe    vie;rbietet    den   Prälaten,    von    den  dem  D.  0.   verliehenen  Gütern  .die 

Viceaimä  oder  andere  Steuern  einzutreiben. 
'•  '  •'  '  '   •      "  Ebendaher  be\  iStrMke  S,  300  Nr.  332,  im  U.B.  Nr.  MMMCXXXn. 

Januar  19.    "   '61,  aia.     Derselbe  erlässt  ein  gleiche»  Verbot   der  von   einigen   Magnaten,    Grafen   nnd 
andern  Edlen  von  dem  Orden  beanspruchten  Steuern. 

Desgl.  bei  StrehUce  S.  301  Nr.  334,  im  U.B.  Nr.  MMMCXXXin. 
Januar  19.  61, aib.     Derselbe  verordnet,   dass   kein  Bruder  des  D.  O.  ohne  Genehmigung  des  Mei- 

sters eine  besondere  Observanz  thun  soll. 

Nach  dem  Qrig.  im  Königsb.  O.A.  bei  Sk'ehlke  S.  300  Nr.  333,  im  U.B.  Nr.  MMMCXXXIV. 

Januar  19.  61,  aic.     Derselbe   verbietet   den   Prälaten,    von   den   Erbschaften   der  Leute  des  D.  O. 

^  ..  o|nfn  Theil  für  sich  in  Anspruch  zu  nehipen.  • 

Aus  der  Berliner  O.U.Sammlung  bei  Strehlke  S.  301  Nr.  335,  im  U.B.  Nr.  MMMCXXXV. 

Januar  19.  61,  aid.     Derselbe  gestattet  dem  D.  O.,  überall  Geistliche  in  seinen  Dienst  aufzunehmen, 

und  an  ibin  gehörigen  Orten  Oratorien  und  Gottesäcker  anzulegen. 

Nach  dem  Orig.  im  Königsb.  O.A.  gedruckt  bei  Strehlke  S.  302  Nr.  336,  und  darnach  im  U.B. 
Nr.  MMMCXXXVI. 

Januar  19.'         61,aie.     Derselbe  verbietet  den  Prälaten,   den  Leuten  des  D.  O.  Geldstrafen  und  ihren 
Kirchen  und  Geistlichen  Steuern  aufzuerlegen. 

Aus   der    Berliner   O.U.Sammlung   bei   Strehlke  S.   303   Nr.   337   und   darnach   im   U.B.    Nr. 
MMMXXXVI,a.    Ueber  »Itere  Abdrücke  s.  Strehlke  a.  a.  0. 

Januar 90,  61,  ak.    Derselbe  verbietet  den  niedern  Prälaten,  die  Leute  des  D.  O.  vor  das  geiatliche 

Gericht  zn  ziehen  nnd  mit  Geldstrafen  zu  belegen. 

Ebendaher  hei  Strehlke  S.  304  Nr.  339.    Im  U.B.  nicht  aufgenommen,  weil  durchweg  gleich- 
lautend mit  der  Bulle  Alexanders  IV.  v.  22.  Juni  1257,  U.B.  Nr.  CCCVI. 
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6t4ka.    Derselbe  yerordtiet,  das»  die  Tii^are,  ^ivUAen  der  INenst  in  d«li  KIreliM  des  ItfniMlr:!). ' 
Deofscben  Ordena  obliegt,  solchen  peraonlich  ▼errichten  sollen.  ^'    <'    •  Ir 

Ebendaher  bei  Streike  S$.  303  Nr.  338  ond  damaA  hn  U.B.  Nr.  MMMGXÜXVn. 

61,'akb.    ^l^aelfte  verbietet,  •die  deUii  B^tsfefaen  Ol'den  aWünnlg  gewordenen '  Brftder  in  JtooabW. 
einen  andern  Orden,  Stift  etc.  anfsonehnven.  .'?.•;  .  .  {   .     i.*.  ..      ..v 

Desgl.  bei  Sirehlke  S.  304  Nr.  340,  im  Ü.B;  Nr.  MllilifCXXÄVlII.  ^ 

61, al.     Ber&elbe  befiehlt,  Diejenigen,  weiche  B^hiifs  der  Sanrnirfnng  von  Almosen. ea^ü^geni  Janoaar^l. 
sich  mit  dem  schwarsen  Kreuae  der  Deutschen  Ordensbrüder  zu  schmücken,    mit  kurehltchen 
Strafen  in  verfolgen. 

Desgl.  be\  SireÜke  S.  30B  Nr.  34),  im  U.B/  Nr.  MMlIlCXXXfk.  '•'  i 

'    61, am.     Derselbe  verbietet,  von  dem  Deutschen  Orden  Behufs  der  Errichtung  von  Be-    Febr.  4. 
festigungen  die  Vigesima  einsufordern.  « 

Nach  dem  Orig.  im  D.O.Archiv  zu  Wien  gedreckt  ht\  Hennes  I,  56  Nr.  5^  bei  Sirehlke  S.  307 
Nr.  345,  im  U.B.  MMMCXL. 

61, an.     Derselbe  gestattet  dem  Dl  O.,   im  Falle   der  Vacans  ihrer  Kirchen,    diekelben   Febr.  5. 
binnen '  swanzig  Tagen    zu    behalten    und  innerhalb   dieser  Frist}  dem '  BiSceäanbtkchof  einte 
geeigneten  Pfarrer  zu  präsentiren. 

Aus  der  Berliner  O.U.Sammlung  abgedruckt  bei  Strehlke  S.  30Ö  Nr.  347  dnd  dätnach  im  U.B. 
i^r.  NMAICXU. 

6t,ana.     Derselbe  verbietet  den  Prälaten,   der  Beerdigung  der  Mitbrüder  Aqs  D.  O.  auf   Febr.  5. 
Ihren  Gottesäckern  hinderlich  zu  sein. 

Ebendaher  bei  Strehlke  S.  3Ö9  Nr.  348,  im  U.B.  Nr.  MMMCXLII. 

6l,anb.     Derselbe  gestattet  dem  D.  0.,  die  Leichen  seiner  Mitbrüder,  welchen  die  Prä-    Febr.  5. 
laten  die  Bestattung  versagen,  auf  seinen  Gotteaäckern  zu-  beerdigen. 
Desgl.  bei  Strehße  S.  310  Nr.  349,  im  U.B.  Nr.  MMMCXLm. 

6l,anc.     Derselbe  gestattet  den  Brüdern  des  D.  O.,  vor  ihren  Thuren  ausgesetzte  Kinder    Febr.  5« 

in  einer  Schüssel  oder  einem  änderte  kleinen  Gefässe  zu  taufen.. 

Desgl.   bei  Strehlke  S.  Zm  Kr.  350,   im   U.B.  Nr.  KMHCXLIY.    Ueber  »Itere  Abdrücke  s. 
Sirehlke  a.  a.  0. 

61, and.     Derselbe  verbietet,   von  dem  Deutschen  Orden  zu  Baureparaturen  und  anderen    Febr.  5. 

ofiTentlieben  Verrichtungen  Beisteuern  zu  veriangcfH.  '  - 

Nach  dem  Orig.  im  O.A.  zu  Wien  bei  Hennea  I,  57  Nr.  53 ;  nach  der  Berliner  U.Saaimluog  M 
Strehlke  S.  311  Nr.  351,  im  U.B.  Nr.  MMMCXLV. 

6l,ane.     Derselbe  gestattet  dem  D.  O.,  In  allen  der  Appellation  nicht  entzogenen  Sachen    Febr.. 5. 
an  den  pabstlichen  Stuhl  zu  appelliren. 

Aus  der  Berliner  U.Sammlung  bei  Strehlke  S.  811  Nr.  3^,  im  U.B.  Nr.  MMMCXLYI.  r 

61,airf.     Derselbe  verbietet,  Brüder  des  D.  0<,  welche  sich  gegen  Ihren  Mefater  anfge^   Febr.  5, 
lehnt,  zu  begünstigen.  .  .        , 

ebendaher  bei  Strehlke  S.  312  Nr.  353,  Im  U.B.  Nr.  MMHCXLTH. 
6fl',ang.    *Dierselbe  gestattet  dem  D,  O.,  ihm  zugedachte  Vermnehtulaae  durch  .daf.Zeug-    Bebr«  ft« 
niss  zweier  oder  dreier  Zeugen  zu  beweisen.  .  .  '    .    t,«/ 

Desgl.  bei  Strehlke  S.  313  Nr.  354,  woselbst  aoeb  Altere  Drucke  angeführt  werden.    Im  U.B. 


Nr.  MMMCXLVm. 
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im. 

'WdbtinSi      '    01^*4/  M$r^ribp  eoipfieUt  dm  Friit^,,  di#  Bf&dersebafien,   Kijreben  iind  G«i9llicheii 
des  D,  O.  Bu  beschütien.  .     .  .  .  .  ^    .    •    ..  r  ^    < 

Dofk  bei  «freAOie  a.  a.  O.  S.  313.  "Sjn  35^,  im  U.B.  Nr.  MMHGXLIX.       . 

.'lUrira  6l,fto«..  Dpf$0lbe  beajtaiUgt  dfm  U.  O»  4i€»  Kirchen,  gegen  welche  .eip|ielae  PrtUateD, 

wegen  nrsprÜDglich  nicht  eingeholten  Consensea  4er8elben,  Einsprache  erbeb^. . 
Desgl.  das.  S.  316  Nr.  399,  im  U.B.  Nr^  AHUMCL. 

I!cfcrft'9;  .:  .:.Al,ap«    X^Belbe  rerbk^tet,  dem   Dentscb^ii  Qrden.  abtrflnnig  gewordene  jirilder  so  be- 

ciMtigeei.«' 

Desgl.  das.  S.  317  Nr.  360,  im  U.B.  Nr.  MMMCLI. 

Febr.  9.  61,apa.    derselbe  ▼echelssl  d^n  Wohl|hatern  d^s  D.  Q.  und  Denjenigen  ^  die  ihre  Mit- 

bi^derschaft  annehmen,    yersc|iiedene  Indulgenzen,    und  gestattet  den  Geistlichen,    mit  Bei- 
behaltnng  ihrer  Beneficien,  auf  ein  bis  zwei  Jahre  in  des  Ordens  Dienst  sn  treten. 

Desgl.  bei  StreJUke  S.  319  Nr  362«  woselbst  auch  frühere  Drucke  citirt  werden.    Id  dem  U.B. 
""'       Nr.  MMMCLll.  - 

|[ftr3^  13.  .,  .,,.jBlfAq.  ,  Derßßlbe.  y€|rbietet  den  J^^ralaten,  von  d^n  Erbschaften  der  Leute  des  D.  O.  mehr 
^n  ,A;isprnch  zu  nehmen,  ajs  ihnen,  testamentarisch  zugewendet  oder  von  den  Erben  zu- 
gestanden ist. 

Desgl.  das,  S.  319  Nr.  J363>;im  Ü.B.  Nr.  MMMCi^ra. 

April.  61,ar.    Friedrich  11.^  Römischer  Kaiser,  nimmt  den  D.  Orden  in  seinen  Schni«  etc. 

DH^se  Urkuade,  idereiv Ordinal  In  Wien  aufbewahrt  wird,  ist  in' dieses  U.B.  II,  591  unter  Nr. 
CMLI  bereits  aufgenommen,  und  ist  sonst  vielfach  abgedruckt,  naroentllcli  bei  Hennes  I,  60  Nr.  75, 
bei  Hmllard-BrekoUes  IL.  160,  bei  Duellius^  Append.  S.  14  Nr.  15  u.  a.  m. 

April  10.       .   61,  as.  .  Derselbe  befreit  den  Deutschen  Orden  von  der  Entrichtung  von  Steuern  jeder  Art. 
Nach  dem  Orig.  in  Wien  bei  Hennes  I,  57,  54,  bei  BuUlard-Breholles  11,  156.    S.  die  folgende 
Regeste. 

April  10.  61,asa.     Derselbe  gestattet  Jedem,   der  von  dem  Reiche  ein  Lehn  besitzt,   davon  teinen 

beliebigen  Theil  dem  Deutschen  Orden  mit  Eigenthumsrecht  ^zu  überlassen. 

Nach  dem  Orig.  in  Wien  hei  Hennes  I,  59  Nr.  56,  bei  Huillard-Breholles  II,  159.    Da  sowohl 
diese,  als  dfe  vorangehende  Urkunde  (Reg.  61, as)  Nichts  enthalten,  was  nicht  schon  durch  das 
flauptprivilegium  Friedrichs  II.  (Reg.  61, ar)  dem  Orden  zugesichert  ist,  so  ersehien  deren  Abdruck 
..      im  U.B.  müssigf  .^   .    '    .     .  ,         . 

O.  J.  61,  c.     In  diese  Zeit  gehört  die  im  U.B.  Nn  LIII  abgedruckte  Urkunde.    &  oben  S.  184 

ad  Reg.  61.     • 

im  *222. 

Febr.  90.  63,  ao.  Pabst  Hanorius  III.  befiehlt  den  PrStaten,  den  Deutschen  Orden  bei  der  Samm- 
Imig.voii.AlmoSieB  in  den  Kirchen  zu  unterstützen  ^nA  denselbeyi  zur  vollständigen  Ertangung 
der  ihm  hinterlassenen  Vermächtnisse  behülflich  zu  sein. 

Aus  der  Berliner  O.U.Samml.  bei  Streklke  S.  320  Nr.  367  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMMCLIV. 

April  17.  63;, ad.     PeraeMe  ermahnt'  den  Orden  der  Templer,  die  Brüder  des  D.  O.  nicht  wegen 

der  weissen  Mäntel,  die  sie  tragen,  zu  behelligen. 

Nach  dem  Orig.  im  O.A.  zu  Wien  gedruckt  bei  Hennes  1,  64  Nr.  60,  in  de  Wal  recherches  snr 
Tordre  Teut.«  1,  375,  bei  StreMke  S.  322  Nr.  368  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMMCLV. 
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eHiC.    iPbViifyci  JX.V  RämiffohiMrf^^iief  ^  verUetet,  dN  DfipUscIiea  Ord^iisbrMv  wegen,  P^th^ 
der  Tor  ihrem  Eiotritt  m  den  Ordeitigema^htea  Scbuid^  in  Anspruch  ;Kii,  iiehmeo.      .      .^ 

Gedruckt  bei  DitßlUus  App.  Nr.  15^  bei  BwUard^BvehoUßs  ly  983,!  bei  B^^nms  I,  67  Nr.  63 
uiid  darnach  im  U.B.  Nr.  MMMCLYI. 

1223.  im 

64vad.    Pabst  Hanonus  IIL  befiehlt.  Diejenigen  bu  excommnniciren,  welche  BrQder  dea   Jan.  16. 
D.  O.  gefangen  nehinen  oder  sonst  6äw«lt  idd^r  di^dben.  gebtanehen. 

Ans  dar  Berlinir  O.U.SamMhuig  gedraefct  bei  ßirehUte  8.38»  Nr.  370,  oid  darnach  i«  U;B. 

MMMCLVn.  t     . 

64,  ae.    Derselbe  befiehlt  den  PräUten,  die  dem  D&.  Ö.  roni  PabnleeEiheUten  Privilegien  Jan.  31. 
in  lesen,  in  beobachten  und  für  deren  Beobachtung  lu  sorgen. 

iCbendaher  bei  Strehlke  S.  336  Nr.  S93.    &  das  JAvU  U.B.  nicht  aofgenonmen ,  weli  idaselbst    '- 
unter  Nr.  CDXXIT  die  damit  wörtlich  ilbereinstimmende  (übrigens  irrig  Gregor  X.  zugeschriebene) 
BuUe  Gre^rs  IX.  ▼.  2i.  Juli  1337  bereiu  ahgedraeke  ist.  S.  unten  Reg.  HO,  a6  nnd  ad  Reg.  481. 

61,  a  f.     Derselbe  verbietet  den  Brüdern  des  Deutschen  Ordens,  letitem.  ohne  Genehmi-    Febr.  1. 
gong  des  Meisters  wiedci'  vu  verlatoen. 

Ebendaher  bei  Strehlke  S.  327  Nr.  385,'  im  U.B.  Nr.  MMttCLVin. 

64,  ag.     Friedrich  IL^  Kölnischer  Kaiser,  verleiht  defn  Deutsehen  Orden  einen  Antheil     April, 
an  den  Einkünften  vhcanter  Kirchen. 

Zwei  Originalausfertigungen  im  Stut^arter  Archiv.    Abgedruckt  bei  Buillard' BrehoUe^f  l,  339, 
bei  Bennes  I,  68  Nr.  64,  im  U.B.  Nr.  MMMQLJX. 

1224.  1334. 

Ad  66.    Jetzt  auch  gedruckt  bei  Strehlke  S.  3S0  Nr.  393.    Im  U.B.  I,  64  Z.  13  ist  zu  lesen:  „praedictos    Juni 33. 
fratres  super  decimarum  ftc.^ 

Ad  70.    Auch  abgedruckt  bei  Ehmck,  Bremisches  U.B.  I,  154  Nr.  133.  Juli  31. 

Ums  Jahr  1225:  um  1335. 

Die  nachstellend  unter  Nr.  88, ab  bis  88, ag  verzeichneten  Bollen  des  Pabstes  Honorius 
111.  (1216—27)  sind  nach  undatirten  Abschriften  in  di&r  Berliner  Sammlung  von  Ordens« 
Urkunden  bei  Strehlke  a.  a.  O.  gedruckt,  und  daher  hier  aufgenommen  worden. 

88, ab.     Pabst  Honorius  III.  gestattet,  dass  Brüder  des  D.  0.,  welche  vor  dem  Eintritt ,0«  J.  u« T. 
iq  denselben  geringe  Vergehen  verübt,  dafür  innerhalb  des  Ordens  Absolution  ^rhiitjen  können. 
Bei  Sh-Mke  S.  333  Nr.  400,  im  U.B.  Nr.  HMMOLX. 

88, ac.     Derselbe  verbietet,    den  Deutschen  Orden   oder  dessen  Dienstleute,   ohne  aus- O.J. u.T. 

drücklichen  Befehl   des  pabstlichen  Stuhles,  nu  excommuniciren  oder  mit  dem  Interdlct  lu 

belegen« 

Daselbst  S.  334  Nr.  405,  Im  U.B,  Nr.  MMMCU^I.      , 

88, ad.     Derselbe  verbietet  den  Prälaten,  von  den  Caplänen  dea  D*  O.  Treueinnd  Cki- O.J.o.T. 

horsam  sn  verlangen/ 

Daselbst  S.  335  Nr.  406.    In  das  U.B.  nicht  aufgenommen,  well  daselbst  unter  Nr.  CCCXXXm 
die  voltkoaimen  gleichlautende  Bulle  Alexander»  /F.  abgedruckt  ist.    S.  unten  ad  Reg.  374.  '* 
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O.l.ti.Ti'     '    88,  ae:    DeriMe  gettkttet  dem  D.  O.'  die  EfnUnfte  seiner  Kirthen,  nach  Anweisung  des 
xam  UnleHitrIt'  d\e^'  Vicare  EVfol^defrlfciiiöh,  für  abdetie'  Zwecke  w  verwenden. 

■  ''-    '  Baseibst  S.  33d  Nr.  4*:    üiU  Nr.  MMMCLJÖt.  ' 

,'     •'."'•.       ■    ' 

O.J.tt.T.  889  a  f.    Derselbe  empfiehlt  den  PrSlaten,  den  Dentachen  Orden  in  begünaiigen,  in  seinea 

Einkßnften,  nicht  in  verliürsen  etc.  v..    . 

Daselbst  S.  338  Nr.  413.    U.B.  Nr.  MWMCLXIU. 

O.J.u.T.         88, ag.    Derselbe /v^Qt^n^^  dao  Diej^gen,  ;W0ldie,4er  MiiabandliHig  oder  Verwnlidang. 
ieinea  Brudet»  l^dea  .D».:Ow  vairdäehtig  sind,   weoa  aie  deitaen  4iiaht  iibttrwieaen  werden  iKönnen, 
lur  Leistung  des  Reinigungaeides  verurtheilt  werden  sollen  etc. 
:    •  Dasvlbat  S;  930  !ttr^.4l4.    U.Bi  Nr.  Mtf)iCij2Ur7.      '   '    ' 


1337. 


1227. 


April  35«  Ad.  109.  Diese  Segesle  ist  in  den  Terscbiedenen  Abschriften,  resp.  Ausgaben.,  des  Rrafcauer  Inventars  des 
ehemaligen  erzbischöflich-Rigiscben  Archivs  von  verschiedenen  PontificatsjahreH  des  Pabstes  Gregor  iX. 
datirt;  in  den  Uittheill.  III,  63  Nr.  15  vom  ersten,  also  vom  J.  n.  Chr.  1227,  In  Schirrens  Ver- 
zeicbniss  S.  2l9«Nr.  0  vom  dritten,  |329,  in  der  Aasj;abe  von  i^^ikacsstejÄn  (inventariooi  prlvile- 
giorum ,  litterarum  etc. ,  quae  in  arcbiva  regni  in  arce  Cracoviensi  conlineqtiir.  Lutel.  Paris.  1663)  S. 
110  vom  neunten  Jahre,  also  1235  (nicht,  wie  es  dort  helsst,  1236).  Dass  die  in  diesen  Regesten 
verMichoete  Balle  Identisch:  ist  mit  d^r.  naoh  einem  Tranasumt  bei  Dogkl,  im  U.B.  Nr.  CLXVIII  ab- 
gedruckten, darüber  kann,  bei  einer  V'ergleichung  beider,  kein  Zweifel  beistehen.  Da  jedoch  diesem 
sonst  VQllstündigen  Texte  der  Bulle  das  Datum  ganz  fehlt,  so  bleibt  die  Frage  Über  das  Ausfertigongt- 
jahr  unerledigt;  es  sei  denn,  dass  man  sich  ans  dem  Grunde  fdr  das  dritte  Pontificatsjahr  entscheidet, 
weil  dieses  in  der  iSVAtrrefi'schen  Ausgabe  des  Inventars  mit  Bochstaben  ausgeschrieben,  In  den  beiden 
andern  Ausgaben  dagegen  das  Jahr  mit  Römischen  Zahlen«  bei  denen  man  eher  ein  Verseben  anneh- 
men kann,  bezeichnet  ist.  Darnach  mOsste  die  Reg.  109  ganz  wegfallen  und  die  Urk.  Nr.  CLXVUI 
(Reg.  189)  vom  25.  April  1239  datirt  werden.  Vielleicht  spricht  dafür  auch  noch  der  Umstand,  dass 
.die  Bulle  auf  dfo  von  dem  Rtgisdien  Domcapitel  uninittt^lbar«  —  ohne  des  Bischofs,  zu  gedenken  —  an 
den  Pabst  gerichtete  Bitte  erlassen  ist,  denn  der  Bischofssitz  war  damals  gerade  ducch  den  im  Janosr 
1239  erfolgten  Tod  Bischof  Alberts  /.  erledigt. 

JnliSl.  110,  ab.     Hierher  gehört  die  im  U.B.  I,  535  Nr.  CDXXiV  abgedruckte,   dort  irrig  dem 

Pabat  Gregor  X.  zugeschriebene  Bulle  Gregors  IX.     S.  unten  ad  Reg.  481. 

Aug.  18.  ^fO,.g..     Pabst  Gregor  IX.  gestattet  dem  Deutachen  Orden,  die  gegen  demselben  ertheilte 

Privilegien  ofusgewirkten  pabstlichen  Decrete  nicht  als  bindend  anzusehen. 

Aus  der  Berliner  O.U.Sammlung  abgedruckt  bei  Strehlke  S.  346  Nr.  436,  und  darnach  im  U.B. 
Nr.  MMMCLXV.  '  ^ . 

Aug.  21.  110,  h.     Derselbe  gestattet  dem  D.  Ö.,  in  seinpn  Angelegenheiten  Brüder  des  Ordens  als 

Zeilgen  atfzuftihren. 

Ebendaher  bei  Strehlke  S.  347  Nr.  437,  im  U.B.  Nr.  MMMCLXVI. 


1339. 


11229. 


O.  T.  114,  G.     Herrmann^  Bischof  von  Leal,  weiht  im  Auftrage  des  Ersbischöfs  Theoderich  von 

THari-cine:  Kirche  auf  «i^er  Insel  oberhalb  Coblens. 

Höhere.  a,0,  S.  15  mit  Verweisung  auf  Günther*s  codex  diplom.  I,  373.  Botzer  fahrt  mi,<da6s 
,3l9chof  «Herrmann  einen  Zeitraum  von  mindestens  vier  ^ahfen  seinen  Aufenthalt  beim  Erzbischof 
,  ..  Theoderich  vqn  We^a,  als  dessen  Gehttlfe,   theils  in  Coblenz,  tbeils  in  d^  Schlosse  Noithnsen 
genommen  habe.  ., 
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1339 
115,  b.    Hierher  gehört .  höchst  mhrsel^iitlWi  die  im  U.B.  Nr.  OLXVill  (Reg.  189)  ab-  April  ^. 

gedmckte  Drkiinde.     S.  darüber,   «o  wie  über  die  Registriruug  derselben  in  dem  Krakauer 

loyentar,  das  vorstehiend  ad' fteg.  tfliP  IBeigebrachte.     ItiernaGh  ist  auch  lo  berichtigen',   was 

oben  S.  142  ad  Re^*  109  und  S.^  14^  tteg.  114, b  angiBge|ien  ist.  .       •' 


Um  1230^  1330. 


ISlyC.    Um  diese  Zeit  fnngivte  WuMelin^  Bischof  fon  Reval,  als  Weihbischof  des  Eri-  O.J.a.T» 

bischbfa  Ton  Cöln,  Heinrich  Don  MnlMatlk^  und  war  In  dlesef  Würde  Vorgfinger  des  Bischofs 

Balduin  Ton  Semgallen  (Reg.  1^7,1»). 

Holzer  a.  a.  0.  S.  13,  mit  Verweisung;  auf  die  Histoire  ecdeslastique  d*Allemagne  T.  i.  L'arche- 
vöch^  de  Cologne. 

■     .•  4Ä35.  ,. im 

144,  c.     Herrmann  ^  Bischof  von  Leal  (Dorpat)^  weiht,  im  Auftrage  des  Brsbiscbofs  Ton     O.  T. 
Cöln,  einen  Altar  In  der  Kirche  zu  Roiiiersdorf. 

Aus  den  Fastis  Romersdorfiensium  angefahrt  bei  Hoher  a.  a.  0.  S.'  15.  . 


lüse. 


1336. 


Ad  165.    In  dem  Abdruck  dieser  Bulle  iim  U.ßi  I,  J88  fg,  Nr.  C^I^VU  sÜd  —  zum  Tbeil  auf  Grundlage  der  AprihlO. 
mit  ihr  identischen  Btil(e  Nr.  CUl  (s.  i^nten  ad  Reg.  171)  r*  nachstehende  Fehler  «u  verbessern:  Sp. 
189  Z.  6:  applicaret^  idem,  personaliter  etc.    Z.  27 1  postquam  illius  possessionem.    Z.  29:  proviso. 


1237. 


1237. 


Ad  168.  Van  den  beiden  Daten^  unter  welchen  diese,  die  Aufnahme  des  Ordens  der  ScKweftbrttder  in  den  Hai  'Vm. 
Deutschen  Orden  betreffende  ßiille  in  den  bisher  bekannten  Texten  vorlcommt,  nämlich:  il  idus  Mali 
und  /F  idiu  Maih  hSIt  Hausmann  (das  Rfaigen  der  Deutschen  ua4;i3Snen  S.  93  Annr.  1)  das  ersteri^ 
für  das  richtige,  weil  das  swelte  nur  U.  Traassumten  sich  findet.-  -Weiin  sieb  ^uch  gegen  dieses  Argu- 
ment nichts  einwenden  lässt,  so  beweist  doch  die  unter  Nr.  169  registrirte,  yodi  iii  idus  Man  datirte 
Bulle,  dass  die  Vereinigung  der  beiden  Orden  thatsächlich  bereits  vor  dem  Ü  idus  Hau  (14.  Hai)  voll- 
zogen worden  i|t. 

169,  b.     Pabst  Gregor  IX.  gestattet  dem  D.  O.,  für  die  Kirchen,  in  denen  er  das  Patro-    Mai  22. 
natsrecht  hat,  geistliche  Brüder  seines  Ordens  dem  Diöcesanbischef  an  prisentlren. 

Nach  dem  Original  im  Wiener  O.A.  abgedrackt  bei  Hennes  \,  107  Nr.  97,  aus  der  Berliner  OJ}.- 
Samml.  bei  SireMke  S.  354,  Nr.  466,  im  U.B.  Nr.  HHHCLXVII. 

Ad  171.    Diese  Urkunde  ist  ohne  Zweifel  identisch  mit  der  unter  Nr.  165  registrirten :  der  10.  August  bei   Aug.  10.. 
8uhm  ist  offenbar  ein  Schreib-  oder  Druckfehler  für  den  10.  April,  und  das  bei  Subm  fehlende  elfte 
Ponti6catsjabr  (statt  des  zehnten)  im  U.B.   unrichtig  ergttnat  auf  die  Autorität  der  Reg.  dipL  Da» 
niae  I.  104  Nr.  775.    Den  geaanern  Nachwels  über  die  Ideiitität  beider  Urkuni^n  s.  bei  Hausmann 
a.  a.  O.  S.  90—95. 

Ad  173,  b  (oben  S.  8).    Diese  Urkunde  ist  auch  abgedruckt  in  Ennen  und  Eekertz,  Quellen  zur  Geschichte    ^qv.  9. 
der  Stadt  Cöln  II,  166  Nr.  165  iiad  darnach  im  U.B.  Nr.  HHUCLXVlIl.    Der.  Name  des  Ausstellers, 
Bischofs  Balduin  von  Semgallen,  ist  übrigens  in  jenem  AbdrucJ^e  entstellt  yiBaldericus^  angegeben. 
Der  Abdruck  bei  Lacomblet  a.  a.  O.  kürzt  den  Namen  ab:  T)Bahl.<^ 


1240. 


1240. 


Ad  169.    Dass  diese  Urkunde  höchst  wahrscheinlich  vom  25.  April  1329  zu  datiren  ist,  ist  pben  ad  Reg.  109  0,  J.  u.  T. 
ausgef&hrt  worden.    S.  Reg.  Il5,b. 
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■    na:    ■'•  mi.      ••'■••■ 

Aug.  I4.t  190, ba«    Diedrichf  Ersbischof  Tjon  Trier,   bezeoft,    dass   er  den  Bhchot  Heinrich  von 

Oeael  beauftragt  habe,  die  Kirche  des  Kloatera  auf  dem  St  JBeatusberge  in  CoblenC  xu  weihen. 
Nach  dem  Original  gedruckt  bei  iiolz€r  I.  c;  S.  17  fg.,  and  darnach  Im  U.B.  Nr.  MMMCLZDL 
In  der  Urkunde  fehlt  awar  die  Angabe  des  Aasstellungstages;  dieser  lat  aber  ohne  Zweifel  der- 
selbe, wie  der  der  Urkunde  des  Bischofs  ii$mrfeh  aelbst,  deren  Bolzw  nur  in  einer  Anroerkang 
mit  den  Worten  gedenckt:  „Conf^uunt  huic  diplomifti  ipsins  Henricl  indulgentlaritm  litterae,  d.  d. 
€ottaaent)'  XVII.  cid.  Sepf.  4.  4941 ,  idclpientes  ab  his  verblai  „Fratep  Htnricos  de  ordhie  fratrom 
praedicatocwai  O.  gr.,  psiiiensis  repiscopus  de  partibus  (ivoniae."  Von  dieser  letxtern  Urkunde 
scheint  die  unter  Nr.  190>c  (oben  S.  145)  registrirte,  um  acht  Tage  jOngere  Urkunde  Heinrichs  Aber 
denselben  Gegenstand  verschieden  zu  sein.  ' 

♦  •    ♦    »  .    • 

1344.  1244. 

Febr.  ft.  200,  c.     Pabat  Innocenz  IV.  gestattet  dem  D.  O.,   einige  Beatimmangen  seiner  Ordens- 

regel abmindern. 

Eine  Originaiausfertigung  im  Wiener,  zwei  andere  im  Kftnigsberger  O.A.  INacb  ersterer  abge- 
druckt bei  de  Wal,  redierches,  I,  377  Nr.  4  und  bei  Hennes  I,  IIS  Nr.  113,  nach  letzterer  bei 
'Strehlke  S.  356  Nr.  470  und  Im  U.B.  MMMCLXX. 

Febr.  13.  SMX),d.     I>era0M0  gestattet  den  geistlichen  Brodern  des  D.  O.,  ober  ihren  andern  Kleidern 

weisse  Hemden  (camisiae)  au  tragen. 

Nach  dem  Original  intern  Wiener  Archiv  gedr.  bei  de  Wal  11,  351  Nr.  5,  nach  einer  Ausferti» 
gimg  Im  Röttigsb.  O.A.  bei  Strehike  S.  357  Nr.  471  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMMCLXXL     . 

im  1246. 

O.  T.  810,  b.     In  der  Historia  ordinis  praedicatorum  bei  Langehek  scr.  rer.  Dan.  V,  501  findet 

sicki  nachstehende  Notls:  „Secnndo  anno  Domini  MCCXLVl  missi  snnt  firatres  de  diferain 
eonventibus  in  Revaliam  per  c^pitnlnm  provlnciale,  Ripis  celebratum,  quorum  haec  sunt  no- 
mina:  frater  Brotherus  et  f^ater  Johannes  Wosmnih  de  conventn  Lnndensi,  f rater  Aaren  de 
Randruue  et  frater  Petrus  Bartbo  de  conTcntu  Wibergensi,  f rater  Michael  de  Horsnes  et 
frater  Angelas  de  conventn  Arosiensi,  frater  Engelberius  et  frater  Johannes  Theonici  de 
conventn  Roschiideasi,  frater  Pauhfs  de  conventn  Scyhitonensi  (Sigtunensi)  et  frater  lokannes 
de  conventn  Insuiensi  CHolm),  frater  Astolphus  de  conventn  Skeniensi  et  frater  Daniel  de 
conventn  Wiebjcensi.  bte  frater  Daniel  in  caatro  fuit  primns  prior  et  praeiatna  Ordinarius 
inter  fratres/' 
Januar  4.  ,  210,  c.  Pabst  Innocenz  IV.  gestattet  den  Priesterbrüdern  des  D.  O.,  diejenigen  Ordens- 
bruder stt  abselviren,  weiche  sich  durch  Schlägereien  unter  einander  vergangen. 

Ans  der»Beriiner  O.U.Sammlung  gedr.  bei  Strshlhe  S.  365  Nr.  497.  In  das  U.B.  nicht  aufge- 
nommen >  well  gleichlautend  mit  der  Wiederholung  durch  Pabst  Alesander  iV.  v.  II.  lull  1257  Im 
U.B.  Nr.  CCeVn  (Reg.  344). 

MSrz  24.  211,  ac.     Das  Rigische  Domcapitel  urkundet  über  eine  Stiftung  des  Domherrn  xn  Munster, 

Weizelus,  in  der  Domkirche  zu  Riga. 

Abgedruckt  in  dem  Urkundenbnch  des  Bisthums  MQnster  (Westfai.  U.B.  III,  1,  I)  S.  240  Nr.  448 
und  darnach  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MMMCLXXII.  Die  Urkunde  hat  zwar  die  JahrzabI  1245,  weiche 
jedoch  höchst  wahrscheinlich  dem  Marienjahr  angehört. 

Juli  31.  2l6,h.     Der  Di^kunde  des   Rathes   und  der  Geaeinde  der  Stadt  Bremen  über  Ststaten, 

Gerichtsbarkeit  des  Voigts   etc.  (in  Ehmck,  Brem.  U.B.  I,  HB^  Nr.  !234),  sind   beigedruckt 
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die  Siegel:   ^^AUertt,  Pratiae,   Estoniae,  Li^i||kftt^rchtepi8co'pi  et  ia  iisdem  partibns  aposto-      IBIUj 
licae  sedJa  JegatL  ,nec  non  2friio&/t,  Semigalliae  epifcopL*^     ,    ,  .  ,      ., 

..  ■  ,  .  .1247.  •••:•••.-,..■.    ^^^^ 

917^In}.    Aorufillfo^llo^  lioit  ilar4«m«r^^^^  Ehefatiin  iV^i/ia   sehenken    das  H&n  18. 

Hans  Haxbui'g  deif  St.  ^eörg^-Cpmmeiide  zo  Sfänstei*,   iin4'  macheu  sich  dadurch  der  Gebete 
der  Brjldeir  des ,D.  0,>i^Mf<ßs>pbal^n  pawphl,  aU.ajüK^  luid  laflaad^^iüeilhaftig* 

Abgedruckt  im  U.B.  «des  Bisthums  Manster  (Westphäl.  U.J3<.  AI,  1,1)  S.  OM  Nr;  467.    Zwar 
▼ODi  J.  1246  datirt,  woroater  aber  ohne  Zw^if^l  das  Marienjabr  zu  verstehen  ist. 

217, bd.     Pabst  Innocenz  IVi  verordnet,  dass  Brüder  des  D.  0.  in  Sachen,  die  vor  das  April  17. 
kirchliche  Foron^  gWh&ren,  vor  den  Veltiichen  Richter  iticfit  lieiängt  werden  dürfen.        "* 

Aas  der  O.U.Samml.  in  Berlin  gedruckt  bei  Strehlke  S«'ätf7' l^r.  5tO  tfkid  dariiacb  Im'Ü.ä.  Hk 

"    'JIMMCLXXm.'     •.  .    .        •   • ./   --»  .  '  '  ,.^  ..  ,/  <»-.•  •■  .'    >•  .    .. 

217,  be.     Theqdericus  ji   episcopus  Vironensis ,   praecipuö '  .caefemoniariim  .  appar^tja   conse-     juui 
erat   choram   archidiaconalis    basiiicae,   qime  Caradöni  (provinoiae  Trevirencis}  cst^  propensa 
erga  ße  arpbipootifi^i«  (Trevirßnfli6).^/ri}a/nV  fojiintate»^  .!.•   )        ^       '  r<' 

So  refertrt  nach  ßrowefi  metropolia  fcci,  TrevU..;!!,  c.  tö.  floLzer  a^  a.  0.8^.  19.  Dieser 
gjebt  ebendas.  auch  an,  dass  die  Umschrift  des  Siegels  de^  Bischofs  Dietrich  laute:  „Bonitate  DI- 
vina  Tbeodoricas  episcopus  Wierlkndensis/'  -^  Da  bfedftcb  iifcht  vor  dem  Jbli  124t  Bischof  wutlde' 
(s.  oben  S.  152  Reg.  401,  b\  so  ist  abch  unsere  Regeste  frfiheatcns  ^a- dielen  JMooa^  au  stettem  -«^ 
Noch  verdient  hier  die  Anga()e  Hoker's  bemerkt  vt  .^yar^en,  dasa,  nac^  deffi.,jbm  vorliegenden 
,,proepi8coporum  Coloniensium  elenchus/^  Üiedrich  seit  dem  J.  1250  die  Würde  eines  Weibbischofa 
bei  dem  Erzbischof  von  Cötn  bekleidete.  *  .  ~  .., 

Ad  218,  aa  (oben  S.  11).    Die  Urkunde  des  Bischofs  Arnold  von  Semgallen  ist  auch  abgedruckt  in  Ennen   Qctobtjer.. 
und  Ethfrtz-,  Qoellea  zur  Qölchiehte  der  Stadt  Ci^a  II,  ^67  Nr.  267,  lind  darnath  iä  dem  blB.  Nr.   •  /' 

MMMCLXXIV.  ...'.}  "V  v,..^  ,•  '•'  *.::•;,' 

tlm  das  Jahr  12^0«  um  1250. 

Ad  224,  b  (oben  S.  148).  Dass  die  .hier  registrirte  uivd  jmU.ß^  iVp;  MMM^X^lll  abgedruckte  zwfile  Skra  Q.  J^q.T^ 
des  Handelshofes  zu  Nowgorod  doch'>\obl  an  das  Ende  des  «dreizehnten  Jahrhunderts  gesetzt  werden 
rooss,  dfirfte  aus  dem  An.  53  dersefben-^erol^er('weril«b,ddrcb  welchen  dek-.  Appemti^silug  toüi 
.iyowgäroiderD0fe.aa4d^9iKatbiaif.ItfinSeck  angaordne«  witd.  Es.  ist  nicht  anwahraoheinUch,  dass  dieser 
Artikel  -^  von  LQbeck  einseitig  verordnet  ^  ^uvdeni:  Streite.  Anlass  gegeben,  .wekber  im  J.  1293 
zwischen  Lübeck  und  Wishy  über  das  Appellationsrecht  sich,  erhobt    Dieser  Artikel  ist  ea^auch  ohne  ,. 

'  Zweifel,  ti^egen  de^en  LöscbOng  Riga  fn  der  fm  U.B.  I.  Nr.  ifV^X  (Reg.  65f )  abgedruckten  Urkunde 
sich  enlschnldigt.  Riga  hatte  näpilich  in  diesem  Streite  anfänglich  zu  Gunsten  Wisby*s* gegen  Lübeck 
Partei  genommen  (U.B.  Nr.  MMMLIV,  Reg.  630,  b),  und  gab,;|^i«^ich|  eratina^h^  ^^1«  ea  sich  in  dem 
Kampfe  mit  dem  Deutschen  Orden  im  J.  1297  der  Hülfe  Lübecks  versichern  wollte  (U.B.  Nr.  DLXVII, 
Reg.  649).  Hiernach  würde  die  zweite  Skrit  „das  Kowgoroder  Hofes  nicht  vor  das  Jahr  1290,  aber 
auch  nicht  viel  später,  spätestens  ins  J.  1293  zu  setzen  sein,  die  Urkunde  Nr.  DLXIX  (Reg.  651^  abeir 
>  .'wafaoiibeinHtii*4M  J; -12871  gebSred:vMaf  Mies  lieÜtlg^^  >fla»ihüsst^^  auch  *4as- Verz^icUniss- de?- Städte«  ^'' 
welche  das  Appellationsrccht  Lübecks  anerkannt  ^Ij.Q.  PU^J^^.^e^  636),.^  da  darin  aqcb  Rigja  ,auf,^c;4 
führt  ist,  frühestens  vom  J^,  1297,  und, .da  Reval  darin  fejilt,  die  Urkunde  Nr.,  DliVI,  a  (Reg.  636,  a 
'Bd.  lii.  S;  Oi),  lö  welcher  Rievätietirfetf 'BeitriH  erklärt/ iloth  spSler,  al^o  etwa  vom  J.  1298,  datirt 
werden.  Vergl.  übrigens  noch:  Die  Recesse^d^/  ^^nsatage  von  1256  bis  1430,  herausgegeben  von 
K.  Koppmann  Bd.  I.  S.  31.  Xi^Xx  •'  - 

-.  •.  :   ;i?i    .:."'r    -v  .      i)   vil,   r/nn.f.iil-jjg^i    .<>     U    lu»:»    -»'J.-m:      V       .k\        :»•'>?*"/  •'12^'''* 

S63,c.    Pabst  Ifinocenx /F.  eximirt  den  D.  O.  von  der  Constitution,  nach  welcher  selbst    IHSrs  6.. 
jSxemjfce  I»  geyp8»9n}F4|leq,  jÄTi  4W  ^Ji^'^P^^'^  bfiliHM^^W^'^^n  .)tönjBei^/N     ,      ,,:     .,:, 
Aus  der  Berliner  Sammlung  bei  Strehlke  S)  3il  ^fw:^^fiXia;idm.  ChB/t'Nr;  MMM(»iX»V=. ^' 
Livl.'  IJrk.'Reg.  VI.         ^  S 
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Jimiar  S.  S7SI,b.  DeräMe  betütigt  die  dem  0.  0.  Tön  seinen  Vorgingern  und  ron  Anderen  ei^ 
iheilten  Privilegien. 

Nach  dem  Orig.  im  Ktfofgsb.  O.A.  gedruckt  bei  Sirehtke  S.  371  Kr.  5^  und  damach  im  U.B. 
Nr.  MHHQXJCXVI.  Diese  allgemeise  IVIvUegieBbestiMIgaBg  ist  hier  atfgeaoBMlien,.  well  sie  von 
,  mehreren  Nachfolgern  innocens  IV.  durch  wörtliche  Wiederhslnng  hestätigt  wird  (s.  bei  Strehlh» 
Nr.  650.  655-»}.  669.  678.  681-53.  697.  690.  714),  und  weil  zwei  dieser  Bestätigungen,  nämlich 
durch  die  Pühste  Jokmmei  JtJEf/.  und  Bwnfaeh»  tJL  Im  Eilvl.  O.A.fog.  anl|(ellllirt  wmden.  S. 
unten  Re&  794,  c  und  16311,  bi 

M54.  1254 

Febr.  11;  S9S,c.    Derselbe  verbietel,  TQQ*dein  Deotachen  Orden  nr  BefesUgnng  Ton  Dörfern^  Bor« 

*  genete»,  Belatenem  zu  verlangen. 

Nach  dem  Orig.  im  Wiener  O.A.  gedr.  bei  Hennes  l,{  143  Nr.  151,  aus  der  Berliner  O.U.Samm- 
lung bei  Strehike  S.  373  Nr.  537.  In  das  U.B.  nicht  aufj^enommen ,  weil  im  Wesentlichen  Aber- 
einstimmend  mit  der  Urkunde  MHMCXL,  nur  dass  in  dieser  insbesondere  Ton  der  etcestma,  In 
jener  allgemielii  von  jedem  eubtidium  dl«  Rede  ist. 

Septb.  17.  SlO,  b.  (Heinrich)^  Biechof  von  Oeilia  In  Llvland,  ermahnt  die  Chrlelen  der  Wormeer 
DIöeeae  xor  UnterstQtsung  der  Buaaerinnen  auf  dem  St.  Andreaaberg  bei  Worms  belBUStenem, 
nnd  ertheilt,  mit  Zustimmung  des  Bischofs  Richard  daselbst,  allen  an  bestimmten  Tagen  die 
Kirch«  Beancfaenden  indelgenien. 

Archiv  flir  Hessische  Geschichte  n,  %  343. 

1355.  1255. 

O.J.U.T.  S14,d.  Pabat  Jle^mder  IV.  verbietet  den  Blachofen,  die  Kiroben  dea  D.  0.  im  Falle 
der  Brledigong  dea  Pfarramtes  In  Besitx  sn  nehmen. 

Nach  der  Berliner  U.S.  gedruckt  bei  StnhJk»  S.  410  Nr.  617  u.  damach  im  U.B.  Nr.  MMMCLXXVIL 
Weil  ohne  Datum,  in  dieses  erste  Pontlficatsjahr  Alexanders  IV.  gestellt. 

O.  J.  n.  T.  Stdy  e.     Derselbe  verordnet,  daM  der  D.  0.  durch  apostolische  Schreiben,  die  dea  Ordena 

nicht  anadrücklich  gedenken,  nicht  belangt  werden  dürfe. 

Ebendaher  bei  Strehlke  S.  411  Nr.  618,  Im  U.B.  Nr.  HMMCLXXVIU.  Wegen  dea  Jahres  s. 
die  Bemerkung  au  der  vorgebenden  Regeste. 

O.  T.  314,  f.    Heinrich,  Bischof  von  Oeael,  urknndet  in  Gunsten  des  Pramonstratenaer  Convento 

In  Aldenbnrg. 

Guden  I.  c.  111,  1193  Nr.  668. 

»9<i.  1256. 

.  Juli  II.  8il7,ab.    Pabst  Alexander  IV.  befreit  den  D.  O.  von  den  Kosten  «nd  Anagaben  für  die 

Legaten  nnd  Botschafter  der  Römischen  Kirche. 

Aus  der  Berliner  O.Ü.Samml.  bei  StarehXke  S,  377  Nr.  535  n.  darnach  Im  U.B.  Nr.  MHMCLZZIX. 

i»7.  1267. 

Febr.  S7.  080,  c.    Derselbe  bestätigt  dem  D.  O.  die  Yerrichtnng  des  GottesdIenatee  nach  der  Form 

des  Ordens  der  Predigerbrfider. 

Nach  dem  Orig.  im  Wiener  O.A.  gedruckt  bei  Hetmes  I,  153  Nr.  163,  bei  de  Wal  11,  369,  ans 
der  Berliner  O.Ü.Samml.  bei  5(rdUfte  S.  378  Nr.  536  und  damach  Im  U.B.  Nr.  HMMCLZXX 
Ueber  andere  AbdrttdEe  s.  Sirehlke  a.  a.  0. 
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I»7. 
M  931,  >l«l  w^  «b«f4nicM  1^  ßlrekfU  8,  379  ^r.  I»7.    Darv^cii  Ist  In  dem  Abdruck  des  U.B*  i,  383    Mttra  i^ 

Z.  94  so  lesen  s  ^e<^;Iesbs  sea  quaelibet  loca.^  ^  , 

831, b.     Pabst  Alexander  IV.  bewilligt  dem  D.O.,  dass  er  nicht  gehalten' sein  ebllf   MSn  & 

Jamanri.  «nf  AnerAumg  päbstAicbfsr  B^eCe  kfarcbttche  Benefidon  .an  ferleihen,  wenn  in  dem 

Briefe  dieaer  Befreiung  nicht  amdrUdLlich  gedaeht  iat. 

Aui  der  BerHaeil  O.U^aaimb  bd^TreAtte  S.  380  Nr.  538  tt.  daraaeb  im  U.B*  Nr.  MMM CIaZXXL        .       . 

Ad  38».    In  ddm  Abdrack  der  bier  regUtrirften  Balle  im  U.B.  I,  381  £.  7  ist  atatt  .caacagiam'^  «a  lesa»i    Mal  ». 
«caacaglDm.*^    S.  fibrigens  oben  S.  186  Reg.  6l,abc. 

Ad  340.    Jetat  a«d^  abgedruckt  bei  8tfMk^  S.  383  Nr.  543.  Mal  30. 

Ad  340,«.    Diese  Bolle  Ist  nach  dem  Ori^oal  in  dem  Wiener  O.A.  gedmcfct  bei  JSremet  I,  154  Nr.  167,    Mai  3t 
ans  der  Berliner  O.U.5amml.  bei  8treme  S.  381  Nr.  540  (yergl^  auch  S,  385  Nr.  548)  und  daraach 
Im  U.B.  Nr.  MMMCLXXXIL    Verschiedene  Ausfertigungen  haben  abweichende  Moinatsdaten. 

Ad  344.  '  Aussagswelse  bei  StrMke  S.  386  Kr.  558,  vollständig  nach  dem  Orig.  Im  Wiener  O.A.  bei  Ifennaf    JuU  11. 

I,  154  Nr.  169.    S.  darüber  oben  S.  J92  Reg.  210,  c. 

.  •  '       .    *  •  • 

Ad  344,8.  Diese  Bolle  Ist  unterm  3»  Mai  und  9.  August  d.  J.  an. den  Orden  Im  Allgemeinen,  unterm  11.  Juli  IK 
Juli  an  den  Orden  in  Preussen,  und  wahrscheinlich  an  demselben  Tage  auch  an  den  Ordeu  In  Llvland 
ausgefertigt.  Die  Ausfertigung  vom  9.  August  ist  nach  dem  Original  im  Wiener  O.A.  abgedruckt  l>el 
ITefMMt  I,  154  Nr«  167,  die  vom  3.  Mai  aus  der  Berliner  O.U.Samml.  bei  8ireJake  ä.  380  Nr.  539, 
mit  Angabe  der  Abweichungen  der  Ausfertigung  fftr^  Preassen  und  Llvland.  Mit  Berficksichtignng 
dieser  Angaben  Ist  im  U.B.Nr.  MMMCLXXXin  eine  Herstellung  der  filr  Llvland  bestimmten  Redactiön 
versucht  worden,  welche  Im  Livtfind.  O.A.Reg.  aufgeführt  wird. 

Ad  346.    Jetzt  auch  abgedruckt  bei  Strehlke  S.  387  Nr.  560.     .  Juli  38. 

Ad  350.    Abgedruckt  ebendas.  S.  389  Nr.  563.    Hier  wird  auch  einer  besondem  Ansfertigong  an  den  Orden  Augnat  8L 
In  Llvland  („praeceptorl  et  fratribus  k.  a.  M.  Tb.  In  Llvonla^)  gedacht,  die  ;8lcb  in  einem  Transsumt 
vom  4.  Novbr.  1431  erhalten.  * 

352,  b.    Pabst  Jhsander  IV,,  erläutert  die  Verordnung  jülier  die  Exemtion  von  der  Ge-  August  9.. 
richtsbarkeit  der  Ordinarien. 

Aus  d.  Berl.  p.U.Samml.  bei  SirehXke  S.  390  Nr.  566,.  o.  darnach  fan  jU.B.  Nr.  MMMCLXXXIV. 

356, a.    Richardr  Römischer  König,  bestätigt  dem  D.  O.  die  demaelbeh  von  aeinen  Vor-  Nov.  38. 
fahren  verliehenen  Privilegien,  Immunitäten,  Freiheiten  und  Rechte. 
Gedr.  bei  Gercken^  codex  diplom.  Brandenb.  Vli,  106  Nr.  XXXVl 

1258.  im 

Ad  357,  a.    Unter  dieaer  Bulle  iat  vermntbllcb  die  nachstehend  nnt^  Nr.  367,*aa  veraeicbneta,  vom  la  Mal     O.  T. 
d.  J.,  an  verafehen. 

Ad  360«    Gegenwärtig  aocb  abgedmcl^t  he\  Sirekike  8.  394  Nr.  577.  Febr.  9L 

367,  aa.    Hierher  gehört  die  oben  8.  19  Reg.  882,  a  anfgef&hrte  Urlmnde,  welehe  gegen-   Mal  18. 

warüg  bei  Sirehlke  $.  395  Nr.  578  und  darnach  im  U.B.  Nr.  M MMCLXXXV  abgedruckt  ist, 

ttrigena  auch  achon  Irflberbei  Hennea  I,  192  Nr.  177. 

367,  ab.     Pabat  Jlesander  IV.  geatattet  dem  D.  O.,  die  Bussen  der  Ordensbruder  für    Mai  18. 

Verbrechen,  die  ale  im  weltlichen  Stande  begangen,  wenn  die  Beschädigten  nicht  aufgefunden 

werden  können,  cum  Besten  dea  gelobten  Landes,  so  wie  Livlands  n.  Preussens  an  verwenden. 

Nach  dem  Orig.  im  Wiener  O.A.  gedruckt  bei  Ifennes  I,  162  Nr.  178,  aas  der  Berliner  Samml; 
bei  Sirehlke  S.  395  Nr.  579  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMMCi^XXVI. 

Ad  368.    Diese  Bulle  Ist  auch  abgedruckt  bei  Hennes  1,  121  Nr.  128  und  bei  Strehlke  S.  397  Nr.  58t.  Juni  9. 
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JüiiMf;  868^ b.    Pstist  Alexander  IV.  terördiiet,   dass  der  D.  O.  nicht  geftirsogeii  trerden  loll, 

den  pabstUchen   Legaten  und  Nuntien«  welche  nicht  Cardinale  sind,  Procurationen  in  Gelde 

Bu  leist.en. 

*  Das  Orl^.  im  Wiener  O.A.    Katli  der  Berthier  SaÄmi.  abgedr.  bei  ifittraMieS.  30t  Kr.  883,  o. 
darnach  im  U.B.  Nr.  HMMCLXXXVJL    Ueber  frttbere  Drucke  a.  ßlrMk^  a..aoa    ., 

Noybr.  9.  .  '  S73«c.  Dera^/fte '  geataltel  dem  D.  O.,  Güter,  welche  Ördenahrfidcm  darch  Evbrecht  oder 
affdere  ftechtetitet  Bufatlen-würSeh— nur  Lehngüter  auagtoommen -^  in  Anapmeh  m  nehmen 
und  SU  erwerben. 

Nach  dem  Orlg.  im  Wiener  O.A.  gedr.  bei  Bennes  I,  163  Nr.  17^,  bei  Strehfke  (der  aach  filtere 
.       '  Abdrücke  dtiti)  S.  399  Nr.  59Q,  Im.  U.B.  Nr.  MMMCLXXÄVIU.  . 

ffovbr.ll.  Ad  374.  In  dem  Abdruck  dieser  Ürkonde  im  U.B.  I,  432  ist  nach  dem  ihr  entsprecheaden  Texte  der  Balle 
Honorius  III,  (s.  oben  Reg.  8Ö,ad)  zu  berichtigen:  Z.  II:  replicare.  A  capellanfs.  Z.  17 1  exhibent, 
deferendum.    Z.  8:  Qaia  ig^ar.    Zv  12:  providere  aalveraitatt    Z.  31:  providere.    Privilegium^ 

Nor.  S2.  375, b.     Pabst  Alexander  IV.  schreibt  den  Prälaten  vor,    hinsichtlich  der  Investitur  der 

toh  dem  D.  0,  zq  den  Kirchen  Seines  Pätronats  präsentirten   geistlichen  Ordensbrüder  keine 

Schwierigkeiten  au  hereiten« 

Nach  dem  Orig.  im  Wiener  O.A.  bei  Hennei  I,  165  Nr.  183,  nach  der  Berliner  Samnilang  be 
SireMkeS.  4Ü0  Nr.  593,  fro  U.B.  Nr.  MMMCLXXXIX. 

Nov.  33.  57S,c.     Derselie  schärft  den^  Prälaten  das  Verbot  (Reg.  339}  ein,  von  den  Brüdern  und 

Leuten  des  D.  O.  Zölle   und  Accise  für  Lehensmittel   nnd  Kleidungsstücke  etc.  in  erheben 

und  erheben  zu  lassen« 

Nach  der  Berliner  Sammlung  bei  Sirehüce  S.  4ai  Nr.  594« 

Nov.  23.  375, d.     Derselbe   g*estattet    dem  D.  O. ,    nnrecht    erworbene  Güter,    die   den  Verletzten 

nicht   erstattet  werden  können,  desgl.  Lösungsgelder  für  Gelübde  bis  zum  Betrage  von  100 

Mark  anzunehmen. 

Nach  derselben  Sammidng  bel'iS'/nsAIite  S.  403  Nr.  597  uod  darnach  Im  U.B.  Nr.  UHMCXC. 

im  1259. 

Febr.  22.  Ad  380.  Gegenwärtig  auch  abgedruckt  bei  Strehlktt  S.  404  Nr.  603.  In  dem  Teite  des  U.B.  I.  ist  so  cor- 
rlgiren:  Sp.  420  Z.  9  v.  u.:  eorum,  et  eos.f  Sp.  430  Z.  3:  eicommunicatis  communicando.  Z.  4:  iam 
perlata.    Z.  5:  uUerius. 

Febr.  32.  380b.      Pabst   Alexander  IV.  verbietet,  den  D.  O.   wegen  der   Schäden  zu   belastigen, 

welche  dessen  DIenatieute  äogefigt,  wenn  er  letztere  aus  dem  Dienste  enilasaeu» 

Nach  der  Berliner  O.U.Samml  bei  Strehlke  S.405  Nr.  604  und  darnach  Im  U.B.  Nrl  MikIMOXCI. 

Juli  23.  Ad,  382.  In  dem  Abdruck  dieser  Urkunde  im  U.B.  I.,  431  fgg.  sind  folgende  BeHchtTgüngen  zu  machea: 
Sp.  431  Z.  I2:.qul  plantat.  Z.  13:  sed  qnt  incrementum.  Z.  14t  impensloris.  Z.  16:  offerunt.  Sp.  432 
Z.  4:  futurisque.  ten)porihus.  Z.  6:  lerosol.  Z.  II:  tyrampnide,  de.  Z.  18:  et  professionem  snam. 
Z.  9  V.  u. :  consuetudinesj  ad  v.  r.  e.  o.  observantfam  a  ma'gtstro  etc.  Z.  6  v.  n. :  consuetudines,  a 
Vobis.  Sp.'433  Z.  19:  quasve.  Sp.  434  Z..5:  promitttntes.  Z.  II:  a  vobfs.  Sp.  435  Z.  7  ▼.  n.: 
sacerdotibus  postremam  ünctionem. 

1260.  1260. 

Janoar25.  Ad  387.    Gegenwärtig  aach  abgedruckt  bei  Strehlke  S.  407  Nr.  610.    < 

Januar 25.  Ad  300.     Gleichfalls  abgedruckt  bei  Strehlke  a.  a.  0.  S.   406  Nr.  609.  In  dem  Abdruck  im  U.B.  I,  444  ist 


Z.  10  St.  Domini  zu  lesen:  DIvini. 
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393yb.     PaWt  Alesander  1V\  bestätigt  dem  D:  O.    die  Befreiung  von  der  fintrichtang    Mai  IB. 

der  Zehnten. 

Aus  der  BerÜDer  Sammlai^  von  OrfieDsurkonden  abgedruckt  bei  StreMke  S.  403  Nr.  611  iii|d 
darnach  im  Ü.B.  MMMtJXCn/         '  '  '  '      *     ' 

«261-  •  '""\     1361. 

Ad  407.    Nanmebr  aiftrh  ahgedmckt  bei  Strehlke  S.  411  Nr.  02a  In  dem  Abdruck  im  U.B.  1.^  465  Ist  Z.  11    Nov;  36. 
xo  lesen :  acceodnnt  st.  accedunt.  <  ^ 

1262.  126^ 

409, €.  '  Biedrich^  Bischof  tou  Wierland,  weiht  einen. AJtar  in  der  Kirche  des  he\U  Castor   April  4^ 

in  Coblenx.  . 

Nach  dem  Orig.  gedruckt  bei  Beizer  I.  c.  S.  20  fg.  und  darnach  imLivländ.  U.B.  Nr.  MMHCXCm. 

412,  c.      y^Heinricusj    episcopus  Wermelandieusis   in  Livonla^^   ertheilt  der   Kirche  der   Aug.  S4« 
Deat8ch-Ordens*Comthttrei  in  Nüirnberg  InduJgensen; 

Angeführt  in  Lang,  Regesta  Boica  IV,  759.  Uoter  dem  Aussteller  kann  ein  Bischof  Ton  £rnip 
land  (in  der  Regel;  ep.  Warroiensis)  nicht  gemeint  sein,  denn  damals  stand  Anselm^  zugleich  päbst« 
lieber  Legat,  diesem  Stifte  vor  (Scr.  rer.  Pruss.  I,  119  Anm.  1.  II,  44  Anm.  5.  S.  90  Anm.  4. 
S.  auch  die  Urk.  Nr.  MMDCCLIll).  Der  Zusatz :  «in  Livonia^  lässt  dagegen  vermuthen,  dass  statt 
«»Wermelandiensis^  gelesen  werden  mttsset  «Corlandiensla^,  dass  also  unter,  dem  AufsteHer  der 
Bischof  von  Curland,  Heinrich  von  Liitzelburg^  zu  verstehen  seif 

1265.  ••  im. 

4S!2,aa.     Dietrich^  Bischof  von  Wierland,  weiht  einen   Altar  und   eine  Capelle   in.  dem    Juli  15. 
Kloster  mm  heil.  Florian  in  Cobienz. 

Nach  dem  Original  bei  Hoher  S.  21  und  im  U.B.  Nr.  MMMCXCIV. 

427,  b.     Pabst  Vrban  IV.   bestätigt  wörtlich   die    Bulle  Alexanders  iV.    vom   22.  Novbr.    Oct.  4. 

1858  (Reg.  375,  b):  Datum  apud  Urbem  Veterem,  IV.  nonas  Octobris,  poi^tificatus  nostri  anno 

tertio.  ' 

Aus  ^vt  Berliner  Sammlung  abgedruckt  bei  Strehlke  S.  414  Nr.  631. 

427,  c.     ^^Theodericus y    episcopus  Vironensis,   quum  (eodem  anno  seil.  1263}  Hagenoviam    Oct.  10. 
advenisset,  crastino  beati  Dionysii:  „dilectornm  fratrum  Thentonicorum  precibus  annuens  Omni- 
bus vere  poenitentibus,  •  .  .  qui  locum  eorundem  in  Saarburg,  Metensis  dfocesis,  fisitaVerint,' 
ad  noxae  levioris  piacula,   accedente  consensu  venerabiiis  patris,  Metensis  episcopi''  indulgen- 
tiarum  opes  sanxit  acquirendas." 

So  referirt  aus  dem  ,^Tabalar.  ord.  Theotonicof.<f  Heizer  a.  a.  O»  S.  21. 

1264.  1264. 
430,  b.  Pabst  Vrban  IV.  verbietet,  dem  Deutschen  Orden  für  Bauten  Steuern  aufsuerlegen.    Aug.  23. 

Aus  der  Berliner  Sammlung  bei  Strehlke  S.  415  Nr.  633»  im  U.B.  Nr.  MMHCXCV. 

1265.  1265. 

Ad  433.     Diese  Regeste  ist  identisch  mit  der  oben  S.  154  unter  Nr.  435,  b  verzeichneten  und  daher  vom      O.  T. 

13.  Mai  d.  J.  «n  datlred. 
Ad  434.  Ein  correcterer  Abdruck  dieser  Urkunde  ist  In  diesem  Bande  unter  Nr.  MMMCXII,  a  geliefert  worden.     April  5. 

S.  oben  S.  181  ad  Reg.  2964, a.    Ueber  das  Datum  der  Urkunde,   welches  wahEScheinlich  nicht  den 
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J^v  5«  Apcil»  sondern  den  9,  ApiU  {Y,  idiu  Äprili/|)  oder  den  ^  Mta  (V.  i»te  cal.  Aprille)  hdeMi 

s«  unten  ad  Reg.  777. 

Hai  31.  48B,b.    Pabat  Clemens  IF.  verordnet,  daaa  Brfider  des  D.  0.  dareh  apoatoliache  Briefe 

nicht  vor  Gericht  geladen  werden  können,  wenn  In  den  Briefen  dieser  IndulgenB  nicht  aus- 
drücklich Erwähnung  geschieht. 

Aus  der  Berliner  Sammlung  liel  Strehlke  S*  417  Nr.  638,  Im  U.B.  Nr.  MMHCXCVl. 

annl  %  Ad  430,  t.  Unter  dieser  Bolle  ist  wakrscfaeinlich  die  von  Sirehlke  S»  418  Nn  640  aogemhrtf ,  vom  9.  Jnrf 
d,  J.  datirte  Bulle  zu  verstehen,  welche  nur  eine  wörtliche  Wiederholung  der  Bulle  ßenerku  UL 
vom  20.  Februar  1232  ist.    S.  Reg.  63,  ac,  oben  S.  188. 

im.  1266. 

Hat  38.  Ad  450.  Gegenwärtig  auch  abgedruckt  bei  Strehlke  S.  418  Nr.  643.  In  dem  Abdruck  Im  U.B.  I,  >03  ist  u 
berichtigen  t  Z.  I:  illa  de  causa  vos  etc.    Z.  19:  induUit. 

1367,  1267. 

MSrz  8.  455,  d*     Emund,  Bischof  von  Curiand,  urkundet  über  Ate  Einweihung  einer  CapeUe  und 

efates  Altares  In  Adenrode. 

Nach  dem  Orig.  abgedruckt  bei  Holzer  I.  c.  S.  33  fg.  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMHCXCVIL 
Der  Name  des  Ausstellers  lautet  in  dem  Abdruck  IrrtbQmlich  Edmund. 

Jnni  9.  450}^    Diedrich^  Bischof  von  Wierland^  ertheilt  denjenigen  Indulgenien,   welche  sunt 

Bau  des  Klosters  Meineveit  b*eistenern. 

mch  dem  0|:ig.  sedruckt  bei  Hoher  S.  31  fg.  und  im  U.B.  Kr.  MMMCXCVm. 

1368.  1268« 

April  5.  Ad  463.  Sowohl  in  der  Rykaczewsky*achen  Ausgabe  des  Inventars  des  ehemaligen  Krakauer  Archlvß  (s. 
oben  S.  190  ad  Reg.  109)  S.  113,  als  auch  in  Schirren's  Verzeichniss  S.  330  Nr.  34  finden  sich  nach- 
stehende  abweichende  Lesarten:  j^noblli  de  Lettonia  provinciae  Halfensis  bapttsato^  und  Dhanc  Ipsi  In 
feudum  confert.<*  / 

1371.  1271. 

Juli  31.  Ad  481.  Diese  Bulle  ist,  wie  8trehlke  S,  343  Nr.  433  nachweist,  nicht  vom  Pabste  Chregor  X.,*  sondern 
von  Gregor  IX,  ausgegangen  und  daher  vom  31.  Juli  1337  su  datiren.    S.  oben  Reg.  110,  ab. 

1373.  1275. 

Not.  14.    Ad  497.    Aach  gedrackt  in  Fedefi  Unterricht  von  der  Bailei  HeHen  Nr.  10,  bei  DtuUim  Anh.  S.  18  Nr. 
30,  bei  HmneM  I,  301  Nr.  331  und  öfters. 

1374.  127'!. 

Febr.  31.  497,b.    Rudolph^  Ronischer  Konig  verbietet,  den  D.  O.  wegen  der  mit  der  Binsiehn.ig 

von  Reichsgfitern.  beauftragten  allgemeinen  Commission  xn  belustigen. 

Aus  der  Berliner  U.Samml.  bei  StrehXke  S.  344  Nr.  366  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMHCXCIZ. 

Mal  34»  48S,aac.    Hemumn,  Bischof  von  Oesel,  ertheilt  der  Domkirche  in  Regeusburg  IndulgeuBen. 

Angef.  in  JLangy  Regesta  Boica  III,  430. 

Aug.  14.  488,  aac*     Emund^  Bischof  von  Curlaud,    ertheilt  den  Wohlthatern  des  Hospitals  des  St. 

Blatthiasklosters  zu  Trier  InBulgenzen. 

Nach  dem  Orig.  bei  Holzer  a.  a.  O.  6.  137  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMMCC.  Da  der  Marien- 
tag,  von  welchem  die  Urkunde  datirt  ist,  darin  nicht  nSher  bezeichnet  worden,  so  ist  darunter 
wahrscheinlich  das  Bimmeifahrtsfest  sn  verstehen,  weiches  Im  Mittelalter  fflr  die  wichtigste  Marien- 
feier  galt.  . 
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49B,ttd.    Pabvt  Or&gor  X  Testetet ^  toh  dem'D.  .0.  den  durch  d«8  allgemeioe  Coiiell  Oct  &. 

neu.  ferordBetea  SSehnten  so.erliebeti. 

Nach  dem  Orig.  fm  RWgtb.  gek.  O.A.  gecinidrt  M  StrekO^  S.  499  Nr.  661  md  demach  in 
U.B.  Nr.  MMMCCl. 

t27Ö.  im. 

if21,c.    Hierher  gehört  die  im  U.B.  L    Nr.  CDLII  abgedruckte  Urkunde.     8.  das  U.B.o.J.u.T. 
lUg.  lU,  ZM,  ad  Reg.  S18  und  519. 

821,  d:    Daas  die  im  U.B.  VI,  84  Nr.  MMDGCLXVI  abgedruckte  Urtunde  an  den  Sohluaa  o.J.u.T. 
des  J.  1278  oder  in  den  Anfang  des  folgenden  Jahrea  gehört,  ist  unten  ad  Reg.  679,  a  nach- 
gewieaen.  • 

1284.  »«^ 

887, b.    Zur  Berathung  über  die  Unbilden,   welche  Deutsche  Kaufleute   in  Norwegen  in     0.  T. 
erdulden  gehabt,  hatten  die  Städte  eine  Zusammenkunft  in  Wismar  anberaumt.     In  dem  Oe« 
denkiettel,  welcher  den  dahin  abgeordneten  Lübecker  Sendeboten  mitgegeben  ward,  hefsst  ea 
unter  Nr.  6:  „Ut  litterae  mittantur  in  Rigam  et  omnes  lllas  remotas  civitatea  auper  negotio 
Normannorum,  et  ut  litterae  mittantur  etiam  versns  Westfaliam.^^* 

Der  Gedenkaettely  asaenrirt  auf  der  IVese  so  LObeck,  ist  abgedruckt  im  Lttb.  U.B.  IL  Nr.  LXTF, 
Im  Mecklenb.  U.B.  lU.  Nr.  1733  and  in  Kapfmann'»  Recessen  dto  flaoiatage  I,  18  Nr.  S9. 

1289.  ,«,. 

602,  a.     Pabst  NteohuM  IV.  erweitert    die  Verordnung  Honorius  (IL  Tom  18.   Januar 

1881  (a.  oben  Reg.  61,  aha),  betreffend  die  Ton  dem  D.  0.  prSsentlrten  Vicare. 

Ans  der  Berliner  U.Samnil.  bei  Strehike  S.  425  Nr.  664  und  darnacli  im  U.B.  Nr.  MMMCCn. 
Es  ist  dies  dieselbe  Urkunde,  die  im  Livi.  O.A.Reg.  unter  Nr.  409  aufgef&hrt  ist.  S.  oben  S.  V 
Reg.  eOLa. 

17m  das  Jahr  1290. 

Um  1990. 
614,  G.    Dasa  die  iweite  Skra  des  Nowgoroder  Handelahofes  (U.B.  Nr.  MMMXXIII)  wahr- 

schebllch   in  dleae  Zeit  gehört,  ist  oben  S.  193  ad  Reg.2SM,b  auszufahren  versucht  worden.  O.J.U.T. 

1299« 

827,  b.    Der  Rath  an  Roatock  Te^endet  an  mehrere  Stidte  ein  Formular  sur  BiMtrong      1303. 
ihrer  BInwiliignng,   daaa   Ton   dem    Handelahofe  in  Nowgorod   nur   nach   Lübeck   appeliirt  q.  j.ii.T. 
werden  dürfe.  Öcir.'f* 

Kacb  dem  Orlg.  auf  der  Trese  iu  Lflbeck  gedruckt  bei  v.  Sartwrhu-Laifpptnberg  n»  179^  Im 
LQb.  U.B.  L  Nr.  613,  im  Mecklenb.  U.B.  HL  Nr.  3255,  A,  bei  Eappmann  I,  33  Nr.  66,  darnach 
Im  Livl.  U.B.  Nr.  lfMMCCm.  Dieses  Schreiben  Ist  gerichtet  an  die  Städte  COln,  Dortmund,  Osna- 
brück, Soest,,  flamburg  und  Münster;  ein  gleichlautendes  Schreiben  des  Rathes  au  "Wismar  (Lttb. 
U.B.  I.  Nr.  614)  an  die  Städte  Hflnster,  Dortmund,  Soest,  Hamburg  und  Stsde.  Beide  sind  undatlrC, 
gehören  aber  ohne  Zweifei  in  dieses  Jahr,  da  die  erste  Consenserkl&rung  (Reg.  629,  b>  yom  Februar 
1394  datirt.  Da  ferner  diese  Schreiben  sich  auf  einen  Beschluss  der  Sächsischen  und  Wendischen 
Städte  beziehen,  so  ist  es  mehr  als  wahrscheinlich,  dass  dieser  Beschluss  auf  dem  am  14.  Octbr. 
1293  au  Rostock  abgehaltenen  Städtetage  gefasst  Ist,  dass  mithin  auch  die  Schreiben  im  October 
1283  erlassen  sfaid. 

1294«  »94. 

ffiI8,b.     Der  Rath  an  Dortmund  erklirt  seine  Einwilligung  darin,  daaa  Ton  dem  Nowgo-  Februar, 
toder  Handelahofe  an  den  Rath  in  Lübeck  appellfrt  werde. 

Digitized  by  vnOOQ IC 


1^9^..    };.,  ,^/  Nacb  eiDeni  Transsumt  auf  (^r '{'rase , SU  Lübeck  getiruckt  im  Lttb.  U«B.  L  K^^ 

•••      •^'        '  '        JLapp.  11,  181,  bei  koppmänn  X'  ^3  Nr.  6Ö,  I  und  daraach  Im  Livl.  Ü.B.  Nr.  MMMCCIV.     Auch 

von  den  Städten  Cöln,  Magdeburg,  Halle,  Braunscbweig; 'Wismar, 'Ro^teck,'^Op8liirj  Dan^^g,  Stade-» 

ri  i  .'     . ;  Greiffwälil,  Kiel»  Elbuig,  JMppstadt,  Padcurhor«, .  Leiiigo,  HeifoMl,  tinden,  Stralsend,  fiOxter»  Hildes- 

heim,  Hannover  und  Lttneburg  gingen  in  dem  Zeitraum  vom  6.  März  1294  bU  zdm  35.  Oetober  1395 

Consenserklärungen  ein»  welche  meist  mi4  dem  ihnen  zugeschickten  Formular  (Reg.  627,  b)  Oberein- 

■   '^-'  stimmen.    Sie  sind  zum  Theil  bei  v.  Sart-Lapp.  II,  181,  im  LUb.  U.B.  I.  Kr.  618.  26.  30.  32.  35. 

q  38—41  und  bei  Koppmänn  I,  33  Nr.  68  abgedruckt. 

.'i  .1» .'  .:.'  ••••  '  •  '  ■     ■  •  .... 

O.J.  Q.T.  629,  c.     Der  Rath  zuWisby  daokt  dem  za . Osnabrück,  data  derselbe  $io6  d«n  Ansprüchea 

j  ^,  I  .)  I4aiiecks  io  Betreff  des  Nowgor6d?#  Hofts  nicht  gefügt  bab^. 

.' ,^r.  >'  Nach  dem  Orig«  itß  Osnabrücker  St^idtarchiv  gedruckt  in  Wdgand'^  Archiv  für  G^scbich^ 
Westphalens  I,  4,  18,  im  Lüb.  U.B.  I.  Nr.  643,  bei  Koppmann  I,  36  Nr.  70,  und  darnach  im  Livl. 
U.B,  Nr.  MMMCCV.  * 

Nqir.  37.  63S,ab.     Pabst  Cölestin  F.    befreit    den   D.  0.   von  der  Verpflichtang^    den    pibstiichen 

Legaten  Procurationen  zu  reichen. 

Nach  einem  Transsumt  vom  3r.  Mai  1336  im  Königsb.  geh.  O.A.  gedruckt  bet  SttehUte  S.  427 
MNr.  668  und  Im  U.B.  Nr.  MMMCeVI. 


1295. 


1295. 


O.J.u.T.  Ad:G3ß,a  (Bd.  m,  39).  Dieae»  Schreiben  ist  Jetzt  auch  abgedruckt  bei  Eoppmufm.  1,  35  Nr.  68»  24.    S. 
dadiber  S.  L93  ad  Reg:  224vb  und  unten  Reg.  ^51,  b. 

f  Janui^)2.  Ad  636b  (oben  S.  161).     Gegenwärtig  auch  gedruckt  ebendas.  I,  36  Nr.  71.     Unter  dem  hier  in  Rede  ste- 

I  *'  '  henden  Siegel  ist  nicht,  wie  obeu  vermuthet  worden,  das  des  Handelshofes  zu  Nowgorod,  sondern  d::8 

i  ..     .      ^   '^     der  Kaufmannsgemeine  zu  Wisby  zü' verstehen,  und  unter  dem  ius  commune  das  Autonomierecht  dieser 

Gemeine,    vArb^ndeo  mit    dem  Appt llationsz^ge  ap  dieselbe.    Vergl.  Koppmann'M  EiiileKiing  ^u  des 

Recessen  der  Hansatage  S.  XXXIIX.  . 

1296.  •  1296. 

Febr.  9.   Ad  642.    Nunmehr  auch  abgedruckt  in  SttehOce's  Tabiftae   S.  428  Nr..  670.      In  dem  Abdrucke  des    U.B.  I, 
I*  '  :        '  704  ist  zu  corrigiren:  Z.  3:  perlustramus.    Z.  11:  multo  st.  multorum. 

%  '  . '  ■■'••;. 

•■'■'1297.  .•    1297.      ■• 

O.iT.  U.T  649,b.    Hierher  gehört  vielleicht  das  uater  Nr.  6S1  registrirte  Schreiben.  S.  oben  S.  193 

•A.Reg.  fi!24,b.       .     •,  ,•..■.;•. 

.••im       ■■  ..■     >  .  >'■       '  .1298/-  ■• 

O.  j.  u.  T.  Ad  651.    Auch  gedruckt  bei  Koppmann  1,  37  Nr.  72,  wo  dieses  Schreiben  ins  J.  1295  gesetzt  'wird.    S. 
K  .     Jedoch  das  o|)en  S.  193  ad  Keg.  224,.b  Bemerkte,  und  die  vorstehende  Regeste  619,  b. 

O.  J.u.T.   .     ;  6St,ii.     VielUicht  gehört  in  iAiese  Zeit  da^  uötj^r   Nr.  636,a  jm  U.B,  HI,  39  r^gistrirte 
Schreien  8.  oben  S.  193  ad  Reg.  2S4,b. 

Sept.  22.    Äi  658,  ab  (oben  S.  29);.  Abgedruckt  hei  Oennefi  t,  30i)  Nr-  333. 

1299.    •^;  ;''/■  '  ' .    'lfi99:  '"'^  •• 

O.  J.u.T.  665, b.     H.  Cahus^  Sendbote  der  Stadt  Dortmund,  berichtet  über»  ^le:  Veraainnilung  der 

Städte  zu  Lübeck,  den  Wäffenstillatand  zwi^b^A  dem  D.  O.  und  der  Stadt  Riga  etc 


.r  !i 


Nach  dem  Original  in  dem  DortmundeV-'  Stadtarchiv  abgedruckt  bei  Koppmann  1,.  41  Nr.  80,  und 
I..I    '     :.,.•'  düniAch  ifn  üilt.  Jffr.  ifMM€CVlI.'  ID^ss  daa  imdattrte  :Steb»iben'  hlet-h*y  gehVirt,  bel«iift-cksseB 
Gesammtinhalt,  und  ist  auch  Qf>ch  aus^|ais$^9r.ef>  9''^^^?  ^'on  Kx>p(nvann  ^osnihriich  nachgfwjeii^ 
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1500.  1300. 

A4  673.  IMete  Urkund«  ist  doch  woM  Tom  15.  --  nicht  vom  16.  •—  Februar  kq  datiren,  da  der  Schalttag  Fabr.  15» 
im  Rdmiscben  Calender  -  die  Z&UnBg  der  Tage  vor  den  Calenden  des  März  nicht  alterirt.  S.  aocb 
StrMke  S.  428  Nr.  673.  Uebrigena  ist  diese  Bestätigaogsbüile  wörtlich  Obereiostimmend  mit  einer 
schon  TOn  Pabst  6re^oi*  iX«  erlassenen»  welche  —  ohne  Angabe  des  Datums  —  bei  Strehlke  S.  355 
Nr.4tl9  abgedruckt  ist.  Diese  Form  der  PrivÜegienconfirmatlon  ist  (im  Gegensatz  zu  der  anderen,  oben 
S.  194  Reg.  373,  b  erwähnten)  von  mehreren  PSbsten  gewShIt  worden.  S.  Sirehlke  Nr.  636.  37.  48. 
54-57.  67.  73-76.  79.  80.  703.  706. 

Um  das  Jahr  1300.  um  1300. 

Ad  679,  a  (dbtn  S.  30).  Die  hier  registrirte  Urkunde  ist  nunmehr  auch  ht\  Koppfnann  I,  8  Nr.  10  abge.  0«  J.u.T. 
dhickt,  und  wird  daselbst  mit  Recht  als  mit  den  im  U.B.  I.  Reg.  513,  18  und  19  verzeichneten  Urkunden 
im  Zusammenhange'  stehend  bezeichnet.  Da  nun  die  beiden  letztereh  (518  und  19)  in  das  Jahr  1279 
(d.  4.  Februar)  gehören  (U.E.  HI.  ad  Reg.  518  und  19>,  Fir.  513  zwar  undatirt  ist,  aflein  Jenen  offen- 
bar vorausgeht,  die  hier  In  Rede  stehende  endlich  unbedenklich  zwischen  dieser  und  Jenen  ihren  Platz 
erhalten  muss,  so  ist  sie  an  das  Ende  des  Jahres  I37S  oder  in  den  Anfang  1279  —  nicht  aber,  wie 
Koppmann  annimmt,  achon  In  das  Jahr  1377  —  zu  setzen.    S.  oben  Reg.  521  ^d. 

Ad  685.     Gegenwärtig  auch  abgedruckt  bei  Kfippmann  I,  39  fir.  .79.    Derselbe  setzt  dieses  Schreiben  und  0.  J.  u.  T. 
zwei  andere,   damit  verwandte,  in  die  Jahre  1297—1303.     Im  Lab.  U.E.  m.  Nr.  XUV  ist  dafür  das 
Jahr  1305  angenommen. 

1502.  1303. 

600,  h.    J«ant,  Ersbfschof  von  Riga,  ladet  den  Bischof  Eberhard  von  Ermeland  nach  Riga  März  6. 
TOT,  um  aicli  wegen  der  bei  aeiner  Bestitigiing  und  Conaecraliifn  vorgekomtfienen  Regelwidrig- 
keiten so  rechtfertigen.  ' 

Aos>  dem  Archiv  des  Vaticans  gedr.  bei  TAetner,  monun».  bist.  Polon.  II,  339  tind  darnach  Im 
U.E.  Nr.  MMMCCVU,a. 

691, b.     Pabat   Bonifaciw  VllL  veraeUt  den  Ersbiachof,  Umm  von  Riga  auf  den  ers-  April  II» 
bischoflichen  Stuhl  vqi»  Lund.  111.  idue  AprlMs,  anno  VIIL 

Aus  den  Originalregesten  Bonifaz's  VIII.  Anno  VIII  ep.  177  angefahrt  M  TMmr  a.  a.  O. 

1312.  1313. 

Ad  738,b  (oben  S.  165).   In  dem  von  RykaczewsUi  herausgegebenen  It^ebtarlum  (S.  115)  wird  diese  Urkunde    Juli  18, 
auch  unter  einer  unrichtigen  Jahreszahl,  nämlich  1320,  aufgeführt. 

740,  ab.      Scbnitbeiss,    Schöffen    und   Rnthmannen  der   Stadt  Marburg  thun  kund,   daaa  Sept.  28« 

Arnold  von  JFiva  dem  Brzbiachof  von  Mains  aein  Gut  Gerhardahauaen  verkauft  habe,  welches 

er  von  Johannes,   (Eri-}Ri8chof  von  Riga  und  von  der  Kirche  zu  Riga  i^u  Lehn  trage.     Geg*.. 

lu  Marburg. 

■        .  .    .  ■  -f 

Guäeni  codex  diplom.  111,  8^  Nr.  LXV.  In  dieser  Notiz  —  die  Urkunde  selbst  hat  dem  Heraus- 
geber nicht  vorgelegen  —  muss  mindestens  die  Jahrzahl  unrichtig  sein,  da  Im  J.  1312  Friedrich 
Erzbischof  von  Riga  war)  aber  auch  der  referlrte  Inhalt  der  Urkunde  ist  verdächtig. 

'     1516.  1316. 

Ad  760,  b  (oben  S.  36).     Diese  Urkunde  ge^6rt  in  die  zweite  Hälfte  des  Jahres  1320  oder  in  die  erste  des  0.  J.u.T. 

Jahres  t32l.    S.  unten  fog.  793,  d.  ^- 

I51'8.    '  1318.  y 

Ad  777.     Ein  correcterer  Abdruck  dieser  Urkunde, ist  enthalten  In  dem  von  dem.  Qrdensmeialsar  Siegfried  Oct.  18i 
Lander  von  Spanheim  der  Stadt  Pernau  am  14.  Octbr.  1420  erth^ilten  Privilegium  (U.B.  VI«  553  Nr. 
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1318«  MMlllCXn,a).     In  dieses  sind  nAmlich  die  <lieid«n  frfiheren  ordensmeistertichen  Privilegien  der  Stadt 

Pernan  von  den  Jahren  1365  und  1318  mit  aufgenommen,  allein  —  wie  ausdrAcklicb  bemerkt  wird  — 
njcht  in  ^er  L^<Q|nf^cl)/en  Ox^palspra^he,  «podfto  in  Pf^^cl^  yeb^rf^tuing^  Jfag'onn  icMt^e  aaiii 
im  Uebri^en  .tr.ej^  sfjn>  89  gil|  (lifes  doc|i  .«jcber  nic)it  va«  di)fi.Pff|fn  .dfr  bc;fdeii  )Ui^an4fAi  #e  ofenbar 
>uf  ^iner  ^i»d^^^)ii^  ^e^  flQfi|i«L^)ic;f|i  C^fß^^n  iieniivm».  jnacb  wclchcni  den^eit  |iatdni«di^  UfJcunden 
itälict  zu  wenden  pii^ltf|i.  }^  cd^r  j^wejUen,  hier  in  Rede  a^jh«ndea  Vikunde  )»iH#C  i|äaiü«h  dfttDatoni: 
jjin  ^den  j<|ren  q^  A«  .dtx^P^  »dfe  ^uMe^^  |w4.Up  fvUj  jfare,  dm  ^F  4««  iV^feniAm.'^  Es  kam  wohl 
nicbl  zwMflh^ti  ße\^  d/^^s  uq^er  dep  sirMijpvSfen  ik^j^icht^  Anderem  «u  v^ratf^e^  ist,  «is  ,Jutlendaa^\ 
dass  die  Urkunde  daher  nicht,  wie  gewöhnlich  geschieht,  Toip  1^.  Novenf^r^  vond^rn  vom  i^  Octbr. 
1318  zu  datiren  ist.  Schwieriger  ist  die  Berichtigung  des  Datums  der  anderen  Urkunde,  welches 
lautet:  nin  den  jaren  u.  H.  du8(^  twt  huDderjt  «nd  vif  unjjl,  .acfstich,  des  vefflen  Aprilis.*^  Nach  dem 
oben  Bemerkten  darf  man  Jedenfafls  nicht  annefamen,  dass  hier  Ane  Auflösung  des  nach  dem  Römischea 
jCalei^e/  b«?}?|clu^et/efi  D^t|iif|«  vodlcgf,  vlelmehi*  gekört  die  Zahl  ^  ohne  Zweifel  de«  ÜMima  des  Qrl» 

f;ii)al8  ani  da  Bhpx  d\p  ^zn  gehörige  A^gaif>p  df^s  Alpff^tadieils  f?hlt,  ^»  ist  ea  zweifelhaft»  ob  es  V. 
dfs  qder  V.  kal^n^^^  4Pf^M*  <elAM;^(:  M;  im  ^^terfii  fnUe  yväre  .d)«  üskmdn  vom  0^  Apfü,  ua 
letztere^  jvpm  ^,  ^ärs^  1265  ziy  datisen. 

1319.  1310. 

Jali  13.  Ad  781.  GegenwSrtig  aoeli  abgedruckt  M  Sir^hlke^  S.  430  Nr.  4177.  JA  dem  Abdruck  dieser  Bulle  im  U.B. 
IL  aind  amSohlusse,  Sp.  190^  nachstehende  DruekfeUer  zu  berfcbtfgen>  Z.  7  sit  vobis.  Z.  10  ut  eo 
vsigoi».    Z«  17«.Cans4itatlonefraedlcta. 

1390.  1520. 

O.T»  793,  d.    Die  oben  S.  36  unter  Nr.  760,  li  regiatrirte,  in  dem  Livländischen  O.A.-Reg.  Nr. 

374  fniflchtig  ii^  tl.aiiJ^br  ^?tO  gc^s^^te  Bf^h  Jokannes  JCXlh  !9l  ohne  Zweifel  keine  andere, 
als  ^le  ^e\Sfr(fhlki^,&^  41fi%  ^^.  678  mafgefuhrte»  welcbe  in  der  Berliner  Semmlnng  yo» 
fünften  Pontificatajahr  datirt  ist,  aber  keine  Angabe  dea  Ausfertigungatagei  enltiall.  Sie  ge- 
\\^  f (fip  ifl  ^i^  Zf  jt  fiwMpbw  ^m  7.  Aüi^at  ISilO.  nnd  4leni  6.  Angmt  f 381^  oder  —  wenn 
man  nach  den  Krönnngajahren  rechnet  —  zwischen  dem  5.  Septbr.  1320  nnd  dem  4.  Septbr. 
iSSAl.  Da  die  Bulfe  ttbrlfens  mit  der  des  Pabstes  Innoceng  IF.  rom  V.  Jan.  1253  C^hgedr. 
im  U.B*  VI.  Nr.  MMMCLXXVI)  wöriUeli  fiberelhstiüimt,  so  ist  der  Abdruck  hier  nnnStbig. 
Vergli  oben  a  104  Heg.  273,5. 

O.  X^  794,  c.    Mpgjicher  Weiße  k»n^  4ti?  \n  der  vorstehenden  Begest«  793^  d  besproAben«  Biill» 

auch  in  dieses  Jahr  gehören. 

1323.  1325, 

April  7.  806,  b.    Ludwig,   Römischer  Konig,  bestätigt  dem  Qentschen  Orden  das  demselben  Tom 

Baiser  jilbreehi  am  iS.  Septbr.  1298  ertheilte  PriYÜegiom  (Reg.  6S8,ab,  oben  S.  29),  dofch 
wortliche  Aufnahme  desselben.    Datum  spud  Nuremberg, 

Gedruckt  in  der  Brand^aburgtscheii  Uaorpatlpäsgeschicbte  3.  109  Nr.  1^5« 

1330.  1330. 

Mais.  878,  c&d.    Herse/i«  bestitigt  in  swei  besoi^^ren  Urkunden :  t,  das  dem  D.O.  vom  Kaiser 

OitoIF.  am  tO.  Mai  1212  ^rthellte  PriTiljegium  (s.  oben  S.  183  Beg.29,c),  und  2,  das  dem- 
selben Terllehene  Privilegium  Kaiser  Friedrichs  II.  vom  10^  April  IttU  (s. .  oben  8. 188  Reg. 
6l,asa)*  Datum  Monaco,  die  sabbatt  posi  inTepl,  ü»  crucis,  anno  Dom.  MCCCXXX,  regni  nostri 
anno  sexto  decimo,  imperü  vero  tertio. 

IMde  ürkk.  abwrackt  h9\  QltthlH  S.  344  fgg.  Nr.  S71  und  f7S. 

Digitized  by  vnOOQ IC 


l^SI.  1331. 

88i,iiA<     Otfnetöm  brettftigt  4«r  d^«  Di  Ol  rtm^  ltaig«sr  FHed»hhh:  ind  Aprif'li^l  er-  Dec.  90. 
tbellte  Privilegium  (i.  oUen.  S*.  18Ö  Reg,  61, ar).    Diit;  I^raiicot,.ui.:vigilia.  Thomae  apMtoIi. 

Gedr..  iq  dev  Biandeob^  Uwirpatioassfaciiicble  &  ItO  und  bd  Ai2«r»  biMriMh^iploiAaUfcher 
Unterricht  Kr.  14« 

1342.  1349. 

Ad  SSO,c  (oben  S.  170),  Diese  Beschwerdepunkte,  onnmehr  auch  In  Koppmann^x  Recessen  I,  109  Nr.  177  O.J.  a.T. 
abgedruckt,  sind  undatirt.  B,  E.  Hildebrand^  der  Herausgeber  des  Dipiomatariam  Svecanum«  gelangt  Dec^'  6:* 
zo  dem  ifon  ihm  angenommenen,  und  auch  in  diesen  Regestea  a.  a.  O.  belbelialtenen  Dafnro  (d.  6«  De- 
cember  1349)  dvircb  nacbst^b^dde'Cöiiiblaation:  Aln'l3.  Ortbr:  1342  (bei  Liljagren-tiiläehrand,  V,  191 
Kr.  3657  und^5$i  Kappmaim  I,  07  Kr.  190^124)  Vereinigte  alehR5ttfgilfa^ntaVt)n  Sili^^dl^ji  ikM 
den  StUdten  Lfibeck,  Hamburg,  Wismar,  Rostock,  Stralsund  nnd  Gretfaiwfid  .dahiOy  .die  &wisdieli;  ihnen 
bestehenden  Streitigkeiten  dem  Schiedssprüche  des  Grafen  Günther  von  Scbwarzburg  und  des  Herrn 
Affnetht  von  Mecklenbdrg  sa  unterwerfen,  utid  -xtVar  sollte  deH  äblfiedssprucb^  nach  erfolgter  Klage 
und  Antwort' am  6.  December  1342  zu  RbstOck  erfolgen.  Für  solche  Ifi^lä^e  und  Antwort  hält  nun 
ßildebrand  das  gerade  Ite  Rostocker  Archiv  aufbewahrte  Aeti^nstllck,  önd.  nimmt  an,  dass  es  eine  Copie 
des  dort  den  Schiedtfrkbtern  Yorgefegtetf  Orfgfnals  sei.  Koppmann  dagegen  (ohne  übrigens,'  wie  es 
acheiot,  voratefaende  Deduction  zu  kenneft)  setzt  das  ActenstQckV  rott  den  Unterhäudlungen  in  Verbin- 
dang,  welche  in  den*  Jahren  1 353' fgg.' zwischen  dem*  K6nig  Magnus  und  der  Stadt  Lübeck  gepflogen 
worden,  alse  etwa  itt's  J.  1354.  --  Uebrigens  ist' die  Stelle  im  U.B.  VI,  300  2.  4  nach  Koppmann  za 
lesen:  «»qood,  si  ipsi  illaesi  dimittuntur,  ab  eis  elc.^ 

1347.  1347; 

1044,  ab.      Carl  IV.  Römischer  Kaiser,  bestätigt,  auf  Bitta  des  Deutocfimeisters^  Wolfram  Kovbr.18. 
ton  Neuenbürg f    niid  Bertholds^   Burggrafen   von  Nürnberg  und  Protincjals  TÖa  Franken,  das 
dem  P.  O.  Ton  Kaiser  Friedrich  IL  im  April  1221  ertheilte  Priviiegium»  (a.  obed  S.  IBBReg. 
61,ar).     Datum  Nuremb.  XIV.  kal.  Decembris. 

Gedr.  in  der  Brandenb.  Usurp.-Gesch.  115  Kr.  59;  bei  Feder  fSr«  15w    ^ 

1330.  1350. 

Ad  1062.    Auch  das  Inventar  bei  Schirren  (S.  221  Kr."  66]  bati  ^ab  utraque  parte  WociennaeS  die  Ausgabe    Febr/6:'' 
von  Bykaczewski  S.  116:  „ab  utraque  parte  Votsienoae.^    .. 

1331.  1351. 

1102) b.     t)ie  Kanfleute   zu  Dorpat  berichtendem  Rathe  zu  Lübeck  über  die  von  König  Jann^rlSi 

Magnus   von  Schweden   verlangte  Beschlagnahme  der  Güjber.säipmtlicher  Mowgorpdffilitfer  ^tc. 

Kach  einer  gleichzeitigen  Abschrift  im  Rostocker  Stadtarchiv  gedruckt  bei  Eoppmann  l^^SQ  Nr».  ' 
144  und  darnach  im  U.B.  UMMCCVIII.  Dem  Berichte  fehlt  die  Jahresangabe  und  Koppmann  setzt 
ihn  mifRedit  ia  Zusamnlenhangi  mit  den  unter  Kr.  I054,b  (oben  S.  52)  1068,  1071  und  1103  (Bd. 
II.  S.  136,  137  und  145)  reglsfrirten^ Urkunden.  Daim  muss  er  aber  nichf,  wie  ICöppmann 'Ibut,  ins 
J«  1350j,  aondern  jn.  |3S|I  gesetzt  Werden.  Der  Bericht  ist  n^licb  vom  Sdntiabend  nach  dei;  octava 
Epiphaniae,  also  Mitte  Januar,  datirt,  und  erwähnt,  dass  derK<(o1g  von  ReVal  aui'  alle  StUdte, 
Dörfer  und  Schlösser  des  Bischofs  von  Dorpat  und  des  Ordens  durchreise.  Da  wir  nun  Magnus 
urkundlich  am   18.  Februar  1351   in  Ri^a  [VB:  U.  Kr.  CMXXXVI),  am  2.  April   1351   in  Uapsal  .'-   :A 

(U.B.  III.  Nr.  CMXXXVU,a),  am   13.  Mari35l   aber  schon  wieder  in  Abo   finden  ((J.B.  Illlfr, 
CMXXXVm,a,b),tSOÜe|;t  die  Annahmenab«/  dasr  er  fm  Is^nbr'^.  'j.'ln^bevaf  Sicfi  himnelt? '  Di'ese'* 
Annahme  fmdet  ihre  Bestätigung  in  einer  —  Im  Uebfigenf  fffi"'Li'tYa(nt' jgl^hgOTdgi>'n  ~-  Urkunde» 
welche  König  Magnas  am  .5^  Deceaiibisc.  (Dominica  secund» «advviitua  DeJmini)  l3toin'*RA^I  ^Us";^-'* 
atellt  hat.    (Geraliige  Mittheilung  des  Hrn.  B.E. Hildebrand.}--  Von  einer  Anwesenheit  des  Königs 
in  LIvland  zu  einer  anderen  Zeit  findet  sich' keJine  iSpur ;  ebendaher  aber  gehört,  aller  Wahrschein-  ^ 

lichkeit  nach,    auch  die  Urkunde  Nr.  AlMÜCGcLxiX  (U.B.   VI,  188),  welche  bei  ÄVue/ota :das( 
Datum  bat:  Datum  Happuscalum,  OdKensts 'dioe<neseoS,''aUnÖ't)ön!,' 1361  (mit  Araliischen  Zahlen), 
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1351,  sabbato  ante  Dominlcam  InTocavil^  —  da  oater  Bappuscalam  obne  Zweifel  Hapsal  so  verstehen  ist 

—  sum  J.  1351,  und  muss  dann  vom  5.  HSn  dieses  Jahres  datlrt  werden,  Uebrigens  darf  nicht 
unbemerkt  bleiben,  dass  vom  39.  HSrs  (feria  III.  post  Domin.  Laetare)  1351  eine  von  Ifagnoa  in 
Slieninge  ausgestellte  Urkunde  ezistirt.  Im  Februar  and  Mars  1361  aber  hielt  sich  der  König  orknnd- 
lich  andauernd  in  Schweden  auf,  namentlich  lA  Liungsatorp  und  Stockholm.  (Nach  einem  von  Hm. 
Hildebrand  gef&lligst  mitgetheüten  Itinerar.)    8.  unten  Reg.  II03,ab  ond  ad  Reg.  I166,c. 

HSn  5.  1103,  ab.     Hierher  gehört  hochal  wahrscheinlich  die  im  U.E.  VI,  188  Nn  MMDCCCLXIX 

abgedruckte  Urkunde.     S.  anten  ad  Reg.  1166,c. 

m%  1552. 

Februar f  1108,  c.    J3.  v.  Swedinehusen,  Rathaherr  so  Wiabj,  und  Gobelin  van  4er  Hejfde,  Ratba- 

herr  xo  Dorpat,  muaaerji,  Nameoa  der  Städte  des  Gothlindischen  Drittels,  ibre  Bedenken  wider 
die  Krricbtung  einer  neuen  Wage  in  Brügge. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Abschrift  im  Rostocker  Rathsarchiv  gedr.  bei  a.  Sariornu-Lappenberg 
n,  428,  bei  Koppmann  I,  100  Nr.  169  und  darnach  im  U.B.  Nr.  UMMCCIX.  Johann,  Herr  von 
Ghistele,  hatte  mittelst  e|ner  Urkunde  vom  18.  Februar  1353  (bei  Koppmann  I,  99  Nr.  167)  den 
Deutschen  Kaufleuten  in  Brügge  gestattet,  daselbst  ein  Haus  oder  einen  Keller,  zu  miethen,  um 
darin  ihre  eigene  Wage  zu  haben.  Gegen  diese  Vergünstigung  ist  obiges  Gutachten  gerichtet 
und  daher  in  die  Zeit  nach  dem  IS.  Februar  1353  zu  setzen.  Die  in  dem  Schrifutü^  fehlenden 
Namen  der  Aussteller  desselben  ergeben  sich  aus  den  beiden  folgenden  unter  Nr.  I108»d  und  e 
regivtrirten  Urkunden. 

Mftrzf  1108,  d.      Entwurf  einer  Beantwortung  des  voratehendeti  Schreibens   von   Seiten  der  su 

Lübeck  veraaromelten  Städte  dea  Lübeck^achen  Drittels. 

Nach  einem  Concept  im  Rathsarchiv  zu  Rostock  gedr.  bei  Koppmann  l,  103  Nr.  170  und  dar- 
nach im  U.B.  Nr.  MMMCCX. 

Mttrz?  1106,  e.    Entwurf  einea  Schreibens  an  den  Deatacben  Kaufmann  Lübeck'schen  Drittels  in 

Brügge,  über  denaelben  Gegenstand. 

Concept  Im  Rostocker  Ratlisarcblv.  Gedr.  bei  Koppmann  I,  103  Nr.  171  und  darnach  im  U.B. 
Nr.  HMHCCXI. 

1354.  1354. 

O.J.  u.T.  1180,c.  In  dieae  Zeit  etwa  setzt  Koppmann  I^  104  die  Beachwerdepunkte  zwiachea  König 

Magnus  v.  Schweden  und  den  Hanaastidten.     S.  oben  ad  Reg.  960,  c. 

1355.  ,  1355. 

Dec.  17.  1185,b.     Carl  IF.,  RSmiacher  Kalaer,   bestätigt  dem  D.  O.   die  demselben  von  seinen 

Vorgingern  ertheilten  Privilegien. 

Nach  der  Berliner  Sammlung  der  OrdenspriTÜegien  gedruckt  htrStrehike  S.  347  Nr.  977,  aad 
darnach  im  U.B.  Nr.  MHHCCXII.  —  Unter  Nr.  376  ftthrt  Strehlka  noch  eine  andere  Privileglencon- 
iirmation  Carts  iV.  vom  13.  Decbr.  d.  J.  an,  welche  in  Deutscher  Sprache  \n  Sehannats  Samm- 
lung historischer  Schriften  I,  36  abgedruckt  Ist« 

1361.  1361. 

Febr.  13.  Ad  1166,  c  (oben  S.  57).     Dass  diese  Urkunde  höchst  wahrscheinlich  zum  J.  135i;gehdrt,  Ist  oben  S.  903 

Reg.  Il03,b  nachsuwelsen  versucht  worden. 
Nov.  10.  Ad  1170.    Dieses  Schreiben  Ist  gegenwürtig  auch  abgedruckt  bei  Koppmann  I,  103  Nr.  964. 

1363.  1362. 

Scptb.  30.  Ad  1177.    Nunmehr  auch  bei  Koppmann  a.  a.  0.  I,  104  Nr.  966. 
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1177,  ab.      In  einem   Schreiben  Wisby's  an  die  Hansaatadte    (be   tr.  Sopianus-Lapp.  II,      1382* 
513,  Koppmatm  I,  991  Nr.  990),   datirt^  „dea  eraten  donnerdagea  na  Luciae'',  swar  dhne  An-      ^^'     * 
gäbe  des  Jahrea,  aber  dem  Inhalt  nach  unstreitig  hierher  gehörend,  heiaat  ea  am  Schluaae: 
„Item  sa  hebbe  wi  vomomeni  dat  de  Dudesehen  to  Plesoowe  noch  üggen  gevangen;  werden 
ae  winterlank  nicht  geloset,  steit  uns  den  dar  icht  to  to  donde,  dat  gi  uns  ok  enbeden.*^ 

i365^  1363. 

Ad  1178.  Dieser  Recess  ist  jetzt  auch  von«tlindlg  abgedruckt  bei  Koppmann  I,  333  Nr.  296,  (ibrlgens  ait  Juni  34. 
einer  vod  der  im  U.B.  II,  709  soj^enommenen  abweichenden  Zühlunj^  der  Artikel,  so  dass  den  In 
jenem  abgedruckten  Art.  8,  10,  11,  15  nnd  18  die  Art.  11,  t3,  14,  18  and  21  entsprecben.  Im  Art.  10 
des  U.B.  Z.  5  ist  statt  ^detrlmentom**  zu  lesen:  {„demeritum.^  Zwischen  den  Artikeln  II  und  15  i«t 
einzuschalten t  Art.  13  (15):  ^Item  de  appellatlone  Iuris  curiae  Novgardensis  concordatum  est,  quod 
tili  de  Gottandla  tmnsmittent  prlvllegia  Hbertalls  suae  super  hoc  tradita  coplata,  snb  sigillo  allcuins  au- ' 
ctentid,  Infra  hinc  et  festum  beati  lohannis  Baptlstae  proximum ;  et  ipsl  de  Gotlandia  responderunt, 
qood  hoc  libenter  Telleut  apportare  ad  consilium  suum  ei  eilnde  responsum  reformare.' 

1365^  1365. 

Ad  1194.    Jetzt  auch  gedruckt  bei  Kappmann  1,  t299  Kr.  340.  Janoarl3. 

1195,  b.     Der  Rath  an  Dorpat  eraucht  den  Lübecker  Rath,  die  von  dem  Lübecker  Bürger   April  5. 

A  Vrese  dem  Hospital  in  Dorpat  Tormachten  10  Mark  dem   J?»  t»ofs  Caapele  anssahlen  xn 

lassen. 

Nach  dem  Orig.  auf  der  Trese  za  Labeck  gedr.  im  LOb.  U.B.  M.JV.  S.  94  Nr.  XCVll  n.  dar- 
nach im  Ü.B.  Nr.  MMMCCXU,b. 

Ad  1196-98.    Auch  bei  Koppmann  Nr.  341-343.  April6y90l 

Ad  1190.   Desgleichen  das.  Nr.  344.   Das  Datum  in  der  Regeste  (II,  173)  ist  in  „den  18.  Hal«^  zn  Terändem.    Mai  18. 

1206,  ad.     Der  Dorpater  Rath  meldet  dem  Rathe  an  Lübeck,  dass  die  dem  Hospital  von    Sept.  I. 
H.  Freie  Termachten  10  Mark  (Reg.  1195,  b)  richtig  eingegangen. 

Nach  dem  Orlg.  auf  der  Trese  zu  Lttbeck  gedr.  im  Lab.  U.B.  IV,  98;Nr.  CII,  u.  darnach  Im 
U.B.  Nr.  MMMCCXU,c. 


i566a 


1366. 


Ad  1335.     Der  Recess  ist  nonmehr  auch  abgedruckt  bei  Koppmann  I,  331  Nr.  376.     Da  derselbe,  ausser   Juni  34. 

dem  In  den  Regesten  (II,  179)  abgedruckten  Artikel,  noch  mehrere,  Novrj^orod  betreffende  Bestimmungen 

enthält,  so  wird  ein  darauf  bezflglicber  Auszug  im  U.B.  Nr.  MMMCCXÜI  geliefert. 
Ad  1335,  a  (oben  S.  174).    Jetzt  auch  bei  Koppmann  I,  344  Nr.  385.  Juni  34. 

Ad  I335,b  (oben  S.  63).    Desgl.  das.  I,  345  Nr.  387. 
Ad  1338.     Desgl.  das.  i,   354  Nr.  396.     Auch  Koppmann  setzt  dieses  Schreiben,  wie  dies  oben  5.  62  ge-  O.  J.o.T. 

schehen,  in  das  J.  1368. 


1567. 


1367. 


Ad  1330.    Nunmehr  auch  gedruckt  bei  Koppmann  I,  358  Nr.  4D1.  Mal  13. 

Ad  1331  und  1333.   Diese  Schreiben  »lud  In  den  Regesten  (U,  185)  hier  aufgenommen  worden,  well  das  eine    Mal  34. 
derselben  von  dem  zu  Stralsund  versammelten  Hansatage  ausgeht  nnd  vom  Sonnabend  nach  MIsericor- 
dias  datirt  Ist,  bei  v.  Sartontu- Lappenberg  (lU  599)  aber  der  Im  Jabre  1367  abgefasste  Recess  vom 
4.  Mai  datirt  ist.   Da  Jedoch  letzteres  Datum  auf  einem  Irrthum  beruht,  Indem  der  Recess  das  Datum 
vom  St.  Olanstage  trSgt,  welcher  auf  den  89.  JuU  IHllt,  ao  ist  auch  obige  Annahme  Irrig,  selbst  davon 


Digitized  by 


Google 


1907.  abgesehen,  dasi  in  diesem  Receii  Tom  Pfondgelde,  weichet  den  Gegenstand  unserer  beiden  Schrflben 

."  '  (  ib^ldii,  gar  nicht  die  Rede  isti     Dagegen  kann  ei  nicht  zweifelhaft  sein,  dass  diese  Schreiben  xnni  J. 

.137<{  gehj^^en,  in  w^elche^n  Jesto  W,aiburg^^.  d.  i.  am  /.  älm  (ni^'t^ie  von.  Lappenhitrjf  Ifj  675  nnd 
orsprünglich  auch  noch  von  Koppmann  I,  482,  [vergl.  jedoch  d^s.  Sf  551  a.  £,]  angeooipoieii  ist,  ans 
s!5.  Februar)  ein  BansatRg  %a  Stralsund  gehalten,  und  ein  Recess  aufgerichtet  wurde,  in  weichem  untef 
A^der^m  aMch  d'^e  Einforderung  des  Pfundgeldes  surSpraclie' IfommL  Demsufolge  ist  das  Schreiben 
des  Hansatages,  da  der  Sonntag  Misericordias  im  J.  I37Ü  auf  d^n^SS«  Aprjl  iiel,  yptm.4.  Maiy  dast  Be? 
gt^itschreilien  cles  bigischen  ßathes  aber  vom  26.  Mai  1370  zu  datiren.    S.  unten  Reg.  1267,0. 

Nov.  19.  Ad  1234.   Ein  Abdruck  dieser  sog.  Cölner  Conföderation,  mit  Vergieicbung  mehrerer  Handschriften,  bei  Kopp- 

mann  I,   373  Nr.  413.     Während  im  U.B.  IJ>'773  nur  ein  dürftiger  Auszug  dieser  wichtigen  Urkunde  j 

gegeben  worden;^  ist  dieselbe  vollständig  ahgedruck(^in  deip  Trsuissi^mt  vom  24.  Juj^..l368.io,  diesem  Bd.  \ 

VI.  Sp.  230  fgg.  Nr.  RWiDCCClCIII.  ' 

Not.  22.  A^^^12|35^  '  Auch  bei  Kßpprnanni  21S  Nr.  418.  \ 

O.J. a*T*  IfiSS^a.    Die  2a  Coln  versammelten  Hansischen  Sendeboten  schreiben, an  den . Deatschen 

Nov.  22.  Käufmäna  zu  Brügge  w^gen  des  Streits., zwi^ch^n  deii  GothliMidera.iipd,  Liylän4erQ ^ elc. 

,    ,   .       ,,,    ......  .         *?W  «.  .'.11.  • 

Nach  einer  Abficbnfi  im  $tadti»rc|iiv  zu.Oöln  gedruckt. bei  Koppmann  Ij  877  Nr.  416  und  dar 
nach  im  U.ß.  Nr.  IQ^IMCCXlVv     Die  fehleiide  Adresse  und' das  Datum  sind  vwk  Koppmann  a.  a.  j 

O.  wohl  richtig  in  der  angegebenen  Weise  ergänzt,  i 

1368.  1568. 

Hte'28;  Ad  1238, a  (oben  S.  62).    Nunmehr  auch  abgedruckt  bei  Koppmann  I,  354  Nr.  398^  de^le^chen  im  LQbeck- 

scheii  Ü.B.  iV,  105  NV.  CXI. 
Juni  14.  AdJ230*    Desgleichen,  bei  Koppmann  S.  417  Nr.  467  und  46B. 
Juni   24.  Ad  1240.     Desgl.  daselbst  S.  418  Nr.  469.  * 

Juli  13.    Ad.J249.    Desgl.  das.  S.  423  Nr.  473.     lau  U.BI  III,  208  Z.  3  ist  statt:  doch  zu  lesen  j,docbt«,  d.  i.  taugt. 
Juli  25.    Ad  1243.    Bei  Koppmann  I,  410  Nr.  453. 
Oi^t.  ß^     Ad  1248.    Das.  1,  433  Nr.  479  und  484. 
Oct.,27.  .  Ad.(1349,a  (oben  S.  62).    Einen  Auszug  giebt  Koppmann  I,  354  Nr.  39t. 

1369.  1569* 

März  11.  Ad"l252.  Üer  ganze  -Recess  bei  Koppmann  I,  446  Nr.  489.  Aus  der  dem  Repe&s  beigefUgten  Abrechnung 
fiber  den  Pfundzoll  (das.  Nr.  490)  ist  noch  die  darin  enthaltene  Notiz  zu  bemerken:  »Civlutes  Livoniae 
nichil  portaverunt.^ 

Juli  21,..  1253, b.    Die  hierher  gehörige  in  den  Regestdn  Bd.  III.  S.  76  ad  I2S7,3  registrfrte  Ur- 

kunde hat  nah  auch  Koppmann  I,  ^456  Nr.  497  aufgenoifimeii.  Darnach  sind  nachfttehead^ 
Be/rIchMgungen  desANmck«.  Im  [},B.  Bd«  III,  za  machen:  $^.  231  Z>.  6:  dorfnchtigen.  Z.  21: 
vortogeringe.  Sp.  232  Z.  8:  voren.  Z.  7  v.  u.:  unbrekeliken.  Z.  6.  v.  u.:  und  willen  holden 
den  vorb.  .  Sp.  233  Z.  I:  Mejnerstorp. . 

August  3.  Ad  1255.    Auch  bei  iSTo/^pmann  1,460  Nr..  503,. 
Ao^U&tt  Ad  125^1    Desgleichen  S.  461  Nr.  504. 

Aug.  18.  1256,  b*    Die  in  den  Regesten  III,  76  Nr..l2S7, 2  aufgenommene  Urkunde  gehört  hierher 

'  und  ist  jetzt  auch  bei  Koppmann  I,  459  Nr.  dOO  gedruckt. 
6ept.«l^   Ad  1257.    Bei  Koppmann  1.  460  Nr.  501  und  !2. 

O.J.u.t.  iWl^h.    Der  Lübecker  Rath  schickt  seinen JM|tgliedern  Jqc.JPJoßkctw  u«d  JBerm.  v.  Ooen- 

irtf^^e^  ein  von, d^nLiTJi^id lachen  Slidten  emp&ngenes  Schreiben»  betrielDrend  den  mit  dem 
König  von  Norwegen  abgeschlosseneil  Frieden. 
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Kaeft  dein  0r!6.  aut  der  trese  kn  Lfibeck  gedr.  bei  Eoffpmann  1^  463  Nr.  507  and  darMcb  tm      1309. 
O.fi.  9r.  Mlb^CC^V.    2war  oodatirt,  aber  anAtreiii^  in  diese  Zelt  %n  seUee. 
M  tSM.    Der  BeceM  nebtt  PfufdsoIl-AbreclMiuog  etc.  jetzt  aucii  gedruckt  bei  Kapi^ann  i»  407  Nn  510-513.    Ott.  Sl. 
Ad  1262.    betglelcben  bei  Eoppmanh  h  474  Nr.  513.«  Nov.  30. 

*37Ö.  M. 

Ad  iä66.    Daas  dieaer  Recets,  der  nunmehr  auch  bei  Koppmann  I,  482  Nr.  523  aich.  abgedruckt  finde^,  lUckl  Febr.  35. 
Töfll  25.  Februar^  Sondern  Vom  I.  Mai  tu  dutireil,  ist  oben  i$.  205  ad  Reg.  1231  bereits  ausgrfiihrt. 

1267,  b.    Hierher  iaiy  dem  md  1966  Bemerkten  nfolge^  der  Receaa  saSiraletiDd  lu  aetsen.    Mal  I. 

1267,0»   Daas  die  Im  U.B.  II,  Nr.  MXXXIX  ond  MXL  abgedrockten  Schreiben  an  diesen  Mal  4/90. 
Ort  gehören,  Idt  oben  ad  Reg.  1251  nachgewiesen. 

Ad  1268—70.    Diese  drei  Urkunden  finden  sich  jetst  auch  bei  Koppmann  I,  {485  Igg.  Nr.  534,  526  ond  530.    Hai  34. 
Anssei'dem  sind  daselbst  noch  eine  Reihe  anderer,  von  demselben  Tage  datirter  und  denselben  Gegen* 
alaad  betreffender  Urkunden  abgedruckt,  namenflicli  Kr.  533,  25,  37—39.    FOr  di*n  ZweHc  dek  Urkun*    ' 
denbuches  dürfte   es  Jedocb  genOgen,  bloas  darauf  hinzuweisen,  da  s«inmtllch.e.  Urkunden  Nichts  Vo6' 
belang  enthalten,  was  [nicht  in  den  obangeflihrten  (Nr.  524,  26  und  30}  schon  enthalten  wäre,  und  voll- 
ends ein  local  LivISndisches  Interesse  nicht  berühren. 

1270,  b.    Ute  HansajBtadfe  versprechen  ^em  Ifönig  tfaldemar  von  Dänemark  sicheres  Ge.    Mai  34. 

leit,  sobald  er  die  mit  den  Städten  abgeschlossen^  Verträge  besiegelt  haben  werde. 

Nach  dem  Orig.  im  geh.  Archiv  zu  Kopenhagen  gedruckt  bei  IToppmann  I,  494  Nr.  538  ond 
darnach  im  Llvl.  UvB.  Nr.  MMMCCXVI. 

f8tl,b.    fTaldemai',   Könl^  von   Daneinsrk,   bittet  die  Städte  von  der  Wendisctien  Seite,    Jooi  37. 
von  Prenssen,  Livland   und  von  der  Siidersee,   ihm,  statt  des  lugestellteo,  einen  andern,  ge- 
wöhnlichen GeUitsbrfeJr  zu  senden.  *  , 
Nach  den/  OHg.   aofder  Trefte  tn  Hobeek  abgecfruckt  im  Lük  U.b'.  Ilf.  Nr.  DCbxXVllV  und 
darnach  im  U.B.  Nr.  UMHCCXVU. 

1289,  ac.     Magnus  und  Hacko^  Könige  yov  Norwegen  ond  Schweden,   verlängern  den  in  Sept.  30. 
Bahne   mit   den  Hansastädten   (darunter   namentlich:    Riga,   Dorpat,   Reval    und  Pernan)   abge-' 
schlossenen  Waffenstillstand  um  zwei  iahre.    Actum  und  datum  in  Gastro  nostro  Tunsbergensi, 
anno  Hoitlni  millesimb  CCC.  LXX.  secundo,  crastino  b.  Michaelis  archangell. 
Nach  dem  Orig.  auf  der  Trese  su  Lübeck  im  LÜb.  Ü.ß.  IV,  173  Nr.  CLXXIX. 

1575.  1373. 

IS9^,ab.'      Die  id  LutiecK  versammelten   Hansischen  Sendeboten  eröffnen   dem  Hofe   xn    Hai  I. 
Ntfw^otf,  ihss  sie  eine' Qeirdndtschafl 'hinschicken  wollen,'  um^über  die  Uebertreter  des  Han- 
delsverbots zn  richten. 

Nacft  dem  Brf^ftopferf^«  im  LOB.  Archiv  gedr.  im  Lüb.  V.B.  IV,  192  Nr.  CXCIV^  und  darnach 
Im  Livl.  U.B.  Nr.  MMMCCXVI,a. 

*9Mi^ti    Dfeii^Iben  et-^nchen'd^n  ttoiilg  JFalkemarlf^.  von  Dänemarks  die  Urkunde  uiber     Ö.  j" 
de«  mit  flIM  g^chlösitenen'PHeden,  nfiit'  seinem  (grossen)  Siegel  versehen,  baldmöglichst  nach    Mal  7. 
Straisnnd  a«  sewdieni  vttkä  beklagen  sieb'  ifogleich  über  mehrfache  voii  seinen  Beamten  gejgen 
Hattsi9eli»'Bftsn«et«^'vetttbteBedr&ckünfeii.  „Scriptum  crastino  s.  lohannia  ante  portam  Latinam^ 
snb  malori  siglUo  civitatis  Lubicensis;  quo  nos  omhes' ufimiir  pro  praesentl.'^ 
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1373.  Nach  demselbeD  Copiarfos  gedr.  im  Lfib.  U.B.  IV,  194  Nr.  CXCVI.  Dais  daa  Schreiben  hier- 
her  gehOrt,  Ut  ebeodas.  S.  194  Addi.  I  ausgeführt,  und  dabei  richtig  bemerkt,  data  das  ^erlaDgen 
auf  die  AnhSngong  des  grossen  Siegels  sich  besiehe,  da  die  Besiegelung  mit  dem  Handsiegel  bereits 
am  37.  (28?)  Oclober  1371  geschehen  war.  S.  dieses  U.B.  III,  87  Reg.  1286  u.  unten  Reg.  1328,  d. 
Die  Urlrande  hat  im  Uebrigen  kein  specielles  Interesse  Air  LivlMd.|, 

1374.  1574. 

Mal  21.  IS99,c,     Die  in  Lübeck  Teraammellcn  IlanaisGheD  Sendeboten  ersnehen  die  Stidte  Riga, 

Dor^at  und  Revaf,  den  Mordern  dea  Hartwig  Stoping  weder  Aufenthalt  su  gcstatteUi  noch 

irgend  welche  Unterstütsong  so  gewahren. 

Nach  dem  Briefcopiarfiis  im  liib.  AiN:h!v  gedr.  Im  Lttb.  U.B.  IV,  237  Nr.  CCXXVn  o.  darnach 
im  Livi.  U.B.  Nr.  llMliCCyxn,b. 

Mal  21.  1299,  d.     Dieselben   schreiben   über   denselben  Gegenstand  an  den  Livlandischen  Ordens- 

mebter  ffilhelm  von  Friemersheim. 

Ebendaher  Im  Lflb.  U.B.  IV,  238  Nr.  CCXXVIII,  im  Livl.  ÜB.  Nr.  MHMCCXVn,c. 

Jan!  23.  1899,  e.    Der  Ratb  zn  Lübeck  ersucht  den  Voigt  xu  Wenden  F.  von  Brinüken,  den  LitL 

O.M.  SU  veranlassen,  das  Verbot  des  Handels  nach  Nowgorod  swischen  Epiphanias  und  Licht- 
mesii  surücksunehmen. 

Ebendaher  lm;Lab.  U.B.  iV,  242  Nr.  CCXXXI,  im  Livl.  U.B.  Nr.  MMMGCXVIi,d. 

1375.  1375« 

JanI  24.  1302,  f.     Die  in  Lübeck  versananielten   Hansaboten  machen  dem  Rathe   sn  Wisby   Vor- 

schlage sor  Beilegung  seiner  Streitigkeiten  mit  den  Livilndischen  Städten,  betreffend  die  Büchse 
in  Flsndern. 

Ebendaher  im  LQb.'u.B.  IV,  270  Nr.  CCLV,  im  Livl.  U.B..Nr.  MMMCCXVII,«. 

Aug.  27.  130S,bd.     Der  Rsth  su  Riga  stellt  dem  Rig.  Bürger  J.  Diasowe  einen  auf  ein  Jahr  gül- 

tigen Relsepass  aus. 

Nach  dem  Orig.  auf  der  Trese  so  Labeck  hn  Lüb.  U.B.  IV,  283  Nr.  CCLXIV,  und  darnach  im 
Livl.  U.B.  Nr.  MMMCCXVII,f. 

1376.  1376. 

Hai  1€l  1321,  b.     Der  Rath  in  Bremen  empBehlt  dem  Lübeck^schen  Rathe.  den  Bremischen  Dom- 

herrn A.  V.  Monichfisen  und  seinen  Notar  J.  Hotnateln,  welche  beauftragt  seien,  einen  Ver- 
trag mit  dem  Bischof  von  Oesel  sbsusch Hessen. 

Nach  dem  Orig.  auf  der  Trese  zu  Lübeck  Im  Lflb.  U.B.  IV,  317  Nr.  CCXCVi  und  darnach  im 
Livl.  U.B.  Nr.  MMMCCXVII,  g. 

Juni  16.    Ad  1325.    Gegenwärtig  nach  dem  Original  Im  Königsb.  O.A.  auch  abgedruckt  bei  Strehlke  S.  433  Nr.  685. 
Aug.  9.  I328,b.     G,  Dartzow  und  F.  Krowel  heben  die    zwischen  ihn^  stattgehmble  Handels- 

▼erbindung  auf  etc. 

Nach  dem  Orig.  auf  der  Registratur  zu  Lübeck  «edr.  im  Lüb.  U.B.  IV,  333  Nr.  CCCVm,  im 
Livl.  U.B.  Nr.  MMMCCXVn,h.    * 

Aug.  14.  13i28,c.     üaquin.  Konig.  von  Norwegen  und  Schweden,  urkundet  über  diß  Beilegung  aller 

seiner  Streitigkeiten   mit  den  Hansastädten  (darunter  nsmentlich  aufgeführt  die  ^^nuntii  con- 

suiares civitatum  Livoniae,  videlicet  Bighae,  Tarbati,  Revallae  et  Peronae  ac  alimrom 

circumvlcinarum^^)  und  bestätigt  ihnen  ihre  sammtlichcn  Privilegien.     „Datum  in  KsIIngborghy 
anno  MCCCLXXsexto,  in  vigilia  asaumptiouis  b.  Marise^  ▼•  g/V    . 
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Kach  dem  Latein.  Orig.  auf  der  Trese  xa  LObeck  abgedr.  fm  LUb.  U.B.  IV,  334  Nr.  CCC1X.       1376. 
Da  die  Urkimde  aonat  keioe  besoadere  Beaiehung  auf  Liv^land  entbält,  so  Ut  deren  Abdruck  \nt 
U.B.  unndlbig»  ebenso  wie  der  folgenden  Urkunde:  Reg.  1328, d. 

1328,  d.     Olav,  König  der  Dänen,  bestätig  den  am  24.  Mai  1370  von  dem  Könige  Wal-  Aug.  14» 

demar  Mt  den  Hanatstidten  abgeacMossenen  Frieden   (Reg.   t260  n.  68),    ddrch  wörtliche 

Wiederholung  der  ITrkande.    Auch  hier  >»erden  die  In  der  Reg.  1828, c  genannten  vier  LiTÜnd. 

Stidte  wieder  aufgefährt.     Oegeven  to  Korshore,  na  O.  b.  drutteinhnndert  jar  in  deme  sees 

nnd  aeventigisten  jare,  an  U.  V.  avende,  alae  ae  to  hemmel  vor. 

Nach  dem  DeuUcben  Orig.  aof  der.Trese  zu  Lübeck  gedr.  im  Lttb.  U.B.  TV,  337  Kr.  CCCX. 

Ad  1329.  Nunroebr  auch  abgedruckt  nach  dem  auf  der  Trese  zu  Lübeck  beOadlicben  Originale  im  Lilb.  U.B,  Aug.  16. 
IV,  342  Nr.  CCCXII.  In  den  Regesten,  Bd.  lU.  S.  103  Z.  2  ist  übrigens  statt  ,,16.  August''  zu  lesen: 
,,24.  Mai'%  und  in  dem  Abdruck  des  Teztea  Nr.  MCXXI  Ist  Nachstehendes  zu  berichtigen:  Sp.  320 
Z.  13:  degedioge.  Z.  21 1  geset  st.,  seet.  Z.  26:  Olavisson.  Z.  27:  Jungeshoved.  Z.  34:  Askilsson« 
Z.  35:  Traneker.  Z.  39:  Rycmatt— fiskilsson.  Z.  40:  Laghebolme.  Sp.  321  Z.  2:  Abuzeu.  Z.  3:  £s- 
kilsson-  Tan.  Z.  13:  Hasseke.  Z.  21 :  Segele,  dar  de  crone  inne  steit,  besegelt,  g.  u.  g.  h.,  in  allen 
stucken  etc.  Z.  25;  Schrift.  Und.  Z.  38--43t  Jebsson— Gregorlosson— Josepesson— Pederasoii.  Sp. 
323  Z.  1:  Bomsson.  Z.  5:  Kusse— Scrobue.  Z.  6i  Lange  van  Jungeshoved.  Z.  8:  Henneke.  Z.  9: 
Bycmanous  Tan  der  Lanke.    Z.  18:  also  se  to  hemmel  vor. 

1389,  b.  Olav,  König  der  Danen,  bestätigt  die  vom  König  Waldemar  mit  den  Hanaaatidten  Aug.  16. 
geachloaaenen  Vertrage  hinsichtlich  des  Zolles  zu  Scanör,  Falsterbo,  Malmoe  und  Helsingborg 
■nd  der  Besatanng  dieser  Schlösser,  mit  Ausnahme,  des  Artikels  über  die  Königswahl  iu  Däne- 
mark «nd  das  Schloss  an  Wardberghe  (s.  Reg.  f£60).  Gegeveu  to  Korshote  in  Zelande,  Da 
G.  b.  drutteinhnndert  jar  in  deme  sees  und  seventigisten  jare,  des  negesten  na  unser  vrowen 
Dage,  aise  se  to  hemmel  voer. 

Nach  dem  Orig.  auf  der  Trese  zu  Lübeck  im  Lflb.  U.B.  iv,  340  Nr.  CCCXK 
Ad.  1330.    Nunmehr  auch  abgedruckt  im  Lüb.  U.B.  IV,  345  Nr.  CCCXV.  Sept.  7. 

137».  1379. 

Ad  1346.    GegenwSrtig  auch  gedruckt  im  Lüb.  U.B.  IV,  385  Nr.  CCCLV.  Man  30. 

1381.  1381. 

Ad.  1382.     Desgleichen  gedruckt  Im  Lflb.  U.B.  IV,  4.^  Nr.  CCCXCIV. 

1383.  1383. 

Ad  1409.    Diese  Urkunde  «uss  vom  17.,  nicht,  ^*ie  im  Bd.  HL  Reg.  S.  127  geschehen^  Tom  16.  Octbr.  datir«    Ott.  17. 
werden.     Von  demselben  Datum  liefert  Schannat  (Sammlung  historischer  Schriften  I,  26)  des  Königs 
Wenzel  Bestätigung  des  In  der  Anmerkung  zur  Reg.  Il33jb  erwSbnten  PriTÜegiums  CarVs  7  F.  Tom 
13.  Decbr.  1355. 

1388.  1385. 

l44S,h.      Olao^  König  Ton  Dänemark  und  Nor  «regen,   Margareta,   Konigin  Ton  Norwegen    Mal  IL 
■nd  Schweden,  und  die  Reicharathe  Urkunden  über  den  Rückempfang  der  im  BeaiU  der  Hansa- 
atadte  ^weaenen  Schloaser  Helsingborg,  Malmoe,  Skanör  und  Falaterbo,  und  beatiligen  die  der 
Hania  Terliehenen  Privilegien.  "n 

Nach  dem  Orig.  auf  der  Trese  zo  Lübeck  Im  Lüb.  U.B.  IV,  501  Nr.  CDLV,  und  im  Livl.  U.B.        j^^  T 
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1385. 
Juli  8.  1444,  b.    Aufteichnang  des  Lübeck'schen  Rathes  über  die  Beilegong  eines  Streites  swische» 

Fromald  Warendorp  und  Bartholomeus  THsenhuaen^  ein  Haus  in  Lübeclc  betreffend. 

Nach  einer  Inscrlptlon  des  Lflbecker  Niederstadtbaches  v.  J.  1385^  Kytiani,  gedr.  im  Lflb.  U.B. 
iV,  504  Nr.  CDLVII  und  darnach  im  U.B.  Nr.  HMHCCXVn,k. 

Aug.  7.  1446,  b.     F.  von  Vifhuaen,   Domherr,   Henning  von  Qualen^  H.  X'egeler,  Bürgermeister, 

und  C  HoUhuMon^  Ratliniann  von  Dorpat,  unterwerfen  sieh  dem  Schiedssprüche  des  Rathes 
SU  Lübeclc  in  der  Streitsache  des  Stiftes  und  der  Stadt  Dorpat  mit  Boo  Jonsson,  Reichsdrost 
in  Schweden. 

Nach  dem  Orig.  aaf  der  Trese  zo  Lübeck  gedr.  im  Lüb.  U.B.  IV,  505  Nr.  CDLIX  und  darnach 
im  Livl.  U.B.  Nr.  MMMCCXVII,  I. 

1388.  t58a 

Febr.  90.   Ad  1483.    Nunmehr  auch  gedruckt  im  Lüb.  U.B.  IV,  542  Nr.  CDXCV. 

Juni  10.    Ad  1491.   Auch  in  der  Ausgabe  des  Inventars  von  RykaczewM  S.  1*20  wird  diese  Urkunde  vom  10.  Angos 
Aug.  10.  datirt.    S.  oben  S.  73  a.  £. 

1389.  158». 

Kai  7.  1502,  b.       FFenceslaus,  Romischer  König,   befreit  den  D.   0.   von  der  Verpflichtung  sor 

Aufnahme  von  Gästen  und  von  andern  Leistungen. 

Aus  der  Berliner  Sammlung  von  Ordensarkunden  abgedruckt  bei  Strehlke  S.  349  Nr.  284  und 
darnach  im  U.B.  Nr.  MMJICCXVUI. 

1394.  1591. 

Mirs  18.  1639,  b.     Pabst  Bonifadu»  IX.   bestätigt  dem  D.  O.   die  demselben  von  seinen  Vorgin- 

gern ertheilten  Freiheiten  und  Privilegien.  Datum  Romae,  apnd  s.  Petrum,  XV.  calend. 
ApriliS)  p.  n.  anno  quinto. 

Ein  Transsumt  des  Bischofs  von  Reval  vom  24.  Decbr.  1415  im  K5nigsb.  O.A.  citirt  Strehlke 
S.  435  Nr.  687.  Es  ist  dies  zv^eifellos  dieselbe  Urkunde,  welche  in  dem  Livl.  O.A.Reg.  Nr.  373 
iS.  pben  S.  80  Nr.  1603,  a)  unter  dem  falschen  Datomt  Rom,  1395,  d.  15.  April,  aiifgefOhrt  wird. 
Ein  Abdruck  dieser  Urkunde  ist  unnöthig,  weil  sie  mit  der  im  U.B.  VI,  609  Nr.  MMMCLXXV.  ge- 
lieferten wörtlich  abereinstimmt.    S.  oben  S.  19.4  :Reg.  273,  b  und  unten  ad  Reg.  I663,a. 

H&rs  20.  Ad  1641.    Gegenwärtig  auch  abgedruckt  bei  StrehOce  S.  435  Nr.  68a 

1395.  1393« 

April  15.   Ad  1663,  a.     »lese  Bolle  Ist  vom  18.  MSrz  1394  zu  datiren.     8.  oben  Reg.  1639,  b.     Vergl.  auch  StrehUte 
S.  436  Nr.  690. 

1396.  1396. 

Mal.  11.  l71S,b.    Pabst  Bonif actus  IX.  bestätigt  dem  D.  O.  das  PraseuUtionsrecht  su  den  Kirchen, 

welche  seinem  Patronate  unterworfen  sind. 

Aus  der  Berliner  O.U.Sammlung  gedruckt  bei  Strehlke  S.  437  Nr.  692,  und  darnach  Im  U.B. 

\Nr.  MMMCCXIX. 
l7IS,c.     Derselbe  bes titigt   die   von  dem  D.  O.  zu  verschiedenen  Zeiten  vorgenommene 
einigung  einielner  Parochialkirchen  mit  Ordenshiusern. 


\  Ebendaher  bei  Strehlke  S.  438  Nr.  693,  im  U.B.  Nr.  MMMCCXZ. 
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1597,  1397. 
1743,  ac.      Derselbe  gestattet  dem  D.  O.^  bei   den  Patronatslirchen   oder  Ticarien  ange-    Aprfl  7. 

«teilte  Ordensbrüder   auf  einen  Wink  ihres  Vorgesetzten   in  Ordensbävaer  oder  Convente  su 

▼ersetzen. 

Nach  dem  OHg.  im  Königsb.  O.A.  gedruckt  bei  Strehlke  S.  440  Kr.  694,  and  darnach  Im  U.B. 
Nr.  HMMCCXXl. 

1743,  ad.      Demelbe  erklärt,   dasa  Brüder   dea  D.  O.,   welche   in   die  Genoasenacfaaft  der   April  7. 
pabatlichen  Capeliane  aufgenommen  werden,  dadurch  der  Obedienz  des  Ordens  nicht  entzogen 
werden  aollen. 

Nach  einem  Transsarot  v.  %  Decbr.  1418  Im  Köolgab.  O.A.  gedruckt  bei  Strtklke  S.  441  Nr.  685 
und  darnach  im  U.B.  INr.  MMMCCXXn. 

1598.  1396. 
4769,  b*      Wenzeslaus^  Romischer  König,  verordnet^  dass  Leibeigene,  welche   in  Stadien  Januar  9. 

des  D.  O.  Jahr  und  Tag  gesessen,  von  Niemand  zurückgefordert  werden  dürfen. 

Aus  der  Berliner  Sammlung  Ton  O.U.  gedruckt  bei  IStrehlke  S.  250  Nr.  285  and  darnach  im 
U.B.  Nr.  MMMCCXXIIl. 

1399.  im 

Ad  1789.    Gegenwärtig  auch  gedruckt  bei  Strehlke  S.  442  Nr.  697.  Febr.  25. 

1789,  a.  Pabst  BomfaciusIJT.  gestattet  dem  D.  O.,  in  seinen  Kirchen  und  Capellen  nach  Belle-  Febr.  35. 
ben  durch  die  Ordenspriestcr  Predigten  halten  zu  lassen  und  verheisst  den  Zuhörern  indulgeuzen» 

Aus  der  Berliner  Sammlung  gedruckt  bei  Strehlke  S.  442  Nr.  696  und  darnach  Im  U.B.  Nr. 
JNMMCCXXIV. 

179tfb.     Derselbe  bedroht  mit  der  Excommunlcation  alle  Diejenigen,  welche  dem  D.  O.  HSrz  22. 

incorporirte  kirchliche  Beneficien  von  dem  päbstlichen  Stuhl  zu  erwerben  streben. 

Nach  einem  Transsarot  vom   II.  Decbr.   1402  im  Rönigsb.  O.A.   gedruckt  bei  Strehlke  S.  444 
Nr.  698  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MMMCC2XV. 

1400.  1400. 

1813,  b.    Derselbe  bestätigt  die  von  seinen  Vorgängern  nnd  anderweitig  dem  D.  O.  ertheil-   April  13. 

ten  Privilegien,  fügt  neue  hinzu,  und  verkündet  verschiedene  Indulgenzcn, 

Aus  der  Berliner  Sammlung  gedruckt  bei  Strehlke  S.  444  Nr.  699,  wo  auch  frfihere  Abdrücke 
citirl  werden.  Im  U.B.  Nr.  MUMCCXXVl. 

1402.  1402. 

1920,  b.      Ruprecht,   Römischer  König,   annullirt  —  um  der  Dienste   willen,  welche  ihm  Novbr.  3. 
der  Deutschmeister  Conrad  ton  Egloffsteyn  diesseits  und  jenseits  der  Berge  (Alpen)  geleistet 
—  alle  Verordnungen,  welche  er  selbst  oder  sein  Vorgänger,   König  Wenceslaus^   wider  die 
Privilegien  und  Freiheiten  des  D.  O.  etwa  erlassen.     Geg.  zu  „Nuremberg,  o£F  den  nehesten 
fritag  nach  allerheiligen  tage.'^ 

Gedr.  In  (Federt)  hlstor.-diplom.  Unterricht  Nr.  19,  bei  Lanig  VII,  18. 

\  1403.  1403. 

Ad  I9I&    Diese  Urkunde  ist  auch  ab^^druckf  bei  Feder  a.  a.  Nr.  20  und  bei  LÜnig  Vn,  18.  Aug.  19. 
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SIS 
im.  I4ifi. 

Dte.  U  829B,b,     Pabst  Johannes  XXIIL   bettlti^  die  Immonititen  und  PrivHegien  des  D.  0.: 

,,Datiiiii  Romaey  apud  s.  Petrom,  Kalendaa  Decembris»  pontlf.  noatri  anno  tertio/* 

Angeführt  bei  StrMke  S.  451  Nr.  703,  wo  fibrigens  In  der  Rubrik  der  16.  NoTbr.  alt  Datom 
angegeben  wird,  also:  XVI  ^ante  kal.  Dec,T  IMe  Bulle  Ist  fiberelnaümnend  mit  der  oben  S.  600 
ad  Reg.  673  erwUhnten. 

1413.  1415« 

MSn  3,  231  l,b.     Pabat  Johannes  XXIII,    macht  den   Ersbiachof  /oAannea  von   Riga   mit  den 

-Gründen  bekannt,  aua  denen  er  die  von  aeinetn  Vorginger,  Pabst  Alesander  F.,  in  Piaa  be- 
gonnene allgemeine  Kirchenversaramlung  nunmehr  nach  Rom  verlegt,  und  deren  Wiedereröffnung 
auf  den  Anfang  des  Decembers  anberaumt  habe,  und  schreibt  ihm  ?or,  sich  zu  diesem  Termin 
mit  seinen  Bischöfen  und  Prälaten  personlich  in  Rom  einsufinden.  Datum  Romae,  apud  s. 
Petrum  V.  nonas  Martti,  pontificatns  nostri  anno  tertio. 

Bei  TheineVi  monum.  bist.  PoIod.  etc.,  II,  6  Nr.  IX  ist  nacli  dem  Originalconcept  das  zunächst 
an  den  Erzliischof  von  Gnesen  gerichtete  ßreve  abgedruckt,  mit  der  Bemerkung  am  Schlüsse,  dass 
ein  gleichlautendes  auch  an  den  Erzbiscbof  von  Riga  ausgefertigt  worden.  Oboe  Zweifel  ist  es 
diese  letztere  Origioaiaiisfertigung,  die  sich  im  Königsberger  geh.  Ordensarchiv  befindet,  und  aus 
welcher  Napiersky's  Index  Nr.  3152,3  über  den  Inhalt  dieser  Urkunde,  ohne  Angabe  des  Datums, 
referirt. 


1414. 


1414. 


Nov.  19.  2378,G.     Sigismund^   Römischer  König   und   Konig  von  Ungarn,   bestätigt,   auf  Bitte  des 

Deutschmeisters  Conrad  von  Egloffstein^  dem  IX.  O.  dessen  Privilegien  und  Güter,  und  nimmt 
letstere  unter  seinen  besondern  Schuts.  Geg.  ,,au  Bunne,  an  saut  Elsibethentag^^  im  S8  J. 
der  Ungarischen,  im  6.  der  Rom.  Regierung. 

Nach  Feder  Nr.  21  angeführt  bei  Sirehlke  S.  257  Nr.  290. 

1415.  1415. 

Juni  19.  S8401,b.     Derselbe  verordnet^   dass   entlaufene   Leibeigene  des  D.  O.,   binnen  Jahresfrist 

zurückgefordert,  demselben  ausgeliefert  werden  sollen  etc. 

Ans  der  Berliner  O.U.-Samrol.  gedruckt  bei  Sirehlke  S.  258  Nr.  292  nod  darnach  im  U.ß.  Nr. 
MMMCCXXVII.  Ein  frOherer  Abdruck  in  SchannaVs  Sammlung  histor.  Schriften  I,  127  Nr.  XXXVII. 
£ine  Lateinische  Uebersetzuog  dieser  Urkunde,  wie  sie  In  der  Bestätigung  derselben  durch  Pabat 
Jj^tt^en  7  F.  vom  18.  Febr.  1431  enthalten  ist,  liefert  Sirehlke  S.  260  Nr.  293. 

1416.  1416. 

Novbr.21.  2527,  b.     Johannes^  Erzbischof  von  Riga,    tragt,  wegen  seiner  Abwesenheit,  dem  Bischof 

von  Pomesanien   (Johann  Rymann)   auf,   den  vom  Samlindischen  Domcapitel,   an   Stelle  dea 

verstorbenen  Bischofs  Heinrich,  gewählten  Samländischen  Domherrn  Johann  Saljeld  in  seinem 

Namen  su  bestätigen,  einzuweihen  und  zu  vereidigen.     Dat.  Kostnitz,  d.  21.  Novbr.  1^416. 

So  referirt  aus  einem  Notariats-Formularbucbe  des  Pomesan'schen  Blstbums  Im  Königsb.  O.A . 
Napiersky's  Index  Nr.  3152,3. 
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1417.  1417. 

3587,  c.    Du  Concil  lu  Costnits  bestitigt  dem  D.  O.  das  Ihn  veni  Ptbtte  Bonorhu  HL  Aug.  tH. 
am  15.  Decbr.  1290  (Reg.  60,  e,  oben  8.  184)  Terllebene  Privilegiam. 

Aof  der  BerUaer  SammloDg  bei  Sireklke  8.  451  Nr.  703,  im  U.B.  Nr.  MHMCGXXVIII. 

8SB0,b.  Dasselbe  erneaat  den  Ersbiscbof  von  Mains  nnd  die  Bischofs  von  Sirassbnrg  nttd   Sepc  4. 
Wäraburg  au  Conservatoren  des  B.  O. 

Ebendaher  bei  demselben  S.  453  Nr.  704. 

i4ia  I4IS. 

2626,  b.     Pabst  Martin  F.   bestätigt   nnd  erneuert  dem  D.  O.   die  demselben  vom  Pabst  Janoar  S. 
Alesander  IV.  am  22.  Novbr.  1258  verliehene  Bulle  (U.B.  I,  Nr.  CCCXXXIV),  da  die  Urkunde 
durch  Alter  schadhaft  geworden,   ohne  jedoch  dadurch  mehr  Rechte  ertheilen  au  wollen,  als 
sein  Vorfahr  angestanden.     Dat.  Constantiae,  IUI  nonas  lanuarli,  pontif.  nostri  anno  primo. 
Ein  Transsurat  im  Königftb.  O.A.  8.  StreMke  S.  456  Kr.  705. 

r867,b.    Derselbe  bestätigt  nach  dem  Moster  seiner  Vorgänger  dem  D.  O.  alle  Privilegien,    Mai  7. 

Immunitäten  etc.     Dat.  Constantiae,  nonas  Mail,  pontif.  nostri  anno  primo. 

Das  Orig.  im  Königsb.  O.A.  —  Auch  aufgeführt  im  Kralcauer  Inventar  bei  Rokaezewsky  S.  80. 
Wörtlich  flbereinstimmend  mit  der  oben  S.  201.  ad  Reg.  673  erwähnten. 

1419.  1419. 
27S6,b.     Derselbe  befreit  den  D.O.  von  der  Leistung  ^des  Zehnten,  welchen  er  für  eines  April  10.  « 

Jahres  Daner  dem  König  Sigümund  von  allen  kirchlichen  Einkünften  zugestanden. 

Aus  der  Berliner  Sammlung  bei  Strehlke  S.  457  Nr.  707  nnd  im  U.B.  Nr.  MMiMCCXXlX. 

2761, b.     Derselbe  bestätigt   die  Befreiung  des  D.  O.  von  der  Leistung  von  Zehnten  nnd    Hai  17. 
anderen  Prästationen. 

Ebendaher  hei  Strehlke  8.  459  Nr.  708  und  im  U.B.  Nr.  HMMCCXXX. 

.2761,  c.     Pabst  Martin  V.  bestätigt  und  erweitert  das  dem  D.  O.  verliehene  Pa^ronats- Hai  17. 

recht. 

Ebendaher  bei  SirthlkB  8.  460  Nr.  709,  im  U.B.  Nr.  MMBICCXXXi. 

1420.  1420. 
2920, b.     Der  päbstliche  Kämmerer  bescheinigt,  dass  der  Rrsbischof  Johannes  von  Riga     Mal  1. 

seiner  Verpflichtung,  die  Apostelgräber  zu  besuchen,  nachgekommen. 

Nach  dem  Original  bei  Theiner  U,  23  Nr.  XXIX  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MHHCCXXXU. 
Ad  2955.    Auch  abge<lruckt  bei  Theiner  II,  24  Nr.  XXX.  Sept.   20. 

£958, b.     Pabst  Martin   V.    verordnet   dem  D.  O.  Conservatoren   des   ihm  in  Betreff  des  Sept.  34. 
Patrouatsrechts  verliehenen  Privilegiums. 

Bei  Strehlke  S.  462  Nr.  710,  im  U.B.  Nr.  MMMCCXXXIII. 

1425.  1423. 

3152,  b.    Derselbe  gestattet  dem  D.  O.,  in  seinen  Kirchen  auch  In  Gegenwart  von  Schis-  Febr.  II. 
matikern  Gottesdienst  zu  halten. 

Bei  Strehlke  S.  464  Nr.  711,  im  U.B.  Nr.  MMHCCXXXIV. 
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H33. 
llira'4.  3l6S,b.     Derselbe  gestattet  dem  D.  O.«  sa  seinen  Kirchen  sowohl   Ordentpenonen,  all 

tneh  weltliche  Cleriker  den  Ordinarien  au  priaentiren. 

Bei  StrehUce  S.  464  Nr.  713,  Im  U.B.  Nr.  HMMCCXXXV. 

HSra  II.  3166, b.     Derselbe  beatelll  Con8er?atoren  dea  dem  D«  O.   am  17.  Mai  1419  hlnaichtlich 

der  Zehnten  ertheilten  Prifileginma. 

Bei  Strehlke  S.  465  Nr.  713,  Im  U.B.  Nr.  MMMCCXXXVI. 
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Nachträge  za  den  Ittnf  ersten  Bänden. 


irio  vel  ^  .fa 

Quis  enim,   ad 
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Na  ch  träge 

zu  den  fönf  ersten  Bänden  des  Urkandenbuchs. 


MMDCCXIII. 

Peter,  Aht  von  Celle^  empfiehlt  dem  Pabste  Ale- 
xander llh  den  zum  Bischof  der  Esten  erwählten 
Ftdco,  um'8  J.  1170?  (Reg.  l,a). 

Alexandro,  p^ae,  tertio  Petras,  abbas  S.  Remigii« 


lUae  10  evident!  et  manifesto  sunt  vera,  se  ipsa 
loqauntur,  se  ipsa,  nallo  adminiculo  adiuncto, 
testantur;  qaae  autem  remotione  loci,  evolutiooe 
temporis,  vei  cuiuslibet  implicatione  caliginis  pro- 
fandum  tenent  ignorantiae,  cum  reipublicae  popo- 
scerit  utilitas,  sub  luce  voluot  videri.  Hinc  est, 
sanctissime  pater,  quod  lator  praeseotium,  in  gre- 
mio  nostrae  humilitatis  coalescens,  babltum  reli- 
gionis  a  nobis  in  monasterio  Cellensi  suscepit, 
diuque  ibi  ubera  vino  meliora  sij^ens,  in  virum 
episcopalem,  gratia  Dei  cooperante,  profecit,  revera 
opus  et  onus  iniuncti  ofScii  amplectens,  non  aurum 
robur  suum  ponens,  nee  obrizo  dicens :  fiducia  mea*). 
Qoaerit  enim  a  sede  apostolica  mortem  per  mortem, 
quia  et  in  itinere,  quo  pergit,  mortem  minatur 
aestas  (aestus?)  et  imperialis  potestas,  et  quam 
exposcit,  si  obtinuerit,  mortem,  importat  barbaro- 
rum inflda  societas.  Habet  itaque  animam  suam 
in  manibus  suis ,  offerens  eam  Deo  per  manus 
coelestis  clavicularii  et  vestram.  Excipite,  si  piacet, 
hostiam  sanctam,  Deo  placentem,  rationabile  obse- 
quium,  et  beatissimi  apostolatus  vestri  auctoritate 
exponite  ovem  lupis,  si  forte  beata  conversatione 
lupus  non  comedat  agnum,   sed  agnus  convertat 


*)    Bach  Hfob  31,  i4. 

Livl.U.B.  B.TI. 


lupum.  QuodJibet  autem  horum  flat,  Dens  glori- 
flcabitur,  ministerium  veslrum  honorificabitur  et 
anima  fratris  nullum  detrimentum  patietur.  Prae- 
sumo  enim  a  praeteritis,  quae  in  eo  enntrivi,  et  multis 
didici  argumentis ,  quod  in  commisso  Sdelis  erit, 
et  a  tramite  fidei  nullo  incursu  exorbitabit,  potius- 
qne  dabit  sanguinem,  quam  imminuat  fidem.  Ait 
apostolus :  spiritum  noiite  extinguere,  et  luceroam 
iam  in  modio  accensam  amplioribus  suffusoriia 
accendite,  quia  baec  est  gloria  et  corona  vestra, 
si  granum  frumenti,  per  manum  veslram  in  terram 
cadens,  multum  fructum  attuierit. 

MMDCCXIV. 
Derselbe  empfiehlt  eben  denselben  Fuleo  dem  Erx-' 

bisehof  von  Lund^  um's  J.  1170?  (Reg.  3). 
Lundensi  archiepiscopo  Petrus,  abbas  Gellensis. 
ileternas  et  antiquas  yeoas  misericordiarum  et 
benedictionum  suarum,  perfusa  in  omni  largitate 
DiTina  gratia  bis  temporibus,  licet  Caritas  multorom 
refrigescat,  nondum  exclasit.  Qtiamvis  enim  recoiH 
ditos  et  labentes  (l.  latentes)  sinus  gratiae  in  men* 
tibus  multorum  fldelinm  Dens  in  ecclesia  soa  ^adlmc 
retineat:  vos  praecipue,  tanquam  lucernam,  super 
candelabrom  positam ,  oleo  multiplici  perfudit, 
unde«  multae  areoiae  ecclesiarum,  episoopomm, 
panperum,  viduarum,  tam  snaviter  quam  abundanter 
irrigantur.  A  multis  siquidem  retro  temporibus 
non  in  vacuum  sive  gratiam  sive  pecuniam  Dei 
excepistis,  ligando  illam  in  sndario  vel  inflra 
domesticas  parietes  reetadendo.  Quis  enim,  ad 
vos  accedens ,  vestram  noo  seosU  benedictionem  ? 
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Quis»  quantumlibel  tepens,  audiens  vel  videns  coo* 
yersationem  vestram,  manum,  egeois  expositam, 
ostium,  viatoribus  patens,  Judicium  et  iustitiam, 
aequa  Jance  causam,  noo  personam,  disceroeus, 
omnernque  reliquam  actionum  et  serm^oam  vestr^ 
rum  regionem  perlustraus,  dod  calefaetus,  noo 
melioratus,  doo  beae  instruelus  abBtP  Deo  gra- 
tias,  qui  iuxta  coDsuetudiuero  suam  gratiam  pro 
gratia  superabundare  facit  in  vobis,  ut  raelior  sit 
finis  orationis,  quam  principium,  et  ut  exitus  ma- 
tuüBi  et  vespere  delectabiles  flant.  Adhuc  enim 
Stillant  manus  vestrae  etc.  {Die  Fortsetzung  «« 
im  U.B.  i,  4.) 


MMDCCXV. 

Pabst  Henorim  111.  bestätigt  die  vom  Bischof 
von  Livland  angeordnete  Bestimmung  der  Grän^ 
%en  des  Bisthums  Leal,  den  18.  April  1220 
(Reg.  68,  a). 

llonorius  episcopus,  serrus  servorum  Dei,  veoe- 
rabili  fratri,  Lealensi  episcopo,  salutem  et  aposto- 
iicam  benedictionem.  Cum  a  nobis  petitur,  quod 
iustum  est  et  honestum,  tarn  vigor  aequitatis,^  quam 
ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  sollicitudinem  officii 
Doalri  ad  debitum  perducatur  effectum.  Qoapro* 
pter,  venerabilis  in  Domino  frater,  tois  precibus 
indinati,  limitationem  tuae  diocesis,  per  venerabi- 
lern  nostrum  Li?ooien$em  episcopum,  apostolicae 
aedis  aoctoritate  distinctam,  sicut  perinde  facta  est, 
tiU  anctoritate  apostolica  conflrmamns  et  praesentis 
scripli  patrocinio  eommunimus«  Mulli  ergo  omnino 
etc.  Datum  Viterbii,  decimo  qnarto  oalendas  Mali, 
pootificatus  Dostri  anno  quarto« 


MMDCCXYI. 
Wilhelm^  Bischof  von  Modena,  gestattet  dem  Bi- 
schof  Hermann    von   Leal    die    ümbenennung 
seines  Stiftes  aus  Leal  in  Dorpat,  den  8.  Jan. 
1225  (Reg.  80,  d). 

ff  ilhdmus,  miseratione  DiWna  episcopus  quoodam 
Mjitinensis,  apostolicae  sedis  legatus,  oniversis  lesu 
Christi  fidelibus,  praesentes  litteras  inspecturis, 


salutem  in  eiusdem  nomine  lesu  Christi.  Signi- 
ficabit  nobis  venerabilis  pater  Hermannus,  Dei 
gratia  episcopus  Lealensis:  quod  cum  bonae  me- 
moriae  Tidericus ,  primus  in  Estonia  episcopus, 
sedem  suam  episcopalem  proposuisset  circa  Mari- 
timam  in  Leale  obtinere,  idem  Hermannas,  con- 
lentis  reliquis  ierminls  soat  (Upcesis ,  in  Tarbato 
sedem  suam  episcopalem  elegit,  quam  de  licentia 
sedis  apostolicae  retinuit  bactenus,  ut  dicttur  titu- 
lum  Lealensem,  unde  postulavit  a  nobis,  ut,  cum 
locus  ille,  qui  Leal  dicitur,  desertus  sit,  et  extra 
terminos  sui  episcopätus,  quatenus  a  Tarbato,  ubi 
congregationem  canonicorum  in  honore  beatorum 
apostolorum  Petri  et  Paub  adunavit,  Tarbateasis 
valeat  appellari.  Mos  autem,  eiusdem  patris  nostri 
postulationibus  aonuentes,  auctoritate  sedis  aposto- 
licae, qua  fungimur,  speciali,  super  limitationCi 
translatione  et  unione  episcopatuum  in  partibus 
Livoniae,  eidem  episcopo  indulgemus,  quatenus 
scribatur  et  Dominetur  ulterius  Tarbatensis,  salvis 
tarnen  sibi  et  successoribus  suis  omnibu^  cartis 
et  privilegiis  et  indulgentiis,  ei  collatis  vel  ab  ipso 
bactenus  impetratis  sub  nomine  et  titulo  Lebalensi. 
Ad  maiorem  huius  rei  evidentiam  tenorem  conces- 
sionis  domini  papae  huic  scripto  nostro  de  verbo 
ad  verbum  iussimus  annotari.  Datum  Rigae,  anno 
Domini  miliesimo  ducentesimo  vigesimo  quinto, 
sexto  idus  lanuarii. 


MMDCCXVII. 
Der   Meisten   des   Schwertbrüderordens   und   der 
Rath  zu  Riga  Urkunden  über  den  zwischen  Orden 
und  Stadt  errichteten  Vergleich  und  Biindniss- 
vertrag,  den  18.  Jpril  1226  (Reg.  94,  a). 

Irlagister  militiae  Christi  et  consules  Rigenses  Om- 
nibus, praesentes  litteras  audituris,  in  salvatore 
mundi  salutem.  Et  si  usque  ad  baec  tempora 
fuerint  ioter  nos  plures  discordiae,  maxime  occa- 
sione  indeterminatae  marchiae  civitatis,  et  quaedam 
aemulationes  non  bonae,  quia  tarnen,  favente  pacis 
auctore,  lesu  Christo,  clare  terminatum  est  de 
marchia   supradicta,    et  dcsideremus,   habere  ad 
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iDYicem  DOD  tantom  picem,  ferum  etiam  ferveotem 
charilBUs  amomn,  eam  fratres  et  proximi  siAOs 
omnes  ad  invieeiD  «oDsaogniftei  et  cencives»  et  ad 
proTocaDdum  amorem,  commupicato  consilio  civium 
et  fratrom  militiae  Christi,  sit  conveutum  et  placuit 
iDter  eos :  Primo,  qiiod  nagister  et  fratres  sui  cum 
ci?ibas  in  ofDOi  verttate  boni  sipt  et  fideles  episcopo 
iligeasi,  taii<|«aiD  donivo  et  spirituali  palri ,  item 
Rigeosi  eeoiesiae,  tanquam  ^omioae  et  spiritttali 
ttatriy  tarn  in  persooiB,  quam  ib  rebus«  Inter  oos 
aotem  sie  ooDvenit :  quod  magister  et  fratres  eius 
in  omni  Teritate  siDt  boni  et  fideles,  ad  manote- 
aendvm  ipsara  civitatem,  et  orami  quae  ad  civHatem 
pertioet  et  ad  eites,  et  hob  solam  manateneodQm, 
sed  etiam  aogmeDtandum.  EeoBTerso  quod  cives 
idem  faeiant  io  personis  et  rebus  magistri  et  fra* 
Iram  eins,  de  omnibas,  quae  babent  et  sunt  habi- 
tnri;  item  quod  omnes  fratres  sint  veri  cives  Ri- 
geuses,  salvis  lam^n  eornm  in  omnibus  privilegiis, 
ila  quod  propter  hoe  non  subiiciaDtur  in  aliquo 
inrisdictiODi  yel  iudicio  civitatis,  sed  maneant  per 
•mnia  de  foro  el  iudicio  solius  Rigensis  episcopi, 
aicnt  iB  eorum  scriptis  plenius  conlinetur.  Item 
qnod  magfstro  et  fratribus  snis  serreat  consuetu- 
dines  civitatis,  sicui  et  civibus  ipsis,  in  bis  tantum, 
qn^  pefierint  et  quibus  voluerint  uti,  salvis  solis 
hBrgensibtts ,  quae  pro  eis  in  concordia  marchiae 
eontinentnr.  Item  duo  de  fratribus  vel  unus  eruat 
dt  consilio  civitatis,  ut  intersint.consiliis  civitatis, 
qoando  voluerint  et  potuerint  interesse.  I>e  expe* 
AUonibus  avtem  ita  convenenint,  quod  civitas  iuvet 
magislrum,  quantnm  ipsi  civitati  conveniens  esse  vide- 
bitur,  et  magister  iuvet  civitatem,  quantnm  ipsimagi- 
stro  conveniens  videbitur  esse.  De  coliectis  autem  ita 
conventnm,  quod  quando  civitas  ponit  collectam,  siqui- 
dem  secundum  areas  solvat  pro  areis  magister,  seeun- 
dum  quod  soivunt  cives,  excq>tis  doa&ibns  habilationis 
Boagistri  et  fratrum  eins;  si  antem  collecta  fial  pro 
communi  civitatis  secnndom  existimationem  divi- 
tiarum,  tunc  solvat  magister,  quanlum  solvetur 
onus  civis,  qui  aestimaretur  septingentas  marcas 
habere  in  bonis.    Unicuique  autem  civium  liceat. 


ae  ttansferre  ad  oNinem  et  collegiuttfratnimBii^ 
Utiae  Cbristi,  com  omnibBs  bonis  snis  m«bilibBS  ft 
immobilibus,  sie  tarnen,  ut  de  areis,  sicBt  dsetni 
est,  respondeat  civitati«  Actum  publice  in  Riga 
civitate,  coram  domino  Wilbelmp,  MntiBensi  epi<* 
seopo,  apostolicae  sedis  legato,  praesente  doiuB« 
Alberto,  episcopo,  et  aliis  quam  pinribusi 
Domini  M.C.CXXVL  Xllll.  kal.  Maü. 


MMDCCXYDL 
Heinneh^  Mmiscker  König,  belehnt  den  BUekef 
Gottfried  mit    dem    neu    errichteten   Biethum 
Oeeel,  den  1.  Octbr.  J228  (Reg.  113,a), 

tl(eBricas),  Dei  gratia  Romanorom  rex  semper 
Augustus,  universis  imperii  fidelibus,  tarn  in  Ten* 
tonia,  quam  in  Livonia  constitutis,  gratiam  suam 
et  omne  bonum«  Quam  rex  regum  et  dominus 
dominaatium,  Dens,  caput  et  principatum  omnium 
regnorom  Romanum  elegit  imperiuro,  de  gloria 
nominis  Christiani  et  ampliffcatione  imperii  magno* 
pere  credtmus  esse  gaudendum.  Eapropter  venien« 
tem  ad  nos  venerabilem  Gotfridum,  primum  Osi- 
liensem  episcopum,  et  episcopatum  suum,.  cbib 
universo  popuio  suo,  nuper  bapUzato,  nöbis  offe- 
rentem,  benigne  suscepimus,  atque  ea,  quae  nostri 
iuris  ratio  postulare  videbatur ,  regia  eidem  porre- 
ximus  hilaritate;  terminos  quoque,  ad  praefatam 
diocesim  pertinentes,  videlicet  quinque  kelicbontas 
in  Osilia  et  Septem  in  Maritima,  cum  quadam  insola 
deserla,  quae  dicitur  Dageida,  et  aliis  quibusdam 
insulis  adiacentibus,  cum  omnium  iuris  et  honoris 
integrilate,  quam  babent  alii  Livooieoses  episcopi, 
sibi  soisque  successoribus  auctoritate  regali  in 
Perpetuum  confirmantes.  Datum  apud  Wilcenbureh, 
kal.  Octobris,  indictione  secunda. 


MMDCCXIX. 

Pttbet  Gregor  IX.  bestätigt  die  Errichtung  des 
Biathums  Leal  und  die  mit  dem  Orden  der 
Schwertbrüder  darüber  getroffene  Einigung, 
den  4.  Januar  1230  (Reg.  117,b). 

G 


iregorius  episcopus^ 


s.  s.  D.,  venerabili  fratri, 
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episcopo  Lealeosiy  s.  et  a.  b.  Cam  a  oobis  pelttur, 
qaad  iasi«oi  esl  et  booestum,  tum  vigor  aeqttitatis, 
fuam  ordo  exigit  rationis,  ul  id  per  solicitudinem 
olDcii  Dostri  ad  debitum  perdacatar  effectum.  Cum 
igilur,  siotit  ex  parte  tua  fuit  propasitum  coram 
mohiSf  quod  venerabilis  frater  Doster,  LivoDieDsU 
epiacopusy  auctoritate  apostolica,  Sackele,  Norme- 
gande,  Mogke,  Ugbeooys,  Soboltz  et  Way gelle, 
cum  pertioentiis  suis,  tibi  per  diocesim  assigna- 
verity  et  magister  et  fratres  militiae  Gbristi,  pro 
medietate  praediGlarnm  terrarum,  quam  ipsis  cum 
omni  iDtegritate,  ecclesiis,  decimis  et  omni  tempo- 
rali  proventu,  pro  defensione  ipsarum,  de  consensn 
praedicti  episcopi  concessisü  tibi  et  successoribüs 
tais ,  obedientiam ,  revereotiam  et  subiectiouem 
exhibituros  se  promiserunt  io  perpetuum ,  dos» 
tttis  precibus  ioclioali,  quod  super  bis  sine  pravi* 
tateprovide  factum  est,  ratum  babentes,  et  tu  illa  iuste 
et  ratifiee  obtines,  tibi  et  successoribüs  tuis  aucto- 
ritate apostolica  coofirmamus  et  praesentis  scripti 
patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  etc.  Datum 
Perusii,  secunda  nonas  lanuarii,  poutiflcatus  nostri 
aDDo  tertio. 

MMDCCXX. 

Derselbe  bestätigt  die  Freiheiten  und  Immunitäten 
des  Bischofs  und  Domcapitels  zu  Riga,  den 
9.  April  1331  (Reg.  122,  a). 

UTregorius  episcopus,  s.  s.  D, ,  veoerabili  fratri, 
•  •  episcopo,  et  dileciis  filüs,  •  •  praeposito  et 
capitulo  Rigensi,  salutem  et  a.  b.  Cum  a  nobis 
petitur  etc.  Eapropter  vestris  supplicationibus 
iDcIiDati,  libertates  et  immuoitates,  vobis  ac  eccle- 
siae  vestrae  a  praedecessoribus  ooslris  iodultas, 
auctoritate  apostolica  coofirmamus  et  praesentis 
scripti  patrocinio  commuoimus.  Nulli  ergo  etc. 
Datum  Laterani,  V«  idus  Aprilis,  poutiflcatus  nostri 
aono  quinto. 


MMDCCXXI. 
Wilhelm j   ehedem   Bischof  von   Modoma,  pätoH, 
Legat,,  ernennt  den   Prodigerbruder  Heinrich 
zum  Bischof  von   Oesel  etc. ,   den  10.  Septbr. 
1234  (Reg.  163,'a). 

LimitatJO  episcopatus  OsUiensis  et  illitis  ereetio  fei 
institutio. 

iV(ilbelmus),  Divioa  miseratione  episcopus  qaon* 
dam  Mutinensis,  Primarius  {L  poeniteiitiaripa)  do* 
mini  papae,  apostolicae  sedis  legatas»  dilectis  in 
Cbristo  fratribus  omnibus,  praeseotes  litleras  in- 
specturis,  salutem  in  nomine  lesu  Christi«  Man- 
datum  domini  papae  recipimus  in  huoc  moduai; 
{Folgt  die  Bulle  Gregor's  IX.  vom  28,  Februar 
1234,  U.B.  Nr.  CXXXIIL)  Huius  igitur  aucto- 
ritate mandati  iostituimus,  elegimus,  confirmarimus 
et  consecravimus  in  episcopum  Osiliae  et  Maritimae 
fratrem  H?nricum  de  ordine  praedicatorqm ,  con- 
ferentes  ei  in  praedictis  terris  omne  ius  spiriluale 
et  temporale.  Ad  plenam  diocesim  aotem  Osiliaoi 
episcopatus  de  tota  Maritima,  videlicet  a  dimidio 
alvei  fluminis  Emiboch,  sicut  ascenditur  de  mari, 
usqne  ad  rivulum,  qui  dicitur  Pala,  ac  deinde, 
sicut  ascenditur  per  rivulum  illum,  usque  ad  ortum 
suum,  usque  ad  aquam,  quae  dicitur  altus  rivulus» 
qui  coniungitur  ex  duobus  rivulis  in  ipsa  via,  sicut 
descendit  rivulus  ad  mare;  item  terram  Osiliam 
et  Mone  et  Dageydam,  cum  omnibus  insulis,  ad 
Osiliam  et  Maritimam  pertinentibus,  usque  ad  flnem 
Maritimae,  versus  Revelam,  statuimus  et  sie  perpetuo 
ordinamus  et  sie  praecipimus  observari.  Datum 
Rigae,  anno  gratiae  MCC(X)XX111I,  quarto  idus 
Septembris,  

MMDCCXXn. 
Derselbe   cassirt  die  vom   Bischof  Gottfried  von 
Oesel  getroffenen  Anordnungen,  ermächtigt  den 
Bischof  Heinrieh,   seine   Cathedrale  an  einem 
ihm  gelegenen  Orte  au  errichten  etc.,  den  10. 
Novbr.  1234  (Reg.  164,  b). 
Revocatio  dictorum  Godefridi,  et  facultas,  data  Hen- 
rico  instituendi  catbedralem  ecclesiam  Osiliensem. 

Dilectis  in  Cbristo  fratribus  universis,  praesentes 
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lilleras  in^ectam,  W.»  Divilia  mtoerttione  qiioiir> 

<buB  epifteopus  Mstioeosis,  ftp^sloÜGte  sedis  legtlM; 

dalotem  ib  noniiiie  lesu  Christi.     Qdia   onmiom 

habere  memoriam   potius   est  DiWoilatis,   quam 

hunanilalis ,   operae  pretium  est,  qvae  diffiailife 

sUluuolar,  rescriplorum  reaedio  stabilire.    Move- 

riits  igilor,  quod,  Gum  introduiissemos  episcopant 

Henricam  in  episcopatum  Osilieosen,   ioveDimas 

qaoddam  reseriptum,  sab  sigillo  antecessoris  eins, 

seilicet  episcopi  Godefridi,  eoDfectom,  io  quo  muiti 

caooBici  OsUieDses,  qai  omoes  abandaDtes  fuerant, 

noBiinati  eraot,  et  UDUsquisqoe  debebat  X  marcas 

habere,   sed  unde  vei  tibi,   dod  Gootioebatur  io 

scriplo,  quia  dietas  episcopas  6odefridas  nnDquam 

iDtrant  OsUiam,   oec  aediflcavit  ecclesiam  catbe- 

dralem  io  episcopatu  suo,  nee  agros,  nee  decimas, 

Qec  redditus   aliquos  eceiesiae  suae  vel  canoDicis 

assigoayit;   nee  etiam  de  eamera  eonstituit,   qaia 

nee  episeopalem  eameram  babuit,   sed  destruxit. 

Paaeis  enim  mensibas  existens  episcopus,   viliter 

de  episcopatu  recedens,  ut  resignaret  illum,  fere 

OQioia,  quae  ad  episcopam  pertioebant,  a  quibus- 

dam  accepto  argeoto  et  a  quibusdam  dod  accepto, 

infeodavit,   vendidit  ac  distraxit.    Ideoque  statuta 

praedictt  reseripti  suot  vsDa  et  iDUtilia  prorsus, 

item  veoditioDes,  iDfeodationes  et  dotatiooes  eius, 

quae  eoDtra  Deum  et  iura  caDODica  et  civilis  fuerlDt, 

auctoritate,   qua  fungimur,   apostolica  io  irritum 

per  omnia  revocamus,  ut  sint  cassa  et  iDUülia  ipso 

iure,  et  DullampeDitussortiaDtur  effectum;  dantes 

praedicto  episcopo  Heorico  potestatem  et  auctori* 

tatem  liberam  et  perfectam,  iDstituendi  locum  cathe- 

dralis  eceiesiae,  ubi  piacuerit  sibi,  et  Dumerura  et 

ordioem  caooDicoruin ,   et  qoaotitatem  praebeDda- 

rnm,  prout  ei  videbitur  expedire,  iogrediendi  etiam 

possessiooem  alieoatorum  per  se  vel  per  Duotium 

suum,  sicut  et  qoando  placoerit  sibi,  cootradictores 

et  rebeiies  per  ceDSuram  ecclesiasticam  compe- 

sceodo,  Datum  Revaliae,  aoDo  gratiae  MGGXXXIUI, 

IUI  idus  Novembris. 


MMDCCXXIII. 
Derwlie  beaufirmgt  dm  (hdenmmei&t^r  mU  der. 
Esecuiüm  g^gen  die  Gebrüder  ven  Lade  0te,p 
den  28.  Janr.  1238  (Reg.  174,c). 

oententiae  executoriales,  cum  maadato,  ut  magister 
defeDdal  episcopum  OsilieDsem.  W.,  Divina  mi- 
seratiooe  episcopus  qaondam  lIotiDeosis,  poeoiteiH 
tiarios  Domini  papae,  sedis  apostolicae  legalns, 
uDirersis,  praeseotes  litteras  iospecturis,  salutem 
iD  Domine  lesu  Christi.  Meveritis,  Odewardum 
de  Lode  ac  fratrem  eius  fieoriciim,  pro  eo,  quod, 
freqoenter  amraooiti,  nohieruBl  exbibere  iustitiam 
veDerabili  h^tri,  episcopo  OsilieBsi  H(enrico),  io 
cBius  diocesi  violeoter  et  ioiuste  multa  booa  detioeot 
oecupata,  iam  per  aoDum,  imo  per  plora  tempora, 
propter  saam  cootomaciatai  exstltisse  excommuoi- 
catioDis  vincolo  inoodatos,  et  dos  ipsi  multocies 
publice  excommuDicatos  denuoeiamos;  ipsi  autera 
io  sua  malitia  et  coBtomacia  perstiteruni.  Propter 
quod  dos,  io  praeseotia  plurinm  episcoporum, 
peregrinorum  et  burgeosiom,  oec  dod  magistri 
h(ospitalis)  domos  Teutooicae  et  fratrum  eius,  seo- 
teotialiter  adindicaTimus  praefato  episcopo  Osiliae 
possessiooem  omDium  immobilium,  quae  dicti  fra- 
tres  de  Lode  dicebaotur  Tel  Tidebaotur  in  Maritima 
possidere,  ioioDgentes  praedicto  magtstro  et  fratri- 
bos  eins,  quod  teoentur  defeodere  episcopum,  pro 
eo,  quod  ab  ipso  ifi  Osilia  obtineot  multa  booa, 
quatenus  saepedictnm  episcopum  io  praedicta  pos- 
sessiooe  Tiriiiter,  etiam  secolari,  si  opportueril, 
bracbio,  tneantar.  Datum  Rigae,  anoo  Domioicae 
iocamatioois  H.CC.(XXX)V1II.,  V.  kal.  Febroarii. 


MMDCCXXIV. 

Dereelbe  urkundet  über  das  %taüchen  dem  Bischof 
'     ven  Oesel  und  dem  Deutschen  Orden  %um  Sehut% 
gegen  die  bischöflichen  Fasallen  eingegangene 
Bündniss,  den  29.  Janr.  1238  (Reg.  174,  d). 

ff  ilbelmus,  miseratiooe  Diviaa  episcopus  quoDdam 
Mutineosis,  poeniteDtiarius  domini  papae,  aposto- 
licae sedis  legatus,  uoiversis,  praeseotem  litteram 
iospectoris,  salatem  in  oomioe  Iheso  Christi.    Cu-* 
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pientes  in  partibu$  U?oniae  promptitudinem  inquie- 
tiiilisn  ecdesjftftlieioi  libertateoi  et  profedam  iiiei 
io  suis  malitiis  bod  habere  prefectam,  et  eonside- 
rantes  veoerabilem  fratrem,  domiDtim  HCeoricum), 
episcopom  Oxitfae»  a  iBuitis  et  praecipue  Tasallis 
suis,  ^i  re9  eeclesiee  auae,  €<Ni(ra  iastttiaai  deti* 
neoles  per  iniqaaiQ  p<Keatian,  iuri  parere  penitas 
cratradicHDt,  ecciesiasücam  eeosaram  pro  nihilo 
repotaotes,  multipliciter  iofeatatüin  io  negotlLs 
Cbristienae  religioois  pluriimim  impediri;  item 
cogoito,  qiiod  adversantiiiia  maliiia  per  alios, 
quam  firatres  sanctae  Mariae  de  domo  Thentoiiieo^ 
mm  poterat  (/.  Bon  poterit)  eoherceri,  oecMsitate 
urgente,  coosiUiim  praebuimas  et  coBseosüm,  at 
dictus  domioQS  episcopus  ia  forme  sobscriptorum 
coDfoederarelur  com  fratribas  memoratts:  otTide- 
lieet  fratres  ex  donatione  episcopi  qoartam  partem 
habeant  in  Maritima»  et  L  uncos  in  Naritima  Tel 
Oailia,  sicot  placoerit  episcopo  et  «bi  voloerit  eos 
assignare,  cum  omni  decimatione  et  iurisdictione 
et  liberlate,  nist  quod  epiacopna  spirituaiia  ibidem 
procurabit,  exceptio  tamen  primo  CCC  oncis,  quos 
retinebit  episeopus  pro  fundanda  eeclesia  cathe- 
drali,  qui  de  mediocribos  arbitrio  epiaoopi  termi- 
nentar;  redditus  tamen  ipsorum  in  aediAcationem 
castri,  quod  Stenborch  dieitur,  per  trienniom  con- 
somenlur«  E  contrario  praememorati  fratres  donant 
episcopo  in  omnibus  villis  et  terris  de  Mone  iibre 
qnartam  partem«  ita  quod  omnia  bona  praedicta 
non  difidantur  usque  ad  decem  annos,  tarnen  quod 
infra  tempas  memoratnm  de  redditibos  et  indulto 
recipiat  episcopos  tres  partes  et  fratres  pariter 
fluam  quartam.  In  hoc  etiam  conveuiunt,  ut,  si 
qua  fecerint  molendina  siva  allodia,  communibus 
flaut  expensis  et  aequaliter  dividantnr.  Simiiiter 
et  praedictum  castrum  cum  suburbio  communibus 
aediflcetur  expensis,  aequaliter  dividatur,  et  pro 
dimidia  parte  a  fratribus  conservetur;  turris  tamen 
et  porta  castri  ad  episcopu«  periinebunt,  nee  in 
sua  parte  fratres  nunquam  tarrim  exstraeot  sine 
ipsias  licentia  specialis  In  circuitu  aotem  caslri 
ad  marchiam  eius  pertioeat  usque  ad  dimidium 


BiÜiare,  sine  pradiidicio  rusticoroai«  Item  couTenit 
iater  eos,  si  infra  miliare  a  caatro  sfve  alioade 
fidebitur  vüla  forensis  vei  muaüio  coistkuea^a, 
iat  communibus  expenäs  et  aequaliter  dividaton 
Dirisio  aulem  post  decennium,  secundu«  qeod 
sors  dederit,  terminetur.  Supradictam  aulem  eoa* 
feederationem  fecit  episcopvs  cum  fratribus  hae 
de  causa,  ut  fratres  de  certo  defendant  et  tueantur 
res  episcopi  et  personas,  sicut  suas  proprias,  etiam 
brachio  seculari.  Et  hoc  promiserunt  ipsl  fratres, 
se  perpetuo  servaturos;  promiserunt  etiam,  episcopo 
assistere  coutra  omnes,  qui  a  legttimo  iudice  indi* 
cati  et  excommuBicati  bona  ecclesiae  suae  coDta- 
maciter  detiaerent.  Datum  io  Righa,  anno  gratiae 
MCCXXXVIII^  IUI  kalendis  Februarii. 


MMDCCXXV. 

Die  Bischöfe  von  Riga,  Dorpat  und  Oesel  und 
der  Ficemeieter  des  Deutsehen  Ordene  in  Ltt" 
land  aehUeseen  ein  Bündniss  unter  einander^ 
den  /•  Octbr.  1243  (Reg.  198,  a). 

J^icolaus,  Dei  gratia  Rigensis,  HCermannus),  Tar- 
batensis,  II(enricus),  Osiiiae  episcopi,  et  frater  A., 
gerens  vicem  magistri  per  Livoniam ,  Estoniam  et 
Gwyroniam,  cuni  omnibus  cbmmendatoribus  suis» 
uoiversis,  praesentem  litteram  inspecturis,  salutem 
in  nomine  lesu  Christi.  Qonm  omne  reguum  io 
se  divisura  desolabitur,  et  frater,  qui  adiuvatar  a 
fratre,  sit  quasi  civitas  (Irma,  videtur  expedire,  ut 
nos,  quos  una  causa  eademque  volnntas  imme- 
diäte  sub  uue  capite,  domino  papa,  ad  excolendam 
Domioi  vineam  in  gentibos  adunavit,  nobis  vicissim 
feramus  consilium  et  auxilium  opportunum ,  bioe 
est,  quod  nos,  de  communi  consensu,  in  Rigensi 
con?enimus  civitate,  et,  datis  dextris,  compromi* 
simus  fldeliter,  ut  quicunque  ex  nobis  et  a  quo- 
cunqne  impetatur  iniuste ,  reliqui  pro  bono  pacis 
se  interponant,  ad  concordandum,  si  expedit,  flde- 
liter collaborent,  et  si  concordare  non  valeant, 
vei  non  expedit,  hunc,  qui  impugnatur  ?el  impe* 
titur,  invabunt  reliqui,  omni  simulatione  et  dolo 
penitus  excluso,    potenter,   patenter,  viriliter  et 
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•«JaDler,  mc  io  pra«Mi«iiim  alltvNM  »liqsis  «i 
Bobis  com  tdifefutm  occdlu  fct  müfesi»,  peB«> 
deutle  causa  diMeaaiMis,  coBocrdies  aitentabtt,  stA 
omnes  uDanimilar  et  iodefesae  reaiUeDdo  advtraarüa 
flsefla  eipectabiflios.stBttlilar  omaibtis  toaiplacedteni. 
Qai  v«ffo  transgressor  camproarisfiioDu  boins  foeiilf 
satisfaciet  de  fide  viriata  secoodont  beaqrtacUsm 
eetororavi,  et  ne  coiDproiDisaii&  nostra,  pro  cooser- 
mtione  aoteHae  ecdesiae  facta  et  muloa  tflectiooc 
et  coDCordia  conaerraiida ,  a  qßoqaam  oostruD 
valeat  irritari,  conscribi  feeimiis  et  stgilloram  noatro« 
mm  nmilniiae  roborari.  Datum  Rigpae,  anttoDcH 
miDi  Dostri  lesu  Cbrisli  MXCALIIL9  kal.  Oetabiis» 


MMDCCXXVI. 
Pabst  Innocenz.  IV.  mmaU  den  Biachof  van  Oe$0l 
und  dessen  Kireke  in  den  Sekut*   des  pübst^ 
liehen  Stuhles,  den  4.  Sept.  1245  (Reg.  208,  a). 

iDnocentios,  episcopus,  s.  %.  D.,  venerabili  fratri, 
episcopo  Osiliensi,  salutem  et  a.  b.  Solet  aonuere 
stä^s  apostoliea'  piis  votis  et  bonestis  petentium 
desideriis  favorem  benivolum  impartiri.  Tais  ergo 
devotis  sapplicatioDibas  inclinati »  personam  tuam 
et  eccksiam  tuam  Osiliensem»  cum  omDibns  bonis, 
qaae  in  praesentiarum  rationabiliter  possidet  aot 
io  folurom,  praeslanie  Deo,  poterit  adipisci,  sub 
t»eati  Petri  et  nostram  protectionem  soscipimus  et 
praeseotis  sertpti  patk-ocinio  communimus.  "Nulli 
ergo  etc.  Datum  Lugdoni,  II«  nonas  Septembris, 
poDtifieatoa  sostri  anno  tertio. 


MMDCCXXVIL 
Derselbe  befiehlt  den  Bischöfen  von  Riga  und  Dor* 
pat,   den  Bisehof  und  die  Kirche  stu  Oesel  %u 
schirmen,  den  3.  Septbr.  1245  (Reg.  208,  b). 

lanoceotias,  episcopos,  s.  s.  D. ,  venerabilibos 
fratribos,  Rigeosi  et  Tarbateosi  episcopis,  s.  et  a.  b. 
Venerabilis  fralris  oostri,  Osilieosis  q)iscopi,  de- 
votis aupplicationibas  incüDati,  persenam  et  ecele- 
siam  Osilieneem,  com  omuibos  bonis,  quae  in 
praeaeotiaram  rationabiliter  possidet,  aut  in  ftito- 
rom  iostis  modis,  praesfante  Domino,  peterk  adi- 


pHcif  'aufa  b.  Peiri  aosaepimoa  prdtecti«oe»  so 
nostfam.  Qoocirca  fraternitali  Tcatrae  per  apasto^ 
Kca  scnfrta  mandaanis,  qoateqoa  dictos  episcopui 
ei  ecdesiam  ooa  permittatis^  contra  prolectiooia 
Bostvae  teoBrem,  siqyer  ^aediclla  ab  aliquibüB 
iodebite  moleslari,  moleatatares  boiosmodi  p«r 
eeasoram  ecdasiaaticaBiy  appellatiöoe  postpostta,* 
aompescendo.  Datoim  Lagdoni,  noni«  SeptaBttHria, 
poBtificatos  naatri  amio  tertio. 


MMDCCXXyHI. 
Derselbe  verUeiH  Beleguten,  den  Bieehsfvon  Oesel 
mit  dem  Interdict  etc.  nu  behgßnt  ohn^  spedell 
diese  lndulgen%  erwähnende  Follmacht,  den  3^ 
Qabr.  1846  (Reg.  209,  a). 

Innocenüns,  episcopus,  s.  s.  D.,  venerabili  fratri, 
episcopo  Oziliensi,  Sr  et  a.  b.  Etsi  libenter  peten- 
tibus  gratiam  impendamus,  fralribus  tarnen  et 
coepiscopis  nostris  favorabiliter  adesse  nos  conve- 
nit,  ipsos  spiritoali  {l.  speciali)  apostolicae  sedia 
gratia  prosequendo«  Tuis  igitur  devotis  predbos 
inclinati,  auctoritate  tibi  praesentium  indolgemus, 
ut  BoUus  delegatus  seu  snbdelegatus  execntor  etiam 
▼el  coBsenrator,  auctoritate  sedis  apostolicae  vd- 
delegatorum  ipsius  possit  in  personam  tuam  inter- 
dicti  vei  suspeasionts  aut  excommunicationis  sen- 
teotiam  promolgare,  absque  apostolicae  sedis  maiH 
dato,  pleniorem  feciente  de  indulgentia  h«iosflK>di 
mentionem.  MoUi  ergo  etc.  Datom  Lugduni,  V. 
nonas  Octobris,  pontificatos  nostri  anno  tertio. 


MMDCCXXIX. 

Fabst  Innoeenx  IV.  ermächtigt  den  Bisehof  von 
Curkmd  zur  Visttation  seiner  Domherrn,  d» 
5.  Febr.  1246  (Reg.  211,  aa). 

Innocentius,  episcopus,  s.  s,  D.,  venerabili  fratri, 
episcopo  Curoniensi,  s.  el  a.  b.  Sicut  primitiva 
hominis  origo  per  inobedienliam  suggestionis  dia- 
boUcecidil,  et  aeternam  gloriam  perdidit,  sie  adbuc 
soae  posteritatis  conditio,  secundnm  arbitrinm  libet^ 
tatis  malivulae,  heu  corruit  aeterni  patris  gratiam 
et  amittit.    Com  igitor  praepositus  et  eapilulom 
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CarMieasis  eetleüMt  siot  sob  obedie&tia  tfni  epi« 

«eopi,  et  nallmD  soperiorem  bakant,  nisi  Romaaom 

poatiflceai»  Tolumos,  at  episcopos  Coronieasis  saos 

«aaoBicos  babeat  yisUare,  qootieDS  yel  qoaodo  sibi 

vidabitar   expedire,    et  corrigere  iaste   exeessos 

eorum  et  puaire.    Ex  qao  tero  sant  translati  de 

obedieatia  magistri  hoBpitalis  saactae  Mariae  lero« 

solimitani,   aetaaieo  portaat  lugam  religioais  et 

babitum,  propterea  idem  magister  ordiais  et  prae- 

ceptor  LyvoDiae  teneotur  iuste  ecclesiam  ab  iosul- 

tibus  LetbowinoruDi  omaia  defeodere  bona  saa  et 

in  aollis  occapent  ecolesiam  aotedictam.    Datum 

Logduoi,   in  nonis  Pebruarii,   pontiflcatas  nostri 

anno  tertio. 

P.  de  Tbegala. 


MMDCCXXX. 

AelteHe  Skra  des  Deutschen  Handel$hofe$  zu  Now- 
gorod, um$  J.  1250  (Reg.  244,  b). 

Hat  si  wetelik  and  openbare  allen  den  genen,  de 
au  sin  und  hir  na  komen  solen,  de  dese  schra  sen 
und  boren,  dat  van  ganceme  rade  und  van  eneme 
gemenen  wiikore  dere  wisesten  van  allen  steden 
vaa  Dutscheme  lande  recht,  dat  van  aneginne  ge- 
balden  is  und  gewesen  hevet  in  deme  bove  dere 
Dutscben  to  Nogarden,  aldus  beschreven  is,  to  bal- 
dende allen  den  genen,  de  den  besehenen  hof  pleget 
to  sokende  bi  watere  und  bi  lande. 

1.  Somervare  und  wintervare,  so  wanne  se 
komet  in  de  Ny,  so  solen  se  oldermanne  kesen 
des  hoves  und  sunte  Pelers  under  sik  selven ,  de 
dar  rechtest  to  sin,  van  wiliker  stat  so  se  sin. 

3«  Dese  olderman  des  hoves,  de  hevet  vort 
▼rien  wiikore,  to  kesende  ver  man  eme  to  helpe, 
de  eme  rechtest  sin ;  we  sik  des  enteen  wiile,  de 
betere  sante  Peter  I.  mark  silveres.  De  olderman 
dere  somervart  of  dere  wintervart  heven  vrie  wii- 
kore, hus  to  kesende  in  deme  hove,  war  so  he 
wil,  mit  sinen  kumpanen;  is  es  ok  not,  so  hevet 
be  over  vrien  wiikore,  to  entfande  in  sine  berberge 
also  menigen,  also  eme  gevellicb  is.  In  deme 
groten  stoven,  de  den  wintervaren  to  behoret,  hevet 


aver  de  olderman  vrien  wiikore»  sin  gesete  to  ke- 
sende mit  siner  geselsehap,  dar  he  wiK  b  es  ok 
not,  so  scholen  de  watervare  entwikea  dea^laal- 
varea  in  deme  stove,  dar  se  mögen. 

3.  Schal  ok  de  olderauia  to  bove  to  dege- 
dingen  gan,  io  weme  he  to  seget,  de  sai  ime  vol- 
gen,  ove  betere  .1.  mark  kuaen. 

4.  Vindet  de  olderman  dere  watervare,  also 
he  in  den  hof  komet,  enen  oldermaa  van  laalvarea 
vor  sik ,  de  sal  ime  entwiken  mit  dere  oldermaa- 
scbap.  Watervare  na  ereme  olden  sede,  also  se 
hebbet  gelotet  umbe  de  has ,  and  konfet  ia  dea 
hof,  vindet  se  lantvare  vor  en,  de  solen  en  de  hos 
rumen,  dar  se  umbe  gelotet  hebbet  und  varen  ia 
andere  hus;  is  es  ok  not,  so  scal  de  watervare 
den  lantvaren  enthalen  seif  derden. 

6.  So  wanne  man  steveae  kündiget,  we  so 
de  vorsumet,  be  betere  V  kunen;  wirt  ok  de 
stevene  gekundiget  bi  dere  hogesteo  wite,  we  de 
vorsumet,  de  betere  X  kunen;  we  over  des  vor* 
wunnen  wert,  dat  he  vorsma,  de  stevene  to  sokeade, 
de  betere  V  Livesche  punt  hooeges. 

6.  Negein  man  ne  sal  iegeinen  prester  vorea 
to  Nogarden  uppe  sante  Peters  kost  nekea  somer- 
vare und  wintervare  to  watere.  We  ok  anders 
iegeinen  prester  vore,  de  vore  en  uppe  siaes  selves 
kost.  Welik  prester  %o  komet  somervart  oder 
wintervart,  de  prester,  den  he  vor  sik  vindet,  de 
sal  eme  entwiken,  und  an  den,  de  mit  somervart 
ove  wintervart  komet,  solen  sik  halden,  de  in  deme 
bove  sin. 

7.  De  wintervart  de  solen  eren  prester  sehe 
beköstigen  in  den  hof;  vortmer  so  sal  man  eme 
van  sante  Peters  gude  geven  L  mark  kunen,  to 
sines  selves  kost  to  haldende.  So  wanne  de  be- 
schedenen  wintervare  wedder  ote  deme  hove  varet, 
so  solen  se  ene  weder  beköstigen.  Somervare 
solen  eren  prester  selve  beköstigen  uppe  deme 
wege  und  in  deme  hove ;  dar  en  boven  so  welike 
hovischeit  beide,  somervare  und  wintervare,  ereme 
prestere  don  willet,  des  sin  se  sdve  weldich« 

8.  Alle  de  stoven,  sunder  den  graten  sloveo, 
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At  4tü  wiDterv«r^  to  bekoret,  de  dar  mq  in  deme 
hoTe,  de.soleo  aio  g«iseine«  Aver  de  $t^ve,  de 
dar  18  fehettD  der  kiodere  slOYe^  n  it  dat  se  ledicb 
is  to  dere  tit,  alse  de  besqbene  kiodgre  pleget  te 
driokende^  so  geneten  se  is  to  irre  blitscbap;  oiacb 
se  ok  nicbt  ledicb  weseo  vao  maaiohwoldicbeit» 
so  soleo  se  is  eoberra  lo  dere  tit  dor  bebof  der 
gemeDbet« 

9.  Dar  en  mestermao  eoen  koapen  eDtbl 
appe  watervart  lo  Mogardeo»  be  ne  macb  ia  oicbt 
vorwkeo,  be  ne  breoge  ene  weder,  dar  be  eae 
entfenk;  it  ne  si  alsodan  seile,  4at  be  ene  to  recbte 
oaabe  vorwisen  möge.  KoiMt  ok  ene  knapen  nn* 
gelackt  tO|  aoe  sake,  ombe  dat  so  macb  eoe  sin 
facre  nicbt  vorwiseo.  So  waoe  ok  ep  knape  komel 
io  sines  beren  brot»  so  is  be  ime  plicbtich  bi  to 
Stande  to  nodeo  oaid.to  nMen,  und  nicbt  to  vor- 
ticnde,  it  ne  si.or  beder  wUle* 

10.  Wert  legen  koape  so  dumkooe»  it  si 
uppe  der  reise  oder  in  dene  bove»  dat  be  sik  to 
Asplichte  nplendet  weder  siaen  berreo  of  iegeineo 
aaesterman,  dar  scbade  nnd  iiogeoiak  af  komen 
oaoge,  wert  des  snnderiike  iegeo  knape  vorwnn- 
ttcn,  dat  be  desbovetaaD  si,  be  betere  X  mark 
silveres,  nod  alle  de  mede  an  vlocken  ubd  ao  Ver- 
den sin,  to  mark  silvers»  werden  se  des  vorwup* 
oen  mit  tweo  mestermannen  un4,mit  (wen  knapen, 
and  mit  deme  scbepberren ,  is  it  an  scbepesborl, 
ofte  be  entsegge  sik  asit  XU  manne  edea,  und 
alle  de  anderen  mü  dre  manne  eden*). 

II«  Sebat  en  twist,  dewile  de  bindere  dria- 
kety  maak  ia  sdven  an  kranken  worden,  de  mögen 
se  bericbtea  nnder  en  selven  vor  ereme  oMermanne. 
Is  il  aver  en  twist  an  siegen  of  an  slacbünge,  de 
BBOt  man  bericbten  yof  des  boves  oldermanne. 
Schot  ek  i^en  ,lfwiit  tnschen  den  meslermannen 
aidven  ofte  laseben  den  mestermannea  und  den 


*)  In  den  beiden,  wahrscfieinUcb  jttogeren ,  Texti« 
l««S9t  W  SehkiM  de»  Artikel«  b^i  wcrdel  «e  4«s  vsrwoa«» 
Den  mit  twea  bederven  manneo^  de  omberopen  sin  eres 
rechtes;  mer  «wen  man  ane  tuch  anspreket,  de  mach  sik 
eaeseggea  toit  sines  «nes  haac. 

LiTl.  U.a.  B.  VI. 


bnapen*  dat  sfil  nwin  over  bericbtea  vor  des  boves 
oldermanne.  Scbut  en  scbelinge  ander  wegen, 
4l  si  watervart  oder  lanivart,  wert  de  vorevenet 
under  wegen  i  dat  besta.  Komet  it  aver  in  den 
bof,  so  sai  man  it  bericbten  vor  deme  oldermaniif^ 
13.  So.  we  so  bofwarde  is,  de  sal  den  bof 
bewaken  bit  to  Ij^I  mesterman  to  bedde  sin,  nnd 
be  beware  de  bunde  to  rechter  tit;  dot  aver  de 
bände  iegeoen  scbaden  binnen  der  tit,  de  be  se 
bewaren  sal,  dar  antworde  be  selven  vore.  Loset 
ok  andi^rswe  de  bunde,  dan  de  bofwarfle,  dar 
antworde  he  vore,  de  se  loset,. ^cbqt  dar  scbade 
af.  Tosto^et  aver  de  buade  de  keden,  dar  ne 
bevel  de  hofwarde  nene  schult  an. 

13.  Wdiik  man  vorsumet  de  bofwarde,  nach- 
tes  ove  dag^s,  be  betere  I  mark  knnen.  We  ok 
ia  der  kerken  slapen  sal  und  dat  vorsumet  to 
rechter  tit,  de  betere  I  mark  silveres;  und  van 
wilikes  mestermannes  wegene,  de  hofwarde,  ofte 
nacbtwarde,  of  det  kerken  slapent  vorsumet  wirde, 
de  antworde  dar  vore«  De  lanjtvare  is  also  pUcb- 
tidi  hofwarde  nnd  kerkwarde  to  taaldende,  also 
de  .watervare,. 

14.  Wert  iegen  man  so  dumkone,  de  bi  sines 
selves  radeiegenen  lantvare  ut  deme  lande  in  den, 
bof  l£|te,  sunder  orlof  des  olclermannes  und  siper 
ratgeven,  de  bevet  vorboren  X  mark  silveres,  und 
antworde  selven  dar  vore,  of  dar  schade  af  kome. 

16.  We  so  wintervare  komet  in  de  Nu  mii 
jcoggen,  de  sal  scb^ten  sante  Petere.van  G  mark 
i  verdink»  upd  enen  verdipk  de  mesterman  van 
boshnre. 

16.  We  somervart  komet  in  de  Nu,  de  sal 
scheten  sante  Petere  van  C  mark  enen  halven  ver- 
buk ,  van  basbure  de  mesterman  I  mark  knnen. 
Komet  we  somervarl  in  de  Mu  und  in  den  bof, 
ond  scbut  van  somervart  nnd  blivet  vort  liggende 
-appe  wintervart,  be  scbete  ecbt  van  wintervart, 
be  hebbe  vorbofi  oVe  nicht;  to  liker  wis  sal  scbe- 
ten  vwtervart,  liget  be  op  s>oniervart  und  ok  des 
koninges  scbot.  We  so  lantvare  is,  de  sal  scbeten 
baV  fcbnt  und  I  mark  knnen  van  busbnre,  bede 
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wiotisrvart  und  somervart,,  und  van  sineme  p«rde 
eneo  baich,  also  manige  vart,  also  he  veret.  Ko- 
iiiog  Schot  darf  he  nicht  scheten,  mer  enes  des 
someres  und  enes  des  winteres.  WfKk  Datsche 
Ute  deme  lande  komet,  de  sik  to  Dutscheme  rechte 
holt,  he  vare  dore  ove  kere  weder,  he  is  seholdich 
half  schot  sante  Petere ;  mit  koninges  schote  bevet 
he  nicht  to  donde. 

17.  Neman  ne  sal  kopen  in  sante  Peters  ker« 
ken  mit  iegeneme  Ruce,  he  si  Nogardere  ove  gast; 
we  ok  des  vorwunnen  wert,  dat  h)e  mit  en  kope, 
de  belere  I  mark  silveres.  ^ 

18.  Hevet  en  mit  deme  anderen  wat  to  donde,* 
an  wiliker  bände  xekeninge  so  dat  si,  und  veret 
he  Ute  dem  bove,^  unberekenet  mit  deme  anderen, 
und  sendet  man  eme  scheike  na,  de  kost,  de  dar 
up  geit,  halde  up  de  gene,  de  deme  anderen  untveret. 

19.  So  we  so  brawet  mit  sante  Peters  holte, 
de  geve  ene  balve  mark  kunen;  we  so  dar  mede 
hecket,  V  kunen.*  So  welik  man  was  smeltet  mit 
sante  Peters  ketele,  de  geve  II  mark  bovede. 

20.  Na  deme  olden  sede  bis  dat  wilkoret 
van  gemenen  Dutschen  van  allen  steden,  dat  men 
sante  Peteres  gut,  swat  eme  over  blivet  alier  iarlik, 
it  si  van  wintervart  of  van  somervart,  anderen 
neregen  voren  sal,  dan  to  Gotiande,  und  leggen 
dat  in"  sante  Marien  kerken  in  sante' Peteres  kisten; 
dar  to  boret  IUI  slotele,  de  sal  man  bewaren  van 
Ter  steden,  den,  enen  sal  achterwaren  de  oldermao 
van  Gotiande,  den  anderen  dere  van  Lubike,  den 
derden  dere  van  Sosat,  den  verden  dere  van  Dort-  > 
monde  *). 

MMDCCXXXI. 
HHnnch,  Büehof  von  Oesei,  gründet  die  Caihe- 
draie  und  das  Capitel  seines  Stiftes  auy  Pemau  * 
ete.y  im  J.  1951  (Reg.  244, e.) 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trvnitatis.  Henri» 
cus,  miseratiöne  Divina  episcopus  Osiiiae  et  Mari* 
timae,  de  ordine  fratrum  praedicatorum  assomptoa, 


*)    Dieser  Ictxte  ArtUtel  fehlt  In  den  jiogerea  Texten. 


utiitersis  fldelibus,  praesentes  litteras  iospectvris, 
salutem  in  perpetuum.  Anno  ab  incarj^atiöne  Do- 
mini HCCLI,  ad  decQS  et  honorem  domiüi  nostri 
lesu  Christi^  b.  virginis  Mariae,  matris  eius,^  st 
sancti  lohannis  Evangelistae,  dilecti  ipsiua,  ad  am* 
pliandom  gloriosura  Christianae  religionis  cultum 
in  popuiis,  tetra  nuper  rnMelitatis  ealigine  obcoe* 
catis,  in  Perona,  civitate  Maritimae,  quam  audore 
domino  Paulo  ante  instauravimas,  ecciesiam  nobis 
inslituimas  eathedralem;  statuentes  in  ea  sab  certo 
nnmero  duodeeim  eanonicos,  qoi  convenlum  faciant, 
asscribendnm  inter  ceteros  eedesiarum  conventvs 
hönorabiles ,  apud  quos  etiam  resideat  poteslas, 
sibi  episcopum  eligendi;  e  qutbus  uous  sit  prae- 
positus,  unus  decanus,  nnus  s^holasticiis,  unm 
cnstos.  Quatuor  autem*  emnt  praebend^e  sacer- 
dotQm,  tres  diaconornmf  tres  subdiaconorum,  duae 
acolitorum,  et  collocatio  ttfm  personarum,  quam 
etiam  praebendarum,  ad  nos  et  soccessores  nostros 
perpetuo  pertinebit.  Decanum  tarnen  sibi  eligant 
(Canonici ,  cuius  electionem  episcopus ,  si  fuerit 
canonica,  conflrmabit.  Cum  vero  praebeodas  vaeare 
contigerit,  maiores  inferiores  gradatim  ascendant, 
sicut  hoc  in  plerisque  eodesiis  de  more  noscitof 
observari.  Praepositus,  «decanus  et  omnea  canonici 
in  uno  dormitorio  «ommuniter  domient,  ubi  hon 
congrua,  sine  insolentia  et  strepitu,  ad  dormienduB 
convenient,  nisi  decanus  aliquam  aiictti  propter 
honestam  causam  licentian  du^erit  indalgendam. 
Quicunque  autcm  sine  licentia  et  causa  legitima 
in  dormitorio  non  dormierit,  et  ad  maintinas  spon- 
taneus  ipso  die  a  decano  in  oapitulo  accipiet  disd- 
plinam  et  ante  prandium  flniet  quinquagenam. 
Negligentes  venire  ad  alias  horas,  decanus  corrigat, 
'  sieut  noverit  eipedire.  Praepositus  etisa  absqte 
decani  licentia  tarn  a  choro  quam  a  ilerniitorio  se 
non  abaentet,  ipse  tainen  nos  per  decanum,  sed 
per  episcopum,  si  corrigendns  fuerit,  corrigetar. 
In  praecipuis  quoque  anoi  festivitatibus  in  refectorio 
simul  comedent  canonici,  in  mane  lecttonem  aadieot 
sine  tumultu,  et  cellarius,  quem  in  se  vicissim  vel 
ad  tempus  statuent,  proyt  utiUus  sibi  fore  perspa- 
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xerioi,  ipsQs  hooestet.  proui  fa^uMas  permi^er^, 
procurabit.  Qttieuoque  canöolcorum  in  toopiirja, 
habUii  et  alii^  b«a«slaUi»tts,  opii  servavertt  statuta 
xopeilii  generali»*  vpioiDUS  ip$ui»%  iQQOitioQe.praA- 
misfi«,  per  soblractioneoi  b^Qfsficü  coerceri.  Nqcti)^:- 
Dum  et  diarnufD  ofldurn.  io  caotaiido  et  legendo 
moroae  ac  (feceoter  observabuot,  secundum  coa- 
suelodipem  ecfiUaiae  Lubkensia«  Proveotus  CCC 
«Dcocttin ,  quos  cceleaiae  relinquimus  de  meosa 
Doatra,  hoenioda  dividcvatuf :  habeotes  praebendas 
saeerdotam  XXIV,  diacoQi  XX,  subdiacoai  XVIII« 
acoliti  XIII,  iiisuper  praepositus  XVIII,  decauus 
Till,  scbolastioas  VI,  coatu»  IV  aaquales  percip]ieQ.t 
portiooes«  Sex  ?ero  ODCorum  redditus  custodi 
ad  luminaria,  libros  cborales,  chrisffla,  indameota 
Sacra  et  reliqua,  qaae  neees&aria  fueriot,  assigQä- 
mus.  XII  uncomm  proveotus  ^edaoi  ad  fabricam 
eccieaiae  perpetaa.  Duo  erunt  cawpanarii,  qai  caatodi 
subservieDt,  quorum  oi^rque  V  aocoruui  portianes 
percipiet,  et  iostitutio  eoram  de  coDsUio  custodis 
ad  episcopum  peKiDebit.  Sisholasticus  tenebitur, 
UUeraa  eeclesiae  scribere,  scolares  iostruere  et  eis 
in  libris  scbolasticts  pravidere«  Si  ecolesia  qoan- 
qaam  causam  habuerit  in  Livonia  vel  Estooia,  quae 
qaatuor  marcarum  aut  infra  requirit  etpensas, 
v#lumtts  per  praeposUmn  procufari,  ita  ut  ipse 
duas  partes ,  decaous .  tertiaia  fadat .  expensarum« 
StatttiiDUs  autem  et  io  virtute  obedientiae  distrie^e 
praecipimus  observari,  qaod  quicuDqae  caopoko- 
rum  per  se  aut  per  alios  ut  divisio  talis  fiat  atteo- 
tare  praesumpserit,  ooveriot  senteutiam  aqatbemaiis, 
quam  io  tales  ferimus,  ipnodatos.  ComiQuoiter 
aateot  provideaot  sibi,  de  coosilio  episcopi,  petso- 
Dam  idoneam,  quae  seeularla  iudicia  tractel,  reditas 
universos  cellerario  repraeseotet,  qui,  ut  praescri- 
plum  est,  distri^ual  upicuique  debitam  portioaea* 
De  bonis  aotem  .praescriptis  dabitur  plehaais,  io 
quorom  paroebüs  sita  suot  praedia,  sicut  bactepus 
percipere  coosueverupt,  et  mstici  ipsi  tenebubtur 
ad  defenüiooem  castri  et  ad  expeditioaes ,  sicut 
exteri  ruiitici,  qui  episcQpo  sunt  siibiecti.  Et  si 
in  1»obI$  ipsia  muUipUcari  coobi^rit,  jpter  cap^^- 


pioos  aequaiitler  dividaptur.  •  Obitum  nostrum  et 
anuiversariuip  perpetup  tepeantur  solemniter  cele- 
brare,  et  procuratiooein  iu.refectorio  habeant  ipso 
die.  Ut  autem  praescript?  omoia  robur  perpetuae 
Qroiitatis  obiipeapt,  praeseoti  pagioae  sigillum  dp- 
strum  appendimus,  cum  subscriptioDibus  clericorum 
Doslrae  diocesis.el  coilaudatiooe  bonestorum  plu- 
rium  laicorum. 

MMDCCXXXII. 
Pabst  Innocen%  IF.   beauftragt  dfin  Decan   und 
Probst  der  Dorpater  Kirche,  das  Biathum  Oesel 
in  seinen  Grämen  zu  schützen,  den  8,  Januar 
7^5^  (Reg.  262,  a). 

loDOceptius,  episcopus,  s.  s.  D.,  dilectis  filiis, 
decaop  et  praeposito  eeclesiae  Tarbatensis,  s.  et 
a»  b.  Exhibita  siquidem  pobis  veuerabilis  fratris 
nostri,  ^piscop^,  et  dilectorum  fliiorum,  capituli 
O&iliae  et  Maritimae  io  Livooia  petitio  coatipeba^, 
quod  booae  ipemoriae  Subineosis  episcopus,  tunc 
io  parlibus  Ulis  apostolicae  sedis  legatus,  eorum 
diocesim  cerüs  termiois  limitavit«  Nos  igijtur, 
ipsomoi  supplicaliooibus  ioclioati,  quod  ab  eodem 
legato  super  hoc' factum  est,  proiode  raturo  habeo- 
tes et  gi^atum,  illud  per  oostras  litteras  duximns 
coDSriiiaodum.  Quocirea  discretiooem  vestram  per 
apostolica  scripia  mandamus ,  qpatenus  eosdem 
episoopum  et  capitalum  poo  permittatis  sliper  bis 
contra  coiillrmationis  nqistrae  teoorem  ab  aliquibus 
iodebite  molestari ,  molestatores  fauiusmodi  per 
ceosuram  ecclesiastlcam ,  appeliatione  postposita, 
compescendo.  Datum  Perusii,  VI  idibus  lanuarii, 
pootif.  npstri  anno  nono. 


MMDCCXXXIII. 

'Derselbe  beauftragt  den  Erzbischof  von  LivUmd 
und  Preussen,  einen  geeigneten  Mann  zum  Bi- 
schof von  Litthauen  zu  verordnen,  den  24.  Juni 
1253  (Reg.  284,  c). 

Innpcentius  episcopus  Qtc.,  venerabili  fratri,  .'  •  • 

.  arcbiepiscopo  Livooiae   ac  Prussiae,    s.  et  a.  b. 

Cfirissimus  in  Christo  filius  ifpster  <  •  •  ,  illustris 
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rex  LethoTiae,.  de  novo  conversos  ad  eoltom  Cbrl- 
stiaDum,  ferveoter  io  voto  gerere  dicitar,  qu6d 
episcopalis  sedes  in  suis  partIbus  habeatar,  maxime 
com  ipse  catbedraleni  ecclesiam  in  expensis  suis 
de  novo  erigere  sit  paratus,  ac  ipsam  dotare  ma- 
gniflce  pro  Dei  gloria  et  honore.  Nos  itaque,  piis 
eins  desideriis  annuentes,  fraternitati  tuae,  de  qua 
in  Domino  fidueiam  specialem  gerimns,  pei*  apo- 
stoiica  scripta  tibi  mandamus ,  qualinus  personam 
providam  et  honestam,  ac  in  spiritualit)us  et  tem- 
poralibus  circumspectam,  qaae  sit  accepta  dicto 
regi,  cum  super  hoc  ab  ipso  requisitus  exstiteris» 
eidem  ecciesiae  auctoritate  nostra  praeficias  in  epi- 
scopum  et  pastorem,  et,  asso'ciatis  duobus  vel  tribos 
convicinis  episcöpis ,  ei  munns  consecrationrs 
impendas,  fiatciens  sibi  a  subditis  obedientiam  et 
reverentiam  debitam  exhiberi,  contra  rex;eptnrüs 
ab  eo  postmodum  pro  nobis  et  ecciesia  Romana 
fldelitatis  solitäe  iuramentum,  iuxta  formam,  quam 
tibi  sub  buUa  nostra  mittimus  incliisam.  Forma 
autem  iuramenti  etc.  Nos  enim  nibilomimis  irri- 
tum  decernimus  et  inane,  si  quid  super  bis  contra 
mandati  nostri  tenorem  contigerit  attemptari.  Da- 
tum Asisii,  VIII.  kal.  Julii,  ando  decimo. 


MMDCCXXXIV. 
Jlberty  Erxbhehof  vm  Livlandy  bestätigt  die  Grün- 
dung der  Cathedrale  und  des  CapiteU  des  Bis- 
thums  Oesei  %u  Pemau^  den  24.  August  1253 
(Reg.  291,  a). 

Albertus,  miseratione  Divina  archrepiscopas  Livo- 
niae,  Estoniae  et  Prussiae,  universis  sanctae  matris 
ecciesiae  filiis,  ad  quos  praesens  scriptum  perv^ 
nerit,  in  perpetuum.  Longinquitate  temporis  saepe 
flt,  quod  orrginis  conditio  non  apparet;  unde  de 
rerum  digne  gestarom  memoriam  oblivio  intercln- 
dat,  aolent  ea,  quae  provide  ac  prudenter  aguntur, 
scriptis  anthenticis  perbennari.  Binc  est,  quod, 
cum  venerabilis  confrater  noster  H(enricus),  Osj- 
liensiS'  episcopus,  ecclesiam  cathedralem  in  Perona, 
ad  honorem  Dei  omnipotentis  ac  beati  lohannis 
evangelistae  de  novo  flindaverit,  canonicomm  nn- 


menim,  ibidem  famulaotlun  Deo,  sob  deodeDario 
comprefaendens,  connumeratis  praepositö  et  deciao, 
DOS  eins  factum,  laadafafile  et  manoria  dignin,  io 
Domino  commendantes,  iosAHtKonem  ipsam  de  iam 
dicta  ecciesia  cathedrali  et  oanonicis  antedietis, 
quorum  canonicomm  insiitatioiien  et  praebioda- 
mm,  collocationem ,  cum  donatione  peraonatnam, 
sibi  et  socceasoribn»  aois  s«epedielU8  epiMopos 
resienravit,  aectoritate  metropolitica  eonfirmamos  et 
praesentis  scripti  patrodttlo  comBUMiniis*  NoUi 
ergo  omnine  hominu.m  liceat,  hane  noatrae  colll^ 
mationis  ^agins^m  ijilri»gere  vel  ausa  temerario 
eantrafre:  si  qais  autem  boe  atlenttre  praeaumpse- 
rit,  indignationem  omnipotenlls  Dei  se  poverit  in-' 
carsuram,  hoc  addito,  quod,  eedesia  ««pradicta 
vacante,  eapitulum  ipsum  ius  babeat,  eligendi  pon- 
tiAcem,  secnndum  eanonieaa  aanctiones.  Dalun 
in  Kokenhusen,  anno  Doraiiii  MXC.LIII. ,  mense 
Septembri,  nono  kal.  menais  eioadem« 


MMDCCXXXV. 
Heinrieh,  Bisehof  von  Oeeel,  urkundei  Mer  einen 
mit  JBberhard  von  Seyne,  SttUthsdter  des  Hoch- 
meisters in   lAvland,   geschlossenen    Fergleieh, 
den  20.  Mär%  1254  (Reg.  298,  a). 

Universis  et  singolia  Chvisti  fldelibua,  ad  qaes 
praesens  scriptum  perveoeril,  (hUer  Hiniiosa,  ordi- 
nis  fratmm  praedicatomm ,  Dei  gratta  epiaeopos 
Osiliae  et  Maritimae,  saiutem  in  fllip  Dd  vivi.  Ne 
gesta  moderoorum,  ügna  memoria  posterorum, 
fhMtrentur  ignorantia ,  scripti  mutimioe  «out  tee- 
moriae  commendanda.  'Neverint  igilur  oniversi, 
quod,  cum  inter  nos,  ex  una  parte,  et  fratren 
Everhardum  de  Sejne,  praeceplerem  fratmm  de- 
mus  Teutonieorum  per  Aiemamam  ae'vicea  gerea- 
tem  magistri  generalis  per  Livoniam,  ae  fratres 
eiosdett  ordinis  de  Livoniae  partibaa,  ex  alteia 
parte,  de  artioalis  sabseriptia  qnaeatio  OMweretar, 
mediabtibus  virls  diseretis  et  providis  iofrascriptis, 
omnis  drsoerdia  taliter  est  aepita :  videllcet  qaed 
fratres  reeipiant  quartam  partem  de  bonia  vasalle- 
mm,  qaae  vacaat  vel  vacare  coaiigerint  ia  Mari- 
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tMM,  ita  laaeo,  qiipd  ü  dos  Yel  voaCri  anoeesaorfts 
aliqaod  pneiodtcum  im  iyc»  qQarla  parle  fratribns 
feeimm  Tel  feeerimM,  teoebimor  reeompeasan. 
ScieadtuB  etiam,  quad  qBic<|Qid  fraler  Bartoldiis 
et  fraler  Wer.  ordiais  nemorati  4ixeraai  de  qmth 
foe  TilKs,  isfra  marchiaa  castri  sitia,  qnae  pro- 
teodilar  circa  ctalrom  ad  dimidiaift  aniliare,  ralv« 
habebittir  ab  otfaqne  parte,  iniula  fen>,  qnae 
dicitor  Saast,  qoioqiiid  taria  babuiiaus,  reaanoia- 
aoas,  iBM^ftfli  vero,  qaae  dicitar  Mone,  fratres 
totaliler  obt|aeboBt,  et  aoe  reüaebiflMis  quioqaa- 
giala  aacos,  qaos  pro  recompeaeatione  qadrlae 
partis  eiasdem  iasolae  debaima»  fralribus  aafiigaart , 
iasala  verot  quae  dieilar  Dageydaa,  ioter  oos  et 
fratres  aeqaaliter  difidetar.  Siiaililer  Kilisaad 
{aL  KUekond)  ioter  oos  et  fratres  aeqaaliter  difi- 
detar.  Et  bomioes  nostri  ad  nostram  pertinebuat 
sacerdotem,  et  fratrnn  bomioes  pertinebuot  ad 
sacerdoteoi  eomoi.  Similiter  portaa,  qai  eaat  in 
eadeia  parocbia,  commanes  et  liberi  habeantor. 
Duo  yero  villae'  cum  stagno ,  sitae  in  terra »  quae 
dicitur  Carries  {ml.  Karyes),  qoas  fralires  hacteoua 
10  posaesftoae  habuerant»  oobis  coai  iure  a«o  saii- 
que  pertioeotiis  reaiaaebaat,  et  ad  ecelesiam  Carries 
pertiaebaat,  iKa  taanea,  qood  tarn  bomiaea  aosiri, 
qaaai  fleatram,  a  poaseaaione,  qoaai  baeteaus  pos- 
aideraat»  aallateaus  eüeiaotar.  lo  reocmpeDaatio*/ 
aeai  vero  rillarum  praedictaroBi  doarom  oos  assi- 
fl;aa?iBMa  (mL  assigaaUflios)  qaioqoaginta  aaeos 
fralribos,  booia  eorbai  eootigaoa  io  Kilegaod»  de 
parte,  quae  aas  coatiagü  ibideai»  de  quibus  oaeis 
praebeada,  qnae  debelar  saeeriolibas,  iaier  sacer- 
dotea  aeqaaliter  difideior«  Celeraia  omnia  bona 
difideatBr  usque  ad  festam  saoctae  Walbargis 
proiime  fotaram.  Et  ea,  qaae  cedderint  io  par- 
teai  fratram,  cedaat  eis  cum  desiaiis,  eccieaiis  et 
oaiai  iure  teaiporali,  excepla  iarisdictiooe  spiri- 
tuali,  qaae  ad  aos  pertiaebtl«  Ut  aalem  haec  flnaa 
perauaeaat,  praeseatem  pagiaam  aifpUo  venerabilis ' 
palris  ad  doaiiaiy'AIberli,  afchiepiscopi  Livooiae, 
Estoniae  et  Prussiae,  nobilis  viri,  domini  G(erardi), 
comitis  Holsatiae,   nostri  fratris  A.  E.  (oi.  nostri 


Ac  fratris  E)  meiaorati,  domiai  Her(inanni),  prae-: 
posiü  RigeosiSi  domiai  G,,  castodis  Osnaborgeosis 
ecciesiae,  doasiai  O.  militis  de  Bortbeuntstede 
(aL  Bartmatstede),  eommeodatoris  domus  Teatoni- 
corum  de  Liroaia,  feoimus  communiri.  Datum  la 
Biga,  anao  Domini  M^CCXIII.»  XIII  ka|.  Af^»- 


MMDCCXXXVL 
Ihrsette  0rgäntt  dm  mit  dem  DemU^hm^  Orden    , 
%u  Livland  ahgwchloa$enen  Vergleich^  den  13. 
Mai  1954  (Reg.  302,  a). 

la  aomiae  saaotae  triaitatis  et  individuae  uaitatis» 
amen.  Frate^  Hearicas,  ordinis  praedicatorum, 
Dei  gratis  episcopus  Osiliae  et  Naritimae,  universis 
Christi  fldelibos  salalem  ia  aomiae  \esn  Christi. 
Qaae  laat  ia  tempore  ae  labaatar  ab  bomioum 
memoria,  necesse  est  litteris  commeadari.  Super 
divoraos  artieulos,  ioter  qos,  ei  una  parte,  et  fra- 
tres domas  Theotonicoram ,  quaedam  disceptatio 
mota  flierat,  sedL  aaonente  Domino,  per  diseretos 
viros  amicabiliter  est.  sopita  secondom  formam, 
qnae  in  Riga,  praeseate  venerabili  patre,  domioo 
A(lberto},  arcfaiepisoopo ,  primitns  est  ooncepta» 
Nos  igitar  in  marobia  prope  castrom  infra  dimi- 
dinm  miliare,  fratribns,  non  probantibus,  propter 
boaum  pads  doas  viUas  assigaavimns,  videlicet 
pleno  iure,  et  ia  villa  Qppe  quatoor  uncos  et 
diniidinm.  Si  aoatra  piirs  ia  eadem  villa  flierit 
emeadata,  gratnm  erit  fratribos;  similiter  ratum 
babebimus,  si  pars  fratrom  fuerit  emendata«  Qoic- 
qaid  iaris  babuimus  ia  iasola,  quae  dieitur  Saast, 
reonnciamos,  et  iasulam,  quae  dieitur  Mone,  fra- 
tres tolaliter  oblinebuot  Et  aos  retioebimus  quin- 
qoai^Ca  uncos,  qaos  pro  recompensatione  quartae 
partis  eiasdem  insalae  debuimus  firatribus  assigoare. 
Insula  quoque  Dageyden  ioter  nos  et  fratres  taliter 
est  divisa,  qnod  in  medio  littore,  quod  dieitur 
Solavenn,  erit  difisio  termlaoram  iaur  nos  et  fra- 
tres, inter  bomines  de  Caries  et  bomines  de  Poide. 
Ilem  duo  riyi  cedeat  iHis  de  Caries,  et  stagnum, 
qood  est  in  parte  illa.  Stagnum  tero,  quod  est 
ex  alia  parte,  cedet  illis  de  Poide,  ac  erunt  ter- 


Digitized  by 


Google 


27 


1254. 


DHoi  bominttin  de  Poide^)  td  magnum  lapidtm,  ubi 
porttts  est,  qui  dicitar  Sottesatkema  («/.  SoUesat- 
tema).  Item  extendentur  tieraimi  homiDum  deCaries 
asqae  ad  finem  portus,  qui  dictiur  Sarvro,  häbe- 
baot  etiam  daas  insulas,  quaram  Qoa  vocator  Ori- 
woGko  {aL  Oryock)  et  alia  Rookü  («^  Baoky). 
losalae  vero  aliae  circumiaceotes  cedent  homioibus 
de  Poide,  circa  portom  novQm,  qui  dicitur  Pilaiaseri 
{al.  Pytayatfari}.  Villae,  iufra  miliare  sitae,  eraut 
comjmUDes  oobis  et  fratribus,  et  ceusum  earundem 
aequaliter  dividemus,  ut,  si  oobis  et  fratribus  pla- 
cuent,  ibidem  muoitionem  aliqnam  coostruamas. 
hem  quicquid  superest  praeter  loca  memorata  io 
eadem  iusula,  inter  nos  et  fratres  aequaliter  divi- 
detur.  Omoes  homines ,  qui  prius  in  mari  circa 
insulam  babebant  ius  piscaodi  et  in  iosula  ligna 
caedendi,  sno  iure  nullateous  priTabaDtur.  Kili- 
gunde  toter  oos  et  fratres  similiter  atquaiiier  est 
diTisa,  et  homioes  oostri  ad  oostrum  pertioebuat 
sacerdotem,  ac  fratrum  homioes  pertioebuot  ad 
eorum  sacerdotem.  Portus,  qui  suot  in  eadem 
parochia,  cotmmnhes  et  liberi  habeaotur.  Duae 
Tero  Tillae  cum  stagno,  sitae  io  terra,  quae  drcttur 
Cailes,  quas  fratres  io  possessiooe  habueraot,  oobis 
cuin  iure  suo  suisque  peptioeuliis  remaoebuot,  et 
ad  ecciesiam  Caries  pertioebuot;  ita  tameo,  quod 
homioes  oostri,  quam  fratrum,  a  possessiooe,  quam 
'  hacteous  possederaot,  ouUateBOs  eiiciaotur.  Io 
recokopeosatiooem  autem  praediotarum  daarom 
Tillarum  oos  assigoavimus  L  aocos  fratribus,  boois 
eorum  cootiguos  io  Kiliguode,  de  parte,  quae  nos 
cootiogit  ibidem,  de  quibus  uoeis  praebenda,  quae 
debetnr  sacerdotibos ,  ioler  sacerdotes  aequaliter 
dividatur.  Fratres  etiam  recipiaot  quartam  partem 
de  boois  Tasallorom,  quae  vacant  Tel  nieare  conti- 

*)  In  margin e:  Qaae  ecclesia  hodie  adhoc,  miliare 
a  Castro  Soneborch  distan«,  ioinaala  Oillla  parociiia  pria- 
clpall«  ia  eo  looo  eat  ordinis  Teqtonici,  et  non  multoa  aote, 
aanoa  achola,  ubi  iavenes  ordlnU  instituebantor,  at  ex 
niinis  patet,  interüt;  poatea,  bmoenitate  et  sita  loci  adddcti, 
castrttift,  qaod  nunc  Soneborch,  ob  incolarimi  nequltiaui, 
m  in  talo  estent,  quemadmodoro  etymologla  vocabulr  (sön 
=  straff,  et  borch),  qood  ob  deljctam  säum  boc  aedificium 
erigere  coacti  sint,  docet,  exstroxcrunt. 


gerH  in  Marteima,  ilatamm,  qnod  ai  nos  vd  oostri 
succeasores'aliqMd  prafitkbciun  io  jpaa  parte  fect- 
.mus  ?el  feeerimna,  teoebimiir  raoompeosare.  Ce- 
terum  omiria  booa,  qoae  eeoMerint  in«  pwtem  fra- 
trom,  cedenl  eis  cum  deeimia,  eccIesMs  et  omai 
iure  temporaii.  Ut  autem  baee  firma  permaneam, 
praesentem  pafinam  Bigilli  noatri  ei  praepositi 
■ostri,  nee  nob  Peronenaiii  eedeaiae  munimine  coo- 
aignanmua.  TesMim  nomioac  iibbas  de  Duoemoode, 
prior  de  R^vaKa,  prae|M»itus  Peronenais,  fraler 
Petrus,  tieriiardoscanonißua,  commendaior  deVelyo, 
f rater  Wallen»,  sacerdo»,  eonmendat^r  de  Leal; 
frater  O.  Acta  sunt  baec  anno  Domioicae  iacar- 
natioois  miUesimo  ducentesimo  quinquagesimo 
qaarto,  tertio  idus  Maii,  regnante  et  annaente 
domino  oostro.    Ameo* 


MMDCCXXXVII. 

TheMleriehy.Bisehofvan  fFieriand,  weiht  dem  Uodh 
aUar  in  der  Pfarrkirche  %u  ,AmeAergf  den 
38.  Juni  1254  (Reg.  306,  aa). 

Ibeodericss,  episcopus  Virooeosis, nos 

anno  Domini  M.GCX1V«,  die  Dominica,  videlicet 
in  vigilia  sanetorum  apostolorum  Petri  et  Pauli, 
in  honorem  sanctae  et  iodividuae  trioitalis,  sandae- 
qne  craids,  gtoriosae  semper  Virginia,  Aei  g^oi- 
tricis,  Mariae,  beatorom  lobannis  Baptistae  et  lo- 
bannis  Evangelistae ,  sanoti  Laureaiii  marlyris, 
beati  Augustioi  eoofessorts*  et  omoinm  sanctorttoi 
Dei,  sommnm  altare  et  sanctuarium  apud  dileetos 
nostros  in  Arnesberg  propriia  manibua  duximas 
consecrandum,  velentes,  ob  nestri  perpetoam  me- 
moriam,  ipsum  locum  deceotioa  honorare,  omoibus 

vere  po^oitentibtts  et  confesais,  qui  -^ in  aaoi- 

versario  dedicattonia,  cum  cordis  contritiooe  et 
homilftate  locum  viaitaverint  aatedictnm,  qoiqoe 
ad  praefatae  faforieae  eoosMimationem  maaon 
qiMcnnque  tempore  porrexeriot  adiatricem  —  -r 
annum  integrum,  C  dies  nnamqoe  carenaoi  — 
relaxandos.  — «  Datum  ibidem,  eodem  anno  et  die. 
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MMDCCXXXVHf. 
Pabst  Jlesander  IF.  nimmt  den  Orden  und  de9$en 
Kirchen    gegen    die   Erpreeeungen    der    hohen 
CMBtUchkeii   in  Sdkut%,    den  S4.  Mai  J9S8 
(Reg.  367,  t). 

/Ilexander  etc.    magfstro  et   fratribiis  ordinis  &• 

Mariae  etc. Nos,  quieli  ei  traBquillitati 

▼estrae  .patenia  Providentia  providere  voleiites, 
vesiris  inclinati  precibas,  aactorilate  voto  prae-' 
seAtiam  i^dolgemos,  ut  arcbiepiscopi  et  episcopi, 
et  alii  ecciesiaruin  praelati  in  vestris  qua»  habetis 
et  tenetis  ecclesiis,  salva  procoratiooe,  si  qaa  de- 
betor  eisdeoi,  eo  laotommodo  »ot  iure  conteoti, 
qood  ipst  et  praedecessores  eorom  a  vobis 
et  praedecesfloribus  vestris  DoscoDtar  hactenas 
babuisse;  quod  si  ampliiis  ex  praediet;s  ecclesiis 
petere  vel  eitorquere  coateDderiDt,  vobis  id  liceat 

auctoritate  sedis  apostelieae  denegare. 

Datam  Vilerbii,  IX.  kah  Jonii,  ploot.  d.  anno  IV. 

MMDCCXXXIX. 

Pobei  Alesander  IV.  beetätigt  die  Besitzungen, 
Rechte  und  Privilegien  des  OeseVschen  Dom- 
eapitels,  im  J.  1260  7  (Reg.  384,  c). 

Alexander,  episcopus,  s.  s^  D.,  dilectis  fliiis,  de-' 
cano  et  capitnio  OsiRensi,  tarn  praesentibus  quam 
futuris ,  canoniee  substitoendis ,  in  perpetuuiU. 
Qnoties  a  nobis  petitur,*  qood  religioni  et  bone- 
stati  convenire  dinoscitar,  animo  nos  decet  llbenti 
coDcedere  petentium  desideriis  congnium  sniTra- 
gioa  impertiri.  Eapropter,  dilecti  in  Domino  lilii, 
Testris  iostis  postulatlonlbus  clementer  annnimus, 
et  Qsiliensem  ecciesiam,  in  qua  Divino  estis  obse- 
quio  roaocipati,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione 
sosdpimirs,  el  praesenti$  scripti  privilegio  commu- 
oimos,  staluentes,  ut  quascunque  po^essiones, 
quaeeuBque  bona  eadem  ecelesia  iu  praesentiarum 
iuste  et  canoniee  possidel,  aut  in  futurum,  con- 
ees»ione  pontiOenm,  largitione  regom  vel  prinqipum, 
oUatione  fldeliam,  vel  atUs  iustis  modis,  praestante 
Domino,  potmt  adipiaci«   flrma.VQbis  vestrisque 


aucce^soribus  et  iUibata  permaneant,  in  qiMbua 
baec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  Lo- 
eum  ipsum,  in  quo  praefata  ecelesia  sila  est,  cum 
Omnibus*  pertinentiis  suis,  ducentos  et  quadraginta 
uncos  terrarum,  quos  babetis  in  loco.  Maritima 
vulgariter  nominata,  sexaginta  uncos  terrarum  in 
loco,  qui  nominatur  Korbe,  redditus,  quos  babetis 
in  insula,  quae  Osilia  vulgariter  nuncu^atur,  cuim 
lerris,  pratis,  vineis,  nemoribus,  usuagiis  et  pascuis, 
in  bo.scK>  et  piano,  in  aquis  et  molendinis,  in  viis 
et  semitis,  et  omnibus  aliis  libertalibus  et  immuni- 
iatibus  suis.  Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam 
esse  decernimus,  ut  eorum  devotiooi  et  extremae 
voluotati,  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint ,  nisi 
forte  excommunicati  vel  interdicli,  aut  etiam  publici 
usurarii  fuerint,  nuilus  obsistat,  salva  tarnen  iu^stitia 
illariim  ecciesiarum,  a  qnibns  mortuorum  corpora 
assumuntur.  Decimas  praeterea  et  possessiones, 
ad  ins  ecclesiamm  veaMrarum  spectantes,  quae  a 
laicis  detinentur,  redimendi  et  legitime  Uberandi 
de  manibus  eorum,  et  ad  ecciesias,  ad  quas  per- 
tinent,  revocaodi,  libera  sit  vobis  de  nostra  aucto- 
ritate facultas.  Paci  quoque  et  tranquillitati  vestrae 
in  posterum  sollicitudine  providere  volentes,  aucto- 
ritate apostolica  probibemus,  nt  infra  clausuras 
locorum  seu  grangiarum  vestrarum  nuilus  rapinam 
seu  furtum  facere,  ignem  apponere,  sanguinem 
fundere,  hominem  temere  capere  vel  interflcere, 
seu  violentiam  audeat  exercere.  Praeterea  omnes 
libertates  et  immunitates,  a  praedecessoribus  nostris, 
Romanis  pontiBcibus,  ecclesiae  vestrae  concessas,  . 
nee  non  et  libertates  et  exemtiones  secularium 
exactionum,  a  regibus  et  principibus  vel  aliis  flde- 
libtts  rationabiliter  vobis  indultas,  auctoritate  apo- 
stolica confirmamus  et  praesentis  scripti  privilegio 
communimus.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  bmnino 
bominnm  liceat,  praeCatam ,ecclesiam  temere  per- 
turbare  aut  possessiones  auferre  vel  ablatas  reti- 
nere,  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  sed 
omqia  inlegra  conserventur  eorum,  pro  quorum 
gubernatione  et  sustentatione  concessa  sunt,  usibus 
omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostölicae  aucto- 
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ritat^  et  ^piscopl  ?estri  canoDi^a  institia^  Si  qat 
ecgo  io  fotarum  ecciesiastica  secnlarisve  persona 
baoc  nosirae  eonstitotioDis  paginam  scieivs  cofttra 
eam  temere  fenire  teotaverit,  secuDdo  tertiotre  com« 
momta,  nisi  reatum  suum  digna  satisfaotiooe  cor- 
rexeril,  potestatis  honorisque  dut  digmtate  careat, 
reamque  se  Dirioo  iudicio  existere  de  petpetrata 
hiiqaitale  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac 
sanguine  Dei^  et  domini  redemptoris  nostri ,  lesii 
Christi,  aliene  fiat  atqoe  in  extremo  examine 
districtae  subiaceat  oltioni.  GuDclis  aotem,  eideiii 
loco  sua  iura  senrantibas,  sit  pax  domini  iesa 
Christi,  qoatenus  hie  froctam  bonae  actionis  per- 
cipiant  et  apod  districtnm  iodicem  praemia  aeternae 
pacis  inveniant.    Amen. 


MMDCCXL. 

Derselbe  ordnet  an,  daas  die  OeaeVsche  Kirche 
ditBe  Benennung  beibehalten  wUe,  den  13.  Jan. 
/^fftf  (Heg.  384,d}. 

Alexander,  episcopus,  s.  s.  D.»  venerabili  episcopo 
et  dilectis  fiiiis,  capitulo  Osiliensi,  $.  et  a.  b. 
lüstis  petentium  desideriis  dignum  est  nos  facilem 
praebere  consensüip,  et  vota,  quae  a  rationis  tra^ 
mite  non  discordant,  eifectu  prbsequente  complere. 
Bxhibita  siquidem  nobis  vestra  petitio  conlinebat, 
quod  bonae  memoria  W(ühelmas);  episcopus  Sabi- 
nensis,  tnnc  in  partibus  Ulis  apostolicae  sedis  lega- 
tus,  super  bis  potestatem  habens  a  sede  eadem, 
te,  frater  episcope,  forte  ecciesiae  Osiliensi,  tnnc 
de  paganorODd  manibus  per  Divinae  Tirtutis  auxi- 
lium  liberatae,  praefecit  in  episcopum  et  pastorem, 
et  insnlam  ipsam,  cum  adiacente  Maritima,  in 
diocesim  tibi  assignans,  concessit,  ut,  qaando  et 
ubi  tibi  placeret,  posses  infra  flnes  etnsdem'dio- 
cesis  fundare  cathedratem'  ecclesiam  et  canonico- 
rum  numernm  statuere  in  eadem.  Postmodum 
autem  tu,  considerans,  quod  inter  flumen,  Perona 
▼ulgariter  noncupatom,  et  portum  maris,  illi  vici- 
num,  propter  loci  amoenitatem  et' alias  evidentes 
utilitates,  tua  ecclesia  catbedralis  commodius  con- 
strui  poterat,   et  fldei  negotium  exiode  TotiTum 


suscipere  ipcremeatnm,  ipsam  ibidem,  diligenti 
praehabita  delijieratione,  fundasU,  ac,  stalueas 
eertum  canonieorom  H  peraönaram  nuHieram  in 
ea ,  iuxta  suanim  exigentiam  facultatum ,  iliam  a 
dicto  flumine  vocasti  ecclesiam  Peronensem.  Quia 
▼erö  ecelesta  ipsa  hie  a  aonullis  OsiUeoaia  et  a 
quibusdam  dicitnr  Peroneasis,  ac  vos  per  coDse> 
qnena  luisiis  a  ploribus  siib  ulroque  nomine  ali- 
qnamdi«  appellati ,  unde  non  modica  in  vestris  et 
alioram  meritibus  confosio  consurgebat,  voi  com* 
mutti  assensu  et  ananimi  vdontale,  ac  deiiberatiooe 
diligenti  praebabita,  statuistis,  qnod  praedicta 
Osiiiensis  ecclesia  in. perpeloum  nancupetnrt  prout 
in  patentibus  litteris,  confectis  exinde,  plenias 
didtur  conlineri«  Nos  itaque,  vestris  supplicationi- 
bus  iocitnali ,  quod  super  praemiasis  provide 
factum  est,  ratum  et  flrmum  faalMntes,  td  aiictoi> 
täte  apostollca  confirmamua  et  praeseoUa  scripti 
patrocinio  communimus,  statueates,  ot  dieta  eccle^ 
sia  supradicto  personarum  et  canonicorum  {adde: 
numero)  sit  contenta,  nisi  adeo  ipsius  facultates 
excrescant,  quod  ipsam  exigat  merito  augmentari, 
auctoritate  sedis  apostolicae  semper  salva.  Nulli 
ergo  omnino  etc.  Datum  Anagniae»  idibus  lanuarii, 
pontiflcatus  nostri  anno  sexto. 


MMDCCXU. 
Pabat  Urban  IF.  bestätigt  die  von  Karl^   WoV$ 
SohUy   Herzog  von  Schweden  y   dem  Detäßckfu 
Orden   in  Livland  gemachte   Schenkung  f  den 
16.  März  1262  (Reg.  409,  b). 

Llrbanns,^  episcopus,  s.  s.  D.»  dilectis  filüSt  P^*^ 
ceptori  et  fratribua  hospltalis  a.  Mariae  Thentoni: 
corum  in  Li?onia  et  Curobia,   salutem  et  a.  b. 

-^ —  Exhibita  siqnidem  nobis  vestra  petitio 

continebat,  quod  dilectus  filius  Karolua,  natus 
nobilis  vtri  Wolf,  antiqui  ducis  Sveciae,  MTrbio, 
Tnllegarn,  Abyij,  LoTeasunt,  Losteon,  Hekebjeo, 
Berchamer,  Svrolstede  et  quaedam  alia  aHodia  io 
Svecia  tuoc  ad  eum  speetantia ,  cum  pertioeBtiis 
eoru'ndem,  vobis  et  hospilali  vealro  in  perpetaam 
elemosinam  pia  et   provida    liberaKiaie   eootHÜt, 
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proot  is  ptleotilNis  lilteri«  sois,  coiileclis  esinde 
ac  eitts  sigillo  signaits»  pleniiis  dicitur  coDlineri. 
Mos  iiaque,  Yestris  supplioatiooibus  ioeliDali,  quod 
ab  eodem  K«  super  hoc  pie  ac  provide  faclttm  est, 
ratom  et  firmum  habeotes,  id  auctoritate  apostolica 
coDflnnamus  et  praesentis  aeripti  patrocinio  com- 
iiittDimQs.  Yiterbii.  idus  Martii,  pootificatus  ooslri 
anoo  primo. 


MHDCCXUL 
Werner,  Meister  d.  D,  O.  in  Livtand,  genehmigt 
den    Verkauf  des  Deirfes  Bebekeatorp   an   den 
Bischof  von   Lübeck,    den   28.   August  0^62 
(Reg.  413,  a). 

ffraler  Yerneros,  €<ommeadator  fratrum  ordkiis 
domas  Teatonicae  per  LivoDiam,  omnibusy  prae- 
sentes  inspecloris,  salotem  ia  omniam  salvatore. 
Unirersilati  vestrae  volomus  t^t  notom,  qaod  nos 
coDlractum  vendilioois  saper  ?illa  quadam,  qiiae 
Rebekeslorp  dicUar,  ioler  domiiraiii  lobannenii 
Lobiceosem  episcq)UiD,  et  fratrem  Heoricum,  qooa- 
daoi  profisorem  booorum  oostrorunt  perSdaviam 
et  HolsatiaiD,  legitime  celebratum,  ratum  habemus 
et  secuDdum  formam  veaditionia  ia  littera  compre- 
he&sam.  Et  qaia  sigillttm  terrae  Livoaieosis  noa 
babaioiDS,  sub  sigillis  domioi  Hermanoi,  Osiliensis 
episcopi,  et  prioris  fratruot  ordiois  praedicatorum 
coDseosam  nostram  duiimus  protestaodum.  Datum 
aoDo  Domioi  millesimo  doceatesimo  sexagesimo 
secaado,  in  YigUia  b.  Bartholomei. 


MMDCCXLIII. 
Hermann,  Bischof  von  Oesel,  überläast  dem  Orden 
das  Paironatreckt  über  die  Pfarrkirche  zu  Küi- 
gund,  im  J.  1262  (Reg.  413,  b). 

liermanoQS »  Bei  gratia  io  Osilieoseffl  episcopam 
eleetas  et  coDfirmatus,  aiiaibas,  hoc  scriptum  tiso- 
ris,  salotem  io  filio  Det  mi.  Devotiooi  dilectoram 
in  Christo,  magistri  et  fratrum  domos  Teutooicorum 
ia  LiTooia,  quam  circa  nos  et  ecciesiam  nostram 
plurimum  osteoderont  beoigno  affeclu »  dignum 
aestimavimos  respondere*  Com  igitor  eociesia  paroh 

LiTl.U.B.  B.Vl. 


cbialis  in  Kiligund  [aL  KHekundis)  mious  rationa- 
biliter,  ut  videtur,  divisa  fuisset,  et  ob  hoc  posset 
discordiae  materia  generari,  de  consilio  et  cooseosu 
eapituli  nostri,  divisionem  buiusm'odi  ad  unitatem 
pristinam  reforroanles,  ius  patronatus  in  eadem 
ecciesta,  quod  ad  nos  pro  parle  media  pertinebat, 
diclis  fralribus  domos  Teutonicorum  contulimus  in 
Perpetuum  possidendum;  salvo  nobis  alias  omni 
iure  in  ipsa  ecclesia,  quod  io  aliis  ecciesiis  Osiliae 
ad  nos  de  iure  vel  «consuetudine  -noscitur  pertinere. 
Datum  Leal,  auno  incaroationis  Domini  millesimo 
ducentesimo  sexagesimo  secundo. 

MMDCCXUV. 

JohanneSy  Bischof  von  Lübeck,  bestimmt  das  Dorf 
Bibekesdorp  zum  Unterhalt  von  Vicaren,  den 
14.  August  1263  (Reg.  422,  a). 

lobannes,  Dei  gratia  Lubicensis  episcopus,  universis 
praesentia  visuris  in  perpetuum.  Moverint  universi» 
quod  Eghebardus ,  ecclesiae  nostrae  canonicns, 
uhimam  sui  fratris,  Syghebodonis,  olim  praepösiti 
Lubicensis,  fldeliter  cupiens  exequi  voluntatem, 
tam  de  suis,  quam  de  praedicU  fratris  suj^acul* 
tatibus  nobis  quadringentas  marcas  pccuniae  nume- 
ratae  praesentavit,  supplicans  cum  instantia,  ut  in 
diocesi  nostra  praedia  vel  bona  similia,  pro  instau^ 
randis  vicariis  xongrua,  nomine  ecclesiae  nostrae 
emere  nullatenus  differremus.  Nos  itaque,  accepta 
et  lo^i  et  temporis  opportuoitate,  villam  quaadam, 
quae  Ribefcesdorp  dicitur,  in  terra  Aldeoborch  sitam, 
a  Lodere,  milite  dicto  de  Quak,  Henrico  et  lobanne, 
fratribus  suis,  quorum  intererat»  de  consenso  et 
voluntate  fratris  Werneri,  generalis  commendatoris 
ordinis  fratrum  domus  Theotooicae  per  Livoniam, 
pro  eisdem  quadringentis  marcis  pecuniae  compa- 
ravimus,  adiicientes  trigenta  marcas  denarioram 
de  nostra  pecunia,  quas  dictus  commeodator  a 
nobis  recepit,  ut  dominium  feodi,  cum  indieio  tolali, 
in  nos  et  nostros  successores  perpetuo  (ransferreuir, 
sicut  per  eridentia  commendatoris  eiusdem  docere 
possumus  instrumenla.  Porro  memoratam  villam, 
cum  omnibos  suis  pertineotiis ,  termiais  videlieet 
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cultis  et  iDcaltis,  ibidem  ab  antiquo  distinetiSi  cum 
omni  iure  et  uülitate,  qua  domus  Theutonica  pos- 
sedtt  temporibus  retroactis,  dieto  Eghehardo,  eccle- 
siae  noslrae  canonico,  duximus  assignandam,  ita 
videllcet,  ut  disponeodi  vicarios,  quiin  ecciesia 
Dostra  Deo  deserviant,  et  praedictae  viliae  proven* 
tibus  gaudeaot,  liberam  habeat  facuUatem.  Nosv 
vero  praefatae  viliae  iodicium  nobis  et  oostris  suc« 
cessoribus  decre?imus  res^rvandam.  Quod  sub 
DOstro  et  capituli  nostri  sigillo  putlice  protestamur. 
Praeterea  quartam  partem  viliae  praedictae  emendi 
pro  G  marcis  deuariorum,  si  iufra  septeuDium  nobis 
collibuerit,  et  mensae  episcopali  applicandi  habe- 
*bimus  potestatem.  Datum  Lubeke,  anno  Domini 
MCCLXIII.,  in  vigilia  assumptionisb.  virginisMariae. 

MMDCCXLV. 

Die  Aebie  %u  Dünatnünde  und  Valkena  etc.  be- 
zeugen, daaa  der  Ordensmeister  Conrad  die 
Gerichtsbarkeil  des  Erzbischofs  und  der  Bischöfe 
über  den  Orden  anerkannt  habe,  den  S8,  März 
1264  (Reg.  429). 

iV(i)helmus),  in  Dunemunde,  et  B(ertoldns),  in  Val- 
kena Dei  gralia  abbates  Cisterciensis  ordinis,  frater 
H«idenricu$,  prior  Rigensis,  et  Sindramus»  vicem 
habens  provincialis  ordinis  praedicatorum ,  fratres 
Heinricus,  vices  habens  gardiani,  et  Conradus  ordi- 
nis minorum  domus  Rigensis,  omnibus  fldelibus, 
ad  quos  praesentes  litterae  pervenerint,  salutem  et 
orationes  io  Christo.  Rogati  tenore  litterarom 
praesentium  protestamur,  quod  nos  praesentes  Ali- 
mus,  vidimus  et  audivimns,  quando  magister  Con- 
radus domus  Theutonicorum  per  Livoniam  coram 
reverendis  in  Christo  patribus  et  dominis  A(lberto), 
Rfgensi  archiepiscopo,  et  A(lexandro),  Tarbatensi 
episcopo,  et  domino  G.,  decano  Osiliensi,  procu- 
ratore  domini  Osiliensis  episcopi,  praesentibus 
etiMi  praeposito  Rigensi  et  roaiori  parte  capituli 
eiusdem  ecciesiae,  praeposito  Tarbatensi  et  multis 
fratribus  domus  Theutonicorum,  tarn  clericis,  quam 
laieis,  in  domo  capituli  Rigensis  ecclesiae,  publice 
recogaovit,  se  et  fi*atre6  siias  dictorum  episcopatuum 


teoeri  subesae  iuris4ictiooi  praedietorott  avchiepi- 
scopi  et  episcoporum ,  secundiim  quod  in  iitteris 
sedis  apostolicae,  editis  super  unioae  fratrum  mili-* 
Ulm  Christi  de  Livonta  et  domus  Theutonicorum, 
qoae  legebantur  ibidem ,  evideutius  continelur« 
Praedicta  autem  recognitio  fa<^  fuic  anno  Dom»- 
nicae  incarnationis  M.CC.LXIIII,  quinto  kaL  Aprilis. 


MMDCCXLVI. 
Friedrich^    Bischof  von  Carelien  und  Postulirter 
von  Dorpat,  ertheiU  denen^  die  dem  Kloster  zu 
Virehin  milde  Gaben  ^enden,   vierzigtägigeu 
Ablassy  den  26.  Novbr.  1268  (Reg.  467,  tf). 

Tridericus,  Dei  gratia  Kardiensis  {L  Kareliensis) 
episcopus,  Tharbernensis  {L  Tarbateosis)  postula* 
ttts,  crucis  Christi  minister,  omnibos  in  Christo 
credentibus  in  Domino  salutem.  Tarn  futurorum, 
quam  praesentium  discretionem  volumos  agaovisse, 
quod  nos  omnium  sanctorom  merilis,  iofirmitati 
nostrae  cooperentibus,  omnibus  vere  poeaitentibus 
et  confessis,  qui  ad  ecclesiam  beatae  virgiois  ia 
Yirchio,  in  qua  saoctimoniales  die  noQtoquc  devote 
Deo  famulantur,  manum  porrexerint  arfiotricem, 
unam  carenam  et  quadraginta  dies  de  iniancia  sibi 
poenitentia  misericorditer  relaxamus.  Datum  apud 
Dymin,  anno  Domini  M.CC.LXViU®,  poolifleatna 
nostri  primo,  in  crastino  b*  Katerioae  virgiois. 


MHDCCXLVII. 

Albert,  Erzbischof  von  Xiga,  verMki  die  Oiter, 
welche  Th,  von  Kokenhus  zu  Lehn  besessen, 
dem  Joh.  v.  Thisenhus,  den  25.  April  1269 
(Reg.  472). 

Albertus,  miseratione  Divina  sanctae  Rigensis  eccto- 
siae  archiepiscopus ,  universis  Christi  fidelibos, 
haoc  litteram  inspectoris,  saluteqi  et  benedietionem 
a  Domino  Ihe^  Christo.  Udiversilali  vestrae 
notum  volumus  fleri  per  praesentes,  qaod  nos  booat 
qoae  quondam  dominus  Th(eodericu5)  miles  dietoi 
de  Kokenhus  et  ukor  eins  Sophia  a  praedecessere 
DOstro  Nicoiao,  bonae  memoriae  Rigensi  episcopo, 
in  feodom  tenuisse  nosounton,  de  eoasettraeapituii 
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Bostri,  oeo  non  de  libtra  völuolate  et  expresso 
.coosensu  prtedkla«  Sopfaiae  superstitis,  domioo 
lobaoDi  diclo  de  TbiseDhuSi  eo  modo  et  iare,  quo 
ipsa  teiaerat  et  Tb.  praeiatus,  iure  feodali  ooo- 
cessimus  perpetuo  possideoda»  Huius  ret  tesles 
sunt:  lobaones,  praepositus,  lobannes,  cellerartus, 
Conradus  Hareriand^  canoDici  Rigeoses,  domious 
lohaoMS  miies  dictus  de  Doieu»  Iobaooe&  de  Ua- 
garta,  Gerardus  Livo,  vasalli  oos^i,  et  alii  quam 
plares.  Ne  autem  super  eo  uoquam  cootra  eum 
ambiguitas  oriatur,  praeseoles  litleras  sibi  in  testi- 
nonium  coocedimus  et  muDimen.  Actum  Rigae, 
aquo  Domioi  millesimo  duceutesimo  sexagesimo 
BODO,  iu  die  beati  Marci  erangelistae. 


lerem,  IL  lud.  Septembris,  pontiflcatus  Do#tri  anoo 
priroo. 


MMDCCXLVIII. 
PabH    Gregor  X.   beüätigi   die   Vertheilung  der 
Präbenden   unter  den   Oesel'schen  Domherren, 
den  äl.  August  1272  (Reg.  488,  a.) 

tiregorias»  episcopus,  s.  s.  D.,  dilectis  filiis,  prae- 
posito,  decano  et  capitulo  ecclesiae  Osiliensis,  s. 
et  a.  b.  Cum  a  nobis  petitur,  quod  iuslum  e^t 
et  hooestum,  tarn  Tigor  aequilatis,  quam  ordo 
exigit  ratioDis,  ul  id  per  soliidtudiDem  oflBcii  ooatri 
ad  debitom  perduoatur  effectsn.  Exbibita  siqui- 
dem  nobis  vesira  petitio  continebat,  quod  venera- 
Ulis  firater  noster,  H(ermaiiBBs),  Osiliensis  episeo- 
pos,  Blilitatem  {adde:  ecclesiae)  ipsius,  in  qua 
licet  esset  certus  caDonioorum  numerus,  hob  tarnen 
erat  dietinotio  praebendamm,  diiigeoter  attendens, 
de  possessionibus  ipsios  ecciesiae,  de  consenau 
fenerabilis  fratris  nostri,  Rigeosis  arcbiepiscopi, 
loci  meirapolirani,  et  vestra,  praeposite,  decaoe  et 
eapUalum,  voluntate,  praebendas  ordioaria  aucto- 
ritate  disiinxit,  cuiUbet  vestrum  certam  praebendam 
Bihilominus  assignando,  prout  in  patentibus  litteris, 
in  de  coBfectis,  plenius  dicitur  contineri.  Mos 
iiaque,  vestris  suppltcationibus  inciinati,  quod  super 
hoc  ab  eodem  episcopo  profide  factum  est,  ratnm 
et  flrBHim  habentes,  id  auetoritate  apostolica  con- 
flrmamus  et  praesentis  scripti  pairoeinio  commB- 
Bimos.    Mulli  ergo  etc.    Datum  apud  Urbem  ¥e* 


MMDCCXLIX. 
Pabet  Gregor  X.  trägt  dem  Abt  von  Dänamßnd», 
dem  Prior  der  Predigerbrüder  und  dem  Gardian 
der  Minoriten  in  Riga  auf,  den  sum  IßrzbiecJ^f 
von  Riga  gewählten  Domherrn  Johannes  Behufs 
einer  Prüfung  an  den  päbstUchen  Hof  vonu- 
laden,  den  2J.  Mai  1273  (Reg.  492,  a). 

Ijregorius  etc.  dilectis  filiis  •  •  .  ,  abbati  de  Dttine- 
munde,  Cisterciensis  ordinis  Rigensis  diocesis,  •  •  • 
priori  praedtcatorum,  ac  •  •  •  guardiano  minoriim 
fratrum  Rigeosium,  s.  et  a.  b.  Sieut  accepimus, 
Rigensi  ecciesia,  pastoris  solalio  destituta,  cierus 
et  capitulum  ipsius  ecclesiae,  die  ad  eligendum 
praeftxa  convenientes  in  unum ,  diieotum  filium 
lobannem,  presby terum ,  eiosdem  ecdesiae  celle- 
rarium,  per  viam  compromissi  elegerunt  in  SBuea 
archiepiscopom  et  pastorem,  nobis  bumiliter  sop* 
plicantes,  ut  electionem  confirmare  bniusmodi  de 
benignitate  apostolica  dignaremur.  Verum  quia 
de  ipsius  lohannis  quoad  litteraturam  praecipue 
sufflcientia  dubitabatur,  nos  verbum  apostoli,  dlcen- 
tis:  Nemini  cito  manum  imponas,  diligentius  atten- 
dentes  super  boc,  antequam  ad  confirmationem 
electionis  procederemos,  ipsius  fore  deliberavimus 
inqoirendum.  Cum  aulem  litterarum  scientia^  quae 
circa  spiritualium  administrationem  necessaria,  et 
circa  temporalia  opportona  digooscitur,  ait  in 
praesulibus  admodum  requirenda ;  discrelioai 
vestrae,  de  qua  plenam  in  Domino  fldticiam  obli- 
nemus,  mandamus,  qoatenns  praefatum  dectuni 
ad  TOS  personatiter  evocantes,  praemissa  sibi  ex 
parte  nostra  exponere  procuretis ;  et  si  de  meriüs 
suis,  praecipue  scientiae  dono,  confldit,  iniungatis 
eidem,  nt,  infra  sex  menses  post  bniusmodi  man- 
datnm  vestrum,  nostro  se  conspectui  personaUter 
repraesentet,  examinationera  secundum  landabikm 
ecclesiae  Romanae  consoetudinem  subilurus.  AÜ- 
oquln,  com  ecclesiam  supradictam  nolimBS  k  api- 
ritoalibus  Tel  temporalibus  per  VMätionem  dbUinam 
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sostinere  iacluram,  ele€tiODi  de  se  facta«  io  manibns 
vestris,  com  vos  renunciatiooem  huiusmodi  yelinms 
oomiae  nostro  recipere,  reouDciare  procuret,  vos- 
que,  ipsius  renuDciatione  recepta,  iniungatis  prae- 
dictU  clero  et  capilulo,  ut  sibi  de  persona  idonea 
in  pastorem  studeant  canonici  providere.  Quic- 
quid  autem  super  iis  duxerhis  faciendum,  nobis 
per  vestras  paleotes  litteras,  harum  seriem  coDti- 
DCDtes,  fideliter  inlimetis;  non  obstante  indulgentia, 
qua  fratribus  veslrorum  ordinum,  filii  prior  et 
guardiane,  a  sede  praedicta  dicilur  esse  concessum, 
ut  de  causis  seu  negotiis,  quae  tpsis  a  sede  conit- 
tuutur  praedicta»  intremittere  non  teneantor  iuviti, 
per  litteras  apostolicas,  non  facientes  pleaam  et 
expressam  de  indulto  huiusmodi  mentionem.  Quod 
si  noQ  omnes  iis  exequendis  interesse  potueritis, 
duo  vestrum  nihilominus  exequantur.  Datum  apad 
Urbem  Veterem,  XII  kaleodas  lunii,  ponttficatos 
fiostri  aoflo  secundo. 


MMDCCL. 
Bmdolph,  Edmischer  Köni^^  nimmt  alle  Neübekebrie 
in  lAvlandy  Estland  ^  Freussen,  Semgallen  etc. 
in  seinen  und  des  Reiches  Schutz,  um's  J.  1274? 
(Reg,  497,  a). 

n(udolphus)  etc.,  regibus,  ducibus,  principibus, 
marchionibus  et  universis  Christi  fldelibus,  imperio 
Romano  subiectis,  gratiam  suam  et  omne  boniim. 
Ad  haec  summi  dispositione  consilii  principalis 
obtinuimus  monarchiam  dignitalis  et  imperii  Romani 
auscepimus  diadema,  ut  etsi  ad  alia  extrinseca 
debita  solicitudo  dos  provocat,  ad  ea/ quae  liber- 
tatis  ecciesiasticae  statum  et  incrementum  catholicae 
fldei  promovent,  tanto  specialius  intendimus,  quanto 
gratits  iode  Christo  impartitur  obsequiunv»  a  quo 
flde  eiordium  et  per  quem  imperialis  gratiae 
recogDoseim«s  uoetionem.  Hinc  est  igitur,  quod 
peir  praesens  scriptum  notum  fleri  Toiumas  univer- 
sis  9  praesentem  pagioam  inspecturis »  ad  uostram 
DOper  ex  Teridica  insinuatione  notitiam  penrenisse, 
^od  qaacdam  geates,  in  septentrionalibus  parübus 
oonsUCitae,  videficet  in  Uvonia»  Estbnia,  Prtissia, 


Semegallia  et  in  aiiis  pronnciis  cosvidois,  inspi- 
rante  Divina  gratia,  ^uae  nbi  voll  spirat,  expob« 
de  cordibos  eoram  superstitionis  caligtie,  cor  car- 
neum  indncentes  ab  infidelitatis  errore,  diacedere 
cupiunt  ad  veri  Dei  cultom  et  catholicae  fidei  oni- 
tatem  accedere  sunt  parati,  ob  Ulins  tantum  cansae 
tconversionem  suam,  sicut  dicitor,  differeotes  a^c- 
ctum,  ne  per  susceptionem  fidei  per  principes  orbis 
terrae  libertas  eorum  ad  servitutis  onera  deducatnr. 
Cumque  penitus  ceuseamus  indignom ,  ia  cunctis 
Christi  fideltbus  abborrendum,  ut  libertatis,  quae 
per  se  res  favorabilis  est,  Privilegium  et  favürem, 
quem  per  fidem  merentur,  amittant,  eos  omnes 
praeveniendum  dnximas  gratia  principali,  et  ecce 
quod  universos  et  singulos  eorum,  ad  susceptionem 
catholicae  fidei  venientes,  post  susceptam  fldem, 
cum  omnibos  boiiis  eorum  sub  noatra  et  imperii 
protectione  et  speciali  defensione  sDscipimas,  et 
praesentis  $€riptl  auctoritate  plenam  eis  et  heredi- 
iHis  eorum,  intuitu  susceptae  fidei,  conoedimus  et 
confirmamus  perpetuo  libertaiem,  nee  non  omnes 
immunitales,  quibus  uti  consueveront ,  priusqoam 
cooverterentur  ad  fidem,  exiti  mi  (?),,.  insuper 
eos  etiam  n  Servitute  et  iurisdictione  regum  et 
principum,  comilnm  et  ceteromm  magnamm,  im- 
periali  saactientes  edicio,  ut  non  nisi  sacrosanctae 
matrt  ecciesiae  ac. Romano  iinperio,  quemadmodaai 
aiii  liberi  homines,  tei^antur  parere,  nnilusqoe 
eos  contra  praesentis  prolectioais ,  defeaaionis, 
concessionis  et  confirmationis  nostrae  piaginam 
impetere,  molestare,  oiFendere  vel  eorum  quieten 
torbare  praesuinat,  quod  si  praesuaiaeril,  indigna- 
tiooem  nostram  et  imperii  se  noverit  graviler  ki- 
eursorum.  Quare  universitatiem  vestram  monendo 
et  rogando,  praecipimos  attenüus  ad  fldem,  ob 
iliius  honorem,  cuius  intuitu  et  inspiratione  dncon- 
tur,  et  qui  eos  de  lepetaris  ad  se  vocai,  bwigoe 
protegere,.  fovere  ac  tueri  potenter  ab  incursibos 
malignorum  et  ob  revcrentiam  imperii  commen- 
datos  habere  velitis,  nt  universos  et  singulos  inde 
flwrito  coinmendare. 
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MMDCCLI. 

PabH  Gregor  X.  bestätigt  die  Privilegien  und 
Freihmten  dee  Rigieehen  Dameapitels,  den  9. 
OeL  1274  (Reg.  498,  aa). 

ITregorius  episcopus»  s.  s.  D»,  dilectis  filiis,  •  • 
praeposito  et  capitulo  ecclesiae  Rigensis,  Praemoo- 
strafeDsis  ordinis,  s.  et  a.  b.  Solet  anoaere  sedes 
aposl^ljca  piis  Totis  et  honestis  peteoUam  deside- 
riis  favorem  beDeroiHm  impertiri.  Eapropter, 
dilecti  in  Domino  filii,  Testris  iustis  postulationibas 
grato  oecarrentes  assenso ,  otnoes  libertates  et 
immoDitatea ,  a  praedecessoribas  nostris,  Romanis 
pootificibus;  sive  per  privilegia  sen  alias  indulgen- 
tias,  ecdesiae  vestrae  seu  vobis  concessas,  nee  non 
libertates  et  exentlones  secolarium  exactionnm»  a 
regibos  et  priocipibus ,  ac  aliis  Christi  fidelibus 
rationabililer  vobis  indultis,  sicot  eos  iaste  ac 
paciflee  obtiaetis»  vobis  et  per  tos  eidero  ecclesiae 
attctoritate  apostolica  confirmamas  et  praesentis 
seripti  palrocinio  eornnHinimus.  Nalli  ergo  etc. 
Datum  Lagduni,  YIL  idus  Oclobris,  pontificatus 
Doslri  anno  tertio. 


MMDCCLIL 

Johannes^  JErzb,  von  Riga^  Friedrich^  Bischof  von 
Porpai,  und  Ordensmeister  Ernst  bitten  den 
Grafen  Gerhard  von  Holstein^  die  Frau  Sophie 
%u  Kokeuhusen  in  den  ihr  verliehenen  ßütem 
zu  schützen,  um*s  J.  1275  (Reg.  50&,  a). 

lobannea,  Dei  gratia  sanctae  Rigensis  ecclesiae 
arcbiepisoopas  i  FridericHS ,  eadem  gratia  Tarba- 
tensis  episcopos,  frater  Ernestus,  magister  domus 
Teatotticae,  excellenti  domino  G(erhardo),  comiti 
Holtsatiae,  com  devotis  orationibns  in  Christo  salo- 
lem  in  irirginis  fliio  salatarem.  Exceilentiae  vestrae 
praeseiitikii»  duximus  significandam  ,  litteras 
vestras  oe?  vidisse  sab  hae  forma:  lohannes  et 
Gerardas,  Dei  gratia  comites  Holtsaliae,  Stormariae 
et  Schowenborcb ,  omnibns,  praesens  scriptum 
intoentiboa,  satetem.  Noverint  u'niversi,  tarn  posteri, 
quam  praesenteSf  qaod  bona,  quae  dominus  Ber» 
nardos  de  Heye  in  paräbos  Teutoniae  a  nobia  in 


feodo  possedisse  dinoscitor,  dominae  Sophiae  in 
Cokenbusen  feodaliter  dimisimus  possidenda.  In 
cuius  fldei  (?)  testimonium  praesentem  litteram 
eidem  dominae  iam(?)  duximus  transmittendam« 
Testes  enim(?)  huius  rei  sunt:  Harwicus,  dapifer 
noster,  lohannes  Folder,  Reymbertus  de  Modehorst, 
Harwicns,  praefectus  Holtsatiae,  Conradus  de  Re- 
dheren, Rodolpfaus  de  Travenemnnde ,  iudices,  et 
alii  quam  plures.  Actum  et  dalum  in  Holdeborcb, 
anno  gratiae  MCCLIIII,  in  octava  sanctae  Mariae 
virginis.  Quam  ob  rem  vestrae  supplicaipus  domi- 
nationi,  quod  Dei  intnitu  ac  partium  nostraroni 
in  ...  .  dominae  Sophiae  de  praedictis  bonis 
plenam  fustitiam  faciatis  exhibere,  ita  videlicet,  «t 
bona,  quae  ei  liberaliter  contulistis,  qniete  faciatia 
possidere.  • 


MHDCCLIir. 
Fabst  Nieolaus  IlL   ernennt,   unter  Verwerfung 
der  Anordnung  des  JBrzbischofs  voH  Riga,  den 
Probst   Heinrich  zum  Bischof  von  Eirmehmdf 
den  21.  März  1278  (Reg.  619,  a). 

i\tcolaus  episcopus  etc.,  venerabili  fratri  Renrico, 
episcopo  Warmiensi,  s.  et  a.  b.  Militanti  ecclesiae, 
disponente  Domino',  licet  immeriti  praesidentes, 
circa  curam  omnium  ecciesiarum  solertia  reddimvr 
indefessa  solliciti,  ut  iuxta  pastoralis  offlcii  debitum 
commissi  nobis  gregis  Dominici  curam  utiliter 
gerere,  Divioa  cooperante  dementia,  studeamus: 
et  qoamquam  assidne  circa  singularnm  commoda 
vigilemus,  (amen  erga  illas,  quae  deplorant  vidni- 
tatis  incommoda,  propensiori  cura  et  maiori  pnl- 
samur  instantia,  ut  eis  praeflciamus  viros  idoneoa 
in  pastores.  Dudum  siquidem  Warmiensi  ecdesia 
per  obitnm  bo.  me.  Anselmi,  episcopi  Warmiensis, 
pastoris  solatio  destituta,  dilecti  fllii,  capitulnm 
ipsius  ecclesiae,  ad  tractandura  de  futuri  substitn- 
tione  praelati,  prout  moris  est,  in  i^imnl  convene- 
runt,  ac  perviam  compromissi  in  huiusmodi  negotio 
procedentes,  dilectis  filiis  Henrico,  decano,  et  ma- 
gistro  loi*dano,  canonico  ecclesiae  supradictae, 
proTidendi  eidem  ecclesiae  de  pastore  concesseront 
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liberaai  poKestalem »  qui  auctoritate  coocessioois 
boiusmadi  te,  (unc  praepo&Uum  eiusdem  ecclesiae» 
in  Warmiensem  episcopum  elegerunt.  Verum 
veoerabilis  frater  noster  .  •  •  »  Rigensis  archiepi- 
acopas ,  loci  melropoIitaDUS ,  praesentatam  sibi 
electiooem  huiusmodi  renuit  confirmare,  assereos, 
se  de  lobaoDe,  praeposUo  Rigeosi,  auctoritate  pro- 
pria  eidem  caoooice  providisse,  propter  quod  pro 
farte  lua  et  dictorum  capituli  fuU  ad  sedem  apo- 
atolicaiD  appellatum.  Te  igitur  et  praefato.  prae- 
posito  propter  boc  in  nostra  praeseotia  constitutis, 
et  a  te  ac  ipso  praeposito  de  veritate  dicenda  prae- 
stito  iapameato,  demum  tarn  tu  quam  idem  prae- 
poftitus  ius,  si  quod  tibi  ei  electione  pnedicta  ac 
ipai  praeposito  ex  provisiooe  huiusmodi  competebat, 
libereiD  nostfis  maoibus  resiguastis.  Nos  itaque» 
huiusmodi  resigoatiooe  recepta,  de  ordinatione 
ipsius  ecciesiae  sollicite  cogitantes,  ac  talem  eidem 
ccclesiae  cupieotes  praeesse  pootiflcem,  per  quem 
posset  saiubriter  guberoari,  ad  personam  tuam 
direximus  oculos  nostrae  meutis,  coi  de  iitterarum 
scieutia,  morum  mataritate,  prudentia  spintnaltum 
€t  temporalium  provideutia  iaudabile  testimouium 
perbibetur,  teque,  de  fratrum  nostrorum  cousilio» 
ecciesiae  praedictae  praefecimus  in  episcopum  et 
pastorem ,  et  coosecratiools  munus  [tibi  nostris 
propriis  manibus  duximus  impendendum,  flrmam 
«pem  flduciamque  teoentes,  quod  eadem  ecciesia 
per  tnae  diligentiae  Studium  praeservabitqr  a  ooxiis, 
et  spiritualibus  et  temporalibus  proflciet  iDcremeu- 
tis.  Tolle  igitur  iugum  Domioi,  tarn  leve  collis 
humiiibus,  quam  suave,  et  io  dilectionem  Dei 
pasceudum  suscipe  gregem  eius»  -super  quem  noctis 
vigUias  diligens  sollicitusque  custodi,  ut  Über  non 
pateat  aditos  invasori,  [et  Dominus,  iosuspicabili 
bara  venturus,  si  te  invenerit  sie  agentem,  cursu 
coiisufflmato,  qui  tuo  labori  proponitur,  et  eorum 
flde  servata,  quae  tuae  soUicitudini  committunturi 
te  fldelem  compertum  in  modico,  supra  multa 
coostituat,  ac  in  dilecta  gaodiorum  suorum  taber- 
nacula  iqtroducat.  Datum  Romae»  apud  8.  Petrum, 
XIL  kal.  ApriliSt  pontiflcatus  nostri  anno  secundo. 


MMDCCUV. 
Margarete,   Königin  der  Dänen,  giebi  dein  Hq- 
tpital  %u  Beval  das  demeelhen  taeggenemmene 
Dorf  Patk  wieder  %urüek,   den  39.  JuU  1280 
(Reg.  626,  b). 

Alargareta,  Yon  Gottes  gnaden  der  Deknen  nod 
Scblawen  weiland  Königin,  frau  ttber  Bsttand, 
allen,  so  gegenwertige  scbrifl  seben,  heil  in  dem 
wabren  heil.  Ihr  sollt  wissen,  das  wir  dem  bo- 
spital  von  Reval  das  land  Patck,  wekhes,  wie  wir 
verstehen,  der  vorige  bauptman  ttber  Estland,  her 
Eylard,  ihnen  unbilliger  weise  abgenommen  hat, 
wieder  zustellen  und  xugesteliet  durch  gegenwer- 
lige,  frei  zu  ewigen  zelten  zu  besitzen  vergönnen; 
vorbietende,  dass  keiner  unser  anwald  oder  sonst 
jemand  besagtes  bospiftal  wegen  verbenanle  lande 
hinfttro  einiger  massen  behindere  oder  molestire. 
Zu  welcher  sachea  gezeugnüs  gegenwertigea  brief 
unser  Siegel  angehangen.  Gegeben  zu  NjkOptog, 
anno  Domint  MGCLXXX.»  den  IV.  kal.  Angusti. 


MMDCCLV. 

Pabet  Honerius  IV.  bestätigt  die  von  den  Mark- 
grafen Otto  Albert  und  Otto  von  Brandenburg 
dem  Kloeter  Dünamünde  verliehenen  Schenkun" 
gen  an  Grundstücken  etc,^  imJ.128S(tieg.  663,a). 

Uonorius,  episcopns,  s.  s.  D.,  dilectis  flNis,  abbati 
et  conventni  monasterit  de  Dunemunde  Cisterciensis 
ordinis,  Rigeosis  diocesis,  s.  et  a.  b.  etc.  Sane 
petitio  vestra,  nobis  exhibita,  continebat,  qood 
dilecti  61ii  Otto  Albertus  et  Otto ,  marohiones  de 
Brandenburcb,  cupientes,  terrena  pro  coelestibus 
et  caduca  pro  aeternis  sainfnri  eommereio  perma- 
tare,  pro  suarum  et  parentum  auomm  aDimamm 
salttte,  ius  patronatus,  quod  ad  eos  conununittr 
in  de  Trampif ,  de  Snethlinge  et  de  Qtiedlinge 
ecclesiis  Caminensis  et  Havelbergensis^dtocesium, 
de  Gonsensu  locornm  eorundem  diocesanoram, 
villas  quoque  ipsorum  locorum,  grangeam  Trampif« 
molendinum  de  Tomow  et  Griep,  com  terris, 
termiaia,  aquis,  Silvia,  slagais,  pasevis  et  aliis 
iuribtts  et.  pertinentMs  dietaram  tiüaratnv  el  V^ 
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dam  alias  posisessioneSi  in  Canakrensi  et  Havelber- 
geDsi  diocesibos  consisteotes ,  tUDc  pertineDtes  ad 
ipsos»  Tobis  et  monasterio  vesfro  cofiTolerant ,  iiH 
tnita  pietatia,  prout  in  patentibus  litteris,  inde 
eoofectis,  dietoram  marcbioüum  sigillis  muDitis, 
pleniQS  dicitor.  Itaqae  vestris  supplicaKooibus 
iaclinati»  id  aoetoritate  apostolica  confirmaintts  etc. 
Datum  Romae,  pontiflcatas  Dostri  ao&o  primo. 


MMDCCLVI. 
Juf%eioknung  über  die  Koeien  der  Reieen  Lübeck-^ 
seker  Abgeeandten  wegen  der  bei  WierUmd  ge^- 
strandeten  Güter  ^   aue  der  zweiten  Hä\fte  dee 
J.  1287  (Reg.  693,  b). 

1  rima  somma  primae  reisae  domini  Vromoldi  (de 
Vifhasen)  pro  bonis  naofragis  in  Wironia  est  LXHI 
marc.  den.  —  Secanda  somma  saa  pro  boois 
eisdem  est  XLV  marc»  den.  —  Somma  domioi 
Alvini  XIIlVs  marc.  den.  —  Somma  domini  lohan- 
nis  de  Dowaie  XllP/a  marc.  —  Somma  demini 
lobannis  de  Dowaie  iterom  LXXXXIIIlVs  marc.  den. 
Istae  sont  solotae*). 


MMDCCLVIL 

Pabet  NieolauB  IV.  erthetU  dem  Bischof  Bernhard 
von  Dorpat  dae  Recht,  Denjenigen y  welche 
Geistliche  gemisshandelt  ^  Absolution  %u  erthei- 
len^  den  16.  Febr.  1290  (Reg.  607,  aa). 

i^icolaiis,  episcopos  etc.,  Tenerabili  fratri,  Ber- 
oardo,  episcopo  Tarbatensi,  s.  et  a.  b.  Exigen* 
tibus  tuae  devotionis  meriti»,  Totis  tots  libenter 
annoimus,  et  in  biis,  in  qoibos  aKis  gratiosos 
existas,  nos  tibi  faforabiles  exbibemos.  Sane 
petitto  toa  nobis  exhibita  continebat,  qood  non- 
noilt  derici  et  laici  toae  civitatis  et  diocesis,  ob 
violentam  manoum  inieclionem  in  clericos,  excom- 
moBicalionis  incorreront  sent^ntias  et  fl*equenter 
incurront.  Comqne  itdem  clerici  et  laiei  propter 
locorom  distantiam,  ac  viarom  discrimioa,  et  de- 
fensionem  patriae,  quae,  sicot  asseritor,  Rothenis 

*)    Die  übrigen  Aufzeicbnaogeii  siod,  als  nicht  hier- 
her gehörig,  weggelassen. 


et  paganis  vicina,  insolKbos  et  invasionibos  cod- 
tinofs  eorom  impetitnr,  ad  isipostolicam  sedem  acee* 
dere  neqoeant,  absolvendi  (sie)  fratenritali  toae 
praesentiom  aoctoritate  commtttimos,  qnatinos  ao- 
dita  soper  praemissis  confessione  ipsornm ,  nisi 
constet  tibi,  praedictos  clericos  et  laicos  enormiter 
excessisse,  satisfacto  prios  passis  inioriam  compe- 
tenter,  ab  excommonicationis  sententiis,  quibaa 
propter  boiosmodi  iniectionem  astricti  foerint,  ioxta 
formam  ecciesiae  bac  vice  absolvas  eosdem,  et 
inioncta  eis,  pro  modo  calpae,  poenitenlia  compe- 
tenli,  et  aliis,  qoae  talibos  debent  et  consoeveroni 
iniongi,  com  praedictis  clericis,  ad  tempos,  ioxta 
toae  discretionis  arbitriom,  a  soorom  ordioom 
execotione  sospensis,  demom  si  eis  vitae  merita 
soffragentnr,  aliodqoe  canonicom  non  obsistat, 
soper  irregolaritate ,  qoam  sie  ligati,  non  tarnen 
in  contemptom  claviom,  in  sois  ordioibos  mini- 
strando,  vel  aliis  se  Divinis  immiscendo  contraxe- 
rint,  proot  animarom  soarom  saloti  expedire  videris^ 
aoctoritate  nostra  dispenses;  proviso,  quod  boios- 
modi manoom  iniectores,  qoorom  foerit  gravis  et 
enormis  excessos,  mitlas  ad  sedem  apostolicam 
absolvendos.  Datom  Romae,  apod  s.  Mariam 
Maiorem ,  XIIII.  kal.  Martii ,  pontiflcatos  nostrf 
anno  II.  

MMDCCLVffl. 

Heinrich,  Bischof  von  Oesel,  tritt  einen  am  Per^ 
nauflusse  belegenen  Strich  Landes  dem  Invlän- 
disehen  Orden  ab,  um  1292  (Reg.  631,  a). 

Uenricos,  Dei  gratia  episcopos  Osiliae  et  Maritimae, 
oniversis  in  Christo  dil^ctis,  praesentem  litteram 
inspectoris,  sinceram  io  Domino  charitatem.  No- 
veritis ,  nos  propter  amicitiam  et  familiaritatem  et 
aoxiliom  magislri  de  Riga  et  fratrom  soorom, 
cessasse  ab  impetilione  terrae,  sitae  soper  Emma- 
gekke  [al  Emiyecke),  inter  Palam  et  floviom,  qoi 
dicitor  Pyronowe,  in  longom  et  osque  ad  medie- 
tatem  palodis  versos  Corbe  {al.  Corby)  sitam,  ot 
eo  libentios  nobis  assistant,  et  nostrom  episcopatom 
com  aiiis  rebos  toeantor.    Et  ot  a  oollo  hominom 
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Taleat  iminatari,  praesentem  pagioam  fecimus  sigillo 
DO&tro  communiri.  Testes  liuius  facti  sunt:  frater 
Sjodramas  (aL  Swidrooias) ,  frater  Tbidericus  et 
frater  Zacharias  et  alii  quam  plures. 


MMDCCLIX. 

Balty  Livländ,  0,M,^  verleiht  dem  albert  einen 
Haken  Landes  im  Gebiete  Tahen,  den  30.  April 
1292  (626,  a). 

ff  rater  Halt,  magister  fratrum  doinus  Theutoni* 
coruffl  per  Livoaiaro,  omnibusi  praesens  scriptum 
ceraeotibus  et  audientibus ,  salutem  in  Domino 
sempiternam.  Sciant  universi  praesentes  et  futuri, 
qaod  nos,  de  fratrum  nostrorum  consilio  et  con- 
seosu,  Alberto»  exbibitori  praesentium,  suisque 
iustis  ac  legitimis  heredibus,  ob  ipsius  fidele  et 
diuturnum  obsequium,  quo  servivit  apud  fratres, 
concessimus  in  feodo  unum  uncum  terrae,  situm 
in  territorio  Thalsen,  cum  attinentns  suis,  perpetuo 
possjdendum  eodem  iure,  quo  ceteri  vasalli  domus 
Dostrae  in  Curonia  possident  bona  sua.  In  cuius 
rei  testimoniom  praesens  scriptum,  sigillo  nostro 
roboratum,  sibi  contulimus  in  munimen.  Datum 
ia  Rigai  anno  Domini  MCCXC"  secundo,  in  vigilia 
apostolorum  Philippi  et  lacobi. 


MMDCCLX. 
Heinrich^  Bischof  von  Oesel^  uriundet  über  einen 
mit    dem  Deutschen   Orden   zu  Livland   fbge^ 
schlossenen    Vergleich^    den    30.    April    1293 
(Reg.  626,  c). 

tlenrictts,  Dei  gratia  Osiliensis  ecclesiae  episcopus 
et  Maritimae,  omnibus,  praesens  scriptum  visuris 
«t  fiudituris,  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera 
Salus.  Cum  inter  nos  et  ecclesiam  nostram ,  ex 
parte  una,  et  fratrem  Halt,  magistrum  fratrum 
domus  s.  Mariae  Theutonicorum  per  Livoniam,  et 
frätres  suos,  ex  altera»  super  diversis  articulis 
fttisset  materia  quaestionis  exorta,  tandem,  median- 
tibus  venerabUibus  patribus  {al.  fratribus)  ac  do- 
minis,  lohanne,  Rigeosi  archiepiscopo,  Bernardo, 
Tarbatensi  episcopo,   de  nostro  et  capituli  Bosiri 


consenso»  talis  eompositio  intercessit :  seilioet,  qaol 
nos  et  capitnlum  oostrum  omni  cessimus  et  reaaih 
tiavimus  actiooi,  quae  nobis  videbatpr  posse  com- 
petere  super  quarta  parte  de  Septem  kilegaodis 
in  Maritima,  et  super  quarta  parle  feudornm,  ad 
nos  et.  ecclesiam  nostram  pro  tempore  de?olotorum, 
ac  etiam  deyolvendorum ,   ab  bis  vasallis  nostris, 
qui  decesserunt  sine  legitimis  beredibus  aat  dece- 
dent,  quas  ex  donatione  domini  Henrici,  praed^ 
cessoris  nostri,  ac  aliorum  praedecessorum  nostro- 
rum, nee  non  et  ex  ordinatione  domini  Wilhelmi, 
Muiinensis  quoodam  apostolicae  sedis  legati,  qoa- 
draginta    annis   et  amplius'  paciBce   possedenint. 
Sane  postquam  de  dictis  Septem  kilegundis  quarta 
praedicta  memorato  magistro  et  fratribus  exstiüt 
assignata,   si  praedecessores  nostri  de  suis  tribus 
partibus  aliquas  fecerunt  infeudationes«   aut  dos 
vel  successores  nostros  conlinget  facere  ia  futurum, 
si  dictas  infeudationes  nobis  deqoo  vacare  contio- 
geret,  de  bis  magister  et  A*atres  nihil  percipieot, 
sed  ad  nos  et  ecclesiam  nostram  tantummodo  pe^ 
tinebunt.    De  bis  etiam,  quae  ante  divisionem  col- 
lata  sive  infeudata  fuertint,  vacantibus;  de  quibos 
fratres  semel  quartam,  sibi  debitam,  perceperuot, 
nihil  unqnam  percipient  in  futurum,  si  eadem  feuda 
denuo  infeudari  contingeret  et  vacare.    Ipst  quoque 
magister  et  fratres  cesserunt  omni  actioni  similiter 
et  renuntiaverunt,  quae  ipsis  tidebatur  posse  com- 
petere  ratione  privilegiorum  suorum  sive  ordina- 
tionis  primariae  in  munitione  sive  castro  ac  villa 
forensi  in  Hapsell,  ubi  Dostra  calhedralis  est  cod- 
structa,   ita  quod  sine  omni  contradictiooe  sife 
impedimento  quolibet  eorundem,   omoes  utilitates 
nostras,  prout  nobis  et  succesaoribus  oostris  expe- 
dire  videbitur,   ibidem  libere  disponeodi  liberam 
habebimus  perpetuo  facullatem»    Item  fluvius,  qoi 
Perona  dicitui*,   inter  nos  et  ipsos  erii  terminus 
perpetuus  sive  limes,  salvo  iure  neopbitorum,  qui 
bereditatem  suam  sive  in  agri&i  sive  in  pralis,  sive 
in  arboribus  melligens  aal  aliis   posaessiooibos 
sive  iuribus  quibuscunque,  sive  ex  una  parte,  sive 
ex  altera  dicti   fluvii,   hactenus  tenuisse  pacifice 
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diDOSCVDtur,  qoi  de  iuribus  consaetis  illo  doraino 
resiMMidebuot»  sub  eoius  dooiiDio  sita  est  fasereditas 
eorandem.  Dicti  aatem  fluminis  Perooae  commu-» 
DJs  erit  nobis  et  fratribus  piscaria^  cfuam  divideaos 
aequaliter  sive  tenebimus  quilibet  oostrum  in  littore 
soo,  usque  ad  medium  flumiois,  secoodum  modum 
et  formam,  proiit  ioter  nos  pro  tempore  videbimus 
ordiDandum.  Molendiaa  qaoque,  quae  in  com- 
manitate  Lealensi  sive  a  nobis  sive  a  fratribus  sunt 
coostructa,  cuique  nostrüm,  sicut  quisque  possidet, 
remaoebunt«  Porro  liberum  erit  nobis,  unum 
molendinum  nostrum  in  eodem  meatu,  in  quo  nunc 
sitam  est,  in  comrounitate  praedicta,  sive  sorsum 
sive  deorsom,  conslruere,  sicut  placet.  Quiequid 
etiam  iuris  competebat  Aratribos  in  area  sive  habn 
talioDe  monialium  Lealensiom,  illi  reountiaverunt 
per  omnia  pure  ac  libere  propter  Oeum.  Porro 
exceptis  articulis  supradictis ,  super  quibus  ista 
DUDc  ordinatio  seu  compositio  intercedit,  omnia 
prifilegia  sive  instrumenla  et  ordinationes  antiquas 
praedecessorum.nostrorum,  quaemutuo  nos  contin- 
guot,  et  DOS  ac  magister  et  fratres  approbamus 
et  rata  habemus  ac  babebimus  in  perpetuum ,  et 
voIqiuus  in  suo  robore  ea  inviolabiliter  permanere« 
I3t  igitur  baee  compositio ,  quae  revera  pro  bono 
pacis  a  supradictis  dominis  et  patribus  lobanne, 
Rigensis  ecciesiae  arcbiepiscopo ,  metropolitano 
nostro,  Bernardo,  Tarbatensi  episcopo  et  confratre 
nostro,  provide  ac  rationabililer ,  de  consensu  et 
voluDtate  libera  partium,  est  concepta,  inviolabiliter 
observetur,  sigillum  nostrum,  una  cum  sigillo 
capituii  nostri ,  nee  non  cum  sigillis  dictorum 
patram  el  dominorum,  praesentibus  est  appensum. 
Actani  et  datum  in  Perona,  anno  incarnationis 
Dominicae  millesimoducentesimo  nonagesimo  tertio, 
pridie  kal.  Mali. 

MMDCCLXI. 
Pah9t  Bamfamus  Vlil.  ernennt  den  Minoritenbruder 
Heinrich  stum  Bischof  von  Reval^  den  20.  April 
1298  (Reg.  653,  a). 

UoDifacius  epibcopus  etc.,   venerabili  fratri  Hen- 

Livl.  U.B  B.  VI. 


rico,  episcopo  Revaiensi,  s.  et  a.  b.  In  supremae 
dignitatis  specula,  licet  immeriti,  disponente  Do- 
mino constituti,  curis  continuis  angimur  et  pulsa* 
mur  iosultibus  successivis,  ut  de  personis  talibus 
provfdeatur  ecclesiis,  pastoribus  viduatis,  quarum 
industria  et  virtute  eaedem  eeclesiae  in  suis  iuribus 
el  libertatibus  conserventor,  reddatur  tranquillior 
cleri  Status  et  commodis  salutis  et  gaudii  plebs 
laetetur«  Olim  siquidem  Revaiensi  ecclesia  per 
obitom  b.  m,  lobaonis,  Revaleasis  episcopi,  pastoris 
solatio  destituta,  dilec4i  filii  capitulum  eiusdem 
ecciesiae,  quemdam  lohannem,  dictum  Tristevere, 
ipsius  ecciesiae  canonicum,  in  Revalensem  episcopum 
elegerunt.  Cum  autem  dictus  L,  attendens,  quod 
venerabilis  frater  noster,  archiepiscopus  Lundensis, 
loci  melropolitanus ,  per  carissimum  in  Christo 
filium  nostrum  E(ricum),  regem  Daciae  illustrem, 
detinebatur  captivus,  sicque  praefalus  1.  ad  eundem 
arcbiepiscopum  recursum  commode  habere  non 
poterat,  pro  confirmatione  electionis  huiusmodi  ab 
arcbiepiscopo  praedicto  petenda,  propter  hoc  ad 
sedem  apostolicam  personaliter  accessisset,  demum 
dum  prosecutioui  electionis  eiusdem  insisteret,  apud 
eandem  sedem  diem  clausit  extremum.  Mos  igitur, 
quod  circa  provisionem  eiusdem  ecciesiae  per  eun- 
dem regem  de  Kanuto,  ordinis  fratrum  praedica- 
torum,  factum  fuerat,  cassato  seu  irrito  nuntiato, 
de  ipsius  ecciesiae  ordinatiode  sollicite  cogitantos, 
et  cupientes,  illum  ei  ecciesiae  per  nostrae  provi- 
denliae  Studium  pontificem  praesidere ,  de  quo 
certam  haberemus  notitiam,  quod  ipsum  clara  sua 
merita  redimerent,  nee  dubia  esset  eins  Caritas 
circa  plebem,  suo  regimini  committendam ,  in  te, 
ordinis  fratrum  minorum  professorem,  tunc  poeni- 
tentiarium  nostrum,  virum  utique  religiooe  conspi- 
cuum,  litterarum  scieutia,  gravitate  morum  et 
aliarum  virtutum  muneribus  decoratum,  direximus 
oculos  nostrae  mentis,  teque,  de  fratrum  nostrorum 
consilio  et  apostolicae  plenitudioe  potestatis,  prae- 
fecimus  ipsi  ecciesiae  in  episcopum  et  paslorem, 
et  subsequenter  tibi  fecimus  per  venerabilem  fra- 
trem  nostrum  G«,  episcopum  Sabinensem,  munus 
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coDsecrationis  imptndi,  firma  spe  fiduciaque  tenen- 
tes,  quüd  eadem  ecclesia  per  tuae  circumspectioois 
lodustriam  praeservabitur  a  noxiis  et  adversis,  et 
contioaa,  Deo  auctore,  in  spiritaalibus  et  tempo* 
ralibus  suscipiet  incremeDta.  Reverenter  iiaque 
suscipe  iugum  Domioi»  et  tua  eius  ooeri  bumilher 
colla  submitte,  maoumque  viriliter  oiittcDS  ad  fortia, 
curam  et  admiDistralioDem  eiusdem  ecciesiae  pra- 
denter  exeqai  studeas,  et  gregis,  tibi  commissi, 
custodiam  prosequi  diligenter,  solerter  opposituras 
te  marum  pro  domo  Domioi  ascendeDtibus  ex 
adverso,  at,  laadabili  de  grege  ipso  reddita  in  die 
stricti  examiDis  ratione,  regnum  patris  aeteroi  ab 
origine  mundi  paratum  electis  accipies  laetabuodus, 
io  dilecta  Domini  tabernacula  intraturus.  Datum 
Romae,  apud  s.  Petrum,  XII.  kal.  Maii,  pontifi- 
catus  oostri  anno  quarto. 


MMDCCLXII. 
Derselbe  empfiehlt  den  neuemannten  Bischof  von 
Reval  dem  Könige  von  Dänemark^  den  20.  April 
1298  (Reg.  663,  b). 

Donifacius  episcopus  'etc. ,  carissimo  in  Christo 
fllio  nostro  •  .  .  ,  regi  Daliae  illustri,  s.  et  a.  b. 
Gratiae  Divinae  praemium  et  praeconium  humanae 
laudis  acquiritur,  si  personis,  dignitate  praeditis, 
bonor  debitos  impendatur«  Sane  Revalensi  ecclesia 
etc.  (mutatis  mutandis  übereinstimmend  mit  Nr» 
MMDCCLXl  bis  zu  dem  IFor^e :)  incrementa.  Cum 
itaque,  fili  carissime,  sit  virtutis  opus,  Dei  mini- 
stros,  et  praesertim  pontificali  dignitate  praeditos, 
benigno  favore  prosequi,  ac  eosdem  verbis  et  ope- 
ribus  pro  regis  aetemi  gloria  venerari :  excelientiam 
regiam  rogamus  et  hortamur  attenle,  quatinus 
eidem  H.  episcopo ,  ob  reverentiam  apostolicae 
sedis  et  nostram,  regalia,  quae  per  te  vacationis 
eiusdem  ecciesiae  tempore  detineri  dicuntur,  sine 
qualibet  difficultate  restituens,  te  sibi  reddas  in 
regia  favore  muntficum  et  in  cunctis  oportunitatibus 
gratiosum;  ita  quod  idem  H.  episcopus,  tuae  cel- 
situdinis  fultus  auxilio ,  in  commissa  sibi  cura 
pastoralis  ofBcii  possit  assidue,  Deo  propitio,  pro- 


sperari,  ac  tibi  exinde  a  Deo  perennis  vilae  prae- 
mium ei  a  nobis  condigna  proveniat  actio  graliarom. 
Datum  Romae,  apud  s.  Petrum,  XII.  kal.  Hau, 
pontif.  nostri  anno  quarto. 


MMDCCLXin. 
N.  Ubbison,  Statthalter  %u  Revaly  urkundet  über 
die  von  J.  Billus  vollzogene  Verpfändung  ver- 
schiedener   Güter    an   das   St.   Michaeliskloster 
%u  Reval,  den  25.  Nov.  1298?  (Reg.  668,  aa). 

Umnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Nico- 
laus Ubbison,  capitaneus  Revaliensis,  salutem  io 
Domino.  Protestamur  per  praesentes,  quod  coram 
nobis,  iudicio  praesidentibus,  lohannes  dictusBillas 
bona  sua  in  villis  Pyrgela,  cum  allodio  et  moleo- 
dino  ibidem,  Agnopo,  Salmade,  Womes  Kymeokul, 
Lajala,  Raydimula,  Vaydanemmus,  Reckela,  cum 
Omnibus  suis  attinentiis,  ubilibet  io  terris,  pralis, 
ortis,  paschuis,  silvis,  aquis  et  piscaturis,  excoD- 
sensu  suorum  beredum,  dominae  abbatissae  et 
claustro  sanctimonialium  Revaliae  pro  noageotis 
marcis  argenti  pignore  obligavit,  quousque  ab 
illustri  rege  Daciae  in  pheodo  poterit  obtioere. 
In  cuius  rei  iestimonium  sigilia  domini  Nicolai, 
filii  Tonsod  (P) ,  Roberti  de  Kattela ,  Bertratni, 
Jacobi  et  Willikini,  filiorum  domini  Bertrami,  aoa 
ad  (/.  cum]  sigillis  lohannis  Billa  praedicti  et  nostro, 
praesentibus  sunt  appensa.  Dai:um  anno  Domini 
M''CC''XXX^  in  die  b.  Katberinae. 


MMDCCLXIV. 
Johannes,  JSrzb.   von  Riga  und  mehrere  andere 
Prälaten  ertheilen  denjenigen  AblasSy   die  da% 
Kloster  Chotwik  durch  Gaben  unterstützen,  im 
März  1300  (Reg.  672,  aj. 

IJniversis  Christi  fidelibus,  praesentes  litteras  io- 
specturis,  nos  lohannes,  Rigensis,  et  frater  Basilios, 
lerosolimitanus  Dei  gratia  archiepiscopi,  et  Frede- 
ricus,  Valvensis,  frater  lacobus,  Calcedonensis  elc 
(folgen  noch  die  Namen  von  neunzehn  Bisehöfen), 
eadem  gratia  episcopi,  salutem  et  sinceram  io 
Domino  caritatem»    Gloriosus  Dens  in  sanclis  suis 
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iD  ipsoram  gloriflcatioi>e  gaadens,  in  yeneratione 
b.  Mariae  semper  TirgiDis»  eo  iocondias  delectatuFi 
quo  ipsa,  utpote  mater  eius  effecta,  meruit  allius 
saoctis  ceteris  in  coelestibus  collocari.  Cupientes 
igitor,  qaod  monasterium  in  Chot'vvico,  ordiois  s. 
fienedicti,  Pataviensis  diocesis»  quod  in  honore 
ipsius  gloriosae  virgtois  Mariae  est  insignitum 
Yocabalo,  congruis  honoribus  frequentetur,  omnibus 
vere  poenitenübus  et  confessis,  qui  ad  dictum 
monasteriom  in  feste  nativitatis,  resurrectionis  et 
ascensionis  Domini  et  penlecostes,  in  singulis  festi- 
vitatibos  ipsius  beatae  Mariae  semper  virginis,  in 
festo  omaium  apostolorum  et  evangelistarum ,  in 
festo  beatorum  Benedict!  Altamanni,  eiusdem  mo- 
naslerii  fundatoris,  Laurentii»  Michaelis,  Martini« 
iNicolai,  lohannis  Baptistae,  omnium  sanctorum  et 
in  dedicatione  ipsius  monasterii,  et  octo  diebus, 
diclas  festivitates  immediate  sequentibus,  cum  devo- 
liooe  accesserint  annuatim  et  manum  porrexerint 
adiatricem  ,  vel  quomodo  übet  de  bonis  ipsorum 
pro  fabricd,  luminaribus,  structuris,  et  aliis  dicti 
moDasterü  ornamentis  dederint  vel  miserint,  seu 
in  eitremijs  lega?erint,  de  omnipotentis  Dei  mise- 
ricordia  et  ipsius  gloriosae  virginis  Mariae,  ac 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auctoris 
täte  confisi ,  singuli  nostrum  quadraginta  dies  de 
inioDclis  eis  poenitenliis ,  ad  preces  et  instantiam 
dilecti  Dobis  in  Christo  honesti  viri,  Andreae  de 
Stain,  dictae  diocesis,  misericorditer  in  Deo  rela* 
xamus,  dummodo  ad  id  diocesani  voluntas  acces- 
serit  et  consensus.  In  cuius  rei  testimonium  nostra 
sigilla  duximus  praesentibus  apponenda.  Datum 
Romae,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo,  mense 
Martii,  pontificatus  domini  Bonifacii  papae  octavi 
anoo  sexto. 

MMDCCLXV. 
Pabst  Bonifaeius  VlIL  übersendet  dem  Erzbückof 
Uamue  van  Riga  das  Pallium,  den  19.  Dechr. 
1300  (Reg.  678,  a). 

OoDifacius  episcopus  etc.,  venerabili  fratri  Isarno, 
archiepiscopo  Rigensi,  s.  et  a.  b.    Cum  palleum, 


plenitudinem  Tidelicet  pontiflcalis  offlcii,  a  nobis 
cum  ea,  qua  decuit,  instantia  postulasses,  nos, 
tnis  supplicationibus  annuentes,  ipsum  de  corpore 
beati  Petri  sumptnm,  tibi  per  dilectos  fliios  nostros, 
Matbeum,  s.  Mariae  in  Porticu,  ac  Franciscum, 
8.  Mariae  in  Cosmedin,  et  Petrum,  s.  Mariae  No- 
vae diaconos  cardinales,  fecimus  assignari,  ut  illo 
intra  ecclesiam  tuam  illis  diebus  nteris,  qui  expressi 
nn  ipsius  ecciesiae  privilegiis  continentur.  Ut 
Signum  igitur  non  discrepet  a  signato,  sed  quod 
geris  exterius,  intus  serves  in  mente,  fraternitatem 
tuam  monemus  atlentius  et  bortamur,  quatinus 
bumilitatem  et  iustitiam,  dante  Domino,  qui  dat 
munera  et  praemia  elargitur,  observare  studeas, 
quae  suum  servant  et  promovent  servatorem,  ac 
Rigensem  ecclesiam,  sponsam  tuam,  eures  soUicite, 
actore  Domino,  incrementis  spiritualibus  et  tempo- 
ralibus  ampliare.  Datum  Laterani,  XIIII.  kal. 
lanuarii,  anno  sefto. 


MMDCCLXVI. 

Die  Hansastädte  und  Kaufleute  beschliessen  ein 
Verbot  des  Handels  nach  Noufgorod  und  mit 
den  Russen,  um's  J.  1300  (Reg.  679,  a). 

lllotum  Sit,  quod  de  communi  consensu  et  consilio 
civitatum  et  mercatorum,  Nogardiam  frequentan- 
tium,  est  statutum,  quod  nullus  omnino,  cuius- 
cunque  conditionis  vel  Status  existat,  versus  Nogar^ 
diam  transire  debeat  ullo  modo,  sub  poena  vitae, 
bonorum  pariter  et  honoris.  Quicunque  autem 
illuc  per  alium  bona  sua  mittit,  debet  ipsa  bona 
et  honorem  perdidisse.  Is  autem,  qui  ea  ducit, 
Vita  privabitur  atque  bonls.  Praeterea  bona,  quae 
iam  versus  Nogardiam  empta  sunt,  quivis  in  civi- 
tatem,  in  qua  moratur,  potest  ducere  et  non  uUra* 
NuUus  etiam  omnino  debet  cum  principibus,  do- 
minis  terrarum,  militibus,  clericis  et  laicis,  spiri- 
tualibus vel  secularibus  quibuscunque  cum  bonis 
Ruthenicis  quibuslibet,  sub  poena  praedicta,  merca- 
turam  aliquam  exercere.  Si  insuper  aliqui  Rulheni 
ad  civitatem  aliquam  seu  villam  forensem  venerint, 
Uli  cum  bonis  suis  integris,  sicut  venerunt,  rever- 
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tentur,  et  quicunque  cum  iisdem  Ruthenis  merca* 
turam  aliquam  intra  civilatem  vel  extra  exercuerint, 
debent  vitam,  bona  et  honorem  perdidisse,  contra- 
dictione  qualibet  non  obstante,  Omnia  bona,  per 
excessus  praetactos  perdita,  attribuentur  in  No- 
gardia  curiae  sancti  Petri. 

MMDCCLXVIL 

Pabst  Bonifacius  VlIL  ermächtigt  den  Erzbischof 
Isarnus  von  Riga^  die  geistlichen  Beneficien, 
die  er  zur  Z^it  seiner  Erhebung  innegehabt^ 
drei  Jahre  hindurch  zu  behalten,  den  9.  April 
1301  (Reg.  690,  aa). 

Donifacius  episcopus  etc.,  venerabili  fratri  Isarno, 
archiepiscopo  Rigensi,  s.  et  a.  b.  Attendentes 
laudanda  tuae  multiplicis  probitatis  merita,  quibus 
nosceris  insignitus,  ac  etiam  grata  et  accepta  ser- 
vitia,  quae  nobis  et  sedi  apostolicae  hactenus  im- 
pendere  curavisti,  dignum  et  rationi  conveniens 
arbitrarour,  ut  personam  tuam  specialibus  gratiis 
et  condignis  honoribus  prosequamur.  Exbibita 
siquidem  nobis  tua  petitio  continebat,  quod  tua 
Rigensis  ecciesia,  cui  te  pridem  praefecimus  in 
arcbiepiscopum  et  pastorem,  propter  grandia  debi- 
torum  onera,  quibus  per  b.  m.  lohannem,  praede- 
cessorem  tuum,  arcbiepiscopum  Rigensem,  prae- 
gravata  existit,  et  etiam  ob  muitimoda  guerrarum 
discrimina  iilarum  partium ,  et  occupationes  et 
invasiones  bonorum  ipsius  ecclesiae,  a  nonnullis 
damnabili  temeritate  praesumtas,  adeo  in  perceptione 
fructuum,  reddituum  et  proventuum  fore  conspi- 
citur  diminuta,  quod  ex  eis  non  potes  ad  praesens 
absque  nostrae  provisionis  et  subventionis  auxilio 
de  debitis  satisfacere  snpradictis,  nee  iuxta  digni- 
tatis  archiepiscopalis  decentiam  commode  susten- 
tari.  Cum  itaque  prioratus  s«  Bartholomaei  de 
Bonavento,  per  priorem  solitus  gubernari,  ordinis 
s.  Augustini,  Lemovicensis  diocesis,  ac  arcbipres- 
biteratus,  canonicatus  et  praebenda  ecclesiae  Car- 
cassonensis,  eiusdem  ordinis,  qoos  ex  dispensation« 
sedis  apostolicae  promotionis  et  consecrationis  tuae 
tempore  canonice  obtinebas,  quique  per  huiiismodi 


promotionem  et  consecrationem  tuam  apud  sedem 
ipsain  vacavisse  noscantur ,  ac  nullus  praeter  dos 
prioratum ,  arcbipresbiteratom  ,  canonicatam  et 
praebendam  eosdem  conferre  potuerit,  constitutione 
fei.  record.  Clementis  papae  IV.,  praedecessoris 
iiostri,  super  prioralibns,  dignitatibus,  canonicatibus 
et  praebendis,  apud  sedem  ipsam  vacantibus,  per 
Romanum  duntaxat  poatiflcem  conferendis  edita, 
obsistente,  pro  eo,  quod  nos  ante  finitum  tempus 
statulum  per  moderationem  piae  memoriae  Gregorü 
papae  X.,  praedjecessoris  nostri,  super  hoc  adbi- 
bitam  in  generali  concilio  Lugdunensi,  prioratom, 
arcbipresbiteratum ,  canonicatum  et  praebendam 
praefatos  donationi  apostolicae  duximus  reservandos, 
decernentes  extunc  irritum  et  inane ,  si  secus  de 
ipsis  vel  eorum  aliquo  scienter  vel  ignoranter  attem- 
ptatum  esset,  vel  in  posterum  contingerit  atlem- 
ptari :  Nos  volentes,  ut  favorem  apostolicum  sentias 
per  effectum,  fraternitati  tuae  prioratum,  arcbi- 
presbiteratum, canonicatum  et  praebendam  prae- 
dictos,  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis, 
pro  huiusmodi  persolvendis  debitis,  tuisque  neces- 
sarüs  supportandis ,  usque  ad  triennium,  auctori- 
tate  apostoHca  de  speciali  gratia  reservamus,  ac 
decernimus  prout  est  irritum  et  inane,  si  secus 
super  hoc,  contra  reservationis  nostrae  tenoreOi 
a  quoquam  exliterit  attemptatum,  tibi  nichilominus 
auctoritate  simili  concedentes,  ut  froctus,  redditus 
et  proventus  prioratus,  archipresbiteratus,  canooi- 
catus  et  praebendae  praedictorum  per  idem  irieo- 
nium  percipere  libere,  ac  una  cum  fructibus,  red- 
ditibus  et  proventibus  arcfaiepiscopatus  Rigensis 
praefati  licite  retinere  valeas ,  constitutione  gene 
ralis  concilii  et  alia  qualibet  in  contrarium  edita 
non  obstaute.  Yolumus  autem,  quod  inlerim  priora- 
tus, archipresbiteratus,  canonicatus  et  praebenda 
praefati  debitis  obsequiis  non  fraudentur,  et  aoi- 
marum  cura  in  eis,  si  qua  illis  imminet,  nullatenus 
negligatur.  Nulli  ergo  etc.  Datum  Laterani,  V. 
idus  Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  septimo. 
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MMDCCUVin. 

Birger  y    König  man  Schweden  ^   echiieest  mit  den 

fter%dgen  Erich  un^  Waldßmar  von  Schiceden, 

unter   Garantie  des  D*  O.   in   Jjivland,    einen 

Friedensvertrag,  d.  26.  März  1308  (Reg.  723,  b). 

liDiversiSi  pra^aeates  lileras  inspecturis,  Birg^rus 
Dei  gratia  Sueorum  Gotborumque^  rex,  salutem 
iD  DomiQO  sempiternam  I  Ut  firma  pax  et  vera 
coDcordia  ioter  oos  et  fralres  nostros  carissimos, 
domiDOS  Ericiiin  et  Waldemarufl],  Dei  gratia  duces 
Sueorum  jllustres,  perpetuis  temporibus  inviolabi- 
liter  observetur,  pramitlimus  eisdem  fratrib^s  oo* 
ßtris  io  vi  sacrameoti,  prius  iu  placitatiooe  nuper 
apud  Njcopiam  corporaiiter  praestiti  super  corpuf 
Christi ,  quod  et  nunc  libera  et  spoutanea  voluo- 
tate  apprebamus,  quod  omnejs  eausae,  dissensioues 
et  di&cordiae  maiores  et  nünores,  bacteuus  iuter 
ootii  quaiitercuuque  «obortae,  debeot  ex  parle  oostra 
esse  remissae  penitus  et  sedatae,  oec  uUo  unquam 
tempore  per  nos  ad  animum  revocari.  In  vi  etiam 
eiusdem  sacramenü  submittimus  et  committimus 
DOS  spoDtaoea  voluntate,  quo  ad  omoia  nos  tau- 
gentia,  maiora  et  minora,  voluntali  et  ordioatioui 
eorundem  fratrum  nostrorum,  quorum  ordioatioDi 
in  Omnibus  stare  volumus,  et  ul  iuter  nos  dispo- 
nendum  decreverint,  reputabimus  nos  contentos, 
et  quod  astabimus  eis  contra  quemlibet  bomiDem 
honores  ipsorum,  iura  et  bona,  tanquam  propria, 
tota  potentia  nostra  defendendo,  nee  damna,  iniu* 
rias  vel  gravamioa,  ipsis  aut  bominibus  suis  seu 
ipsis  adhaerealibus  9  nee  aliquid  ip  ipsprum  prae- 
iudicium  occulle  vel  manifeste  facere  debemus,  vel 
etiam  altentare.  Commissionero  etiam  castrorum, 
Calmarniae  et  Borgholma  factam,  dominis  £.  et 
W. ,  dncibus  Sveciae ,  fratribus  nostris  in  Christo 
carissimis,  per  nobilem  virum  dominum  Karoium 
Thydhiskae,  tunc  advocatuin  nostrum  in  eisdem 
eastris,  et  per  alios  eastreoses  ibidem  ratificamus, 
et  eam  innovando  omnino  approbamus.  Sub  eodem 
Dostro  sacramento  resignamus  exQUQiJ  castra  om.T 
Dia .  Fiolandiae  et  partium  orientalium,  videlicet 
Aaboo  ei  Tavestahus  et  Wibpfgh«  cum  terris  adia- 


centibus  eisdem,  et  quam  cito  transitus  patuerit  a4 
Finlandiam  et  partes  illas  orientales,  mandabimus 
praefeclis  nostris  ibidem,  quod  castra  praedicta  eC 
terras,  cum  perUnentiis  suis,  eisdem  fratribus 
nostris,  dominis  ducibus,  tradant  et  committant 
pleno  iure.  Quod  si  castrum  Wiborgh  tradere 
sibi  non  poterimus  isla  vice,  per  idem  promittimus 
sacramentum,  ut,  quocunque  modo  poterimus,  pro- 
curare  debemus,  ut  ad  manus  eorundem  fratrum 
Dostrorum,  sicut  alia  castra,  valeat  devenire;  et 
si  per  nos  dictum  castrum  nulio  modo  possit  obli- 
neri,  astare  debemus  dominis  fratribus  nostris 
consilio  et  anxilio,  cum  omni  potentia  nostra,  ut 
in  ipsorum  perveniat  potestatem.  Item  vi  eiusdem 
sacramenti  nostri  promittimus,  quod  terras  con- 
tractas  et  bona,  quae  infra  regnum  nobis  dimittere 
volueriQt,  debemus  secundum  leges  et  patriae  iura 
tenere,  nee  subditis  ultra  casum  consuetum  talliis, 
impositionibus ,  vel  aliis  gravaminibus  aliquatenus 
onerare.  Astringimus  etiam  nos  firma  obligatione, 
in  eiusdem  vi  sacramenti ,  ut  si  contingat ,  fratres 
nostros  praemori,  et  nos  ipsis  superstites  esse, 
Dovas  aliquas  impositiones ,  tallias  seu  gravamin^ 
subditis  regni  nullatenus  inpetere  debeamus,  nee 
de  coDsensu  et  voluntate  maiorum  regni  requisitis 
pariter  et  optentis.  Et  quod  propter  dissensiones, 
inter  dos  et  fratres  nostros  subortas,  homines  ipso- 
rum, clericos  vel  laicos,  vel  alios  quoslibet,  eis 
qualitercunqne  adhaerentes,  vel  subditos  regni  nuUo 
modo  gravare  debemus,  persequi  seu  etiam  mole* 
Stare,  nee  in  eos  aliqualiter  vindicare.  Astringi- 
mus etiam,  in  vi  eiusdem  nostri  sacramenti,  quod 
milites,  armigeros  et  notabiles  personas  regni  capere 
vel  captivare,  seu  bona  ipsorum  occupare  non 
debemus,  nisi  prius  legitime  sint  convicti,  nee 
exactiones  indebitas  in  ipsos  exercere.  Debemus 
etiam  dictis  dominis  diicibus,  fratribus  nostris,  cum 
homipibus  nostris  assistere,  et  regnum  contra  quos- 
eunque  invasores  cum  eisdem  tota  nostra  potentia 
defensare.  Promittimus  etiam,  in  vi  eiusdem  sacra- 
menti, nos  euraturos  et  procuraturos ,  cum  omni 
diligA^tia  et  instantia ,    quoad   possumus ,   quod 
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magDifici  principes  domini  reges  Daciae  et  Norve- 
giae,  domini  Gerardus  et  Alwerus,  fratres,  comites 
Huizatiae  et  Skogwiborg,  et  dominus  Henricus 
Magnipolensis ,  una  nobiscum  omnia  praemissa 
repromiltent,  et  quod  omnia  per  nos  hie  promissa 
velint  observare.  Cum  bis  et  ex  parle  noslra  repro- 
misit  baec  omnia  vir  nobilis,  dominus  Henricus, 
Borgravius  domus  Theolonicorum,  et  assumpsit, 
86  procoraturum  et  curalurum ,  quod  magister 
ordinis  sui  in  Lywonia  et  fraCres  praemissa  omnia 
repromittent;  et  si  contra  praemissa  venerimus, 
praedictus  magister  ordinis  et  fratres  sui  possunt 
a  ßobis  recedere  libere,  et  diclis  dominis  dncibus, 
fratribus  nostris,  adbaerere.  Renunciamus  etiam 
in  vi  eiusdem  saeramenti  omnibus  literis  cuius- 
cunque  tenoris,  et  ex  quacunque  causa  a  dictis 
fratribus  nostris ,  dominis  ducibus ,  babitis  et 
receptis,  ubicunque  et  apud  quemcunque  inventae 
fuerint,  per  solemne  pactum  ex  certa  scientia»  et 
volumus,  quod  sint  irritae,  cassatae  et  nullius 
penitus  firmilatis:  ipsosque  dominos  duces,  fratres 
Dostros,  ab  omnibus  obligationibus  in  eisdem  con- 
tentis,  quietos  et  absolutos  reddimus,  et  in  per- 
petuum  liberatos.  Obligamus  ergo  nos  modo  quo 
supra,  et  firmiter  astringimus,  ad  omnia  praedicta 
fldeliter  observanda.  Et  si  contingeret,  qu^d  Deus 
avertat!  nos  venire  contra  praemissa  seu  quodlibet 
praemissornm ,  submitlimus  nos  spontaneae  iuris- 
dictioni  episcoporum  regni  Sueciae  omnis,  vel  sal- 
tem  illorum,  quos  domini  duces,  fratres  nostri, 
ad  boc  duxerint  invocandos,  ut  possint  in  perso- 
nam  nostram  summam  (/.  sententiam)  excommu- 
nicationis  promulgare,  et  alias  poenas  ecclesiasticas 
seu  canonicas  in  nos  exercere.  Volumus  etiam  ei 
per  pactum  promittimus  eisdem  fratribus  nostris, 
ot  si  in  aliquo  venerimus  contra  praemissa :  omnes 
fldelitate  nobis  astricti  sint  eo  ipso  a  nobis  abso- 
lutio et  quod  possunt,  absque  qualibet  nota  vel 
displicentia  nostra,  dictis  fratribus  nostris  adbaerere. 
Consentimus  etiam,  quod  dicti  domini  duces,  fra- 
tres nostri,  non  teneantur,  nobis  ad  aliqua  pro- 
missa observanda,  si  contra  praemissa  vetierimus, 


ut  superius  est  expressum,  nobis  nihilominus  rema- 
nentibus  eisdem,  quo  ad  omnia  inter  nos  placitata, 
firmiter  obligatis.  Vi  etiam  nostri  saeramenti  nos 
obligamus,  et  voluntarie  nos  aslringimus,  ut  veni- 
endo  contra  praemissa  vel  aliquod  eorura,  eo  ipso 
perdamus  bona  et  iura  omnia,  nobis  iofra  regnum 
competenlia,  et  ad  dictos  fratres  nostros  devolvantor. 
Benuntiamus  insuper  in  omnibus  praemissis  omni 
exceptioni  doli,  fraudis,  metus,  violentiae,  et  coius- 
cunque  auxilii  iuris  communis  vel  consuetudinarii, 
quod  nobis  prodesse  possit,  et  praedictis  fratribus 
nostris  obesse  in  praemissis  vel  quolibet  praemis- 
sorum.  Ratificamus  insuper  et  approbamus  piaci- 
tationem,  anno  Domini  1308,  dominica  carnisprivii, 
Nj^copiae  babitam,  et  omnia  in  ea  contenta  tenore 
praesentis  innovamus.  Ut  autem  praedicta  omnia 
et  eorum  quodlibet  per  nos  et  nostros  firmiter  et 
inviolabiliter  observentur,  repromiserunt  una  nobis- 
cum domini  episcopi,  episcopus  Scareosis,  et  alii 
nobiles  et  magnates  regni  infra  scripti,  videlicet 
Swantapolk,  Henricus  Borgravius,  Karolus  Thid- 
biske ,  Benedictus  Boosson ,  Rangwaldus  Puke, 
Henricus  Glysingh,  Gudserkus  Boosson,  lohannes 
Huwd,  milites,  nee  non  et  domicellus  Aemist,  Sig- 
mundus  Kialdorsson,  Anundus  Liquidsson,  Thoko 
Boosson,  Slepbanus  Röreksson,  Ctaristiarnus  quon- 
dam  advocatus,  et  Cbristiarnus  fllius  suos.  In 
cuius  rei  testimontum,  una  cum  sigiUo  nostro, 
sigilla  supradictorum  nobilium  praeseirtibus  sunt 
appensa.  Actum  et  datum  Oerabro  anoo  Domini 
1308,  in  crastino  annunciationis  beatae  virgiois. 

MMDCCLXIX. 
Pabst   Clemens    F.   ermahnt  den   Erzbückof  von 
Rigay  in  seiner  Provinz  Convente  der  Minoriien 
und  Predigerbrüder  zu  gründen,  den  17.  Febr, 
1311  (Reg.  731,  b). 

iylemens  episcopus  etc.,  venerabili  fratri  Frederico, 
archiepiscopo  Rigensi,  s.  et  a.  b.  Cum,  sicut  in 
nostra  proposuisti  praesentia  constitutus,  conver- 
satio  fratrum  minorum  et  praedicatorum  ordinum 
in  tua  provincia  sit  ädmodum  säleti  fideliam  «itilis 
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et  etiam  opportune,  ut  eoroni  salutaribus  mooitis 
et  iidem  fideles  magis  proflciant  ad  salutem,  et 
iDfideles  celerius  ad  veritatem  fidei  Goovertantur : 
DOS,  tuam  in  hac  parte  sollicitodinem  in  Domino 
commendantes,  quod  tu  et  successores  tui,  archie^ 
piscopi  Rigenses,  qui  pro  tempore  fuerint,  possitis 
auctoritate  nostra  dare  iicentiam  Aratribus  utriusque 
dictorum  ordinum,  unum  duntaxat  locum  recipiendi 


in  singulis  civitatibus  provinciae,  felicis  recorda- 
tioDi3  Bonifacii  papae  VHL,  praedecessoris  nostri, 
et  quacumque  alia  constitutione,  in  contrarium  edita, 
Don  obstante,  plenam  tibi  et  successoribus  ip&b 
concedimus  tenore  praesentium  facultatem.  Dalam 
Avinione,  XIII.  kal.  Marlii,  ponlificatas  nostri 
anno  sexto. 


MMDCCLXX. 

Ver%eichni88  der  Güter^  welche  den  Deutschen  Kaufleuten  auf  ihren  Fahrten  zwischen  Nowgorod  und 
Pleskau  von  den  Bussen  in  den  Jahren  1288  bis  13 JJ  mit  Gewalt  abgenommen  worden  (Reg.  733,  b). 


j\otum  Sit  Omnibus,  banc  cedulam  visuris  vel  audi- 
turis,  quod  haec  damna  facta  sunt  Theutonicis 
mercatoribus  inter  Mogardiam  et  Pleskowiam  cum 
bonis  eundo  et  redeundo. 

Anno  Domini  MCCLXXXVIII  spoliati  sunt 
Theutonici  mercatores  ad  XXIUP'  miliia  pulcri 
operis,  et  boc  fecerunt  Pleskowenses,  et  fatebantur 
coram  domino  Tarbatensi  et  fratribus  et  nuntiis 
de  Nogarden  ei  coram  multis  aliis  discretis  ?iris, 
se  fecisse  ad  vindictam  occisorum,  quos  frater 
Otto  Pascbedacb  cum  illis  de  Rositen  occiderant 
in  terra  Adzeile,  super  quo  iidem  Teutonici  LX 
marc.  consumpserunt. 

Item  anno  Domini  MCCLXXXXII  haec  facta 
sunt  in  aquis,  quae  Use  vocantur.  Conradus  per- 
didit  XXXVIII  kap  cerae  et  11  miilia  cum  IUI»' 
tjmbriis  Bremensis  operis  et  VIII  ulnas  boni  viri- 
dis panni  et  unum  frustum  Remensis  iinei  panni. 

It.  lobannes  Viscbstrate  CCC  marc.  argenti, 
X  marc.  minus,  quarum  Henrico  de  Warendorp 
attinebant  L  marc.  argenti,  minus  III  marc,  lor- 
dano  LXX  marc.  argenti,  alleri  lordano  LXX  marc. 
argenti,  lohanni  Viscbstrate  G  marc.  et  III  marc. 
argenti.  Martinus  de  Hovele  perdidit  LXXXX 
marc.  argenti,  Mlt^^  marc.  minus;  Conradus  Tatere 
CG  marc.  argenti,  V.  marc.  minus.  Wolterus 
Winman  GG  marc^,  HI  marc.  minus.  Dominus 
Wioandus  Gure  X  kaap  cerae  et  I  mille  pulcri 
operis;   Johannes  Golnere  X  kaap  cerae,  lispund 


U.  A  III. 

Item  haec  damna  Theutonicis  mercatoribus  infra 
Nogarden  et  Plescowe  in  bonis  suis  contingebant« 


Anno  Domini  MGGXGVIII  spoliati  sunt  Theu- 
tonici in  XXIIII^.  operis  pulcri  et  hoc  fecerunt 
Plescowenses,  et  fatebantur  coram  domino  Tarba- 
tensi et  frafribus  et  nuntiis  de  Nogarden  et  coram 
pluribus  viris  discretis,  se  fecisse  ad  vindictam 
occisorum,  quos  frater  Otto  Pbacedhach  cum  Ulis 
de  Rositem  occiderat  in  terra  Adzele,  super  hoc 
iidem  Theutonici  XL  marc.  argenti  consumpserunt. 

Item  anno  Domini  MGGXGVII  haec  facta  sunt 
in  aquis,  quae  vocantur  Use.  Conradus  perdidit 
XXXVIII  cap  cerae,  cum  11^  et  IUI  timbriis  operis 
Bremensis  et  VIII  ulnas  boni  viridis  panni  et  unum 
frustum  Remensis  Iinei  panni. 

It.  lobannes  Viscbstrate  CCC  mrc.  arg.  X 
mrc.  minus,  quarum  Hinrico  de  Warendorp  L  mrc. 
argenti  attinebant,  III  mrc.  minus,  lordano  LXX 
mrc. ;  item  alteri  lordano  totidem ;  lohanne  Viscb- 
strate G  et  III  mrc.  arg.  It.  Martinus  de  Hovele 
perdidit  XG  mrc,  IUI  mrc.  minus,  Conradus  Ta- 
tere 11^  mrc  arg.,  V  mrc  minus;  Wolterus  Win- 
man  11^ mrc,  III  mrc.  arg.  minus;  dominus  Wi- 
naldus  Kure  X  cap  cerae  et  I  mille  pulcri  operis, 
lobannes  Golnere  VIII  cap  cerae,  II.  lispunt  minus; 
item  Fredericus  de  Lune  III  scippunt  cerae,  Albertus 
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diinos.  Fredericus  de  Lyne  IIL  scbeppund  cerae; 
Albertus  Parvus  XVIII  marc.  argeDti;  Hermannus 
6e  Bevere  et  lohannes  bonae  memoriae  perdide- 
runt  11  tunnas,  in  qaibus  fuerant  XV  millia  pulcri 
Operis,  hoc  eis  et  eorum  amicis  pertinebat.  Ger- 
bardus  Magous  perdidit  quartale  operis,  tfermannus 
Crispus  de  Gotiandia  II  kaap  cerae  et  II  mille  operis. 

Item  eodem  anno,  alia  vice,  in  aqua  dicta 
Saac,  spoliati  sunt  Theutonici  mercatores  a  Ples« 
eowiensibus:  Conradus  Wrede  perdidit  CG  inarc. 
argenti  et  XXVII  marc.  argenti,  Hermannus  de 
Molendino  C  marc.  et  VII  marc.  argenti;  lohannes 
Luscus  XII  marc.  argenti ,  lohannes  de  Bremis 
XLVII  marc.  argenti,  lohannes  Gronewolt  C  et 
LXXVIII  marc.  argenti,  Hologe  et  Lorendike  XL 
marc.  argenti,  Wredekint  CG  et  XXX  marc.  argenti; 
Gerhardus  Magnus  XLVII  marc.  argenti;  summa 
omnium  bonorum  DCCGG  et  LX  marc.  argenti. 

It.  anno  Domini  MGGLXXXXVIII  spoliati  sunt 
Theutonici  in  Poloco;  post  baec  erat  placitatum 
inter  dominum  Tarbatensem  et  fratres  et  inter 
Nogardenses  et  Plescowenses,  ubi  conquesti  fuerant 
Theutonici  spolia  eorum  et  damna;  ibique  Nogar- 
denses et  Plescowenses  osculati  sunt  crucem,  quod 
omnia  bona  deberent  reddi,  absque  aliquo  ungelt, 
esceptis  XVII  marc.  argenti,  quae  datae  sunt  labo- 
t*antibus  bona  in  quadam  ecciesia  in  Plesc^owe  et 
tma  tunna  cum  opere  et  I  packe;  haec  boüa  da- 
bantur  Lelhowinis.  Super  hoc  e  converso  lldem 
Theutonici  osculati  sunt  crucem,  quod  suprascripta 
bona  nunquam  deberent  extorqueri.  Post  haue 
osculationem  crucis  Plescowenses  abslulerunt  eis- 
dem  Theutonicis  XLV  marc.  arg.  et  unam  tunnam 
cum  X  millibus  operis  et  III  scbeppund  cerae; 
hoc  damnum  iidem  Theutonici  computaverunt  super 
CGC  marc.  argenti,  sine  illo,  quod  comsnmpse- 
runt  super  illa  bona  tribus  vicibus  eundo  et  rede- 
üodo  de  Tarbate  usque  Plescowe. 

Item  anno  Domini  MGGG  occidebantur  Theu- 
tonici et  mercatores  bonae  memoriae  inter  Nogar- 
den  et  Plescowiam,  tarn  rure  quam  aquis:  primo 


II.  A  IH. 

Parvus  XVHI  mrc.  arg.  Hermannus  de  Beveren  et 
lordanus  bonae  memoriae  perdiderunt  duas  tunnas, 
in  quibus  erant  XV  raillia  pulcri  opeHs,  haec  ami- 
cis eorum  et  ipsis  attindbant;  Gerhardus  Magnus 
quartale  operis,  Hermannus  Crispus  de  Gotiandia 
duo  cap  cerae  et  II  millia  pulcri  operis. 

Item  eodem  anno  alia  vice,  in  aqua,  quae 
vocatur  Sac,  spoliati  sunt  Theutonici  mercatores  a 
Plescowiensibus :  Conradus  Wrede  CG  marc.  cum 
XXVII  mrc.  arg.,  Hermannus  de  Molendino  C  mrc. 
cum  VII  mrc.  arg.,  lohannes  Schele  LX  mrc.  arg., 
lohannes  Bremensis  LXVII  mrc,  lohannes  Grone- 
wolt C  mrc.  cum  LXXVIII  mrc,  Hologe  et  Bren- 
deke  XL  mrc  arg.,  Wedekinus  CG  mrc  arg., 
Gerardus  Magnus  XLVII  mrc.  arg.  Summa  horum 
VIII^  mrc.  argenti  cum  LX  mrc  argenti. 

Item  anno  Domini  MCCXCVIII  .spoliati  sunt 
Theutonici  in  Sacco;  post  haec  erat  placitatum 
inter  dominum  Tarbatensem  et  fratres,  et  Nogar- 
denses et  Plescowenses,  ubi  conquesti  sunt  Theu- 
tonici spolia  eorum  et  damna;  ibique  nuntii  No- 
gardenses et  Plescecowenses  osculati  sunt  crucem, 
quod  omnia  bona  sua  deberentür  eis  reddi,  sine 
aliquo  ungelt,  exceptis  XVII  mrc  Sein,  quae 
dabai^tur  laborantibus  bona  in  quadam  e(!clesia  in 
Plescecowe  et  I  lagena  cum  opere  et  I  pacco,  haec 
bona  dabantur  Lettowinis;  super  hoc  e  converso 
iidem  Theutonici  osculati  sunt  crucem,  quod  super- 
scripta  bona  nunquam  deberent  extorqueri.  Post 
hanc  osculationem  crucis  Plescowenses  acceperunt 
eisdem  Theutonicis  XLV  mrc.  arg.  et  t  tonnam 
cum  X  mill.  operis  et  III  scippunt  cerae;  baec 
damna  iidem  Theutonici  computaverunt  super  111^ 
mrc  arg.  sine  illo,  quod  isuper  illa  bona  con- 
sumpserunt  tribus  vicibus  eundo  et  redeuodo  de 
Tarbate  usque  Plescowe. 

IteiA  anno  Domini  MCCC  iprrimo  occidebantur 
Theutonici  mercatores  Infra  Nogarten  et  Plescow*; 
tarn  in  terra,    quam  in  aquis:   dominus  Üitmarus 
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I. 

doniDug  Detmarns  ik  Minda  et  fliios  sororis  eins» 
Hermannas  Snakenborch,  Hinricus  Kotre,  domiinis 
lohaniie^Creke,  Fredericus  de  ioda^^iDe,  duo  famuH 
Zabel,  Everbardos  etWernems;  haec  ommi«  facta 
sunt  ead^m  aestate  et  aatomoa.  •  / 

Eadem  bieme  yenerant  nantii  civitatum  No- 
gardeo,  domiDi  lohannes  Albus  de  Lubeke,  Mam 
de  Gotlandia,  Hioricus  Holste  de  Rigt;  hü  compn^- 
taveriDt  damna  de  occisis  suprascriptis  et  aiiU 
yiventibus,  in  bonis  eorum  facta,  »uper  dno  roilUa 
marc.  afgeati. 

Post  recessufii  dominornm  nubtiorum  de  Ne^ 
garden,  Theutonicis  mercatoribus ,  eunlibus  cum 
boDis  eorum  de  Narwia  Nogarden,  furati  sunt  Hen- 
rico  de  Bremis  VIII  cappales  panni  et  Gerhardo 
de  Yborcb  XI  cappales  panni. 

Item  anno  Domini  MCCCXI  lohannes  Cesar  et 
lordattUfi,  suus  gener,  perdiderunt  VIII  millia  pulcri 
operis;  it.  Goscalus  de  Bene  IX  millia;  it.  Nieo- 
laus  de  Beveren  VIII  millia;  it.  dominus  lobannes, 
sacerdos  noster,  L  millenare  pulcri  opieris,  cum 
libris.  lt.  eodem  anno  Alflnan  in  panno  et  ar- 
gento  perdidit  CCCC  marc.  argenti.  lt.  Egbertus 
Kempe  in  stagno,  dicto  Oldagiscbe  ze,  perdidit 
PCXIII^'  millia  pulcri  operis. 


»       ■  ..  ■  IVJ  ift 'li#.  »•{•Ml      .rti-iM-      i|...    ,. 

• 

de*  'Minden  *ct *  fillu^  sorom'  sua^j  H«t^aiitittSit$titi^' 
kenborcbj  Hinrioos  Kölve,  doiiyttius<MiattwesiBrefc«i' 
Fredcrftßvs^  de  Indagine',«>doo  lvmli>  Zabel V'iBvei^-: 
bardus  «t  Weriierus.  flaec"mnnia''fadttf  swiMti 
eadem  aestate  <efautumno.'"='''    •..     .i»     i    ««: 

Eadem  biemle  venerunt  nutftir  VävitHtim^^Ilo- 
garden,  dominus  lohannes' Albus  'd^'LubU^e,*  AMhh- 
mus  de  Gotlandia,  Hinricus  Hologhere  de  Riga, 
bii  computaverunt  dämna 'sUpra  Wipta,  occisis. et 
aKis  Thentibus  in  bonis  eoVum  flict»,  sVipef  4f.^ 
millia  marcarum  argtenli.    '  '     "        '*''''      '  ^ 

Post  recessiim  dominorüm  nuhlionim  de  No- 
garten  Tbeutonicis  mercaloribus,  eunlibus  cum  bo- 
nis eorum  ^  Narwia  Nogarten,  ftrratisiiBtillnrlctr 
de  Bremen  VUI  eaplakene,  Oerb^Nto^  d6>  IboiHA' 
Ill-caplakene.  .,..•;  -it  .i-  -»Ktn 

{Die  letaten  Zeilen  sitii  in'd^  wt^Mn^JH^' 

%eiehnung  fast  ganzverteicht:)       '^"    <-(    >(  n"" 

— .—  '       .    •  -!  •  •.;:   .r»!-.  .11 

*)  Item  Sweni  spoliaTeniDl  un«»  Kbürami' 
in  Nu,  in  qua  ciTes  Lnbeoerises  pieirdidenint  i;|u|ii^' 
que  millia  marcarum  Nogardensis  ai*gebti,<  eoqtiod 
Nogardenses  nolaerunt  ducere  bona  v^rs^nsNögai^! 
diam  de  libtirna  supradicta.  Istt#  damttoM  aoeiilll 
in  securo  docatu  Nogardensinmv  :•  <>>  >  : 


*)    Dieser  Satz  findet  sich  nur  in  der  dritten  Aufzeichnung. 


MMDCCLXXI. 
Pabsi  Clemens  F.  gestattet  dem  Bisehof  Nicolaua 
von  Dorpaf,  ein  Darlehn  von  1500  Goldgulden 
aufzunehmen^  den  1.  März  1S13  (Reg.  742,  b). 

Llemens  episcopus  etc.  venerabili  fralri  Nicoiao, 
episcopo  Tarbalensi,  s.  et  a.  b.  Cum,  sicut  nuper 
in  nostra  proposuisti  praesentia  constilutus,  tarn 
pro  tuis  necessariis,  quam  ecclesiae  tuae  Tarba- 
teusis  negotiis  expediendis  utiliter  te  subire  opor- 
teat  magna  onera  expensarum,  nobis  bumiliter  sup- 
plicasti,  ut  usque  ad  summam  mille  quingentorum 
florenorum  auri  muluum  conlrahendi  sub  modls  et 

formis  infra  scriptis,  sine  quibus  etc. Tuis 

supplicalionibus  inclinati,  tibi  contrahendi  mutuum 

Livl.lT.U.  D  VI 


propter  hoc,  usque  ad  pra^dictam  stlminam  mute* 
quingentorum  florenorunif ,  ooitaMetno  et  ipsiiis' 
ecclesiae,  ac  to  ipsiiVn  et  suceessores  tuose!  prao^' 
drctam  ecclesiam,  ac  tua  et  eorcmdem  bona  iDObi-^ 
lia  et  immobtiia,  praesentia  et  ftrti<ray(  A^^  i^ 
snmmam'  huiusmodi  propteresf>  creditDrüftisf  >*blr^ 
gandi,  usuris  omnino  cessantibus,  et  ronurttiandi^ 
Gonstrtutionibus  taiilt  fei.  rec.  Bonifaei«  papae  Vlil.,' 
praedecessoris  nostri,  de  mm\,  >qiiam' de-'duabns 
dietis  in  concilio  generali,  «t  qoiboalibcl  alii»v  a 
praedecessoribus  nosiris  super  boC' editis^  etbe»e- 
ficio  restitutionis  in  integrum  et  Omnibus  liNiiHs 
et  indulgentiis  apostolicis  impelratis  ac  etiam  im*- 
pctrandis,  et  omni  iuris  i^nontci  et  civilis  aoHilto 
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et  conyeDtioois  iadicuoi  er  iocorum,  si  eorum  cre- 
ditoran  tmmm  sup«r  hüs  «postolicas  liUeras  eon* 
tiBgerat  inpelrari.  De«  noa  et  omoibus  aliis  eiee-- 
pti0iubu&9  pe^  4tto$  eontra  creditores  e^den  lii 
di€ti4«e  liift  stiecessores  possetis  imposteruin  vq& 
lueri,  plenam  auctorita(e  praesentiuiB  cooeedimus 
facfllt^tem»  Dalum  Avioioüe,  kaL  Martii,  pontiH- 
cftHtf  oostri  anno  ociaio. 


MMDCCLXXII. 

Sticht  Konig  von.  Dänemark,  tranasumiH  daß 
Transsumt  zweier  älteirer  Vereinbeurungen  zwi- 
schen Dänemark  und  dem  Orden  und  bestätigt 
letztere,  den  15.  Juni  1314  (Reg.  762). 

Vouiibus,  praesens  scripluni  eerneulibus,  Ericus, 
i>ei  gralia  Daooriin  Sla^oramque  rex,  dux  Esto- 
niae»  salulem  in  Domino  sempiternani.  Noverint 
UBii(er«i,  m&  iüteras  veaerabiliom  patrum,  domi- 
Dorum  lohannis,  Rigensis  archtepiscopi ,  fralris 
Henrich  Revaliensis  episcopi,  et  discretorum  viro- 
riun,.  tobamt«,  praeposiiieeclesiae  Rigensis,  fra- 
tria  Henriei,  abbatis  fratrun  ordinis  Cisterciensks- 
de  Dynaminde,  fratris  Adae,  prioris  ordinis  fralrum 
praedtcatorum  de  Riga»  et  fratris  W»,  gardiani 
ordlaia  firalruiii  aBinoTuoi  ibidem ,  vidisse ,  praie- 
stantium  et  KestificaiHiain ,  se  vidisse  litteras  iUu- 
strium  principuni,  progenitorum  nostrorum,  Wal- 
demari  et  Abel,  regum  bonae  memoriae,  non  rasas, 
non  cancellatas «  nee  in  aliqua  parte  sui  viliatas, 
teueres,  qai  sequ4iotur,  continentes:  {folgt  die  Urk» 
o«  7.  Jum^t338,  O.fi.  Nr.  CLX).  Ilem  aiiam 
(/^Jfcl  *•  Vrk.  9.  8,  jiugust  1251,  UM.  Nr. 
CCXHIX).,  Qiias  quidem  litteras  praedictorum 
DQStfor«Q  (progc^itorom)  suprascriptas,  in  omni- 
baa  ei  singolis  suis  articulis  nos  ratas  habere 
yolenles,  ipsa3  teaore  praesentium  confirmamus, 
sioque  omnis  raocoran  et  ininiieitraruai  niateria, 
qiiaa  contra  prjMmissos  magistruni  seu  praeceplo- 
reai'et'fralnes  auas  de  Livonia  bactenus  movebantur, 
dabei. esse  sopiCa  et  sedata,  et  ad  indicium  amici- 
tiae  ipsas.  itt  omnibus  causts  eorum  iustis  ac  licitis 
voluiDUs  promovere;  qood  aobis  t^nebuntur  Tavere 


viceversa,  tali  condilione,  si  litterae  progenitorum 
nostforum,  doninorum  reguai  Daciae  snpradictae, 
sub  veris  e^om  sigittis  appareant  et  sectindom 
tenorem  supradietuai  originalitar  3iot  confeclae« 
Id  coiiis  rei  testiaioDiiim,sigiHum  Dostrum,  et  sigilla 
venerabilium  patrum,  doniiii<oriun  Petri»  Othiooensis, 
lobannis,  Ripensis  episcep orum,  Cbristophori,  fra- 
tris oostri  earissimi,  ducis  Hallandiae  et  Samsoo, 
Henrier,  d^miei  Magoopolensis»  ac  BKcdai  Olef^uo, 
daptferi  noslri ,  praesentibtis  duximus  aq^peneoda. 
Datum  in  villa  Kaldyagbe,  anno  Domioi  miltesuDO 
trecentesimo  quarto  decimo,  die  beaüoirum  marty- 
ram  Viti  et  Modesti,  in  praesentk  nostra* 


MMDCCLXXIII. 
WiUlmr   der   Deutschen  Kaufleute  %u  Nowgorod^ 
den  Handel  mit  gefälschtem  Wachs  betreffend, 
vom  2.  März  1315  (Reg.  766,  a). 

fViilicb  si  et  deme  meiaea  Dusehen  kopmanoe 
van  allen  steden,  de  den  hof  to  Nogarden  sokeo 
und  nu  bir  jegienwordich  sint,  dat  se  holden  scoieo 
de  Willekare,  de  bir  gemaket  is  umme  den  bran- 
den valschen  voet  van  deme  wasse,  de  dorch  uut 
des  meinen  Duschen  kopmannes  grot  gut  hevel 
gekostet  an  gifte  deme  koninge  und  den  sineo; 
und  de  koning  des  selven  bekant  was,  dat  sodan 
gut  valsch  was;  und  och  den  Russen  uns  nu  so- 
danen  valschen  branden  voet  gerne  af  don.  Hir 
umme  so  is  de  meine  Dusche  kopman  des  to  rade 
worden  mit  eincme  meinen  vrien ,  willekore ,  dai 
sodan  gut  neman  oe  kope  bi  X  marken  silvers. 
Weret  aver,  dat  dit  jeman  breke»  des  geldes  scal 
men  eme  mit  nichte  laten;  dar  umme  so  beware 
sich  ein  juwclich  dar  vore.  Dat  dusse  wilkore 
gcmaket  wart,  dat  was  na  der  bort  unses  Heren 
MCCCXV,  to  mitvasten. 


MMDCCLXXIV. 
Pabst  Jofiannes  XXIL  fordert  lUe  Livländischen 
Prälaten  auf,  Procuratoren  an  den  Römischen 
Hof  zu  senden  etc.,  tl.  23.  Febr.  1318  (Reg.  770;. 

lohannes  episcopus  etc. ,    vencrabiii  fratri  .  .  •  * 
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episcopo  OsiUtoai,  ^t  dilectis  filiis,  capitulis  Rigeiisis 
6t  Osiiiensifi  «cclesiarmn ,  salalem  etc.  Ad  refor- 
maüofiem  terrarum  Livooiae  et  Pnissiae,  in  Rigeasi 
provincia  coiMisteDtiaiD ,  ecclestarum  quoqiie  et 
personaruin  (cciesiasCicarum  eiusde»  provinciae, 
adfersua  qiias,  sicnt  freqaentibus  clamoribys  vali- 
db  et  inenJcatis  relaiianibus  fldedignis  accepiiuas, 
plus,  quod  dolorose  referiinus,  desaevisse  dicitur 
Cbristiavorain  impietas,  quam  bostilitas  paganoram, 
fenrenlibos  desidernsintendentes,  deliberalione  cum 
fratribua  oostris  super  hoc  habita  diligeati,  provi- 
dimos  per  dileotos  filios  •  •  .  ,  magistrum  bospi- 
laijs  s.  Märiae  Theutonicorum ,  nee  non  •  . ..  , 
praeceptorem  Livottiae,  ac  eertos  commendatores 
ordinis  hoapitaiis  eiusdem  in  aliis  iitteiis  nostria, 
qoas  dsdem  dirigimns,  nomiBatim  expressos,  ac 
etiam  per  vos,  qiii  terrae»  eoclesiaraiii  et  persona- 
raiD  praedictaruiD  coaditionem  et  deformalionem 
plenhis  cagDOTistis,  super  diversis  articulis^  eidem 
sedi  relatia,  pleaarie  informari,  uC,  vestra  infor- 
matione  reeepta,  auxiiiante  Deo,  per  soilicitudiDis 
apost<riicM  Studium,  renedii  salataris  provisio  su- 
per Omnibus,  qnae  provisionis  sedis  aposlolicae  et 
reforinationis  auxilio  iadigebuot,  tarn  ecclesiis  et 
personis  eedesiasücis,  quam  RdelibQS  illarum  par- 
tium ,  aliisque  de  noro  conversis  et  convertendis 
ad  fideoB  saiabriter  impendatur.  Quoeirca  vobis 
et  vestrnm  coilibet  sab  ezcommaoicationis  poeoa 
districte  praecipiendo  mandaiBBS,  quatinns  infra 
sex  meases,  a  data  praesentium  computandos,  quos 
Tobis  et  vestrom  coilibet  pro  peremptorio  lermino 
assigsamvs,  per  procuratores  idoneos,  plenum 
mandalon  habentes,  apostolieo  vos  conspectai  prae- 
sentelis,  trabsmissuri  procuratores  eosdem  super 
statu,  conditiouibvs  et  universis  circomstantiis  eccle- 
siarum  et  personamm  ecclesiasticarum,  ac  aliorum 
fidelium  terrae  et  provinciae  praedictarum  infor- 
matos  taliter  et  instructos,  quod  bos  et  sedem 
praefatam  super  Ulis,  proat  oportonum  foerit, 
possitis  pleniQS  ioformare.  Super  praesentatione 
vero  praesentium,  quas  in  registro  nostro  fecimus 
registrari,  dilectis  fliiis  ...  et  ...  ,  latoribns 


praesemiom,  cursoribus  fiostri^,  et  eorum  cuilibet 
dabimus  plenam  fidem.  Datum  Avinione,  VII.  kal. 
Martii,  pootiOcatos  nostri  anno  secundo« 

MMDCCLXXV. 

Dergeibe  beauftragt  die  Mrzbheköfe  und  Biichofe, 
die  Vorladung  des  Hochmeisters  des  />.  O.  umd  des 
JAvländ,  Ordeusmeisters  vor  die  Romische  Curie 
bekanntzumachen,  den  23.  Febr.  1318  (Reg.  771). 

lohannes  episcopus  etc.,  veoerabilibus  fratribua, 
universis  archiepiscopis  et  episcopis,  ad  qnos  prae- 
sentes  pervenerint,  salntem  etc.  Ronana  mater 
ecciesia  etc.  {übereinstimmend  mit  der  unier  Mr. 
DCLXl  abgedruckten  Urkunde,  bis  %u  dm  Wörtern:) 
remediom  non  permisil.  Nos  igitnr,  frequenübus 
clamoribus,  validis  et  inculcatis  relationibus  fide- 
dignis  saeplus  excitati,  nt  super  reformatione  dicia- 
rum  terrarum  Livoniae  et  Prusciae,  id  dietaAigenai 
provificia  consistentium,  ecciesiarum  quoque  et  piar- 
sonarum  ecciesiasticarum  ipsius,  adfersus  qnas  pIns 
dicilor  desaevisse  Christianorum  impietns,  quam 
bostilitas  paganorum,  debeamns  impendere  neees- 
sariam  opem  et  penitilem  operam  diligentiae  saliK 
taris«,  providimos  de  fratram  neatrorom  eensHio 
per  dilectos  filios  .  .  . ,  magtstram  ordinis  Johnis 
s.  Mariae  Tbeotonieorum  lerosolimitanae,  nee  «on 
.  .  . ,  praeceptorem  in  Uvonia,  coaoiieiulatoneaqiie 
de  Dunamunde  et  de  Velli«  et  de  Veo4a  disli  «rdi- 
nis,  in  regione  einsqne  Livooiae  et  Fraseia«  pro- 
vinciis  constitotos ,  nee  oon  Florentiiim,  deeanom 
ecciesiae  Tarbatensis,  atqne  lohannem  dt  fnio, 
Woldemarum  de  Rosfs,  lohannem  de  llseDbnsen, 
lobannem  et  Rodolphum  de  Uogafia,  milites,  lohan- 
nem Ostinghosen  et  lobannem  de  Ikkescule,  Moos 
civitatis  et  diocesis  et  provineiae  Rigenais,  qni  ter- 
rae, ecciesiarum  et  persoaarom  praedictamm  con- 
ditionem  et  deformationem  plenios  agnovernnt,  de 
praedictis  omnibos  eidem  sedi  relatia  plenarie  ia- 
formari,  ut,  ipsoram  inf»rmatfone  reeepta,  aoxi- 
liante  Deo,  per  apostolicae  solUcitodinis  stodiom 
remedii  saiutaris  provisio  super  praemiaais  Mis 
partibus  impendatur.    Qoia  igitnr*  miiUorum  flde- 

Digitized  by  vnOOQ IC 


.71 


1318. 


72 


fdigtioFum,  <<|iii  partiuDi  iliaPumpieDam  habeot  noli- 

Eiain ;  i^elationo  pcreepimus  >  quod  ad  partes  Ulas 

tarn  per  mare;,  quam  per  terram  pleaus  pericalis 

(sil)  accessus,  cum  hiemali  praecipue  tempore  re- 

gionis  illius  pclagus  tempestatibus  informat,  gelu 

rig^soaU  nee  possit  quomodoiibet  navigari,  ac  ter- 

rar»m  sjfaffti ;   per  quae  necessario  ad  dictaro  Ri- 

gcrt^eöi^()VdViiVciam  pcrvenitur,  per  VIFI.  fere  dielas 

remansehnVsuis  habitatoribus  destilutä,  quibusdam 

jßa6lri$i.el:cepti8i,<quae  a  diclis  magistro,  pra^ceptore 

el.  opiBiftfndatoribus  io  dictarum  lerrarum  soUtn- 

diD«ii  detiMoUir ,   ac  propter  praemissa.,    aliasque 

oalUsasv^  QuaSi  pjcaesfintibus  subticeiQus,   citalionts 

^eiioreti^Gationis  nodlrae  Ittterae  eis   oon  possiBt 

ttblif»e.,««idoiU  persenariun    periculu   destiaari : 

fr&Uerfiitaiem  Testram  rogamus,.mjODemua  et  horta- 

iBorualleBte^  vobisqueet  ve^trum  cuilibet,  iu  vir- 

tMifte-;dbieili^iitiae,i.  .ac.  sab,  poenis^  iQOtstro  et  s^dis 

«pqstalk^e  .i)rhilriQi  iDfer^odifi»   districte  praecipi- 

411140 .npndaroiis ,   quatipud  si  dilecti.fllü  •  <  «  et 

uirji)«  ,.eiira€|r0S  ooslri»  Jatores  praefiealtiim,   vel 

alleriieofftttaiif.|yoleDles  vitare  pflricula  personarum, 

vdbis<vet.T(|Sli»um..0Hi|ib6t  praesentas  litteras  dai^e- 

.rim.ipfa«aMtaodafi,  ,y0$.3l  qQilib^i  vestrom»   cui 

iMttaimodiililiteraeiifuerAftt  praesenlatae,  si  poteritis 

lOMUBod^^absqofiipecsooaruHi^^u  ouatiorum  vestro- 

irqi»{ieriiuii^4  poraedictos.  magistruiQ,  (praeceptorem,) 

et^OMiMiidatfitrfia,/  d^anu«b  »oiiUtes  ,el  iaico^  ej^  parta 

n^qtNk.pefi 7#S|  >v9l.ipe9< alitiw  sqq  alM^s.  pere^itorj^e 

(•ilaco'»lur^li9^i  lUt  iofta  drivm  wen&iui»  spatium  ppst 

.eMIoimmniioalraiBt  ap^tQÜco  iSO  .c^q|sp)ect^i  p.^rsQ- 

.DalilflVkfe|«*a«&e«i6iiti,.afii4itun  el  faomri .super,  prae- 

diofi^  el<ea(;OoiiiAig«plibus;»(  .qi)ae.  lp$is  duxerimus 

4niiiigi&dda ;  jdieoi»  Y^vQ^ieilatipiiiA  .^.fowam»   et 

fMi(MnMd  isupteiri  pnaemUsiß  :  dujLerUUi  faciendum, 

noblftifon  »viiatras  Ullerasi.  harum  ßer^m.iCOQtiaen- 

•4es^l<ideJi(fir^iBtitDarf  icaratis«  .t&i  .>xi:q  ip,Qi;?qu- 

tioiMicilalipiH6thiiiustBadi»i  ^icut  fama,  mmo  vmus 

reiert  ia^ia,.|»eriGul«i«iiiq«Md  persooas  cüMWtQs 

.»dentis  iflutiiaentiiB  citaildiSMeisdea|,  vo»:modui|i 

voluinii&ul6im;e  infpasdripturi}  y   ut  iu  .loco  iqagis 

ida^giii  Gii^4i^.eti()iocesb  ilUua>e.}(i  ypbis,  cai.lil- 


terarum  nostrarum  buiusmodi  pra^seatatio  facta 
fuerit,  congregata  et  praeseote  fldelium  multitadiDe 
copiosa,  citetis  magistrum,  (praeceptorem,)  com- 
meadatores,  decanum  milites  et  Iaidos  praelibatos, 
edicto  publicae  oitationis  emisso,*  ot  infra  praedicto- 
rum  trium  mensium  spatium,  a  citatioois  nestrae 
tempore  computandorum,  quos  eis  pro  peremptorio 
termino  assignetis,  diclus  magister  snb  magisterii 
sui  (privationis),  praefati  quoque  praeceplor,  com- 
mcndatores,  decanos,  sub  praeceptoriae  ac  com- 
meodatoriarum  (decaoatus)  suarum«  et  quaramiibet 
digoitatum  administrationum  seu  officiomm,  quae 
in  diclo  ordine  oblinent,  et  tarn  ipsi»  quam  prae- 
dicti.mililBs  et  lai<Ki,  sub  excommuDicatODis  poenis, 
quas  eos  el.eorum  quemlibet  iocurrere  volumus 
ipso  facto,  si  citatioois  buiusmodi  fuerint  coDtem- 
ptores,  aposiolico  se  conspectui  persooaliter  reprae- 
seDteot,  venturi  super  omoibus,  quae  praedicta 
Gontingunt  et  possunt  cootingere,  taliter  ioformati, 
mnniti  pienius  et  instructi,  quod  00s  et  sedempraefa- 
tam  possint  pienius  ioformare,  etspecialiler,perquas 
yias  et  modos  praedictae  regiones  et  terrae  ad  fidem 
converii  catholicam  et  in  ea  servari  meliua  yaleantet 
efficacius  relioeri,  partesque,  positae  in  yidoo,  quae 
adbuc  per  eomm  devia  gradiuntur,  ad  ipaius  coover- 
siopem  fidei  propensius  anim^ntur,  et  circumspecta 
Providentia  dictae  jsedis  ad  alia  etiam  procedere  valeat, 
qioae  circa  boc  uiiiia  fare.  cognoverit  et  viderit  opor- 
tnna,  ac^audi^uri  ei£actiiri  super  praedictis  et  ea  god- 
tipgemibus,  quae  ipsis  duxerimus  iniungeAda.  Et 
nt  omnift.  caliumniae  contra  procedsum  cilationis 
bMiu$ipodi..tolldtur  occasio  et  ad  eommunem  om- 
ntum  notitiam  deducator ,  cartas  sive  membraoa«t 
proce^sam  citationis  buiusmodi  oontinentas,  io 
maioris. ecclesiae  eiu^d^m.locl,.  ubi  Processus  buios- 
jnodji  modo  praemisso' per  aliqaem  vestcmn  fiet, 
appendi  vel  afBgl  bostüs  squ  super- ümioaribos 
faisietis ,  quae  processum  ipsum  sno  quasi  sofiorio 
pra^Qonio  et  patulo  iudicio  pablicabunt ».  ita  quod 
ptraedi<:ti  magister,  (praeceptor»)  commendatores, 
decaniiSy  milites. et  laici  niUlam  possint  excusalio- 
ueni  praetendere,   quod  ad.  eos  tatis  citalio  oon 
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penreoerit,  vel  qvod  ignorariDt  eandem ,  cnm  non 
Sit  T€ri8ifBile,  remanere  apod  eos  incognilum  et 
occaltanr,  quod  tarn  patenter,  sie  solenniter  fuerit 
poblieatam,  rescripturi  nobis  similiter  huiasmodi 
eitationis  proce^sum  cam  forma  praeseolium ,  et 
qaicquid  iode  doxeritis  faciendom.  Datam  Avinione, 
Vif.  kal.  Martii,  pootiBcatus  Dostri  anno  secondo. 


MMDCCLXXVL 
Willkür  der   DeuUchen  Kaufleute  %u  Nowgorod, 
den  Bündel  auf  Borg  ete.  betreffend^  vom  25* 
JuU  1318  (Reg,  774,  a). 

Witlicb  si  dat  allen  dengenen,  de  dossen  breif  sein 
ODd  boren,  dat  de  olderman  nnd  sine  wisesten 
mit  des  meinen  kopmannes  volborde,  de  in  deme 
hove  to  Novgarden  do  weren,  4es  to  rade  worden 
in  ener  ideinen  Mevene,  dat  nemän  to  Norgarden 
gut  kopen,  noch  borgen  ne  sal,  to  Darbete  noch 
anderswar  to  betalene,  wan  dar,  dar  dat  gut  ge- 
koft  19 :  wante  dase  dinc  dar  nme  gedan  sint  dorch 
oat  willen  des  boves  und  des  menen  kopmannes, 
und  dor  angestes  willen,  dat  dar  angemacb  van 
komen  mochte.  Were  ienich  man,  de  den  wille- 
köre  nicht  ne  beide ,  de  scolde  also  Tele  gades 
vorboret  hebben ,  alse  he  gekoft  hedde ,  to  sante 
Peters  behof.  Were  it  vortmere  also,  dat  ienich 
nan  van  bennen  queme  mit  behendicbet,  mit  soda- 
nen  |fud^,  also  he  gekoft  hedde,  und  kuade  men . 
dal  otgan  ttit  der  warbeit,  den  solde  men  anspre- 
kename'älso  rele  gudes,  wor  menene  vunde,  to 
sante  Petei^  hehof,  wante  he  hadde  gebroken  den 
wilkore,  den  de  meine  kopman  gewilkoret  hevet 
ifl  deme  bore  (o  Novgarden :  bir  ume  so  beware 
sik  en  inwelich  man.  Dat  dusse  wilkore  gemaket 
wort,  dat  was  na  der  bort  unses  Heren  dnsen  iar 
CCCX  VIII,  iri  santeJacobes  dage,  deis  hilligen  apostels. 

MMDCCLXXVII. 
Bvert^  Abt  %u  Padis,  urkundet,  dass  die  Aebtisein 
und  der.  Convent  des  Si.  Michaelisklosters  dem 
Kloster  Padis  einige  Haken  Landes  auf  Wie- 
derkauf  verkauft,  im  J.  1332  (Reg.  8C0,a). 

vor  allen  Cristen  getrUv^en,   to  wen  dusse  bref 


vorkummet,  ik  broder  Ewertns»  abbM  \o  Padea, 
und  dat  gantze  convent  dar  sulvest,  heil  in  d«ii 
sone  der  bochgeloveden  junfcfrowen.  Wt  (Si?) 
allen  dar  nmme  willik,  den  jegen wordigen  ond 
noch  tokomeden ,  dat  de  ebbedische  des  cloetan 
s.  Michaelis  in  Reval  und  dat  gantze  convent  dar 
sulvest  uns  und  nnsem  convente  IUI  haken  in  einer 
stede,  de  gebeten  is  Reckele,  and  einen  haken  na 
dar  bi  liggen  in  der  naberscbop,  de  gehetett  k 
Raydemule,  in  dem  caspel  to  Sagentaek  belegen, 
mit  aller  wontUken  tobehoringe,  hebben  vorkoft 
vor  acbtentich  mark  Rigesches  sulvers,  evvich  to 
besittende,  also  liker  wiss,  dat  de  vor  gerakente 
ebbedische  und  or  convent  de  vorgesachtisn  haken 
von  unse  gnade  und  unses  conventes,  vormiddebt 
deme  vorberorden  gelde,  wan  it  one  behaget,  wed- 
der  to  kopende  werden  hebben  einen  fHgen  willen. 
Dusse  vorkop  sin  gesehen  in  jegenwordicheit  der 
weHigen  manner  Jacobi  von  Parenbeke,  Frederiei 
von  Wraoghele,  Bartolomei  von  Velin,  Cristiani 
von  Scberenbeke  und  Helmoldi  von  Sagen,  ridder- 
matsche  hovelode  des  beeren  des  rikes  DenscÜea 
landes ,  welker  sigille  mit  dem  unsem  jegenwor- 
digen  sin  angehangen.  Dussen  bref  gegeven  lo 
Reval,  ame  jare  Cristi  des  heren  dusent  dre^yhnn* 
dert  twe  und  twintich. 


MMDCCLXXVni. 
Pabst  Johannes  XXIh  ernennt  den  Dorpi^eeken 
Domherrn  Jacob  tum  Bischof  von  Oeself   den 
3.  März  1322  (Reg.  801,  a). 

lohannes  episcopus  etc.,  dilecto  fillo  facobo,  eleoto 
Osiliensi ,  s.  et  a.  b.  Coelestis  dispositiö«t  cM- 
ailii,  per  quod  in  mundi  macibina  Ordinationen 
suscipinnt  univeraa,  supremae  dignitatis  ftistigio 
licet  immeriti  praesidentes,  soper  gregem  Domini- 
cum  nostrae  vigilantiae  creditum  vigilis  specnlatoris 
officium  exercemns,  circa  illa  potissime  intentum 
animom  dirigendo  curamque  imponendo  soltcitlm,* 
per  quae  Divini  cnltus  augmeatum,  cxaltatio  catho- 


*)    Vorher  hatte  „ver"  da  gestanden,  waä  aber  In 
,,dre<'  verbeMert  worden. 


Digitized  by 


Google 


Ufi 


t9St. 


76 


^«M<0d9  MDOpipote  s*l9t»$  prQyeQijan.t  anmariiiii, 
iqa^efti  pnoiit  firmi  spe»  suggeriu  e^  ao  facilius  ai 
0f|ltaciiW  siü»6eiqiii.poteri(,  si  eiccleisiU,  pastorum 
i8ll))eiiqf;tl0i>e  ißarentibus  ,  pei^onas  praeficiaiBii;s 
ÜQmn^j  easque  viris  providis  committaquis ,  qui 
•MmmiMOS  sibi  populos  per  sQ/^m  circumspeißUDDQQi 
•mnavidan  m  praTideDUais  oircamspeciao)  salubriter 
idinigtlBtt  et  JtuforiiifeDt/«!  bopa  jp3ariiin  eocle^iarum 
;#oo4olii«i  gabe^roanl  HtUiier,  sed  etiam  mQltimodis 
^offfraoi;  iBdrai^eotisr«  Dudum  siqaid^m  Osilion^i 
j^dUrsia  tper  obitira  b.  m.  Hartuogi,  episcopi  Osi- 
dienai^«  solatio  desUiota»  dilecU  filii,  capilukm 
•«iiftMlwi,  eeistesjae,  vocalis  omoibus,  qui  volueruot, 
i^^ßvßnt^  petueFUDt  commode  iDi«res$e,  die  ad 
jelütendAm  praßQxa,  ut  mom  est«  conveoieotes  in 
.fiaiun.,  et  spiritos  saocti  gratia  invocati,  delibe- 
,WHß^  Jq  bpip^inodi  electionis  negotio  per  viam 
•fPPocßdpre  oc^proinisisi:,  dilectis  filUs ,  lobaami, 
iPii^affiQaitp«  Heoricp  dicto  Loogoiaoo  et  Bernardo 
ide.Cp.nsveU,  canQBlcis  eiusdem  ecclesiae  providqndi 
.ea:  vice  diciae  ecd^siae  de  pastore,  de  persona 
Mpß^  px*  se  ipsis,  vel  ^e  gremio  eiusdein  eccle- 
.#i^  ¥ei  eUam  aliunde,  consenserunt  unanimiter 
(Ipb^r^qn  pple^atep»  usque  ad  certi  temporig  spa- 
-tJWff»  dRra!l9rAi9,  iProjffitteqtes  iilum  in  eoruip  epi- 
scopum  et  pastorero  recipere,  jn  qpem.ip^i  vel  dao 
ipsorum  consentirent ,  et  quem  unus  eorom,  de 
mandato  alioruin.$V(n*oqi  üoflegaruni,  vice  sua  et 
iHWOfHii^  ^ll^gj^ruip  ac.totius  oapituJi  eligeret  aeu 
i«liaiQ\ptoaiulajrei  :*  dioU  nauque  eompromissarit . hu- 
iusmodi,  potestate  Teiepla ,  iecedentes  in  partem, 
()|KMA»(|HiBeitfem!:delibeyiitipMin^  quam  invioen  ha- 
-taernAt«  iio  te:«  sjoolastiaam  ecdeaiae  Tarbatensis, 
liaiaaceNtotio  cM^Stitutum,  unanimiter  oonsenserum, 
<4(itUittitte  Bemardua  vke  aua  etipsorun  oolleganun 
-«ti.oapitolt,  d]^  ipsorum  mandato,  iofra  dictum  leoi- 
r  posi  is  O^ltensem  episcopum  te  elegit,  eiectionem 
nbiiiumodi;  soienniter  promulgando,  dieliqoe  caiN* 
\iiiillM!elediitieiD  eahdeip  oonconditer  approbarunt, 
•4di|ue«prae$tando  hsiasi^uitdi  eteftionia  decreto  ex 
parte  capituii  praedictorum^  eifern  electiont  tuum 
praestitisti  consensuro,    et  ad  ecalemn»  Rigenaem 


metropoütioam  tnamc,  pro  «onfirwatfoiie.  «laotieai» 
;buiua«i9di  obtinenda ,  tu  et  4ieM  icapiUptaiH)  cerios 
procuratores  et  aantjos  destinasiUs,  in  )iii$  onnibos 
siatutis  a  ttire  temporibus  obaervatis. .  Elt  d^nam 
cum  tunc  venerabilis  frater  no$ter,  .  «  .  archiepi- 
^scopus  Rigeosis,  apnd  sedem  apoaioUcam  m^aretar, 
prout  adiiue  dinoscUur  immorari ,  ad  quem  ipsias 
electionis  conflrmatio  pertinebat,  nee  etiam  aliqals 
alius  ibidem  loco  sui  deputatus,   qui  confirmaadi 
.eandem  eiectionem  potestatem  haberet,  uad  seden 
ipsam  cum  procuratoribus  idoneis  et  nnntiis  dieto- 
rum  capituli  personaliter  accessisti,  pro  confirma- 
.iiont   eleetionis  eiosdem   aoctoritate  dicti  archi- 
episcopi  obtinenda,  et  tarn  lu,  quam  iidemproca- 
ratores,   praesentato   eidem   ardiiepiscopo  dietae 
electionis   decreto,   confirmari    elecltonem   ipsan 
aoctoritate  dicti  arcbiepiscj^i  postulaatia:  s^d  post- 
.nH>dum  eodem  negotio  seriatim  eiposito  eoram 
nobiSy  nos  eiectionem  ipsam  per  veaerabilem  fra- 
trem  nostmm  Berengarium,  episcopum  P<»rtaeDaeni, 
et  dilectos  filios  nostros,  Guilelmum«  tMoli  a.  Ci- 
riaci  ia.Termis  presbUerqo,  et  Nicolaunik.  s,  Geargii 
ad  Velum  aurenm  diacoaum  cardipalea»  examinari 
Cecifaus  diligeoler«   qoi  nobis  aaper,  hiia  fideliier 
retideruni,  taque  postmodnm  affeotana,  djctaeOsi- 
lieoai  eccle^iae  celeriter  prpyideri,   QmQi  iori«  ai 
quid  tibi  e;i  electione  buiaimodi:  qiiomi^4^Iibet  coai- 
petebat,  in  manibos  yeqerabiliam  fratruaa  aoalro- 
rom,  Yitalis,  Albaneqsis,  et  eiasden  Bereagarii, 
Portuensis  episcoporum,  rennntiaati  sponte  etUbere, 
qui  rennntiationem  huiasmodi  reaeperaat,  special! 
mandato  nostro ,   facto  eis  per  nos  oracnio  vivae 
yocis.  Nos  iiaque,  volentes,  prout  teaamor,  diapea- 
diis  eiusdem  ecciesiae  Osiiiensia,  qaae  forsan  posset 
incurrere  e%  yacatione  diutina,  praecayere,  te  ab 
omnibas  excommanicationis  seu  soapeiisionis  sea* 
tentiis,  quibus  forsan  ligatns  eras,  auctoritate  apo- 
stolica  absolventes,   et  dispensantes  tecom  super 
irregularitate  inde  contracta,  de  persona  tua,  prae- 
dita  scientia  litterarumi  vitae  laudabilis,  conversa- 
tionis  placid^e ,  morum  honestate  deeora ,  discre* 
tionis  et  consilii  matipritat^censpicoa,  apirituaiiter 
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6t  tiemponditar  etrcamspcclaiv  dicta^  Oiilieiisi' ecde^ 
siae  de  fhitrüm  Doslroram  coosilio  et  apostolkae 
poteslatis  pleökodiDe  providemus,  teque  Uli  prae- 
ficimus  in^episcopuin  el  pastorem,  earam  et  adai>' 
Dtsttflitionein  eiosdem  0$ilie&sis  eccksiae  io  spiri« 
taalibss  el  temporalibos  tibi  pleoarie  eemmiltelida«' 
finna  de  U  cQoetpta  fiducia»  quod,  dextera  hcjsi'iüt 
tibi  assisteote  propitja,  dicta  Osilieosi^  ecde$ia^ 
presperf  di#igel«r,  et  salob^iat  datite  Dodmbo,. 
SBScipiet  iDcranenta.  Quocirca  dlscretioni  tuae' 
per  apostolica  scripta  mandanos  ^  quateaus  impo^ 
simm  a  DofüiDO  tibi  anus  suscipiens  revereater,' 
eoram  et  adtnioislrationem  praedvctas  sie  diligenter 
geras  et  solicite  pros^queris ,  qiiod  ipsa  guberna- 
tori.  circuiDspecto  et  fnicMoso  a<klHoi$tfatari  gau-' 
deat  s€  €0Hiflii8saii,  et  bonae  famae  taae  odor  ex« 
laadaWlibus  tiiis  acttbus  latins  difllmdatar,  ei  pra^ 
ter  benedietiMia  aeteraaie  premium  benevoleotiae! 
aestrae  gratiaiä  exiade  plenius  cooseqaaris.  Datani' 
ATitttane,  V«  Donas  IHfirili^  mno  sexto. 


MMDCCLXXIX. 

Derselbe  ernennt  den  bisherigen  Domherrn  der 
Curländischen  Kirche,  Paul,  zum  Bischof  von 
Curtand,  den  S.  März  1322  (Reg.  801,  b)- 

lohaDnes  episcopus  etc.,  dilecto  fllio  Paulo,  electo 
Curooiensi,  s.  et  a.  b.  Apostolatus  ofOcium,  quam- 
quam  ioaufficieiitibas  meritis  nobis  caniinissuiD, 
quo  eoclesiartiiD  oroniom  regiroiDi  praesidemus, 
utiliter  exequi,  adiuvante  Domino,  cupientes,  solli- 
citi  reddiaaur,  ut,  cum  de  ipsarum  ecciesiarum- 
regimiflibus  agitur  conimitteodis ,  quantum  ab  ep 
pemütitiir,  caius  vices  in  terris  gerimus,  eis  io 
paslores  tale^i  praefteere  stadeamus,  de  qoibas, 
eoDsideratis  yirtutibus,  desaper  sibi  traditis,  prae^ 
suniiaus  verisimiliter  et  tenemus ,  quod  creditas 
sibi  animas  verbo  iastruere  taleaet  ac  exemplo, 
et  eoram  studio  looa ,  quae  suae  ftieriot  deputata 
eustodiae,  spiritualium  et  temporaiium  Ueo  pro- 
pitio  grata  suscipiant  iocrementa.  Dadum  siqufldeia 
CuroQteosi  ecelesia  per  obitum  b.  n.  Borchardiy 


episcopi  Ctttfdiiiefi9to;  p^linoris  fl^elMo  ^^MMIitMtii' 
diteeti'  §lii ,  eapitiritiiD  eMttd^iH'  eetlbii^e ,  ViMtttlJ^ 
omuibus,  qui  YOlfleraot,  <tebttc«f(lti(  \si  p^dtdei^M^ 
eomiff^e  interesae,  dre  iad'  elügendltmf •  praHRi'äiV'  AI 
oiaris  est,  eoDveiii^oies  ki  onbto^  ^!  ä^irtk^  SfMNÄf 
gratia  iavocata ,  te ,  caMiileutii  rttiM<AÄ  e!6dl^{äW 
in  sacertfotio  cODaiituffitii ,  per  viMM  cetefMtthilSP 
in  CuroDieasem  epiaeopHtt  ebMi»r«Meir'fMli^%HMWV 
tuqae,  praes«ntatolibi  huiusmodt  elMiotoi^  de^fklM 
ea  parte  capitali  praedi^torlMy  iE*ideitt'el«MidBI'Hd> 
iostaniiam  ipsortim  «apifuiriuiitt)  pra^bui^tl  afeii^UM 
sum,  et  ad  edclesiam  Rigensäm,  i^W^pdßiU\Mf 
tnaai,  pro  eoatmaltoae  eftedtioaU  «ia^d«ttf  ifbli^ 
Deiida>  persooaliter  äceesslstl^  in  hiiii'ioilftiiMii'fiUMi 
totiaa  fford  tempoif)bufr  observatisei  e<t' Mhdev  ettflP 
taue  venerabifia  fraicfr  iioster^  .  ;  '.>  iiHWi^\^)fM 
Rigensts»,  apud  sediem  apoatoliciani  morarettff;  )i>^0 
adhaic  diBoscit«r  iaka[)ot^ari,  ad  qneak  ipsiiisieNMtbau: 
nis  GOQflnnatiO'  pertiaet,  nee*  esset  aNquil^  iitfuiS^ 
ibidem  loeo.  sui  depntattfs,  qui  oonflnmändi  ^tkUktäi^ 
eleelionem  potestalem  baberet,  tu  et*  ifdem  cii^itif^ 
lum  proGo-ratorem  IdoneufUi  ad  taoca-fe  etab'ifMlär' 
capitulo  special«  mandaivm  habeotem,  ad  dMttttti 
sedem  destipastis,  pr#  conflrnaatioae  elMtioni^  ba^ 
iusm^Hli  aaotoritale  dieti  archiepiiacöpf  ^tittebda^i 
qul  quid^m  procnraior,  praesentato  eidim  ai^t*^ 
episcopo  eleetionis  praedietae  decrelo,  ooiMrinlatf^ 
nem  electionis  ipsius  faciepdam  in  partibuS' iJOtiK' 
mitti  instanter  et  piüries  petiit  abt  arebiepise^fKii' 
supradicto.  Et  quia  praefatas  arobielp^^opiid^  HP 
efflcere  non  euravit^  dictus  proeurator,  pi^a^^atüA^ 
electioais  negotium  exponi  feetl  in  codsi^etio  doMW 
nobis ,  nosque  dilecto  filio  noströ  Pefro ,  flftitt  9i' 
Stephani  in  Celiomonte  presbitero  catxliiiaii', 'Sv' 
Romanae  ecdesiae  ^icecaoeeilario^  eoiiimisittiiis^,*tft' 
negotiu«  ipsum  audiret  summarie,  de  piaaov  siM 
strepitü  et  figora  iudicii,  et  de  eo  ae  pleniaf^üii^* 
formaret,  et  quioquid  super  biis  iBVeairet]  -ndbi^ 
poslfflodum  rcferre  curarel :  qut  ad  insiantiam  di^ti^ 
procuratoris,  coram  eo  in  iudioio  constituli,  eon-'^ 
dem  arühiepiscopom  ad  dicendum,  si  velkt,  <;aii-' 
satt  nationabilemi  qaafe  dioiam'prt)oatatoi«eiil  bU^ 
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dlri'9«per  Uff 0(10  coDfinnatioois  bniiisinodi  Qon 
Weberei«  el  aÜM  io  oegotio  eodem  processurum, 
ottarif  }iBcil  ad  cerluna  peremptorium  terminum  com- 
peteolem,  ia  quo  diclo  procuratore  et  magistro 
Nicoiao  .de  Seoea ,  proouratore  dicU  archiepiscopit 
procwatorio  '  nomine  ip$ius  archiepiseopi,  coram 
m^ioale  compareDtibus  antedicto,  dictus  tuus  pro-. 
carator  decrelnaa  elecUoois  praedtctae,  et  quaedam 
instrumenta  publica  et  alias  authenlicas  litteras. 
coram  'Codem  c^rdinale  exbibere  curavit.  Idem 
cardiualis.,  vi^is  et  diligenter  iospecUs  decreto, 
iBalromealis  el  lUteris  supradictis,  Dobi$  super  hiis 
r^latiooem  fecit  plenariam  et  fldelem,  nosque  deiode 
BflSOtium  ipMim  Teoerabili  fratri  nostro,  Raynaldo, 
«ipificopo  Osliensii  audieodum  commisiinus  et  nobis 
p96tmodum  refereudum,  loterim  aotem,  eodem 
ii(fi;otio  coram  diclo  episcopo  pepdeote,  tu  ad  diclam 
stdem  persooaliter  accessisti,  et  cum  fuisset  inter 
tjB.  e(  euudem  arcbiepiscopum  coram  eodem  episcopo 
in  hoMismodi  negotio  ad  aliquos  actus  processum, 
tu»  ue  dicta  ecdesia,  quae  in  fronterio  pagaoorum 
siluala  exisliti  ex  prorogatione  litis  huiusmodi 
iocurreret  detrimenta,  omni  iuri,  quod  tibi  ex 
electione  praedicta  quomodolibet  competebat,  in 
nuinibus  dicti  Ostiensis  et  ?enerabilis  fratris  nostri 
Vilalis,  Albaoensis  episcoporum,  renuntiasti  tua 
sponte,  renuotiaüonem  huiusmodi  recipientium  de 
special!  mandato  nostro,  eis  facto  oraculo  vivae 
vocis.  Nos  ilaque  praecavere  volenles,  ne  praefala- 
ecclesia  viduitatis  diutinae  deploraret  iocommoda, 
ac  sollicite  cogitantes,  quod  eadem  ecciesia  per  te, 
Tirum  utique  vitae  laudabilis,  morum  bonestate 
decprum«  litterarum  scientia  praedilum  et  aliis 
Tjj*tntibus  insignilum,  ac  in  spiritualibus  providum 
el  in  temporalibus  circumspectum,  poterit,  Deo 
propilio,  (salubriter)  guberoari,  ad  personamauam, 
in  quam  eorundem  capituii  vota  lam  concordiler, 
ut  praelniltitur ,  concurrerunt,  noslrae  considera- 
tionis  iotuitum  duximus  dirigendum.  Quibus  Om- 
nibus paterna  meditalione  pensatis,  te  ab  omnibus 
excommuoicationum ,  suspensiooum  et  inlerdicti 
sentenliis,  quibus  forsan  legatus  exisleres,  aposto- 


lica  auetoritale  absolvenlesi  ac  leeum  super  irre- 
gularitate,  quam  propterea  eelebrando  .Oivina  vel 
te  illis  immiscendo  forsitan  contraxisses ,  miseri- 
corditer  dispensanles ,  de  persona  tiia  ipsi  Ciiro- 
niensi  ecclesiae,  de  fratrum  nostrorum  consiUo  et 
apostolicae  polestalis  plenitadine,  auctöritate  apo^ 
stoli^  providemus,  teque  ipsi  in  episcopum  prae- 
fecimus  etpastorem,  curam  et  administralioDeai 
'ipsius  tibi  in  spiritualibus  et  temporalibiis  pleoarie 
committendo,  flrma  spe  Bduciaque  tenentes,  quod 
eadem  ecciesia  per  tuae  circumspeclionis  industnan» 
et  grex  Dominicus,  tuo  commissus  regimini»  per 
te  yerbo  et  opere  salubriter  informatus,  semper 
salularia(;ic),  Divina  opitulaote  dementia,  dirigetar. 
Quocirca  discretioni  tuae  per  aposlolica  scripta 
mandamus,  quatenus  imposilum  tibi  onus  a  Domino 
suscipiens  reverenter,  in  ipsius  ecclesiae  tuae  ann 
pliandis  honoribus  et  profectibus  procurandis,  sie 
te  reddas  sine  intermissione  soUicitum,  gregem 
Dominicum  in  illa,  vigilantiae  tuae  commissouiy 
doclrina  verbi  et  operis  informando,  quod  exinde 
apud  remolos  et  proximos  tua  fama  clareat  per 
effeclum,  el  in  delectaüonem  nobis  veniat  te  opor- 
tuno  tempore  generöse  prosequi,  ac  tuis  desideriis 
favorem  benivolum  imperliri.  Datum  Aviniooe, 
IlL  nonas  Martii,   pontificalus  nostri  anqo  sexto. 

MMDCCLXXX. 

Derselbe  entläßt  den  Bischof  Jacob  von  Oesel, 
nachdem  derselbe  geweiht ,  in  sein  Slffi^  den 
14.  Mär%  1322  (Reg.  801,  c). 

lohannes  episcopus  elc.  venerabili  fratri  lacobo, 
episcopo  Osiliensi,  s.  et  a»  b.  Nuper  Osilieosi 
ecclesiae,  lunc  vacanti,  de  persona  tua,  fratrum 
nostrorum  consilio  auctoritate  aposlolica  duximas 
providendum,  praeficiendo  le  illi  in  episcopum  et 
pastorem.  Cum  aulem  poslmodum  per  venerabilem 
fratrem  noslrüm  Berengaiium,  episcopum  Por- 
tuensem,  tibi  feceriinus  munus  consecrationis  imr 
pendi,  fraternitali  tuae  per  aposlolica  scripta  man- 
damus,  quatenus  ad  praedictani  ecciesiam,  sponsam 
tuam,  cum  noslrae  gratia  benedictionis  accedens, 
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sie  eiiii  ioisia  4alatn  tibi  a  D^o  pradeotiam  regene 
sfadea.^  Sd^liter  ae  ptnidedter,  ui  eadenl  ecalMto; 
siib  tut  cura  regimiDis  ^iriiualiter  et  cemporaliiei-, 
anotteote  DhriDa  ^kmeotia,  salutaribüs  profltiat 
iocremeatts,  tncfae  prolnde  Divinam,  apostolicae 
sedis  et  nostrain  gratiam  uberius  conseqtii  merearis. 
Datam  Avintone,  II.  idus  Marlii,  anno  sexto. 


liMDCCLXXXL 

Ihrseibe  entläut  den  Biächof  Paul  ton  Curland 
nach  empfangener  Weihe  m  sein  Siifi^  den 
14,  März  1322  (Reg,  801,  d), 

lobaones  episcopüs  etc.  veoerabili  fralri  Paulo» 
episcopo  Coronieasi,  s.  et  a.  b.  Nuper  etc.  Cum 
autem  postmodum  per  venerabiiem  fratrem  nostram 
Bereogarium ,  episcopam  Portaeosem ,  tibi  feceri» 
mos  muDos  cönsecratioois  impeDdt,  Araternitati  tuae 
per  apostoliea  scripta  mandamuft,  quatenusad  prae- 
dictam  ecclesiain,  spoBsam  tuam,  cum  nostrae  gra- 
tia  beoedictioois  accedens,  sie  eam  iuxla  datam  tibi 
a  Deo  prudeotiaoi  regere  studeas  fideliter  et  pru- 
deoter,  qaod  eadem  ecclesia  sub  tuae  curae  regi- 
inioe  spiritualiter  et  temporaliter,  aonaente  Divina 
clemcDtia  salutaribüs  proflciat  incrementis,  taque 
proinde  DiTiaam  et  apostolicae  sedis  gratiam  ube- 
rius coDsequi  merearis.  Datum  AviDioue,  IL  idus 
Martii,  auDO  sexto. 

MMDCCLXXXII. 
febtt  Johannew  XXIL  ernennt  den  Probet  Engel- 
hert  zum  Bischof  von  Dorpat,  den  86.  Novbr. 
1323  (Reg.  822,  aj. 

lohannes  eniscopus  etc.  diiecto  filio  Engelberto, 
electo  Tarbatens»,  s.  et  a.  b.  Suscepti  cura  regi- 
minis  assidua  pulsat  instantia  meotem  nostram,  ut 
sollicitudinia  debitum,  ad  quod  universis  orbis  eccle- 
siis  ingo  apostolicae  ser?itutis  astringimur,  circa 
earum  aingälas  exsoivamus:  sed  de  Ulis  ecolealis 
propensios  cogitare  nos  convenil,  qnas  ▼acationom 
coBspicimos  eipositas  detrimentis,  nt  eis,  eem 
▼acant,  per  nostrae  provideniiae  Studium  in  pastores 
viri  praeBeiantnr  idonei,  qui  seiant  e!  possint  iisdem 

Livl.  u.R.  fi.  VI. 


oeciesHs,  ipsorum  gBbernationi  commissis,  praeess«{ 
utHiter  et  pvodesse.  Dudwn  siquidem  ecclesia 
Tarbatensi ,  per  .obitnm  bonae  memoriae  Nicolaif 
apiacopt  Tarbatedsia,  pastoris  solalio  destitnta ,  to, 
praeposite,  et  dilecti  fiiii,  capitulum  eiasdem  eccle*. 
siae,  Tocatis  omnibus,  qui  voluerunt,  debueront  ei 
potuemnt  commode  ioteresse,  die  ad  eUgendilm 
praefixa,  ut  moris  est,  insimul  convenistis,  et  deli- 
berantes  io  buiusmodi  electionts  negotio  per  viaoi 
procedere  compromtssi,  diiectis  filiis,  Florentia, 
decaoo,  lohanni,  custodi,  el  Ludovico  de  Medeb^lc^, 
canonicis  ecclesiae  praefaiae,  providettdi  ea  vice 
ipsae  ecciesiae  de  <e  ipsis  vel  aliis  de  gremi^^ 
eiusdem  ecciesiae,  dumtasat  per  electionem  cano- 
nicam,  de  pastore,  concessistis  unanimiter  libefaai 
potestatem,  usque  ad  certi  temporis  spatium  dura^ 
toram,  ita  quod  postquam  de  persona  idonea  eli- 
genda  ipsi  commissarü  concordes  existerent,  onus 
eorundem  compromissariorum,  vice  sua  et  aliorum 
coUegarum  suorum,  nee  non  capituli  praefatorum 
nomine,  personam  ipsam  eligeret'in  communi  et 
electionem  buiusmodi  publicaret.  Praedicti  namque 
compromissarii,  buiusmodi  potestate  recepta,  sece- 
dentes  in  partem,  post  deliberationem,  quam  inter 
se  habuerant  diligentem,  demum  in  te,  in  sacer* 
dotip  et  aetate  legitima  constitutum,  direxerunt 
concorditer  vota  sua,*  sicque  dictus  decanus,  vice 
sua  et  aliorum  coUegarum  atque  capituli  praedicto- 
rnm,  ex  potestate,  »ibi  ab  eis  in  hac  parte,  ut 
praemittitur,  tradita,  te  infra  idem  «patium  et  Cene 
pus  legitimum  in  episcopum  Tarbatensem  elegit, 
^t  electionem  buiusmodi  soiempniter  publicavk, 
tuque  infra  tempns,  a  iure  statutum,  ipsi  electioni, 
ad  instantiam  dictorum  capituü,  consensisti:  ac 
deinde,  quamquam  notorium  in  partibus  Ulis  exi- 
steret,  quod  venerabilis  frater  noster  Fredericus, 
archiepiscopus  Rigensis,  loci  metropoUtanas,  tunc 
esset,  prout  et  adhuc  est,  apud  sedem  aposioUcam 
constttutus,  credens  umen,  quod  in  eisdem  partibus 
esset  aliquis,  qui  confirmandi  electionem  praediciam 
ab  eodem  archiepiscopo  potestatem  baberec,  ad 
Rigensem  ecclesiam,  loei  metropolilicaffi,  infra  Umk- 
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pu8  debitom  persooaliter  accessisti^  ubi  nemioeoi. 
invettisUy  qui  canfirmandi  elecüonem  ab  eodem 
arcbiepiscopo  polestalem  haberei ;  Dosque  interim 
coDflrmatioDem  elecüoois  eiusdem  et  coosecratioDem 
tuam  Dobis  ei  sedi  apostolicae  duximos  speciaiiter 
reservandas;  et  deinde  cum  propier«boe  iter  arri- 
paisses  ad  sedem  veniendi  praedictam^  huiusmodi 
Dostra  reserratio  ad  tuam  notitiam  fidedigna  rela- 
tione  pervenit,  tuque  continnatis  dietis  ad  sedem 
accessisti  praedictam,  et  tarn  tu  per  te  ipsum,  quam 
dicti  eapituium  per  certos  eorum  procuratores  et' 
Duntios,  ad  nos  praeterea  desiinatos,  confirmari  a 
Dobis  electionem  buiusmodi,  illius  oobis  praesen- 
tato  deereto,  homiliter  postolastis.  Verum  dicto 
arcbiepiscopo  asserente,  qood  tu  olim  ipsius  et 
dietae  Rigensis  ecclesiae  fueras  indevotus»  et  qnod 
ipsum  et  eaodem  Rigensem  ecciesiam  digoa,  prout 
lenebaris,  non  fueras  reverentia  prosecutus,  et  alias 
sibi  et  snae  sedi  iniuratior  fueras,  ut  dicebat,  seque 
proiode  eleclioni  praedictae,  quam  propter  ea  dice- 
bat  iofalidam,  opponente,  tuque  coraro  nobis  super 
praemissis  excusationes  et  defensiooes  multimodas 
aUegares:  nos  causam  buiusmodi  venerabili  fratri 
noslro  Rayoaldo,  episcopo  Ostieusi,  audiendam 
commisimus  et  nobis  postmodum  referendam.  Et 
tandem,  cum  fnisset  ad  oonnullos  actus  coram 
eodem  episcopo  Ostiensi  processum,  nos,  oolentes 
occasiöoe  buiusmodi  diu  protrabi  provisionem  dietae 
ecclesiae  Tarbatensis,  dicto.  episcopo  Ostiensi  com- 
misimus, ut  super  praemissis  te  et  dictum  arcbi- 
episcopum  ad  unitatem  pacis  et  concordiae  reducere 
procnraret,  ac,  eodem  Ostiensi  episcopo  mediante, 
amicabilis  inter  te  et  ipsum  arcbiepiscopum  coo- 
cordia  intervenit:  nosque,  concordiam  buiusmodi 
acceptantes,  electionem  eandem,  tuaeque  personae 
m.erita  per  yenerabiiem  fratrem  Vitalem,  episeopum 
Albanensem,  et  dilectos  filios  nostros,  Guillelmum» 
tituli  s.  Ciriaci  in  Tennis  presbiterum,  ac  Neapo* 
ieonem,  s.  Adriani  diaconum  cardinales,  examinari 
feeimus  diligenter,  et  facta  nobis  a  dicto  episcopo 
Albauensi  et  cardinalibus  super  hiis  relalione  plfh. 
Mria  etfideti,  iüvemmus.  electionem  praedictam  dß 


te  persona  idonea,  cui  vitae  miindilia,  monun  ele- 
gantia ,  litterarum  scientta,  eircamspectionis  iodih 
Stria  et  aliarum  yirtutum  merita»  prout  ex  testi- 
moniis  fldedignis  accepimus,  laudabiliter  suffragao- 
tor,  canonice  oelebratam,  illam,  de  fratrum  nosU*o- 
rum  consilio,  auctoritate  apostolica  confirmamas, 
teque  ipsi  ecclesiae  Tärbatensi  praeflcimus  in  epi- 
seopum et  pastorem,  curam  et  administrationem 
illius  tibi  tarn  in  spiritualibus  qnam  in  temporalibus 
plenarie  committendo,  in-eo,  a  quo  universorum 
procedunt  dona  carismatum,  confidentes,  quod, 
gratia  tibi  favente  et  cooperante  Divina,  dicta  ecclesia 
per  tuum  ministerium  studiosum  regetur  salubriter 
et  prospere  dirigetur.  Quocirca  discretioni  tuae 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  impo- 
situm  tibi  onus  a  Domino  reverenler  suscipiens  et 
devote  supportans,  in  ampliandis  bonoribus  et 
profectibus  procurandis  eiusdem  ecclesiae  sie  te 
gerere  satagas  sine  intermissione  sollicitum  et  fide- 
lem,  quod,  Deo  propitio,  dicta  ecclesia  pastori 
utili  et  fructuoso  administratori  gaudeat  se  com- 
missam,  tuaeque  famae  odor  ex  tuorum  maturis 
fructibus  studiorum  latius  diffundatur,  tuque,  prae- 
ter aeternae  retributionis  praemium,  nostram  ipsius- 
que  sedis  benedictionem  et  gratiam  consequi  uberius 
merearis.  Datum  Avinione,  VI.  kaU  Decembris, 
pontificatus  nostri  anno  octavo. 

MMDCCLXXXIIL 
Derselbe  entlässt  den  Bischof  Engelbert  von  Dor- 
patj  nachdem  derselbe  die  Weihe  empfangen^  in 
sein  Stift,   den  9.  Decbr.  1393  (Reg.  822,  b). 

lohannes  episcopus  etc.  Venerabili  fratri  Engel- 
berto,  episcopo  Tärbatensi  s.  et  a.  b.  Nuper  Ta^ 
batensi  ecclesiae,  tunc  vacanti,  de  persona  tua,  de 
fralrum  nostrorum  consilio,  auctoritate  apostolica 
duximus  providendum ,  praeflciendo  te  Uli  .in  epi- 
seopum et  pastorem.  Cum  autem  postmodum  per 
yenerabilem  fratrem  nostrum  Bertrandumj  episco- 
piip  Tusculanum,  libi  fecerimus  munus  conseccä-' 
tionis  im^endi»  lEraternitati  tuae|ifer  apostolica  scripta 
mmdani^s»   quatenus  ad    praediclam    ecciesiam, 
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sj[>0Bsam  tuam,  eam  nostrae  grartia  benedictiDDis 
accedenift,  sie  e^m  iaxta  datflttt  tibi  a  Deo  prsd^i^ 
tiaffi  regere  ^  sladeas  fidetHer  et  prudenter ,  quod 
eadem  ecolesia  sab  tai  cura  regimtois  spiritüaliter 
el  temporaliter,  anouente  Difina  dementia,  salula* 
ribos  proficiat  iocremeotis,  tuqae  proinde  IMvinatn, 
apostolicae  sedis  et  nostram  gratiam  aberius  coa* 
sequi  nerearis.  Datum  Avioiöne,  V.  idas  Decem- 
bris,  poDtifieatas  nostri  anno  octaro. 

MMDCCLXXXIV. 
Derselbe  -verleiht   d&m  Johannes  Las  die   Würde 
f     eines  Domherrn  and  Scholastieus  im  Stifte  Dor- 
pat,  den  19.  Decbr.  1323  (Reg.  8^2,  c). 

lobannes  episeopos  etc.,  dilecto  filio  lohaQDi,  nato 

dilecti  filii  fiodoois,  dicti  Las,  canonico  et  scolastico 

ecclesiae   Tarbatensis,    s.  et  a.  b.     Tuae    merita 

probitatis,   super  quibus  apud  nos  laudabili  testi- 

monio  conimendaris,  exposGUot,   ut  ad  personam 

taam  pro?isioois  dexteraro  extendamus.  Cum  itaque 

caoonicatus  et  praebenda   ac   scolastria    ecclesiae 

Tarbatensis,  quos  venerabilis  frater  noster  lacobus, 

episcopus  Osiliensis,  olim  eiusdem  ecclesiae  cano- 

oicos  et  scolasticus,    in  ipsa  ecciesia  promotionis 

tempore,    per  nos  factae  de  ipso  ad  Osiliensem 

tunc  vacanlem  ecclesiam,  obtinebat,  per  promotio- 

oem  eandera  et  consecrationis  munus,  stbi  de  mau- 

dato   nostro  apud  apostolicam  sedem  impensum, 

apad  sedem  eandem  vacare  ooscantur  ad  praesed^, 

de  quibus  nullus  praeter  nos  diaponere  potest,  pro 

eo,   quod  nos  dudum  ante  vacationem  eiusmodi 

omnes   canonicatus   et  praebendas  ac   dignitates, 

personatus  et  ofScia,  ceteraque  beneflcia  ecclesia- 

stica,  cum  cura  vel  sine  cura,  apud  dictam  sedem 

quomodocumque  vacaotia  et  inaotea  vacatora,  col- 

lationi  et  dispositioni  nostrae  specialiter  reservantes, 

decrevimus  extanc  irritum  et  inane,  si  secus  super 

hiis  a  quoquam  qnavis  auctoritate  scienter  rel  igno- 

ranter  contingeret  atteraptari:    nos  volentes  prae^ 

missorom   intoitu   gratiam  tibi   facere   specialem, 

canoDicatym  et  praebendam  ac  seolastriam  prae^ 

dictos,  sie  faeilntes,  cum  pleoitudine  iuris  canoiriei 


a>e  onMiibus  ioribns  et  pertiftefttiis  suis,  apoatoliea 
tibi  aa^toritale  coi|ferimu8  et  de  Ulis  etiam  provit 
deoHls,  deceraentes ,  proUt  est,  frrttom  et  inaaei 
^  seens  super  hm  a  quoquam  quavis  auctoritate 
seienter  vel  ignorankr  attemptatiim  forsao  *  est 
bactenus,  ?el  contigerit  imposterum  attemptari,  dod 
öbstantibus  quibuscunque  statutis  etc.  Datum  Avi- 
oione,  XIHI  kal.  ianuarii,  pontif.  nostri  anoo  octavo« 

MMDCCLXXXV. 

fierseHe  bestätigt  den  vom  König  Christoph  von 
Dänemark  zum  Bischof  von  Reval  gewählten 
Böskild'schen  Domherrn  Olaus  in  dieser  Würde, 
den  33,  Decbr.  1323  (Regl  822,  d). 

lobannes  episcopus  etc.,  dilecto  fliio  Olavo,  electo 
Reraliensi,  s.  et  a.  b.  Pastoralis  offleii  debitum 
exigit,  ut  inter  sollicitudiaes  nostras,  quibus  assidue 
premimur,  circa  statum  ecclesiarum  solertiam  adhi- 
bentes,  ipsarom  utiiitatibus  intendamus,  in  eo  ma- 
xime,  ut  viduatis,  ne  longe  vacationis  incommoda 
patiantur,  de  talium  celeriter  nostrae  diligentiae 
studio  provideatur  substitutione  pastorum,  per  quos 
spiritualiter  et  temporaliter  eaedem  ecclesiae,  auctore 
Domino,  suscipiant  incrementum.  Dudum  siquidem 
Revaliensi  ecciesia  per  obitum  bonae  memoriae 
Henrici,  episcopi  Revalieosis,  pastoris  solatio  desti- 
luta,  dilecti  fliii,  capitulum  eiusdem  ecclesiae,  vo- 
catis  Omnibus,  qui  voluerunt,  debuerunt  et  potueruDi 
commode  interesse,  die  ad  eligendum  praeflxa, 
convenieotes  in  unum,  ac  in  huiusmodi  etectionis 
negotio  per  yiam  scrutinii  procedentes,  dtlectum 
fllium  Ottonem,  nunc  electum  Culmensem,  eiusdem 
ecclesiae  canonicum,  in  eorum  episcopum  concor- 
diter  elegerunt :  deinde  carissimus  in  Christo  fllius 
tfoster  Christophorus,  rex  Daciae  itlustris,  asserens, 
«e  dictae  Hevaliensis  ecclesiae  fore  patronnm ,  ac 
credens,  sibi  Heere  posse  personam,  praefieiendam 
in  episcopum  eidem  ecclesiae,  ad  dictam  ecclesiam 
Revaliensem  praesenlare,  te,  canonicum  Roskilden- 
sem,  de  facto  elegit  in  Revaliensem  episcopum  et 
pastorem,  teqne  venerabili  fratfi  nostro  •  • ,  arebi- 
episcopo  Lüdensi^  loci  metropolitaoo,  praeaeutavit 
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io  Revaliensem  episcopom  coBfirmaDdum,  et  po9(- 
modiim  coDsecraodum ,  a  qua  quidem  electione  et 
praesentatione  dictas  Otto  ad  sedem  apostoUcam 
appeliant,  et  tarn  idem  Otto  pro  suae,  qoaiD  tu 
pro*  tuae  eleetioaum  et  praesentationis  huiusmodi 
prosecutione,  ad  dictam  sedera  persoualiter  acces* 
sistis.  Proposito  itaque  huiusoiodi  electionum  et 
praeseotatioDis  negotio  iu  coosistorio  coram  nobis, 
DOS  electiooem  el  praeseotationeni  dicti  regis  decre- 
yinius,  prout  erant,  irritas  et  inanes,  ac  conside- 
raates  atteote,  quod  per  euDdem  Ottonein  ecclesia 
Culmensis,  tone  regimiDe  destUota  pastoris»  poterat 
regi  utiliter  et  salubriter  gubernari,  ipsumque  ad 
regimiDem  ipsius  ecciesiae  Culmeosis  magis  fructu- 
osum  et  4]tilem  deputantes,  praefatum  Ottonera, 
de  fratrorum  oostrorum  cousilio,  eidem  Culmeosi 
ecciesiae  io  episcopum  praefecimus  et  pastorein. 
Nosque  postmodum  ad  proTisionem  ipsius  ecciesiae 
Revaliensis  celerem,  De  ulterioris  vacatioois^subia- 
ceret  iDcommodis,  sollicitis  studiis  iotendeDtes,  post 
deliberatioDem,  quam  de  praeBciendo  eideifi  eccie- 
siae Revalieust  persouam  utilem  et  eltam  fructuo- 
sam,  per  quam  dicta  ecclesia  Revalieosis  praeser- 
vari  a  noxüs  et  adversis,  et  in  suis  iuribus  adau- 
geri,  cum  eisdem  ft-atribus  oostris  habuimus  dili- 
gentem,  demnm  in  te,  quem  de  litterarum  scientia, 
honestate  morum  a  yitae,  prudentia  spiritualium 
et  temporalium  Providentia,  flde  dignorum  testi^ 
monia  multipliciter  commeDdaruot,  quique  scies 
et  poleris  dictam  Revalieosem  ecclesiam  utililer 
regere  et  fideliter  gubernare,  eamque  in  suis  ma- 
nutenere  iuribus  et  etiam  adaugere,  direximus  oculos 
mentis  nostrae,  Quibus  omnibus  debita  meditatione 
pensatis,  de  persona  tua,  nobis  eljeisdem  fratribus 
exigentta  huiusmodi  meritorum  tuorum  accepta» 
de  ipaorum  fratrum  consiiio  eidem  RevaUensi  eccie- 
siae auetoritate  aposlolica  providemus,  teque  illi 
praeBcimus  in  episcopum  et  pastorem,  curam  et 
admioistratioaem  ipsius  Reyaliensis  ecciesiae  tibi 
tam  in  spiritualibuS)  quam  in  temporalibns  pleoafie 
committendo,  flrmamque  flduciam  tenente^»  quod 
dirigenle  Domino  ac^s  tuos  dicU  Revaliensis  ec«le* 


sia  per  tuae  industriae  ac  oireunspeelaonis  fractii^ 
Qsum  Studium  praesertabiUir  a  noxüs  et  adver&is, 
ac  qiiritualibus  et  lemporalibua  pro&det  incremeo- 
tia.  Reverenter  iiaqne  snscipe  iagura  Domini,  et 
suavi  oneri  eins  humffiter  colla  submitte,  manam- 
que  viriliter  mitteos  ad  fortia,  curam  et  admiai- 
strationem  ipsius  Revaliensis  ecciesiae  humiliter  et 
prudenter  exsequi  studeas,  et  gregis^  tibi  comtnissi, 
custodiam  prosequi  diligenter,  solerter  et  constan- 
ter,  oppositurum  te  murum  pro  domo  Domioi 
ascendentibus  ex  adverso,  ot  laudabili  de  ipsa  red- 
dita  in  die  stricti  examinis  ratione,  regnum  patris 
aeterni,  ab  origine  mundi  paratum  electis,  accipias 
laetabundus ,  in  aetema  tabemacula  intratoros. 
Datum  Avinione,  X  kalendas  lanuarii,  pontificatas 
nostri  anno  octavo. 

MMDCCLXXXV^ 

Derselbe  gestattet  dem  Bischof  Otto  von  Ciite, 
das  von  detnaelben  bisher  innegehabte  Canomeat 
im  Reval'schen  Stifte  einem  geeigneten  Manne 
zu  verleihen,  den  11.  Febr.  1324  (Reg.  826,  a). 

lobannes  episcopns  etc. ,  venerabili  fratri  Ottoni, 
episcopo  Gulmensi,  s.  et  a.  b.  Tuam  volentes 
hoDorare  persooam  et  per  honorem  tibi  exbibitam 
alii  gratiam  impertiri,  fraternitati  tuae  confereodi 
auetoritate  nostra  canonicatum,  quem  in  Revalieosi 
ecclesia  promotioois  tuae  tempore,  per  nos  factae, 
ad  Cuimensem  ecclesiam,  tunc  pastore  careotem, 
in  eadem  RevaUensi  ecclesia  obtinebas,  per  huius- 
modi promotionem  et  munus  consecrationis  de 
mandato  nostro  apud  sedem  apostolicam  tibi  im* 
pensum  apud  sedem  ipsam  vacantem,  de  quo  noUus 
praeter  nos  hac  vice  disponere  potest»  pro  eo, 
quod  nos  diu  ante  vacationem  huiusmodi  omoes 
canonicatus  etpraebendas,  ceteraque  beneflcia  eccle- 
siastica,  tunc  apud  dictam  sedem  quocumque  modo 
.vacantia  el  in  antea  vacatura,  coUationi  et  disposi- 
liOBi  nostra^  specialiter  reservantes,  decrevimus 
extunc  irritutt  et  inane,  si  secus  super  biis  a  quo- 
quam ,  quavis  auetoritate »  scienter  vel  ignoranter, 
«Wtinger^t  attemptari».  nee  non  fimebendam  de 
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vUla  Ia€t(MD6ki  etasdem  ReyalieDate  accksiae  Taoao* 
tarn,  nt  dicitur,  per  nortem  quondam  lobanals  de 
Keghele,  ipskis  acolenae  Revalien$is  eanosioi,  ta 
illis  partibDs  deoedentia ,   qoae  quideoi  praabaada 
tibi  faerat  ante  promotioDem  huiasmodi,  skot  asse* 
ritor,  assigoata,  %i  praebaiida  ipsa»  at  praemitlitvr, 
vacat  el  de  iure  nalti  alii  debeatur,  personae  ido* 
neae,  de  qua  tibi  yidebitur,  conferendi  cum  pleni- 
tadine  iuris  canonici  ac  omnibus  iuribus  et  perti- 
nentiis  suis,  et  inducendi  per  te  vel  alium  seu  alios 
personam  ipsam  vel  procuratorem  suum  eins  nomine 
In  corporalem  possessionem  canonicatus  et  prae- 
bendae,  lurium  et  pertlnentiarum  praedictonim,  et 
defendendi  inductum,  amoto  ab  eis  quolibet  illicito 
detentore,   faciendi  quoque  personam  eandem  vel 
dictum  procuratorem  pro  ea  ad  buiusmodi  prae- 
bendam  in  canonicum  recipi  et  hi  fratrem,   stallo 
sibi  in  cboro  et  loco  in  capitulo  ipsius  ecclesiae 
cum  plenitudine  iuris  canonici  assigaato,  sibiquede 
ipsorum  canonicatus  et  praebendae  fructibus,  redditi* 
bus,  proventibus,  iuribus  et  obventionibus  uaiversis 
integre  responderi,  contradiclores  auctoritate  nostra« 
appellatione  postposita,  compescendo,  non  obstan« 
tibus  quibuscunque  statutis  elc,  pleuam  at  liberam 
tibi   tenore   praesentium   concedimus    facultatem* 
Nos  enim  ex  nunc  irritum  decernimiis  et  inane, 
si  seeus  super  biis  a  quoquam  quavis  auctoritate 
scienter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari.     Da* 
tum  Avinione,  HL  idus  Februarii,  pontificatus  ne* 
stri  anno  octavo« 


MMDCCLXXXVn. 
Derselbe  trägt  dem  Bieekof  von  €fuim  ete.  auf^ 
dem  JRevaler  Domherrn  Bernhard  de  HoUeeaiia 
die  im  Bevaler  Stift  vacante  Pfründe  %u  ver- 
leihen, den  JJ.  Febr.  1324  (Reg.  826,  b). 

lohaDoes  episcopus  etc. ,  vena*abili  fratri  .  •  • « 
episcopo  Culmensi,  ao  dilectis  flliis  •  •  • ,  Culmeiw 
sis,  et  •  .  •  ,  Warmieasis  praepositis  eedesiarem, 
salutem  etc.  Meritis  probitatis  dilecti  flln  BerMTdi» 
dicti  de  Holsesatia,  canonici  ecclesiae  Revaliensis, 
super  quibus  apud  nos  fldedignorum  testimonio 


ooBsmen^tiir,  inducimur,  at  personam  aaan  ape- 
eiali  beaevolentia  pposequentas  ^bi  reddamnr  ad 
gratiam  liberales.    Com  itaque  praebenda,  quam 
qUottdam  lobannes,  dictm  de  Ravalia,.  canonica« 
ecclesiae  Revalienais,  in  eadem  ecdesia,  dum  vi?e« 
ret,  obtioebat,  per  eius  obitum»  qoi  in  partibus 
Ulis  diem  claosit  extvemum,  vaoare  dicaAur  ad  prae* 
sens  et  de  iure  alii  non  deberi :  nos  volentea  dicto 
Bernardo  buiusmodi  ,^  soorum  meritorum  obtauta, 
in  eadem  ecdesia,  ciiius  exsislit  canoniaiK,  gratiam 
fioere  specialem,  diacretioni  vestrae  per  apostofiaa 
scripta  mandamus,  quatenus  vos  vd  dno  aut  uuua 
vestrum,  si  dicta  praebeada,  ut  praemittitor,  iiaeat, 
et  de  iure  null!  alii  debeatur,   praebendam  prae* 
dictam,   cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suia 
eidem  Bernardo',  auctoritate  nostra,   conferre  et 
assignare  cnretis,  ipducentes  eum  vel  procuratorem 
suum,  eius  nomine,  per  vos  vel  alium  seu  alios  in 
corporalem  poasessiottem  buMismodi  praebendae» 
lurium  et  pertiaentiaram  eins,'  et  defendentes  in- 
ductum,   amolo  exinde  quolibet  illicito  deleotore 
ete« ,    non  obstantibos.  quibuscunque  statutis  cIOm 
aeu  qnod  ecclesiam  saneti  Ni^bolai  Revalieusis, 
eui  onra  imminet  animarum,  idem  Bernardus  obti* 
net,   et  in  eadem  Revaliensi  ecdesia  praebendam 
nosciturexspectare.  Yolumus  autem,  quod,  si  idem 
Bernardus  buiusmodi  praebendam  vacantem  paciflce 
assequatur,  omni  iure,  ei  in  praebenda  vacatura 
buiusmodi  competenti,  quod  extunc  exstinctum  fore 
decernimus,   remaneat  destitutus.     Nos  enim  ex 
nunc  irritum  decernimus  et  inane,  si  secus  super 
boc  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  igno- 
raAter  coBtingeret  attemptari.     Datum  Aviniona, 
HL  idus  Febvuarii,  pontiicatus  nostri  anno  octavo* 


MMDCCLXXXVin. 

DeneWe  estheilt  dem  heimreisend4fn  ErvJUaehef 
ßriedrich  van  Riga  einen  Geleitabrief ,  den  6. 
Juni  1324  (Reg.  830,  a). 


episcopoa  ete. ,  venerabilibAS  frMrüms 
ambiepiacopis  at  apiacppia  etc.,  praflaeotaa  U^taras 
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Mpeolsris,  salutem  eic.  Com  vcoerabills  frtler 
tioster  Fredericds,  arohiepisoopus  Aigensis,  tAa 
fldei  et  devotionis  acoeüsas,  de  liceDtia  et  beoe^ 
placUo  Dostris  ad  provtociaia  suam  Rigeo&eiB  *se 
eoiiferat,  ut  ad  byile  gregis  Dooiioici  per  sui  opem 
salübris  ministerii,  tanquam  pastor  fideUs,  oves 
emotes,  aactore  Domiao»  ab  inrio  revocare  ?aleal, 
et  fruetuin  faoere  aoimarus:  nos  oupieDtes,  ut 
idem  archiepiscopusy.submolis  umpedtineotis  qui- 
buslibet,  «prosecatiooi  inlendere  vaieat  praeuisso- 
rttm,  uoiversitalem  yestram  rogamus  et  hortamur 
attente,  per  apostolica  ifobis  scripta  ia  virtute  obe- 
dientiae  districtae  praecipieodo  mandaotes,  quatenus 
eidem  arcbiepiscopo  suisque  familiaribus,  cum  per 
partes  veslras  traositum  fecehot,  ouUam  io  perso- 
Dis,  cooiitataris  et  rebus  suis  oiolfestiam  seu  iQiu- 
riam  quomodolibet  inferatis;  quin  imo  per  Divioa 
et  apostoiicae  sedis  uostraque  revereutia  de  securo 
cooductu,  sicut  et  prout  oportuaum  fuerit,  et  ad 
vos  super  boc  duxerit  recurrenduiu»  sie  liberaliter 
proYideatis  eisdem,  quod  idem  archiepiscopus  grata 
de  Yobis  eidem  sedi  apostoiicae  referre  seu  huq- 
tiare  vaieat,  nosque  proiode  sinceritatem  vestram 
dignis  in  Domino  iaudibus  attollamus.  Datum  Avi- 
nione,  nonis  lunii,  pontifioatos  nostri  anno  octavo. 

MMDCCLXXXIX. 

JKarl  JNaeskonungMon,  Hauptmann  von  Finnland, 
schreibt  dfim  Rathe  zu  Lübeck ,  dass  bei  einem 
unweit  Reval  verübten  Seeraube  keine  Finnlän- 
der sich  betheiligt,  um  das  J.  1326  (Reg.  8ö9,aaj« 

tos  reverendos  viros  et  honestos»  consules  civitatis 
Lybycensis,  Karoins  Naeskonunxson,  terrarum  Fin- 
landiae  capitanTeus,  quidquid  honoris  poterit,  cum 
salute  perhenni.  Quia  in  litteris  vestris  nuper 
intellexi  vos  asserentes,  quod  quidam  homines  de 
terris  et  finibus,  quorum  provisionem  et  ordinatio* 
nem  habeo,  quasdem  naves  et  bona  plnrimonim 
mercatorum  in  aquis  prope  Revaliam  rapuerütat, 
signlftco  vobis,  noUas  de  domifli^,  cui«s  provia^o- 
nem  gen>,  v«slria  vd  alüs  qulkfascuniiae  per  rapir 


nam  iniuriam  aliitttam  intitlisae ,  d«c  aliquis  vobi? 
vtl  vcatrisi  me  voleoAe  yiel  me  s€ie»tii^  amodo 
dampna  tnferat,  proui  in  me  est,  ullo  modo.  Ia 
Christo  valele,  pro  vero  sotentes,  me  coiMiodis 
vestris  ioteodere  et  bonori,  quod  miebi  meisfae 
per  vos  spero  fieri  econverso*  Scriptum  L/ncopiae» 
quinta  feria  proxima  ante  beati  Andreae  aposloli* 

In  dorso:    Discreti^   viris,    consulibus   civitatis 
Lybjcensis. 

MMDCCXC. 

Willkür  der  Deutschen  Kat^eute  %u  Nowgorod, 
den  Handel  mit  Laken  betreffend,  vom  12.  April 
1327  (Reg.  862,  aa). 

11  eleu  scal  al  de  gene,  de  dussen  bref  sein  und 
boren,  dat  des  boves  oiderman  und  sine  wisesten, 
und  de  meinen  Dudeschen,  de  do  to  I^ovgarden 
weren,  des  to  rade  siot  geworden,  dat  se  des  nicht 
ne  willen,  dat  men  ieniger  bände  lakepe,  de  hüten 
der  köre  gemaket  sint,  mere  here  to  Novgarden 
bringe,  wante  dar  grot  ungemacb  dicke  af  geschein 
is:  Diksmudescbe  lakene,  Ypersche  lakene  und 
lange  Markescbe  lakene,  de  mach  ein  iuwelik  man 
here  wol  bringen.  Were  dat  sake,  dat  ienich  man 
andere  lakene  here  brechte,  de  uppe  desse  vorbe- 
Romede  lakene  gekoppet  edder  gevolden  wereo« 
de  hüten  der  köre  gemaket  weren,  de  lakene  we- 
ren  vorboret,  und  dar  to  X.  marc  silvers  to  sante 
Peters  behuf,  des  nicht  to  latende.  —  Vortmer 
cappelakene,  de  to  Aken  ofte  to  Kolne  gemaket 
sin,  de  mach  men  wol  here  bringen;  so  welich 
man  here  andere  laken  bringei  van  cappelakenen, 
de  sint  vorboret,  und  dar  to  X  marc  silvers  to 
sante  Peters  behnf,  der  mit  nichteio  lateode.  Ende 
iuwelich  man  beware  sich  an  dissen  saken,  dat  he 
ia  neuen  scaden  kome  sines  gudes  und  ok  sines 
geldes.  Dit.is  gescreven  und  maket  na  der  bort 
nnses.  Heren  M  iar  CCC  iar  in  deme  XX VII  iare, 
tö  PjMtae». 
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MMDCCXa. 
Winandy  Camthur,  und  B.  Cht,  Prie&ier  %n  Kran- 
kow  D.  O.,  willigen  dmrin,  dan  dem  Jtigiäeken 
Bürger  Jj>  Lange  vom  Ifathe  %u  Lübeck  eickeree 
Geleit  gegeben  werde ,  den  37*  Aligust  1329 
(Reg.  869,  a). 

IJoiversis,  praesens  scriptum  eerneDtibas,  fratres 
Winaodus,  commeDdator,  et  Bernardtis,  dictus  Clot, 
saeerdos  ciiriae  ia  Craokowe,  ordinis  fralrum  do« 
onus  Theotooicorum ,  salatem  ia  Domiuo.  Prote- 
stamur  publice  per  praesentes,  qood  aDoo  Domini 
MCCC  Yicesimo  Bono-,  domioica  proxima  ante  festum 
decollationjs  beati  lohauDis  Baptistae,  boDCsU  viri, 
domioi  coasules  civitatis  Lnbicensis,  oobis  ad  eos 
vocatis,  amicabiliter  uarraveruoty  queodam  Lude- 
konem,  dictum  Longum,  civem  Rigensem,  ipsis 
diligentius  supplicasse,  quatenus  sibi  securitatem 
et  conducium  praestare  digaareDtur,  per  tenpus 
apud  eos  maoeDdi  et  Daves  suas  seu  cocgones 
duceudi  et  deponendi  libere  ad  portum  civitalis 
eornodem,  cuius  supplicationi  nequaquam  veilest 
aoquiescere  sioe  oostra  voluutate  pariter  et  coDseusu« 
Auditis  narratioDibus  eorundem,  supplicavimus,  ut 
Bobis  coDcederent  facultatem,  loqueodi  super  istis 
cum  ordinis  noslri  bominibus  seu  mercatoribus  ex 
Prucia,  Livonia  et  ex  aliis  terminis»  in  eorum  eivi» 
täte  constitutis.  Quibus  igitur  communiter  convo- 
eatis  et  habito  inter  nos  consilio  et  Iractatu  diu- 
genti,  Dobis  et  ipsis  mercatoribus  omoibus  videbatur 
coDsultum  et  utile,  ut  per  dictos  coasules  dicto 
Ludekoni  seeuritas  praestaretur,  ea  ralione,  ut 
dicti  bofflines  et  mercatores  civitatum,  opidoruin 
et  locornm  nostri  ordiois  cum  suis  navibus,.  rebus 
et  mercibus  per.  mare  veU&cando  eo  tutius  posseul 
ad  lares  proprios  penreoire.  Quapropter  iidem 
domini  coosules,  per  nos  et  dietes  nostri  ordioia 
bomines  et  mercatores  diligentius  rogati,  eidem 
Ludekoni  cum  suis  navibus  dederunt  securitatem 
et  couductum.  In  cuius  rei  testiraiMiiüm  sigillä 
Dostra  praesentibtts  sunt  appeosa.  Datum  actum- 
qoe  Lubeke,  aquo  et  die  praeiiotatis. 


MMDCCXCU. 
L.  Lange f  Rigieeher  Bürget,  terapridU,  dae  ^ktk 
ertkeiUe  aiehere   Geleit  nieht  zur   BeiäeNgmmg 
fremder   Schife  mieebraucken  zu   wollen,   dam 
28.  August  1329  (Reg.  869,  b). 

Universis  et  singolts,  ad  quorum  aodieiitiam  se« 
praeseutiam  scriptum  hoc  pervenerit,  Lndekiuus 
LoAgus,  civis  Rigensis,  in  omnium  salvatore  salu* 
tem.  Cum  notitia  subscriptorum  praesentium  testi«- 
monio  recognosco  et  constare  volo  universis,  quod» 
cum  bonorabiles  ac  pacifiei  viri,  Domini  consuies 
civitatis  Lubeke,  propter  bonum  pacis  et  meam 
instantiam,  ipsis  bumiiiter  factam,  ad  civitatem 
Lubicensem  veniendi  me  cum  duobus  meis  coggo- 
nibus  sub  flrmo  ducatu  securassent,  promisi  eisdem 
dominis  consulibus  bona  ac  libera  voiuntate,  et 
praesentibus  data  Ade  promitto,  quod  uunquam 
debeam  et  velim,  post  buius  secnrationis  diem  ac 
post  datam  praesentium',  cum  dictis  meis  dnobos 
cQggonibus  alicui  mercatori,  in  fluctibus  maris 
oaviganti,  cuiuscunque  Status  aut  personatus  existat^ 
et  undecunque  et  de  quocnnque  etiam  dominio  Sit, 
damnum,  spolium  aut  offensam  in  rebus  ipsius 
facere  seu  inferre.  In  cuius  rei  teslimonium  meum 
sigillum  praesentibus  ex  mea  certa  scientia  duxi 
appendendom.  Datum  in  dicta  civitate  Lubeke, 
anno  Domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  oono, 
die  beati  Auguslini  episcopi. 

MMDCCXCffl. 
Die  Nowgoroder  einigen  eich  mit  den  Beutechen 
Kaufleuten  über  den  Handel  mit  gefälschtem 
Wachs,  den  6.  Januar  1332  ?  (Reg.  884,  c). 

Aldus  bevet  geendiget  de  biscop  van  Movgarden, 
und  de  namestnike  Födore  des  groten  koninges, 
und  de  hertige  Astaptiie,  uud  de  oldjerman  Bider 
der  koplude,  und  de  meinen  kopMe  to  Novg^r- 
dene  I  üod  dar  to  de  meiMa  Novgiardere  .mit  den 
Dudesclien  kiudereu,  Jordane  Konioghe  yan.Got* 
lande»  und  Alberte  Scfiep  van  Lubeke,  und  mit 
Lnd/aken.DOqinge  .van  der  Rig)ie,  und  mit  Roste 
van  Dortmunde,  und  mUAirnpIde  D^mau  vao  Mun- 


Digitized  by  vnOOQ IC 


»0 


96 


stere,  und  mit  Vrederikfi  Bocboroe  van  Gotlande, 
MUi  aU  Hmrike  vao  Volmestenejoit^uiid  mit  Hertish 
km  Wisea  van  GotiaDde,  mid  mit  IkrmanHevao 
Dutme  und  mH  Johannes  Riddere  und  mit  Johannes 
van  Minden,  und  mit  alle  den  Dndeschen  kopladen, 
«mme  dtt  smerge  was.  Dat  scolen  de  Dudesehen 
Denen  van  den  Novgarderen  wenle  to  saate  Peters 
und  saute  Paaies  dage ,  alse  ee  it  hertö  genomea 
hebten;  ond  na  sante  Peters  und  sante  Pauwdes 
dage  scolen  se  nicht  mer  tenen  smerch  was  van 
den  Novgarderen,  noch. dat  mit  buteren,  noch  mit 
ekeren,  edder  mit  harpoise  ^edder  mit  erWiten  ge** 
menget  si,  noch  to  Novgarden,  noch  to  Plescawe, 
noch  to  Ploscowe,  noch  to  Diarbete,  noch  to  der 
Righe,  noch  to  Revele,  noch  to  Gotlande.  De 
Dudeschen  scolen  n^men  reiae  was  van  den  Nov- 
garderen, also  als  it  Got  gevet,  mit  sines  sdves 
vote,  also  alse  he  selven  geworden  is.  De  Nov* 
gardere  scoleo  van  den  Nisoweren  nicht  neraen 
smierGh  was,  noch  van  den  Kapuleren;  weretalso, 
dal  ienich  man  to  Novgarden  brechte  valsch  was« 
dat  eme  daraf  beschege,  dat  ene  solde  he  nemanne 
clagen,  mer  sich  selven.  Dat  diese  dinch  geendi-» 
g^t  worden,  dat  scach  na  der  bort  onses  Heren 
M.  lar,  CCC  iar,  in  dem  XLU  iare,  in  twelflen  dage» 
Aldus  spreket  de  Rusche  breif,  den  uns  de 
Novgardere  gegeven  bebbet  oppe  dat  was,  dene 
hevet  uns  besegelt  debiscoph  van  Novgarden  und 
de  borchgreve  und  de  hertoge  van  der  menen  Nov- 
gardere wegene.  • 

MMDCCXCIV. 

WUlkür  der  Deutschen  Kaufleute  zu  Nowgorod^ 
dm  Hemdel  mit  gefäUchtem  Wache  betreffend, 
vom  37.  Januar  1333  (Reg.  884,  d). 

Wiilidh  si  it  alte  den  genen,  de  dvssen  bref  aen 
und  hören,  dat  des  hoves  oiderman  und  sine  wise^ 
sten,  und  de  mene  Dndesohe  kopman,  de  do  i# 
Novgarden  Weren,  des  to  rede  worden  in  einer 
meinen  stetene ,  dor  nut  des  meinen  kopmannes, 
na  den  bode,  alse  de  etede  iH  den  hof  to  Novgai^ 
df^n  getM>deft  badden ,   «me  dat  valsehe  was ,  dat 


mit  manigerleie  val.siciie  getflBCbet  was,  dat  en  scal 
nemav  kopen,  de  in  seile  Peters  rechte  weaen  wil« 
noch  to  Novgarden,  noch  Ui  Plescowe,.  aloch  to  Ples- 
cowe,  noch  to  derRighe,  aoeh  to  Darbete,  noch  to  Re- 
vele, noch  to  Gotlande,  noch  anders  wor,  na  sante 
Peters  und  sante  Pauweles  dage,  de  nu  to  komet : 
were  dat  sake,  dat  ieaüt  na  deme  dage  kofte 
valsob  was,  dalmitsmere,  oder  mit  ekerne,  edermit 
harpoise,  eder  mit  buteren,  cder  mit  erwitea  eder 
mit  ieniger  vaische  gevelachet  were,  de  scal  heb- 
ben  sante  Pelere  gebroken  X  marc  silvers,  and 
des  nicht  to  lateade,  und  dat  was  to  berneode, 
also  de  stede  here  hebben  en  bodea.  Vortmer  na 
dusseme  dage,  de  vor  benomet  is,  scal  men  kopeo 
reine .  was,  alse  it  Got  gevet,  mit  sines  silves  vote. 
Swin,.  de  ungevelschet  sin,  de  mach  men  kopeo 
na  eren  werde.  Weret  och  sake,  dat  ienich  man 
dit  vorbenomede  was  to  Novgarden  kofte  bemeliken 
und  mit  be(bendicheit)  van  dennen  brechte,  und 
he  mit  der  warheit  ut  gegen  worde,  wor  men  en 
Minde,  den  solde  men  anspreken  vor  X  marc  silvers 
to  sante  Peters  behuf ,  dar  to  seolde  he  den  hof 
to  Novgarden  vorboret  hebben.  Weret  ok  sake, 
dat  ienich  man  valsch  was  kofte,  dat  hire  vorbe- 
aomet  is,  hüten  sante  Peters  rechte,  und  he  dar 
na  10  Novgarden  queme,  so  en  scoide  he  sin  gut 
nicbt  bringen  in  sante  Peters  kerken,  noch  in  der 
Dudeschen  rechte  to  wesende,  be  en  bebbe  sanie 
Petere  sinen  broke  gebeteret,  und  he  en  hebfoet 
mit  vulbort  des  hoves  oldermaanes  und  der  meioen 
Dudeschen.  An  dessen  valscben  wasse  breke  en 
so  vele  an  eme  halven  lispunde,  also  in  eme  scip* 
punde,  also  vele  also  in  eme  du/ende.  Aldus  so 
beide  sich  en  iowelich  mau,  dat  he  in  neuen  acaden 
ae  käme.  Datum  anne  Domini  MCCCXXXII,  feria 
seeunda  proxima  post  converaionis  festum  beati  Pauli. 

MMDCCXCY. 
WHOür  dmeMen  Km^eute,    beireffend  die  An^ 
-  eteUunf  9ftn  Qeumn^ndern,   vom  37.  Jemuar 
1333  (Reg.  884,  e). 

ff  eten  scolen  al  de  gbene ,  de  dussen  breif  sein 
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ODd  horeo,  dat  des  boves  oldermao  und  sine  wise- 
sten,  UDd  de  meine  Dudesche  kopman  gewilkoret 
bebben  in  ener  meinen  stevene,  dat  men  scal  bol- 
den  wantvinders  des  somers  alse  des  winters,  wente 
vele  waodes  wert  vorkoft,  wanne  nene  wantviuders 
sint,  dat  valscb  is,  und  de  Dudescheu  dar  van  vele 
smaheit  van  den  Russen  hebben  geleden,  und  sehe« 
deiicb  is  deme  meinen  Dudescben  kopmanne,  de 
den  hof  to  Novgarden  sokeu:  des  scolen  setten 
sante  Peters  olderlude  dat  iar  dor  und  dore  want- 
vinders,  ofle  dar  neu  boves  olderman  en  were. 
Hir  bewaren  sich  sante  Peters  olderlude  vore,  dat 
se  sante  Peters  rScht  nicht  ane  vorsumen.  Weret 
och  sake,  dat  sante  Peters  olderlude  sich  hir  ane 
vorsumeden,  se  scolden  bebben  gebroken  X  marc 
silvers  sante  Petere.  Dat  dusse  «breif  gescreven 
wort»  dat  was  na  der  bort  unses  Heren  M.CCC« 
in  den  XXXII  jare,  des  negesten  mianendages  na 
sante  Pawele,  alse  he  bekart  wart. 

MMDCCXCyi. 

Pabst  Johannes  XXIL  ertheiU  dem  Bischof  Jacob 
von  Oesel  das  Rechte  die  in  mehreren  Stiftern 
der  Rigischen  Promn  zu  wählenden  Bischöfe 
XU  bestätigen  und  %u  weihen ,  den  30.  April 
1332  (Reg.  885,  a). 

lohannes  episcopus  etc. ,  venerabili  fratri  lacobo, 
episcopo  Osiliensi,  salutem  etc.  In  specula  Domini, 
quanquam  immeriti,  Divinitus  constituti,  rectfe 
vigilis  speculatoris  ofHcium  exercemus,  cum  attente 
omnium  ecclesiarum  regularium  et  secularium, 
praesertim  cathedralium ,  statum  regendum  salu- 
briter  et  feliciter  dirigendum  diligenter  attendimus, 
ac  personarum.,  locorum,  temporum  et  causarum 
qualitatibus  et  circumstantiis  prudenter  attentis, 
opem  et  operam,  quantum  nobis  desuper  concedi- 
tur,  efDcaciter  impertimur,  qualiter  ecclesiarum 
ipsarum,  praecipue  cum  ea  propriis  pastoribus 
vacare  contingit,  Status  huiusmodi  prospere  ac 
utiliter,  summotis  obstaculis,  iuri  obviis,  valeat 
reparari,  ut  eaedem  ecclesiae  sub  ducatu  pastorum 
otilium  fore  {sie')  gubernatae  atque  directae,  cum 

LIvI.  U.B.  B.  VI. 


eis  Dominica  dextera  faciente  virtutem,  in  prospe- 
ritatis  amoenitate  refloreant ,  salutis ,  honoris  et 
commodi  fructus  uberes  pariturae.  Sane  ad  audien- 
tiam  apostolatus  nostri  pervenit,  quod  cum  Curo- 
niensem,  Sambiensem,  Culmensem  et  Pomezanien- 
sem  ecciesias  Rigensis  provinciae  contingit,  pro- 
priis vacare  pastoribus,  ^  apud  eas  electiones  de 
futuris  praesttlibus  celebrari,  electiones  huiusmodi 
.  .  • ,  vicarto  in  spiritualibus  generali  venerabilis 
fratris  nostri,  Frederici,  archiepiscopi  Rigensis, 
cui  ecclesiae  ipsae  iure  metropolitico  subsunt,  qui- 
qae  dudum  fuit,  prout  est,  apud  sedem  apostolicam 
personaliter  constitutus,  in  civitate  vei  diocesi  Ri- 
gensibus  exsistenti  et  reperto  pro  tempore  praesen- 
tantur,  et  ab  hiis,  quibus  haec  de  iure  competunt, 
electiones  easdem  instanter  petitur  per  eundem 
vicarium,  exigente  iustitia,  conflrmari«  .  Verum 
quia  dictus  vicarius  respondere  consuevit,  se  con- 
flrmandi  electiones  praefatas  potestatem  a  dicto 
archiepiscopo  minime  recepisse,  oportuit  ecciesias 
illas  subire  gravia  onera  expensarum,  recurrendo 
soper  praemissis  ad  arcbiepiscopnm  praefatnm  apud 
dictam  sedem,  ut  praedicitur,  constitutum,  et  ad 
eum  propterea  transmittendo  personas,  arduis  labo- 
ribus  inutiliter  fatigatas,  pro  eo,  quod  idem  archi- 
episcopus  se  nimis  difBcilem  reddiderat,  et  demum 
se  inexpedibilem  ostenderat  in  hac  parte.  Quia 
igitur  aequitatis  ratio  exigit  et  pietatis  consideratio 
persuadet,  ut,  ad  evitandum  in  posternm  expensas 
et  labores  huiusmodi,  et  ecclesiarum  ipsarum  in- 
demnitatibus  praecavendum ,  ne  occasione  huius- 
modi ecclesiae  praefatae  vacent  diutius,  et  incur- 
rant  propter  vacationem  huiusmodi  non  levia  detri- 
menta,  super  praedictis  oportunae  provisionis  adhi- 
beatur  remedium  per  providentiam  dictae  sedis: 
nos  auctoritati  metropoliticae  deferre  volentes, 
super  hiis  intentionem  exquisivimus  dicti  archiepi- 
scopi, apud  dictam  sedem  et  tunc  coram  nobis 
praesentialiter  exsistentis.  Et  quia  dictus  archi- 
episcopus  nobis  respondit,  se  non  posse  huiusmodi 
electiones  conflrmare,  sed  quod  potestas  conflrmandi 
eas  in  nostris  manibus  exsistebat,  nos,  supradictis 
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et  siDguiis  pia  et  provida.  coosideratione  pensatis, 
attendeotes,  quod  id  remotis  exsistunt  partihas 
ecciesiae  antedictae,  et  tarn  ex  hoc,  quam  etiam 
ex  aliis  rationabilibus  causis,  volentes,  super  prae- 
missis  salubriter  et  utiliter  providere,  auctoritate 
apostolica  ordiuamus  et  volumus,  tuaeque  frater- 
fliuti  per  apostolica  scripta  committiinus  et  mau- 
damus,  quatenus  si  Curoniensis,  Sambiensis,  Cul- 
meusis  et  Pomezaniensis  ecciesiae  supradictae  suis 
pastoribus  vacaol  ad  praesens,  et  de  futuris  pasto- 
ribus  celebratae  sunt  electiooes  in  Ulis,  tu  electio- 
nes  ipsas,  alioquin  quamprimum  Curonieiisev^ 
Satobiensem,  Cnlmensem  et  Pomeanienzsem  ecde- 
Sias  mem^ratas,  et  qoamvis  earum,  impostervm 
suis  pastoribus  vacare  contig«rit,  ac  celebrari  electio-* 
nes  in  Ulis ,  electioaes  huiusmodi  celebrandas ,  si 
eas,  vocatis,  qui  ftierint  evocandi,  ac  inqiusiU  de 
modis  ele^tiomim  huiusmodi,  studiis  eligentium  ei 
electorum  meritis  dUigeolius  vcritale,  inve»eris 
canonice  ac  de  personis  idoneis  celebratas,  Utas, 
auctoritate  apostolica  praedicU,  quamdiu  dictum 
Fredericum  arcbiepiscopum  in  Romana  curia  resi- 
dere  conlingat,  oonflrmare,  alioquin  eas  rite  et 
sententialiter  inflrmare  procures,  et  si  electiones 
huiusmodi  per  te  oonflrmari  contigerit,  curam  et 
administrationem  cuiuscunque  ipsarum  ecclesiarum 
in  spiritualibus  et  temporalibus  earundem  electis 
auctoritate  apostolica  iam  dicta  tu  plene  eommittas, 
et  subsequenter  dictis  electis,  ascitis  et  in  hoc  tibi 
assistentibus  duobus  vel  tribus  catholicis  episcopis, 
gratiam  et  communionem  praefatae  sedis  habenti- 
btts,  munus  consecrationis  auctoritate  apostolica 
impendas  eadem,  vel  huiusmodi  munus  eisdem 
electis  impendi  facias  per  alium  anlislitem  similiter 
catholicum,  similem  gratiam  et  communionem  ha- 
bentem,  ascitis  et  in  hoc  assistentibus  sibi  duobus 
vel  tribus  catholicis  episcopis,  huiusmodi  gratiam 
et  communionem  habentibus,  ut  praefertur,  faciens, 
prout  de  iure  fuerit,  praefatis  electis  ab  eorum 
subditis  obedientiam  et  reverentiam  debitam  exhi- 
beri,  contradictores  per  censoram  ecclesiasticam, 
appellatione  postposita,  compescendo.   Nee  non  tu, 


si  dictis  electis  munus  praediclum  impenderis,  vel 
antistes,  per  quem  illud  eis  fuerit  impensum,  raci- 
piatis  postmodum  ab  eisdem  electis  et  coDsecratis 
noslr<)  et  ecciesiae  Romanae  nomine  fideliUiÜs  d€- 
bitae  solitum  iuramentum,  iuxta  formam,  praesen- 
tibus  annotatam,   ac  .formam  iuramenti  etc«  per 
proprium  nuntium  quantocitius  deslinare  coretis: 
per  hoc  autem  dicto  archiepiscopo  nuUum  iapo- 
sterum   praeiudicium   generetur«      Forma  autem 
iuramenti  praefati,   quod  dicti  electi  et  consecrali 
praestabunt,  talis  est:    Ego  .  .  •  ,  episcopas,  ab 
h«€  b^ra  in  antea  fidelis  et  obediens  ero  beato 
Petro ,   sanctaeque  apostolicae  Romanae  ecciesiae, 
et  domino  meo,  domino  lobanni  papae  XXH.,  sui&- 
que  sucoessoribus  canonice  intrantibus,   non  ero 
in  eonsilio  aut  tonsensu  vel  facto,  ut  vitam  perdait 
aut  membruBi,  vel  capiantur  mala  captione.    Cod- 
ailium  vero,  quod  michi  creditnri  sunt  per  se  aot 
per  nuntios  suos  sive  per  litteras,  ad  eoruni  dato- 
num,  me  sciente  nemini  pandam,  papatum  Roma- 
num  et  regalia  sancti  Petri  adiutor  eis  ero  ad  reti- 
aendum  et  defendendum,  salvo  meo  ordine,  coatra 
omnem  hominem.    Legatum  apostolioae  sedis  io 
eundo  et  redeundo  honoriflce  tractabo  et  in  sois 
necessitatibns  adtnvabo.    Vocatns  ad  sjnodum  ve- 
niam,  nisi  propeditus  fuero  canonica  propeditione. 
Ap.ostolornm  limina  singolis  trienniis  visitabo  per 
me  aut  per  meum  nuntium,  uisi  apostolica  absoiw 
licentia.   Possessiones  vero,  ad  mensam  mei  episeo- 
patus  pertinentes,   non  vendam,   neque  donabo, 
neque  impignorabo,  neque  de  novo  iafeudabo,  vel 
aliquo  modo  alienabo,  incoosuUo  Romano  pontifioe. 
Sic  me  Dens  adiuvet  et  haec  sancta  Dei  evaogelia. 
Datum  Avinione,  II.  kal.  Mail,  anno  sextodecimo. 


MMDCCXCVII. 

Auf%eiohnung  über  die  van  C  Bilrebeke  an  G.  0 
Warendarp  in  Dorpat  zu  leistende  Zahlung  von 
140  Mark  Nowgorod  sehen  Silbers,  vom  14,  Juni 
1339  (Reg.  887,  b). 

Anno  MGCGXXXII,  in  festo  trinitatis. 
Alotum  Sit,  quod  Gotscaico  de  Warendorp  obligatar 
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CoDradus  Bilrebeke  in  centnm  marcis  et  quadra- 
giDta  marcis  argenti  Novgardensis  domioo  BniDoDi 
de  HitfeMe  in  Tharbato,  moranti  ibidem,  in  oati- 
vilate  Domini  persolvendis ,  et  pro  eo  lohannes 
Grone  fldeiassit.  Etiaro  si  dictas  C  et  XL  marcas 
argenti  Novgardensis  ipsi  domino  firanoni  in  dicto 
termino  nomine  dicti  Gotscalci  non  soheret,  et 
(QDC  ipse  Conradus  debet  ipsi  Gotscaico  tantom 
de  vario  opere  vel  de  cera,  quamprimnm  merca*- 
tores  de  Novgardia  venerint,  pro  dictis  C  et  XL 
marcis  argenti  Novgardensis  dare,  quantum  pro 
eis  in  Novgardia  est  comparaturo  vel  in  Tharbato 
io  festo  nativitatis  Christi  antedicto.  Stat  etiam 
io  optiooe  dicti  Gotscalci,  qaale  opus  varium  vel 
ceram  recipere  voiuerit,  et  illud  opus  vel  ceram 
sibi  dabit  secundam  suum  valorem,  et  pro  biis 
omoibos  faciendis  lohannes  Grone,  ut  praemittitar, 
Odeiussit.  

MMDCCXCVIII. 
Pab9t  Johannes  XXU.  gestattet  dem  Erzbtsckof 
Friedrich  von  Riga,  über  seine  Bücher  %u  ver- 
fügen, den  25.  Juni  1332  (Reg.  887,  c). 

lohannes  episcopus  etc.  Venerabili  fratri  Fride- 
rico,  archiepiscopo  Rigensi,  s.  et  a.  b.  Sinceritas 
toae  devotionis  eiposcit,  amor  scientiae  litteralis, 
quam  tuis  affectibus  dinturnis  prosequeris,  exigit, 
tuaeque  purae  intentionis  soliditas  promeretur,  at 
tais  desideriis  meritoriis  et  bonestis,  protuae  men- 
tis  solamine;  favorabiliter  annuamus.  Praesentatae 
siqnidem  nobis  petitionis  tuae  series  continebat, 
quod  dadam  cum  de  ordine  minorum,  cuius  pro- 
fessor  exsistis,  assumptns  fuisti  et  ad  tuam  Rigen- 
sem  ecciesiam  promotus,  libros,  quos  in  ordine 
ipso  babueras,  tecum  portasti  et  hucusque  retinu- 
isti,  sicut  per  praeiatos,  de  online  praefato  assum- 
ptos,  communiter  fleri  consiiovK,  quodque  postea 
multos  libros  alios  acquisisti :  unde,  cum  huins- 
modi  primos  iibros  restituere  intendas  ordini  prae- 
libato,  et  alios  acquisitos  pie  distribuere  et  donare 
disponas,  usu  tamen  tibi,  quoad  vixeris,  rißtento 
librorumt  omnium  praedictortim ,    nobis  humilit«^ 


sapplicasti,  ut  impertiri  tibi  super  praemissis  gra- 
tiosum  inxta  nostrum  beneplacitum  licentiam  digna- 
remur.  Nos  igitur,  in  hac  parte  zeli  tui  propo- 
sitnm  laudabile  attendentes  et  gratiflcari  volentes 
iiberaiiter  votis  tuis  huiusmodi,  super  hoc  tiis 
devotis  sifppiicationibus  inclinati,  fraternitaM  tuae, 
restitutis  praedictis  primis  libris,  quos  in  ordine 
ipso  habuisti  et  tecum  portasti,  ut  praefertur,  ordini 
antedicto,  et  de  aliis  iam  dictis  libris,  per  te,  ut 
praemittitur,  acquisitis,  parte,  de  qua  tibi  eonve* 
niens  visum  foerit,  cuius  in  hoc  conscientiam  ose- 
ramus,  eidem  tuae  ecciesiae  assignata,  utreliquos 
ex  eisdem  libris  acquisitis  infra  dictum  ordinem 
tuum  distribuere  valeas,  tenore  praesentium  licen- 
tiam indulgemus.  Nulli  ergo  etc.  Datum  \vinione, 
VI!,  kal.  lulii,  anno  sexlodecimo. 


MMDCCXaX. 

Derselbe  ertheilt  dem  Engelbert  von  THsenhusen 
Dispens  %ur  Ehe  mit  EUsabet,  WUtwe  des  Bit- 
tere NicoUms  von  Bope,  den  10.  Sepibr,  1332 
(Reg.  888,  a). 

lohannes  episcopus  etc.,  dilecto  fliio,  nobili  viro 
Engelberto,  nato  dilecti  filii,  nobilis  viri  lobannis 
de  Tizenhusen,  et  dilectae  in  Christo  flliae,  nobili 
mulieri  Elizabeth,  relictae  quondam  Nicholai  de 
Rope,  militis,  viduae,  Tarbatensis  diocesis,  s.  et 
a.  b.  Licet  coniunctio  copulae  coniugalis  quarto 
consanguinitatis  gradu  sacris  sit  canonibus  inter- 
dicta,  sedis  tamen  apostolicae  circonspecla  benig- 
nitas  indulto  sibi  desuper  utens  plenitudine  pote* 
statis,  nonnumquam  eorundem  vigorem  canonum 
mansuetudine  temperans,  super  hiis  provide  dispen- 
sat  interdum,  et,  quod  oegat  iuris  severitas,  djjß 
gratia  pietatis  indulget,  prout,  personarum,  locorum 
et  temporum  qualitate  pensata,  id  in  Deo  conspicit 
salubriter  expedire.  Porrectae  siquidem  nobis  pro 
parte  vestra  petitionis  series  continebat,  quod  cum 
tibi,  fliia  Elizabeth,  ex  eo,  quod  in  finibus  Cfari- 
stianitatis  apud  cismaticos  in  terra,  quam  pagani, 
per  quos  quondam  Nicholaus  de  Rope,  miles,  vir 
tnus,  exstitit  interemptus ,  intrarunt  pluri«s ,  com- 
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moraris,  tam  pro  te,  quam  liberis  et  bonis  ac  viri- 
bus tuis  multum  expediat,  quod  boaum  et  idooeum 
habeas  defeusorem,  et  in  partibus  illis  nullum  talem 
virum,  parem  tibi,  cum  quo  matrimonium  coDtra- 
bere  possis  legitime,  qui  tibi  non  Sit  consanguiDi- 
tate  vel  afBnitate  cooiuDctus,  valeas  reperi^,  tuque, 
fili  Engelberte,  ad  defensionem  huiusmodi  poteus 
esse  Doscaris,  desideratis  invicem  matrimonialiter 
copulari.  Verum  quia  id  ex  eo  absque  dispensa- 
tione  apostolica  legitime  provenire  non  potest,  quod 
tarn  vos  invicem  quarto  contingitis,  quam  tu,  En- 
gelberte, praedicto  eodem  gradibus  consanguinita- 
tum  praefato  Micbolao,  dum  viveret,  attinebas,  pro 
parte  vestra  fuit  nobis  humiliter  supplicatum,  ut 
providere  vobis  super  hoc  de  oportunae  dispensa- 
tionis  beneficio  dignaremur.  Mos  igitur,  qui  cunctis 
Christifldelibus  libenter  quietis  commoda  procura- 
mus,  praemissis  et  aliis  certis  rationabilibus  causis, 
nobis  expositis,  diligenter  attentis,  huiusmodi  vestris 
snpplicationibus  benignius  inclinati,  vobiscum,  ut 
iropedimento,  quod  ex  consanguinitatibus  huius- 
modi provenit,  non  obstante,  matrimonium  invicem 
libere  contrahere,  ac  in  eo,  postquam  contractum 
fuerit,  remanere  licite  valeatis,  auctoritate  aposto- 
lica de  specialis  dono  gratiae  dispensamus,  prolem 
ex  matrimonio  suscipiendam  huiusmodi  legitimam 
decernentes.  NuUi  ergo  etc.  Datum  Avinione, 
IV.  idus  Septembris,  anno  decimoseptimo. 

MMDCCC. 

Pabät  Johannes  XXII.  abaolvirt  den  Bischof  Jacob 
oon  Oesel  von  dem  Besuche  der  heiligen  Stätten 
in  Rom,   den  ff.  Februar  1333  (Reg.  890,  b). 

|ohannes  episcopus  etc.,  venerabili  fratri  lacobo, 
episcopo  Osiliensi,  salutem  etc.  Personam  tuam, 
nobis  et  apostolicae  sedü  devotam,  praecipua  bene- 
volentia  prosequentes,  votis  tuis,  quantum  cum  Deo 
possumus,  libenter  annuimus,  in  hiis  praesertim, 
quae  tui  Status  quietem  et  commoda  respicere  dino- 
scuntur,  ut  quanto  magis  sedem  ipsam,  quae  se 
in  tui  honoris  augmento  propitiam  exhibuit,  favo- 
rabiliorem  inveneris  et  benignam,  tanto  eam  studeas 


devotius  venerari.  Saue  pro  parte  tua  nobis  oblata 
petitio  continebat,  quod  te  Osiliensi  ecclesiae,  tanc 
vacanti,  in  episcopum  praefecimus  et  pastorem, 
iuramento,  ut  moris  est,  praestito  promisisti,  quod 
apostolorum  limina  singulis  quadrienniis,  per  te  vel 
alium,  Visitares,  quamquam  ecclesia  ipsa  Privilegium 
exemptionis  non  babeat,  sed  iurisdictioni  venera- 
bilis  fratris  nostri,  archiepiscopi  Rigensis,  iure 
metropolitico  sit  subiecta:  quare  nobis  humiliter 
supplicasti,  ut,  cum  dicta  ecclesia  a  Romana  curia 
distat  per  spatia  octuaginta  vel  circiter  dietarum 
habentia  in  se  pericula  gravissiipa  maris  et  terrae, 
et  etiam  continuum  Sarracenorum  insultum,  et  io 
itinere  veniendo  ad  dictam  curiam  saepe  quinqae 
vel  sex  mensibus  laboretur,  in  huiusmodi  sumptuosis 
difflcultatibus  et  periculis  itinerum,  pio  tibi  com- 
patientes  affectu,  tecum  in  hac  parte  gratiosius  agere 
de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitur, 
tuae  huiusmodi  devotionis  exigentibus  meritis  voleo- 
tes  te  et  eandem  tuam  Osifiensem  ecciesiam  ab 
expensis  ac  laboribus  et  oneribus,  quae  vos  opor- 
teret  subire,  propterea  paternis  studiis  relevare, 
tuis  snpplicationibus  inclinati,  te  a  iuramento  prae- 
dicto, quoad  huiusmodi  visitationem  dumtaxat,  dum- 
modo  ad  eam  faciendam  alias  realiter  minime  tene- 
aris,  apostolica  auctoritate  usque  ad  apostolicae 
sedis  beneplacitnm  absolvimus ,  volentes  iuraraeo- 
tum  ipsum  in  ceteris  aliis  inviolabiliter  observari. 
Nulli  ergo  etc.  Datum  Avinione,  VHI  idus  Febru- 
arii,  pontificatus  nostri  anno  decimo  septiroo. 


MMDCCCI. 
WiUkür  der  Deutschen  UTat^fteute   %u  Nowgorod, 
den  Handel  mit  Wachs  etc.  betreffend  ^  vom  5, 
April  1333  (Reg.  890,  c). 

1.  ff  itlich  si  it  allen  Dudeschen  kopluden,  deto 
Novgarden  varet,  dat  des  hoves  oderroan  und  sine 
wisesten ,  und  de  mene  Dudesche  kopman,  de  do 
to  Novgarden  was,  des  over  en  gedregen  hebben 
dor  nut  des  meinen  kopmannes,  dat  dat  was,  dat 
de  wasvindere  gut  vindet,  dat  men  to  Novgardeo 
mit  sante  Peters  segele  besegelt,   dat  dat  nemao 
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mit  sante  Peters  segele  besegelen  sal ,  den  sante 
Peters  olderlude  silven;  were  dat  also,  dat  dat 
segel  under  iemanne  beseia  worde,  de  dat  was 
mede  besegelde,  dat  sante  Peters  olderlude  nicht 
bi  eoe  weren ,  dar  solden  sante  Peters  olderlude 
nme  wedden  und  beteren  X  mark  sulvers;  des 
scolde  roen  en  nicht  taten.  Stolpen  edder  swin 
sal  meo  nicht  besegelen. 

3.  Weten  scolen  alle  de  gene ,  de  den  hof 
to  Novgarden  soket,  dat  de  olderlude  und  ere 
wisesten  und  de  gemenen  koplude,  de  to  Novgar- 
den weren,  des  to  rade  worden  in  ener  menen 
stevene  dor  nut  des  meinen  kopmannes,  dat  neman 
deme  wegere  scal  geven  copper,  noch  tin  edder 
bly,  noch  nerleige  gut,  dat  de  Russen  entfaet 
Fan  den  Daschen,  uppe  des  koninges  schale.  Were 
dat  sake,  dat  ienich  man  dissen  witikore  breke, 
also  dicke  also  he  dat  dede,  also  dicke  scolde  he 
beteren  sante  Petere  fmarc  silvers,  des  nicht  to 
lacende.  Hir  an  beware  sich  en  iuwelich  man, 
dat  he  in  nenen  scaden  kome« 

3.  Weten  scolen  alle  de  genen,  de  dnssen 
breif  sein  und  hören  lesen,  dat  des  hoves  olderman 
und  sine  wisesten,  und  de  meine  Dudesche  kopman, 
de  do  to  Novgarden  weren,  des  to  rade  worden 
io  ener  meinen  stevene,  dat  men  holden  scal  was- 
Tinders,  bede  winter  und  somer,  dat  iar  dor  und 
dore;  wente  dat  nutte  is  den  meinen  Dudeschen 
kopluden.  Hir  an  bewaren  sich  sante  Peters  older- 
lade  und  vorsumen  nicht  sante  Peters  recht;  were 
dat  sake,  dat  se  sich  hir  ane  vorsumeden,  erlich 
(iowelich  P)  scolde  beteren  V  marc  silvers  to  sante 
Peters  behof,  und  des  nicht  to  latende. 

4.  Vortmer  were  ienich  man ,  de  brechte 
ienigen  slageduc,  de  hüten  der  köre  gemaket  were, 
de  slagednc  scolde  vorboret  wesen  to  sante  Peters 
behof.  Were  och  hir  ienich  man  in  deme  hove 
to^Novgarden,  de  mit  behendicheit  van  eme  valschen 
lakene  makede  enen  slacbduch,  worde  dat  utgegan, 
be  scolde  gebroken  hebben  dat  laken  und  X  marc 
to  sante  Peters  behuf ,  und  dar  nicht  to  latende. 
Hir  vore  beware  sich  en  iuwelich  man,  dat  h^  in 


nenen  scaden  kome.  Dit  wort  gemaket  na  der 
bort  unses  Heren  M  iar  CCC  iar  in  deme  XXXIII 
iare,  des  manendages  na  Paschen. 

MMDCCCIL 

Wilhelm^  Graf  van  Hennegau,  erkennt,  ah  erwäU- 
ter  Schiedsrichter,  in  der  Streitigkeit  sueiachen 
der  Stadt  Stavem  und  Heinrich  Langeeide» 
den  18.  Octbr.  1333  (Reg.  896,  a). 

ff  i  Willem,  grave  van  Heynnegouwe  eoz.,  maken 
cond  allen  luden.  Want  in  den  oirloge,  dat  onse 
stede  van  Staveren  gehat  hevet  jegens  die  stede 
van  Lubeke,  onse  burgers  van  Staveren  voirsz. 
Henrik  Langhesiden  goed  opgehouden  hebben, 
ende  seggen,  dat  hi  es  burger  te  Lubeke,  ende 
dat  dat  goed,  dat  si  hem  genomen  hebben,  toebe- 
hoirt  burgers  van  Lubeke,  ende  hi  seget,  dat  hi 
burg^r  es  te  Righe,  ende  niet  te  Lubeke,  ende  dat 
dat  goed,  dat  si  hem  genomen  hebben,  sin  es, 
ende  niement  toe  en  behoirt  van  Lubeke,  des  si 
van  beiden  ziden  an  ons  gebleven  sien ,  dair  onse 
stede  van  Staveren  ons  of  zelier  gedaen  hevet  mit 
hören  open  brieven,  en]|e  Henric  Langheside  voir 
hem  ende  sine  hulpers  ons  borgen  gezet  hevet  op 
ene  pene  van  vierticb  pond  grote,  onse  seggen 
dair  of  te.  houden ,  wair  of  wi  wel  beraden  onse 
seggen  uten: 

In  den  ersten  seggen  wi,  dat  Henric  Langhe- 
side open  brieve  brengen  sal  van  der  stede  van 
Righe,  dair  die  raed  ende  die  raedmeisters  bi  boren 
ede  in  kennen,  dat  Henric  Langheside  voirsz.  op 
die  tiid,  de  hem  die  van  Staveren  sin  goed  namen 
ende  ophelden,  burger  was  te  Righe,  ende  gien 
burger  en  was  te  Lubeke,  ende  dat  dat  goed,  dat 
hem  die  van  Staveren  namen,  niet  toe  en  behoirde 
die  van  Lubeke,  ende  dat  dat  goed  sine  was;  jof 
scriven  van  stucke  te  stucke  in  boren  brieve,  wat 
goed  dat  is,  dat  si  namen,  ende  wes  dattet  es  van 
Righe.  Steken  si  jet  butenne,  dat  sullen  die  van 
Staveren  onder  behouden;  est  dier  van  Lubeke,' 
soe  Salt  dien  van  Staveren  bliven ;  est  van  anderen 
steden,  soe  sullen  sieke  mede  doen  onse  goedden- 
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ken.    Eode  Henric  voirsz.  sal  orerveede  doeo  ende 
die  stede  ende  die  burg«rs  van  Staveren  ende  bore 
huipere  qnite  scheiden   mitter  stat  opene   briete 
van  Righe.    Ende  hier  bi  scal  men  Henric  Lan- 
ghesiden  voirscreven  sin  goed  wedergeven,    also 
grol  alse  die  stat  van  Righe  kennen  sal,  also  verre 
alst  onder  die  van  Staveren  so  grot  gekomen  es. 
Est  dat  sier  omme  twien,  dat  so  grot  niet  en  es, 
dair  sullen  die  scoute  en^e  die  gemeene  scepene 
ende  die   raed  van  Staveren  bi  boren  eede  ende 
mit  boren  openen  brieve  voren  staen,  dats  onder 
bem  noch  onder  enich  van  boren  bürgeren,  noch 
bulperen,    noch  in  bore  steden  .oirbair  niet  meer 
gekomen  en  es;  steken  si  jet  baten,  dat  sollen  si 
hem  gelden.  —  Voert,  ^are  jemand  van  der  ene 
zide  jof  van  der  ander ,  die  hier  arcblist  in  besi- 
gede,  jof  enich  goed  onder  behelde,  jof  van  steden 
brochte  mit  sinen  eede,  dat  sin  niet  en  wäre,  die 
soode  ons  dat  beteren  tot  ons  selven  goeddencken. 
—  Ende  hier  bi  seggen  wi  ene  alinge  zoene  tuschen 
den  Partien  eode  van  allen  stucken  voirscreven  op 
die  pene   voirnoemt.     Ende   soe   wat  sonderiige 
persone  die  zoene  brake^  die  verboirde  sin  liif, 
önde  dat  soude  stan  tot  onsen  proven,   mit  wien 
wi  wilden.    Ende  wair  die  persone  van  Staveren, 
die  ons  doehte  dat  die  zoene  te  breken  hadde,  dat 
soude  wi  overscriven  onser  stede   van  Staveren, 
ende  die  souder  over  rechten  op  die  pene  voir- 
screven.    Brakese  Henric  Langheside   voirsz.  jof 
sine  hulperen,  dair  souden  sine  borgen  over  doen 
rechten  op  die  pene  voirscreven.   Ende  alle  stucken 
voirscreven  sonder  arcblist.    In  orconde  enz.    Ge- 
geven  op  sinle  Lucas  dach  ewangelisten ,  in't  jair 
ons  Heren  MCCC  drie  ende  dortich. 


MMDCCCin. 
Auf%eieknun§  der  Kämmereiherren  %u  Lübeck  über 
die  Wertherstattung  einer  von  Ficko  von  Stra- 
lendorp  geraubten  Partie  Heringe,  um'e  J.  1335 
(Reg.  903,'C). 

llios  recepimus  ex  parte  domini  Vickonis  de  Stra- 
lendorpe,  militis,  C  marcas  den.  pro  allecibus,  per 


eom  ablatis.  Inde  babebunt  perditores  allecium 
LX  marcas  et  non  plus""),  inde  recepit  Bruno  Bro- 
ninch  de  Monasterio  pro  suo  naolo  XXXI}  marcas 
den«,  pro  quo  fldeiossernnt  Hermannus  de  Mona- 
sterio et  Fridericus  de  Gremun  in  solidum,  qnod 
nullius  sequi  debeat  actio.  De  praedictis  LX  marcis 
den.  nos  dedimus  uno  Gotscaico  Scoto,  perditori 
allecium,  XXIIII  marcas  den.,  in  qilibus  se  tenet 
contentum.  Item  de  eisdem  LX  marcis  praesenta- 
vimus  Frederico  de  Gremon  XXXVI  marcas  den. 
ad  manus  Brunonis  Brunineb,  nautae,  pro  suo 
naolo,  et  quorundam  aliorom  de  Riga  perditorum 
bonorum  suorom.  Pro  dictis  marcis  dictus  Frede- 
ricus  obligavit  suani  bereditatem,  in  qua  moralur, 
apud  Travenam,  ut,  si  alicuius  actio  in  fnlnrom 
subsequeretur,  pro  eis  satisfacere  debeat  de  dictis 
XXXVI  marcis, 

Istud  deletum  est  ad  respectum  cuiusdam  ca^ 
tttlae  patentis,  quam  retinuitFredericuspraedictos**}. 


MMDCCCIV. 
Aufzählung  der  Besehwerden  der  Deutschen  Kauj- 
leute  in  Nowgorod  über  die  Russen^  nach  dem 
Pfingstfeste  des  «/.  1335  aus  Nowgorod  nach 
Lübeck  gebracht  (Reg.  904,  b). 

tlii  sunt  articuli  contra  Rutbenos.  Primo  quod 
rex  cum  suis  leccatoribus  praeiudicat  suo  iudieie 
Theutonicis  mercatoribus.  ~  Item  quod  ipsi  Ru- 
theni  soli  cum  suis  testimonium  inferre  nituntar 
Theutonicis.  —  Item  de  argento.  —  It.  quod  ipsi 
Rutheni,  cum  in  expeditionem  se  transferunt,  inhi- 
beut  Theutonicis,  sive  parati  fuerint  vel  non,  ne  de 
Nogarden  recedant,  ipsis  gravamen  maximum  im- 
ponendo.  —  Item  de  opere  diclo  schevenissen.  — 
It.  de  cera,  videlicet  de  falso  pede.  -  It.  de  docto- 
ribus  lodhiarum  et  vehiculorum,  quod  mercatoribus 
emtionem  et  forum  ponunt.  —  It.  quod  foram 
iustitiarum  mercatordm  debet  esse  in  curia  sancti 

*)  Dieser  Satz,  spSter  fainzugefBgt,  wie  alles  Fol- 
gende, steht  in  einer  Rasar,  and  sind  die  Zeilen  einzeln 
durchgestrichen. 

**)  Dieser  letzte  Satz  Ist  nachträglich  beigefligt,  und 
alles  Obige  kreuzweise  fiberstricben. 
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lobauDis  et  oon  alias,  coram  duce  et  duobas  senich 
ribiis  TbeatODicorun.  ->  It.  q«od  Rutbeni  se  Airi* 
bos  et  malefoctoribus  lotromittaDt»  ipsos  defendendo. 

—  It.  de  pooderatioae  eerae  el  aliarum  rerttm, 
maoQs  et  pedes  de  scbaia*  —  It.  de  curia  Thea«- 
tooiearain  latiori  in  reaedificando.  —  It.  de  cava 
(aL  causa)  ab  ecdesia  duceoda  ad  aqoam,  diotam 
Wolchouwe.  —  It.  de  ductoribus  16dhiarum  et 
vebiculerniD:  promittaut  bona  ThentoDicorum  traus- 
dacere,   et  in  via  eis  nova  gravamina  imponunt. 

-  lt.  de  argento  comboreodo :  omnea  combustores 
«rgenti  reapondebunt»  si  qnis  eorum  proftigus  fit- 
erit«  —  It.  qaod  fonim  et  emtioBen  mercaiariboa, 
qoando  RutbenU  placet,  prolfibenl.  —  It.  quod 
mercatoribus  reeessum  probibeiit,  eos  graviter  arri- 
sUoJo.  -^  lt.  de  lodbiis,  quae  in  via' perennt, 
Plenum  pretinm  exponendo.  —  It*  de  daotoriboa, 
qai  bona  Thentoaiconim  Nogarten  ad  Miriam  TIm»- 
loDicam  ducont. 

Fan  efner  andern  und  neuem  Band: 

Haec  smt  damna,  Tbeatonicis  a  Pleseowensi- 
bus  illata: 

Primo,  qnod  quodam  anno  Plescowenses  cam 
Letwinis  in  aacr»  XX V^'*  marcas  aeceperant,  Lei- 
wini  suam  partem  restituemnt»  Plesoowenses  vero 
noa;  et  post  haec  minas  quam  in  Y^^  septimanis 
Plescowenses  duas  lodbias  ibidem  spoliarunt. 

Item  Marquardam  de  Gusfelde,  Godscaicum 
de  Nornns  ceperunt,  ab  eis  aceipiendo  per  taia» 
tioaem  pecuniam  (CCCC  rabulas*^). 

lt.  quod  lodbias  Theutonicorum  saepius  arri- 
stant,  ds  damna  inferendo. 

It.  quod  LXV  lodbias  Theutonicorum  ad  hoc 
coegerunt,  quod  navigio  saccum  graviter  pertran- 
sibant,  ibi4em  bona  sua  depooendo.  It.  quod  per 
aaoum  daos  oceidebant,  eorum  bona  tollendo. 

Summa  omnium  bonorum  perditoram,  quae 
ia  hac  cedula  continentur,  tenet  septem  milUa  mar- 
carum  el  ¥F  marcas  et  XXX  marcas,  et  XV.  viri 


interfecti  sunt.  -—  Interfecerunt  etiam  Plescowenses 
Gotscalcum  Wesseler,  Reynekinum  et  Scutte,  cum 
dnobns  famulis  eorum''*). 

Haue  litleram  dominus  Hinricus  de  Bocholle 
tulil  de  Mogarten  an.  MCCCXXXY  post  Pentecosten. 

MMDCCCV. 

Aufzeichnung  der  Kämmereiherren  su  Lübeck  über 
von  Nowgorod  eingegangene  Iniraden  an  Wacha^ 
nach  dem  4.  Juni  1335  (Reg.  904,  c). 

Alotandnm,  quod  anno  MCCCXXXY,  post  pente- 
costen, dominus  Hinricus  de  Bocholte,  veniens  de 
Nogardia,  tulit  secum  in  cera  ad  valorem  XLV^ 
marcarnm  argenti  et  VI.  sol.  Inde  persolvimus 
pro  nanio  et  ungeldo  XLII  so!.  Gera  ponderabat 
III|or  lalenia  navalia  et  XII^  Uispunt. 

Notaodpm,  quod  dominus  Henricus  de  Bocholte 
recepit  LU  marcas  argenti  Nogardensis  de  pecunia 
beati  Petri  in  Nogardia.  Anno  MCCCXXXV,  circa 
mensem  Martü. 


*)    Das  in  Klammern  geschlonsene  ist  später  hinzu* 
getdirieb«D  nnd  «war  nnr  In  einer  der  Handscbrlflen. 


MMDCCCVI, 
Magnus  IL^  König  von  Schweden^  bestätigt  ein 
Urtheü,  wodurch  Lübeekieehen  Bürgern  alle 
CUiter  des  Erwerbers  eines  in  Bernau  genom- 
menen Lübeckischen  Schiffes  zuerkannt  werden^ 
den  2.  August  1336  (Reg.  917,  a). 

Umnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Magnus, 
Dei  gratia  regnornm  Sweciae  et  Norwegiae,  terrae- 
que  Scaniae  rex,  saiutem  in  Domino  sempiternam. 
Noveritis,  quod  adiudicationem  omnium  bonorum 
mobilium  et  immobilium  fllii  domini  Aeringislonis 
Naeskonungson ,  bonae  memoriae,  honorabilibus 
viris  oivibns  Lybicensibus ,  per  nos  rationabiliter 
prius  factam,  ratione  mereiam  et  bonorum,  quae 
idem  dominus  Aeringislo,  cum  adhuc  viveret,  se 
de  coggone  quodam,  ipsis  civibus  in  portu  Pemow 
quondam  ablato,  recepisse  publice  recognovit,  denuo 
raliflcantes,  et  auctoritate  praesentium  confirmantes, 
Omnibus  et  singulis  praemissorum  ipsius  filii  dicti 

^*)    Dieser  Satz  von  ,^Snmina''   an  ist  nnr  in  einer 
Handtebrift,  von  einer  andern  Hand  nachgetragen. 
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domiDi  Aeringslo  bonorum  inhabitatoribus ,  sub 
opteotu  gratiae  nostrae,  Brmiter  praecipiendo  man- 
damus,  quatenus  de  bonis  huiusmodi  ac  eorum 
fructibus  et  obventionit>as  universis ,  discreto  viro  - 
lohanoi  de  Grytaen  ^el  suo  certo  mandato,  nomine 
et  ex  parle  memoratorum  civium  Lybicensium ,  et 
nulli  alii,  exnunc  studeant  respondere,  sicut  gra- 
tiam  nostram  diligere  voiuerint  inoffensam.  Datum 
Stockholmis,  anno  Domini  MCGCXXX  sexto,  feria 
sexta  proxima  post  ad  vincuia  sancti  Petri. 

MMDCCCVÜ. 
Bruchstück  eines  Berichtes  über  Bedrückungen  der 
Deutschen  Kaufleute  in    "Nowgorod   durch   die 
Nowgoroder,  vom  J.  1337?  (Reg.  922). 

99  — openbaralso  wi  beide,  got  und  ker- 

ken  wolden  hebben  an  ge .  dat  wol  dat 

gl  er  US  nich  don  willen,  des  wilJe  wi  ein  dinc 
slan,  und  neimen  se  in  mit  gewelde.^'  Als  wi 
dit  horden,  do  ginge  wi  in  de  kerken,  beide  iiftic 

und  o(ld)  -^  '■ gen,  als  wi  dat  wedder  stan 

wolden  met  unser  macht.  Hir  un  binnen  bleven 
de  vorbenomeden  Byscen  de  nacht  in  deme  hove, 

und  leten  uns  belegen  mit  bodelen  und 

voit  Yor  de  kerken,  und  ne  leten  neinen  man  utko- 
men,  it  ne  were  mit  eren  willen,  und  geven  uns 
manich  snode  wort,  und  repen:  ,, Bringet  us  cryde, 

wiin  und  mede  we rede  solen  doch 

morgen  Walteren  vor  unsen  voiten,'*  und  geyen 
uns  snoder  rede  also  vele,  dat  wit  nummer  to 
vuUen  clsigen  ne  kunnen.    Des  morgens  slogen  se 

ein  dinc.    Do  g  — de  uns  bewarden,  und 

loveden  ein  gifte,  und  beden  se,  dat  se  dem  bis- 
schoppe  und  dem  borcbgreven  und  dem  hertogen 
gifte  loveden  van  unser  wegene,  uppe  dat  se  ose 

se  to  dinge,    und  senden  uns  dar  ut 

de  sehen  boden  und  och  andere  Ryscen  dar  mede 
in  unsen  hof.    Des  sante  wi  twe  man  uter  kerken 

van  den  oldesten  to  en.    Do  spreken  d „  — 

ne  wilt  der  slotele  nich  unberen.'^  Des  antworden 
wi  und  spreken:  „Gi  bereu,  denket  an  Got  und 
an  iuwe  seile,  wente  wi  also  wol  kersten  lyde  sin, 


alse  gi,  und  bidd ne  vor  storeo,  wente 

wi  midden  Nogarden  in  iuweu  banden  besloten 
sin.''  Do  spreken  Ryscen:  „Wat  dogen  vele  wort, 
gaat  hen  und  hebbet  ein  kort  berat  mit  iowec 

b nich."     Des und 

boiden  XX  packen  en  uter  kerken  tot  anlwordende 
to  einem  pande,  to  der  Uit  dat  se  sich  vil  wol 
bedechten,  uppe  dat  se  us  de  slotele  leten  -  — 

in  dat  dinc  vor  unse  wisesten.    Des  quemeo 

de  selven  boden  wedder  ut  deme  dinge  in  UDseo 
hof  und  spreken:   „Grote  Nogarden   bevet  sich 

enbarmet  over  iu ,  und  willet  i  — und 

vorbeidet  iu,  nein  gut  uter  kerken  to  bringende, 
dat  deine  noch  dat  grote,  it  ne  si  mit  usme  vul- 
borde;   so  we  dit  breke,  den  wU  wi  holden  vor 

einen •*•    Vortmer  vorboden  se  uns, 

dat  nein  man  ut  deme  hove  ne  ginge,  mer  twe 
man  mit  eime  bodele,   us  to  kopende  to  etende 

und  to  drinkende.    Vortmer  spreken  de „ 

de  rovere  (?)  und  umme  dat  got  und  umme 

Herborde  here  to  bringende,  wil  gi  lif  und  got 
beholden.''    Do  spreke  wi:   „Wi  sint  geste,  dar 

so  wol  alse  hir,  und  ne  heb  ... geode 

jenen  man.  Heft  dar  we  gebroken,  deme  richtet 
se  na  erme  rechte  und  na  sime  broke."  Do  spre^ 
ken  se:  „Vart  hen  und  bringet  us  uthgodewort 

" use  boden  to  der  Marve,  to  Revele, 

to  Velyn  und  to  Darbete,  use  notb  en  to  openba> 
rende.  Des  geven  se  en  einen  Ryscen  mede  to 
sende  und  to  hörende  und  to  vor  nem  -  -  - 
likes  worven.  Des  vorworven  se  vrentlike  breve 
van  den  vorbenomeden  steden  an  de  Nogarder. 
De  breve  spreken:  „Den  scaden,  den  gi  untfengeo 

under  deme  hus  to  der  Piarwe ,  de  is 

uns  van  al  unseme  herten  let,  und  wolde  gi  deme 
Dyscen  kopmanne  dar  scult  umme  {adde:  geven), 
so  dede  gi  eme  unrechte,  went  he  unschuldich  is, 

und  biddet  iu ,  dat  gi  dem  kopmanne 

cyssinge."  Vortmer  so  slogen  us  de  Ryscen  bin- 
nen der  bodeschap  einen  man  dot  vor  user  porteo. 
Dit  clagede  wi.  Do  spreken  se :  „Dit  hebbet 
drunkene  lüde  gedan '*    Hir  mede  was 
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im  getiobtat.  Hir  m  qoenen  vie  Men  w«dd€f 
toNogardcD  und  W9fde«  geladen  .v^nr  de.^is^ptitQ 
ia  dat  diM  «bd  opeibaredan  ere  bodc^l^p, .  und 

ieteD  de  hrtve  leisen . —  aprektn  st  und 

repen:  ,,Dil  i&  permenA  blat  und  Vfwi.  Hedde  gi 
ts  de  norder  und  dat  gut  gebracht«  dar  were  un^ 
nede  gekolpen»  o^id  bopet,  dat  wi  de  rechten  wegif 

Tonden  faebben/* . saaden  de  boden 

to  uns  in  den  kof.  De  spreken;  ,»Ve|ebracht,  de 
den  mort  gedan  heft,  nnd  Herbert,  de  in  dem^ 
scepe  waa»   de  .bnlinge  mede  up  gebort  beft,  d(B 

weren  koplude  und  geste desse  mort 

up  in  gekomen/*  Und  escbeden  dat  gut,  dat  en 
geoomen  wart,  und  ver  man  en  ut  to  gevende  van 
den  besten  vor  de  hovede.    So  spreke  wi:  „Doit 

wol  und  —  — se  US  richten  na  der  crace- 

cossinge  and  ne  don  uns  neine  weide,  wente  wi 
ansculdich  sin/*  Dit  deden  se  und  quemen  wed- 
der  und  apreken :  „De  bischop  und  de  amesnicke 

de und  de  meine  Nogarden;  de  heb- 

bet  US  to  ju  gesant,  dat  gi  so  veie  godes,  also 
UDsen  brodern  nomen  is,  scholen  utlegen  to  einem 
pande/*     Do  beide  wi  se,  dat  se  noch  eins  vor- 

maneden und  wert  in  den  breven  und 

in  der  craeecnssinge,  wat  rovere  und  mordere  nei- 
men,  dat  wi  dat  utgeven,  so  moiste  wit  don.  Des 
Schede  wi  uns.  Dar'  na  quemen  se  wedder  und 
,, itt  und  uns  gewesen.  Grote  No- 
garden is  des  to  rade  worden,  dat  se  iummer  also 
vele  godes  bebben  willen  to  einem  paode,  als  eren 
broderea  nomen  is,  also  vere,  als  gi  lif  und  gut 

bebalden dat  seget  uns,   so  wil  wit 

io  neimen  met  eime  here/*  Dit  moste  wi  bi  noit 
OTergeven,  und  vrageden  se  umme  de  summe  des 
godes.     Oo  nomeden  se   de  summe  vele   boger 

to  Revele.   Des  brocbte  wi  mit  groter 

Boit  de  anmme  uppe  XVI^*)  marc;  dar  to  kostede 
US  wol  C  roarc  an  gifte  gegen  de  weldegesten. 

Des  broohten  wi  an  waude  to  bope •  — 

nnd  brocfaten  .dei|.  Rjscen  d^t  gut  vor  ougen.   Des 

*)    Die  Zahl  steht  itn  Brache  dea  Pergameiita  oad 
\A  Biekt  aeodick  se  leaea^ 

LWl.U.B.  B.Yl. 


Qte^ien  de  sakewolden  mil  weldegen  Ipd^mi^iid 
Vfolden  dat  gut  genomen  bebben.    Do  spreke  wi; 

„Dat  gut  ne  wil  wi  neimanne .—  yor- 

worde  und  uppe  crucecussinge.'*  Des  wordeii 
VI  man  van  usen  oldesten  in  dat  dinc  geladen. 
Do   spreken  de  Nogarder:    „Dat  silver  und  dat 

want  schal  vorsegelen  de  borchgreve 

nnd  dat  silver  schal  men  bringen  deme  abbate  van 
sunte  Juriaoe,  und  dat  want  in  sunte  Nicolaus  ker- 
ken  to  ligende  to  einem  pande  to  sunte  Jacopes 

dage.    Hir  un  btn^ umme  ere  gotj 

wert  en  dat,  so  neimet  gi  dat  iuwe,  und  ne  werdes 
en  nich,  so  is  grote  Nogarden  des  weldich,  wene 
se  dat  gut  to  keren.*'    Hir  up  heft  uns  de  amest- 

nicke, greve,  de  hertoge  und  de  sake- 

wolden  dat  cruse  gekusset,  os  und  deme  gaste, 
velicb  to  wesende,  to  kopslagende,  to  körnende 
und  to  varende  sunder  hindernisse  binnen  des  — 

—  Des  moste  wi  beide,  iunc  und  old,  en 

dat  cruse  weder  küssen,  dat  nMman  binnen  desme 
dage  dor  des  godes  willen  neuen  anevaoc  noch 

pandinge  don  ne  scolen.    Dit als  wi 

lif  und  gut  holden  wolden.  Des  selven  dages,  na 
der  crucecussinge  deden  de  sakewolden  enen  over- 
lop  up  usen  olderman  und  op  sine  wisesten  mit 

ge besloteo  gelegen  user  seistich  und 

hundert  in  deme  hove,  van  sunte  Katerinen  dage 
wente  achte  dage  na  lichtmissen ;  do  worde  desse 
sake  geendet  und  ge 


MMDCCCVIII. 

Johann  und  Hermann,  Bürger  zu  Riga,  verkaufen 
ihren  Hof  Jiinglinghaueen  den  Klöstern  St, 
Walburgis  und  Paradies  bei  Soest,  den  S.  Fehr. 
1988  (Reg.  932,  d). 

In  nomine  Domini  amen.  Universis  —  Johannes 
et  Hermannus,  fratres,  cives  in  Riga,  --  recogno- 
scimus,  —  quod  nos  religiosis  personis,  praepo- 
sito,  priorissae  et  cooventui  monasterii  sanctae 
Walburgis,  extra  muros  Susatienses,  et  suo  mona- 
sterio  ordinis  sancti  Augustini,  Coloniensis  diocesis, 
nep  non  priocissae  et  conventui  sororum  mona- 
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^'tei^ii  lii  l'aradyso  laipu<l  SusattttD,  ordibte  p^aeiB' 

CdtDrüm,  eiusdem  dioccfsiä,  —  curiam  dictam  Itkn^ 

geliDcliasen,  apud  Sosatnm  io  vicino  sitlam,  ad  dos 

^x  ^occessione  bereditaria  pet*  mortem  Alfaejdis, 

dicfae  IRelieWageoe,  puellae,  alio  nomme  Pagheü- 

hoilibg  appellatae,  d^volutämy  et  ab  ecciesia  CoVo«^ 

Diensi  seu  a  villicatione  Susatiensi  iut*e  pensionaü 

dependeotem,  cum  novem  iugeribus  agromm,  ad 

ipsam  curiam  extranee  comparatis,  pro  centum  et 

triginta  una  marcis  denarioram,  Susati  usuaiiotii^ 

iiobis  integraliter  solutis  —  vendidimns;  ita  tamen, 

quod  dicti  praeposilus,  priorissa  et  ^convetitus  mö- 

nastern  sanctae  Walburgi^,   et  dicta  priorissä  et 

conventus  moDasteni  in  Paradyso,  commiiniter  ito 

registrum  maiüs  viUicationis  ^usatiensis,    notario 

villicationis  eiusdem,  qui  pro  tempore  faerit,  pro 

peosione  debita  XII  solidos  Susatietisis  pagamenli 

et  tres  denarios  dabuDt  et  persolvent  temporibos 

debitis  et  consuelis;  et  ^uod  nicbilofninus,  secun- 

dum  ipsius  curiae  ius  et  cODsuetudinem  antiquam, 

quaodocunque    venerabilem    palrem    et  domifium 

nostrum,  archiepiscopum  Colonieusem,  ad  partes 

Westfaliae   venire   contigerit,    si   extunc   ofßciatt 

ipsius  hoc  requisierinty    quod   villicus  aut  ipslas 

curiae  possessores  eis  equum  unum,  decem  et  octo 

solidos  Susatienses  valentem,   qui  ad  portandum 

sacculum  vestialem,  walsak  vulgariter  appellatum, 

sufBciaty   accommodabunt  et  assignabunt  de  curia 

antedicta;   ita  tamen,  quod  dum  ipsnm  dominum 

archiepiscopum  ad  Rheni  ripam  redire  contigerit, 

quod  ibidem  idem  equus  villico  dictae  curiae  per 

ofßciatos   remittetur;   et  si  remissus   non   fuerit,' 

quod  ex  tunc  dicta  curia  ab  accommodatione  ipsius 

equi  tam  diu  manebit  absoluta.   lo  huius  rel  testi- 

monium  perpetuum  dos  lohannes  et  Hermannus^ 

venditores  antedicti,  qui  pröpriis  sigillis  caremus, 

praesentes  litteras  sigillis  domioi  Henrici  de  Lewen- 

berg,   marscalci  terrae  Westphallae,  qui  hac  vice 

villicationi  Susatiensi  praefuil,    nee  non  praeposi- 

turae  Susatiensi  ad  causas,  iet  öerhardi  de  Bugge, 

iudicis  secularis  iet  hereditarii  opidi  Suisatieöki^, 

petivimus  roborari.    l^os  qüideiA,  ffenricüs  de  L^- 


Wettbwg  pmiedi^Qs,  YMditioMm>rt  eniliöliBBpiw 
ttotam  ^ppr<yb9fDtes ,  n  'm  ip%ma  oomiiie  dMiinl 
Dosiri  arcbti^sico}»i  prariditti  eooaeMcntes ;  ei  Hoa, 
töbäDUes  Luoqpe ,  vtcepraeposims  iSosatitads «  m 
GerbafTdüs  0e  Bogge^  «u4«t,  praadkti,  ri«alit 
oostra  sigiUa  —  dmdmos  ^|>|M)Miida.  A«Ca  Haat 
hiiec  tu  appositio  nostronni  Ugillomni  iaeta  eal 
«DDO  'DomiDicae  incarnatioDis  M.  CCC.  XKX.  VIII^ 
kl  die  beatae  Agatha«  <firgMis  at  iiarl|riis ,  quae 
Mt  DOMS  Febi^uarii,  pmesentibia  tcstibtts:  iohame 
de  veteti  bospiiali,  lobamie  praebaadarie  etc. 


MMDCCOIX. 

Sberhard  mn  Munheim ;  Livländ.  OM, ,  UFmt  efm 
Notdi^tsinalmment  darüber  miflff^men,  d&t9 
er  %tnn  Beeten  des  Erzhiechofs  ven  Riga  fl85 
Mark  SilL  bei  ^^  Predigei^brüde^  %u  Riga 
deponirt  habe,  den  22.  April  1338  (Reg.  922,eJ. 

In  Domitte  Domini,  ernenn '  Atmo  dativitatis  eiosdem 
M.CCG.XXXVIII.,  iDdictione  quittta,  mensis  Aprilis 
die  XXII.,  bora  quasi  saxta,  pobtMcatua  sanctissinu 
in  Christo  patris  et  domini  Dostri,  domini  Beoedicti 
papae  XII.,  anno  tertio,  constilvtus  vn  praeaentia 
mei,  notatii  puMiei,  et  testium  sabscrlpt^nn», 
nelrgfosus  vir,  fVater  Cverbardus  4e  MQfibdm>  fra» 
trnm  ondiDis  hospttalis  s*  Mariae  Tbeotoniconim 
ib  LyvoDia  magister>  exbiboit  baDorabili  vlro,  de- 
mino  Marquardo,  venerabilis  patris,  domini  fratris 
FredeHei,  sanctae  ttigemis  ecclesiae  arobiepiscopi, 
canönico  «t  vicario  m  spiritaalibns  generali,  yalo- 
rem  quatuor  miKum  et  qaingentorum  avreonnn 
de  Plorentia-,  in  prompta  pecunia  praeseDtandooi, 
pro  fructfbas  et  redditibüs  de  büDis  dfo«esfs  dicti 
domini  arcbiepiscopi  Rfgensis,  per  ^«ataor  aDDOS 
feceptis  et  levatis,  iuxta  ordiaationem,  per  sanctis- 
simüm  in  Christo  patrem  et  domiDum  oostram, 
domlnnm  bentdictdm  papam  XII  praediMam,  taae 
cardinalem,  et  })er  ?eaerabil^m  palf«m,  donrioiim 
Bertrandum  de  Monte  Faventio,  tittili  B*  Mariae  ia 
Aquiro  diäcomim  ear^alem,  de  maadata  felieis 
reeordMionis  daipioi  Johaonis  papae  XXII  olim 
'  factum,  si  haberet  et  habere  §e  osteadtrec  pleaan 
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iwipiiiAdi.  «l.teF|D4i  lHiiMsiDodi/p9cu9uio»  et  .44d4i 

eiMtiial«»  qnUwtiaiq  s^por  ilU,<  ila  q«o4  ipM 

magistiwr  el  mi  otdinto  fratrea  ««JOtt  esaeoti,   qwi 

9M^  inp^ieotir  mbvIim  ^upar  pecvoia  praevotata* 

M  4Md  dktQa  d<miM8i  ?i6«urii»  reapondit:  Cm 

ofdiiiatiOi  per  ifmm  «agisirom  eq^rea3e>  per  ^ 

miomo  ireU^piscopoBi  praedicl»ni  corai»  pr^eftitci 

doflutto  tobanne  papa.XXil  esaet  pecuMtai  et  id^m 

diijiinna  papa  baivaMMHoequaalioiii  cop^eQsUr  «eo 

de  eo  ioi  «ia«dato  dämm  Bepedieti  pap^f^  XU 

praediotit,  dcmünQ  epiaeopo  Tiarbatensi  aoper  hMitta^ 

nodi  satiiAiotioQe  direote,  i|ieDM#  fieret  aliqualU» 

huiusmodi  pecuDiam,  sibi  exhibitam»  sive  in  toto, 

siTe  in  parte,   dod  aeeoDdOBd  ordiDatioDem  prae- 

aUegat8ia».aed  aeciradttiii  erdtiaiiopem  etmwda^ 

tarn  sanetiaslmi  paMa,  ^mkn  Beiiedicti  papae  XII 

saepedicti,  et  fteeandlim  processaa,  ex  eodem  man- 

dato  babitos,  affectaose  nomine  dicti  arcbiepiscopi 

ae  obtattt  reoeplaraBi,   et  iuita  idem  aiudatuin 

eflftotoaleoi  recagaUiOPem  faeere  promiait  eidem 

aiagialrt  «oper  reteptiAne  peeaniae  aupradietae^ 

St  adiecU,  qqad  aliad  aiandalim  aive  a^e|oritatelll 

non  oalenderet,  oeq  aUam  qaiilaDtiaai  aea  caiatie- 

aem  faeeffei  in  praeiaia$is^  Adinoxit  elian»  deiniiiM 

Yicanaa  aaMdiotua»  quad  ideai  maadalnai  apoatoH*^ 

GQm  eos  cogere  digae  debfit>  noa«  ad  aatiaftietiaaem 

reddil«aia  et  obfentioqui».  sipsolarani»  alt  expirimi* 

tfl[r  ia  proeeaaiu  eideai  damioo  vicario  (aoiea<bpi*j 

qn^d  priiij»,  oaegiü  eda  eaatra,  Tillas.  et  ierritoci« 

pnodjatoi  domino  vicafio  reaigaare.  Extaiic  diclaa 

«a^ter  LjiToaÄie  eahibai<  bonpi^biU  fire,  domiaa 

AraoMo,  aanctae  Bigeaaia  eoclesiae  praepoaito»  et 

eiaa  capiuilp  paiqaieni  meaiorata»,  ai  velleot»  et 

aMMilata«^  baberent»  eav  nomiiie  et  ex  pait«^ 

dicii  daaiiai  »  •  ^  arcbiepiacepi  aceeptare»  et  c^»- 

aiaiHeBi  qoitaatiaia  aea  eMtioneai,  aigUlo  capitali 

Ugaaaia  aMniiiAV,.fiiceir4»  it«  qood  ipae  magiater 

ei  oidtaia  ani  fratrea  aM  impeierenitar  ammodo: 

aapfu*  illa,  ul<«aaUaw  dielaai  peeanjaü^  ad  lpc«^m 

laMe  eeakaiae  f«poaeat»  qmaaqae  eiaei 


a(t^s^  qai  i§$i  .  «  «  in^giatro  caatioaem  biMUtr 
mfidi  exbiberet*    Ad  qaae  dictua  4oniiniia  «  .,  .^ 
pvaepo^tua,  resp^o^Ut  qaedv  ex  quo.  daa^inna  IMUfr 
qa^rUaa»  vLparjiua  praedicloa»  qai  baberet  safBcievi* 
tßm  aiiG^>ritatem»  recipiejsdi  dictam  pecuniaia,  me^ 
tely  et  poasit  peraonaliter  iateresae,  nee  ipae  domi* 
aaa  praepoaitus  de  praedictis  baberet  aliqiud  ip 
nwidalia»  aa  de  talibiaa  iavolvere  non  valeret:  sed 
81  praedictaa  dominus,  viearias  moreretur,  vel  esaet 
ajpqqa  o^MabUi  iovaUtudioe  cprporali  giravatua»  ita 
qWM)  apa  poasel  baittsmqdi  aegotiis  con^mode  ii^lerr 
eaae,  tuac  ipae  daminas  praeposiiaa  cumsaocapi* 
talo»  nofluae  di^ti  dooiini  • » .  arcbiepiacopi,  hbev^ 
ter  veUeat  se  iotromiitere ,.  de  pecvniis  antedtctia 
iaxta  maadatma  praefati  domiai  Beoedicii  piq[>ae 
$11  praeaotatum.     Praedtctoa  quoque  .  «  •,  aia* 
gpater  tyvoniae,   dixit:  Ex  quo  non  est  aliqi)ia, 
qai  caatioaem  aufBcieatem  el  de  ulterias  noa  pe- 
tendo quitaptiam  nobia  praestet,  dictam  pecaniam 
apad  fratrea  praedicatores  ponemus  bodie  in  aeqae^ 
atro;  ad  qood  praedictaa  dominns  vicariaa  aioipli- 
cUer,  prioribaa  verbia  utena,  adiecit  iuxta  poiStaip: 
Quid  micbi  aialta  bana,  si  non  conceditar  ati,  aec 
taiet  ocukia,  cum  quo  non  Tidetnr,  sie  peqnain 
(aliter  seqaeatrata  colarem  bebet  restitutiopia*  noa 
effectaai»  qui  dominus  noater  archiepiacopaa  prae- 
posito  nostro  et  micbl  scripait,  quod  sibi  ordiaa^ 
reaiua  pecaaiam  quaotamcuaqae  poaaemns  pro  apu)- 
r^m  aegoiioriw  celeriori  expeditioae,   et.  baiaa- 
modir  aeqaeatroin  domino  noatro,  arcAiq)ia(Qopo 
praedifito,  eommoda»  nulhun  praeatat.  Idemvi^ro 
magfster  Ly?oaiae  me,  sabscriptum  notarium  publi- 
ca»,  aaa  cnm  teatibas  infrascriptia  ad  vi^^ndam 
paaitioaem  praedictaa  pecuniae  requiaivit.    Acta 
saat  baec  in  refectorio  fratram  minoram,  ia  Riga» 
aaaa  Domiai,  indictioae»  menae,  die,  bora  et  poa- 
tiflcata.praedictia»  praeseotibna  bonorabili  et  reli- 
gioso  viro,  domiao  Arnoldo»  sanctae  Rigenaia  eccle* 
aiae  acelaatico,  fratribaaqae  lacobo,    Yiceprioret 
lobaane  de  Wismaria  ordiaia  praedicatoram»  P^ro^ 
Ticeg^rdiano»  lobanae  de  Oailia  ordinb  aMnoram 
ip  Riga»  ae  disqretia  viria,  domiipa.  Beraai^  de 
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Dolen^ '  perpetüd  vicariö  ecclesiae  Kigensis  prae^ 
dictae,  Vigghero  LoDgeside,  plebaDo  io  Gdbbesen^, 
flermanno  Slufic,  pubiiro  notario,  generosisque 
militibas,  dominis  Woldemaro  et  Ottone,  germani^ 
dictfs  de  Rosen,  et  honestis  viris,  lobanne  de  Velin, 
Ibhaane  Pape,  procoosolibus,  Hinrico  Meye,  Ar- 
iioldo  Longo,  lobanne  Kejser,  consulibus  ciTitatis 
ttigensis,  aliisque  pluribus  fldedignis  lestibus,  Vo- 
catis  äd  praemissa  specialiter  et  rogatis. 
'  Eodem  die,  hora  vesperarom  vel  quasi,  con^' 
stitutis  ib  näei,  notarii  puMici,  et  testium  subseriph)i- 
rtam  praesentia  .  .  . ,  magister  Lyvoniae  supra- 
Actus,  in  liberia  fratrinn  praedicatornm  in  Riga,- 
peconias  mille  et  centum  ac  XXV  marcarum  drgenti, 
in  denariis  Lubecensibus,  in  XI  sacculis  lanei  panni; 
qnorinn  qnilibet  centum,  et  uno  saccuio  coreo, 
quiXXV  marcas  continetur,  XL  solidls  Lubicen^r 
sibus  pro  marcä  qualtbet,  et  X  solidis^LabicensibUsf 
pro  äureo  qnollbet  computatis,  et  duabus  cistid 
exponi,  et  Yidendas  et  pälpandas  exbiberi,  et  deinde 
ibidem  ponderari,  ponderatasque  in  cistas  praedictas 
repöni  fecit,  ita  quae^is  cista  sex  sacculos  capiebat, 
recliisaque  utraque  cista  claTibns  et  seris  duabua 
distihctis,  et  deinde  reclüsa  dicia  liberia  duobtts 
postiis '  ftrrels  et  clavibus  dnabus,  onam  de  hii9 
cfaVibus  fratri  Petro,  vicegardiano,  et  älteram  lo^ 
bannr  de  VeKn,  proconsuü,  supradictis,  magistei« 
Lyvl^niae  tradidit  observandas.  Sed  clares  quatnor 
duanim  cislarum  praediciarum  apud  s^  man^urasi, 
et^  p^aedictam  pecnniaro  in  diiita  liberia  p^rman^ 
^räm,  absqne  illius  et  aliomtki  accesäu  asseruit,' 
^onsqae  sit  aliqui^,  qni  plenanof  äuctoritatem  reci- 
pieridi  dictam  pecuniam  et  dandi  cautronem  sofR*' 
Mentem  ^de  ulteHus  non  petentfö  habeät  atqne  pralßx 
stet,^  sivit  dbnec  mandatum  apostolicOiB  venia^ 
etpres^e  mandans  i '  eut  dicta  peconia  debet  pnle^ 
sentbril  'Acta  sunt  tjaec  in  claüstro  fratraü -^rise^ 
dfcatörum  in  Ri^,  die  quo  supra,  pra'esentlba^l 
religiosis  Tiris,  fVatrlbus  lacobo,  vrcepriore,  lobanne 
tfe  VVIsmarTa,  oHMh  jSraedIcatorniii ,  l^^trd,  vice-' 
^atdfano-,  lobadne  iie  ^  Osilia ,  ordini^'  ttrinbnin^,' 
Herteanniy  ^unc,  pufolico  'notat^io,'  ef  MreoAiS'  ml*' 


ntibns,  Woldetiia^d  ef  6lfoiie  de  Kos^b,  aetiMesii« 
vfiris  lokanne  de  Velin,  Mvannie  Pl^pe,  ^^e^Mtttt-^ 
libus,  HiaHeo  Meye,  Arnoldo  Lottgo,  lohanM 
Keyser,  Iconsuiibus  civhali^  Rigensis,  t^stifciis  snpra* 
dictis,  ad  faaec  Vocatis  specialiter  ei  rogatis. 

(L.  S4)  Et  ego  Tbi4erie«s  4te  Witti«gke,f 
ctericuis  Halberstadensis  diocesis,  pablicas  aamori- 
tate  imperiali  notarius,  praemiSfliS'omnibos  etsii- 
gulis,  ona  cum  praescriptls  testibvis  praesens  inter- 
ftti,  et  singuia,  üt  vidi  et  audivi  fieri ,  «d  reqaisi^ 
tiofiem  .  •  .  t  magiatM  Lyvottiae,  ac  dottiioi  Mar^ 
quardi,  vicarii  praedicioram,  fideltter  «eonacripsi  e( 
in  banc  publicam  (brdiam  redegi',  me^qne  signo 
et^ndmirve  rcboravi,  in  tesfimonhim  praeiiiissoräni. 


MMDCCCX. 
PabH  Bmeäiet  Xit  itb^oMrt  dm  Bisch»/  Her^ 
mann  von  Oeael  ^tmdem  eidHohen.Veraprechmf 
die  Apoatelgräber  «tf  besuohsf^^   den  SO.  Jfrü 
1338  (Reg.  92?,  f). 

Denedietos  episcopus  etc. ,  venerabili ''  fratri  He^ 
manno,  episcopo  OsiKensi,  s.  et  a.  b.  Persoaam 
tnam  «id.  (gleiehlautänd  mit  Nr;  MMDCCC  Mr) 
eontkii^bat,  qudd  lo  pridem  tempore,  quo^^  te  Osi- 
Kensi ecclesiae,  tuM  vaeanti,  praefece^amus  in 
eprscopom  et  pastorem ,  iuramento ,  uf  Iuris  es^ 
praestito  promisisti,  quod  apostoloräm  H«toa  oertis 
successrvis  tunc  expr^ssis  lemporibns  per  te  vM 
aiium  Visitares,  quändquatu  ipsa  ecclesia  OaÜiensis 
Privilegium  exemptiodis  nefn  taabeat,  aed  veterabili 
Kratri  iioitrd  .  .  . ,  arcbiepiscdpo  Rigi^iti^i^  metro* 
p^Iitico  itire  Sit  siibieclä;  qillR^  nobis' hitniKier 
sttpplicasti,  dt  tecum  agere  grattoüina  in  bac  parle 
du  benignitate  apostolica  dignaremur.  '  Nos  igitttr« 
hdiusniodi  ttiaedevollonis  eiigemibils  mMHa,  te 
voledles  ^t  Tandem  eccksiam  tib  ^xpMsarara  labo- 
rAns  «t  di^^ibiii,  qoae  vos  öptfrtepe^sttblre,'*pf<H 
litere*  paterais  sfddiis  ptaes^rvare,  taia  aupplka- 
tionibuis  iddiiiati,  te  *  iura)ll«dto  jpviiedleio,  qaeid 
Hulusmodi  visiUttiodem  dtttaitatäty  dtmmodo  a< 
^MH  fiiciendato  HKas  l^iliierniHABeimieartä,  apo^ 
stoif€a  attettfriiaie  «blM^lvittiis,  vohtnies,  iwnmiMm 


Digitized  by 


Google 


121 


IMI. 


i2e 


ipsoi|i..ift  cdMarifl  diis  inTiohihililer  obfienari.  NuUi 
«fgo  cle«  Datum  Avioitafl  IL  haUiMaii,  poatiftr 
catiis  tooatrt  aMO  quarto. 


IHifiCCCXi. 

Mngetberiy  BUeh^  von  Ihtpat^  HHnrioh  Pleäö^ 
e9we,.  im  Namen.de»  OrdenrnneiHere y  ete^  ur^ 
kundeA  über  die  Sühne  der  OeBondten  ven  Lür 
beck.  und  Gothland  mit  den  Nowgoroderny  den 
n.  Mai  1338  (Reg,  923,  a). 

11  itlic  si  dal,  dat  vor  dem  «rhafUgeo  herai,  her» 
Eiig€lbrechte,  eioeoie  bi^cope  to  TÜarbjBile:,  ttaid 
vor  b^ro  Hiarike  Plescecowe  van  des  mesters  w^ 
geoe ,  mid  vor  des  biseopes  ridderen ,  tor  hern 
Woldemer  vaa  Dolen,  bero  loha^oe  vaa  YkesoalcD; 
Ter  btra  Ejriharde  «ran  Wraogcle,  vor  hera  Bufel*«. 
brecbte.  vaa  TyseahuseD ,  vor«  bern  lobaaae  tau 
denift  Leweowolde,  uod  vor.Wogbea,  des  erliken 
beren  voget  des  biscopes  van  Tbarbete,  gedediageC 
bebben  ber  Harcwort  van  Kosvelde,  de  bode  van 
Lubeke,  ber  Wenemer  van  Essen,  de  bode  van 
Gotlaade,  an  eae  side,  und  Pbyli^pe,  dea  grofen 
koninges  bode,  van  der  Novgharden  wegene  An- 
dre, Pbyljp,  Paul,  Ansem,  Makale,  Mesenick  Felite,. 
■od  hebbet  eaea  vrede  v^or  uns  gededinget  ja  doeh 
aod  vor  suae  alles  scadea,  de  gescbea  isto  laade' 
und  to  vedtereo,  an  lade,  an  gade,  binoea  der 
stat  to  Novghaffdea  und  baten  der  slat  <o  Novgharf^ 
dea,  uad.  Plessecoweren  und  ia  erem  gerichte  be^* 
halver  de  sake,  de  in  dea  breve  steil,  den  we  ok 
besegelet  bebbea.  In  eaer  tuginge  desser  dingai 
bebbe  ,wi  uiise  ingesde  vor  deissen  bref  gehangen^'; 
de  is  gcteretea  na  Codes  bort  daseal  iar  drehua^» 
den  lar  ia.  deaie  acbte  u&d  drittlgesiaaiare«  desr 
saddages  vor  ünses  Hereu  bitielvarl«      .  i...; 


WiHkm  dAr  Beuteektn  KmffifiUte  m  Ifewgoßwi,< 
..  das  Wägen  de»  Wqchee»  hetrmffend^,  vom  23. 
Mär%1341  (Reg.  947^  a). 

11  itliA  si  ai  den  g^n^«^  de.dussdn  <bretf  sdin  aodi 
boreo,  dal  de  olderlude  nnd  de  wisesItnuiKi.dei 


laainea:  Dadascbea«  detdar  toi  Mo^pardeo  wäre«; 
sia.jdes!tO''rade  ilrordea^  ume  de  was  viwgjie,  dar 
de  lade  vele  ^scadea  bekbed  vaa  geoiMea  und  fge\ 
hal  in  ereme  gude ,  und  vel  ungemakes  legoa  de 
Russen,  erseil^also  vere  bracht  iiebben,  dämmen 
hii^  scal  wegben,  also  men  pleebt  to  wegbene  vk 
Dttdescben  stedeq,.  alse  dat  de  Scale  mit  dem  lode. 
scal  stän  uppe  der  erdeo^  und  dal  lode  mekeliken 
af  to  neinende  i»d  in  den  kloven  Co  wegender 
hir  ume  were  dal  sake,;  dal  ienicb  man  dal  over* 
settt  woide  ofte,voraomen,  und  tf cen  sieb  nicbl' 
vul  wegben  und  recbte-,  also  dicke  beskb  nichV 
vul  wegbea  lele<  so  soolde  bt  ia  eaer  inwetiken. 
Wichte  saate  Petere  bebben  gebroken  V  oMirc  all*« 
veqi  und  nicht  to  laleade*  Wente  viAn*e  dal  «ake, 
dal  ep.  maa  edder  iwe  dil  woiden  oversein,,  40 
mochte  dar  mer  scadea  af  komea«  Hir  ame  so- 
beware  sich  ein  iewelich  >  man,  dat  ha  dessen  w^il^i 
köre  niefat  ne  breke^  uppe  datbeinnenen  scadea- 
ae  koflie,  «nd  der  Dudescben- recht  nicht  everaae 
geve.  Dil  is  gtscheih  na  €ödes  bort  M;  iar  CGC> 
iar  in  demaXLI  iane,  des  donresdagc^s  nä  |Bilvastev#' 


MMDGCCIUL  . 

tabA  Benedict  XiLi erhebt:  dan  Bi»ch0f  vhniPor^ 
pßty  Engelbert,,  %um  ^zbischef  vm  Migß\$  de^l 
18.  Octbr.  1341  (Reg.,^^7,a^. 

Oenedictus  episeopus  ele^  vtaenat^Ii  frairi  EogeiU^ 
berloy  arcbi«pisoopi:Rigiensi,  u  et  a.  b;  Quam« 
sü  önusto:  dispQBdäs,  quam  pleäs  periciilis,  ifiiaohi 
ta^BO  diseriminai  aecum.  tvabal:diulina  ecdesiaiumi 
vacatia^  qoUiaitae  coaaidehklioBis  indagiäe  pirscra- 
taiilea>s  Übealar  apcrariaa  maaus  apl^onimas^c^ 
sludiaih:;elflcax:iai|(ertimiNr^.;ut{  vi<tuilas  ecatesüa,! 
pnoui  persQoaaum,  locoraaset  temporäni  qualitasi 
eoDigiS  iet,.ulililas  persuadpt,  h|inc  per  debiiae  prohj 
visitaiSidCBOiuinr  auacipep  diioisteriam  iransiaüonisj 
afiiQammydae  paslorespräeid^Btar  idonei  et  mini*^j 
siri  profridldfepülealur;  quornmiea^dem^eodasiae 
faltae«  .pnaesütfa  •  ei  'favoiibas  oomraaaitae  votivis,  ^. 
piia^i>aris,!iaac|U»ce  Domino,  proflcifrnt  in^reaentis»] 
Naptr,  siqaidein  Rigensb  eodaaia,  per  obMiim  banaä/ 
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OMmofiae  Fredtiici,  ar^tiiqiiscopi  Ri|gttisiB;  qai 
tpiid  aposiolicam  sedem  diem  ckusil  eitreMin^ 
fMtftoris  flolfllio^  deslituta»  Boi  ooDsideraatea,  ^od 
Bttliiis  praeter  ms  de  ppovisioM  qpstoa  ecciesiaa 
«e  ea  vice  introniiltera  polerat,  proi  eo,  quod  dos 
im  aale  Viaeatioiieifi  buiusmodi  provisionea  omoii^nii 
a^lasianim  Gatbedraliaii;  moc  apu^l  dictam  aedem 
Yaeaotinin.,  et  vaeaturarum  inposteDam*  apiid  ean» 
QPdiDattom  eidispensationi  nostPMspecialiter  reser^ 
¥a[DteS|  deorevirnua  extano  Uriliim  el  ivan«,  si  se€aa 
aiiper  biia  per  qaoaeuDqiUie  quavia  anctorilale  seiet»- 
lAr  vel  igüMraBter  cooltngeoct  attsniptari,  ac  ad 
provisiooem  ipains  eociesiae  cekrem  et  Mieen,  ae 
lODgae  vacatioDis  expoDeretar  iDcommodia,  patenna 
el  soilicitia  «ladiis  iaIeDdenles ,  oipieBles  quoque 
taleiQ  eiden»  eoelesiae  seounduin  eov  Boatrain:prae* 
aidere  perseoam,  qiiae  posaet  eaDden  in  suia  ma«« 
BüteDere  iurihis  et  etiam.  adMigere,  ipsamqae  prae« 
Mfvare  a  noxiia  el  adveraia,  poat  deliberatieDem, 
quam  super  hiia  infra  noa  prino  et  deijide  cuia 
finatrtbaa  nostri»  babuimiia  diligtiiteiii»  demum  ad 
tei»  tttiio  epiaccqiittin  Tarbatettsea,  cadaideratis  viiv 
ttttum  graDdium  meritis  et  doDis  maltiplicium  gra- 
tiarum,  qaibus  personam  tuam  altissimus  iDsignivit, 
el.  quad  to^  qni  regimiai^  Taibatensis  eecleaiaa 
baeieaBa  laiidabillter  et  Btiliter  praeftiiaci,  dictum 
Rigensem  ecclesfam  scies  et  poteris,  aactore  Do- 
UDOt  utiliter  re^ave  et  felicitergjBiberBare,  noalram. 
anifflum  daximas  dirigeadBia:  iatendeBlea  itaqaa» 
tan  Vgensi  eficleaifte  praalilbatae,  quani'  gregi  Den 
mioieo  eiuademaalubBiter  proiüerav  le  a  TiBevlat« 
q«o  eidefD  Tarbateaai  ecdesiae,  eoi  tono  praeeraai, 
teaebaria,  de  ipsorBm  finatmoi  eoiuilio  el  apoalo* 
lieaa  patestatia  pleBitudioe  absolveatea,  te  ad  pfa6- 
fatam  ^esiMi  Rigease»  traDstulimiia ,  leque  illi. 
ptaeflciBiaa  ia  arcbiepiscopum  etpaatoreni»  carani' 
el.  adttiBiatralaoMm  ipsiaa  RigeaaiSr  eccleiiae  tibi» 
quam  ia  spinitaaUbaa,  tft8iiBteBiporM|f>B8|  pleaarie 
eaiBniilteod#^  liberamque;  tibi  daado  Ifeeatiam,  ad 
praefotaB  Bigewem  eockaiaBi  traaseoadi,  ae  deiade 
paHMflB,  de  corpore  beatiPelri  sQaipiam,  iaaigae: 
YJdcBcct  pleailBdipia  paotiiealb:  ofBcii,  a  le, 


itey  qua  decaii,  a  aobiai  iosteatia  poatiilataai,  per 
dilMtDs  filioa  aoalroa,.  Rayamodaaii  a.  Hariae  N^ 
vae,  et  Galbardum,  s.  Laeiae  ia  Silicev  ac  lohaa^ 
aem,  s.  Atageii  diacoaos  cardiaales,  tibi  fecimas 
exhiberi,  ia  illo,  qir  daC  graÜAs  et  largitar-prae- 
naia^  eoafid^ates»  quodx  praeUhaia  fUgwsi^  eodesia 
per  tuae  dUigeattae  atadtaat  fruelaosanat  Deo  pro- 
pitio,  regetar  atlNter  et  sakibriter  dirigetar.  Qoo- 
circa  flraterailati  toae  per  apostolica  scripta  man- 
damas,  qaateaa$>ad  praefatäm  ecclesiam,  cumgra- 
tia  aostrae  bcnedfctionis  accedeas,  curam  et  adaii. 
aiatratioaem  baiaamadi  eiasdem.  Rigeaaia  eoelesiM» 
tibi.  camiBisaaa,  garere  slodeas  fidelittr  et  aokrter, 
gngeai  Doaiiflioam  iaibi,  laae  oommiaaeai  6dei, 
dootriaa  verbi  et  operis.  iaforaiaado,  Ma  qaod  lade, 
praelier  Divinae  relrilHilioBis  praeoiiain,  aostram  et 
dictae.  sadia  beaedictioaeni  tibi  Toadioes,  et  amplio- 
■eiB  gaatiaan  aiereeri^.  Datann  Aviatoae,  XV.  kaL 
Koveoibria^  aaao  aeptiaio. 


MMDCCGXIV. 

WiUkuren  ihr  Deut0€hon  Kaußeute^  zu.  Nowgorod, 
den,  Handel  attf  Probe  und  das  Wägen  de» 
Wachee»  betreffend,  v.4.  Mär%  1342  (Reg.  9&7,b]. 

ileleft  acoleo  all  de  geae,  de  disaea  brel  sna 
aad  bove&,  dal  de  olderlade  oad  ere  wiaeatea  aad 
de|;emeiae  Dadesche  kopoiaa,  de  do  lo  Norgariai 
waa,  sia  la  eade  wordea  ia  eaar  aaeioeo  stoTeoe 
doe  am  willen  das.  meiaen  kapuanoea»  dat 
aeaiaa  aeal  dea  Rassen  waat  doo  to  hBs  ta 
brjageade to  bea^Dde^opienbebagatat,  noch  lappea 
af  to  saideade,  aooli  aerleigi»  gol  alae  ut  to  doade, 
dar  sende  af  koaaea  mocbte;  were  dat  aake,  daldissea 
wilkore  iemaa  breke,  da  soal  aa  aaale  Petere  gebro- 
kea  bebbea  X  aarosttrers,  nad  das  aichitolataode. 
Vortmer  so  ea  scal  aemaa  passei  gevea  deme 
i^as  wegere,  gat  nl  ed^  In  towegeae:  were  dat 
aake»  dat  dit  ieaicil  aiantreke,  de  acoMe  bebbea 
gebroken  aa  sante  Petere  ▼  mark,  dea  aicht  to 
lateade.  Desse  wilkore  is  gemaket  aa  der  bort 
onsas.  beren  MCCG  in  deine  Xtll  Jara,  des  aia* 
nendayaSifar  midvastea« 
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IIMDCCCXV. 
Paiit  Clenmm  ¥L\  .ernennt  den  üorpüter  Bem^ 
kßrm  und  Soolaetic^    Weseekis   ^tum  Bißchcf 
von  Dorpat^  den  36.  Jtigust  1342  (Reg.  968.b). 

I/Iemeos  epi80«pos  eku»  vanorabili  fratri  ^  (We* 
aedo),  cpisoopo  Tarkeleasi,  s.  -et  a.  b.  -RomaM 
ecdem ,  qoae  euptr  omnes  alias  arbts  ecdesiai 
obtioet  Div!Da  institatioiie  pfimatam,  circa  säagulaa 
maleraae  diligvotiae  cara  aedala  vigilaos«.  earum 
prolectibas  vtlal  salllcHa  auiAer  ardanter  hicandU» 
studens,  at  per  aaae  providentiae  miDisterionn  eecle« 
siis  ipste,  praesertitt  quae  prapriis  jsval  pastoriboa 
Tiduatae,  viri  praefteiaBlor  idaoei  ki  pasCores,  qm 
eas  in  spiritualibus  et  teraporaUbus  possiot  et  sciant 
salubriter  gübernare.  Diidum  siquidem  felicis 
recerdationis  BenedioUis  papa  XIL,  praedeoesaor 
Dodter,  in  am  aposlolatas  primordiis  omnes  caihe- 
draies  e€4leaiaa,  apud  se4)em  apostolicam  qQOcan«* 
<|ue  modo  taue  vaoaDles  et  inantea  vaeaturat,  diapo-* 
sitioni  et  ordioationi  saae,  donec  miseralioflis  Di** 
viiiae  cleneatia  ipsom  uaiversalis  ecclesiae  regimiai 
peroiitleret  praesidere,  reservavit,  deceroaiido  ex 
tVQC  irritum  et  inane,  si  seotts  super  biU  a  qoo* 
qaaai  quaris  auctoritate,  soieaier  vel  igooraaler» 
contiogeret  attemplari :  ae  deiiide,  dioto  praede* 
cessore ,  aiout  Domioi  placoit ,  de  hac  liice  aob«- 
stracto,  DODDullisque  ex  dictia  calhedralibas  ecele« 
siis  tempore  obitus  ipsius  praedeceasoris  vacantibus, 
eo$>  ad  apicam  eiasdeoi  apostolatus  asaunpli,  cum 
a  BonnuHis  io  dubium  verteretttr,  an  de  huiusmodi 
ealhedralibas  eccleaiia,  quae  leiapore  huiualnodi 
obitus  praefati  priedectsfloris,  Ut  praefertur,  vaea«- 
bant,  posset,  post  ipsius  praedecessoris  obitum, 
per  alium,  quam  pior  Romauum  pontificem  ordinari, 
ad  ettiualil^el  ambigaüatii  soriipolMii  ia  faae  pari« 
tolleadum,  per  oestras  titteraa  d^eclaravlmns,  prae- 
dictas  catbedrales  ecciesias  A)re  per  resefvatiatrem 
et  decretam  praedicti  ppae4eaesaeria  affeetabj  me 
de  ilUs  aa  me  potui§se  vel  passe  per  alium,  quam 
per  Romanum  poDtaficem  quoquoUMNto  dispouv 
decenieatas  irrilum.el  iaaaa,  quioquid  in  ooutrar 
nun  a  quoqaas  quaria  avcleHtala.  sdealer  val 


igaoraoiar  aitemptataia  faraaii  esset  fhaeieous ,  vel 
cottifligiarel  iBpostarum  attemptati»  Gaiii  llaq«a^ 
akut  acoepimius«  aadesia  Tarbatensis  ex  eo  tacasaa 
et  vacare  uesoatur,  quod  ide«  praadeceasar  TeacH 
rabilem  fralrem  noatrum,  Eogetoertum  ^  a»obiepi* 
soeqi^uffi  RigeuaeM,  lone  episoap|iim  TflIrbateDaem, 
apad  sedeti  apostolicam  eaoatituaim^  ,a  vioculoii 
quo  eiden  eoelesiae,  cui  tuac  praeeral,  tanehaturv 
de  fratrom  suorum  conailio,  de  qnon»  Qumena^ 
Uiae  eramus,  at  apostolioae  sadis  pleattttdioe  absol« 
feos^  ipsaifli  ad  Rigena«^  acciesiamiy  tnae  vacan»> 
Dem,  duxil  auctoritate  apoatolioa  traasfareiidumy 
praeficieDdo  eum  eidem  «colesiae  Riganai  in  arehi- 
eptscopum  etpa&torem;  nos,  atlendeiitas,  quod  4a 
provisione  eiusdem  Tarbatensis  ecclaaiaei  de  qua 
idem  praedecessor,  dum  vi? eret,  miaima  ordioavit» 
BuUus  praeter  ooa  bac  vice  sa  iniramiltere  potuil 
ueque  potest,  reservatione  et  declaraiioDe  ac  deereüft 
obsistentibus  antedictis,  ad  provisionem  ecclesiae 
Tarbatensis  celeremat  felicem,  ne  prolixae  vaca- 
tioois  subiacerent  iocoraiBodis,  paictnis  et  solUcitls 
studiis  intendentes,  post  deKberaliofiM,  quam  de 
praeflciendo  eidem  Tarbatensi  ecclesiae  personam 
utitem  et  etiam  fructuosam,  cum  fratribus  nostris 
habuimaa  diligentem,  dernufn  ^ad  ^y  isDa.scob» 
sticum  eiusdem  Tarbatensis  eccleaiae,  ia  aaderdotiai 
constitutum,  vita  laudabilem^  sciantia  praeditiim» 
moriam  booestate  deconiai,  in  sptrituaUbus  provi«. 
dorn  et  tamporalibus  circumspedum ,  et  aliis  vin 
tuUUD  daois^  prout  ex  fldedigaorum  testimosio 
piereepinMis  9  laudabiliter  insigoitum»  diraximoa 
oetlos  DoatEM  mentis.  Intaudentes  igitur., .  taU 
dietae  ecdeaiae  Tarbatanai ,  quam  gregi  Donrntioai 
eiusdem  saluiriter  et  utilitilr  pravidere»  deiperaonai 
t«ia,  D0bis  et  dietis  fratribus  ob  praaluia&orum 
luoruBi  raeritbruni  exigentiara.accepla,  eidem  ecela^ 
siae  Tiarbateasi,  de  dktonim  Iratrttm  conailto^ 
auetaritaie  apostolica  duximua  providendum,  tequa 
iUi  praefecimus  in  episaopum  *at  pastoremi  curMi 
et  admiojstratioaem  ipsius  tibi  io/SpiritaaUbttatel. 
lediporalibiia  plenarie  coMvitlendOiiac  faoieodo  tibi 
poatmodum  per  yaDerabilauv  fratrem  noslriuiirPe? 
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Irum,  episc«putD  SabiMnstm,  moDas  eonsecratiooi^ 
impeadi,  Anna  spe  fldociaqae  conceptiSi  <|aod  eadem 
Melesia,  Deo  aocMnre,  per  toae  circumspectioDia 
Mustrian  praeaervabitur  a  noiiia  €t  adversi»,  el 
spiritualiler  «t  temporaliter  proflciet  iocremeotia. 
Qaocirca  fräterftilati  tuae  per  apostolica  aci^pta 
mandamus,  quatenus  ad  eandem  ecclesiam  Tarba<^ 
tensem,  sponsam  taam,  cum  nostrae  gratia  bene« 
dicliODis  accedeDS,  illius  regimen  sie  soUiciter  sta*- 
deas  exercere,  gregem  Dominieun  in  ea^  tibi  cre- 
ditam,  doctrina  verbi  et  operis  informando,  quod 
eadem  eeelesia  Tarbatensi&per  tuae  circamspeetioDis 
miDistertum  de  bono  semper  in  melius  aogeatur» 
ae  TOtivis  soccessibos  gratuletur,  tuque  proinde 
Hostram  et  dietae  sedis  beoediciioDem  et  gratiam 
consequi  merearis.  Datum  apud  Villamnovam 
AviDionensis  diocesis,  VII.  kai.  Septembris,  ponli- 
Acatus  nostri  aauo  primo. 


MMDCCCXVL 

Au9%ug  au$  einer  Beschwerde  der  Stadt  Lübeck 

über  verschiedene  van  detn  Grafen  Gerhard  van 

Holstein^   dessen  Söhnen  und  Vasallen  veriibte 

Räubereien  etc.^  vom  3.  Decbr.  1342  (Reg.  959, f). 

vV i  rathman  und  meoen  borgere  der  stad  tu  Lu- 
beke  clageo  umme  menigerhaode  drofoisse,  de  ua 
gesehen  is  an  weide,  an  unrechticheit ,  an  rove, 
an  dodslage  und  an  manichvolten  schaden  in 
menigen  jaren,  de  vore  gan  sin  tu  lande  und  tu 
watere,  van  greven  Gherde  van  Holtzslen  bi  sime 
levende,  und  na  van  sinen  sonen,  alse  van  greven 
Hinrike  und  greven  Claus,  und  eren  mannen,  beide 
in  Dennemarkeu  und  in  deme  lande  tu  Hollzsten, 
'm  guder  velicheit  and  in  vrede  tu  allen  tiden. 

Tu  dem  ersten  male  etc.  so  clage  wi,  dat 
greve  Gherd  nam  usem«  böigere  Gherede  van 
Minden  in  der  baveoe  tu  Alborch  enen  coggen, 
ond  Johanne  Hovemanne,  useme  borgere,  enen 
Mk  aldar  tu  derselven  tiid,  dar  he  dat  land  tu 
Ptine  roede  bedwang.  De  soepe  de  ene  gaf  heen 
ftiehi  ^eder,  und  en  goM  ok  en  ni  penning  dar 
van :  und  erer  jewelik  bedde  nicht  gedomen  vor 


sin  scip  CCCC  Lübesebe  lUrk,  sunder  ai  den 
sofaiMen,  den  ^e  sind  des  gebad  bebbet.  Yortmer 
vordarf  en  cogge  up  dem  Scbaghen,  de  utgesegelt 
was  van  Gotlande,  und  wat  des  gndes  geberget 
ward,  dat  nemen  her  Tymm^  van  Godendorpe  ond 
Dose,  sin  broder.  Mang  deme  gude  badde  her 
Marqoard  van  Cusvelde  cne  tunneo  mit  seven  dusend 
schönes  Werkes,  dnd  her  Gotscalk  van  Vellyo  also 
vele  gudes,  als  id  werdich  was  LXXX  lodige  mark, 
und  her  Gonstantin,  oses  rades  cumpane,  in  Bin- 
rikes  coggen  van  der  Borch,  de  aldar  ok  brak  tu 
der  selven  tiid,  also  vele  gudes,  als  id  werdieb 
was  LXXXX  mark.  Lub.  penninge. 


Hern  Vromolde  van  den  Vifbusen,  eme  canonike 
van  der  Rjghe,  und  sime  sculre  nemen  se  (nämlich: 
„de  van  dem  Crummendike'S  Fasalien  des  Gr. 
von  Holstein)  twe  perde,  de  se  koft  baddeo  to 
Lubeke  vor  XVII  mark  penninge,  und  nemen  ea 
ere  breve,  de  se  loseden  vor  X  mark  Lub.  Ok 
nemen  se  dem  selven  canonike  XXXI  klene  goldine 
und  twe  guldine  Schilde,  de  se  seolde  bracht  heb- 
ben  eneme  uses  borgeres  sone  to  Avion,  und 
nemen  em  X  Schillinge  grot,  und  also  vele  in  aller- 
hande  gude  und  clenode,  alse  id  werd  was  XL 
mark  Lub.,  ane  de  güldene,  de  he  seolde  bracht 
bebben  uses  borgeres  sone  tu  Avion. 

Gegeven  under  useme  hemeliken  ingesegele,  dal 
an  dessen  bref  gebanget  is,  na  Godes  bort  dusent 
dre  hundert  in  deme  twe  und  vertigesten  jare,  lo 
deme  avende  der  hilgen  juncvroweo  sunte  Barbaren. 


MMDCCCXYU. 
Willkür  der  Deutschen  ITaufleute  %u  Nowgorod, 
beireffend  den  Bändel  mit  Sokepeniesen,  Troi- 
nissen  etc^  vom  i3.  Aprü  i343  (Reg.  963,  a). 

nftlicb  si  il  allen  don  geoen ,  de  dussen  breif 
sein  und  boren,  dat  de  olderMe  und  ere  wisesteo 
und  de  meine  Dudesche  kopman,  de'do  to  Nor- 
garden  was,  des  to  rade  worden  in  ener  neDea 
stevene,  dor  nni  des  meinen  kapMtnnes,  mit  vnl- 
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bort  der  meineD  atede  s  dat  oemaD  kopeo  sal  Bce* 

veoisseo,  dea  bi  dosendeii  and  bi  balveD  duseodeo 

und  bi  verdcndetea»   ttod  trojenissen  duseot  vor 

dasent,  nnd  anders  niebt  to  nemeade  mer  stucke 

for  Stacke,  «od  des  gelikes  manch  popeleo  (mer 

trajenisseD  macb  men  wol  nemea  manch  werke, 

oa  eren   werde);  noch  to  d€r  Righe,   eder  to 

Darbete,  noch  to  Regele,  noch  to  Plescowe  eder 

to  Ploscow,   noch  nergene,   dar  des  Dudeschen 

kopmannes  recht  is,   und  wil  an  des  Dudeschen 

kopmannes  rechte  wesen.    Were  dat ,  sake ,   dat 

ienieh  man  diss€n  wilkore  breke^  de  scal  hebben 

gebroken  an  sante  Petere  X  roarc  silvers  und  des 

nicht  to  latende. 

Vortroer  dat  men  deme  prestere  scal  geven  en 
half  stucke  in  dat  laut,  und  en  half  stucke  ut  dem 
laode,  und  och  io  nicht  min.  Vortmer  to  weme 
de  prester  in  de  mascop  kust,  de  scolen  ene  untfan 
nod  dat  beste  don;  der  mascop  scal  sante  Peter 
geren  tor  weken  enen  yerdinc  vor  den  prester*). 
Desse  wilkore  und  vulbort  is  gedan  na  Godes  bort 
MCCC  iar  in  deme  XLIII  iare,  to  Paschen. 


MMDCCCXVni. 

Magnus,  König  von  Sehweämt^  eriheüi  den  Kattf- 
ieuten  Freikeitm  in  Betreff  der  Schiffahrt  auf 
der  Newa,  den  1.  Septbr.  1344  (Reg.  978,  a). 

iVlagnus,  Dei  gratia  rei  Sweciae,  Norwegiae  et 
Skanlae,  omnibns,  praesens  scriptum  cernentibus, 
Mlolem  in  Domino  sempitemam.  Noveritis,  qnod 
DOS  ad  inatantiam  honorabilinm  virorum,  diieeto- 
nim  amicorum  nostrorum,  dominorum  Constanlini 
et  Tidemaoni  de  Giostrowe,   consulum  Lubicen- 


*)  Dieae  letstere  Beitimmong  Ut  Dicht,  wie  bei  Sar- 
torku  geachehen,  der  WUlkOr  vom  12.  April  1348  voran- 
gestelit,  sondeni  hier  anfgeBomnieD ,  weU  I)  nie  dem  Zu- 
•ammefiliaDge  nach  hierher  gehört;  3)  io  der  Skra  imnitt- 
telbar  auf  die  vorantieheDde  >  den  Priester  betreffende, 
Bestimmung,  wenn  auch  dorch  das  Datom  getrennt,  folgt 
nnd  3^  nit  den  Wort  Vortmer  begfamt,  daher  nicht  den 
Anfang  der  Willkflr  v.  1348  bildeq  kann,  welche  vielmehr 
erti  glelcii  daraorin  der  fiblicben  Weise  mit:  Witlic|i  sl 
etc.  begiont. 

LfTl.  U.B.  B.Yl. 


sium,  communicato  consilio  et  consensu  fldelium 
nostrorum,  ac  omnium,  quorum  ad  ista  coosensus 
erat  requirendus,  ipsis  burgensibus  Lubicensibus, 
praesentis  et  futuri  temporis,  natis  et  nascituris, 
et  universis  mercatoribus,  undicunque  fuerint,  per 
flumen  Ny  cum  suis  mercibus  et  bonis  transire, 
lenire  et  redire  volentibus,  liberam  concedimus 
fkcultatem,  huiusmodi  passagium  sive  transitnm 
usque  ad  Nogardiam  exercendi  pro  snae  libüo 
voluntatis,  ut  veoiendo,  morando  et  redeundo,  tarn 
in  aquis,  quam  in  ripis,  in  semetipsis,  in  bonis  et 
familiis  suis,  prae  nobis  et  omnibns  successoribus 
nostris,  ac  universis,  qui  nostris  sunt  astricti  obe* 
dire  mandatis,  et  prtie  omnibns  aliis,  amore  nostri 
quicquam  facere  vel  omittere  volentibus,  liberi 
semper  permaneant  et  securi.  Et  si  vel  ipsum 
flumen  Nj  adeundo,  ibi  morando,  vel  per  illud 
redeundo,  naufragium  vel  aliud  navigale  periculum 
perpessi  ftierint,  libere  concedimus,  quod  abinde 
DUlla  prorsus  in  se  vel  in  bonis  suis  obstacula 
patiantur,  sed  quod  talia  bona  libere  sine  quolibet 
obstaculo  pertioeant  eis  expedite,  quibus  ante  talia 
pericula  pertinebant,  vel,  hiis  defiinctis  aut  sub- 
roersis,  eorum  proximis  heredibus  pari  iure.  Ex 
auperhabundanti  praeterea  concedimus  eis  omnibns 
et  Singalis  per  omnes  terminos  terrarum  nostrarom 
el  dominiorum  nostrorum  omnimodam  securitatem, 
veniendi,  morandi  et  redeundi  ac  recedendi,  et 
undique  eam  in  naufragiis  libertatem,  quod  in 
naufragiis  ipsorum  bona  eis  attinere  debeant 
libeN ,  quibus  ante  naufragium  pertinebant, 
vel,  drfunctis  eis,  eorum  proximis  attineant, 
quibus  hereditario^  iure  debuerint  pertinere, 
volentes  eos  in  certis  libertatibus  et  boni^ 
coiisttetodiaibua  insup^r  cooservare,  quibus  nostris 
et  antecessorum  nostrum  temporibus  in  terris 
nostris  hactenus  sunt  perfreti.  In  praemissorum 
autem  omniiim  evidentiam  firmiorem  sigillum  Wh 
strum  praesentibus  duximus  apponendum.  Datum 
Traelaborgbj  anno  Domini  millesimo  CCCXL  quarto, 
die  beati  Egidii  abbatis. 
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MMDCCGXIX. 
Testament  dee  Joharmee  Ruwenberg  vom  J^9.  Mm 
1846  (Reg.  988,  b). 

In  oomine  Domioi  ameD.  Noveriat  UDtversi,  prae- 
seatki  iQSpectnri,  quad  ego,  lohaimes  Russenbcrdi 
Longas,  ia  loco  aegritadiois  positus^  eo»pos  mtor- 
ti»,  licet  corpore  debilis,  io  refDissionem  peceami- 
a«nn  et  meae  salatem  animae,  si  morte  praevevtas 
faerOy  de  boais,  a  I>eo  mihi  collatis,  ne  de  ipsis 
post  meuiB  obituni  perplexio  oriatur,  meam  id 
bunc  moduni  ordino  et  facio  tesfamentufli  she 
oltinraiD  voluotatetn.  In  primis  Botum  faciens, 
qtfod  WillekJDas  de  Dolmen  habet  secum  Nogardiae 
ex  parte  mea  trecenta  frasta  argentt  Nogard.»  miaus 
octo  frustis,  pertioentia  micbi  solh  Item  feci  con- 
(rapositiotiem  et  societatem  bonaram  com  Hiorico 
de  Herbede,  eui  doodectm  marc.  arg.  deoariom 
contra  deoariom  praesentavi.  De  hac  igitor  peeuoia 
do  et  lego  infra  scripta.  Primo  lego'  et  do  eccle- 
siae  b.  Mariae  firginis  in  Tarbato  doas  marc.  arg. 
ad  stractoram,  sed  eidem  eeclesiae  lege  tres  marc. 
arg. ,  qoia  in  ea  meam  eligo  septilturam.  Item 
domino  Hiorico,  mco  confessoria  do  ooam  marc. 
arg.,  reliqois  vero  capellaois  eiosden  eodesiäe  ovi- 
libet  dimidiom  fertoaem.  Item  eeclesiae  b.  iohaoois 
ibidem  doas  marc.  ad  stroctoram.  lt.  ecdesiae 
aaoctimoDialiam  ibidem  daas  marc.  arg.  ad  stroctn- 
ram,  sed  cooveatoi  earam  lego  etiam  doas  marc. 
arg.  lt.  fratribtts  praedicatoribos  do  doas  marc. 
arg.  ad  stroctoram,  item  inflrmis  ia  hospitaU  ibidem 
ooam  nrarc.  arg.  It.  lego  domestiois  paopefibos 
qotoqoe  marc.  arg.  il.  lego  pneris.  a?«aeali  mti, 
Hinrici  Voet,  triginta  marc.  arg.  It  do  doobas 
poeris  meis,  coilibet  decem  marc.  arg.,  sed  matri 
eortim  do  tres  marc.  arg.  It.  io  Revalia  do  sawti- 
OMDialibos  doas  marc.  Tarbateosas.  It.  in  Riga 
do  saactiaooialibos  doas  marc.  Tarbat«,  fratribss 
praedicatoribos  ibidem  doas  marc.  arg.  et  fratntas 
oiiDoribos  doas  marc.  lu  io  Lobeke  Lega^colisjae 
b.  Mariae  vii^ois  ad  strootaraoi  quMooH  inarc. 
deo.  Lob. ,  lt.  eiosdem  eeclesiae.  oaptUanis  tres 
marc.  Lob.  deo.,   it.  domioo  lohaoni  de  Moloe 


doas  mare«  Lob.  It.  ibidem  aceleaiaa  b.  lacobi 
ad  slroctoram  lego  <|<ialUQr  aaare^  Lob.  dea.  et 
capeUaoia  eiosdem  eeclesiae  tres  marc.  Lub.  ta. 
ibidem  fratribos  praedicatoribos  <ad  strocloram  lego 
tres  Biare.-  Lub«  den.  Jt.  eode&iae  s.  Spiritus 
Illl'^r  mart.  Lob.  deo.  ad  stniataran  et  capellams 
eiosdem  eeclesiae  doas  laarc.  Lob.  den.  it.  fra> 
tribos  mifloribiis  ibidem  ad  stractiiram  qaatuor 
marc.  Lab.  denw  It.  lego«  eapeUaois  eedesiae  s. 
Petri  ibidem  tres  marc.  Lob.  deo.  It.  ihiden 
rectori  eeclesiae  s*.  Bgidii  et  oapeUaois  doas  marc. 
Lub.  den.  It.  capellanis  eeclesiae  s.  Georgü  ibidem 
daas  marc.  Lob.  den.,  it.  etulibos  ibidem  apod 
s.  Georgiom  qoatoor  marc.  Lob.  den.  It.  dome- 
alicis  paoperibos  ibidem  quiaqoe  oiare«  Lob.  deo. 
It.  lego  versos  Westfaliam  patri  meo  Gotscaice  de 
Seeireo  et  poeris  eins  triginta  marc.  Lob.  deo. 
iL  do  sorori  meae  Elizabet  qoadraginta  marc.  Lab. 
deof.  It.  do  sorori  meae  Alheydi  qoadraginta  marc. 
Lob.  den.  U.  do  poeris  Hinrici  avoncoli  mei,  in 
coria  Roasenberch,  viginti  marc.  Lob*  den.  lt. 
genero  meo,  lohanai  de  Le?erenhosen  et  osori 
eins  decem  marc.  Lob.  den.  It.  in  Tremonia  lego 
qoibosdam  bachinis,  materteris  et  sorori  lobanois 
de  Herbede,  sex  marc. 'Lob<  den.  It.  lego  Tide 
kinoRosseobercb,  cogoato  meo,  qoioqoagiota  marc. 
deb.  Lob.  It.  lego  pneris  avoncoli  mei,  domini 
Everhardi  Rossenbercti  bönae  memoriae,  quadra- 
ginta  marc.  den.  Lob.  It.  Heoaekioo^et  Cooeklao, 
frairiboe,  didtis  Roasenberch»  qoadraginta  marc. 
den«  Lob.  U.  lego  Hinrioo  de  Herbeda  qaiBqne 
DNire.  Lob.  den.  It.  fratri  soo  Araoldo  qaataer 
marc.  Lob.  dea«,  et  lohaooi,  fratri  eomm,  sex 
mare.  Lob^  den.  iL  TalU^eoi,  bachinae  coidaai  ifi 
Lobeke,  qoinqoe  marc.  Lnb.  den.  It.  do  Bertoldo 
ttossenbercb  viginti  marc.  Lub.  den.  It.  assigDO 
dtxceaa  maro.  arg.  Tarbat.,  cum  quibua  exeqoiae 
mtüit  et  memotia  Tarbati  post  meam  obitiim  pe^ 
agent^..  Insuper  assigaq.  et  lego  viginti  marc. 
Tarbat  ad  cömparandom  reddilna  perpeloos*  oaias 
in^tc.  ai'g.,  qoae  annis  singolis  ob  meab  et  meorma 
parentom  ac  amicorom  animarom  memoriam  et 
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renMiom  iD  vigiKfs,  misiis  ae  aliis  boniff  operilnis 
p€r  nieo$'  testatteolaiios  Bsbsoriptos,  pvodt  ei« 
eipedire  videbitur,  Hfet  «b  eis  subctiuilos  eoo- 
verM  deb#t  iugtter  tl  «ippMi.  Imiiper  qaicqaid 
snperfliHHn  ftMit,  •egtfU»  omDibos  praedktis  pei^ 
Bolatis,  id  ad  meos  prosimhrres  aequailter  dividen- 
d«iD  ^vohaftir.  fixecntorte  huius  mei  teatamaiili 
elifo  et  «OBatito«  Ivaoesloa  viros»  dominos  sciKceC 
BftricQtt  de  IPonte^eC  geDeriivi  nwuiD  Wollhrdfiai 
de  Wipperverde»  oopeulea  Tarbateiiees:,  nee  no« 
TidekiBum,  aogoatimi  ^ineBiD,  ae  Berteldon,  «dictos 
RttssetfbeMh,  praeftitoß,  quibos^comniitto,  oc  ips» 
ooioia  praeoHAsa  debite  e^equeotur«  Utasiemlioe 
meaiD  teftUnMitam  alabile  maoeat  iure  -testamenti, 
praesens  seriptom  sigiHis  providoram  Tiroram, 
dominoniin  videlicet  Detmari  de  ^olmesteoe  el 
Conradi  ¥ette«,  eoDsulaai  TarbateBSiain ,  eoram 
qoibtis  haee  oniiia  ^rdinaia  sunt  et  acta,  io  evideos 
rMtiiiKHiiliin  petü  oomtDoniri.  Actam  et  dalt« 
Tarbati,  aiioo  DoiniDi  MCCCKL  goiato,  dieDomi- 
oica  iDfraoetaMis  ootrporis^omiavtiestflihesa  Christi. 


MUDCCCXX. 

OUmBj  Bisehof  von  Boval,  betiäiigt  eine  von  4eni 
Aevakr  Saikekerm  X.  Krmael  in  der  Si.  »p- 
ealmUrehe  au  R^at  geHißete  Vicmiet  4eß 
iO.  Ocibr.?  i34S  (Reg.  996,  bj. 

LlDiarersis,  praesentia  ^iaaris  et  audituris,.  Olavus, 
fldiseratione  Diviua  Revatlelisis  eeclesiae  episoopus, 
Gotfredos  deeaoiis,  totumqve  csq^italmn  eeclesiiie 
eiosden,  salutem  io  omoiaiB  «alvatore.  Qoae 
agBBtiir  prbilde  in  feBiponini  labilitate,  ne  sinml 
CB«  tempore  eellabantur,  solent  ....  litteraram 
....  et  proridorBtt  atteslatiooe  pefheoDiter  com- 

rauDtri fgitttr  vestra  •  diseretio,  quod  vfea- 

rian  ad  al«are  b.  Margarethae  virginrs  in  eeclesia 
s.  Nicolai  in  civitate  Revaliensi,  quam  donrinns 
ReinekiMfS  :Krowd,  censttl  Revaliensis,  pro  salute 
Mimae  suae  et  SBerum  sncoeesorun,  deliberalioBe 
proTida  et  defvtioiie  ferrida  constitBit  et  de  novo 

iostaoFB  •  .  •  ben aocepiamtts ,   •  •  .  • 

eoosenstt  et  teDefolentfa  eoBdigmii  eidem  et  suis 


soeeessoribBs  a«t  cbi  tbI  qnibus  commiserit^  in 
pnaeftta  vicaria  iiis  patronaUis  perpetao  coneedoD- 
aeS)  ao  eadem  auctoritate  personam  idoneam  toei 
episcopo  pro  tempore,  qnoadoiodBm  ius  eccieaia-' 
atican  etc.  In  praemissorum  robnr  et  evidens 
leatimoniuni  sigilla  oostra  prdesentibus  SBOt  appenst. 
Aotum  et  datum  Revaliae,  anno  Domini  millesiiiio 
CGCXL  quinto,  in  die  Gereonis  (?),  martiris  gioriosi. 


MMDCCCXXI. 
Willkären  der  Deuteehen  Kaufleule  %u  Nouigorod 
vom  22.  Februar  iB4ß  (Reg.  1000,  b). 

J«  He  mit  lodien  eirst  bi  den  strant  Icomet,  de 
seal  ^eme  bove  negesl  wesen,  of  he  in  deme  hove 
stan  wil.  Vortmer  weret  saice,  dat  ieman  ene 
lodien  hemaMen  wolde,  vordere  den  se  hedde 
wesen  <den  strant  to  begripene,  dat  en  solde  nene 
.macht  bebben,  und  al  dar  na,  dat  de  lodien  bi 
den  strant  komet,  dar  na  scolen  se  ap  scepen. 
Were  ieman  in  dissen  dingen  to  vorvange,  de  scolde 
bebben  gebroken  I.  mark  silvers  to  sante  Peters 
behnf.  Vortmer  van  der  lodien  sal  men  geven  np 
to  scepene  XV  kunen,  min,  mach  ment  bebben, 
und  mer  nicht. 

''  9,  Vortmer  we  mit  sieden  komet,  de  arstan 
scolen  deme  hove  negest  wesen ,  of  se  dar  inne 
stan  willen.  V.*)  in  deme  hove  scolen  stan  nppe 
den  dren  cleten  XXIHI  mesterman ,  nnd  VI  uppe 
des  tolkes  cletci  mer  nicht,  et  eo  were  sake, 
dat  sante  Peters  olderlnde  na  gemake  mochten  ef 
mere  vlien.  V.  de  want  hebbet  nppen  kieten,  de 
scolen  slapen  uppe  rapaten ,  de  gelt  bebben,  dar 
benedene.  V.  nen  mesterman  sal  hebbes  «er  dan 
twe  knechte  nnder  sich  slapene,  hevet  he  er  mer, 
he  se  war  he  se  late,  «nd  qiieme  dar  ienich  klage 
af,  he  breke  ene  mark.  V.  nen  man  scal  bebben 
mer  den  enen  piler  wandes  uppen  klete,  och  nicht 
mer  den  en  timmer  raware  to  togeade,  bi  I.  marc. 


*)  8latt  der  bestSadigM  Wicderboha«  des  Worte« 
Vortmer  ist  vod  hier  an  bloss  der  Anfaiv(>bacbstabe  V. 
gesetzt,  und  zu  Beginn  der  einzelnen  Wlllkfiren  3,  4 
u.  s.  w.  ganz  fortgelassen. 
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V.  dat  kerken  slapen  scal  beginiMB  io  dem«  0¥cr- 
stea  klete  fao  nedene  up  de  rapaleo»  and  also 
▼ort  umme,  beide  bioDeo  hoves  oDd  baten  boves;. 
*  nnd  en  scal  den  anderen  to  seggen  in  der  etentiL 
y.  de  jungen  in  den  kleten  solen  vorkopen,  bi 
par  banschen ,  blawe '  garn  bi  punden »  und  min 
nicht;  apinsal,  lewant,  watmel,  al  dat  men  met, 
bi  hal?en  repen  and  min  nicht;  zwevel  bi  griwe- 
nicken  und  also  danich  dinch;  Dut  natelen  bi 
dosenden,  Lubescbe  natelen  bt  hunderden,  pater 
tjostere  bi  kleinen  dosinen;  rotlasch  bi  kauen; 
perment  bi  halven  hunderden.  Breke  ieman  an 
dessen  dingen,  de  hedde  vorboret  I  mark;  queme 
be  ok  bir  van  tegen  de  Russen  in  jenigen  scaden, 
de  sta  be  sin  eventure,  und  so  vele  he  breke  an 
de  Russen,  so  vele  solde  he  och  bebben  gebroken 
sante  Petere.  V.  neman  sal  stau  uppen  malstOYcn 
leng  wen  drei  dage,  steit  be  leng,  he  sal  geven 
sante  Petere  enen  verdingh. 

3.  Den  seik  stoven  scal  neman  bekümmeren 
leng  wen  dre  dage,  bi  I  mark. 

4.  In  ener  iuweliken  dornsen  binnen  hoves 
und  buten  hoves  scal  men  holden  enen  voget*  So 
we  me  dar  to  koset,  de  scal  willich  wesen  bi  I 
mark;  de  voget  scal  keisen  sine  wisesten,  enen 
van  den  mestermannes,  den  anderen  van  den  kna* 
pen,  mit  den  scol  he  keisen  vorvinders,  lecfatvin- 
ders,  potklet  vinders,  dornsen  vinders»  und  so  dan 
ding.  Sin  richte  scal  be  sitten  al  sunavende.  De. 
voget  mach  beiden  bi  XV.  kunen ;  de  dat  vorsete, 
und  queme  it  vor  de  stevene,  he  hedde  gebroken 
ene  mark,  des  nicht  to  latene.  Weret  och  dat 
ieman  den  voget  eder  sine  wisesten  vorachtede  mit 
worden  binnen  hoves  eder  boten,  de  scal  bebben 
gebroken  I  m.  V.  neman  scrive,  steke  eder  to 
snide  de  tafelen,  bi  I  m. ;  neman  to  snide  eder  to 
steke  och  de  holen  in  der  dornsen  eder  in  den 
kleten,  eder  berne  se  mit  lochte,  eder  vorsenge  se 
eder  to  hove,  et  si  an  sollen  eder  an  stenderen 
eder  an  holen,  bi  I  m.  V.  twe  knechte  scolen 
inboten  in  den  ovenen,  und  bebben  bi  sich  vor  den 
ovenen  enen  ketel  waters;  worden  se  entslapende 


eder.  gingen  se  van  den  ovenen,  dewile  dat  dal 
vnr  brende ,  •  eder  vonde  men  vor  na  en  eder  na 
den  beckers,  dat  were  I  mark. 

6.  Worde  ienidi  vor  los  binnen  hoves  eder 
boten  hoves,  dat  men  de  locfane  s^e,  dat  wereo 
X  m.  y.  to  breke  ieman  sante  Peters  dinch  in 
deme  brnhus ,  de  scal  dat  weder  kopen  und  be- 
tören I  verding,  y.  de  gebrnwen  hevet,  de  scal 
dat  brohos  reine  op  antworden,  and  allet,  dat 
dar  to  behoret,  bi  I.  verdinge,  y.  ein  iuwclicli 
sal  sie  beyer  vlien  des  andei^n  dages  na  des  it 
gespundet  is,  bi  I  verdinge«  Och  neman  ene  scat 
enen  Rossen  laten  in  dat  potklet  gan,  bi  I  ver- 
dinge, y.  neu  werk  scal  men  besein  oppe  des 
papen  dornsen,  men  silver  scal  men  dar  uppe  ut 
wegen  den  silver  berners. 

6.  Neman  sal  bebben  uppe  der  gridenissen 
mer  den  ene  rollen  eoerlele  linwandes,  ond  de 
des  avendes  io  weder  in  de  kerken  to  bringende, 
bi  I  m«,  he  ene  hebbet  mit  der  olderlude  orlove. 

7.  Hedde  ienich  man  ruwar  oppe  der  gride- 
nissen, de  scal  he  nicht  leng  besluten  den  ene 
nacht,  bi  I  m.  y.  de  ruwar  scal  men  kloppeo 
oppe  der  gridenissen  ond  anders  nergene  binneo 
hoves.  y.  wei  becket  eder  brnwet,  de  hove  sLd 
holt  bi  dage,  des  gelich  de  in  de  ovene  bot,  also 
dat  se  nemanne  üngemach  en  doen  mit  howene  eder 
mit  singene,  bi  eme  verdinge. 

8.  So  we  de  kerken  slepere  to  bedde  brin- 
get, der  en  scal  stan  vor  der  kerken  dore,  und 
dar  nicht  af  to  gande,  de  kerke  en  si  to  gesloteo, 
bi  I.  m.,  und  scal  och  neman  in  de  kerken  laten 
gan ,  ane  orlof  der  olderlude.  Dede  xlat  temao, 
de  hedde  gebroken  I  m.,  und  weret  dat  de  vor 
der  kerken  stunde.it  nicht  en  meldete,  de  hedde 
och  gehrpken  I  m.  y.  lete  sich  ieman  beslotea 
in  der  kerken,  de  breke  X  mrc. 

9.  Neman  scal  stigen  over  de  plaoken,  bi 
X  marken,  noch  ene  werpe  dar  over,  bi  I.  0« 
Och  neman  werpe  oppe  de  kerken,  eder  latc  sie 
dir  dar  op  lopen,  bi  I  m.  Weret  och  sake,  dat 
en  der  iemanne  scaden  dede,  deme  dat  der  lohoret. 
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de  scal  den  scaden  up  ricbteo.  Werel  ok  sake, 
dal  ienan  sloge  eder  worpe  eoea  bual,  de  aanle 
Petere  to  befaoret,  dal  be  galperde,  de  bedde  ge- 
brokeD  I  m.  V*  wanoe  men  den  hof  to  kloppet, 
so  scede  sieb  eo  iawelicb  van  den  Rassen,  wente 
behelde  be  enen  Russen,  wanne  men  de  hunde  ut 
leite,  de  bedde  gebroken  I  verding,  und  queme  de 
Rosse  in  ieaigeo  scaden  van  den  banden,  so  seolde 
he  sieb  beweten  mit  den,  de  eui  vorbolden  badde. 
V.  wan  en  man  want  eder  ieniger  bände  gat  at 
•ntwordet,  dar  ene  scal  nen  man  sine  bant  an  slan 
to  besende,  bi  I  mark. 

10.  Welicb  man  was  koft,  de  scal  dat  brin- 
gen vor  de  korken,  und  dat  was  scal  neman  be* 
steken  eder  bernken,  ane  de  wasvinders,  bi  L  m«; 
hrocbte  be  ok  dat  was  unbesendes  in  de  korken, 
he  solde  betören  sante  Petere  X  m.  Ok  so  en 
scal  nea  man  was  utvoren  onbesegelt,  bi  X  m« 
ood  dat  was  vorboret*  . 

11.  Neman  drege  want  ut  der  korken  onbo- 
seodes,  bi  X  marken. 

12.  En  iawelicb  sal  sin  klet  beslaten,*  beide 
beaedene  und  bovene,  bi  I  m.;  worde  iemannes 
loes  opea  gevnnden  und  nt  den  klete  gicbt  vor* 
Stolen,  do  gene  seolde  den  scaden  beieggen. 

13.  Neman  scal  gan  ap  enen  kop  allene  mit 
sime  brodere  eder  mit  sime  knmpane  van  gelde, 
eder  mit  sime  knechte,  bi  X  m.  V.  de  man,  de 
mit  den  anderen  up  enen  kop  geit,  de  ene  scal 
den  kop  nicht  kopen  binnen  dren  dagen,  be  ene 
hebbet  mit  vulbort  des  anderen,  bi  X  marken. 

14.  Welicb  man  van  den  Russen  gut  en  feit, 
de  late  sich  sine  tale  vul  teilen  und  belale  den 
Rossen  nicht  al,  be  en  si  van  den  Russen  alrest 
«1  betalet;  and  dat  gut  sal  gan  appe  des  Russen 
eventure  bet  in  den  bof.  V.  wat  de  Russe  van 
den  Dudescben  untfeit,  wanne  it  over  den  sulle 
des  boves  kamt,  so  scal  et  gan  uppe  des  Russen 
eventure.  V.  neman  scal  den  Russen  sulver  to 
hos  bringen  bi  X  marken,  eder  ander  gut  bi  I  m. 
V.  welicb  man  koft  .boven  en  verdendel  Werkes, 
de  scal  dat  werk  beseia  in  siner  were  und  anders 


nerne,  bi  I  m.;  ok  en  scal  be  nicht  up  ncmen, 
he  ene  hebbet  besein,  bi  I  mark. 

16.  Wan  es  nod  is,  dat  men  enen  boves 
oldermftn  keisen  sal,  den  scolen  keisen  de  gene, 
de  van  den  steden  ut  gesant  werden;  wolde  de 
gekome  dat  vorseggen,  so  scolden  eme  en  beiden 
sante  Peters  olderlude  to  dem  eirsten  male  und  to. 
dem  andern  bi  X  m. ,  to  dem  dridden  male,  bi 
vifticb  marken  und  bi  des  boves  rechte.  Des  boves 
olderman  sal  men  keisen  to  ener  tid  van  Lubeke,  tor 
anderen  tid  vanGoUande.  Wanne  des  boves  olderman 
Sitten  geit,  so  scolen  sante  Peters  olderlude  de  slotele 
up  antwordeo,  und  al  ammete  de  sin  den  vri,  und 
weme  be  de  slotele  und  ammete  bevelet,  dat  si  stede, 

16.  Weret  ok  sake,  dat  sante  Peter  olderman 
ut  vore  bi  des  boves  oldermannes  tiden,  dar  «me 
bedarf  men  nene  lüde  van  den  steden  utsenden, 
men  ies  boves  olderman  sal  ene  keisen.  V.  wanne 
des  boves  olderman  nicht  en  is,  so  scal  men  utsei^ 
den  lüde  van  den  steden,  de  scolen  keisen  sante 
Peters  olderlude  van  Lubeke  und  van  Gotlande: 
weren  der  bir  nicht,  so  seolde  men  dar  to  kesen 
lüde,  de  dar  to  vellicb  weren  to  der  tid, 'dat  iemaii 
van  Lubeke  eder  van  Gotlande  queme,  der  gelicb 
scal  men  keisen  de  wisesten.  V.de  van  Lubeke 
und  de  van  Gotlande  scolen  bir  sotten  den  prester, 
malcb  sin  jar. 

17.  Worde  ienich  man  to  sante  Peters  oldn^ 
man  gekoren,  und  vore  dor  des  willen  ut,  und 
mochte  anders  nene  redelike  sake  bewisen,  do 
bedde  gebroken  X  m.  salvers.  V.  wo  gekoren 
wert  to  oldermanne,  be  si  iunch  eder  olt,  de  scal 
bliyen  also  lange,  bet  be  utvaret. 

18.  We  och  völliger  is  van  den  olderluden, 
dat  wort  to  boldene,  war  is  to  donde  is,  de  sal 
et  holden. 

19.  Were  dat  sake,  dat  ieman  velleger  were, 
dat  wort  to  holdeode,  und  den  kopman  to  voranl- 
worden,  deme  mögen  beiden  sante  Peters  older* 
lüde  ene  werve  und  ander  werve,  bi  X  m«,  tom 
derden  male  bi  viftigh  marken  und  bi  des  boves 
rechte.   V.  were  dat  sake,  dat  sante  Peters  older*. 
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lüde  beide  buten  hoves  stondeo;  de  lest  gekoi^eo 
worde,  de  scolde  in  den  hof  Taren  und  wesen  vri 
hos  bure. 

90.  Neman,  de  in  säfnte  Petets  rechte  wesen 
wil,  $cal  here  bringen  in  dars  Und  vromede  geste, 
U  si  Lumbanfe,  eder  Vlaminge ,  eder  wat  lüfde  H 
sin ,  noch  he  en  scafi  ere  gut  in  dit  laM  varen, 
bi  L  marken  trnd  bi  des  hoves  rechtie.  V.  nemafr, 
de  in  sante  Peters  rechte  wesen  wil,  scal  cnnipe* 
nie  hebben  mit  Viamingen  und  mit  sodanen  luden, 
de  bnten  des  kopmannes  rechte  sint ,  here  in  dit 
land  to  voreiide,  bi  L  marken  und  bi  des  hoves  rechte. 

21.  Weret  sake,  dat  ielnan,  de  in  des  kop* 
mannes  rechte  to  Novgarden  wesen  wolde,  ieniger- 
ieie  breve  worve ,  des  de  kopman  to  Novgarden 
beswaret  worde,  de  scolde  gebroken  hebben  L  m. 
und  vorboret  des  hoves  recht. 

S2.  Wanne  men  lade  ntsehdet  van  den  steden, 
ume  "en  recht  to  vindcfbde ,  spreke  dar  ieman  np, 
et  were  binnen  landes  eder  buten  labdes,  de  hedde 
'  gebrcten  X  mark.  Spreke  ok  ieman  des  g^lich 
lippe  de  want  'vfttders  eder  uppe  de  was  vinders, 
de  bedde  ok  gebroken  X  m.  sulv<$rs.  V.  van  hun- 
dert marken  scal  men  scheiten  enen  verdinch,  van 
Viftich  ^narken  enen  bahren  terdinch;  we  dar  min 
kevet,  de  scal  scheren  ran  der  mark  ene  kunen. 
y.  de  gene,  de  dar  scheten,  de  geven  also  dan 
silvier  eder  schin  üt,  dat  se  eren  ed  bewaren.  V. 
^elik  man  steit  in  der  Duschen  hove,  he  sta  lange 
eder  kort,  de  scal  ut  geven  enen  verdinch ;  we  ok 
steft  uppe  der  Goten  hove  Vf  w^ken,  de  scal 
ulgeven  to  der  weken  enisn  soltinch,  steit  he  lenger 
wan  VI  weken ,   so  scal  be  geven  ut  I  verdinch. 

SS.  Vortmer  hebbe  wi  over  en  gedregen  dor 
um  willen  des  meinen  kopmannes,  dat  neman  scal 
dobeleuy  et  si  dach  eder  nacht,  bi  tein  marken. 
Ok  neman  scfal  döbelen  in  ftuschen  hoven ,  dar 
nene'Dudesdien  stat,  bi  viftich  marken  und  bi  des 
boVes  rechte.  V.' neman  scal  speien  uppen  worp- 
tAMe  boven  enen  hatven  verdinch,  eder  andere 
spil,  dar  men  geld  mach  mede  vorleisen,  bi  X  m. ; 
dil  acal  men  boMen  ane  allerhatide  argelist; 


24.  Des  hoves  olderman  4ie  hev«t  macht  to 

• 

richten  an  kals  flnd  an  baut;  #ere  dat  sake,  tat 
en  man  den  anderen  doet  steke«  de  liedde  sia  llf 
voi1>ort,  efte  en  man  den  anderen  unde  (waodef) 
mit  voraate,  de  hedde  varbort  aine  hänt.  ?.  were 
dat  en  man  sin  mes  *R^e  oppe  den  anderen,  k 
hedde  gMroken  X  m. ;  and  were  dat  en  man  Abo 
andern  sloge  bla  und  bloet,  de  lieMe  gebroken 
X^m.  y.  sloge  en  nan  den  anderen  mit  ba^  ia 
de  Wangen,  de  breke  V  m.  ¥•  dat  en  man  dem« 
anderen  ^uade  wort  geve,  ane  sine  aoalt,  de  hedde 
gebroken  ene  mark. 

25.  Were  dat  sake,  dat  twidractit  op  stonde 
tuschen  twen  hir  to  Novgarden,  de  ene  scoidea 
van  Novgarden  nicht  Varen,  se  en  bedden  sich  vor- 
liket,  also  vere  alse  it  en  enbode  des  boves  olde^ 
man  efte  sante  Peters  oldel-lude,  bi  d^  boves  rechte: 
bedde  och  ienich  man  over  disser  twldracht  g^ 
wesen  und  des  den  olderluden  nicht  openborde, 
de  bedde  gebroken  X  m.  V.  werde  ienich  mao 
begrepen  mit  dufte,  de  bedde  verneinet  de  galgea, 
de  broke  were  se  vele  an  V.  vollen,  alse  an  eme 
tendelinge,  an  eme  tendellnge  so  vele,  also  ao  eme 
tymmete^  an  eme  tymtner  so  vele  -ds  an  eme  da- 
sende;  na  sime  vordeinden  seai  men  eme  richtei 
in  euer  meinen  Steven  openbare  vor  ogen.  V.  were 
dat  men  enen  uet  brengen  solde,  de  des  lives  yfot- 
boret  bedde,  dar  ene  soide  des  'hoves  otdernMO 
nicht  mede  uet  ttin^  sonder  he  seolde  twen  siae 
macht  bevelen ,  to  doende  liker  wis ,  efte  he  dar 
seh-en  were.  V.  dedar  ttlede  to  genomet  worden, 
de  solen  mede  varen,  bi  des  boves  rechte. 

36.  Were  dat  sake,  datienicih'man  besprokeo 
woi^e  mit  dufte  eder  mit  sake,  de  den  meioea 
kopman  en  legen  gengen,  de  soldeiijggen  in  deoe 
höve  to  Nowgarden  iar  und  dach,  und  eatseggen 
sich  siner  unschult,  bi  des  boves  reichte. 

^.  Dit  si  witlich  alte  den  genen,  de  dosses 
breif  sein  und  boren,  de  nu  to  Novgarden  siat 
iegenwerdich,  dat  de  meine  Dudesche  kopman  nn 
Men  steden,  de  to  der  tid  hir  waren,  des  to  rade 
woi'den  dor  nut  des  meinen  kopmannes ,   dat  hir 
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n%mm  des  iares  bov^D  doseiit  mark  sal  he^bei^ 
dal  31  siaes  agenoD  gude»  eder  w  kiaipeoie,  ofte 
aa  seodeve,  tder  an  ieaegerleie  diaga«  were  dat 
sake,  dat  ieman  gut  brecbte  boven  dit  torbenomede 
gut,  dat  scolde  vorvarea  gut  wesan,  und  borep^  to 
saota  Petera  behof,  dar  to  sin  gat  oumer  in  saate 
Peters  haC  ta  bringende,  eder  to  kamende»  he  ne 
bebbat  an  »ante  Peters  nwiea. 

28»  Vortmer  so  ne  scal  bir  aeman  Uggen 
boven  iar  und  dach,  bi  des  boves  rechte.  Ovar 
so  ne  scal  bir  nemaa  sin  gut  uppe  dat  andere  gut 
brengan  eder  senden,  dat  eirste  gat  en  si  gans 
«arkoft  und  at  deme  lande  gesant.  Hir  ume  so 
beware  sieh  en  iawelicb  dar  vare,  dat  he  an  neuen 
sea4en  kome« 

29.  V.  so  ne  scal  neman  riden  umme  land 
mit  gode,  dat  si  dor  Prucen,  eder  dor  Kurient, 
eder  dor  Swedea;  ok  aa  scal  neman  mit  gode 
varen  to  Osele  eder  to  Kurlande,  eder  ienigen  weg, 
dat  lYakevare  heiten  mögen,  sunder  aUeae  ot  to 
segelende  van  der  Righe,  van  Revele  und  der 
Pernowe. 

30.  V.  van  den  makeden  werket  also  uas 
de  Stade  enboden  hebben,  so  sint  wi  des  ta  rade 
worden  mit  ener  vuilenkomeaen  endracht,  dor  nut 
willen  des  meinen  kopmanoes,  dat  neman  sal  kopen 
▼alsch  werk,  noch  getogen  werk,  eder  dat  gaqaaket 
aa  bocea  sin  wesent;  eder  barwerk,  dat  van  Russen 
to  gemaket  si,  eder  ut  anderen  werke  getogen  si, 
noch  genegede  eder  ingebundene  doieoissen;  har- 
vast  weiic  mach  mea  wol  kopen,  eder  das  gelich, 
dat  uagevelscbet  is,  na  sime  werde. 


so  vele,  also  in  eme  timbere,  wenta  dit  gedan  is 
<}or  not  des  meinen  kopmannes,  und  och  aUerbande 
werk  dar  af  gevelschet  und  geergert  weirt^  V.  eo 
bewaren  sich  sante  Peters  olderiuda  hir  ane  also, 
dat  si  van  iliken  manne  nemen  siaea  ed  aidas»  dat 
eme  Got  also  helpe  und  alle  Codes  |^ilgei| ,  und 
de  gude  bere  sante  Peter,  dat  he  den  wHlekore 
dusses  breives  hebbe  geboldeo  sonder  alerbaode 
{^rgelist.  Und  were  dat  sake,  dat  men  iaaigen  man 
fiede  bevunde,  de  hemelicheo  en  weeh  vore,  eder 
mH  argelist,  den  scolde  men  aBspreken,*it  were 
baten  landes  eder  binnen  landes,  bi  d^s  haves 
rechte;  were  och  sake,  dat  saate  Pelars  olderiade 
dut  vorsumeden  und  des  edes  van  allermalke  nicht 
ene  nemen,  de  scoldan  brokea  hebben  X  m.  sante 
Patere» 

32.  Neu  lere  kint  bovea  twiatieh  iar  olt  scal 
leren  de  sprabe  in  deme  Novgardeschen  richte, 
noch  to  Navgarden  en  binnen,  he  si  we  he  si,  de 
ia  des  kopmannes  rechte  wesen  wil.  Datum  aoao 
Domini  MCCCXLVI,  in  fesio  cathadrae  aaneli  Petri. 


MMDCCCXXH. 
Pmb^  Clemw  FL   ermenni  den  Dwpater  B^m- 
herm  Johann  pon    Füktufu  %um  BüfilukJ  ven 
Dorpat,   den  23.  Oetbr.  1246  (Reg.  t016,a). 

Uemens  episeopiis  etc.,  venarabili  fratri  dileato 
filio,  lobaaai  de  Vishuseo,  electo  Tarbateasi,  s.  et 
a«.  b*  In  fupremae  dignitatis  speeula  ex  Diviai 
dispositioae  consilii  eanstituti,  de  uatTersis  orhis 
ecciesiis,  quaram  cara  nobis  imminet  generalis. 


lUKU  pastoralis  oiBcii.debibm,  quaatiim  nobis  ex 
31.  Dil  vorbenomede  werk  scal  neman  kapea^  alto  permitüiur,  soUictte  cogitamus,  sed  eamm 
4a  iB  das  kopmannes  rechte  wesen  wil,  noch  to  prapensior  noa  angit,  ipm  propriis  pastoritas 
Novgarden,  noch  to  Plescow,  noch  to  Plosaow,  destitutas  vacatioaum  conspiaimos  expositaa  datri- 
■ach  ia  Righe,  noch  ta  Darbetle,  noch  it»  Ravele»  meniis,  ut  per  noatrae  pravideatiae  Studium  paslaras 
mmtk  ttf  Yelia,  noch  ta  Gotfainde,  noeh  norgen, 
4ar  Rasae»  pkget  to  vanQnde ;  we  dit  voi4>anomede 
warli  kofle,  da  scolde.  varfooret  hebben  dat  gut  aod 
X  m«^  das  nicht  to  lateade»  ta  sante  Peters 
In  dassaasa  werke  breke  ea  so  vele  in  aa^e 
timbara«  alaa  in  ama  duseede,  io  ema  taadatiage 


eis  praalciantur  idoaai,  ac  redaras  proridi 
tentor,  sub  qnorum  regimine  buiusmodi  accleaiae 
apiritaalihus  proliciait  iacrenientis  et  lemparalibns 
aomm<>dis  gratalentur .  0£m  siqutdem  banae  ma- 
aMriaa  Wasselo,  episcapa  Tarbateasi^  ra^^mloi 
Tarbatansie  aoelasiaa  praesidaMa,  aos  copiaotas 
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eidem  ecclesiae,  cum  illam  quovis  modo  vacare 
conliDgeret ,  per  aposlolicae  sedis  pro?ideotiam 
idoneam  praesidere  personam,  provisioaem  ipsius 
ecclesiae  ea  vice  dispositioDi  nostrae  duximus  spe- 
eialiter  reservandam,  decerneotes  ex  tunc  irritom 
et  ioane«  si  secus  super  hiis  per  quoscunque  quavis 
auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contiogeret  attem- 
ptari.  I^ostmodum  vero  eadem  ecclesia  Tarbatebsi, 
per  obitulD  einsdem  Wesseli,  qui  nuper  in  partibos 
illis  debitum  oaturae  persolvit,  pastoris  solatio 
destitufö,  dilecti  fliii,  capitulum  eiusdero  ecclesiae, 
huittsmodi  reservationis  et  decreti  ignari,  te,  cano- 
iiicttm  Tarbatensem,  io  sacerdotio  constitutum,  per 
formam  compromissi,  licet  de  facto,  io  Tarbalensem 
episcopum  concorditer  elegerunt,  tuque,  similiter 
präedictorum  reservationis  et  decreti  inscius,  ele- 
ctiooi  hoioiiDodi  de  te  factae  praestitisti  assensum, 
licet  de  facto,  ad  iostantiam  capituli  praedictorum : 
deinde  vero,  reservatione  et  decreto  praefalis  ad 
toam  deductis  ootitiam,  huiusmodi  negotium  pro- 
poni  fecisti  in  coosistorio  coram  nobis.  Nos  igitor, 
electionem  praedictam,  utpote  post  et  contra  reser- 
▼ationem  et  decretom  huiusmodi  attemptatam  repu- 
taotes,  proot  erat,  irritam  et  inanem,  ac  ad  pro- 
▼isionem  ipsius  ecclesiae  celerero  et  felicem,  de 
qua  nullus  praeter  nos  hac  vice  se  intromittere 
potuit  neque  potest,  reservatione  et  decreto  obsi- 
stentibtts  snpradictis,  patemis  et  soUicitis  studiis 
intendeotes,  post  deliberationero ,  quam  ad  praefl- 
cieodum  eidem  ecclesiae  perstnam  utilem,  quae 
sciret,  vellet  et  posset  ecclesiam  ipsam  in  suis 
manutenere  iuribus  et  etiam  adaugere,  cum  fra- 
Iribtts  oostris  babuimus  diligentem,  demum  ad  te, 
eoi  de  litterarum  scientia,  vitae  munditia,  böne- 
atate  moron,  spiritualium  prodentia  et  Providentia 
temporaliom,  ac  aliis  multiplictum  virtuturo  meritis 
apiid  nos  fldedigna  testiroonia  perhibentur,  direxi- 
mas  oculos  nostrae  mentis:  qoibus  omnibos  ac 
etiam  concordi  eonindem  capituli,  te  eligentiom, 
voluntate  attente,  meditalione  pensatis,  de  persona 
toa  praefatae  Tarbatensi  ecclesiae  de  dictorom.  flra- 
tinuD  consilio   auctoritate  apostolica  providemus, 


teque  Uli  praeflcimus  in  episcopum  et  pastorem, 
curam  et  administrationem  ipsius  ecclesiae  tibi  tarn 
in  spiritualibus ,  quam  in  temporalibas ,  plenarie 
Gommittendo ,  in  illo ,  qui  dat  gratias  et  largitur 
praemia,  confldentes,  qood,  dextera  Domini  tibi 
assistente  propitia,  praefata  Tarbatensis  ecclesia 
per  tuae  circumspectionis  et  providentiae  ministe- 
rium  fructuosum  regetur  utiliter  et  prospere  diri- 
getur,  ac  honoris  et  commodi,  dante  Domino,  mal- 
tiplicies  proflciet  incrementis.  Quocirca  discretiooi 
tuae  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatioas 
impositum  tibi  onus  a  Domino  suscipiens  reverenter, 
curam  et  administrationem  praedictas  sie  exercere 
studeas  sollicite,  fldeliter  et  prudenter,  quod  eadem 
ecclesia  gubernatori  provido  et  fructuoso  admini- 
stratori  gaudeat  se  commissam , .  tuque  proinde, 
praeter  aeternae  retributionis  praemium,  nostrae 
et  aposlolicae  sedis  benedictionem  et  gratiam  übe- 
rius  consequi  merearis.  Datum  Avinione,  X.  kal. 
Novembris,  anno  quinto. 


MMDCCCXXm. 
Derselbe  gestattet  dem  Bischof  Johanne»  von  Der- 
pati   nachdem  derselbe  die  Weihe   empfangen^ 
sich  nach  seinem  Stifte  %u  hegebeny  d.  19,  Nop. 
1346  (Reg.  1020,  a). 

Liemens  episcopus  etc.,  venerabili  fratri  lohanai, 
episcopo  Tarbatensi,  s.  et  a.  b.  Pridem  Tarba- 
tensi ecclesia  solatio  destituta  pastoris,  nos  ad  pner- 
sonam  tuam,  claris  .virtutum  titulis  insignitan, 
nostrae  mentis  aciem  dirigenles,  te  de  fratrum  no- 
strorum  consilio,  eidem  ecclesiae  in  episcopam 
praefecimus  et  pastorem,  curam  et  admiaistratio- 
nem  ipsius  tibi  in  spiritttalibas  et  temporalibas 
plenarie  commiltentes,  prout  io  nostria  inde  coa- 
fectis  litteris  plenius  continetur.  Coro  aotem  post- 
modum  per  venerabilem  fralrem  nostron  lotianaem, 
episcopum  Portueasett»,  tibi  fecerimos  munus  coa* 
seerationis  impendi,  fraternitati  tuae  per  apostoUea 
scripta  mandamus,  quatenus,  apostolicae  sedis  beoe- 
placitis  te  (onformaQs,  ad  praedictam  ecclesiam 
Tarbatensem  cum  nostrae  benedictionis  gratia  te 
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persooaliter  confereDg,  sie  te  in  admhitotratiotte 
ipsius  diligeDter  el  soilkite  gertre  stvdeas,  nt  otiUs 
admioislraloris  indastriae  Bon  immerito  gaodeat  S6 
commissam,  ac  famae  iaadabilis  taae  odor  ex  tais 
probabilibus  aetibus  latios  diffaodator,  et,  praeter 
retribulioois  aeterDae  praemiaiD,  Dostrae  beoevo- 
lestUe  gratiam  et  favorem  exinde  oberius  coDse- 
qaaris.  Datum  AYinione,  XIII.  kal.  Decembris, 
aDDo  quinto. 

MMDCCCXXIV. 

Derselbe  sichert  allen  Gläubigen,  welche  die  Kirche 
zu  Dorpat  besuchen  y  Indulgensen  %u,  den  21. 
Novbr.  1346  (Reg.  1020,  b). 

LlemeDs  episcopus  etc.  UoiTersis  Christi  fldelibus, 
praesentes  litteras  iDspectoris,  saiutem  etc.  Splea- 
dor  pateroae  gloriae,  qui  sua  mondum  illuminat 
ioeffabili  claritate,  pia  YOta  fldeliom,  de  clementis- 
sima  ipsius  maiestate  sperantiuin,  tuoc  praeclpue 
beoigoo  favore  prosequitur,  cum  devota  ipsorum 
bumilitas  saoctorum  precibus  et  merilis  adiuvatnr* 
Cupieotes  igHur,  at  ecciesia  Tarbatensis,  io  ultra- 
mariois  parlibas  coustKuta,  et  iu  booorem  et  sub 
Tocabulo  beatorum  Petri  et  Pauli  apostoloruoi  fuiH 
data  exsistit,  et  perversorum  naIioDibus,  videlicet 
Rutbeois  scismaticis  et  Lethwiois  iDfldelibus,  coo-> 
tigoa  et  vieioa,  ueophitia  seu  de  novo  conversia 
ad  fidem,  ac  novella  plantatiooe  fidei  radicata,  io  (?) 
orthodoxae  fldei  iam  uberius  Divioo  luyamine  coa* 
lescit,  eoQgruis  hooorjbus  frequeotetur,  et  ut  Christi 
fideles  eo  libeotius  causa  devotiouis  confluant  ad 
eafidem,  quo  uberius  dono  coelestis  gratiae  con- 
spexeriDt  se  refectos,  de  omnipotentis  Oei  miseri- 
cordia  et  eoruodeiD  beatorum  Petri  et  Pauli  aucto- 
ritate  confisi,  omnibus  vere  poeoiteotibus  et  con* 
hsü&i  qui  io  singniis  dietorum  apostolorum,  ünnm 
aDDum  et  uoam  quadragenam,  Ulis  vero,  qui  nati- 
vitatis,  resurrectiottis ,  ascensioDis  Domini  et  peu- 
tecostea,  ae  quataor  priucipalibus  beatae  Mariae 
Virginia ,  beatique  lohanuia  Baptistae  ac  omnium 
aanctomm  feativitalibua  diciam  ecelesiam  de?ote 
mitaveriDt   annualim,    oentum  dies  de  iniunetis 

Livl.  u.E.  B.  ¥1. 


eis  poenitentiis,  aingulk  videlicet  feativitatnm  ista- 
nn  diebua,  quibus  ecclesiam  ipsam  visitaverint, 
itt  praefertur,  nisericordüer  relaxamas.  Datum 
Avinione,  XL  kal.  Decembris,  poutificatus  nostri 
anno  quinto. 


MMDCCCXXV. 
Der  Dorpater  Bath  IheiU  dem  Rathe  %u  Lübech 
eine  Abschrift  des  Testamentes  des  «/•  Russen- 
berg mit,  den  18.  März  1347  (Reg.  1032,  a). 

tlonorabilibus  viris,  prudentibus  et  discretis,  amicis 
eornm  praesinceris,  dominis .  •  consulibus  civitatis 
Lttbicensis,  *  .  consules  in  Tarbalo  eorum  obsequii 
prontitttdinem  continue  indefessam.  Vestrae  liqueat 
honestati,  quod  testamentum  lobannis  Russenberg 
Longiy  piae  memoriae,  in  civitate  nostra  defüncti, 
ad  Petitionen  testamentariorum  dicti  lohannis  et 
aliornm  vidimus  et  transscribi  fecimus,  et  trans* 
scriptum  ex  testamento  examinatum  audivimus  teno- 
ris  et  continentiae  infrascriptae :  {Folgt  das  unter 
Nr.  MMDCCCXIX  abgedruckte  Testament.) 
Nunc  autem  de  verbo  ad  verbum  huius  testamenti 
praesens  hoc  transscriptum ,  ut  iure  transscripti 
robur  obtineat,  dominica  quinta  XL^,  qua  cantatur 
ludica ,  duximus  roborandum.  —  Insuper  notum 
Sit,  quod  Hinricus  dictus  Monnik  habet  secum  No- 
gardiae  in  pecunia  ex  parte  lobannis  Russenberch 
bonae  memoriae  ad  valorem  III^  milleni  operis. 


MMDCCCXXVI. 

Der  Ritter  H.  von  Hardenberg  und  die  Knappen 
C,  und  F.  Düker  Urkunden  über  die  Vorhand- 
hingen,  betreffend  die  Erbansprüdke  der  Sckwe- 
Stern  E.  und  A.  von  Schiven  an  den  Nachlass 
ihres  Bruders  «/•  Russenberg,  den  2.  Mai  1347 
(Reg.  1032,  b). 

Viris  prudentibus  et  discretis,  .  .  proconsulibns^ 
consulibus  ac  oniversitati  civitatis  Lubieensis,  .  • 
Hinricus  miles  de  Hardenberghe ,  Gesarius  dictus 
Düker  ac  Fridericus  dictus  Düker,  famuli,  obsequii 
sui  benivolentiam  cum  affectn  sincero.  Noveritis, 
quod  coBSlitutae  propter  boe  Elizabetb  et  Aleydia 


10 


Digitized  by 


Google 


U7 


mn. 


U8 


sorored,  natae  Goscbalci  de  Scbiveoe  et  Aleydis, 
qnoDdafli  suae  nioris,  io  Boetra  et  proconaubiai 
oiritatis  Tremonieosis,  videlioet  Cesarii  de  H«oges^ 
berghe  et  Goschalci  de  Hedeaaeriocbiisea,  et  alio- 
rum  fldedignorum  praesentia,  lohannein,  schvltetun 
de  LeyverincbuseD,  praesenlium  exhibitorem,  suam 
ad  infrascripta  venim  et  legitim  um  constitueruDt 
proenratorem ,  videlicet  ad  recipiendam,  acceptaD* 
dum,  le?aDdnm,  consequendum,  admittendum  seu 
admitti  se  petendum ,  apprebendeDdum  ioco  et 
Domine  Blizabelb  et  Aleydis,  sororum  praedictanim, 
bona  mobilia  sen  immobilia  qualiacuuque,  rellcta 
a  fl^atre  suo,  quoudam  lobaoue  diclo  Ruscbebergb, 
Dato  Goscbaici  de  Scbiveoe  et  Aleydis,  qnondam 
auae  coniugis,  praedietorum ,  sibi  de  iure  eompo* 
tentia  et  ad  se  legitima  sncoessione  devoluta,  ex 
eo  praesertim,  quod,  matre  dictarum  aorornm  el 
dicli  flratris  sui  lohanuis,  Aleyde  praedicta,  defvncta, 
dictus  Goscbaicua,  pater  praedictarom  sororum  et 
fratris  sai  praedicti,  antequam  ad  secuodas  nuptias 
traosiret  seu  convolaret,  pueros  suos  praedictos, 
videlicet  lobannem  et  sorores  snas,  iosimul  a  se 
divisit  certis  boois  et  rebus,  sibi  pro  sua  parte 
assigoatis,  sub  testimooio  tarn  viventiom,  testimo- 
oium  fldedignnm  perhibeotium,  quam  mortuorom, 
ea  videlicet  conditioiie  et  modo,  quod  ipse  pater 
a  paeris  suis  praedictis  de  successione  aliqua  sen 
alicnius  iuris  uicbil  peuitos  e^set  exspectaturus» 
neque  ipsi  pueri,  recepta  certa  parte  sua  iosimul, 
coniunctim  seu  in  solidom,  oicbil  versa  vice  essent 
a  patre  soo  praedicto  exspectäturi.  Sic  itaqoe 
permaoeote  et  Staate  parte  praedicta  dictorum 
pnerorum,  videlicet  lobaonis  praedicti  et  sororum 
suarum  praedictarom,  iosimul  iotegra  et  iodivisa 
seu  cooiuoctim  et  io  solidum  ioter  eosdem,  idem 
lohaooes  morte,  ut  dicitur,  est  praeveotus.  Prae- 
terea  cum  super  praemissis  testes  plorimi  fldedigni 
lestimooium  veritati  de  praemissis  perbibeotes,  in 
oostra  praeseotia  siot  prodocti  et  prodooi  posseot, 
quotieos  et  qaaodo  Visum  foret  expedieos  dictis 
sororibos,  et  dos  ipsl  pro  parte  ex  visis  et  audltis 
DOD  igooremos,  praenissa  sk  se  habere:  aupptt' 


oMt  igitur  praedictae  sorores  vestrae  discretiom 
humiliter,  et  ms  aoa  eun  eisdeni  petimus  iosta»- 
tius,  qiiatiDiis  ad  boc  oooperare  digaemioi,  ot  per 
praedictum  lobaooem,  scultetum  de  LeyveriocbaseD, 
suum  proeuratorem ,  ab  biis»  quorum  inlcrest,  de 
bonis  et  rebus  buiusmodi  relietis,  dictae  sorores 
expeditam  iustitiam  coosequaotur.  Io  testimooimn 
omoiom  praemissorum,  ad  requisitiooem  dictarum 
sororum,  videlicet  Elizabet  et  Aleydis,  sigiUa  oostra 
praeseotibus  suot  appeosa.  Datooi  io  casiro  Blao- 
keosteoe,  aooo  Domioi  M«CCG.  quadragesimo 
seplimo,  crastino  apostolorum  Pbilippi  et  lacobi 
beatorum. 


MMDCCCXIVIL 
Ber  Roth  %n  Hamm    beBokeinigt ,,  dass   <?.  wm 
Schipen  bei  Eingehung  einer  »taeiten  Ehe  seine 
Kinder  erster  Ehe  gänzlich  von  sich  ahgetheiU 
etc.,  den  28.  Mai  1347  (Reg.  1032,  c). 

llooorabilibus  viris,  domiois  magistris  iorium,  coa- 
sulibHS  et  scabiois  civitatis  Lubieeosis,  magister 
civiuffl  et  uoiversi  coosules  in  Hammone  cum  sin- 
oerissima  salutatione  reverenliae  et  bonoris  qoio* 
quid  possont.  Noveritis,  quod  in  oostra  consütuti 
praesentia  Tbeodericus  de  Krevetioch ,  frater  car^ 
Balis  Gotscalci  de  Scfayveoe,  et  tres  alii  viri  idonei 
ac  fldedigoi  cum  eo,  protestati  suot  et  veriBcsTe- 
ruot  suis  iuraraentis,  se  Aiisse  divisores,  dictos 
viilgariter  schedelode,  ac  praesentes  faisse,  uU 
Goscalcus  de  Sebyveoe  praedictos  cum  suis  pueris 
primariis,  scilicet  lobaooe  diclo  Rosachenbergbe, 
piae  memoriae,  et  duabus  sororibus  eins,  ex  legi- 
timo  thoro  generalis,  rite  ac  ratiooabiltter  separat! 
fueroot  de  uoiversalibus  ipsorum  bonia  et  divisi, 
tali  cooditione,  quod  dictos  Goscalcus  de  boais, 
qoae  in  sortem  puerorum  soorum  praedictoros 
cesseruDt,  oichil  ultra  foret  exspectaos,  bec  pocri 
ssi  praedicti  quicqoam  ulterius  de  bonis  ipsias 
essent  exspectaotes,  et  qood  praedicti  pveri  ipsoram 
booa,  quae  io  partem  suam  oesserunt,  oommuoitcr 
et  iodivisa  obtinuerint  et  adbuc  babeant  simol  ia- 
diviea.    In  cuio»  rei  testimoMom  sifillum  noetnin 
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vatos  ad  petitioDani  dicCorani  lestaDtiom  eC  aUomm 
ploriBorom  Bdedigooniai,  qm  praeseotea  fuenist« 
pracseotibns  doximas  appeodeiMkiiii.  Datum  aooo 
Dooiioi  fldUesiaio  CCC"*  XL  septiiiio,aB  crastino 
aetavarom  PeDtheoostes. 


a  •  •  coDSOJitas  TremaDieosibas  reqoiratis«  Da? 
tarn  tu  eraslino  dmsiMis  apostol^rMü »  anno  Do* 
mini  MCCC  quadragesime  sepiimo. 


MMDCCCXXVra. 
Der  Ritter  H.  v.  Hardenberg  und  hindere  schrei- 
ben dem  Lübecker  Raike  über  eine  in  der  Naak-^ 
iaeeeache  dee  J.  Rueeenberg  ven  dem  Rathe  mi 
Dortmund  stattgehabte  Verhandlung,  den  16. 
Juli  1347  (Reg.  1041,  a). 

t  obis  bonorabilibas  viris  ac  discretis,  dominis  •  • 
proconsulibas ,  •  •  coiisulibus  ac  uoiversitati  civi- 
tatis LubicensiSy  nos  Hinricos  dominas  de  Hardeo- 
bergbe,  nobilis  vir,  miles,  Wenemarus  de  Eppeo- 
baseo,  caoooicas  ecciesiae  s.  lobaDDis  Leudiensis, 
Conradas,   comes  Tremoniensis ,  Cesarius  Dukere 
et  ArDoldos  diclus  vaa  den  Schypeneo,   iudex  in 
Hatnecge,  notum  facimus  tenore  earusdem  publice 
proteslautes,  quod  io  vigilia  s.  Margaretae  Virginia, 
proxime  praeterita,  Goschaicus  van  den  Scbeveoen 
et  HinHcas  Vot,  ex  uaa  parte,  et  lohanqes  Scbul- 
tbetns  et  flliae  praedioti  Goscbaici  van  den  Scbe- 
▼eaeo,  ex  parte  altera,  veneruot  acte  .  •  coosules 
TremoDieoses,  petentes  ab  ipsis,  quod  eos  per  ins 
separareot  ab  iovicem  de  bonis,    quae  lobaooes. 
Alias  quoDdam  praedicti  Goscbaici  bonae  memo- 
riae,   post  mortem  seam  reliquit.    Uode  ambaa 
partes  coDcordayemat,  quod  vellent  esse  conteotae 
in    iure ,    a  •  •   coDSuIrbus   Tremonieosibas  ipsis 
iodicaado.   Unde  in  crastino  divisionis  apostolorom 
ambae  partes  venerum  aote  •   •  coosuies  Tremo* 
Dienses,    »t  audirent  ins,   ab  ipsis  iudicandum. 
Quod  ins  cum  debuisset  pnblicari  et  iudicari,  et 
coDsales  praedicti  debuisseat  iudicasse,   tunc  Go- 
schaicus van  den  Schevenen  et  Hinricus  Vot  reces- 
sernnt  et  tale  ius  audire  ooluerunt,  sicnt  boc  notum 
est  .  .  procoBsulibus  et  universis  •  •  consulibns 
civitatis  Tremoniensis.    In  onivs  rei  testimonium 
sigilla  Dostra  praesentibus  lilteris  saot  appeosa* 
Unde  desidevamoa,   quod  veritateaa  de  praemissis 


MMDCCCXXIX, 
G.  V.  JapUnerode,  Richter  %u  Dortmund,  urhundet 
über  eine  von  dem  dortigen  Gerichte  in  derseU 
ben    Sache   statt  gefundene    Verhandlung,    den 
30.  Juli  1347  (Reg.  1041,  b). 

Universis,  ad  quonim  notitiam  praesentia  perve* 
nerint,  aos  Godschalcus  de  Yspliacrode,  iudex  pro 
tempore  Tremoniensis,  cupimos  fore  notum  publica 
protestantto,  quod  propter  hoc  coram  nobis  et  aliis 
testibus  iofrascriptis,   in  figura  iadicM  coDstituli, 
viri  hooesti  et  fidedigni,  Godschalcus  de  Scbevene 
et  eius  amici,  consanguinei  et  vicini,  sibi  superius 
et  inferius   commorantes,   videlieet  Gerwims  da 
Scbevene,  Godschalcus  de  Hollo,   Bruno  de  Ha- 
strinchu^en,  Gobelinus  de  Hastriochusen,  Godschal- 
cus deiGerninchusen,  Bruno  de  Delewik,  Bertoldus 
de  Scbevene,    Detlic  de  Hastrinchusen,   Luse  de 
Krevetinc,    Gerhardus  de  Bodenbeme,   Conradus 
de  Schevene,  Tej^io  de  Asbeke,  Herbordus  de  Ger- 
üinchusen,  lohannes  de  Gerninchuseo,  Engelbertus 
de  Stocfaem,  Bertoldus  van  dem  Hummelsypen, 
Vrolinc  de  Poytinc  et  Gerwinns  de  Hiddiochusen, 
praehabita  matura  deüberatione ,   suis  iurameotis 
oorporaiiter  praestitis,  tactis  sacrosaactis ,  conflr- 
manint  unanimiter,   praedictum  Godschaicum  de 
Scbevene  cnm  qoondam  filio  suo,  lohaone  Ruten- 
berch,  qui  alias  obiit  in  Darbato,  ac  eundem  lohao- 
nem,  filium  suum,  cum  ipso  Godschako  numquam 
separationem  aut  divisionem  rerum  et  baooram 
eorum  quoramcunque,  tarn  mebiliam,  quaai  immo- 
bilium,  inivisse  aut  fecisse  qualemcuoque,  req«- 
sitis  quidem  ad  praemissa  ac  latis  sententiis  debitis 
et  consuetis  secuadum  ius  et  consuetudinem  civi- 
tatis Tremoniae,    ubi  praeaentes  iateriaeniDt  viri 
hönesti  et  discreti:  domicellus  Herbordus  deOpber- 
reke,   frater  .  .  magistri  terrae,   dictae  Ljflant, 
IbmuuiBUs  Ymme;  affueruat  etiam  ex  coasulibus 
at  di^ikia  Tremonieasibds :  Cristianaa  de  Heuge- 
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stenberge,  Bertramos  dlctas  van  dem  Patte,  Gesa- 
rio8  de  Winkele,  YolqaiBos  de  Hiiien,  lobannes 
Berstrate ,  lobannes  Rost ,  Herbordus  Tasscbe, 
Goswinus  de  Unna,  Cristianus  van  dem  Broyke, 
lobannes  Lewe,  lobannes  Oppermaren,  Vrowinos 
Tasscbe  et  Gerwinas  Bombovere,  ad  baec  in  testi- 
monium  vocati  specialiter  et  rogati,  pluresque  alii 
fldedigni.  In  quurum  omnium  testimonium  nos 
Godscbalcus  de  Ysplinorode,  iudex,  et  Herbordus 
de  Opberreke,  fratres  magistri  terrae,  dictae  Ljt- 
hint,  praedicta  sigiila  nostra  ad  preees  dictorum 
iurantium  duümus  praesentibus  appendenda.  Da- 
tom  anno  Domini  M.  CCC.  quadragesimo  septimo, 
feria  secunda  ante  festnm  s.  Petri  ad  vincala. 


MMDCCCXXX. 

Der  Rath  %u  Hamm  bezeugt,  dass  die  beiden  Schwe» 
Stern  des  J.  v.  Russenberg  auf  alle  Ansprüche 
an  dessen  JNachlass  verzichtet,  den  13.  Decbr. 
1347  (Reg.  1044,  b). 

Hominis  famosis,  •  .  proconsulibus  et  consulibus 
civitatis  Lubicensis,  •  •  proconsules  et  consules  in 
Hammone  benivolentiam  salutarem.  Constitutae 
coram  nobis  Elizabet  et  Albeydis,  sorores  legitimae 
quondam  lohannis  Ruscbenberg  piae  memoriae, 
nee  non  Hillebrandus  et  Hinricus,  mariti  legitimi 
earundem,  renuntiaverunt  et  resignaverunt  omnem 
monitionem  et  impetitionem  secundariam  vel  quali- 
cunque  modo  fiendam  ab  ipsis  in  futurum  de  bonis, 
devolutis  ad  eas  per  obitum  fratris  sni  praenomi- 
nati.  De  qua  resignatione  flrmum  ad  dos  poteritis 
habere  respectnm.  In  cuius  rei  testimonium  sigil* 
lom  Dostri  opidi  praesentibus  est  appensum.  Da- 
tum anno  Domini  MCCCXL  septimo,  ipso  die  La- 
ciae  virginis. 

MMDCCCXXXL 
Pabet  Clemens  FL  ernennt  den  Prior  des  Rigi-^ 
.  sehen  Erzstifts  Fremhold  zum  Erzbischof  von 
Riga,  den  17.  März  1348  (Reg.  1048,  a). 

Llemens  episoopus  etc.,  dilecto  filio  Vromoldo, 
electo  Rigensi,  s.  et  a.  b.    Coeleatis  disposilione 


coBsilii,  per  quod  in  mindi  machina  ordiaatiooea 
recipiunt  universa,  sapremae  dignitaüs  £istigio  licet 
immeriti  praesideotes,  super  gregem  DomiDicaiD, 
Dostrae  vigilantiae  creditum,  vigilis  speculatoiis 
officium  exercemus,  circa  illa  potissime  intentam 
animum  dirigendo  curamque  impendendo  sollicitam, 
per  quod  Divini  cuUus  augmentum,  exaltatio  catbo- 
licae  fldei  et  commoda  salutis  pervenieot  animarum, 
quae,  prout  firma  spes  nobis  suggerit,  facilius  et 
efflcacius  subsequi  poterunt,  si  ecclesiis,  pastorom 
gubernatione  carentibus,  ne  prolixae  vacationis 
exponantur  incommodis ,  earumque  bona  et  iura, 
protectoris  destituta  praesidio,  perversorum  prae- 
sumptuasa  temeritas  occupet,  avidaque  manus  dir!« 
piat  malignorum,  pastores  praeflciamus  idoneos  et 
rectores  providos  deputemus ,  quorum  ecclesiae 
ipsae  salubri  ductae  regimine  ac  oportuno  rnuai- 
mine  circumfultae  spiritualiter  et  temporaliter, 
auctore  Domino ,  augeantur.  Muper  siquidem  Ri- 
gensi ecclesiae,  per  obitum  bonae  memoriae  Engil* 
berti,  arcbiepiscopi  Rigensis,  qui  nuper  apud  sedem 
apostolicam  diem  clausit  extremum,  pastoris  solatio 
destituta,  nos,  considerantes,  quod  nullus  praeter 
nos  de  provisione  ipsius  ecclesiae  se  hac  vice  in- 
tromittere  potest,  pro  eo,  quod  nos  ante  vacatio- 
nem  bniusmodi  provisiones  omnium  ecclesiarom 
catbedralium,  tunc  apud  dictam  sedem  vacantium 
et  vacaturarum  in  posterum  apud  eam,  ordinatiooi 
et  dispositioni  nostrae  reservantes,  decrevirnus 
extunc  irritum  et  inane,  si  secus  super  biis  per 
quoscunque  quavis  auctoritate  scienter  vel  igno- 
ranter  contigerit  attemptari,  et  ad  provisiooem  ipsias 
ecclesiae  celerem  et  felicero,  ne  longae  vacationis 
deploraret  incommoda,  sollicitis  studiis  lotendeDtes, 
et  cupientes,  talem  eidem  ecclesiae  praesidere  pe^ 
sonam,  quae  sciat,  velit  et  possit  eam  praeservare 
a  noxiis  et  adversis,  ac  in  suis  manutenere  iaribas 
et  etiam  adaugere,  post  deiiberationem,  quam  super 
biis  cum  fratribus  nosiris  babuimus  diligentem, 
demum  ad  te,  priorem  dictae  ecclesiae  Rigensis, 
quem  litterarum  scientia  praeditum,  elegantia  mo- 
nim  coDspicuum,  decoram  bonestate,  vitae  munditia 
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niiidaiD,  io  spiritualibOß  proYidum  et  ia  tempora- 
libus  eirciimspectuin,  et  aliis  maUipliciiiBi  virtntui 
meritis  losigDitom  ex  tesUmoaiis  fldedigois  accepi- 
mos,  coQverUmus  acieai  aostrae  meatis.  Quibus 
omnibas  debita  meditatione  peasatis,  de  persona 
toa,  nobis  et  ei&dem  fratribos  aostris,  ob  praemis- 
sorum  tuorum  exigeotiaai  meritorum,  accepta,  eidem 
Rigeusi  ecclesiae,  de  dictorum  fratrum  coasiliOf 
aactoritate  apostolica  providemus;  teque  ipsi  eccle- 
siae  in  archiepiscopum  praeficimas  et  pastorem, 
curam  et  admiDislratioDem  ipsius  •  ecclesiae  tibi 
quam  in  spiritualibus  tarn  in  temporalibus  plenarie 
committendo,  in  illo,  qui  dat  gratias  et  largitor 
praemia,  confidentes,  quod  praelibataRigensis  eccle- 
sia  per  tuae  circomspectionis  industriam  et  diligen- 
tiae  taae  Studium  froctuosum  ab  incommodis  prae- 
servabitur  et  adversis,  ac  proficiet  in  eisdem  spiri- 
tualibus et  temporalibus  votivis,  auctore  Domino, 
prosperitatis  commodis  et  honoris.  lugum  itaque 
Domini,  tuis  impositum  humeris,  prompta  devotione 
suscipiens ,  et  suavi  eius  oneri  coUa  humiliter 
flectens,  in  plantandis  virtutibus  et  vitiis  exstirpandis 
te  reddere  satagas  vigilem  et  attentum,  et  dictae 
Rigensis  ecclesiae  commissum  tibi  regimen  sie 
exercere  fideliter  et  prudenter,  quod  eadem  Rigensis 
ecclesia  sponso  utili  ac  gobernatori  provido  et 
fructuoso  administratori  gaudeat  se  commissam, 
toque  proinde  praemium  retributionis  aeternae  ac 
nostram  et  dictae  sedis  benedictionem  et  gratiam 
pleoius  consequi  merearis.  Datum  Avinione,  XVI. 
kal.  Apriiis,  anno  sexto. 


MMDCCCXXXfl. 

Willkur  der  Deutsehen  Kaufleute  %u  Nowgwrod^ 
den  Handel  mit  Laken  betreffend^  vom  12.  Afril 
1348  (Reg,  1049,  a). 

iVitlich  si  al  den  geaen,  de  dissen  breif  sen  eder 
boren,  dat  de  olderlude  und  ere  wisesten  und  de 
meine  Dudescbe  kopman,  de  do  to  Novgardea  was, 
des  to  rade  worden  in  euer  meinen  stevene,  dor 
nut  willen  des  meinen  copmannes,  dat  nen  kopmaa, 
de  Novgarden  soket,   leog  den  to  winacbtea,   de 


fitt  to  komende  is,  scal  Toren  uppe  de  Russen 
ongeioiede  lakene,  in  nene  stede  to  vorkopende# 
wente  van  dissen  lakenen  de  meine  kopman  bevet 
gehat  groten  senden.  Weret  dat  sake,  dat  ieman 
na  der  vorbenomeden  tid  sodane  lakene  uppe  de 
Russen  vorede  und  dar  mede  begrepen  worde,  de 
bedde  also  dane  lakene  vorboret,  dar  to  sinea 
broke  to  beterende  mit  X  marken  Nogardesch  s«ite 
Petere.  Dusse  wilkore  wort  gemaket  na  Godes 
bort  MCGC  iar  in  deme  XLVIU  iare,  in  palmen 
avende. 


MMPCCCXXXIII. 

Pabst  Clemens  FL  gestattet  dem  Er%bisckof  From^ 
holdy  nach  empfangener  Weihe  ^  in  sein  Stift 
heimzukehren,  den  5.  Mai  1348  (Reg.  1060,aa). 

Llemens  episcopus  etc.,  venerabili  fratri  Vromoido, 
arcbiepiscopo  Rigeusi,  s.  et  a.  b.  Pridem  Bigensi 
ecclesia  solatio  destiluta  pastoris  etc.  (wie  in  Nr, 
MMDCCCXXlIiy  Cum  autem  postmodum  per  ve^ 
nerabilem  fratrem  nostrum  Petrum,  episcopum  Pene* 
strinum,  tibi  fecimus  munus  consecrationis  impendi, 
fratemitati  tuae  per  apostolica  scripta  mandamos, 
quatenus,  apostolicae  sedis  beneplacitis  te  confor- 
mans,  et  ad  dictam  ecciesiam  Rigensem  com  nostrae 
benedictionis  gratia  te  personaliter  conferens,  sie 
te  in  administratione  ipsius  diligenter  et  sollicite 
gerere  studeas,  ut  utilis  administratoris  industriae 
non  immerito  gaudeat  se  commissam,  ac  famae 
laudabilis  tuae  odor  ex  tuis  probabilibus  actiboa 
latius  diffundatur,  et  praeter  retributionis  aeternae 
praemium  nostrae  benevolentiae  gratiam  et  favorem 
exinde  uberius  consequaris.  Datum  Avinione,  III. 
nonas  Maii,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 


MMDCCCXXXIV. 

Derselbe  lässt  dem  Enbischof  Fromheld  von  Riga 
das  Pallium  überreichen ,  den  10.  Juni  1348 
(Reg.  1060,  ab). 

Llemens  episcopus  etc.  venerabili  fratri  VromoMo^ 
arcbiepiscopi  Rigeusi,  s.  et  a.  b.  Pridem  Rigeusi 
ecclesia  pastoris  regimioe  destitata,  bos  ad  persiK 
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I  taanh  clanris  vfrtQfQm  limlis  tasignilam,  nostrM 
loeDtis  aoiem  dirig«Dtes,  te  de  fratrimi  nosironini 
tomilio  eidem  eccle^iae  te  ar^hlepiscopuni  praefe^ 
eimas  et  pastoreno,  eara«  et  adniDistratioDein  ilKna 
tibi  in  spiritualibiis  et  temporaübus  plenarie  oom- 
«ritteado,  tibiqae  deinde  fecimas  per  Teoerabilefii 
Iratrem  nostruiD  Petrom,  episeoptim  Penestrioom» 
1MDU8  coDsecrationis  impendi,  proot  in  nostris 
di^ersis  inde  confectis  lilteris  plenfas  contioeCar. 
C«Di  autem  postmadum  palleum,  insigne  plenito«- 
dinis  Tidelicet  pontificalis  ofBcii,  a  DObis  ei  parte 
tua  fuisset  cum  ea,  qua  decuit,  instantia  postula- 
tum:  nos,  buiusmodi  sapplicationibus  annuentes, 
palleom  ipsum,  de  corpore  beati  Petri  sumptam, 
per  dileclos  fliios  nostros  Galhardum,  s.  Luciae 
in  Silice,  ac  lofaannem,  s.  Angeli  diaconos  cardi- 
nales,  tibi  feciniiis  assigiari,  ut  illo  infra  ecdesiam 
tuam  illis  diebus  dumlaxat  ularis»  qui  expressi  in 
ipsius  ftigensis  ecciesiae  privilegiis  continentar, 
recepto  per  eos  a  te  primitus  nostro  et  ecciesiae 
Bomanae  nomine  fldelitatis  solitae  Inramento.  Ut 
igitur  Signum  non  discrepet  a  sigoato,  sed  <fnod 
gerift  exterius,  intus  serves  in  mente,  fraternitatem 
faam  monemus  et  bortamur  attente,  per  apostolica 
tibi  scripta  mandantes,  qoatinus  bumilitatem  et 
iostittam,  dante  Domino,  qni  dat  munera  et  largitvr 
praemia,  observare  atudeas,  quae  sunm  servant  et 
promovent  servatorem ,  et  Rigensem  ecdesiam, 
«ponsam  tuam,  eores  soIKeMe,  acfore  Domino, 
spiritnaliter  et  temporaliter  augnentare.  Datum 
Avinione  IV.  idus  Innii  anno  seplimo. 


MMDCCC3ÜLXV. 

Derselbe  gestattet  dem  Bntbieehof  Frümkold  eon 
Rigüy  ein  Testament  %u  errichten^  d.  10.  Sept. 
13J8  (Reg.  1061,  a). 

Clemens  episcopns  etc.,  venerabiii  fratri  Vromoldo, 
»cbiepiscopo  Rigensi;  s.  et  a.  b.  Qnia  praesentis 
Yitae  conditio  statum  babet  instabilem,  et  ea,  quae 
viatbilem  babent  easentiam,  tendvnt  visibiliter  ad 
iion  esse,  tu  hoc  salukn  meditatidne  praemeditans, 
Ottern  tnae  pertgrinationi»  etirenmian  iKapoaitione 


svprena  4esldeni8  praeveoire.  Nos  iiaque,  tois 
««ppIfcaitiMibc»  indinati ,  nt  de  bonis  mobilibos, 
a  te  per  eccleaiam  tnaai  Rigensem  ordinis  saneti 
Auguslini,  cai  praesse  dimsceris,  licite  acqaisitis, 
quae  altails  sen  ailarium  ipsius  ecciesiae  mini'sterio 
sea  alicui  speciaK  eornndem  Dif  ino  cultui  seu  asoi 
non  fuerint  depntata,  pro  decentibns  et  honestis 
expensis  tm  ftineris,  ac  pro  remucferatione  iiloruoi, 
qui  tibi  viv^nti  serviverant,  sive  sint  consangnioei 
sife  alii,  iuxta  servitii  merrtom,  moderale  tarnen, 
disponere  et  erogare  posses,  prins  tamen  de  Om- 
nibus praedictis  aere  alieno  et  hiis,  quae  pro 
reparandis  domibns  seu  aedificHs,  consistentibos  in 
iocis  praedictae  ecciesiae  culpa  vd  negligentia  laa 
vel  procuratorum  tuorom  destructis  seu  deteriora- 
tis,  nee  non  restaurandis  domibus  et  aliis  iuribus 
ipsius  ecciesiae  ex  culpa  vel  negligentia  supradictis 
deperditis  fuerint  oportuna,  deductis,  in  pios  usus 
ac  licitos  convertere  valeas ,  non  obstante ,  qood 
dicti  ordinis  professor  exslstis,  plenam  et  liberam 
ancloritate  tibi  praescntium  concedimus  facuilatem. 
Volumus  autem,  quod  in  eorundem  dispositione 
bonorum  ioxta  qnantitatem  residui  erga  praefatam 
ecdesiam  te  liberalem  exhibeas,  prout  conscienila 
tibi  dictayerit  et  animae  tuae  salirti  videris  expedire. 
Datum  Avinione,  III.  idus  Septembris,  anno  septimo. 


MMDCCCXXXVI. 

DerseUe  gestattet  dem  Rigischen  Frohste  vnd 
Bomeapitely  das  Friarat  der.  Kirehe  einem  ge- 
eigneten Manne  %u  verleihen,  den  10.  ^eptbr. 
1348  (Reg.  1061,  b). 

Clemens  episcopns  etc.,  dilectis  fliiis  .  .  .  ,  prae- 
posito,  et  capitnlo  ecciesiae  Rigensis  s.  et  a.  b. 
Exigit  vestrae  devotionis  affectus,  quo  nos  et  Ro- 
manam  ecdesiam  reveremini,  ut  quae  ad  vestram 
et  ecciesiae  testrae  statum  bonum  cedere  valeant, 
vobis  affectu  benevolo  eoncedamus.  Cum  itaqoe 
priorattts  ecciesiae  Rigensis,  cui  cura  imminet  ani- 
marum,  quem  venerabitis  freier  nost^  Vromoldns, 
tfi^hiepiseoptis  Rigettsis,  tempore  prottiottonis,  per 
Ms  factae  de  ipsiO'  ad  eaadem  ecdesiam,  obtinebat. 
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muDtta,  ajNid  aedeo^  ^^oslolicam  de  maad«to  oosti:^ 
wiieDsiuB  eid^«a,  ap«d  s^eio  tandevn  va^axn 
qoscajUir  ad  praetseos»  miUusque  praeU«'  oos  do 
prioraiu  ipao  bac  vice  disponere  poasil,  pra  a^ 
quod  ma  diu  ante  vacatiooepi  hoittamodi  amnaa 
prioratos,  dignitates,  paraooatMS,  oiBcia»  ceUraqua 
befieficia  6ccleaiasU€a,  tarn  aecolaria,  quam  regiir 
laria,  cum  cura  ?el  sine  cufa,  taue  apud  dictam 
sedem  quocunque  modo  vacautia  et  in  aiitea  vaca* 
tura«  collalioQi  et  dUposUioui  iio$trae  duxiuMi» 
raaervanda»  deo^oenies  ex  tuuc  irritam  et  ioau^ 
ü  aecufi  &uper  hiia  a  quoquam  quavia  a^ctoiitate, 
seieiiter  vel  igDoraoter  eoutigerit  attemptari,  el 
prioratttw  praedictum»  sieiu  ex  teuore  uobU  per 
euodeiB  archiepiacopum  exhibitae  petitionis  aeoe* 
pinus«  coosueveruDt  pro  tempore  per  elecliooemi 
a  vobia  capitulo  factam,  et  ipsius  eleaiODia  eonfirr 
matiooem  a  praepoaitis,  qui  Aierint  pro  tempore^ 
subsecutam  priores  assumi:  nos^  volentes  devotio- 
nem  vestram  favore  proseqoi  gratiae  specialis^ 
dioli  archiepiscopi  supplicatiooiboa  iodiBati,  vobU» 
capitulo,  eligeodi  et  asaomendi  ad  prioratam  eon- 
dem  personam  idoneam,  tibique,  praeposite,  ele- 
ctionem  huiusmodi  conflrmaDdi  hac  vice,  iuxta 
praefatam  ipsius  ecclesiae  consuetudiuem ,  reaer- 
vatioue  et  decreto  praemissis  oequaquam  obstaoti* 
bus,  pleuam  et  liberam  discretioni  vestrae  leoore 
prueaeutium  aucloritate  apostolica  de  speeiali  gralia 
concedimus  facultatem.  Datum  Avipioue,  IUI.  idua 
Septembris,  poutif.  nostri  auuo  septimo. 


MMDCCCXXXVn. 
Derselbe  gestattet  dem  Er%bisdiof  Fromhold,  ge^ 
schändete  Kirchen  und  Kirchhofe  durch  geeignet^ 
Priester  reconciliiren  zu  lassen ,  den  5.  Decbr. 
1348  (Reg.  1063,  aa). 

Llemens  episcopus  etc»,  veuerabiU  ffatri  YromoMai 
arcbiepisoofM)  Rig^nsi^  s«  et  a.  b.  Tuae  devotiow 
preoibos  benigu^m  impartieutes  asswaum»  lil|0i)tff 
ea  tibi  co^icedimus  gr^tiosa»  quae  tu^e  fuielif 
cQmmodum  respicfre  dinosguttUir»    Cun  'Mm% 


mßi  pro  ptfte  loa  fuit  propo&itum  coram  qobia« 
a^^e  coutiog^)  eccksi^  et  cimMeria  tUiaruo^  Qivjb 
tatis  et  diocesis  p«r  effusiopew  siaivviois  vel  aemi 
nis  et  alias  etiam  per  iofideles  et  scismaticos  violari, 
quae  nou  potes  recouciUare  eommode  per  te  ipsum, 
j)^\s  bufflililar  sopplic^ati,  ut  providere  tibi  sup«T 
hoc  de  oportttuo  ramedio  dtgoaremur.  Nos  ilaque, 
tuis  supplicationibtts  iuclioati,  quod  eeclesias  et 
cijpiteria  supradkta  per  aliq^em  sacerdotem  ido? 
ueurn  reconciliar^  valeaSi  quotieua  fuerit  opoirtitr 
oum^  aqua  prius  per  te  t^  aliu^  wti&tUciiDi  ^ 
n^ris  est,  beuedicia,  praeseotium  tibi  auctc^ital« 
concedimus  (S^cnmteip,  per  hoc  autem  constitutüMHi 
quae  id  praecipjt  per  epi^copoa  tau^um  fleri,  uulh 
lum  volumus  in  posterum  praeiudicium  geuerari« 
praeseutibus  post  deceunium  miuime  valiturifi 
Datum  Avinione  oonis  Decembris,  auDo  septimo* 


MMDCCCXXXVIIL 

Derselbe  ermahnt  den  Deutschen  Orden,  den  al^an 
Streit  mit  dem  Erzbischof  von  Riga  gütlich  bei^ 
zulegen,  den  1.  März  1349  (Reg.  1063,  b). 

vlemeos  episcopus  etc«,  dilectis  filiis,  magistro  et 
conventtti  hospitalis  s.  Mariae  Theutonicorum  leror 
solimitaoi,  s.  et  a.  b.  Quot  et  quanta  sumptuum 
onera  inveterata  et  agitata  diutius  quaestio  inter 
T<^s  et  venerabilem  fratrem  nostrum  . « • ,  arcUh 
episcopum  Rigeosem,  «trique  parti  bactenus  iutu-- 
lerit,  quot  et  quanta  dispeodia  generarit,  ut  labo- 
res  corporum  et  inquietudines  mentium  taceamns, 
frequeoter  ad  memoriam  re?ocaotes,  et  cogitantes 
attaote,  quot  et  quauta  si  iudiciarius  flnis^  disaeift- 
SiQuis  buiuamodi  exspeotelur,  sit  vemimiliterpiirir 
Iura,  deslderamus  aiientina,  illam  amisahiliter  ttr** 
mioari«  ut  sicut  litigio,  sie  expensamm  oneribuB 
fluis  de  ceiero  imposadur.  Proiude  diacrtliooem 
vestram  «tteole  precaiMr,  patoraia  vobis  et  siDceria 
i(ffe(;||biis  suadeutes,  duatious  praendsaa  et  alia« 
quae  circa  baec  ciausideratioui  vesirae  passUBl 
oucurrere,  super  di^seosioue  huiusmodi  cum  difufo 
arcbi^piacopo ,  qui  ad  panies  ipsas  ad  prada^ 
revMiitiir»  pro  noaira  et  apiostolioae  sfifi^.  revfr» 
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reotia  et  praeiDissoram  intaitu  coneordetis,  doMs 
in  bac  parte  noo  modicuiD  placituri.  Datam  Avi« 
nfone,  kal.  Martii,  anno  septimo. 


MMDCCCXXXIX. 

Iferselbe  empfiehlt  den  Erzbüchof  Fremkold  von 
Riga  dem  Römiechen  Kämige  Carl  IF.,  den 
1.  Mär%  1349  (Reg.  1063,  cj. 

Llemens  episcopas  etc.,  carissimo  in  Christo  filio, 
Karolo,  regi  Romanorum  illustri,  salutem  etc. 
Venerabilis  firater  nosterVromoldas,  archiepiscopus 
Rigensis,  ad  ecelesiam  Rigensem,  suae  corae  com« 
missam,  duxit  se  praesentialiter  conferendum,  qaem 
DOS  pro  meritis  suis  favorabiliter  proseqaentes, 
serenitalem  tuam  attente  rogamus,  quatinus  archi- 
episeopum  et  ecelesiam  praedictos,  ac  alias  sibi 
soMiias  ecciesias  et  persooas  ecclesiasticas ,  pro 
Divinae  maiestatis  reverentia  et  nostrae  interven- 
tionis  obtentu  benigne  recipias  commendatos,  et 
in  eomm  oportunitatibns  tui  favoris  praesidio  sie 
efflcaciter  prosequaris  eosdem,  qnod  et  ipsi  poten- 
tiae  tuae  protegantur  auxilio  et  nos  sublimitati 
tuae  ad  gratiarnm  merita  teneamur.  Datum  Avi- 
Dione,  kal.  Martii»  pontificatus  nostri  anno  septimo. 


MMDCCCXL. 
Magnue^  Kenig  von  Schweden,  gestattet  während 
des  Krieges  zwischen  ihm  und  den  Russen  den 
Kaufleuten  der  Deutschen  Seestädte  die  freie 
Fahrt  nach  Gothland  und  den  Städten  Livlands, 
den  2.  Juli  1349  (Reg.  1064,  b). 

Magnus  tan  Godes  gnaden  (van)  Zweden,  Nor- 
wegen und  Schone  koning,  allen,  de  dessen  bref 
Seen,  heil  in  dem  Heren  to  ewicbeit.  Alse  denne 
de  beschedene  manne,  nnse  vrunde,  borgermestere 
ond  radmanne  der  stad  Lubeke,  van  wegen  aller 
atede  van  see,  uns  nu  to  dem  anderen  male  heb-, 
ben  angevallen,  dat  wl  ere  borgere,  de  wile  de 
krig  wäret  twiscben  uns  uppe  ene  und  den  Russen 
uppe  andere  siden,  de  stede,  alse  Gotland,  Revel, 
Ryghe  und  Pernow,  und  andere  stede  ond  dor- 
pere  uppe  andere  siden  van  der  wegen  to  unsen 


vigenden ,  mit  eren  gvderen  faiir  na  males  flriig 
mochten  varen,  dar  hebbe  wi  vorlenet,  dat  ere 
borgere  and  medeinwonere  der  vorscreven  stede 
und  wicbelde,  und  ok  andere  stede  dar  umme  bi 
belegen,  de  wile  dat  de  upslacb  und  de  vrede  nu 
begrepen  wäret,  wol  mögen  dar  hen  theen  und 
dar  snlvest  ere  werve  und  kopenschop  vor  uns 
und  unse  lade  und  alle  andere,  de  umme  ansen 
willen  doen  und  laten  willen ,  dat  doen ,  soverne 
se  mit  unsen  vigenden,  alse  den  Movgarden,  Rus- 
sen und  Plescoweren,  nene  handelinge  hebben, 
und  de  wile  sodanne  krig  mit  den  erbenomeden 
Russen  in  vruntscbop  edder  in .  rechte  nicht  si 
geendiget.  Und  weret  dat  dar  wol  entjegen  dede 
und  den  van  uns  edder  den  unsen  in  live  edder 
gude  schaden  neme,  dat  schal  uns  niemant  keren 
to  walt  edder  broke  des  vredes  upgenomen.  Ge- 
ven  to  dem  Stokesholm,  anno  MCCCXLIX,  in  dem 
dage  der  merteler  Processi  und  Martiniani. 


MMDCCCXLL 
Heinrich  Tusmer,  Hochmeister  des  D.  O.,  urhm- 
det   über   das   dem   Er%bischof  Fromhold   wm 
Riga   ertheilte   sichere   Geleit   %ur   Reise  nach 
Danzig,  d.  10.  August  1349  (Reg.  1056,  a). 

nlotum  Sit  universis,  praesentes  litteras  inspecturis, 
quod  nos  frater  Heinricus  Tusmer,  ordinis  fratrum 
hospitalis  b.  Mariae  Theutonicae  lerosolimitani 
magister  generalis,  damos  reverendo  patri  et  do- 
mino,  domino  Vromoldo,  sanctae  Rigensis  ecciesiae 
archiepiscepo,  et  omni,  quem  secum  duxertt,  co- 
mitivae  harum  seriae  litterarum  plenam  et  omoi- 
modam  securitatem,  ad  nos,  in  civitatem  no&tram 
Danczk,  veniendi^  standi,  nobiscumque  placitandl, 
et  salvis  rebus  ac  personis  a  nobis  recedendi,  prae 
Omnibus,  qui  propter  nos  faciunt  et  dimiltonL 
Licet  enim  ipse  non  indiguerit  huiusmodi  con- 
ductus  nosiri  litteras  petere,  eo  qood  omni  tem- 
pore, quo  ad  nos  veniret,  sibi  impenderemas, 
quidquid  honoris  et  servitii  valeremas,  eas  tarnen, 
Ol  ad  paeem  et  coocordiam  anhelare  ferventer 
videamur,  ei  tamquam  ex  soperhabondanti  daximos 
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concedeodas.  Si  vero,  qood  absit,  in  termioo  illo 
dissaQsiaoeiD  seu  discordiam  aliqoam  inier  altquos 
comUivae  suae  ?t  nostrae,  da  quo  revera  dolere- 
nas»  anboriri  verbo  vel  facto  cootigerit»  illa  debet 
per  tttraoique  noslrum ,  aolequam  a  dicta  civitale 
Dancik  discedamus,  aonical^lUer,  prout  honoriftcom 
et  eipediens  fuerit,  discuti  et  sopiri.  In  quorum 
certitttdinem  et  evidentiam  pleoiorem  ftigilium  no- 
atram  magnom  praesentibus  est  appensum.  Datum 
Marienborg,  anno  Domini  MCCCXL  nono,  in  die 
b*  Laurentü  marüris. 


MMDCCCXLIL 

Derselbe  ersucht  den  Bath  %u  Lübeck  um  Auf- 
hewahrung  des  dem  Erzbischofe  van  Riga  er- 
thetUen  Geleitsbriefes ^  den  10.  August  1349 
(Reg.  1056,  b). 

iSalutatione  obsequiosa  et  amica  praemissa.  Con- 
soles  civitatis  Lubicensis,  domini  et  amici  dilecti  I 
Vos  petimus  affectuose,  quatenus  aliam  condnctus 
Dostri  patentem  litteram  pro  reverendo  patre,  do- 
mino  •  • ,  s.  Rigensis  ecciesiae  arcfaiepiscopo,  scri- 
ptam,  suscipere  et  reservare  velitis,  eamque  sibi 
ad  videndum  et  legendum  nostri  intuitu  servitii 
exbibere.  Qnamvis  enim  necesse  non  sit,  ut  a 
Dobis  condnctom  petat,  eo  qnod  omni  tempore, 
quo  ad  nos  venisset,  sibi  impendissemns  honoris 
et  senritii  quantum  potuissemns,  ut  tamen  ad  pacem 
et  concordiam  anhelare  ferventius  videamur,  pro 
dicto  domino  archiepiscopo  huiusmodi  conductus 
litteram,  propter  ipsius  requisitionem ,  duximus 
dirigendam.  Praeterea  sciatis,  sie  per  reverendum 
patrem»  dominum  episcopum  Tarbatensem,  et  con- 
fratrem  nostrum  Ottonem  de  Wienna  conductum 
esse,  qnod  dicta  securitatis  littera  penes  ^ob  rema- 
Dere  deberet,  unde,  postquam  a  praefato  domino 
.  .  archiepiscopo  lecta  fuerit,  eam  vos  ipsi  iterato 
DOStri  causa  reservetis.  Ceterum  regratiamur  vobis 
multum  da  promptione,  bonore  et  beneAciis,  quae 
confratri  nostro  Ottoni  de  Wienna  impendistis,  et 
aliis  nostris  nuntiis  frequenter  impendere  non  ces- 

LM.  U.B.  B.YI. 


salis.    Datum  Marienborg,  in  die  beati  Laurentü 
martiris,  nostro  sub  secreto. 

Frater  Henricus  Tusmer,  magister  generalis 
ordinis  firatrum  domus  Thentonicae. 

Jddresse:  Viris  famosis  et  commendabilibus,  do- 
minis  consulibos  civitatis  Lubek ,  amicis 
nostris  et  fautoribus  sincere  dilectis« 


MMDCCCXLm. 
Derselbe  ersucht  den  Ruth  %u  Lübeck,  den  diesem 
zugesandten  Geleitsbrief  för  den  ErsAischof  von 
Riga  dem  Letzteren  auf  ein  Jahr  auszuUrfem, 
den  8.  Septbr.  1349  (Reg.  1067,  a)* 

iaalutatione  obsequiosa  praemissa.  Consules  Lu- 
bicenses,  domini  et  amici  dilecti  I  Sciatis,  reli- 
giosum  et  bonestum  virum,  fratrem  Fridericum 
ordinis  Praemonstratensis ,  nomine  et  ex  parte 
reverendi  patris,  domini  Vromoldi,  archiepiscopi 
Rigensis,  nobiscum  terminum  amicabilem  a  festo 
b.  Michaelis  archangeli,  futuro  proxime,  per  unum 
annum  immediate  sequentem  duratumm,  condixisse 
et  nihilominus  ordinasse.  Quare  rogamus  vos 
affectuose,  quatenus,  non  obstante  priori  nostra 
littera,  eidem  domino  •  •  archiepiscopo  litteram 
conductus  nostri,  cui'sigiilum  nostrum  magnum 
appendet,  vobis  praesentatam ,  detis,  praesentetis 
et  in  possessionem  suam  tradatis,  per  eum  durante 
illo  termino  retinendam.  Exspirante  autem  termino 
dicto,  videlicet  in  festo  b.  Michaelis,  numerando 
a  festo  Michaelis,  futuro  proxime,  per  annum, 
vobis  praefatus  dominus  archiepiscopus  praedictam 
conductus  nostri  litteram  restituere  tenebitur  el 
debebit,  nisi  incusaverit  nos  dicendo,  contra  for- 
mam  conductus  nostri  per  nos  fore  factum  infra 
dictum  terminum,  de  quo  non  sit  sibi  satisfactum. 
Tunc  enim  praenotatam  litteram  nostram  servare 
sibi  liberum  erit  tam  diu,  quousque  ei  eveniat, 
quidquid  super  eo  iuxta  aestimationem  et  indu- 
striam  proborum  virorum  expedtens  fnerit  sive 
Iuris.  Quo  facto  statim  memoratam  conductus 
nostri  litteram  vobis  reddere  et  repraesentare  de- 
bebit«    Datum  in   Castro  nostro  Rogusini  aono 
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Domioi  M€CCXL  nono,  in  die  Dati?ilati8  h.  Marlae 
virginis,  nöstro  sub  stcreto. 

Frater  Heinricus  Tusmer,  nagüster  geoeralis 
Aratrufli  b.  Mariae  de  domo  Theutooica. 

jiddr.:  Famosis  viris  et  prudeotibas,  •  •  coosalibas 
eiTitatis  Labek,  dofliinis  et  amicis  nostris 
siaeere  dtiectis. 


MMDCCCXLIT. 

Margaretha,  Aebtissin  des  St.  Miehaelisklosters 
%u  Reval,  macht  den  Revaler  Roth  aller  Wohl- 
tkaten  ihres  Klosters  theilhaft  etc.,  den  7.  März 
1350  (Reg.  1064,  a). 

llonorabilibas  domiafSy  discretis  et  sapienlibas 
GonsulibHs  Revaliensibos,  soror  Margaretba,  humilis 
abbatlssa,  totasque  conventos  sanctimonialium  ordt- 
Bis  Cistereieasis  apad  s.  Micbaelem  ibidem,  salo- 
tem  in  omnium  salvatore.  Quooiam  bonitas  vestra 
et  eurialitas  exigit,  ut  tos  in  commonionem  atqae 
fraternitatem  sororum  nostrarttin  recipiamas,  vobis 
pleoam  participationem  omnium  bonorum,  videlicet 
orationum,  vigiliarum,  ieiuniorum,  laboram,  casti- 
gationum,  abstinentiarum,  ceterarnmque  virtntum, 
quae  per  quam  plorimas  sorores  nostri  conventus 
donaverit  dementia  et  gratia  saivatoris,  concedimus 
tenore  praesentium  specialem,  in  vita  pariter  et 
morte.  Insuper  volumos  et  ordinamus,  ut,  eum 
aliquis  vestrorum  obierit,  siye  praesens  sive  absens 
flierit,  arnima  ipsius  sororum  nostrarum  orationibus 
attentius  recommendetur  in  nostro  capitulo,  et  fiet 
pro  eo,  quod  pro  sororibus  nostris  defunctis  ibidem 
fleri  communiter  et  consuetum.  In  cuius  rei  testi- 
monium.sigillum  nostrum  praesentibns  est  appen- 
8um.  Datum  Revaliae,  anno  Dom.  MCCCL,  Do- 
minica, qua  cantatur  Laetare  Iherusalem. 


MMDCCCXLV. 

Goswin  von  Hereke,  Livländ,  O.M.,  verleiht  dem 
Hospital  %ttm  heil.  Geist  a«  Reval  eihe  Mühh, 
den  JJf.  OcUfr.  13S0  (Reg.  1070,  a). 

Allen,  so  gegenwertiges  seben  und  hOren,  wfln- 
sebet  brader  GoscTirin   ron  Hereke,   meister  der 


brüder  Teutscben  hansea  von  Jerusalem  in  Lief- 
land,  ewigen  heil  in  dem  Herren.  Durch  gegea- 
l^ertige  bezeuge»  wir  OSentiicb,  dass  wir,  nrit 
willen  und  rabt  unserer  bescheidenen  brtider,  lar 
ehren  Gottes  des  Almechtigen  und  seiner  robm- 
würdigen  jnngfrowen  mutter  ehrerbietuog ,  die 
mühle,  so  Rickolfus  sei.  gedechtnüs  weilaad  io 
Reval  gehabt,  verleihen  nnd  einverleiben  dem  baose, 
so  her  Herman  Weldege,  weiland  bOrgermeister 
zu  Reval,  zum  heiligen  geist  daselbst  angestellet 
und  gebawet,  zu  der  gemeinen  vertriebenen  uod 
verstOreten  armen  Unterhaltung,  beherbergung  and 
erquickung,  also,  das  wir  und  unseres  ordeos 
gebietigere  und  brtider  allen  lehnrechte'n ,  so  uns 
an  vorbesagter  mOhlen  zustand,  vorzeiben  zu  meh- 
rem  unterhalt  und  erquickung  vorbesagter  Christi 
armen.  Zu  welcher  Sachen  gezeugnUs  unser  io- 
siegel  gegenwertigem  angehenket  ist.  GegebeQ 
und  geschehen  zu  Wenden,  anno  Dom.  M.CCC.L. 
am  tritten  feirtage  vor  des  sei.  Evangelisten  Lo- 
cae  fest. 


MMDCCCXLVI. 

Pabst  Clemens  FL  beauftragt  die  Bischöfe  von 
Oesel  und  Dorpat  und  den  Probst  von  Rige, 
den  dortigen  Kaufteuten  die  Lieferung  vea 
Waffen^  Pferden^  Victualien  etc.  an  die  Russen 
%u  verbieten,  d.  14.  März  1361  (Reg.  1103,a). 

vlemens  episcopus  etc. »  venerabilibus  fratribas 
.  .  .  ,  Osiliensi,  et  ...  ,  Tarbatensi  episcopis, 
ac  dilecti  fllio  •  .  . ,  praeposito  ecclesiae  Rigensis, 
s.  et  a.  b.  Nuper  ex  parte  carissimi  in  Christo 
filii  nostri  Magni,  regis  Sveciae  tllustris,  fuit  pro- 
positum  coram  nobis,  quod  cum  quaedam  gentes, 
quae  Kareli  et  Ingri  nuncupantur,  regno  Sveciae 
vicini,  immo  ex  una  parte  contigui,  cognito  soo 
inOdelitatis  errere,  eodem  rege,  quem  pro  sosci- 
pienda  flde  Christiana  in  eorum  consilinm  s|>ecia- 
liter  invocamnt,  ipsos  ab  insultibus  et  oppressio- 
nibus,  quibns  Rutheni,  eiusdem  fldei  inimici,  eos 
frequentius  afSigebant,  manu  valida  protegeote, 
eandem  fldem  sosceperinf  et  baptismum»   üdem 
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Rutbeni  ex  boc  ad  eoron  titenninium  aspirantes, 
ac  post  eiusdem  regia  ab  lode  recassum,  iDopinaU 
ia  eos  et  eonim  ac  aUoriiD  CbrisUanoruiii  partimn 
ettpindtm  terram  ferali  immaoitate  grassantes,  abos 
eorom  gladiis,  alios  suspensos  ad  arbores,  aKos 
canam  morsibus  laceratos,  et  alios  incredibilibus 
torineDtoruai  generibtts  occideruot,  reliqiioa  Karelos 
et  logros  aoperstites,  in  cradeleiB  servitutem  re* 
dactos,  ad  prislinan  erroris  sui  coecitatem  redire 
prochdolor  compelleiites ,  ae  Doonulli  dictarum 
partiam,  qoi  Christiaoo  oomiDe  gloriaDtur,  coeca 
-copidilate  seducti,  eisdem  iDimicis  crucis  ioteoden- 
tibus  ad  totalem  extermioiam  eorundem,  ia  armis» 
eqais,  iia?igik,  victualibus  et  aliis  mercimoDüs 
subveoire  praesunuint,  in  quo  pares  aut  soperiorea 
in  malitia  fiuot  Ulis,  dum  eis  ad  impugDandum 
Christianos  necessaria  adakioistraot.  Cum  autem 
fideles  deceat  universos,  oon  ad  impedimeDtum 
religionis  ioteodere  Cbrhtianae,  discretioDem  ve- 
siram  rogamus  et  bortamur  io  Deo,  per  apostolica 
¥Obis  scripta  maadfiotes,  qoaÜDUs  yos,  vel  duo  aot 
onus  yestrum»  per  vos  ?el  alium  seu  alios,  pro 
Divioa  re?ereatia  mercatoribus  parlium  earuDdem 
interdicatis  et  inbibeatis  expresse,  ne  dictis  Ruthe- 
nis  in  praemissis  vel  alias  audeant  subveoire,  alio- 
quio  iilos,  qui  contrafenire  praesumpseriot,  per 
ceosuram  ecclesiasticam ,  appellatiooe  postposita» 
compellatis.  Datum  Avioiooe,  IL  idus  Martii, 
anno  IX. 

MMDCCCXLVII. 
Derselbe  ermahnt  den  Deutschen  Orden,  den  Ka- 
relen  und  Ingem  gegen   die  Russen  Beistand 
%u  leisten,  den  14.  Mär»  133 J  (Reg.  1103,b). 

Llemens  episcopus  etc.,  dilectis  fiUis,  magistro 
generali  et  fratribus  domus  beatae  Mariae  Tbeo-» 
tooicorum  lerosolimilauae,  s.  et  a.  b.  Ad  opera 
pielatis,  per  quae  Divioi  nomiBis  amor  acqoiritur 
et  salutis  eommoda  provideotur,  eo  vos  llbeolius 
iovitamns,  quo  illa  teoemioi  ex  n)to  veslrae  reli- 
gionis fervaDtius  exercere.  Cum  igitur  ex  Teridicu. 
relatione  percepimas»  qiaoraodam  feritas,  qui  Ra* 


thaui  valgartter  Buncufantur,  adversus  geales  Uhh 
riKD  partium,  Karelos  et.lDgros  vulgariter  nuncu* 
pato«,  prQ  eo,  qiod  suae  infidelitatis  errore  cognilo^ 
ad  fidem  catbolicam  noviter  sunt  conversi,  ad  eorum 
exterminium  iomaniter  prosequatur,  eos  ad  pri- 
stinae  suae  coecitatis  errorem  redire  multipliciter 
compellens:  uoiversilatem  veslram  rogamus,  mo- 
namuA  et  bortamur  atteate,  vobis  in  remissionem 
peceamiaum  iniungentes,  quatinus  cum  ex  defkn- 
sione  fidelium  peccatorum  veniam  fideles  quilibet 
conseqoantur,  aliquos  ex  vestris,  numero  et  stre- 
ouilate  potentes,  ad  diciorom  Karelorum  et  Ingro- 
rum  partes  io  eorum  defensionis  auxilium,  cum 
super  hoc  pro  parte  carissimi  in  Cbristo  fiiii  nostri 
Magni,  regis  Sveciae  illustris,  qui  in  praemissis 
parlibus  negotium  buiusmodi  ferventer  assompsil, 
ex  animo  consequendum,  requisiti  fueritis,  trans- 
mittatiSy  ita  quod  vestro  interveniente  suffiragio, 
in  Ulis  partibus  augeatur  numero  et  merito  populus 
Cbristianus,  vobisque  apud  Deum  accrescat  cumu- 
lus  meritorum,  qui  multa  maiora  rctriboit  fideliter 
servientibus,  quam  speretur.  Datum  Avinione, 
IL  idus  Martii,  anno  nono* 


MMDCCCXLVni. 
Willkür  der  Deutschen  Kaufleute  %u  Nowgorod^ 
den    Ferkauf  von   Getränken   betreffend,   vom 
4.  April  1351  (Reg.  1104,  b). 

f  ortmer  bebben  de  stede  en  boden,  dat  neu  man 
scal  win  Torkopen,  noch  ieoigerleie  drenke,  mer 
bi  vuUen  tunnen,  bi  L  marken  und  des  boves  rechte. 
Wiüicb  si  al  den  genen,  de  dissen  breif  sein 
und  boren  lesen,  dat  de  olderlude  und  de  wisesten 
und  de  meine  kopman,  de  do  to  NoTgarden  was, 
to  rade  worden  mit  er  endracht  in  euer  meinen 
stevene,  dat  neue  beir  lüde»  de  beir  vorkopen, 
scolen  stan  uppe  der  Goten  bove,  de  wile  de  hof 
sante  Feiere  steit,  wante  deme  koj^anne  vele 
ungemakes  is  geschein  dar  van,  und  vele  vorwilas 
bevet  gebat  dar  af  van  den  Russen;  hirnrnme  so 
sint  wi  des  ens  worden ,  dat  nene  beir  lüde ,  de 
beir  vorkopen ,   scolen  dar  uppe  stan ;  were  dat 
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stke,  daf  iene  olderlade  enthalden  beir  lade  uppe 
deo  Torbenomeden  böf ,  de  sooleo  beteren  X  m. 
saute  Petere,  uod  des  nicht  to  latende.  Dit  is 
gescheiD  na  der  bort  unses  Heren,  do  men  scref 
MCGCLI,  des  manendages  vor  palmen. 


MMDCCCXLIX. 

Pabst  CleHtetu  FL  ertheilt  dem  Otto  von  Rosen 
DiepenMtaian  zur  Eingehung  der  £he  mit  Mar- 
garete von  Tieenhusen,  den  13.  Septbr.  1S52 
(Reg.  111  l,c). 

vlemens  episcopas  etc.,  dilecto  filio,  nobili  viro 
Ottuni  de  Rosen,  domicello,  et  dilectae  in  Christo 
filiae,  nobili  mulieri,  Margaretae  de  Tisenhusen, 
domicellae  Rigensis  diocesis,  s.  et  a.  b.  Sedis 
apostolicae  gratiosa  benignitas  nonnanqnam  rigo- 
rem  iustitiae  mansnetudine  temperans,  quod  rigor 
iaris  denegat,  de  gratia  suae  benignitatis  indulget, 
proat,  personarum,  locorum  et  temporum  qnalitate 
pensata,  id  in  Deo  concipit  salubriter  expedire. 
Sane  petitio  pro  parte  vestra,  nuper  nobis  eibi- 
bita,  continebat,  qaod  vos  ex  certis  causis  ratio- 
nabilibos  desideratis  invicem  matrUnonialiter  copo- 
lari;  sed  quia  quarto  estis  consanguinitatis  gradu 
coniuncti,  matrintoninm  huiusmodi  contrahere  licite 
non  potestis,  dispensatione  super  hoc  apostolica 
non  obtenta.  Quare  pro  parte  vestra  fuit  nobis 
bomiliter  supplicatum,  ut  vobi^  super  hoc  de  opor- 
tonae  dispensationis  beneflcio  provideredebenignitate 
apostolica  dignaremur.  Mositaque,  vestris  huiasmodi 
supplicationibus  inclinati,  ex  biis  et  alits  certis 
cansis,  ex  parte  vestra  nobis  expositis,  vobiscum, 
ut  impedimento ,  quod  ex  dicta]  consanguinitate 
provenit,  non  obstante,  matrimonium  invicem  libere 
contrahere,  et  in  eo,  postquam  contractum  fuerit, 
remanere  licite  valeatis,  auctoritate  apostolica  de 
special!  gratia  dispensamus,  prolem  suscipiendam 
ex  huiasmodi  matrimonio  legHimam  nantiando. 
Molli  ergo  etc.  Datum  Avinione,  idibus  Septem- 
bris,  anno  undecimo. 


MMDCCCL. 
Der  Rath  von  Odense  meldet  dem  Rathe  %u  Lü- 
bedtf  dase  Margarete,  Wittwe  des  Ritters  Mar- 
quard  Breide,  eine  in  Lübeck  angehaUene  Kiffe 
mit  offenen  Briefen  etc.  dem  Hartwich  Breide 
überlassen,  den  24.  Febr.  1353  (Reg.  1117,a). 

tiris  venera bilibus,  ac  discretis,  dominis  eonsu- 
libus  civitatis  Lybicensis ,  consnles  ceterique  cives  , 
Otthonienses  reverentiae  et  honoris,  quantum  po- 
terint,  cum  salute.  Sagacitati  vestrae  declaramus, 
quod  constituta  coram  nobis  venerabiiis  domioa, 
domina  Margareta,  relicta  domini  MarquardiBreyde, 
militis,  felicis  recordalionis^  praesentium  ostensori, 
viro  discreto,  Hartwico  Breyde,  cistam  quandam, 
vobiscum  arestatam,  cum  iitteris  patentibus  et  aliis 
Omnibus,  in  eadem  cista  existentibus ,  pro  allocu- 
tione  et  arestatione  qtfacumque  facta,  vel  in  poste- 
rum  facienda,  liberius  resignavit,  ratum  habitora 
atque  gratum,  quidquid  idem  Hartwicus  cum  prae- 
fata  cista  et  Iitteris  duxerit  faciendum.  Quod  coram 
singulis ,  quibus  interest  vel  Interesse  poterit  io 
futurum,  protestamur  in  biis  scriptis.  Datum  sab 
sigillo  nostrae  civitatis^,  anno  incarnationis  Domini 
MCGCLlll,  die  beati  Mathiae  apostoli. 


MMDCCCU. 

Willkür  der  Deutschen  Kaufleute  zu  Nowgorod, 
den  Handel  mit  Laken  betreffend^  vom  J.  Märt 
1354  (Reg.  112i,aa). 

VI  itlich  si  al  den  genen,  de  dissen  breif  sein  und 
boren  lesen,  dat  des  hoves  olderman  und  sine  wi- 
sesten,  und  de  mene  Dudesche  kopman,  de  do  to 
Novgarden  weren,  des  over  en  quemen,  mit  vullen 
berade  und  endracfat  in  ener  menen  stevene,  der 
nut  und  vromen  des  meinen  Dudeschen  kopmannes, 
dat  neman,  de  in  des  kopmannes  rechte  to  Nov- 
garden wil,  leog  den  disse  tidinge  io  Vlandern 
komet,  scal  kopen  Overleyesche  lakene,  eder  Der- 
benterische m^ngede,  de  gemaket  sint  uppe  de 
Comenschen  und  uppe  de  Werveschen ,  ond  also 
dane  lakene,  de  men  nicht  vorkopen  mach  uppe 
der  halle  to  Brügge,  noch  to  Gotlande,  noch  to 
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der  Ryghe,  noch  to  Revele,  noch  lo  Dtrbate,  aoch 
tö  Plescowe,  ooch  to  Novgardeo,  noch  in  ieoige 
andere  stede  uppe  de  Russen  to  vorende.  Weret 
sake,  dat  ieman  alsodane  lakene,  de  na  der  vor- 
benomeden  tid  weren  gekoft,  nppe  de  Rossen 
iergene  Torede»  und  dar  niede  worde  begripen, 
de  lakene  scolden  vorbort  wesen,  und  dar  to  scolde 
he  gebroken  bebben  X  mark  silveres,  to  sante 
Peters  behof,  des  nicht  to  latende. 

Na  der  vorbenomeden  tid  seal  nen  kopman, 
de  Novgarden  söket  eder  in  deme  rechte  wesen 
wil,  kopen  eder  maken  laten  mit  vorsate  eder  mit 
argelist  lakene»  weikerleige  dat  se  sint,  eder  wo 
se  sin  genamt,  der  de  lakene  mögen  werden  ge- 
ergert,  de  men  uppe  de  Russen  plecht  to  vorene; 
wente  mit  dem  vorbenomeden  lakenen  de  market 
dicke  gesät  is,  des  de  mene  kopman  hevet  groten 
scaden  gehat,  und  och  grot  vorwtt  van  den  Ros- 
sen, ume  der  lakene  snodicbeit :  worde  ieman  mit 
sodanen  lakenen  bevunden,  de  scolde  de  lakene 
vorboret  bebben,  und  dar  to  X  mark,  des  nicht 
to  latende.  Hir  beware  sich  en  iuwelich  an,  uppe 
dat  he  in  ninen  scaden  kome  sines  gudes  und  sines 
geldes.  Dasse  wilkore  maket  wort  und  screven 
na  der  bort  onses  Heren  MCGC  iar  in  deme  LIIII 
iare,  des  midwekens  na  dem  ersten  sundage  in 
der  vasten. 


MMDCCCUI. 
Willküren  der  Deutseben  Kaufleute  %u  Nowgorod 
vom  12.  Mär%  1354  (Reg.  1121,  ab). 

vVeteD  scolen  alle  de  gene,  de  desse  scrift  sea 
und  hören  lesen,  dat  des  hoves  olderman  und  sine 
wisesten,  ond  de  mene  Dudescbe  kopman,  de  do 
to  Nowgarden  weren,  des  to  rade  worden  in  euer 
meinen  stevene,  dat  men  sal  holden  al  kerkenrecht» 
nod  des  hoves  recht,  und  al  sante  Peters  recht, 
et  si  klene  edder  grot,  also  et  van  olders  is  en 
recht  ond  en  sede  gewesen. 

To  den  ersten:  dat  nede  twe  brodere  to  sa^ 
mctte  scolen  slapea  in  der  kerken ,  ok  neue  twe 
knmpane  van  geUe,   oc  len  mesterman  sal  iaten 


stapen  in  der  kerken  twe  knechte,  bi  X  marken. 
Yortmer  worden  de  kerken  slepers  entslapende, 
und  leten  en  lecht  beroen,  dat  besein  worde,  de 
breken  X  m.  Oc  vorgeten  se  de  vinstere  open, 
en  iuwelich  vinsler  is  I  m.,  und  den  bom  vor  de 
dore  to  leggende,  bi  I  mark. 

2.  De  vor  der  kerken  sta,  de  beware  se  also, 
dat  he  in  nenen  scaden  dar  af  en  kome ;  wante 
were,  dat  en  Russe  queme  oppe  den  ersten  sten^ 
dat  were  ene  mark,  in  de  kerken,  dat  were  X  m. 

3.  Weme  de  kerke  boret  to  slotene,  vorgete 
he  ienich  sldt  oppen,  dat  bevnnden  worde,  de 
breke  X  m.  Vortmer  weret  sake,  dat  ienich  man 
de  slotele  droge  oteme  hove,  de  breke  X  m. 

4.  Weret  ok  sake,  dat  en  de  slotele  droge 
openbare ,  dat  ienich  Russe  sege ,  de  breke  I  m. 

6.  Yortmer  scal  men  de  slotele  antworden 
deme  oldermanne  eder  sime  knechte.  Were  oc 
nen  olderman  in  deme  hove,  so  solde  men  se  ant- 
worden deme  prestere. 

6.  De  gut  in  de  kerken  sloge  und  de  dore 
rorde  eder  de  nppe  deme  iseme  lege,  dat  were 
I  m.  Y.  nemant  ga  mit  lichte  ane  lochten  in  de 
kerken,  bi  I  m.  Y.  welich  man  gut  bringet,  et 
si  Winter  eder  somer,  de  rumet,  also  he  vordest 
mach,  wan  he  it  in  sleit,  und  bringet  op  des  sul- 
ven  dages,  bi  1  mark. 

7.  Weret  dat  iemanne  de  line  feilede  und  dat 
stucke  untfelle,  dat  were  I  mark. 

8.  Weret  ok  sake,  dat  ieman  de  packen  basteli- 
ken  neder  sloge,  dat  behort  worde,  dat  were  oc  I  m. 

9.  Sloge  ieman  ene  packen  uppe  de  treppmi, 
also  men  geit  uppe  de  Moroeweges  kameren,  eder 
uppe  dat  nie  werk,  dat  were  I  m. 

10.  Oc  en  sal  men  nen  spinsal,  noch  linwant 
leggen  eder  schere  maken,  dar  de  packen  plegen 
to  Stande,  noch  nenerleie  dinch,  bi  Kmark. 

11.  Rleve  ok  ienich  stro  liggen  na  spinsalcf 
eder  na  linwande,  dat  were  I  m.  Y.  vorgete 
ieman  ienich  dink  open  des  nachtes,  dat  were  I  m. 
Oc  nemao  make  mer  schere;  den  ene,  bi  I  m. 
Yk  de  was  kopet,  de  settet  bi  de  muren  bi  Im.; 
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s^opd^  fc  iemch  slot  tunoa  ip  d<Nr  st^de,  de  sol^o 
h^  en  wech.  SjBiten»  Spp^ke  dar  leip^n  we4er»  d# 
%))de  t^rokea  bebben  .1  p« 

12.  Copper  und  bij  dat  sal  mea  merkw  und 
i;|ieQt  bi  de  mujrep,  b>  I  m«  V^  berev^oe  iBHoeQ^ 
üDwant  ood  unrum  Sjoal  mea  briogea  upder  dM 
§wi^bbx>geii,  bi  I  m.  O4;  D^ipao  ene  wcrpe  secke 
^U  werke  van  den  tuDDeo»  he  eo  legge  se  weder 
np,  bi  I  m,. 

13*  Weret  dat  iemap  wlifsi  dede  uader  mi^ 
$l^Uj  et  were  wor  med^  et  were,  d^  breke  l  m* 
T<  weret,  dat  iemanoe^  tunne  mit  gude  des  sua-i 
fvepdes  bi  der  muren  nicht  eostupde,  eder  buteo 
deo  awichbogeo,  de  breke  I  ni.  V,  en  iuwelik 
iperke  «ioa  kisten  und  sine  tunnen  des  supiven- 
d^s,  bi  I  mark. 

14.  Weljch  man  sUver  weg^t,  de  hen^e  dat 
bjret  weder  up,  und  brenge  de  kliea  und  de  d4>ke 
\w  deivie,  bi  I  m« 

16.  Vortmer  mach  men  dat  altar  gerne  eren 
md  setten  de  kannen  und  sodan  dink  van  den 
ajtare;  wente  gote  he  gichl  uppe  dat  altar,  h^ 
breke  I  m.  V.  sal  men  den  win  vlieo  bi  dat  altar« 
wat  mens  dar  vlteo  mach,  den  anderen  in  dea 
llorneweges  kameren,  bi  I  m. 

16.  Meman  neme  licht  eder  was,  sante  P^ 
lers  tonnen  mede  to  begeteqe,.  bi  I  m. 

17.  Nei^an  Ipte  den  pundere  eder  dat  lode 
baten  der  Jcerken,  wapn^e  de  kerke  to  sloten  is,  aae 
Of^f,  bi  J  m«,  noch  de  gaffeln,  bi  eme  verdinge. 

18.  Weret  dat  ieman  sante  Peters  dindi 
ergerde  mit  gichte,  dat  in  de  kerken  hoi:l,  de 
l^reke  I  m. 

19.  Wan  de  prester  kandeget  en  stan,  nea 
mestenpan  ga  ut,  bi  I  m«,  nen  knecbt  bi  enen 
verdinge,  ane  koke  und  rekelude»  Verslepe  ok 
ieman  de  stevene,  wan  se  gekundeget  is,  de  breke 
I  mark«  Hir  bewaren.sich  sante  Peters  olderldde 
an,  dal  se  dat  recht  ni^bt  eoe  Yoraumen  in  diasea 
dipgen,  bi  V  marken^ 

20«  Vfere  ienich  man,  be  were  we  he  were, 
de  s%n\n  Peters  olderlode  edeir  de  wisestim  vor- 


achftede,  mil  iettigea  wordea,  wa«  tor  nen  kovea 
eldermao  en  is,  de  soUle  wedden  und  beterai 
X  m«,  des  nieht  to  latende. 

%l.  Weret  ok  aake,  dat  de  kopman  utvore, 
SfOi  mögen  Vi  meslermaa  pnd  IX  knechte,  aad  nicht 
mJn,  de  kerkett  eipep  tioldea«  Nepeo  kneoht  te 
mestermanne  to  makene  hi  X  marken,  pppe  de 
vefwart,  dat  se  de  korken  open  heideBt 

22.  Wan  men  ntvaret,  so  soal  men  de  sie- 
gele besegeleB ,  and  doa  den  eaen  deme  bisohove 
van  Novgarden,  den  andera  deme  abate  vaa  &on4e 
Juriane. 

Dat  dusse  olden  dink  nppe  dat  nie  vorgaderei 
sint,  dat  schach  in  ener  meinen  stevene,  mit  val- 
bort  des  meinen  Dudeschen  kopmannes,  na  der 
bort  anses  Heren  MCCGLIIII  iare,  in  sanie  Gre- 
gorias  dage. 

MMDCCCLUI. 
PtAst  IntiQeen»  FL   ernennt   den   Curländischen 
Probst  Ludolph  zum  Bischof  von  Curland,  den 
14.  März  J354  (Reg.  1121,  ac). 

Innocenüus  episcopus  etc.,  dilecto  liUo  Ladolpbo» 
electo  CuroBiensi,  s.  et  a.  b.  Inter  caetera,  quae 
3PperBa  dispositione  nobis  immanent  peragend«, 
ad  id  pimirum  solticiti  reddimur,  at  viduatis  eccle- 
siis  tales  praeflciamus  in  pastores ,  per  quorum 
industriam  et  sollicitodinem  circumspectam  indem- 
Bttati  earum  provideatur  salnbriter,  et  ecciesiae 
ipsae  in  spiritualibus  et  temporalibus  proflcere 
valeant  incrementis.  Nuper  siquldem  bonae  me- 
moriae  lohanae,  episcopo  Curoaieasi,  regimini 
Curoniensis  ecciesiae  praesideate ,.  aos  intendeates 
eidem  ecciesiae,  cum  eam  vacare  eoptingeret,  per 
apostolicae  sedjs  provideniiam»  atHem  et  idoaeam 
praesidere  personam^  provisionem  ipsias.  ecciesiae 
dispositioni  et  ordinatiopi  nostrae  duiimus  en«  viee 
specialiter  reservapdam,  deeeraentes  ex  tunc  irri- 
tum  et  inane,  si  secus  aaper  liiia  a  quoquam  qa»^ 
vis  aacteritate  seiepter  vel  ignpraalef  caatingerei 
atiemplari.  Postmodpm  veco  diela  ecelesia  per 
eiusdeai  lobanais  episeepi  abiima:,  qai  exAra  fta- 
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«iBiraiD  cartem  decessit,  pasMiis  solviio  destildli, 
Meeti  flliii  capttutom  dictae  ecelesHre,  ignoraiitea, 
at  dtcitor»  re$«rvatioB«tti  tl  deeretom  praedkiU, 
te,  tunc  praepo9)tUBi  ipsios  ecdesiae,  in  pr^abiM- 
ratos  «nliiie  ooDaCitotttin,  licet  de  fdoto,  oonecrf- 
Mer  elegerant,  tu^oe,  reservattonis  et  decreli 
praedietoraiD  similtter  ignaf o$,  electibni  hulaamodi, 
illits  tibi  praesentato  decreto,  coosensisti,  et  deit»te 
t«  dobifans,  dictam  ecclesiam  eise  reserratain,  ad 
seAem  apostolieam  personaliter  aecessisti/  et  buitta- 
Bodi  eleetiOQis  negotium  propöDi  feci^ti  in  consl- 
storio  coram  nobis*  Nos  igitur  attendeiites,  eleclio- 
ftem  praedietam  post  et  eoDtra  reservationeiti 
boiHsiBodi  sMeaiptatam  ftitase,  eatn,  proot  erat, 
irritam  repntamas  et  inaDein,  et  ad  providioiiem 
ipsius  ecclesiae,  de  qua  oultas  praeter  uos  hac  viee 
diaponerepotuit  nequepotest,  reaervatiooe  etdecreto 
obaisteDtibtts  aupradietis,  oe  dicta  ecclesia  longae 
vacaliouig  eiponeretur  iocomniodiSy  patemis  et  s<^l- 
licitis  studiis  iDtendentes,  post  deliberatiODem, 
quam  de  praeficieudo  eidem  ecclesiae  persouam 
utilem  ac  etiam  fructooaam  babuimos  Gom  nostris 
fratribos  diligentem,  demom  ad  te,  cui  de  litiera- 
rum  scientia,  vitae  ac  morum  hooestate,  prudeotia 
spiritualium  et  provideotia  temporalium,  aliisque 
multipliciom  virtutum  meritis  apQd  dos  laadabilia 
perbibeDtur  testimooia,  couaida^ata  etiam  ipsorom 
capituli,  te  ellgeBtiiimt  unanimi  Yoluntate,  direximua 
oealos  Dostrae  mentia«  Quibua  omnibiia  attenta 
meditatiooe  pensatis,  de  persona  lua  praefatae 
ecclesiae,  de  dictorom  fratrum  consilio,  aoctoritate 
apostolica  providemoa,  leqoe  illi  praeficimus  in 
episeopom  et  pastorem,  coram  et  administrationem 
ipsius  tibi  in  spiritoalibos  et  temporaiibus  plenarie 
commUteodo,  is  ülo,  qui  dal  gralias  et  htrgilur 
praemia,  confidentes,  qaöd  dida  ecclesia  pertuae 
circumspediMiia  iodustriam  et  providentiam  cip- 
comspectam»  snb  iin»  felici  nsgimiDe,  gratia  tiU 
aaaisteote  Di?lna,  grata  sasoipkt  incrtaema^  Ii»- 
fom  iiaqoe  Donin,  tute  imposttuiti  iiumeris,  prompta 
derotione  suacipiens  et  rcTerenter  soari  eios  ooaif 
coUa  iaeteDS)  oaiam  et  aidmüBiatraBapcm  präedielu 


sfts  exercera  studeas  sollielt«,  felieiter  et  p^udentef, 
gregHm  DanMicam,  in  eadem  ecclesia  tibi  <h*edl- 
tum,  doctrioa  verbi  et  operis,  iuxta  traditam  tifti 
a  Deo  prudentiam  informando,  qood  ipsa  ecclesia, 
per  tuae  circumspectionls  industriam  votivis  iugiter 
proficiat  commodis  et  successibus  prosperis  aü^e- 
atur,  ac  tu  proinde  Divinam,  dictae  sedis  ac  nostram 
benedietionem  et  gratlam  coniequi  merearis.  Da- 
tum Avinione,  IL  idus  Martii,  pontiflcatas  noslt*i 
anno  secundo. 


MMDCCCUV, 
Wiükür  dir  Bemtsdien  KanflßUtB  %u  NokagWeä, 
d^n  Handel  mit  L^ken  betreffende  vom  /.  Mäe% 
1365  (Reg.  1127,  a). 

fVitüch  st  al  den  genen,  de  dessen  breif  sen  eder 
boren  lesen,  dat  des  hOTes  olderman  und  sine  vH- 
sesten  und  de  meine  Dudesche  lcopm«i,  de  do  lo 
Novgarden  waren,  des  over  en  quemen  mit  vuUen 
berade  und  endracht  in  euer  meinen  stetrene,  dor 
nut  und  vromen  des  meinen  Dudescben  kopmaih 
nes,  dat  neu  man  mer  na  disser  tid,  alse  desse 
breif  vor  dem  meinen  Dadescfaen  kopmanne  to 
Brügge  gelesen  is,  kopen  en  scal,  to  Novgarden 
to  vorende  op  de  Russen,  nocb  to  Gotiande»  to 
der.Rygbe,  to  Darbete,  to  Revele,  to  Peroowe 
eäer  nirgen  ber  in  drt  land  nenerbande  gesnedene 
lakene,  se  sin  war  se  gemaket  sin,  ade  Engelsch 
want,  dat  mot  en  iuwelik  gut  man  wol  voran: 
wente  wi  van  dessen  geanedenen  laken  vele  soaden 
und  vorwites  van  den  Russen  gebat  hebben,  e\wt 
van  gruweliker  körte  wegene,  und  van  twigerleige 
wände  und  varwe  in  eme  lakene.  Vortmer  $o 
bevet  de.  mene  Dudesebe  kopman  dver  en  gedro- 
gen  und  gewilkoret,  dal  neman  na  disser  tid,  also 
vorgescreven  is»  och  nppe  de  Russen  voren  ew 
scal  nenerteie  scharlakene,  gellsiet  eder  oogelistat, 
ae  eoe  hebben  ere  vollen  grenen.  HIr  bewate 
sieb  en  iuwalicb  man  vore,  daf  be  in  nenen  aoSh 
dOD  kotee ;  «id  we  dissen  wllkora  brekir,  de  aolde 
varborec;  hebben  abodane  wmrt-  to  sante  Peters 
4»ehBf,  ato^  hir  vor  geaeraven  is,  und  X  mark  aib- 
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ver8.  Desfie  wilkore  wort  gemakel  Da  Godes  bort 
MCCC  iar  in  deme  LV  iare,  des  anderen  sunaeii- 
dages  10  der  vasteo. 


MMDCCCLV. 

Willkür  derselben  über  verschiedene  Gegenstände 
vom  1.  Mär%  1355  (Reg.  1127,  b). 

wV  e  to  saote  Peters  oldermanoe  gekoren  weiri, 
deme  scal  meo  dat  buk  vorlesen  laten,  er  meo 
eme  de  slotele  antworde,  uppe  dat  he  wete,  waroa 
dat  he  richten  möge.  Och  solen  sante  Peters 
olderlnde  alle  pririleya  und  alle  sendebreve,  de 
deme  kopmanne  to  Novgarden  gesant  \i^erden,  be- 
waren  bi  er  wiscop,  so  best  se  mögen.  Vortmer 
were  dat  sake,  dat  der  vorbenomeden  breve  ienich 
vorwarloset  worde,  eder  van  iemende  otgevoret 
worde ,  sunder  vulbort  d€s  gemeinen  kopmannes, 
de  solde  gebroken  hebben  L  mark  sulvers  und 
des  hoves  recht*  Disse  wilkore  is  gemaket  na 
Codes  bort  MCCC  iar  in  deme  LV.  iare,  des  an- 
deren sunnendages  in  der  vasten. 


MMDCCCLVI. 

Der  Roth  %u  Lübeck  urkundet  über  die  Zahlung 
eines  Theiles  der  Kaufsumme  für  das  vom  Deut- 
sehen  Orden  an  Marquard  von  Steve  verkaufte 
Gut  Krankow  etc.,  den  9.  Octbr.  1355  (Reg. 
1130,  b). 

IMotom  Sit,  qood  domini^  videlicet  Thidemannva 
de  Warendorpe,  Hermannns  de  Wickede  et  lolm»- 
Des  Schepenstede ,  praesentes  ad  librum  lueide 
recognoverunt ,  se  a  Marquardo  de  Stove  seniore 
qoingentas  marcas  puri  argenti,  CC  marcas  puri 
argenti  in  Bohemicis  denariis,  duos  denarios  Bo- 
hemicos  super  qualibet  marca  puri  argenti  com- 
patando,  et  trecentas  marcas  puri  argenti  in  dena- 
riis  argenteis  Lubicensibus ,  semper  XLV  solidos 
deoariorom  Lubicensium  argenieorum  pro  qualibet 
marca  puri  argenti,  ad  usom  tarnen  magistri  Ljrvo- 
niae  et  suorom  fratrum ,  sublerasse. .  Praeterea 
recognoverunt,  ipsos  pro  quadringentis  marcis  puri 
argenti,  dbcentas  (2.  duoenlis)  marcis  pari  in  de- 


nariis  Bohemicis«  daos  denarios  Bohemicos  super 
qualibet  marca  puri,  et  CC  marcis  puri  in  dena- 
riis  argenteis  Lubicensibus,  semper  XLV  solldos 
denariorum  argenteorum  Lubicensium  (pro  quali- 
bet marca  puri)  computaodo,  fldeiussoriao  acee- 
pisse  cautionem,  eas  quidem  ante  festum  Michaeli 
proximnm  persoivendo.  Haec  enim  pecunia,  qaam 
actu  subleraverunt,  et  quam  adbuc  debent  suble- 
vare,  debet  ad  usum  magistri  Lyvoniae  et  Mar- 
quardi  antedicti  iacere  tamdiu,  qoousqoe  magister 
i;eneralis  de  Prutzia  cum  suis  praeceptoribus,  et 
magister  Lyvoniae  cum  suis  praeceptoribus  sopra- 
scriptis  domiois  consulibus  Lubicensibus  litteras 
super  yenditione  et  resignatione  super  bonis,  dictts 
Crankowe,  et  suis  attinentiis  alloqueotes,  proot 
inter  se  sunt  mutuo  concordati,  fecerint  ad  usom 
praedicti  Marquardi  praesentare.  Quo  facto  tota 
pecunia  suprascripta  ad  usum  magistri  Lyvooiae 
^t  suorum  fratrum  debet  iacere  et  mauere. 


MMDCCCLVn. 
Pabst    Innocenz   FL    ermahnt    den   Bisdmf  vsm 
Lübeck  y    den  Frieden  »wischen  dem  Deutsehen 
Orden  und  den  Livländischen  Prälaten   herzu- 
stellen, den  1.  Mär%  1356  (Reg.  1136,a). 

Innocentius  episcopus  etc.,  venerabili  fratri ...» 
episcopo  Lubicensi,  s*  et  a.  b.  Optabile  bonom 
concordiae,  ad  quam  venerabiles  fratres  nostri, 
• .  •  ,  archiepiscopus  Rigensis,  et  •  •  •  ,  Tarbateo- 
sis  ac . .  • ,  Osiliensis  episcopi,  et  dilecti  filii . . . , 
magister,  et  fratres  hospitalis  sanctae  Mariae  Theo- 
tonicorum  in  Livonia,  longis  hactenns  discordia- 
rum  rancoribns  lacessiti,  dicuntur  laodabiliter 
praeparati,  eo  desiderabilius  aSectamus,  quo  per 
eandem  concordiam  pat  et  tranquilUtas  ntriqoe 
partium  et  circomposüae  regiooi ,  Deo  daote, 
proveniet,  et  praefatis  magistro  et  fratribns,  qai 
lanquara  murus  catfaolicae  fidei  in  parlibos  ipsis 
axsistunt,  dabuntur  maiores  contra  hostes  «tasdem 
fldei  tirium  facoltates.  .  Quapropter  fratemitatem 
taam  rogamus  et  hortamnr  in  Domino,  tibi  per 
apostoUca  acripAa  mandafttes,  qualinus  circa  didam 
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«oocordiam,  oiias  mcdiator  diceris  et  tractator, 
affectu  flrmo  et  celeri  proconiidaBi,  procares  taoni 
taiiter  appooere  studiam  et  efScacem  operam  adfai» 
bere,  qood  exiode  fruclas  sequatnr  accommodus, 
taqoe  Dinnae  retribotionia  praemium  et  beneiro- 
leBtiam  apostolicae  sedis  et  oostram  tibi  veodices 
ampliorem.  Datum  Avioione,  kal.  Martii,  pontifl- 
catus  oostri  anno  qaarto. 


MMDCCCLVni. 

Derselbe  ermahnt  den  Brzbüehof  van  Riga,  mit 
dem  Deutschen  Orden  Frieden  zu  schUessen, 
den  1.  März  1356  (Reg.  1136,b).  « 

iDooceotioa  episcopoa  etc.,  ^  veoerabili  fratri  •  .  • , 

archiepiscopo  Rigensi,  s.  et  a.  b.    Ad  sedandam 

discordiam^  qaae  te  et  ?enerabiles  fratres  oostros 

...  9  TarbateDsem  et  •  •  • ,  Osiliensem  episcopos, 

ex  nna  parte,  ac  dilectos  filios  •  .  .  ,  magistrom, 

et  fratres  hospitalis  s.  Mariae  TheotoDicorum  in 

Lirooia  constitatos,  ex  altera,  loDgis  floctoatioDibas 

pertarbavit,  et  speramas  et  credimas  tuum  aoimuin 

promptias  dirigi,  affeetomqoe  moveri,  quo  te  ex 

pootiflcalia   digoitatis   officio  magis  decet  amare 

coDcordiam  et  optare  qoietem:  eapropter  fratemi- 

tatem  toam  rogamas  et  bortamar  attentios,   per 

apostolica   tibi  scripta  mandaDtes,    quatintis  dili- 

geoter  coosideraDS,    qood  coocordia  parvae  res 

crescaot«  et  discordia  magoae  dilabantar,  ad  con- 

cordandom  et  pacificaodani  te  com  praefalis  ma<^ 

gistro    et    fratribas  aDiDMim   tooon   praepares   et 

disponas,  qood,  abiectis  praeteritorum  iurgtorom 

rancoribos ,   pax  optata  proveniat ,   et  desiderata 

coDcordia  laetis  affectibas  ootriator,   tibiqae  pro- 

iode  ffleritOD  Divioae  retribotioDis  oberios  com- 

pares,  et  ampliorem  apostolicae  sedis  et  nostram 

beoivoleDtiam  oanciscaris.    Datom  Aviniooe,  kal. 

Martii,  aono  qnarto» 


MMDCCCLIX. 
Derselbe  ermahnt  den  Meister  und  Orden  in  L9e^ 
hmd^  mit  den  Bisehöfen  Frieden  ,%u  eehKessen, 
den  J.  März  1356  (Reg.  1136,  c). 

Inoo'ceDtias  episcopus  etc.,  dilectis  filiis,  •  •  •  ma* 
gistro  et  fratribus  hospitalis  s.  Mariae  Theotoni* 
Corum  in  Livonia,  s.  et  a.  b.  Cum  nimis  dede* 
ceat  sacras  et  religiöses  personas,  inter  qoas 
Tigere  debet  foecunda  Caritas,  invicem  litigare,  et 
earam  litigium  indubie  offendat  alUssimom,  catas 
obsequiis  velot  pagiles  strenni  assidoe  militatis, 
▼obisqoe  cedat  ad  meritam  ac  ordini  vestro  ad 
commodnm  et  honorem,  quod  inter  Tenerabiles 
fratres  nostros  •  •  •  ,  archiepiscopom  Rigensem, 
•  • .  Tarbatensem  ac  •  .  •  Osiliensem  episcopos, 
et  vos  antiqoae  discordiae  materia  sopiator:  uni* 
▼ersitatem  vestram  rogamos  et  hortamur  in  Do- 
mino, vobis  per  apostolica  scripta  mandantes,  qua-- 
tinus  plenam  concordiam  inter  eosdem  archiepi- 
scopom et  episcopos  ac  vos,  dante  Domino,  faci- 
endam,  ad  quam  dicuntur  vestri  animi  praeparali, 
velitis  cordialiter  amplecti,  et  eam  sinceris  aifecti- 
bus"  enutrire,  sie  soper  hiis  vestram  affectom  et 
Stadium  efflcax  apponeotes,  quod  exinde  Divinae 
retribotionis  praemium  ac  laodis  humanae  prae- 
conium,  benivolentiamque  apostolicae  sedis  et  no- 
stram possitis  vobis  oberios  vendicare,  nosqoe  de 
contrario  non  tnrbemor,  ac  non  habeamos  mate- 
fiam  adversos  vestram  inobedientiam  et  litigiosam 
volontatem  de  alio  remedio  providendi.  Datum 
Avi6ione,  kal.  Martii,  pontiflcatos  nostri  anno  qoarto. 


MMDCCCLX. 
Derselbe  wendet  sich  in  derselben  Angelegenheit 
an  den  Hochmeister  des  Deutsehen  Ordens^  den 
/.  März  1356  (Reg.  1135,d). 

looocentios  episcopos  etc.,  dilecto  fllio  .  .  •  ,  ma- 
gistro  generali  hospitalis  sanctae  Mariae  Theoto- 
nicornm,  s.  et  a.  b.  Si  post  longae  damna  discor- 
diae, quam  inter  venerabiles  fratres  nostros  •  •  • , 
archiepiscopom  Rigensem  et  .  •  • . ,  Tarbatensem, 
ae  •  •  .  ,  Osiliensem  episcopos  ex  una  parte,  et  te 
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ac  dilectos  filios  9  •  •  • »  niagistrum ,  et  fratres  tui 
ocdiDiB,  ifi  Livoaia  oonstltmoa,  et  altera»  bosti$ 
bonaDi  generia  hacteoas  anaeitavii,  tuac  carttatis 
zeio  et  prodeotiae  studiis  pax  optata  proveniat,  et 
4|Meta.  copoordia  perseveret,  tibi  magDum  acquires 
r^tribvliDois  aeteraae  praemium,  et  humaoae  lau- 
dja  praecooium  feodicabis,  praestaos  quietem  cir- 
iiionipoßitae  patriae  et  hooorem  ac  utüitatem  ordiai 
praeljbftto*  Quapropter  discretiooeoi  tuam  reqai- 
riüos  el  bortamur,  per  apastolica  tibi  scripta  »ao- 
damea«  quaüaus  circa  praefatam  concardiam,  daole 
PoDttDo,  procHrandam,  super  qua  eidem  arcbiepi- 
acopo,  episcopis,  magist^o  et  fratribus  dirigiiRug 
praaaeotialiter  scripta  nostra^  s\c  tuum  iodiD^s 
auimum  et  operam  ioterpQi^as,  quod  votivAs  exi.nde 
seqpatur  effeclus,  tuquae  apostalica^  sedis  et  do* 
stiani  uberiorem  benivoleDtiam  consequaris*  Datum 
ilfiDione,  kal*  Martü»  aaoo  quarlo. 


MMDCCCLXI. 

OerM^lbe  wneuert  daa  vom  Pab$t  Clement  FL  er* 
gangene  Verbot  der  Zufuhr  von  Kriegsbedarf-* 
niesen  an  die  Russen,  den  19»  Juli  1356  (Reg. 
1138,  b). 

loBoceDÜus  episeopus,  s.  s.  D.  Ad  futuram  rei 
memoriani.  Teuorem  quarusdam  litterarum  feUcis 
recordatiouis  ClemaDtis,  praedecessoris  oostrii  io 
regestro  ipaios  praedecessoris,  repertum,  de  regestrp 
i|iso  de  verbo  ad  Terbuni  traosscribi,  et  ad  caris* 
siiDi  io  Cbristo  fllii  nostri  Magoi»  regis  Sveciae 
illustris,  iDstaDtiam,  asserentis,  dictas  litteras  cau- 
saliter  fore  destructas,  praeseotibus  auDotari  feci- 
mus ;  qui  talis  est :  {Folgt  die  oben  unter  Nr. 
MMDOOOXLVU  abgedruckte  Urkunde  vom  14. 
März  136 f.)  Ceterum  ut  earundem  litterarum 
tanor  sie  iusartus  ompimodam  rei  seu  fiipti  cerli* 
tudiaem  Umti  apostolica  auetoritate  deeeroimiis, 
ui  illad  idem  rabnr,  aamque  Yim«  euodernqu« 
vigqrßm  dictps  teuor  per  OAqia  babßat»  qoa^ 
baberepi  originales  .iitt§i»ie  supradictaa»  et  eadem 
prorsus  eidem  leuori  Adas  a^bibeaifiri  4iap4Qcii«T 


que  et  ubiauBque,  sife  in  iudiaio  Tel  alibi,  «ki 
fuerit  e&bibttps  vel  oMfisos,  «i  eidem  stetnr  8^ 
wfter  iD  Omnibus,  sieyat  eisdem  originaUbus  üttaris 
staretur,  si  Aierint  exbibitaa  vel  oatensa^  NuUi 
ei^o  e(c.  Datum  apud  Vitfamao^m  AvioioQeaiis 
dioeesis,  XIV«  kal.  Aiignsti,  pontifiaatus  nastri 
anno  quarto. 


MMDCCCLXII. 

PiAst  Innoeenz  FL  beauftragt  den  Bisehof  von 

Dorpat,  zur  Ehe  des  Nicolaus  von  Iskuüe  mit 

Hildegunde   von    Tisenhusen   die  Dispimsatien 

zu  eriheilen,  d.  10,  Jannor  13^7  (Reg.  1140,b]. 

Innocentius  episeopus  etc.,  venerabili  fratri  •  •  • , 
episcopo  Tarbaleasi^  s.  et  a.  b«  Eihibila  oobis 
pro  parle  dilecli  filii,  aobilis  viri  Nicolai  'de  Ixkalle, 
mUitis,  et  diUctaa  io  Cbrtsto  filiae»  nohilia  mnlieris 
HildeguQdis,  natae  dilecli.  filii,  nobilis  viri  Engel- 
berti de  Thi^enbusen»  miUtis,  tuae  diocesis,  petitis 
ooDlinebat,  quod  oum  Urra  originis  ipsorum  sit 
in  medio  perversae  naftioBis  inSdeliom  eoostitnta, 
ipsique  proplerea  catbolicae  professionis  personal, 
eis  in  statu  aequales«  oiim  quibus  malrimooiua 
deici^oter  eootrabere  possint,  desideraut  invicen 
mairimonialiter  copulari ;  sed  quia  dicta  Bildegaor 
dis  et  quoadam  Margaretha,  eiusdem  Nicolai  uxor, 
dum  viveret,  quarto  consaoguipiiatis  gradu  se  io- 
vi«em  contiDgebant,  baiusmodi  desiderium  adinh 
plere  neqnennt,  dispensatione  super  boc  apostoliei 
nop  obtepta.  Quare  pro  parte  dictorum  Nicolai 
pt  Hildeguodis  fuit  pobis .  buisiliier  supplioatum,  ni 
providere  eis  super  boc  de  oportoaaa  <li$peosalio* 
nis  gratia  digoaremur*  Nos  itaque,  ex  praemissi« 
el  oertia  aliis  cansis,  nobis  expositis.«  bniusmodi 
sppplicatiooibus  iociinati,  fratierpitati  Uiae  per  apo- 
sMtlica  scripta  mandamus,  qpalio«s,  ai  asi  ita,  cfiia 
ciade^i  Mio^lao  e(  JüldegM^de,  ut  inipodimefttOi 
quod  ex  dicta  consaoguinitate  prov^nit,  non  ob- 
stante,  matrimonium  insimul  eootrabere,  et  io  eo, 
postquam  contractum  fuerit,  remanere  iicite  valeaot, 
auetoritate  oostra  dispeoses,  prolem,  suscipiendam 
ex  bniusmodi  matrimonio,  legitimam  nuntiaodo. 
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Batmn  AvMotie,   IV.  iMs  laiiiiarii,  i^ootiflcaHi« 
DMtri  aono  qoioto. 


MMDGCGLUn; 
Miiter  W.  ».  Roiwn  trägt  90iue  bei  der  Si.  Feten* 
Urehe  m  Miga  ieUgenen  Buden  demMigüehvn 
Raihe  mfetc.,  d.  18.  Mai  1357  (Reg.  1140,e). 

Allen  Cristi  geiowfgeo,  de  seeo  und  hören  dessen 
bref,  de  doit  groCeft  her  Woidemer,    ein  ridder, 
▼an  Komb  gea^met^  mit  evtiger.  saMcbeit  in  onse^ 
rem  beren  Ibesn  Cbriato.    Ik  do  witiik  in  desser 
jegenwordigen  scfarifl  fand  bekenne  openbare,  dat 
ik,  van  der  gnade  Codes  and  der  gave  des  heili- 
gen geistes,    mit  rechter  wetenheU  und  mit  vor- 
daebtiebeity  sont  ond  to  reke  mines  lives,   bebbe 
apgelaten  den  eraftigen  IndM,  deme  rade  van  der 
Rigbe,   mine  baden,   de  ik  badde  bi  sente  Peter 
belegen  ia  dersalveo  Stadt  to  der  Rigbe,  mit  der 
rente,  de  enes  jeweliken  jares  dar  ut  komen  mochte, 
oid  mit  dem  nime  der  enen  buden,   de  noch  \% 
ODgebuwet,  and  mit  alle  deme  rame,  dat  to  den 
vorbenomeden  baden  beret,  de  mi  nicht  van  miaeD 
oMern  angeervet  werea,   noch  van  minen  andern 
vrondea  gegeven  ofte  upgelaten,   men  de  umme 
mioe   bescfaedene   penninge  redeliken  and  recht- 
likeo  gekoft  und  gebawet  badde.    Uad  de  reale 
Torbenonet  bebbe  ik  gegeven   und-  gelecht  in  de 
armen  Eieken  des  spittales  der  Stadt  to  der  Rigbe, 
ewiglik«B  uod   ammermehre  vor  miner   olderen 
%eAB  aod  vor  mine  und  vor  aller  miner  nakome- 
lioge  sele.    Und  bebbe  den  benumeden  rad  to  vor^ 
monderen  koren ,  dat  se  de  rente,  se  minner  ofke 
mere  sik,  enes  jeweliken  jares  upnemen  scholen, 
aad  scholen  se  nicht  antworden  dem  spittalmeister, 
noch  welker  saster  ofle  bagine,   men  se  scholen 
twe  darto  selten,  deo  se  des  belowen,  de  scholen 
de  rente  tvrier  ia  dem  jare,   to  paschen  and  lo 
üvinachtea,  gelik«  delen  den  vorbenomeden  sekeo, 
enem  jeweliken  rede  in  sine  band.   Vortmere  ofte 
dat  schode  na€odeg  willen,  dal  welk  miner  eme, 
ofke  miner  aakotaieliB^e,  ofte  miner  anderen  vrande,  • 
umI  dea  tjpillalaftllre'woide  geslagen,  and  so  wanoe 


Wi  den  vorbenomeden  rad»  de  vormondere,  darum- 
me  bedeo,  den  t»  ontfaende  in  dat  besobedeoe 
spittal,  dar  scholen  ae  wilikh  to  weaen,  aander 
weigeringe  and  wedersprake.  Uppe  dat  desäe 
vorsprokeae  dinge  stede,  vast  und  evidg  blivca, 
so  bebbe  ik  gebeden  de  eraftigen  beren  van  deor 
oapittele  der  hilligen  kerken  to  der  Rigbe,  de  ere 
inges^ele  mit  deme  miaen  to  euer  beloginge  beb- 
bet  gehangen  vor  dessen  bref,  de  gegeven  is  in 
der  st  ad  to  der  Rigbe,  aa  der  bort  unses  Heren 
duaent  dre  huadert  seven  ond  viftich  jar,  in  deme 
dage  der  hemelvart  anaes  beren  Jeaa  Cbristi. 


MMDCCCLXIV. 

NotarieUee  Tranesumpt  zweier  päbetlichen  Bullen 
vom  Jm  1264  y  den  Bieohcfvan  Litthauen  be- 
treffend,  vom  11.  Jpril  1358  (Reg.  1141,  b). 

in  nomine  Domini  amen«  Aaao  nativitaiis  eiasdem 
millesimo  trecentesimo  quinqaagesimo  octavo,  ia- 
dielfone  ondecima,  poatificatus  sancttssimi  in  Ghrialo 
patris  ac  domini,  domini  Innocentii,  Diviaa  Provi- 
dentia papae  VI.,  anno  sexto,  mensis  Aprilis  die 
nadecima,  hora  nona  vei  qaasi,  in  praesentia  mei, 
notarii,  et  lestium  subscriptorom,  ad  hoc  apeciaii- 
ter  vocatoram»  honorabilis  ac  religiosas  dooiinaa, 
frater  Goswinus  de  Herike,  magister  fratram  do- 
mas  Theutoaicoram  lerosolimitanae  per  Uvaoiam, 
in  domo  babitationis  soae  in  castro  Rige,  qttasdam 
patentes  Ittteras,  noa  rasas,  non  abelitaa,  neu 
cancellatas,  sed  omni  suppositione  et  vitio  caren- 
tes,  more  Romanae  cnriae  veris  boliis  phimbeis 
ballatas,  exhibuit,  et  in  instrumentam  pabliean 
redigi  petiit;  qnarnm  tenores  sequaotar  id  baec 
verba :  {Folgen  die  Bullen  vom  3.  und  S.  Sept. 
1SS4,  Reg.  308  und  309.)  Datom  el  actum 
anno  Demini,  indictione,  pontificata,  mense,  die, 
hora  et  loco  praenotatis,  praesentibas  discrelis 
viris  et  dominis  Henrico  Mansvelt  et  lobaane  de 
Einen,  presbiteris  et  caatri  Riga  vicariis,  et  Her- 
toldo  Raeke  et  SHTrido  de  Helmede,  famiKaribaa, 
ac  aliis  phiribus  fidcdigois,  ad  praemisaa  testtbos 
speoiäiiter  voeatis  et  rogatis. 
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Et  ego  Wulfardus  de  Bio^n ,  clericus  Pader* 
iMiriieiisis  dioeesis,  publtcus  imperiali  attcloritate 
ootarias,  huiusmodi  litteraram  exbibitiooi  et  exa- 
mioatioDi,  ODa  cum  praenomitatis  testibus,  prae- 
sens ifiterfoi,  et  eas  de  maodato  magistri  Livooiae 
piaedicti  fldeliter  transscripsi ,  et  in  hoc  iostra- 
meotam  pablicum  redegi,  meisque  Domioe  proprio 
et  sigDO  coDsaetis  slgnavi,   requisitas  et  rogatas. 


MMDCCCLXV. 

Chpewin  von  Hereke,  Livländ.  Ordensmeister,  be^ 
Btätigt  dem  Hospital  %um  heil.  Geist  in  Renal 
die  demselben  von  Chr.  v.  Scherenbeke  geschenk- 
ten Dörfer  Hirwen  und  Kreienberg,  den  6.  Febr. 
1359  (Reg.  1142,  aa). 

Allen,  so  gegenwertiges  sehen  und  hOren,  wOn- 
schet  bruder  Gosewin  von  Hercke,  meister  der 
brttder  Teatschen  haases  von  Jerusalem  in  Lief- 
laad,  ewigen  heil  in  dem  Herren.  AUdieweilen 
der  manhafter  herr  Christian  von  Schernbecke, 
ritter,  begerend  die  liebe  Gottes ,  und  seiner  vor- 
eitern Seelen  auch  seine  eigene  Seligkeit  andechti- 
ger  mit  einem  werke  der  Gottseligkeit  zuvorzu- 
kommen, mit  einwilligen  und  vollem  willen  aller 
seiner  wahren  erben,  dem  heiligen  geiste  in  Reval 
gegeben ,  tfbergeben  und  verehret  hat  das  dorf 
Hirwen  |[>enannt,  XIV  haken  haltend,  und  das  dorf 
Kreyenberg,  zwene  haken  haltend,  mit  gerüdeten. 
und  ungerOdeten  ackern ,  wiesen ,  viehedriften, 
wässern,  fischereien,  heuscblägen,  Wäldern,  ge- 
sträucbern,  bttschen,  feldern,  und  allen  gerechtig- 
keiten  und  zubehOrungen ,  denselben  zu  ewigen 
Zeiten  frei  und  unwiderruflich  zu  verbleibende,  — 
so  haben  wir  derhalben,  in  ansehung,  dass  diese 
Verehrung  gerecht  und  Gottfllrchtig,  mit  willen 
und  raht  unserer  bescheidenen  brttder,  dieselbe 
approbiret  und  ratiOciret,  so  dass  sie  zu  allen 
zelten  fest  und  genehme  sein  soll,  •....••  aus 
maeht  unsers  ehrwürdigen  allgemeinen  meisters, 
so  wir  in  diesem  stttcke  völlig  zu  verwalten  haben, 
allem  eigenthum  and  rechte,  so  uns  und  unseren 
orden,  den  lehenrechten  nach,  in  deoäwlben  gtttera 


zustehet,  völlig  und  gentzlich  verzeihend,  so  dass 
wir  nicht  begeren ,  einigen  vortbeilhaften  lehn* 
scbluss  der  obgedachten  guter  halben  zu  gesche- 
hen. Zu  welcher  aller  scheinbaren  gezeugndss 
und  Sicherheit  unser  iasiegel  gegenwertigen  aoge- 
henket  ist.  Gegeben  zu  Riga,  anno  Dom.  H.  CCC. 
LIX,  am  tage  der  sei.  Jungfrauen  Agathae. 


MMDCCCLXVI. 

Die  Gebrüder  Chr.  und  W*  von  Seherinbeeke  tra- 
gen vor  dem  Estland.  Manngericht  die  Dörfer 
Hirwen  und  Kreienberg  dem  Hospital  %um  heil. 
Geist  in  Reval  auf  den  14.  Sept.  1369  (Reg. 
11«,  ac). 

/Illen,  denen  gegenwertige  schritt  vorkommt, 
wünschet  bruder  Theodericus  von  Warmsdorff, 
commendator  zu  Reval,  ewigen  heil  in  dem  Her- 
ren. Zu  wissen  sei  manniglich,  dass  im  gericht 
des  ehrwürdigen  general-meisters  zu  Preusseo, 
vor  uns,  praesidenten,  und  unsern  beisitzern,  herro 
Henrico  von  Lechtes ,  hern  Bertramo  von.  Pareo- 
beke,  hern  Hermanno  Todwin,  rittern  etc.,  Wickooi 
von  Wraogeln,  -  Waffenträgern,  erschienen  die  ehr- 
bare männer  und  bescheidene  herren,  Christianas 
von  Scherenbecke,  ritter,  Wilkinus,  dessen  bruder, 
und  Christianus,  besagten  hern  Christiani  soha, 
welche  mit  wissen  und  willen  herrn  Johannis  vod 
Scherenbeke,  Öselschen  thumherrens,  und  aller 
ihrer  wahren  erben,  gegeben,  ttbertragen  und  lo»- 1 
geknndiget  der  heiligen  Geistes  kirchen  und  zu 
Vermehrung  der  almosen  derselbigen  kircheD, 
ausserhalb  der  Revalschen  mauern,  das  dorf,  ge- 
nannt Hirwin,  vierzeben  haken  in  sich  haltend, 
zuoebenst  dem  dorfe,  genannt  Kreigenberg,  zwene 
haken  in  sich  haltend,  mit  gerodeten  und  unge- 
rödeten  ackern,  wiesen,  viehedriften,  wässeren, 
fischereien,  "faeaschlägen ,  wäMem,  gesträuchen, 
bttschen,  feldern,  nebst  allen  gerechtigkeiten  und 
allen  gtttern,  so  auf  sie  gefallen  und  verstammel, 
von  besagten  gebrttdern  Th/Iono  und  HermaDDO 

,  vorbenantes  dorf  Hirwen  bertthrend,  so 

wegen  der  eidesleistung  auf  sie  verfallen  kOnneo, 


Digitized  by 


Google 


m 


4360. 


166 


auch  allea  gUlern,  $o  vod  alters  zu  ▼orbemeite 
dOifer  a«  gehOi^eo  Nfandea  werdeo.  Und  soll 
vorbeuaBoU  kircbe  erwdhote  guter  stets  und  zn 
ewigea  zeileo,  oboe  einige  bebiDderoDg  und  Wi- 
derrede, besitzen,  mit  wissen  und  willen  des  ehr- 
baren meisters  von  Liefland,  Goswini  von  Herike. 
Za.  welcher  sacben  gezeucbnüss  unser  insiegel, 
mit  den  siegeln  unserer  vorgenannten  beisitzere, 
zunebenst  den  siegeln  hern  Christiani  von  Scbe- 
renbecke,  ritters,  Wilkini,  seines  bruifers,  und 
Christiani  des  jüngeren,  und  hern  lohannis  von 
Scherenbech,  obengedacbten  canonici,  gegenwerti- 
gen  angebeijket  ist.  Geschehen  im  jähr  des  Her- 
ren M.  CCC*  UX. ,  am  tage  des  heil,  ereutzes  er- 
hebung. 


MMDCCCLXVIL 

Pabst  Innocem  VI,  ernennt  den  Curländischen 
Domherrn  Jacob  zum  Bischof  von  Curland,  den 
24. -Januar  1360  (Reg.  1146,  c). 

Innocentius  episcopus  etc«,  dileeto  fllio  lacobo, 
electo  Curoniensi,  s«  et  a.  b.  Cum  ad  universas 
orbis  ecclesias  iuxta  nostrnm  debitum  apostolieae 
diffundimus  considerationis  intuitum,  illarum  nimi- 
rum  propensior  cura  nos  urget,  quas,  pastoribus 
destitutas,  subiacere  dispendiosae  vacationis  con- 
spicimus  detrimentis,  ut  per  nostrae  prudentiae 
mioisterittm  praeflciantur  Ulis  viri  secundum  cor 
nostrum  idonei  in  pastores,  snb  quorum  regimi- 
nibas  ecciesiae  huiusmodi  in  spiritualibus  et  tem- 
poralibus  feliciter  gubernentur.  Dudum  siquidem 
bonae  memoriae  Ludolpho,  episcopo  Curoniensi, 
regimini  Curoniensis  ecciesiae  praesidente,  nos 
cupientes,  eidem  ecciesiae,  cum  vacaret,  per  apo- 
stolieae sedis  providentiam  utilem  et  idoneam  prae- 
sidere  personam,  provisionem  ecciesiae  praedictae 
ordinationi  et  disposHioni  nostrae  ea  vice  speeia- 
liter  duiifflos  reservaod'am »  decemeutes  ex  tunc 
irritnm  et  inane,  si  secus  super  hiis  a  quoquam, 
quavis  auctoritate,  scienter  vel  ignoranter  contin- 
geret  attemptari.    Postmodum  vero  dicta  ecciesia, 


per  ipsitts  Ludolpbi  episcopi  obitum,  qui  extra 
Romanam  curiam  diem  clansit  extremum,  vacante, 
dilecti  fllii,  capitulum  ecciesiae  praedictae,  reser- 
vationem  et  decretum  huiusmodi,  ut  asseritur, 
ignorantes,  te»  ipsius  ecciesiae  canonicum,  in  pres- 
hiteratus  ordine  constitutum,  in  eiusdem  ecciesiae 
episcopum,  licet  de  facto,  concorditer  elegerunt, 
tuque  reservationis  et  decreti  praedictorum ,  ut 
asseritur,  etiam  ignarus,  electiooi  huiusmodi,  illius 
tibi  praesentato  decreto,  de  facto  etiam  consensisti, 
et  deinde  tu  dubitans  de  reservatione  et  decreto 
praedictis,  electionis  huiusmodi  negotium  proponi 
fecisti  in  consistorio  coram  nobis.  Mos  igitur 
electionem  huiusmodi  ,  utpote  post  et  contra 
reservationem  et  decretum  nostra  huiusmodi  attem- 
ptatam,  irritam  reputavimus  et  inanem,  et  ad  pro- 
visionem eiusdem  ecciesiae  celerem  et  felicem,  de 
qua  nuUus  praeter  nos  hac  vice  se  intromittere 
potiiit  neque  polest,  reservatione  et  decreto  obsi- 
.stentibus  sopradibtis,  ne  ipsa  ecciesia  dintinae  va- 
cationis subiaceret  incommodis,  paternis  et  solli- 
citis  studiis  intendentes,  post  deliberationem,  quam 
de  praeflciendo  eidem  ecciesiae  personam  utilem 
ac  etiam  fructuosam  habuimus  cum  nostris  fi*atri- 
bus  diligentem,  demum  ad  te,  litterarum  scientia 
praeditum,  vita  et  morum  bonestate  decorum,  pru- 
dentia  spiritualium  et  Providentia  temporalium, 
aliisque  multiplicium  virtutum  meritis,  prout  fldd- 
dignorum  habet  assertio,  laudabiliter  insignitum, 
considerata  etiam  dictorum  capituli,  te  eligentium, 
voluntate  concordi,  qui  etiam  pro  te  per  eorum 
patentes  litteras  super  hoc  nobis  humiliter  suppli- 
carunt,  direximus  oculos  nostrae  mentis.  Quibus 
Omnibus  debita  medilatione  pensatis,  de  persona 
tua,  de  dictorum  fratrum  consilio,  praefatae  eccie- 
siae, auctoritate  apostolica,  providemus,  teque  Uli 
praeflcifflus  in  episcopum  et  pastorem,  curam  et 
administrationem  ipsius  ecciesiae  tibi  in  spirituali- 
bus et  temporalibus  pleoarie  committendo,  in  Ulo, 
qui  dat  gratias  et  largitur  praemia,  confidentes, 
quod  ecciesia  ipsa  per  tnae  circumspectionib  indu- 
striam  et  providentiam  circumspectam  sub  tuo  felici 
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regimiDe,  grada  tibi  assistente  Dirina,  grata  susci- 
piet  iderementa.  lagnm  ita^ue  I>ottiiiii,  tois  im* 
positam  bumeris,  prompta:  devotion«  soscipiens, 
curam  et  administrationem  praedictas  sie  exercere 
stQd«as  sollicite,  fideiiter  et  pttideBier,  gregem 
Dmnintcum  in  eadem  eccle^ia,  tibi  creditaiu,  do- 
ctriofa  verbi  et  operis,  iuxta  datatn  tibi  a  Deo  pru- 
dentiam,  iDformaDdo ,  qaod  ecclesla  ipsa  per  tuae 
circomspectionls  iodustriam  Totivis  iogiter  profictat 
commodis  et  saccessibus  pfosperis  augeatnr,  ac 
to  proinde  Divinam  et  dictae  sedis  ae  nostram 
benedictiooem  et  gratiam  oberrus  conseqai  merea- 
ris.  Datum  Avinione,  IX.  kal.  Februarii,  pontiO- 
catas  Dostri  anno  octavo. 


MMDCCCLXVIII. 
Derselbe  bewilligt  allen   Chriatgläubigen^   welche 
die  Bigieehe  Kirche  besuchen,  Indulgensten,  den 
17.  Jugnat  1360  (Reg.  1153,  a). 

ItiDoceDtias  episcopas  etc.,  aoiversis  Cbrtstifldeli- 
bas  9  praesentes  litteras  iDspectoris ,  s.  et  a.  b. 
Splendor  pateroae  gloriae  etc.  Cupientes  igitur^ 
Ul  ecciesia  Rigensis,  PraemonsirateDsis  ordiflis,  in 
qua,  sicut  dccepimus,  in  Difinis  ofRoiis  laudabiliter 
deservittnr,  'ac  dominns  Ibesus  Christas  nulta  mi- 
racula  Operator,  congruis  honoribus  frequentetur, 
ul  Christi  fldeles  eo  libentius  causa  devotionfs  con* 
fluant,  et  eandem,  quo  ibidem  nberius  dono  coele- 
stis  gratiae  eonspexerint  se  refectos,  de  omnipo- 
tentis  Dei  misericordfa  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eins  aoctoritate  confisi,  omnibus  vere 
poeniteotibus  et  confessis,  qui  in  nativitatis,  resor- 
rectionis,  ascensionis  Domini,  penthecostes,  nativi« 
tatis,  assumptionis,  porificationis  et  annuntiationis 
beatae  Mariae  ?irginis,  nativitatis  sancti  lobannis 
Baptistae,  sanctornm  duodecim  apostolorum,  sanctae 
crncis,  sanctae  Mariae  Magdelenae,  ^alrctaef  An^ae, 
sanctae  Efisabet,  sanctae  Catberinae,  sanctae  Bai^ 
barae,  sanctae  Dorotheae  virginum,  et  in  sancta^ 
rnm  un^ecim  millinm  Virgii^nm  festivitalibns,  eocle*- 
siam   ipsam    devote  vlsitaverint   annoatim ,   -duOS' 


ännos  et  duas  qoadragena^  eis  de  iniiineUs  poeDi* 
tentlis,  singatis'  videlicet  festititatum  Ipsatamr  die- 
bus,'  quibus  ecclestam  ipsamf  devote  visitaverim, 
ut  praefertur,  misericorditer  relaxaitacrs.  Datam 
apnd  Vltlamnovam  Avibionensis  diöcesis,  XVI.  kal. 
Septembris,  pontificatus  nostri  anno  octavo. 


MMDCCCLXIX. 

Magnus,  König  ven  Schweden,  fordert  die  Staat 
Wisby  auf,  ihm  %um  Kriege  die  übliche  Zahl 
Schiffe  %u  stellen,  den  13.  Febr.  1361  (Reg. 
1166,  c). 

Dlagnus ,  Dei  gratia  Svecorum ,  Norwegiornm  et 
Scaniae  rex,  dilectis  sibi  in  Christo  proconsnlibas, 
consniibus  ac  toti  commnnitati  civitatis  Visbycensis 
gratiam  in  Domino  et  salutem.  Exigunt  (proii 
dolor)  hominum  peccata  dierumqne  malitia,  ut  an- 
quam  sint  vel  ullo  loco  securi,  sed  ex  omne  parle 
pavidi  aut  snspecti,  pront  ex  diversarum  moadi 
partium  disturbiis  ac  guerris  satis  aiidistis,  ac 
propterea  semper  vigilandum  est  et  potios  ante 
tempus  peractum  occurrendiim,  quam  post  volne- 
ratam  causam  remedium  quaerere;  ilios  nempe 
felices  describit  antiquitas,  quibus  ex  alieoo  prae- 
Statur  cautela  periculo*  Qua  propter  vos  per 
praesentes  requirimus  ac  Srmiter  et  sub  obteata 
gratiae  nostrae  vobis  praectpiendo  raandamos, 
qnaotom  Sit  navium  et  personarum,  nufmero  con- 
sueto,  pro  expeditione  nostra,  cum  armis  sufflcieo- 
tibus  vos  paretis,  quae  semper  die  nocteque,  qno- 
tiescnnque  per  nobilem  mililem,  dominum  Nico- 
lattm  Tfaurissen ,  dapiferum  nostrum  dllectnm, 
reqttisiti  faerilis,  statim  absque  morae  dispendio 
pro  regni  defensione  propria  et  quo  requiret  sen 
recipiet ,  procedere  valeatis.  Sic  in  praemissis 
acturi,  sitis  vestrum  honorem  et  Bostnmi  ftvorem 
diligenter  illibatum  babituri.  Dat«m  Happnacalam, 
OciUensis  dioeceseos,  anno  Doarini  1361,  sabbato 
ante  Dominicam  Invooavit. 
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Fähat  hm0ten%  VI.  iwußragt  dm  Bischof  «m 
Dorpßtf  dem  Gerhard  Firkes  Düfeu$fktum  a^r 
Ehe  mit  Elüabet  von  Werden  %u  ertheilen,  den 
1.  Jpril  1361  (Reg.  1167,  c), 

Iwn^eDtiiis  epiftsopus  etc.,  venerabili  Cratri,  «pi- 
soepo  Tarbateo^i»  3aUi(ooi  etc«  Biihibtte  n^ls 
pro  parte  dUeeti  QUi  (*erbar4i  Vtrkes  et  dileeüa^ 
in  Cbri$t4>  filiae  Bliaabet  de  Werdep,  muUeüria  tuaa 
diocesis,  petiUo  ooAtiiiebal»  qaod  ipsi  ojliai  igoq- 
raalMi  aliquod  impedimeotttiu  imer  eoa  exsisleM» 
qnomiops  poaaeQt  invicen  .Q)atriiDaiiiaUter  oopukiri, 
iaatri»9Aiiiin  ijisioHil  seieuiidiijo  norem  palriaa« 
baqni»  wu  edills.  e«B9,  ut  asseritttr,  io  illis  pwi- 
tibus  baooa  io  talibus  ooa  oooaaeverittt  edi,  par 
verba  de  praeseoti  ad  iavioeiQ  coatr^xeront;  paist- 
modam  vero  ad  eorum  penreoit  Botitiw ,  qaboid 
ip«i  quarto  sunt  iDvicem  afSottatb  gradu  coniimcti, 
prq^ter  quod  io  huiusoiodi  natrioioido  lieile  rem^* 
oere  nequeuat,  diftpeosatioiie  super  boe  ^oatolioa 
DOD  obteota.  C«.i»  auteiB,  sicut  eaden  pelitio 
sobiuogebat,  si  divor^um  inter  eos  fieret,  gravui 
posseat  iober  e#a  eoniaique  consaDguioea«  et  ami- 
€06  aeandala  veriwittiter  eKoriri,  pro  parle  ipftO- 
nuB  Dobis  eiAttlit  bumiliter  auppUeatua,  ut  pra- 
vidare  eis  super  boc  de  oportunae  diapea^tioDis 
officio  digoareiBor.  Nos  igitor,  qui  Ubeoter  Cbri- 
atifidelibas  pacis  comiaoida  proeuramus,  voleotes 
hniusmodi  fscandalis  obviare»  dictorom  Gerburdi 
«t  Elizabet  supplicatiMibas  iBeUnati,  frateroitali 
tuae  per  apostolica  scripta  eommittimus  et  manda- 
JDOS,  qoat^ios^  si  est  ita,  cum  iisdeni  Gerbardo  at 
Elizabet,  ut  iiapediiDento,  quod  ex  haiusmodi  aflü- 
iiiuta  proveDit,  uoo  obstante,  in  dicto  matrjaoaio 
libera  et  lioite  yaleant  remauere,  apostolica  aucto- 
rüate  dispeases,  proleni,  ax  buiasnodi  äsatnimonio 
^aaceptam  et  sascipiendam,  iegMiiaai  deeeiwendo. 
DatDm  AvioioDe,  kal.  ApciUs,  poatificalus  nostri 

aODO   DOflO. 


MMDCCCLXXI. 
jUbreM^  Herweg  eom  Mehtembmrg,  eeM  dem  JBri^* 
Uschof  Fremhold  von  Big/a  vim  9ei$ien  Be- 
schwerden wider  die  Stadt  Lübeck  in  Kenntniee 
und  ersucht  ihn,  darüber  zu  entscheiden,  den 
16.  Juni  1361  (Reg.  1168,  b). 

Jiit  siot  de  acbali^ge,  de  unsi  bertegaA  AlbreßtM^ 
v^n  Mel|f:eleDborcb»  acbelea  oiit  dea  ratipaoiif  a  aad 
dea  borgereu  vao  Labeke. 


Erw.erdige  vader  vpd  leve  here,  her  VronoAt, 
eruebiseop  ta  der  Rjgbe  I  Umb  desse  vorgeschre- 
yeneo  &iw^\t  g^re  wi  recbtes,  uod  bidde^,  dat  gi 
uns  hir  pmb  efttsobeid^o  mid  rechte ,  went  aos 
daer  wol  an  genogen  scal,  und  wi  dat  gept^slikeo 
stede  bolden  willen.  Umb  nenerleie  wonbeit,  sede 
eder  recbticheit  dorre  gi  uns  entscbeden,  wente 
wi  des  ta  ju  desser  tiid  nicbten  gan.  Gegevan 
aad  screvea  ander  unseme  groten  ingesegele,  tu 
Zwerin,  na  Godes  bort  druttienbaodert  Jar  in  deme 
en  und  sostigesten  jare,  des  negesten  dages  snnte 
Viles. 


MMDCCCLXXII. 

Per  Roth  %u  hübeck  unterwirft  sich  in  Betreff 
der  von  dem  Herzog  Alhrecht  von  Meklenhtßrg 
wider  ihn  erhobenen  Beschwerden  dem  schieds- 
richterlichen Ausspruche  des  Erzbischofs  Prom- 
hold  von  Riga,  d.  19.  Juni  1361  (Reg.  1168,  c). 

11  i  , ..  ratmanne  der  stad  to  Lubeke  bekennen 
upd  betugen  openbare  in  dessem  brive,  dat  wi 
der  scbelinge,  de  us  jegeo  den  bertegen  Tao  Mß- 
Icelenborch  schalen,  de  wi  deme  erwerdigen  vadere 
in  Gode^  hern  Vromolde^  ertzebi3Cj()pe  to  Eigba, 
beschreven  hebben  gegeven  ander  unseme  groL^n 
ifigdsegjele ,  gegan  sip  und  gan  in  desj&eipe  brive  ' 
.to  deme  vorbenomeden  bereu,  deme  erlze^biscope, 
to  ent^cbiedeode  mit  rechte  twiscben  bir  und  sunte 
Micl^eles  daj;e,  de  negest  kumpt,  ""bebolden  us 
,Ufer  privilegie  und  brive ,  vriheit  und  older  wopr 

*)    Die  dorci  "^^'^  etegeMhtoisviMD  Worte  f^Meii 
1^  4^  «nUprpcbeiideD.  Erkläriiiig  de«  Her^^  4|biecbt. 
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beit  in  allen  diogea*,  und  dal  recht,  dat  be  uns 
biiineo  desser  tiid  ombe  de  suWeo  besebrevenen 
scbelinge  spreket,  dat  scole  wi  stede  holden,  und 
dar  scal  uns  wol  an  genogen.  Wolde  ok  deselve 
ertzebiscop,  de  erenwerde  here,  ene  piine  eder 
ene  bewaringe  in  beiden  siiden  dar  up  setten,  dat 
men  dat  recht  holden  scal,  dar  he  uns  mede  ent- 
schiedet, alse  vorschreven  steit,  des  scal  he  van 
unser  wegene  macht  hebben,  und  willent  also 
holden,  alse  he  dat  settet,  und  volborden  dar  an 
in  dessem  brive,  dar  wi  to  tuge  unse  grote  inge- 
segel  an  gehenget  hebben,  de  gegeven  is  na  Codes 
bort  dritteinbundert  jar  in  deme  en  und  sestege- 
sten  jare,  des  sunavendes  na  sunte  Vites  dage, 
des  bilgen  mertelers. 


MMDCCCLXXIIL 
JPVofrtAoM,  EnbiBchof  von  Riga,  beUfhni  den  Rit- 
ter B,  van  l^iesenhusen  mit  den  durch  den  Tod 
des  iV.  von  Pale  vaeant  gewordenen  Lekngiitem, 
den  15.  Sept.  1361  (Reg.  1169,  b). 

f  romoldus,  n^iseratione  Divina  sanctae  Rigensis 
ecclesiae  arcbiepiscopus,  omnibus,  praesentia  visu- 
ris  seu  audituns,  salutem  in  Domino  sempiternam. 
Ne  legitime  inter  homines  acta  de  ipsorum  labili 
memoria  alienentur,  tutum  aestimamus,  ut  ipsa 
congruo  litterarum  testimonio  roborentur.  Fides 
devotionis  et  laboris  sinceritas,  quibus  strenuus  ac 
famosus  miles,  dominus  Bartholomeus  de  Thisen- 
busen,  advocatus  noster,  nos  et  ecciesiam  nostram 
hactenus  fuit  prosecutus  et  adhuc  prosequi  non 
desinit,  nos  inducunt,  ut  ipsum  prosequamür  favore 
gratiae  specialis,  unde,  provida  deliberatione  prae- 
habita,  diclo  domino  Bartholomeo,  utique  bene 
merito,  et  suis  veris  beredibus,  omnia  et  singula 
bonae  feodalia,  quae  quondam  Nicolaus  de  Pale, 
noster  et  ecclesiae  nostrae  vasallus  bonae  memo- 
riae,  a  nobis  et  dicta  nostra  ecclesia  in  fendum 
tenuit  et  possedit,  et  ad  praesens  ad  nos  et  ad 
nostram  liberam  dispositionem  per  ipsius  Nicolai 
mortem  legitime  devoluta,  cum  omnibus  linritibus 
et  distinctionibns  eorum,  possessiobibus ,  allodiis, 


praediis ,  borreis ,  pratis ,  pascuis ,  agris  cahis  et 
Hicultis,  Silvia,  rubetis,  nemoribus,  ligois  caedms 
et  non  caeduis,  montibus,  planis,  arboribus,  lacu- 
bns,  paludibus,  piscationibus ,  molendinis,  aquis, 
aquarum  decursibus,  fluminibus,  et  cum  omni  emo- 
lumento  et  iurisdictione ,  ao  omnibus  et  singalis 
fructibus,  redditibus,  proventibus  et  pertioentiis 
suis  universis,  quocunque  etiam  nomine  censeaolar, 
contulimus  et  conferimus  in  feudum  perpetois  tem- 
porlbus  possidenda ;  constiluentes  dictum  dominum 
Bartholomeum  ac  heredes  suos  praefatos  omDium 
bonorum  praedictorum  iure  feodali  verum  dominum 
et  legitimum  possessorem,  dominos  et  possessores. 
Et  recepto  ab  eodem  domino  Bartholomeo  pro 
nobis  et  successoribus  nostris  ac  praefata  ecclesia 
nostra  sollto  fldelitatis  iuramento,  ipsumque,  prout 
moris  est,  investivimus  per  annuli  et  oscuU  nostri 
traditionem  et  per  praesentes  investimus  de  bonis 
praelibatis.  In  quorum  omni  um  evidens  testimo- 
nium  et  fldem  pleniorem  praesentes  litteras  per 
Engelbertum,  notarium  et  scribam  nostrum  sob- 
scriptum,  scribi  et  publicari  mandavimus,  sigilli- 
que  nostri  maioris  appensione  duximus  roborandas. 
Acta  sunt  haec  Lubeke ,  in  domo  babitationis  no- 
strae, anno  Domini  millesimo  trecentesimo  seiage 
simo  primo,  indfbtione  XIIII,  mensia  Septembris 
die  quinta  decima,  hora  nona  vel  quasi,  ponliflcatus 
sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri,  do- 
mini  Innocentii,  Divina  Providentia  papae  sexti, 
anno  nono,  praesentibus  honorabilibus  ac  discrelis 
viris,  domino  Ludolfo  de  Flandrta,  Osiliensis,  et 
Egbardo  Basdow,  Lubicensis  ecclesiarum  canonicis, 
ac  Thiderico  Beyeryn,  laico  Rigensis  diocesis,  te- 
stibus,  ad  praemissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 
Et  ego  Engelbertus  de'  Oyen,  ciericüs  Bre- 
meusis  diocesis,  publicus  imperial!  auctoritate 
DOtarius,  bnic  infeudationi ,  annuli  traditiooi 
et  osculi  additioni,  ac  omnibua  aliia  ac  singu- 
lis  praemissis,  dum  sie  flerent  et  agereotor, 
una  cum  praefatis  testibus  praesens  interflii, 
vidi  et  audivi,  et  de  mandato  reverendissimi 
patris  et  domini  mei,  Vromoldi,  archiepiscopi 
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Bigeonft  pra^dicü»  prcesestc»  Utter^s  in  pa* 
UicMi  fomajB  redegi,  qaas  sigoo  et  nomiiie 
neto  eonauelis  «igoavi,  in  certilsdiMin  et  m^ 
deatiam  pleoiores. 


MMDCCCLXXIV. 

Conrad  Crumbwrek  mrd  entBchuUigtt  da$B  er  den 
Werth  der  Einkünfte  seiner  Vicarie  der  päbst- 
liehen  Kammer  nicht  angezeigt,  um'e  J,  1361^ 
(Reg.  1171,  a). 

Kevereode  paterl  Cooradas  Croczboreh,  perpe- 
taas  Yicarias  in  ecclesia  Tarbatensi,  ad  excosan- 
dam  se  super  eo,  qood  dod  certiflca?it  cameram 
de  valore  fraetttom  vicariae  suae  per  litteras  ali- 
eshis  coliectoris  sedts  iqiostolicae,  vel  per  litteras 
episcopi  Tarbatensis,  propoDit  et  dieit  et  probare 
intendit  infrascripta :  Primo  videlicet,  qaod  ecclesia 
Tarbatensis  distat  a  caria  Romana  per  LX  dietas 
bonas  et  ultra;  item  quod  ab  una  parte  est  tran- 
situs  ad  dictam  ecclesiam  per  mare  et  .ab  alia  parte 
est  traositus  per  aliquas  partes  infidelinm;  item 
quod  in  ipsa  diocesi  Tarbatensi  non  est  aliquis 
coUector  frnctnum  camerae  apostolicae;  item  quod 
per  longa  tempora  episcopus  Tarbatensis  non  fuit, 
nee  adbttc  est  in  civitate  Tel  diocesi  Tarbatensi, 
scilicet  extra  eam  bene  j>er  XXX  dietas  moram  tra- 
hit  in  civitate  Lubicensi. 


MMDCPCLXXV. 

Pabet  Urban  F.  überträgt  alle  Rechte,  welche 
Johannes  Guilaberti  auf  das  Decanat  der  Dor- 
pater  Kirche  gehest,  auf  Gottfried  Warendorp, 
den  20.  Juli  1363  (Reg.  1178,  a). 

Urbanus  episcopus  etc.,  dilecto  fllio  Gotfirido  Wa- 
rendorp,  caaonico  ac  decano  ecclesiae  Tarbatensis, 
s.  et  a.  b.  Dttdum  cum  felicis  recordationis  Cle» 
mens  papa  Vf.,  praedecessor  noster,  de  canonicatn 
et  praebenda  ac  decanatu  ecclesiae  Tarbatensis, 
per  obitum  quondam  lobannis  Warendorp,  eius- 
dem  ecclesiae  canonici  praebendati  et  decani ,  qui 
obtinebat  eosdem,  racantibus,  dispositioni  sedis 
jqpostolieae  specialit^r  reservatis,  quondam  lohanni 

LIvl.U.B.B.  FI. 


Goilaberüt  tunc  in  regnis  Dacia«),  Sveeiae  etltoi^ 
wegiae  apostolicae  sedis  nuntio,  providisset,  epi- 
scopus Tarbatensis  ac  praepositus  et  capilulnm 
einsdem  ecclesiae,  ut  dicitur,  contra  teuerem  reser- 
vationis  huiusmodi,  ad  decanatum  quondam  Hey- 
denricum  de  Bralcele  primo,  et  deinde  Nicolanm 
Thisenhusen,  qui  ad  praesens  ipsum  decauatunii 
detinere  dicitur  occupatum,  et  ad  praebendam  prae* 
dictos  lohannem  Wrangelin  primo,  et  deinde  lohan- 
nem  Los,  et  demum  Engelbertum  de  Thisenbusen 
in  dictis  canonicatu  et  praebenda  ac  decanatu 
damnabiliter  intruserunt,  ipsique  intrusi  fructus, 
redditus  et  proventus  ex  eis  percepemnt,  prout 
idem  Micolaus  ex  dicto  decanatu  percipere  dicitur 
de  praesenti.  Postquam  felicis  recordationis  Cle- 
mens papa  VI«,  praedecessor  noster,  de  canonicatu 
et  praebenda  praefatis,  per  obitum  dicti  lobannis 
Guilaberti,  qui  in  Romana  curia  diem  clausit  extre- 
mum,  apod  dictam  sedem  vacantibus,  tibi  tuis  exi- 
gentibus  meritis  duxit  auctoritate  apostolica  provi- 
dendum,  et  cum  inter  lobannem  Guilaberti,  tem- 
pore mortis  suae,  et  Micolaum  praefatos  super  ipso 
decanatu  lis  in  Romana  curia  verteretur,  nos,  ne 
praefatum  decanatum,  si  causa  buiqsmodi  careret 
legitimo  defensore,  qui  prosequeretur  eandem,  con- 
tingeret  absque  titulo  canonico  detineri,  Yolentes 
super  hoc  providere,  tibique,  praemissorum  meri- 
torum  tuorum  intuitu,  graliam  facere  specialem, 
te  in  omni  iure  et  ad  omne  ius,  quod  dicto  lobanni 
Guilaberti  in  decanatu  praefato  et  ad  ipsum  tem- 
pore obitus  sui  qupmodolibet  competebat  seu  com- 
petere  poterat,  auctoritate  apostolica  surrogavirous, 
dictumque  decanatum  tibi  contulimns,  et  de  illo 
etiam  duximus  providendom,  prout  in  nostris  et 
dicti  praedecessoris  litteris  inde  confectis  plenius 
continetur.  Veruim  cum  omnja  et  singula  bona 
ac  credita,  quae  ad  dictum  lobannem  Guilaberti 
spectabant  tempore  mortis  suae,  pro  magnis  pecu- 
niarum  summis,  per  eum  receptis  pro  apostolica 
Camera  et  non  restitutis  eidem,  essent  ipsi  camerae 
obligata,  et  nichilominus  ex  hac  et  aliis,  causis 
dispositioni  dictae  sedis  specialiter  reservata.,   ac 
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fhretirf  et  pröventm  anias  anai  dietoran  caitoni- 
catos,  praebentfae  ae  decafratos  per  eaodein  prae- 
4ece«9orem  dictae  camerae  sintiliter  reserrati,  eidem 
camerae  deberentur,  geDtes  dictae  camerae  de  om- 
fiibos  fructibus  et  proventibus  dictorum  canonicatus 
et  praebendae  ac  decanatas,  a  tempore  obitns  eias- 
de'm  lohannis  Warendorp  usqoe  ad  obitam  dicti 
lohanois  Goilaberti,  et  post  eias  obitinn  ipsi  lohanni 
Guilaberti  quomodolibet  debitis,  ad  cameram  prae- 
fktam  spectantibas,  ut  praef^rtar,  tecum,  tamqaam 
cum  praefati  lohaonis  Guilaberti  saccessore,  com- 
posnerunt  pro  certa  pecuniae  quantitate,  per  te 
usqae  ad  festum  peuthecostes  proxime  futurum 
eidem  camerae  assignanda,  ad  quam  usque  ad 
(Hctum  Testum  solvendam  te  solempniter  obligasti, 
dictae  tamen  geotes  eiusdem  nosträe , camerae  ac 
tu  volnistis  et  consensistis  eipresse,  quod  si  vene- 
rabilis  frater  noster,  episcopus  Lubicensis,  in  par- 
tibus  Alis  dictae  sedis  nuntius  ac  collector  fructuum 
ac  provenfuum  et  bonorum,  dictae  camerae  debi- 
torum,  aut  subcollector,  eiusdem  nomine,  dictae 
camerae  compositionem  de  fructibus  ac  proventi- 
bus eorundem  canonicatus  et  praebendae  ac  deca- 
natus  cum  dictis  episcopo,  praeposito  et  capitulo, 
aut  alio  seu  aliis  personis  ante  diem  compositionis 
huiusmodi  tecum  facere  forsitan  pro  maiori  summa» 
quam  sit  illa,  de  qua  tecum  composuerunt  eaedem 
gentes  camerae  praelibatae ,  fecisset ,  compositio 
ipsa,  facta  per  dictum  episcopum  vel  elm  subcol- 
iectorem ,  valeat  pleno  iure ,  et  compositio  dicta, 
tecum  facta,  nullius  sit  roboris  vel  momenti;  et 
quod  eo  casu ,  quod  ante  diem  compositionis,  tecum 
factae,  nulla  facta  fuisset  compositio  per  dictum 
episcopum  Lubicensem,  ipsa  compositio,  facta  per 
te,  plenam  obtineat  roboris  flrmitatem,  prout  per 
instrumentum  publicum  et  per  litteras  venerabilis 
fratris  Arnaldi,  archiepiscopi  Auxicanensis,  came- 
rarii  nostri,  exinde  confectas,  dicitur  plenius  con- 
tineri.  Nos  igitur  volentes,  prout  est  consonum 
rationi,  de  optima  tibi  in  hac  parte  providere  cau- 
tela,  dictam  compositionem,  tecum  factäm,  cum 
couditionibus ,  in  ea  contentis,   ratam  et  gratam 


habeotes,  omia  et  aingaia  i«rt  «t  aoHoui,  ad 
iros  et  cameraai  praeüoiaai,  mm  frielibti  et  pro- 
▼entibus  praeKballs,  qni  eidaai  lohanni  Gaikkerti, 
ut  praeroittitur,  debebantur,  apeataatia,  tibi  teoore 
praesentium,  salva  dicta  conditione ,  damus ,  cedi- 
mus  et  donamus,  volentes,  quod  tu  ad  recuperatio- 
nem  dictomm  fmetoiini  agere  et  experiri,  sievt 
pro  rebus  et  factis  tuis  propriis,  libere  valeas, 
teque  procuratorem  ut  in  rem  propriam  constitui- 
mus  et  etiam  ordinamus.  Nulii  ergo  etc.  Datam 
Avinione,  XIIL  kai.  Augusti,  anno  priino« 


MMDCCCLXXVI. 
DerseUfe  ernennt  den  Deean  der  Oeeefeehen  Kirdie 
Oenrad  %wm  Bieehof  von  Oeeel,   d&n  S4.  Jäi 
1363  (fkeg.  1178,  e). 

lirbanos  episcopus  etc.,  dilecto  flKo  ConradOi 
etecto  Osiirensi ,  s.  et  a.  ft.  Snnmi  dispositione 
rectoris  ad  regimen  unitersalis  ecdesiae  depntati, 
curia  assiduis  angimur,  nt  opem  et  operam,  qnan- 
tum  nobis  ex  aho  cooceditur,  impendamus,  quod 
orbis  ecclesiae  universae,  pastorum  regimine  desti- 
tutae,  per  nostrae  provtdentiae  Studium  viris  com- 
mittantnr  idoners,  qui  sciant,  veKnt  et  vaieant  ecel^ 
Sias  ipsas,  eis  commissas,  studiose  regere,  pro- 
denter  dirigere  et  salubriter  gubernare.  Dudnm 
siquidem  bonae  memoriae  Rermanno ,  episcopo 
Osiliensi,  regimini  Osiliensis  ecclesiae  praesideate, 
nos  cupientes,  eidem  ecclesiae,  cum  vacaret,  per 
apostolicae  sedis  providentiam  idoneam  praesidere 
personam,  provisionem  ipsius  ecclesiae  ordinatioDi 
et  dispositioni  nostrae  ea  vice  duximus  speciaiiter 
reservandam,  decernentes  ex  tunc  irritum  et  ioane, 
sr  secus  super  hiis  per  quoscunque,  quavis  aueto- 
ritate,  scienter  vel  tgnoranter,  contingeret  atten- 
ptari.  Postmodum  vero  dicta  ecdesia,  per  obitQfli 
dictf  Hermanni  episcopi,  qui  extra  Romanam  eo- 
liam  diem  clansit  extremum,  pastoris  solatio  desti- 
tuta,  dilecti  filii,  capitulum  dictae  ecdesiae,  rese^ 
vafionem  et  decretum  huiusmodi  forsan  ignonmtei, 
te,  decanum  dictae  ecclesiae,  inr  sacerdotio  consti- 
tntam,   in  OsÜiensem  episcopum ,  licet  de  fiicto, 
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praedi^tomm  siniUler  insfias»  buiii^DUMii  ^lectioon 
de  te  factae»  ilUus  Übi  yrneft^BMita  4ecvet<^»  ooo- 
sctttieDs,  eleeliopen  ifiis«»  obtiiHiisU  per  vener»* 
bilem  fratrem  Dostran,  arcbiepiscepum  Rigen&eittt 
toci  BietropoliUPttBi,  fattiiisinodi  reaervatiooem  el 
decretom  siaiUiler  igDoraotevis  coDfirmari,  licei  de 
facto,  et  dewivi»  reaervalioDe  et  deeret^  praedictis 
ad  taam  deduotis  notitkiiDy  buiusmodi  electioDis 
et  coofiraatienis  negetiiiiii  propoui  feci&li  io  cod^ 
aiatorio  coram  oobis*  Nos  igitur,  electiooem  el 
conflitDatiooem  praedielas,  utpole  posl  et  contra 
reserYatiooem  et  decretum  huMüsmodi»  licet  de&cto, 
«t  praemittilur,  praesentatas ,  et  alia  iode  aecyta 
irrita,  prout  erant,  et  iDaoia  repulantea,  et  ad  pro- 
¥iaioDeiD  ipsias  ecclesiae  celerem  et  feliGeni)  de 
qaa  ouUvs  praeter  nos  bac  irice  se  iDtromittere 
potiiit,  oeque  potest»  reservatiooe  et  decreto  obsi- 
ateatibois  sopradietia,  ne  dicta  ecclesia  loogae  vaca« 
tioois  expooeretar  inconifliodis,  paternte  et  soUi» 
citis  studiis  inteodeDtes,  et  cupieotes,  eidem  eccle- 
siae talem  praesidere  personam,  quae  sciret,  vellet 
el  posset  eam  praeservare  a  Doxiis  et  adversis,  et 
in  suis  maouteoere  iuribns  et  etiam  adaagere,  posi 
deiiberaliooeiB ,  quam  sttper  hiis  cum  fratribns 
Bostris  habuimus  diligeolem,  demum  ad  le,  cui  de 
litteraram  seieotia,  vitae  et  morutn  houestate,  et 
aliis  multiplicium  virtutum  tuarum  meritis,  apud 
Aos  fidedigoa  teslimoDia  perhibeDUir,  direxiiiuis 
oculos  BOslrae  neBtis.  Quibus  omnibus,  nee  uon 
isooeordi  eiuadem  capiluli»  te  etigeBtium,  volun* 
täte,  debiia  tteditatione  peusatis»  de  persona  tua 
«idem  Osilieost  ecclesiae,  de  dictorum  fratrum  cob- 
siüo,  aucUNTilale  apostolica  providesius,  teque  Uli 
praeficiiBBs  in  episcopum  et  pastoreniy  curam  et 
administrationem  ipaius  tibi  in  spirilualibus  et  iem* 
p^ralibus  pknarie  committendo ,  in  iilo,  qui  dal 
^ralias  et  largitur  praeaiia,  cenfidentes,  quod» 
dextera  Donuei  tibi  assistente  propitia,  praelita 
eecleiia  per  tnae  eiraimspeolionia  iBdiMtnam  pro-» 
•pere  dfrigetuir,  el  salnb? ia,  danie  Doniiao,  susci- 
piel  ineMüeBla«    lugiini  tgÜBr.Dimii«,  luis  impo- 


sitnni  bumerja,  snaci|»iaBa  reverenter,  et  wm  mm 
operi  bumiliter  epUa  sobmitteos,  eimdem  eccileaia^ 
soUicitam  curam  g^as,  gregem  DoniiBjciuBg  in  ilta 
tibi  commissumt  doctrioa  verbi  el  operis  jnfar- 
mando,  sie  quod  eadem  Osiliensis  ecclesia  giilwr* 
natori  circumspecto  et  fiructuQso  adminisiratori 
gaudeat  se  conuuissam,  ac  .bonae  famae  tuae  o^or 
ex  laudabilibus  luis  acübus  laüus  diffuudatur»  tu- 
que,  praeter  aelernae  relribuUonis  praemium,  oostrae 
benevolentiae  graiiam  valeas  uberius  exiade  pro- 
mereriv  Datum  AvinionCt  VUIL  kal.  Augosti, 
anno  prima« 

MMDCCCLXXVU. , 

L.  Byspingh  verkauft  dem  B.  Travelmann  den 
Hof  IColdekof,  bei  MüneteTf  den  er  «ofi  der 
AebtiMsin  des  dortigen  St.  Marieukloetere  atu 
Lehn  hat,  und  lässl  ihm  diesen  Hof  cor  dem 
Bischof  Johannes  von  Dorpat  auf^  den  7.  Dec. 
1363  (Reg.  1180,  a). 

Umnibus,  ad  quos  praesens  pervenerit,  ego  Lnt- 
bertus  Byspiogh  in  Domino  salutem  et  rei  gestae 
agDOscere  veritatem.  Teoore  praesentium  paleat 
uoiversis  evidenter,  quod,  cum  dimidietas  curiae 
Koldebof,  iuxia  civitalam  Monasteriensem  sitae, 
quam  qoidem  corian  hucBsque  cum  fratre  meo, 
dum  viveret,  Henningo  Byspingh  bonae  memoriae, 
integram  et  indivisam  habueram,  nee  uon  a  nobili 
ei  religiosa  domina  «. . ,  abbatissa  sanctimoMaKam 
monasterii  b.  Mariae  virginis  Irans  aquam  dickcesis 
Mouasleriensis  couiuncta  manu  cum  dicto  fralre 
meo  bonae  memoriae  in  pbeudum  receperam  et 
tenueram,  per  mortem  eiusdem  fratris  mei  bonae 
memoriae,  nune  legitime  ad  me  sit  deroluta;  aa- 
tedietam  oariam  Koidebof  seu  ipsius  curiae  tam 
meam  dimidielatem ,  quam  et  dimidietMem  fratris 
mei  permittitur  (ut  praemitätur?),  ad  me  devoln- 
tam,  omnemque  aliquamcunque  bereditariam  sue* 
eessionem,  occasioae  praedictae  curiae,  sive  ex 
partematris,sivealiarumquaramcttmqiiepersonanm 
mearam  agnaiarum^  ad  lae  iam  iure  bertdüario 
dtvoltttaiB,  aeu  quomodoUbel  ia  futuram  deT«lvea<^ 
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dam,  oam  omoibos  alilitatibo$  et  pertinentiis,  vide* 
Keet  agris  cvltis  et  iocaltis,  pratis,  pascois,  sil- 
▼15»  oemoribus,  rubetis  et  piscarits,  oec  non  gene- 
ralHer  com  omoibas  et  singulis  attioeotiis,  liber- 
tatibas,  propiiethtrbus ,  iure,  iorisdictionibus  et 
emolumeDtis  quibuscunque,  io  termiois  et  distiDcti- 
eiiibas  antedietae  curiae  comprebeosis ,  qaomodo- 
CHDqne  et  qualitercunqoe  ad  cariam  pertinere  diDO- 
acoDtar  et  ab  olim  pertinoisse,  proYido  et  dtscreto 
viro,  Borcbardo  Travelman,  saisque  veris  heredibus 
rite  et  rationabHiter  vendidi  et  dimisi,  et  Dichilo- 
minas  coram  veoerabili  in  Cbristo  patre  ac  do- 
mino  meo,  domioo  lobanne,  episcopo  Tharbateosi, 
ore  et  manu  per  traditiooem  cuiusdam  anDuli  libe- 
raliter  reaigDavi.  Io  qoorum  omDium  evidens  testi- 
mooiuni  et  cautelam  firmiorem,  meam  et  provido- 
ram  virorom,  Lambert!  de  Aleo,  phasalli,  et  Nico- 
lai Kj^IevereD,  civis  Tharbatensis ,  sigilla  praesen- 
tibus  sunt  appensa.  Datam  Tharbati,  anoo  Domioi 
M®  trecentesimo  sexagesimo  tertio ,  crastino  b. 
Nicolai  episcopi  et  coofessoris. 


et  resigDatiooem  rite  et  raiioiiabiiiter  ▼ideotea  el 
Gonaiderantes  eaae  fiietu  {L  faetaa)»  Dobilitateni 
vestram  votivis  aiTecKbna  praeseDtibos  dazimiia 
exoraadooi,  qaatenas  saepedicto  Borcbardo  et  suis 
heredibas,  quem  ob  speciale  bene  meritom  beoe- 
▼olentiae  oostrae  benigno  favore  proseqoi  affeeta- 
mus,  praelibatam  curiam,  com  cooditiooibas  et 
articolis  praeootatis  geoerose  cooferre  digoemos 
(digoemioi  ?),  eoodem  et  soos  beredes  debite  de 
eadem  iopheadaodo,  io  quo  oobis  Yolootatem  et 
amicitiam  specialem  faciet(is),  obicomque  poteri- 
mus  promereodom.  Io  qoorum  omoiom  et  singa- 
lorum  testimooium  veritatis  sigillum  nostrom  maiQS 
praesentibos  duximus  appooeodom.  Datum  et 
actum  Tharbati,  aono  Domini  M^CCC^LX*  tertio, 
crastioo  b.  Nicolai,  episcopi  et  coofessoris.  Prae- 
seotibus  famosis  viris ,  domiois  Eogelberto  de 
Vyshuseo,  milite,  germano  nostro,  Woldemaro  de 
Rosa,  thesaurario  ecclesiae  Tharbateosis,  oec  dod 
Nicoiao  de  Braliele,  ad?ocato,  et  Lamberto  de  Aleo, 
dapifero  Tbarbateosi,  testibos  praemissorom. 


MMDCCCLXXVIIL 

Johannes ,  Bischof  von  Ikirpat ,  heseheintgt  den 
Ferkauf  des  Hofes  Koldehof  an  B,  Traoehnann 
und  bittet^  demselben  die  Belehnung  %u  erthei- 
Um,  den  7.  Decbr.  1363  (Reg.  I180,b}. 

lohaiiDes,  Divioa  miseratiooe  episcopos  Tharbateo- 
sis,  omoibos,  ad  quos  praeseotia  perveneriot,  salo- 
tem  et  sempiternam  io  Domino  caritatem.  Ad  ooi- 
rersorom  notitiam  dedocimos  per  praesentes,  quod 
coostitutus  persooaliter  in  oostra  et  oostrorom 
fldeliom  iofrascriptorom  praesentia  discretos  vir, 
Lobertus  Byspingh,  proposuit:  se  jfuaodam  curiam 
Koidebof  dictam  (hier  wird  der  Inhalt  der  voran» 
stehenden  Urkunde  Nr.  MMDCCCLXXVll  im 
Wesentlichen  gleichlautend  wiederholt)  cum  om* 
nibus  eooditiooibos  et  articolis  praenotatis  ore  et 
maoo,  per  traditionem  cuiusdam  aoDUli,  sopradicto 
Borehardo  et  sois  beredibos  veris  liberaliter  resigoaD» 
do.  Nos  itaqoe  haiQs(modi)  veoditionem,  emtiooem 


HMDCCCLXXIX. 

Conrad,  Bischof  von  Oesel,  gewährt  allen  seine 
Diöces^  besuchenden  Kaufleuten  Freiheit  vom 
Zoll  und  vom  Strandrechte  etc,  den  12.  AprA 
1364  (Reg.  1184,  d). 

in  nomine  sanctae  et  individoae  trioitatis.  Con- 
rados,  Dei  gratia  episcopos  Osiiiae  et  Maritimae, 
Omnibus,  praesentes  litteras  inspectoris,  salotem 
in  domioo  Iheso  Cbristo.  Qooniam  per  labores 
et  expensas  mercatorum  noveiia  ecclesia  in  parti- 
bos  Livooiae  et  Estoniae  ad  agoitionem  sui  crea- 
toris ,  soperoa  auxiliaote  dementia ,  primitus  est 
perdocta,  digoom  est,  ot  coocti  mercatores  io 
praemissis  partibos  in  perpetoum  conseqaantar 
gratiam  et  favorem.  Nos  igitor,  qoi  veritateo  et 
pacem  diligimos,  antiqoam  libertatem,  qoam  navi- 
gantes  in  terminis  nostrae  diocesis  bacteooa  haba- 
emnt,  eommendamas,  con&rmamos  et  ilKbatan 
volomoa  constrvari,  statoentes  et  sob  obleslatione 
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Diviu  eiamioU  prohibenlw,  at  si  qaos  mereatorw 
n  terniiüs  nostn'e  iarisdidieBis  coatingtl»  pati 
fertasse  Daufragium»  Bullös  eos  io  rebus  suis  aut 
persoBis  rapioa  vei  furto  audeat  nolestare.  Nimiae 
euim  crndelitatis  existeret,  si  afBicUo  afflictis  taliter 
addaretur.  Volunitts  insuper,  ut,  quaecoaqoe  res 
Baufragoram,  fluctuautes  ad  littora  in  mari  in  prae- 
dictis  terminis  nostris  appolsae  foerint,  liominibus 
forte  casu  sinistro  sobm^is,  per  annum  et  dien 
indistractae  serventur  a  nostris,  ut,  si  forte  infra 
tempos  memor^um  veros  beres  eomparuerit,  resti- 
toere  valeant,  cum  iuste  fuerint  requisiti;  laboribus 
tarnen  ipsorum,  ut  inposterum  magis  sint  volun- 
tarii,  congrue  volumus  responderi.  Praeterea  con- 
cedimusy  ut,  si  in  navt  mercatorum  forte  aliquid 
foerit  reparandum,  in  littore  sibi  vicino  succidendi 
ligna  eis  competenlia  liberam  undiqoe  in  terminis 
nostris  babeant  facultatem.  Probibemus  insoper, 
ne  mercatores  quoseunqoe,  sive  per  terras,  siye 
per  aqoas,  per  nostros  terminos  com  suis  ii:ercan- 
disiis  transeuntes,  exacttonibus^seu  theloneis  aliquis 
audeat  molestare.  Quicunque  autem  huius  piae 
eonstitutionis  nostrae  temerarius  violator  extiterit, 
omnipotentis  Dei  et  sanctae  eins  genitrids  omni- 
omque  sanctorum  indignationem ,  m&ledictionem 
et  exeommonicatiooem  aeternam  se  noverit  incur- 
sorum.  Datum  io  Lobeke,  anno  Dominicae  incar- 
nationis  M.CCC.LXIIIL ,  feria  sexta  ante  Domini- 
cam,  qua  caatatur  lubilate. 


HMDCCCLXXX. 

Frwnhold^  Er%hUekof  vim  Biga,  gestattet  dem 
Bitter  BarthoL  von  THeenhueen,  seinem  Okeim, 
in  ihr  Damkirche  %u  Biga  %wei  Vicarien  %u 
stiften,  den  25.  Decbr.  1364  (Keg.  1190,  a). 

Ufliversis  et  singulis,  praesentia  visuris  seu  audir 
iuris,  Vromoldus,  Divina  miseratione  s.  Rigensis 
eeclesiae  arcbiepiscopus ,  salutem  et  sioceram  in 
Domino  caritatem.  Sublimis  omnium  funditor 
bonorum  Dens  quadam  indTabili  pietate  pro  cunctis 
terrae  veaieBtibus  humaoam  dicaTit  bonis  innumeris 


creaturam,  ul  ipse  in  eoelis  rtguaBS  intermiBM 
sanctorum  suorum  veneratione  in  terris  konoretur 
gloriosos,  qui  radio  soi  luminis  interiora  conKa 
spectabUts  ae  generosi  militis,  domini  Bartbolomei 
de  Tbisenbnsen,  carissimi  nostri  aTUBculi,  iiluxit 
hodie  gratiosus,  salnti  animarum  progenitorum 
soomm,  sui  et  suorum  heredum  omnium,  sibi  in 
antea  succedeotium,  salubriter  providere  cupientis, 
et  nostram  provideotiam  devotius  accedentis,  nobia» 
qne  humiliter  et  cum  instantia  debita  supplicantis, 
quatenus  sibi,  ut  de  bonis,  sibi  a  Deo  collalis, 
sive  pbeodalibus,  quae  a  nobis  et  ecclesia  nostra 
Rigensi  tenet  in  feudum,  sive  hereditariis  quibus- 
cunqoe,  de  quibus  sibi  videbitur  expedire,  duo 
altaria  seu  vtcarias  duas,  unam  indebaec(?)  in 
Dei  et  beati  lobanois  apostoli  et'evangelistae  ante 
portam  Latinam,  aliam  autem  in  beaUe  Annae 
bonores,  in  ecclesia  nostra  metropoii  Rigensi  fun- 
dare  et  instaurare  possit,  cuilibet  earum  vicariarum 
octo  marcarum  redditus  annuos  Rigensis  monetae 
applicando,  marca  qualibet  pro  XXXVI  solidis 
Lubicensibus  computata,  de  bonis  praedictis  sin- 
guiis  annis  per  ipsarum  vicariarum  vicarios,  qui 
pro  tempore  fuerint,  sublevandos,  perpetuis  tem» 
poribus  futuris  duraturas,  indulgere  dignaremur. 
Nos  vero ,  Vromoldus ,  arcbiepiscopus  Rigensis 
praedictus,  Divini  cultus  augmento  merito  coogau- 
deotes,  ac  eiusdem  domini  Bartbolomei  piis  ac 
devotis  desiderüs  more  pii  patris  benignius  aonu- 
entes,  sibi  facoltatem  liberam  et  anctoritatem  om- 
nimodam,  buiusmodi  altaria  dua  seu  vicarias  duas 
praedictas  fundandi,  erigendi  et  instaurandi  in 
ecclesia  nostra  praedicta,  modis  et  conditiooibus 
praedictis,  donamus,  concedimus  et  ex  certa  sei- 
entia  nostra  tenore  praesentiura  iodulgemus.  De 
iure  vero  patronatus  vicariarum  ambarum  praedi- 
ctarum  et  cuiusiibet  earum,  de  consensu  spootaneo 
ac  voluntate  libera  ipsius  domini  Bartbolomei,, 
taliter  ordinamus  et  decernimus  firmiter  in  büa 
scriptis,  quod  praesentatio  unius  vicariarum  prae* 
dictanim,  videlicet  in  bonorem  beatae  Annae,  ut 
praedidtur,  dedicatae,  ad  ipsum  dominum  Bartko* 
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9»  qaamdio  duravcrit  io  bomaDis,  pertiDaai, 
«t  deuMift  ad  proiimiores  hevedts  soas,  fw  pro 
teiDpore  flieriot,  per  Hneani  masculinam  deaeeiH 
dantea,  hDUHinodi  praeseotatio  perpetais  falvris 
leaporitaa  deTolretor:  ita  food  qmtteDficunqQe 
ptisaan  yicariam  poat  obttum  ipsius  domini  Banbo- 
lomat  Taoare  contigerit ,  aeaior  htredufli  snonuD 
praedktonuu  persoDam  legalem  ei  idoaean  ad 
IpsaiB  praesentabiu  Collationem»  provisiooem  seu 
qoanvis  aliam  disposttioDem  alterius  tpsaram  nca- 
riarum  praedictaram ,  videlicet  in  honorem  beati 
lohaanis  evangelutae  ante  Portam  Lalinam,  iit 
•praemittitttr,  dedicatae,  quotienscunqne  ib  antea 
iracaturae,  Dobis  et  successoribus  nostris  perpetuo 
reservantes*  VolniBas  etiam  et  ordinanius,  quod 
ipaanim  vicariarün  ambaram  praedictaniBQ  vicarii 
aiDgQiis  boris  canoaieis,  diurais  et  Doctornis,  Di- 
fiais  ofBciis  ecdesiae  nostrae  praedktae  Interesse 
et  eelebratiODibas  aiissarum  temporibos  congrais 
el  debitis  ferventer  inhiare  teneaotnr.  Quibus  et 
eorum  cuilibet  de  memoriiSy  emolaaneDtis,  consue- 
ladinibus  et  iustitiis  siogulis  ei«sdem  eeclesiae 
aiMtrae,  prout  eeteris  ipsias  vicariis,  Boisericorditer 
yroridemus.  In  quoran  omnium  clarius  testimo- 
aiom  praesentes  oostras  litteras  nuiioris  sigiUi 
•ostri  munimioe  duiimus  flnaüter  roborandaa. 
DatUBi  et  actum  Lubeke,  in  hoapitio  babiutioaia 
nostrae,  aaoo  nativitatis  Domini  miiiesimo  trecea- 
leiimo  sexagesimo  quarto,  mensis  Decembris  die 
figesima  qiitnta. 


MMDCCCLXIXI. 

Pabvi  Urhan  V*  trägt  den  Bischöfen  van  Verden^ 
Lübeck  und  Oesel  auf^  den  Büchof  von  Dorpat 
gegen  die  Vesationen  des  Deutschen  Ordens  in 
Schutz  %u  nehmen,  den  23.  Januar  1365 
(Reg.  1194,b). 

Urbanas  episcopus  etc.,  venerabiiibas  fratribos 
•  •  •  ,  Verdensi,  et  ...  ,  Lobiceasi,  ac  •  •  •  , 
OsiKaMi  episcopis,  s.  et  a.  b.  Exhibita  aobis 
^vo  parte  ^enerabilis  fratris  noatri  lobannis ,  epi- 


«copi  Tarbateosia,  petilio  contioefeatt  qaod'«c«lasia 
jsa  Tarbateasis,  ui  flnab»  Cbristiaoitatia  et  nur 
iuifideles  aitiwta,  ab  ipsis  iafidaliboa»  4|ni  pagaat^ 
Tum  more  eoadeai  epiac(q>un  et  ecelesian  s«#aque 
aubditos  nndiqae  potenter  opprimunt  et  iovadont, 
qoasi  ex  omni  parte  taliter  inelosa  exsistit,  quod 
.  ^psi  episcopo  suisqoe  subditis  de  eivitaie  et  dtecesi 
Tarbateasibus,  qnae  qoidem  civilaa  episcopo »  f«i 
est  pro  tempore,  et  eoc^siae  Tarbateasi  pleno  iire 
anbieeta  exststit,  ad  alias  partes  Ctaristianomn  ire 
-et  redire  voleatibus  oon  patet  exitos  et  reditos, 
Bisi  domtaxat  per  terras  dilectorom  filiorou  •  •  •  9 
magistri  et  fratrum  bospilalis  s.  Mariae  Theotooi- 
oorum  lerosolimitaai  9  quodque  firatres  hospitalis 
einsdem,  oUm  per  episcopos  Tarbatenses,  qai  tanc 
erant,  einsdem  lobannis  praedeeessores,  ad  dioce- 
sim  Tarbatensem  praedictam  pro  defensioae  Chri- 
stianitatis  et  novellae  plantatioois  fldeliom  illaran 
partium,  et  ad  hoc  praesertim,  at  episcopos,  qui 
foreot  pro  tempore,  et  ecciesiam  Tarbatensem  ab 
insultibus  infidelium  tuerentur,  vocati,  inibtqne 
etiam  coUocati  ac  de  bonis  ipsios  ecdesiae  pro 
defeasiooe  et  tuitione  buiusmodi,  maltis  terris  et 
possessionibus,  qaas  ab  episcopo  et  ecciesia  prae- 
dictis  teneit  in  feodum,  in  abundantia  raaxima 
per  eosdem  praedecessores  copiose  doiiaci  fueront; 
aed  fratres  ipsi,  velut  ingrati,  feudi  el  beneficiorum 
bttiusmodi  iromemores,  causa«,  propter  quam 
Yocati  fnerunt,  non  atteodeotes,  magts  ad  subiecli- 
onem  Christianorum ,  quam  ad  eorum  tuitionem, 
anelant,  omnia  quasi  illarum  partium  dominia  sibi 
usurpare  et  eorum  flnaliter  subiicere  ditioni  volen- 
tes,  ad  quod  perficiendom  fratres  ipsi  dictum  epi* 
scopum  et  sobditos  et  alios  fideles  de  civitate  et 
diocesi  praedictis,  eorum  afflictionibus  non  com- 
patiendo,  sed  ipsos  fortins  affligendo,  perstringunt, 
ac  hostiliter  et  loage  durias  quam  inflddes  oppri- 
mont  et  invaduat,  et  quod  deterios  est,  dicH 
magister  et  fratres,  copientes  extermiaiom  finale 
episcopi  et  subditorum,  ac  civiuao  et  eiTitatis  Tar- 
batensium  praedidornm ,  passiis  et  Uhiera  terra^ 
ram  snan»,  per  quae  ad  dvitateni  ipaam,  is  qaa 
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pcae  ceftms  loois  ittamm  parüm  ncvcinoinonifli 

gtnera  huberi  el  OMrcalorsm  Milliludo  naior  eo» 

gregari  coMmVcntDt»  Dee  lon  ad  partes  cirewn^ 

adiaceDtes,    Über  itiDeraDtibas  uoiTecsia   pateiMü 

accessaSy  CadoDt  castodiri,  at  ooo  nisi  persoDis, 

qaibus  ToluDt,  aiaeesa us  et  egressos  pateant,  sicqoe 

cUritas  ipsa,   e&ituni  et  reditam  liberum  doo  b«^ 

beodo,  cQuisdam  qoaai  obsidioaU  angastiae  dispen- 

dia  cogitur  deplorare,   qaodque  fratres  ipsi,   ad 

ralidandvA  tortias  obsidionem  h«iiisiiiodi ,  prohi- 

btterant  et  eipresse  probibeot  omnibus  et  singalis 

illaram  partium  mercatoribus ,   et  aliis  bominibus 

qoibaacunqae,  ctttuicuoque  Status  eisiaiaBt,  qui 

causa  eiereeudarum  mtrcium  aliisve  de  cattsis  ad 

civitateni  praedictam  se  eouferre  coosiieverant,  quod 

anUus  eorum  merees  aot  alias   res  qnascuiiqo«, 

pro  neceasitate  et  utilitale  dictorum  episcopi,  ei?iom 

et  civitatis,  per  terras  ipsomm  dacat  ?el  reddneal, 

sab  poeais  gravissimis,  ad  boc  appositis  et  adiectis, 

tacaltateiD  aufereotes  oamimodam  civibus  et  mer* 

catoribufi »  buiusmodi  consueta  iovicem  commereia 

exercere,  propter  quod  Status  episeopi,  subditoron, 

eirinm  et  cifitatis  eoruudtm  quam  plaribus  peri* 

cuHs   et   idcommodis  noscitar  subiaeere,    eisqae 

excidium  qoodammodo  immiuere  Tidetar.    Et  biis 

eece  doo  coateqti  fratres  ipst,  ania  malis  accamu«- 

lando,  ipsos  episeopum,  subditos,  cives  et  civitatem 

in  iüribas  et  libertatibus  eorum  impedi?eront  mal* 

tiplieiter  et  impediant,  nou  permitteotes  ipso^aio* 

ueta  soa»  caius  fabricatio  ab  antiquo  ad  episeopam 

Tarbateasam,  qui  est  pro  tempore,  eo  qaod  supe- 

rior  iominas  temporalis  in  dietis  civitate  et  diooesi 

Tarbataasibns  exsisttt,  ratione  buiusmodi  saperio- 

ritatis  H  dominii,  noscitur  pertioere,  et  qua  mo^ 

aela  taaa  ipse  episcopus,   quam  subditi,   cives  et 

dvitas  praedioti  et  praedeeessores  ipsorum  hacteaas 

asi  soBt»   uti  libere  et  gaadere,  propter  quod  ia 

^oram   iKHiis  et  redütibu»  dcfeetaa  nraltlplices  at 

danpna  «piam  plnriaia  patiuatar.    El  ut  magtster 

et  fratraa  peaedicti  propoaiti  sui  perveraom  aftciam 

ad  teeaa  pefdocant  oplatum ,   oecasiooemque  ba- 

beaatt  civkalemt  ipsam  iaradtadi,  esquiaitis  caasis 


frivolis,  non  caasam  pro  eauia  flugentes,  cives 
praedietas  diffldarunt  et  diffldaiit»  eisque  iaiurias 
et  terrares  iocassernnt  et  iacutiaat,  ac  dampna 
ptnrima  comminantur  inferre,  ut  tpsos,  tirannidi 
eorum  resistere  non  valentes,  tandem  suae  inde- 
bitae  subiiciant  Servitut!,  ac  dominia  partium  illa- 
rum  Itfaetius  valeaat  usurpmre,  ex  qaibas  statas 
lldeliam  et  neophitorom,  in  partibus  UKs  exsisüa«» 
tia«,  periclitatur  omniao,  stragesqae,  seditiaaes  et 
iacommoda,  ac  noaauUa  gravamina  et  pertcuk 
timentar  verisimätter  evenire.  Qaave  pro  parte 
dicti  episcopi  ftut  nobis  humiliter  sappUcatum,  at 
providere  sibi  super  biis  paterna  soUicitadiaa 
cararemus.  Nos  igttur  iaiarias  et  oppressianei 
buiusmodi,  si  sit  ita,  plurimum  detetfaates,  prae* 
dietis  suppliei^nibus  inclinati,  frateraitati  vestraa 
per  apostoKca  scripta  maadamas,  quateaus  vos, 
vel  dao  aut  unas  vestram,  per  vas,  vel  alium  sea 
alios,  si  vocatis  evocandis  de  praemtssia  summaai« 
et  de  piano  ac  sine  strepitu  et  flgura  indicii  eoa* 
stiterit,  magistram  et  fratres  praedietos,  auctaritaca 
Dostra,  monere  carotis,  ut  ab  i^pressionibos,  6U* 
lAstimibus ,  molestationibus  et  pertarbatiooibas 
sopradietis,  ac  omnibus  aliis  et  quibuscaaqae 
iniuriis  et  videntits  dictorum  episcopi,  civfam  et 
civitatis,  omnino  abstiaeant  et  desistant,  ipsosque 
moneta  sua,  sioat  bactenas  asi  sunt,  mi«ve  ati, 
mercatores  et  persoaas  alias,  cum  aiereibus  aat 
alHs  rebus  ad  civitatem  praedictam  per  terras 
.  eorum  ire  et  redire  voteates,  tute  transire  permit** 
tant,  nullaqae  ipsis  itioerantibas  impedimaaia 
laferaot,  aec  terrarum  suarum  kiaera  sivt  pasaas 
tmpediaat,  ipsos  magistram  et  ffatres  ad  boc,  jiec 
aoa  coniradictores  qaasUbec  et  rebelles  per  eco»- 
suram  ecciesiasticam  aliasque  poenas,  de  qaibas 
vobis  videbitur,  appellatioae  postposita,  eompe»- 
sceodo.  Mon  obstantIbus  tarn  ftlicis  reosrdatioais 
Bonifacli  papae  Vtlf«,  praedecessoris  nostri,  qa^ 
bus  eavetur,  ae  diqais  etc.  Datum  AviDieoe,  S* 
bah  Febraarll,  anno  tertio. 
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MMDCCCLXXXn. 
Ifer  Dorpaier  Rath  bittet  den  Lübedfechen ,  den 
€hrafen  von  Heye  davon  in  Kenntniee  %u  eetnen, 
daee  die  von  ihm  in  Nienburg  mit  Beschlag 
belegten  Güter  Dorpater  Bürgern  gehören^  den 
1.  Novbr.  1365  (Reg.  1208,  b). 

Akbare  Dod  bescedene  lüde  und  bereo,  anse  leven 
▼rande,  de  .  •  borgermesteres  und  den  gansen  raet 
der  stat  io  Labekel  Wi,  de  borgermesteres  nnd 
de  raetmanne  to  Darpte,  groten  mit  uosem  deneste 
10  doende,  dar  wi  mögen.  Juwer  eraftigbeit  wi 
witlik  doen  in  desser  scrift,  dat  her  Godscalk  van 
der  Caspel,  her  Hildebrand  Langenbeke,  cnmpane 
nnsea  rades,  Hinse  van  der  Caspele,  Hinrik  und 
Hildebrand  gebeten  Volmesten,  Claus  Machenha- 
ghen,  Hinse  Wise,  Hannes  und  Gherke,  gebeten 
Vinke,  und  Hannes  Beye,  unse  borgere,  vor  uns 
weren  und  vuUenkomeliken  gesworen  hebben,  ein 
islik  vor  sik  sulven,  dat  dat  gut,  dat  gehindert 
is  und  was  to  Nienborg,  und  van  ere  wegene 
geesehet  si  und  weder  leden  si,  also  als  de  eraf- 
tigen  vedere  an  God^  und  bereu,  her  Vromold, 
erscbebiscop  to  der  Rige,  und  loban,  unse  bere 
biscop  to  Darpte,  dar  vore  sproken  hebben  und 
gut  sio  dem  edelen  heren,  greven  loban  van  der 
Hoye,  dat  dat  salve  gut  ere  egene  gut  do  was 
und  Doch  si,  und  anderes  nemandes  do  en  were 
eder  nemande  anderes  lo  behorede.  Worumme 
so  bidde  wi  juwe  eraftigheit  in  dessen  breve,  dat 
gi  dorch  unser  bede  und  denestes  willen  mit  juweo 
apenen  breven  dem  vorbenomeden  greven  van  der 
Hoye  dat  witlik  maken,  dat  dat  gut  do  were  und 
noch  si  und  to  behorede  unsen  borgeren  vorbe- 
nomet,  und  anderes  nemandes  do  en  were;  and 
hebbet  des  vullenkomen  loven  nnd  tovorsicht  to 
IMS  und  to  dessen  unsem  breve,  dat  dat  gut  unser 
vorbenomeden  borgere  do  were  und  noch  si,  und  * 
anderes  nemandes  do  en  were.  Dar  se  op  ge^ 
Aworea  hebben ,  ond  ok  wi  jn  vor  al ,  dat  dar 
Tort  van  in  vallen  mach,  slan  willen  vullenkome- 
Jiken.  BlivQt  gesund  to  Gode,  enbedet  to  ans. 
Gescreven  is  desse  bref  under  unses  Stades  inge- 


segele, an  den  jaren  na  Godes  bort  dastnt  jar  dre 
banden  jar,  viif  and  aestieh  jar»  oppe  aller  Godes 
hilgen  dach«  to  euer  betochniase  desaer  vorgescre- 
venen  ding. 

MHDCCCLXXXm. 

Der  Rath  %u  Lübeck  meldet  dem  Pabste  Urban  F., 
da$8  er,  auf  dessen  Wunsch,  einige  seiner  Mit- 
glieder nach  Preussen  gesandt  habe,  um  den 
Frieden  »wischen  dem  Erzbischof  von  Riga  und 
dem  Deutschen  Orden  zu  vermitteln,  den  13. 
Jpril  1366  (Reg.  1218,  b). 

iSanctissimOi  in  Christo  patri  ac  domino  nostro, 
domino  Urbano,  Divina  Providentia  s^crosanctae 
Romanae  ac  universalis  ecelesiae  summo  pootiflco, 
devoti  consules  civitatis  Lubicensis  cum  bomili 
recommendatione  devota  pedum  oscula  beatorum. 
Vestrae  sanctitatis  litteras  com  omni  reverentia, 
qua  decuit,  affectanter  recepimus,  quibus  inten- 
tionem  vestram,  videlicet  ei  parte  reverendi  in 
Christo  patris,  domini  archiepiscopi  et  ecelesiae 
Rigensis,  nee  non  magistri.et  ordinis  fratrom  ho- 
spitalis  sanctae  Mariae  in  Lyvonia,  sanctitas  vestra 
Dobis  declaravit,  ipsisque  visis  et  intellectis,  non 
immerito  vestrae  sanctitatis  desiderium  omni  studio 
conati  sumus  adimplere,  quia  non  solum  in  isto, 
verum  etiam  in  quibuscunque  aliis,  volumoa,  ut 
tenemur,  et  sicut  hactenus  consuevimns,  cum  devo- 
tione  et  reverentia  mandatis  apostolicis  coostanter 
obedire,  imitando  vestigia  nostrorum  praedecesso- 
rum,  qni  semper  tamquam  filii  obedientiae  sanctae 
sedi  Romanae  in  omnibus  beneplacitis  iiiai  sant 
humiliter  snbingari.  Quapropter  potiores  nostri 
consulatus  cum  magnis  laboribus  et  expensis,  in- 
mo  etiam  sub  grandibus  periculis  corporum  atqoe 
rerum,  versus  Prusciam  transmisimos ,  qni,  cum 
adiutorio  Dei,  pacis  aactore,  pro  ordinanda  cod- 
eordia  et  pace  inter  praenominatos  dominnm  archi- 
episcopam  et  ecclesiam  Rigensem,  ex  ona  parte, 
nee  non  magistrum  et  ordinemt  parte  ex  altera, 
Ideliter  laborabant,  ut  eradicetar  nsania  diacor- 
diae»  inter  ipsos  per  bestem  veneflcam  aenüoata. 
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qtiae  crevit  et  iD?alaH  beu  iam  maltis  annis ,  in 
catholicae  fld^i  non  modiSam  detHmeDtum  et  gra- 
Tamen.  Qaod  Dens  gloriosas  pro  saa  pia  mise- 
ricordia  feciat  bene  prosperari,  ut  vestrae  sancti- 
tatis  desiderium  pro  utititate  et  commodo  partium 
Lyyooiae  et  oiDDium  circasitarom  regiooum,  nee 
non  pro  Cbristianae  fldei  dilatalione  et  au^mento 
salobriter  imptealur.  Sanctitatem  vestram  pro 
regimine  ecelesiae  saae  sanctae  conservet  Dens 
gioriosüs.  Datum  duodecima  die  mensis  ApriliSy 
nostro  snb  sigillo. 


MMDCCCLXXXIV. 
Relation  des  Deutschen  Ordens  über  seinen  Streit 
mit  dem  Erzbischof  von  Riga,  vom  Mai  t3€6 
(Reg.  1232,  a). 

L     Informatio    super   causa    Rigensi,    de 
damnis   itlatia   ordini. 

1 .  iSciendum,  quod  dominus  lohanoes  de  Swerino, 
qnondam  archiepiscopus  Rigensis,  motor  et  semi- 
nator  discordiarum  inter  ecclesiam '  Rigensem  ex 
ona  et  fratres  ordinis  beatae  K|ariae  domus  Theu- 
tonicorom  parte  ex  altera,  ordini  plura  damna 
intnlit  et  procuravit.  ^ 

2.  Primo  quod  ex  mandato  et  inductu  ip&ius 

cives  Rigenses  domum  ordinis  solemnem,    quam 

a  prima  flindatione  civitafts  Rigensis  ordo  in  civi- 

täte  babuit,  in  qua  sedes  principalis  magistri  seu 

praeceptorum  Livoniae  esse  consuevit,    uoa  cum 

solemni  cooventu  de  LX  fratribus,  penitus  ac  fun- 

ditus  destruxerunt,  fratres  ipsos  occiderunl,  eccle- 

siam  ac  capellas  fratrum,    nee  non  aliaa  domus, 

pro  redditibus  fratrum  con^tructas,  maligno  ducti 

spiritu  ruinae  dederunt,  ipsique  ordini  el  fratribus 

plus     quam   sex   milium   marcarum    argenti   puri 

damaa  intoleruat  seu  iHata  fecerunl. 

3.  Item  quandam  turrim  iapideam,  sub  qua 
erat  nolendinum  valde  bonum  quatuo^  rotarum, 
penitas  destruxerunt,  sex  abinde  fratribus  in  capti- 
vitateHi  dnctis,  ex  quo  ordo  et  fratres  receperunt 
damna  ad  CCC^  marcas  puri  argenti. 

4.  It.  de  mandato  et  insinuatione  dicti  domini 

Livl.  U.B.  B.  VI. 


lobannis  arcbiepiscopi  cives  Rigenses  ac  gentes 
ipsius  arcbiepiscopi,  adiuncta  sibi  innumerabili 
multitudine  Lethwinorum  infidelium,  quoddam  ca- 
strum,  dictum  Carcbus,  miserabili  proditione  simu- 
lato  habitu  ceperunt,  et  cum  omnibus  pertinentiis 
suis  devastarunt,  igne  ipsum  concremantes,  occisis 
in  eo  quodam  sacerdote  et  tribus  fratribus» 
cum  eorum  familia,  praeda  inaestimabili  inibi 
accepta;  demum,  quod  delestabilius  est  dicere, 
.totam  viciniaro,  occisis  presbiteris,  eflVactis  eccle- 
siis,  corpore  Christi  solotenus  sparso,  imaginibus 
crucifixi  et  virginis  gloriosae  concisis  et  in  despe- 
ctum  capitibus  truncatis,  occisis  passim  et  captis 
plus  quam  mille  quingentis  bominibus,  maxime 
muHeribus  et  parvulis;  ibidem  ordo  damnißcatus 
fuit  ad  decem  milia  marcarum  argenti  et  ultra. 

6.  It.  magistrum  dictorum  fratrum,  nomine 
Bruno,  bonae  memoriae,  cum  LX  fratribus  et  infl- 
nita  multitudine  bominum,  dictos  sacrilegos  inse- 
quentes,  et  populum,  Christi  sanguine  redemtum, 
de  manibus  infldelium  eruere  volentem,  crudeliter 
occiderunt ,  dictique  infldeles ,  auxilio  dictorum 
civium,  potiti  victoria,  divisisque  cum  ipsis  spoliis, 
occisis  plus  quam  tribus  milibus  bominum,  maxime 
mulierum  et  parvulorum,  ministratis  ipsis  a  dictis 
civibus  ad  viam  necessariis,  ad  propria  cum  praeda 
inaestimabili  redierunt,  ita  quod  fratres,  occasione 
praedictorum ,  receperunt  damna  ad  XX  milia 
marcarum  argenti  et  ultra. 

6.  It.  anno  Domini  MCCCXVI^,  sabbato 
proximo  post  Dominicam,  qua  cantatur  Quasimo- 
dogeniti,  suburbium  caslri  Dunemunde  dicti  omnino 
combusserunt;  ibidem  unum  fralrem,  cum  cuncto 
populo  Cbristiano,  ibi  congregato,  crudeliter  occi- 
derunt. 

7.  It.  anno  Domini  MCCCXXIX*,  feria  quinta 
proxima  ^nte  festum  b.  lohannis  Baptistae ,  tem- 
pore fratris  Frederici,  arcbiepiscopi  Rigensis,  suc- 
cessoris  sui,  de  mandato  et  voluntate  ipsius  cives 
Rigenses,  nocturno  tempore  dictum  castrum  Dune- 
munde ipvadentes,  et  cum  illud  nee  destruere  nee 
capere  valerent,  iterum  ipsum  suburbium,  maiimis 
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laboribus  et  expensU  reaedificatum ,  cremaverunt, 
ibidem  tarn  viros,  quam  mulieres,  ultra  ceotum 
bomioes,  occideruot,  ac  damoa  quadringentarum 
marcarum  fralribus  iotuleruDL 

8.  It.  eodem  anno  in  XL',  Dominica  Laetare 
lerusalem  et  caetera,  cives  Rigepses  fratres  de  terra 
Livoniae  toto  posse  exterminare  nitebantur;  am- 
bassiatores  suos  duos  de  consilio  civitatis  Rigensis, 
videlicet  lohannem  Tralov  et  Rernardum  Dirsowe, 
ad  regem  infldelium  Letbowinorum  direxerunt, 
informantes  eum,  dicentes  et  promittentes ,  quod 
omnia  castra  et  munitiones  diocesis  Rigensis  sibi 
deberent  resignari,  ad  exterminandum  ordinem  et 
Christianitatem  illarum  partium  penitus  destruen- 
dam.  Omnipotens  tamen  Deus  misericors,  qui 
populum  sibi  .subiectum  nunquam  deserit ,  Chri- 
stianitatem iam  clementissime  praemunivit,  sie  quod 
fratres,  praedicta  Divina  miseratione  intelligentes, 
quinque  castra,  dictis  infidelibus  adiacentia  vici- 
Diora  diocesis  Rigensis  pro  defensione  Christiani- 
tatis  etiam  per  vim  sibi  assumpserunt,  veniensque 
dictus  rex  infidelium  cum  maxima  congregalione 
gentis  suae  ad  flumen  dictum  Dune,  percipiens, 
fratres  ordinis  dicta  castra  in  sua  potestate  habere, 
iDcensus  furore  maximo,  dictos  ambassiatores  hor- 
ribiliter  increpavit.  Qui  respondenles  consolabantur 
eum,  dicentes,  quod  ipsum  per  aliam  viam  ducere 
vellent,  ubi  ordini  et  Christiani'tali  quam  plurima 
damna  facere  possei  et  deberel;  sicque  duxerunt 
dictum  regem  infidelium  ad  XL  miliaria  per  dio- 
cesim  Rigensem  cum  exercitu  suo,  a  dictis  civibus 
necessariis  ministratis.  Dederunt  sibi  ad  (adhuc?) 
ductores,  quibus  viae  eranl  notae,  usque  ad  terras 
et  partes  fratrum.  Ad  quas  cum  venissent,  ipsas 
hostiliter'  invaserunt  primo  iif  districtu  Carcbus, 
de  anno  Domini  praedicto  feria  sexta  proxima  post 
festum  exaltationis  sanctae  crucis,  manens.  in  ipsis 
partibus  usque  ad  feriam  quartam  proxime  sequen- 
tem.  Postea  feria  sexta  quandam  parochiaiem 
ecciesiam,  nomine  Helmede,  soiemnem,  de  llll^ 
uncis  terrae,  igne  penitus  deslruxerunt ,  ibique 
ordini  damna  ultra  VI  milia  marcarum  argenli  puri 


iotulerunt.  Sabbato  sequenti  ad  aliam  parochiaiem 
ecclesiam,  nomine  PeysMe,  se  receperunt.  In 
eadem  ecciesia  rex  infldelium,  cum  duobus  fratri- 
bus  suis  per  duas  noctis  perseverans,  equos  saos 
stabulavit,  et,  quod  detestabilius  est,  coramsacra- 
mento  eucharistiae  inflnita  exercentes  facioora, 
calices,  libros  et  omnia  ornamenla  ecciesiarum, 
organa%olemnia,  preciosas  fenestras  vitreas  excas- 
serunt  et  deslruxerunt  de  ambabus  ecclesüs  sopra- 
dictis;  demum  ipsam  ecclesiam,  ex  inductu  civium 
seu  ambassiatorum  praedictorum ,  igne  fundilos 
devastaverunt ;  pertinebantque  ad  ipsam  ecclesiam 
III^  unci  terrae.  Devastatis  itaque  omnibus  in 
dictis  duabus  ecclesüs  parochialibus  incendiis  et 
rapinis,  frumentis  et  pecoribus  universis,  quadrio- 
gentis  bominibus ,  tam  viris  quam  mulieribas, 
occisis,  captis  et  abductis  in  miserabilem  servita- 
tem,  post  hoc  districtum,  dictum  Sackle,  insultantes, 
ad  parochiaiem  ecclesiam,  nomine  Tarvest,  de 
ducentis  uncis,  omnia  ibidem  incendiis  et  rapinis 
devastarunt,  occisis  ibidem,  captis  et  abductis  plos 
quam  quadringentis  bominibus,  tam  ?iris  quam 
mulieribus,  virginibüs  et  parvulis,  ad  miserabilem 
servilutem ;  ex  quibus  ordo  damnificatus  fuit  ad 
VI  milia  marcarunf  puri  argenli  et  ultra. 

9.  It.  redemtiones  votorum  in  lerradl  sanctam, 
nee  non  versus  Lethowino^el  scismalicos  Ruthenos, 
aliosque  infideles,  quae  dictis  fralribus  ex  pluribns 
privilegiis  ipsorum  competunl  et  soivi  deberent, 
ipsi  dominus  archiepiscopus  et  sui  canonici  per 
quinquaginta  annos  et  ultra  receperunt,  ordioem 
et  fratres  contra  Deum  et  iustitiam  spolianles;  io 
et  de  quibus  redemtionibus  dicli  fratres  in  XX 
milibus  marcarum  argenti  puri  sunt  damnificati  et 
amplius,  quas  etiam  sibi  petunt  restitui. 

II.     Infrascripti    sunt   articuli ,  .dati   pro 

parte    domini    archiepiscopi    Rigensis,   et 

responsiones    ex    parte   fratrum   ad   ipsos 

super  Iraclalu   concordiae. 

1.  In  priiiiis,  qnod  tempore  bonae  memoriae 
domini  lohannis  de  Swerino  et  captionis  ipsius, 
factae  per  fratres,  de  cislis  seu  copbinis  ipsius  tot 
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▼asa  argentea  et  taDtom  argentam  in  massa»  Pal- 
lium,  capellam  et  alia  ornamenta  iidem  fratres 
recepenint,  quod  ad  quamtitatem  sex  milium  mar- 
carum  argenti  asceodiss^  noscuntur,  quas  idem 
dominas  arcbiepiscopus  sibi  petit  restitui. 

Responsio.  Tempore  felicis  recordationis 
lobaDDis  XXII.  papae  magister  Karolus,  praeceptor 
Lyvoiiiae  et  ceteri  fralres ,  citati  in  consistorio, 
safficienter  se  excusaverunt ,  dicentes,  quod  ipse 
dominus  arcbiepiscopus  et  clVes  ftigenses  cum 
infldelibus  Letbwinis  ligam  interiol  quod  sol  oritur 
et  occidit  ad  exterminandum.  fratres  de  terra  Ly- 
voniae  fecerant,  virtute  cuius  ligae  ipsi  quoddam 
castrum  ordinis,  vulgariter  nuncupatum  Bertoldes- 
mole,  potenter  ceperunt,  occisis  et  abductis  fratri- 
bas,  etiam  sacerdotibus ,  in  gravem  captivitatem, 
dicto  Castro  funditus  diruto.  Hiis  non  content!, 
treugis  duranlibus ,  de  mandato  arcbiepiscopi, 
dominus  Otto  de  Rosen,  capitaneus  suus,  invasit 
fratres,  volentes  ducere  victualia  ad  castra  sua 
contra  infideles.  Circa  Longum  Montem  bellatum 
fait  binc  inde  ailqnamdiu,  innitis  ex  utraque  parte 
occisis.  Altissimo  fratribus '  victoriam  tribuente, 
dictus  capitaneus,  prout  demeruit,  ibidem  in  bello 
occisus  fuit,  et  abbinc  dictus  dominus  arcbiepisco- 
pus nou  captus,  sed  in  custodia  solemni,  ne  peiora 
fierent,  boneste  positos  et  tractatus  fuit,  nunquam 
▼inculatus,  nee  incarceratus.  Tandem  compositione 
laudabili'  intervenientes  dictus  dominus  arcbiepi- 
scopus de  se  et  de  suis  fuit  contentus ;  sed  quod 
fratres  talia  bona  in  ipso  arliculo  vel  aliqua  de 
bonis  ipsius  abduxerint  sen  retinuerint,  boc  nega- 
tnr,  nee  est  ?erum. 

2.  Item  quod  post  dictam  captionem  et  tem- 
pore eiusdem  caplionis  iidem  fratres  bona,  spectantia 
ad  mensam  arcbiepiscopalem,  occupata  tenuerunt, 
et  ex  eisdem  fructus,  redditus  et  proventus  perce- 
perunt  per  annos  quinque  vel  circa,  quod  extendit  se  * 
ad  summam  marcarum  argenti  decem  milia  vel  circa, 
quas  idem  dominus  arcbiepiscopus  sibr  petit  restitui. 

Responsio,  nt  supra  ad  primum  et  lotum' 
■egatur. 


3.  It.  ante  captionem  et  obsidionem  civitatis 
Rigensis  et  tempore  conspirationis ,  factae  inter 
fratres  et  vasallos  ecciesiae  Rigensis  et  quosdam 
de  capitulo  eiusdem  ecciesiae,  iidem  fratres,  una 
cum  vasallis  praedictis,  per  quinque  annos  bona, 
spectantia  ad  dictam  arcbiepiscopalem  sedem,  te- 
nuerunt occupata,  et  fructus  perceperunt  ex  eis, 
qui  ascendunt  ad  quantitatem  X  milium  marcarum 
argenti,  quae  pecunia  dicitur  esse  deputata  in  terris 
fratrum  praedictorum,  quas  idem  dominus  arcbie- 
piscopus sibi  petit. restitui. 

Resp.  Quod  de  boc  nichil  ad  fratres,  cum 
Ipsi  fratres  nee  fructus  collegerunt,  nee  castra,  nee 
possessiones  babuerunt,  sed  ipsum  .capitulum  et 
vasalli  ecciesiae  Rigensis  fuerunl  in  possessione 
et  perceptione  usque  in  finem.  Quae  omnia  coram 
domino  lohanne  papa  per  ipsos  vasallos  confessata 
et  probata  fuerunt  a  Deo  solemniler,  quod  toti 
curiae  veritas  damit,  et  dominus  lobannes  papa 
magistrum  et  fratres  ac  vasallos  praedictos  cum 
bonore  licentiatos  dimisit.  Si  tamen  apparet  vel 
doceri  potest,  aliquid  esse  depositum  sub  poteslate 
fratrum  in  aliquo  loco,  restituetur. 

4.  It.  post  ordinationem,  quam  fratres  prae- 
tendunt  esse  factam,  vel  de  qua  duo  cardinales 
faciunt  mentionem,  et  temporis,  quo  secundum 
ipsam  ordinationem  debebat  restitutio  fieri  bonorum 
occupatorum  per  fratres  ipsius  mensae  arcbiepisco- 
palis  et  quae  ad  ipsam  mensam  arcbiepiscopalem 
spectabant,  per  tres  annos  cum  dimidio  iidem  fra- 
tres eadem  bona  occupata  tenuerunt,  quae  ascen- 
dunt ad  VII  milia  marcarum  argenti,  quas  idem 
dominus  arcbiepiscopus  sibi  petit  restitui. 

Resp.  Quod,  iuxta  ordinationem  reverendo- 
rum  patrum  lacobi  et  Bernardi  cardinalium,  dimidia 
pars,  videlicet  quatuor  milia  et  viginü  floreni,  fue- 
runt in  Flandria  domino  Marquardo,  canonico  eccie- 
siae Rigensis,  vicario  domini  Frederici  arcbiepiscopi 
Rigensis,  et  ipsius  nomine  praesentati  et  inlegra- 
liter  persoluti,  prout  patet  in  literis  quitationum 
desuper  confectis;  alia  vero  medietas,  videlicet 
totidem  florenorum  sicut  prius,  iuxta  ordinationem 
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praedictaiD  siio  termioo  et  tempore  debito  eblala 
füit  et  exhibita;  sed  quia  duIIus  fuil,  qui  reslitu* 
tiooem  buiusmodi  recipere  seilet,  oec  mandatum 
sufficiens  ad  boc  habere!,  dicta  pecuoia  missa  fuit 
10  deposito,  quam  camera  domini  papae  Clemen- 
tis  VI  recepit,  oon  est  diu. 

6.  It.  quod  in  resütutioue  bonorum  iidem 
fratres  defeceruDt  usque  ad  quantitatem  ducentanim 
et  VII  marcarum  argenti,  quas  idem  dominus  arcbi- 
episcopus  sibi  petit  restitui. 

Resp.  Quod  restitutio  ipsa  plene  facta  est« 
ut  coDStat  ex  litteris  productis  et  caetera,  in  in- 
ventario  super  hoc  confecto  plenius  continetur; 
aliter  vicarii  et  ofBciales  ipsius  archiepiscopi  qui- 
tantias  nullo'  modo  dedissent;  si  tarnen  probari 
potest,  quod  aliquid  defecerit,  fratres  parati  sunt 
ad  plenftriaib  restitutionem. 

6.  It.  iidem  fratres  decimas  piscinm  a  civibus 
kigensibus  tanto  tempore  exegerunt,  quod  ascendit 
ad  stammam  XX^VIil  marcarum  argenti,  quas  idem 
dominus  archiepiscopus  sibi  petit  restitui,  cum 
iiominus  archiepiscopus  alias  fuit  in  possessione 
percipiendi  easdem. 

Resp.  Postquam  cives  Rigenses  fratribus  ipsis 
minime  idiffidatis  ultimo  gwerras  inceperunt,  pisca- 
tores  civitatis,  quorum  potentia  aliis  tuoc  maior 
erat,  inceptores  gwerrarum  et  omnium  malorum 
protunc  macbinatore^  existentes,  ipsis  fratribus  plus 
aliis  gravissima  damna  intulerunt;  qui,  post  captio- 
nem  civitatis  de  manibus  et  dominio  infidelium, 
omni  poena  et  morte  digni  fuissent,  ad  iostantias 
tamen  et  preces  civium  saniorum  pro  aliquaÜ  el 
nimis  modica  emenda  in  decima  piscium  se  fratri- 
bus perpetuo  obligaverunt;  id  cuius  decimae  per- 
ceptione  nunquam  aiiquis  arcbiepiscoporum  fuit 
oec  est,  quia  oon  solvifur  pro  decima,  sed  pro 
damnorum  emenda,  ordini  illatorum. 

7.  Item  quod  castrum,  vulgariter  nuncupatum 
buneborgh,  dicli  fratres  detinent  occupatum,  quod 
ad  dictum  dominum  archiepiscopum  Rigensem 
spectare  dinoscitur,  (yiod  idem  dominus  archiepi- 
scopus sibi  petit  restitui. 


Resp.  Gastrom  Duneborgh  per  tempos  et 
tempora,  cuius  coolrarii  memoria  homioum  oon 
existit,  fuit  semper  el  adbuc  est  erdiois,  in  ipsius 
possessiooe  pleoa  fuit  et  adbuc  est  per  tempora 
praedicta;  dictumque  castrum  traditum  et  destni* 
ctum  fuit  per  Lethowioos,  ^ccisis  ibidem  multis 
fratribus  et  geotibus  ordiois  iam  traosactis  L\ 
annis  et  amplius,  stetitque  dictum  castrum  post 
destructionem  buiusmodi  desertum  et  desotattto 
annis  XXX  et  ultra.  Tandem  propter  oimias  in- 
sultationes  et  iafestationes  Lethwioorum  ac  Cbn* 
stianitatis  illarum  partium  diversa  pericula,  archi- 
episcopus el  capitulum  Rigeose,  domions  Tiderieas 
de  V^sbuseo,  fere  tuoc  episcopus  Tarbateosisi,  ac 
quasi  omoes  praelati  terrae  I^yvoniae  rogaveruat 
fratres,  ut  dictum  castrum  reaedificareot.  Cumqac 
ipsi  fratres  ad  hoc  noo  sufflcereut,  praedictus  epi- 
scopus Tarbateosis  ad  reaediflcatioo^m  ipsius  castri 
misit  fratribus  io  subsidium  quaihriogeolos  homines, 
deditque  certam  quaotitatem  pecuoiae,  videlicet 
centum  marcas  argenti,  sub  cooditiooe  tali  (ameih 
quod ,  quaodo  dictus  «episcopus  simile  castrum  ia 
loco  deserto  pro  defensiooe  Gbristiaoitatis  in  froa- 
tariis  Lethwioorum  aedificare  vellet,  simili  servitia 
io  hoooribus  {L  homioibua)  ac  pecuoia  ipsi  fratres 
sibi  esseot  obligati.  De  hoc  sunt  litterae  et  iostra- 
menta  sigillata,  Sicque  dictum  castrum »  in  facie 
Lethowinorum  reaedificatum ,  remaosit  et  est  sab 
defeosione  ordiois  et  possessione,  aicut  prios, 
maximis  tamen  somtibus  et  expeosia;  si  tamen 
domious  archiepiscopus  quicquam  iuris  in  ipso 
Castro  habere  praeteodit,  doceat  et  concedetur  sibi. 

8.  It.  quod  castrum,  quod  vulgariter  ounca- 
patur  Ykeskulle,  dicti  firatres  detioeot  oocupatam, 
quod  ad  dictum  dominum  archiepiscopum  spectat; 
quod  idem  domious  archiepiscopus  sibi  petit  restitui. 

Resp.  Castrum  Ykeskulle  oomioe  pignoris 
.  teoebatur  a  domioo  lohaooe,  domioo  illius  castri, 
quit  expeosas  pro  defeosiooe  Chri^tiaoitatis  ferre 
000  valeos,  oe  castrum  ad  maous  iofidelium  deve- 
jiiret,  fratribus  pro  certaquantitatepecuniae  obligavit; 
quae  pecuoia  iam  soluta  est  et  castrum  sibi  restttutuo. 
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(K    lt.  %wd  «MslruiD  dietaiB  Mytbl^we  ^t  ca- 
UrooiHligliiiB  Mes^lea^  roec  hob  laetaa»  ditü  LutaoD 
et  Astigerve,   et  multa  bona  iuxta  dictum  hiotiD^ 
4«ae  speetaDt  ad  euiKleiD  «dNephoofniin  et  vaiallos 
S00S9  fratr^  (pcaedicii  detineni  ooeopatoa  et  «cco«* 
^ta,  etqui  et  quaespectantad  »rchfepiacopuiBiBeiMk- 
ratain;  quos  et  quae  idem  deminnsstbi  pelit  ivstitui. 
Resp»    Castra  My4bo^f«  et  Mesoteo  aed»ticata 
sunt  io  tunih  ordioia,  sub  proteetMoe  «orditiis  aetn^ 
per  fueriial,  et  MMt  4efeQsa  et  eoii$er?ala  per  ordi*- 
aeiB  cootra  Letfaewinoa  per  teiDpiw  et  tenporai 
cuiflg  coDlVarii   memoria  noD  etisCit  io  homine, 
naximis  sniflibus  et  «i^i^osia.  Mune  proeh  dolor  I 
ooviier  jpaiim  «oa^tram  MyMiowe  «deo  est  i)er  Le* 
tboviKioos   destradam  et  devaaCdtlim,  iqaod  cum 
duobas  milibus  rodrGaran  »aitgeiiei  el  ampliifö  dod 
polerit  refofmari.;  si  tamen  dictiM  domidiia  arcfai* 
epiaeopita  aliquid  'iuris  is  ipsis  castris  aonstrare 
potenii»  quod  doq  ereditor,   doeeat  et  pestiiaetor 
«M.  «^  Laeam  Lubaii  ordoeeiiett  et  possidet  viriute 
castri,  Tulgarüer  4i€ti  Aos|flen,  quod  tcastruii  ia- 
clitus  rex  CoDStautiaus  de  Ploske  ordioi  dedit  pieoa 
iare,   coin  Omnibus  ittribtis  et  pertinentiis  äuis; 
ttlva  taraeo  modiea  parte  lerratfum  dieti  arcMepi- 
seofii ,   ipsiiiD  laeutn  lattiageotiiiai ,  irigeore  coiua 
piseacorea   arebiepiscopi   in  ipso  »laä«  ipisoaftttur, 
sieot  pisjoatores  opdiBis»    Si  lamca  tdamioiis  .ar4tbr- 
episcopas  plus  iuris  in  ipaolae«  habere  pracüeadat^ 
deeeat  et  dimittetar  sibiw  -^  ^Lacuan  Astigerve  cum 
terris  circumiacentibas  et  ad  ipaum  pterdflientibiia 
ordo  pleao  i«re  poasidet  «I  «emper  posaedit  per 
tempus  «t  lempora,  «uius  eontrarii  cMmoria  homf^ 
aum  000  «xistit,  ^iue  impetitione  aiiqua  et  >äbsqiie 
eeatnadictioBe,  paeifiee  et  quiete,  aec  iniquam  alium 
dominum  habere  diMBcitur,  ^nisi  opdiaem^et  ipsioa 
ardtois  iratres. 

te.  n.  eastrom,  J^al^^rifer  dielvoi  DMbeoai 
et  inaolaBD  dioiam  Rune  iidem  fratres  detinent  et 
oeeapaat»  qiiod  et  qaae  ad  enodem  aroliiepiscopum 
spectant;  quod  et  quam  idem  dominus  archiepi- 
scopos  sibi  petit  restitui. 

Reap.   Mirum  est,  cur  dominus  archiepiseopiis 


eaaft*iRn  Babbena  nb  ot4}M  fi^nsft  «1  eü^t,  etrm 
*aa  Sit  $»am,  »ec  wdo  posiftdet  nee  oeeupät,  sed 
domimis  fobaanea  de  Vbeskalle ,  eatns  ipitrai 
aastrum  est^  tenet  illud  et  poasidet.  Insutam  Rave 
fratres  *aon  «eoent,  neo  occtipant,  'sed  epistopus 
Curoaiensis  ipsam  dieit  esse  soadi,  secundom  ordi- 
nasioiiem  faetam,  qaod  plus  licinatorr  et  propittqae 
ittcet  soae  dtooitoi. 

II»  It.  dkli  fratres  in  terra  LTnmiae  et  Let- 
^e  et  aifper  flnmen  Dune  ex  utraque  parte  ler- 
mfmfs  et  teiraa,  apactatites  ad  enndem  dommiim 
arobiepiseopmi,  oeeupavera^t  et  meupant';  a  ^qoa 
ooeupaliofte  petit  idem  tfomittus.arcbiepfbtopu^  per 
aosdeai  ^ms  recedi 'dub^e. 

Rea  p«  Fvatres  aulla  bona,  afl  ar cUepiscopotti 
specoiatia,  «empata  tenent)  nee  nd  afiquem;  ai 
taaiera  apparere  viel  «doeerl  poterit ,  quod  altqna 
minus  ioste  teneaot,  parafi  sunt  resßluere. 

13»  It.  petit  idem  anebiepiseopus,  quy^dcQm- 
pasitlo,  facta  per  bonae  meinoriae  dominum  Ysar- 
nnni,  arehiepiscopuuiiLondensete,  et  cotftenta  in 
ea  däbent  effeetnaliter  observari. 

Resp.    ^rangenti  fidem  fides  ser^atrda  non   ' 
eat:  immo  ipsa  oompositio  fuH  per  fratres  ultra 
debttum  obsar¥ata,  sed  per  arcAiiepiscopos  et  cives 
Rlgeoses,  nitentes,  ordinem  et  fratres  de  terra 
Lyvoniae  panitos  'elimiaare,  aasfaoiatis  sibi  {aide-  * 
Ubua,  iMt  sacpiusto  mtfltis  feelis 'contrarirs  violara. 

13»  lt.  «quod  Divitas  Rigensis,  quae  «St  occu- 
pata  pisr  ^eoadem  •fraifes,  debeat  integraliter  et  s!ne 
difflinutfone  iiliqua  cum  distrieta  et  iuristfiotiom 
saa^ommmoda  «idom  U^arino  arMiiepiscopo  resfilni. 

Re^p.  Arehiepistopns  Rigensiis  ^eifffave  fli-' 
geaBiaon  fnlt,  nee  est  spoKatos,  nee  in  ipsius 
p«saesaioiie  umqoam  ftait,  'sed  penitas  re&  inüde- 
lium  Letbowiaferutn,  de  eoiirs  maaibns  et  domioto» 
ne  Uta  tota  Cbristianitlis  perird,  ipsi  fratres  magvis 
läbarjbua  «t  expensis,  non  sine  inorie  multonim 
bonorm,  per  doos  annos  cfbsidionem  civitatis  con*- 
tiwMindo,  patenter  eeperunt.  Ad  qufd  lergo  domi- 
nus arebiepis^optfs  sibi  petit  testitui,  cum  non  Sit 
spoliaiaaP  Goacordta  rero^  per  ISräires  onmcitibin 
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iniUi,  Bioe  praeindicio  ecdesiae  RigeDsis  est  et  es»e 
4ebet  et  eius  laesiooe.  Uode  omoe  itts,  quod 
omqaam  aiiquis  archiepiscoporum  habait,  et  per 
amplias  de  praesenli  habere  potest,  si  voll,  ia 
diocesi  et  civitate  babeat»  salvo  lamen  fralribus 
iure  et  libertate  sua  et  lerlia  parte  civitatis  Rigeosis, 
quam  antiquitus  possederunt,  ut  patet  in^privilegiis, 
saper  hoc  coDfectis.  Quam  tertiam  parlem  cives 
Rigenses,  maligno  spirita  inflammati,  uoa  cum 
domo  habitatioDis  fratrum  et  cooveotu  solemoi  de 
LX  fratribus  fraudulenter  et  poteoter  ac  violenter, 
absque  causa  rationabili,  dirumpebanty  ipsis  fra- 
tribas  eiectis  et  capilibus  truncatis;  confoederalio- 
Dem  et  coUigatiooem  cum  infldelibus  JLethwinis 
EicieDtes»  ecclesiam  et  capellas  dictorum  fratrum, 
maligDO  ducti  spiritu-,  ruinae  dederuot.  Sed  si 
archiepiscopus  negare  vellet,  quod  dicta  civitas 
de  manibus  et  domiuio  regis  Lethwinorum  lufide* 
lium  DOD  Sit  capta  et  acquisita»  ut  praefertur,  hoc 
evidenter  patet  ex  eo  et  est  notorium,  quia  castrum, 
quod  cives  Rigeuses  pro  rege^iofldelium  coDstruxe- 
ruDt  prope  murum,  in  quo  et  civitate  pluries  habi- 
tavit,  hodieroa  die  probat  et  demoustrat. 

14.  Item  petit  idem  domious  arcbiepiscopns, 
quod  iidem  fratres  debeant  eidem  domioo  arcbiepi- 
scopo  obedientiam  facere  et  sub  iurisdictione  ipsius 
esse,  prout  teueotur  de  iure  et  proul  cootioelar  in  pri- 
vUegiis  papalibus,  eidem  archiepiscopo  concessis. 

Resp.  Absurdum  esset,  quod  membra  rece- 
dereut  a  capite,  et  scisma  ac  divisionem  io  tarn 
saucto  et  utili  ordioe  procurare;  immo  io  hoc  casu 
potius  agitur  contra  papam  et  sedem  apostolicam, 
com  totos  ordo  notorie  sit  exemtus,  et  fundatus 
soper  voto  libertatis;  nee  obstant  privilegia,  per 
quoscunque  fratribus  absentibus  et  non  consenlieo- 
tibus,  si  qua  sint,  iqpetrata,  cum  talia  cedent  in 
praetudicium  totius  t)rdiDis  et  apostolicae  sedis. 
Propter  hoc  Alexander  HU, ,  volens  cavere  ordini 
omnia  statuta,  litteras  et  sententias,  etiam  a  sede 
apostolica  contra  iibertatem  et  exemtionem  ordinis 
inpetratas,  emanatas  cassavit  et  revocavit,  prout  in 
sao  privilegio»  super  hoc  confecto,  continetur. 


16.  It.  eipensas  inovmerabiles  et  damoa  in- 
finita  ecciesia  Rigenais  propter  eosdem  fratres 
sustinoit. 

Resp.  Fratres  multo  plura  damna  passi  sunt 
ab  ecciesia  Rigensi  et  civibus,  ut  est  notorium  ia 
partibus;  immo  fratres  pro  ano  centum  sustioent 
hodie  et  sustinuerunt  semper. 

16.  It.  quod  porlus  et  castrum  Dunemonde 
debent  libere  restitui  eidem  domino  archiepiscopo, 
nichil  penitus  retento  fratribus  memoratis. 

Resp.  Eratres  dictum  castrum  Dunemunde 
et  portnm  iusto  titulo  emtionis  a  fratribus  ordinis 
Cisterciensis  tenent  et  possident ,  el|  confirmatos 
etiam  ex  certa  scientia  per  sedem  apostolicam, 
prout  apparet  in«littera  buUata,  super  hoc  concessi. 

16,  a.*)  It.  quod  termini,  bona  et  iura  vasal- 
lorum  ecclesiae  Rigensis  et  aliarum  sibi  suffrags- 
nearum  ecclesiarum,  occupati  per  fratres  supra- 
dictos,  eisdem  vasallisintegraliter  restiluantar. 

Resp.  Quaodocunque  hoc  appareret  vei  con- 
staret,  quod  tamen  non  creditur,  integraliter  r^ 
slituerentur. 

«  17.  It.  quod  dicti  fratres  non  faciant,  nee 
facere  possint  difSdationes,  gwerras  et  treugas  vd 
pacem  aut  concordiam  cum  Lethwinis  aut  Rulhenis 
aut  aliis  crucis  inimicis  in  Rigensi,  Tarbatensi  aut 
Osiliensi  diocesibus,  non  habito  prius  onanimi  cou- 
sensu  dominorum  archiepiscopi  Rigensis,  episco- 
porum  et  aliorum  praelatorum  pro  tempore,  qno- 
rum  interest  quoad  supra  dicta« 

Resp.  Quod  nostris  temporibas  bucusqne 
ea,  quae  petuntur,  tenta  sunt  et  observata,  et  si 
aliquando  in  aliquo  contrarium  factum  fuit,  boe 
per  fratres  non  stetit,  nee  factum  est»  sed  per 
Lethwinos  et  scismaticos  Ruthenos. 

18.  Item  quod  fratres  praedicti  oon  cogant 
dictos  dominum  archiepiscopum  ac  alios  praelatos 
praedictos  et  subditos  eorum,  aliquibus  expedi- 
tionibos  dictorum  fratrum  interesse,  nisi  ipsi  prae 


*)  Die  Punkte  16,a  a.  I8,a  efaid  in  dem  Deauchen  Teile 
weggelaMeD. 
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laü   consenseriot   et   »ponte   Tolaeriot  praedictis 
expedilioDibus  suos  subditos  inleresse. 

Resp.  Quod  per  coactionem  nihil  factam 
est  nee  fit,  sed  per  laadabileni  consueludinem  ter- 
rae necessariam ;  cum  vasalli  ecolesiae  Rigensis 
et  fratres  viciniores  sint  infidelibus,  consueverunt 
mutuo  se  iovare,  defendere  et  iavadere  infideles, 
qnod  adhuc  est  necessarium  et  oportunom. 

18,  a.*)  Item  quod  in  huiusmodi  expeditio- 
nibus  faciendis  domino  archiepiscopo  et  praelatis 
praedictis  ac  vasallis  eorum  debitae  viae  ac  con« 
suetae,  ac  omnia  et  singula  privilegia  ipsorum  in 
Omnibus  et  per  omnia  libere,  plene  et  irrefraga- 
biliter  teneantur. 

Resp.  Credilur  hoc  de  viis  consuetis  semper 
factum  fuisse,  et  privilegia  unicuique  servare  veile 
et  manutenere. 

19.  iL  quod  dominus  arcbiepiscopus  pro 
tempore  et  alii  praelati  praedicti  semper  liberam 
babeant  facuUatem»  ad  Lelhowinos  et  ad  Rutbenos 
ac  alios  infideles  nuntios  suos^  et  maxime  baiolos 
verbi  Dei  mittendi  et  destinandi,  ad  praedicandum 
fidem  catholicam  gentibus  supra^ictis. 

Resp.  Utinam  domini  praelati  et  quicunque 
per  eos  missi,  ad  praedicandum  verbum  Dei  Letb- 
winis  seu  aliis  infidelibus,  saepius,  quam  bucusque 
factum  Sit,  essent  inter  infideles  e^dem  moribus 
etiam  instruentes  etexemplis;  in  aliis  vero  casibus 
si  dominos  praelatos  nuntios  versus  Lethowiam 
mittere  contingeret  speciales,  illi  cum  nostris  et 
nostri  cum  ipsis  simul  vadant  ad  peragendum, 
quod  iniungilur,  prout  bactenus  dinoscitur  esse 
factam.  

MMDCCCLXXXV. 

Der  Rigiache  Roth  bittet  den  Lübeck* sehen ,  den 
Erzbiachof  von  Riga  zu  fr eundachqft liehen  Ver- 
handlungen mit  dem  Rathe  zu  vermögen  ^  den 
9.  Juni  1366  (Reg.  1224,  a). 

\jum  benivolo  obsequio  amicali  salutatione  prae- 
missa.  Domini  et  amici  carissimi  1  Confidentiam 
de  Tobis  habentes  omnis  boni  et  amicitiae  specialis, 


petimus  affectanter,  quatinns  amore  servitii  nostri, 
et  tamquam  ex   pelitione,   vobis  per  nos   facta, 
attemptare    dignemini    apud    dominum    noslrum, 
dominum  arcblepiscopum  Rygensem,  ex  quo  cum 
donrinis  de  ordine  militiae  Christi  se  composuit  et 
conformavit,  si  causam,  inter  ipsum  et  nos  in  Ro- 
mana curia  rentilantem,  suspendere  velit  longius, 
ut  in  ipso  habere  potestis,   ita  quod  ipse  per  se 
vel  per  suos  procuratores  contra  nos,  et  nos  nee 
per  nos  ipsos,  nee  per  procuratores  nostros,  con- 
tra ipsum  nichil  actionis  ibidem  in  curia  Romana 
tempore  dictae  suspensionis  babeamus,  et  ut  interim 
dominis  frui  possimus,  sicut  modo,  et  ut  etiam 
medio    tempore   praefatae    suspensionis   terminas 
assumi  possit  et  constitui  placitandi,   ubi  et  quo 
loco  sibi  et  vobis  conveniens  esse  videtur,   iura 
nostra  declarandi.    Et  quid  ab  ipso  vobis  respon- 
sum  fuerit,  domino  lohanni  .Bolthen,  socio  nostro 
consulari,  petimus  publicari.    Nam  si  ad  praemissa 
velit,  procuratorio ,  huic  litterae  annexo  («•  Urk. 
Nr.  MMDCCCLXXXrt),   uti  potestis  ad  prae- 
missa.   Et  exlunc  amore  servitii  nostri  cautionem 
super  praemissis  servandis  et  adidplendis  faciatis, 
de  qua  indemnes  nos  servabimus,  gratum  et  ratum 
habentes,  quicquid  super  praemissis  per  vos  fuerit 
ordinatum;   exhibe^'es  vos  ad  praemissa  amore 
servitii  nostri  studiosius  ut  potestis,  nam  vis  spe- 
cialis in  praemissis  nobis  est  et  consistit.   Petimus 
etiam,    ut  apud  dictum  dominum  arcbiepiscopum 
nos  habeatis  excusatos  ex  eo,   quod  litteras  sibi 
nee  nuntios  transmisimus ,   nee  reverentiam  exhi- 
buimus   pro   praesenti ,    quia  dubitavimus ,    eum 
Lubeke  adhuc  esse,  cum  rumor  sie  fuit,  quod  iam 
Avinionem  transmisisset.  Valete  in  Christo,  nobis 
praecepturi  confidenter.    Scripta  feria  tertia  infra 
octavas  corporis  Christi,  nostro  sub  sfecreto. 

Per  consules  civitatis  Rygensis. 

Jddresae:  Honorabilibus  et  discretis  viris,  dominis 
proconsulibus  et  consulibus  civitatis  Lubi- 
censis,  nostris  amicis  dileclis,  detur. 
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MMDCCCLXXXVI. 

DmrB^lh^  ermächtigt  dm  Roth  aiif  Lübeck,  mii  ( 
Krmbischof  von  Riga  wegen  Suspendirung  dea 
bei  der  Römischen  Curie  anhängigen  Processen 
%u  unterhandeln,  d.  9.  Juni  1366  ^Reg.  1224,  b). 

IJiitverais  et  singuUsi  praeaeotiiim  »otitiaiii  babi- 
taris«  procoii9ule«  el  coQsules  civilatis  Ryge  in  v«ro 
sallUari  salatea.  Praeseatibus  recogBoscinm  et 
teaumur,  ws  hoDf^rabilea  vires»  amieoa  nostroa 
siocere.  dile<;toa»  domioos  ph)consuIe&  et  ooBaalea 
civitatis  Lubeceqsis,  abaentes  tanquam  praeseotes, 
fwisse,  coBstituisaa  et  ordinaise,  ac  praesesiibos 
fa^re,  cooslituerä  et  ordioare  nostroa  et  civitatis 
Dostraa  Rygensis  veros  et  legitimos  procuratores, 
ad  causa»,  ia  Homana  curia  ioter  venerabilem  in 
Christo  patrem  et  dominuai,  daBinum  nostram 
archiepiscopum  RjrgeQseni,  et  nos  pendentem, 
suspendendam»  prout  ad  invicem  de  tempore  con- 
cordabunt,  iia  quod  tempore  suspensionis  idem 
dominus  noster  archicpiseopua ,  nee  per  se,  nee 
per  procuratores  suo$,  contra  nos,  et  noa  neo  per 
noa  metipsas,  lec  per  nostros  procoratores  conlra 
ipaam  in  eadem  curia  Romana  quicquam  et  Bicbil 
aetionls  babeamus,  et  quod  tempiM^e  einsdem  su- 
spensionis doroinis,  aicm  mod5,  Arai  el  gaudere 
val^amus,  ei  ad  terminam  placsiandi  medio  tem- 
pore siHpensionia  praefatae  assuraendum  et  con- 
stttueoduoi  9  quando  et  nbi  dicto  domino  nosiro 
arcbiepiaoopo  et  dictis  nostris  procuratoribas  videtnr 
expedire»  «t  commodose  poterimus  interesse  et 
advenircy  ibidon  sostra  et  dfitalia  nostrae  iura 
d^elarandi ,  et  generaliter  oronia  et  singola ,  qoae 
noB  constituefltes  facere  possemus,  sl  praesentes 
esaemus,  circa  praeoisssa  faciendum;  promittentes, 
nos  nostri  et  civitatis  nostrae  nomine  gratos  «t 
ratos  babitUFOs,  quicqnid  per  dictos  nostros  pro- 
curatoreis  actum  seu  factum  fuerit  in  praemisais  et 
circa  praemis&a  et  quodlibet  praemissornm,  volentes 
dictos  nostros  procuratores  ab  omni  onere  satisda- 
tionis  relevare.  In  Testimonium  praemissorum 
secretum  nostrum  sub  anno  Domini  MCCCLXVL, 


feria  tertia  itaAtb  oolavas  eoiporls  Ckriitl,  praesen- 
tibus  tergotenua  est  imprees»m. 


■■I       ■»   I  ■i's 


MMDCCCLXOVir. 

Johannes,  Bischof  von  Dorpat^  bestätigt  das  Schrei- 
ben des  üorpater  jftaihes  an  den  mt  Lübeck  in 
ßeireff  rfar  Beaehhgnmkttw  von  Gütern  /Mfr^ül- 
scher  Bürget^  durch  den,  Gn^fem  WO»  Biogm^  dem 
23.  Juni  1366  (Reg.  1224,  c). 

lohanMs,  niseratione  DMna  Tharbatensis  ec^clesiae 
episcopus,  Unhersis  et  stngnlis,  ad  quos  praesens 
scriptum  pervenerit,  salutem  et  shiceram  in  Domino 
caritalem.  Ad  unlversitatem  vestram  deducimas 
per  praesentes,  quod  constituti  coram  nobis  in 
Castro  nostro  Hareldorpe,  decima  septima  die  roensis 
Iiinii,  previdi  ae  discreti  firi,  dominus  Godschalcns 
de  Kaspel,  proconsul,  lobannes  Yincke  ac  Hinricns 
Volmesten,  cives  nostrae  civitatis  Tharbatensis, 
qnandam  lilteram  nobilis  domini,  domini  lohannis, 
comitis  in  Ho^a,  eodem  die  iis  praesentatam,  pu- 
bKce  producebant,  continentem  inter  cetera,  qnod 
idem  dominus  comes  in  Hoya  de  litteris  patentibus 
nostri  consulatus  Tharbatensis ,  honorabiiibus  et 
discretis  viris,  dominis  proconsulibus  et  consultbus 
civitatis  Lubicensis,  directis,  super  ioramentis,  a 
dictis  domtno  Godscbaico  de  Kaspei,  lohanne 
Vincken,  Henrifo  Yolmesten,  et  aliis,  quorum  in- 
terest,  receptis  pro  bonis  eorum  et  rebus,  alias  in 
civitate  Migenborgh  occupatis  et  detenti^,  et  per 
eundem  comitem  pro  parte  iam  restitutis,  mioime 
foret  conlentus,  nee  eis  fldem  adhibere  vellet  ple- 
ntus  creditivam.  De  quo  nostri  cives  memorati 
non  modicum  turbati,  ipsum  comitem  in  litteris 
praescriptis  stare  contcntum  penitus  aestimabant. 
Unde  nos ,  ipsorum  noslrorum  civium  institiam 
sctentes  et  considerantes,  universos  nostros  domi- 
minos  fautores  et  amicos,  qoibus  praesentia  exhi- 
beri  contigerint,  votivis  precibus  exoramus,  quatenas 
dictos  nostros  cives,  quos  praesens  tangit  negotium, 
si  eos  in  termino  assignato  et  acceptato  Lubek  pro 
hniusmodi  negotio  expediendo  propter  venti  insta- 
biHtaiem  et  contrarietatem  seu  alia   legiUma   et 
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raiioDabiHa  impedineata »  qaosdam  eoram  impe- 
dieoUa,  venire  oon  cootingant»  excusatos  ob  pre- 
ciiiD  Dostramin  iftstaatjam  habeatis,  eosqti«  ad  ius 
sea  iuslUiaiD  eoruflo  erga  dictum  camitem  io  Hoya 
piomoventes  diligentius  et  iuvaotes,  ipsumque  in- 
duceotes,  ut  cooteotus  in  iitleris  procoDsuiibus  et 
coosulibus,  ut  praemittitur,  transoiissis ,  inaueat, 
de  quibtis  sibi  plena  fldes  facta  eiislit  per  eosdean, 
quod  erga  vos  et  ve&tros  loco  et  tempore  se  offe* 
reotibus  promerebimur  reqoisili.  Datum  et  actum 
Tharbati,  anno  Domini  millesimo  Irecentesimo 
sexagesimo  sexto,  in  vigilia  beati  lohannis  Babti- 
stae,  nostro  aub  appenso  sigiilo  in  testimonium 
evidentius  praemissorum/ 


MMDCCCLXXXVÜL 

Der  Dorpater  Roth  bittet,  seine  in  einem  Streite 
mit  dem  Grafen  von  Hoya  begriffenen  Mitbür- 
ger %ü  entschuldigen^  wenn  sie  nicht  %ur  festge-- 
setzten  Zeit  sollten  in  Lübeck  eintreffen  können, 
den  24.  Juni  1366  (Reg.  1224,  d). 

Universis  et  singulis,  ad  quos  praesens  scriptum 
perveneriti  proconsules  et  coosules  in  Tarbato 
obsequium  et  sinceram  in  Domino  caritatem^  Uni- 
Tersitati  vestrae  facere  Dotum  affectamus  per  prae» 
seotes,  quod  quaedam  littera  generosi  ac  nobilis 
domini,  domini  lobannis,  comitis  in  Hojra,  per 
copiam  nobis  transmissa  fuit»  et  est  nobis  in  cra* 
stioo  beatorum  Vili  et  Modesti  martiruod  praesen- 
lata,  quae  inter  cetera  continebat,  quod  idem  do* 
mious  comes  in  Hoya  de  litteris  no&tris  patentibus, 
hoDorabilibus  et  prudentibus  viris,  dominis  procon*- 
suiibus  et  consulibus  civitatis  Lubicensis  directis» 
super  iuramentis  nostrorum  dilectoruin  copcivium, 
quo^um  bona  anno  proxime  praeterito  in  civitate 
Nygenborgh  occupata  fuerant  et  detenta,  minime 
foret  conlentus,  de  *quo  eidem  nostri  concives  n6n 
modicum  sunt  turbati,  qui  eum  dominum  comitem 
iD  Hoya  in  litteris  praescriptis  stare  contentum 
peoitus  credebant  et  sperabant.  Uode  universos 
et  singulos,  quibus  praesentia  contigerint  exhiberi, 
siDceriter  et  obsequiose  in  Domino  deprecamur, 

Livl.  U.B.  B.VI. 


quatenus  ipsos  oostros  concives»  quos  praesens 
{Das  Folgende,  wie  Nr.  MMDCCCLXXXFU,  bis) 
diligenter  et  iuvantes.  Datum  et  actum  nostrae 
civitatis  sub  sigitlo,  praesentibua  appenso ,  anno 
Domini  MCCCLX  sexto,  ipso  die  nalivitatis  b.  lo- 
hannis Baptistae,  in  testimonium  evidentius  prae- 
missorum.  

MMDCCCLXXXIX. 

Der  Roth  %u  Pernau  bittet  den  %u  Lübeck,  dem 
Dorpater  Rathmann  Cr»  vom  Caspele  zur  Wie- 
dererlangung von  zwei  Tonnen  Pelzwerk  zu 
verhelfen,  welche  ihm  der  Graf  von  Hoya  vor- 
enthalte,  den  8.  Juli  1366  (Reg.  1225,  a). 

firis  magnae  rererentiae  et  honestatis,  nostris 
amicis  dilectis,  dominis  proconsulibus  et  consulibus 
in  Lubeke,  proconsules  et  consules  in  Perona 
bonam  voluntatem  ad  omnia  genera  mandatorum, 
cum  servjtutis  incremento.  We  don  willil^  juwer 
erhafticheit ,  dat  her  Godescalk  van  dem  Caspele, 
en  ratman  to  Darbete,  quam  to  der  Pemowe  und 
hadde  sik  dar  up  gesatet  und  geret,  dat  ha  over 
theen  wolde  dorch  des  gudes  willen,  dat  ome  to 
vorjaren  entbolden  wart  van  des  greven  wegene 
van  der  Hoye,  alse  twe  tunneo  Werkes.  Des  war! 
deme  vorbenomeden  her  Godscaike  we  to  der 
Pernowe,  dat  he  van  groter  krancbeit  nicht  over 
komen  en  konde.  Dat  is  us  altomalen  wol  witlik, 
^nd  belüget  dat  in  desseme  openen  breve,  de  be- 
segelt is  mit  uses  Stades  ingesegele.  Vortmer  so 
dede  de  vorbenomede  her  Godscalk  sinen  vuUen- 
komenen  eit  dar  to  und  swor  dat  vor  us  uppe 
den  bilgen ,  dat  dat  benomede  gut  do  sin  was 
und  noch  sin  is,  und  do  van  Darbete  was  und 
noch  van  Darbete  is.  Den  eit  dede  he  vor  us  in 
siner  krancbeit  to  der  Pemowe,  und  dat  belüge 
we  aver  in  desseme  sulven  breve.  Hir  umme  so 
bidde  we  jtiwe  erafUcheit,  dat  gi  ome  behelpeük 
sin  mit  juwen  breven,  und  wor  gt  ome  mede  be- 
helpeük mögen  wesen,  wente  alle  desse  sake  aldus 
sin ;  des  mogi  gi  ju  gensliken  to  us  vorseen.  To 
euer  betucbnisse  des  hebbe  we  unses  Stades  inge- 
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segel  vor  dessen  opeoen  bref  gebaogen.  Actam 
et  datum  in  Perona,  sub  anno  Domioi  MCCCLXVI, 
feria  quarta  proxima  post  octavam  apostolorom 
Petri  et  Pauli,  nostro  sub  sigillo. 


MMDCCCXC. 
Der  Rath  %u  Wühy  spricht  gegen  den  Lübeck- 
ecken  Rath  seine  Verwunderung  darüber  aue^ 
dose  Vergehen  gegen  das  Recht  und  die  Gesetze 
des  Handelshofes  %u  Nowgorod  vor  die  allge^ 
gemeinen  Versammlungen  der  Städte  gebogen 
werden  etc.,  d.  16.  Sept.  1366^  (Reg,  1226,  b). 

'Huam  desiderat  dilectio  vestra,  salutatione  prae- 
missa*  De  nunliis  noslris  vobis  nescionus  aliquid 
scribere,  utrum  pacem  vel  nou  de  partibus  orientis 
procnrando  adduxerunt.  Sed  super  isto  miramur, 
'quod,  qui  rei  et  delinquentes  sunt  coDtra  ius  et 
leges  curiae  Nogardensis,  remittunlur  ad  praeseo* 
tiam  communiom  civitatum,  ut  ibi  pro  se  debeant 
respoodere,  cum  soinm  vobis  et  oobis  debetur 
regimea  et  correclio  iuris  et  legnm  diclae  curiae 
Mogafdeusis.  Rogamus  etiam  attenle,  ut,  si  per 
dictos  nuntios  nicbil  effectum  fuerit  erga  Rutbeoos, 
quod  videtur  esse  pro  coinmodo  et  salute  merca- 
torum,  ut  sapienter  ad  boc  cogitare  velitis,  quid 
füerit  faciendum ,  et  nobis  de  illo  vestram  rescri- 
bere  voluntatem.  In  Christo  domino  optime  valete» 
Scripta  nostrae  civitatis  sub  secreto,  feria  quarta 
proxima  post  exaltationem  sanctae  crucis. 

Per  proconsules   et    consules    Wisbycenses, 

« 

vestros  sinceros  amicos. 

Addr. :  Honorabilibus  viris  ac  discretis,  dominis 
Goosulibus  civitatis  Lubicensis,  amicis 
suis  sincere  dilectis. 


MMDCCCXCL 
Der  Rath  %u  Lübeck  beklagt  sich  gegen  den  Hoch-- 
meister  des  D.  O.,  Winrich  von  Kniprode,  über 
die  Feindseligkeiten  des  Bischofs  von^  Curland, 
den  aO.  Septbr.  1366^  (Reg.  1226,  c). 

Juximio  et  praeclaro  domino,   domino  Wjnrico, 
dominorum  Tbeutonicorum  domus  s.  Mariae  ma- 


gislro  generali,  fautori  et  promotori  nostro  siDcero 
atque  gratioso,  consules  civitatis  Lubiceosis,  cum 
humili  recommendatione  et  reverentia  ad  quae?is 
beneplacitorum  et  obsequiorum  genera  se  benivolos 
et  paratos.  Quemadmodum  dignitati  vestrae  veoe- 
randae,  nobis  in  Christo  singulariter  adamandae, 
memioimus  alias  asscripsisse ,  ita  eidem  ileralo 
asscribimus  per  praesentes,  vobis  et  dominis  pra^ 
ceploribus  ac  commendatoribus  vestrae  religioois, 
et  insuper  singulis  bonis  bomioibus,  iustiliae  dil^ 
ctoribus  et  iniuriae  aemulis,  attenie  conquereoles 
super  domino  episcopo  Curooiensi,  qui,  licet  alias, 
prout  vestrae  bene  damit  reverentiae,  dominum 
lohannem  Pertzevale,  nosti'um  conconsulem  dile- 
ctum,  nontium  protunc  commuoium  civitatum,  sine 
culpa  et  nostris  etiam  demeritis  non  exigenlibus, 
ceperat,  incarceraverat  et  male  tiaciaverat,  nobis 
in  obprobrium  et  offensam,  ultra  hoc  lameo  ipse, 
sicuti  nobis  per  quosdam  nostros  fautores,  qui  id 
ab  ore  eins  audierunt,  veraciler  instillatum  est, 
nos  et  nostrates  in  corporibus  et  rebus  persequi 
et  damniflcare  nititur,  ubi  et  quantum  possit.  Uode 
dignitatem  vestram  prömotivam  duximus  de?o(is- 
sime  praesentibus  exorare,  quatinus  nostri  perheo- 
nis  serviminis  intuitu  dignemini  vos  et  vestri,  prae- 
dictum  dominum  episcopum  Curoniensem,  cum  io 
vestris  resideat  con&nibus,  attenle  informare  talem- 
que  habere  cum  effectVj  quod  ipse  nobis  tantum, 
quantum  aequilas  fuerit,  faciat  pro  praemissis,  et 
quod  ipse,  cum  nullam  conira  nos  causam  gerat 
rationabilem,  non  persequatur  nee  damnlOcet  nos 
vel  nostros,  quin  immo  nos  dimittat  paciflcos,  im- 
molestatos  et  quietos.  Quod  si  facere  recnsaverit, 
ex  lunc  volumus  stare  dictis  et  pronuntiationibus 
favorabilibus  vel  iuridicis  vestris  vel  dominorum 
praeceptorum  seu  commendatorum,  aut  episcopo- 
rum,  vel  milllum'et  famulorum  illius  terrae  super 
omni  causa,  quam  ipse  adversum  nos  movet  \t\ 
movere  possit.  In  quo  utique,  sicut  nobis  apparet, 
exhibitionem  facimus  satis  magnam.  Quidqoid 
vero  dignitati  vestrae  in  hiis  occurrerit,  nobis  peti- 
mus  litteralenus  reformari.    Altissimus  persooam 
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vestram  pro  sui  eultus  aagmenlo  persislere  faciat 
IQ  viia  salubri  et  loogaeva,  nobis,  tamqaaiii  veslris 
servitoribos ,  praecipientes  coufldenter.  Datum  in 
Tigilia  sancti  Matbaei  apostoli  et  evaDgelistae,  d(h 
stro  sub  sigillo. 

MMDCCCXCII. 
Wilhelm  von   Frgmersheym^  LivL  O.M.,  erntchi 
die  Seesiädief    alle    HandeUverhindungeti   mit 
den  Russen  abzubrechen,  den  28.  März  1368 
(Reg.  1238,  a). 

r  rater  Wilhelmtts  de  Vrymersheym,  magister  fra- 
trum  hospitalis  s.  Mariae  domus  Theutonicae  lerosol. 
per  Livoniam,  honorabilibas  ac  providis  viris,  do- 
miois  proeoDsuIibus  civitatis  Lubicensis,  ceterisque 
aliarum  ci?itatum  niaritimarato  consularibus  et 
cooimuDitati  earuodem,  salutem  et  sinceram  in 
Domioo  caritatem.  A  vestra  Don  credimus  exce- 
disse  memoria»  qualiter  Rotheoi  Plescoweoses  a 
retroactia  temporibus  nobis  ac  ordini  nostro,  et 
dioceai  Tarbatensi  molestias  et  damna  intolerabilia» 
quorum  praetexta  seu  causa  nos,  licet  invitos,  cum 
eisdem  contendere  et  iiügare  oportuit,  prout  com- 
manitati  vestrae  signiflca?imos  ac  scire  dedimus, 
irrogarunt,  unde  causam  praebabitam  per  com- 
mendatorem  Velinensem  coram  Ruthenis  Novgar- 
densibus,  prout  nos  bene  decuit,  amicabiliter  pro- 
sequi  fecimns,  refusionem  damnorum  postulantes, 
coius  ?erba  advertere  non  curarunt,  et  quamvis 
Movgardenses  paci  vel  treugis  minime  renuntiave- 
riot,  nee  in  aliquo  nos  diffldaverint,  tarnen  ipsi, 
una  cum  Plescowensibus  coospiratione  facta  et 
inita,  castrum  domini  episcopi  Tarbatensis,  dictum 
Yrowenborgb,  cum  magna  virium  suarum  potentia, 
erectis  macbinis,  hostiliter  circumvallarunt.  Cum 
aotem  dicti  Rutbeni  multitudinem  populi  terrae 
LiToniaa  et  Esloniae  approximare  perceperunt, 
Docturno  tempore ,  destructis  macbinis,  latenter 
uoaniffliter  recesserunt,  castro  tarnen  salvo  manente 
et  illaeso.  Ne  igitur  Rutbenos  cismaticos,  qui 
coospirationem  cum  Lettowinis  Cbristianorum  fece- 
niot  aemuUs,  contra  (nos)  et  dictam  diocesin,  mer» 


catorum  anxilio  conforiari  contiogat,  nniversitatem 
Testram  bortsimur  io  Domino»  studiosius  rogitantes, 
sicut  etiam  alias  per  nos  vobis  extitit  humiliter 
supplicatum,  ne  de  cetero  merces  in  portum,  dictum 
Mtty  dummodo  aliquo  modo  possit  fieri,  ducere 
seu  ordinäre  relitis,  quia  Christianitati  damna  non 
modica  exiode  poterunt  provenire.  Si  vero  prae- 
missa  cum  Rutbenis  ad  bonum  flnem  deducta  fuerint; 
vestri  habebimus  procul  dubio  memoriam,  in  pla- 
citis  cum  eisdem  pro  utilitate  vestrorum  omnium 
totis  viribus  laborando  fldeliter,  ut  libertattbus  ac, 
iuribus  vestris,  quibus  ab  antiquo  apud  eosdem 
Novgardeuses  freti  fuistis,  uUerius  libere  gaudero 
possilis.  Unde  precamur  attente,  quatinus  eo  dili- 
gentius  sollicitudinem  gerere  dignemini  circa  prae- 
missa.  Volumus  enim  in  omnibus  proinde  libenter 
vobis  conplacere  possibilibus  vice  versa.  In  Do- 
mino feliciter  vivite  et  valete.  Datum  Rigae»  feria 
terlia  post  ludica.     

MMDCCCXCIIL  * 

Die  Rathmänner  der  Städte  Lübeck,  Rostock, 
Stralsund,  Wismar,  Greifswald,  Riga,  Dorpat^ 
Reoal  und  Pemau  ratiflciren  die  von  mehreren 
Städten  geirofene  üebereinkmift,' den  Königen 
von  Dänemark  und  Norwegen  den  Krieg  %m 
erklären  und  zu  dem  Zweck  ein  Pfundgeld  %u 
erheben,  den  34.  Juni  1368  (Reg.  1340,  a). 

11  i  ratmanne  der  nagescbrevenen  stede:  Lubeke, 
Rostock,  Stralessuud,  Wismer,  Gripesviold,  Rige, 
Darbete,  Revele  und  Pernowe,  bekennen  und  be- 
tugen  in  desser  iegenwordigen  schritt,  dat  also 
danne  ordinantien,  alse  use  boden,  kumpane  uaer 
rade,  de  we  volmecbtich  gemaket  baddeo,  alse 
bir  na  genomet  sin,  gedegedinget  und  overeen 
gedregen  bebben  mit  den  erbaren  luden,  den  rat- 
mannen, boden.  der  stede  van  Prutien,  und  der 
stede  van  der  Zuderzee,  van  Hollande  und  van 
Zelande,  in  der  slad  to  Colne,  is  gedegedinget 
und  gemaket  mit  usen  gantzen  willen  und  wolbe- 
bage,  und  vulborden  se  io  alle  der  wiis,  alse  se 
begrepen  is,  van  werde  tö  werde.  Ok  bebbe  we 
gelovet  und  loven  in  desser  iegenwardigen  scbrift, 
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ät  selven  ordinantien  mit  allen  eren  artikelen  stede, 
vaste  und  ungebrokeo  to  boldende  sonder  argelist. 
Welke  ordinantie  lud  aldus: 

In  Godes  namen,  amen.  We  radman,  vol- 
mecbtigen  boden  der  siede  nageschreven,  alse  van 
Lobeke  lacob  Plescowe  und  Gerd  van  Atendom, 
van  Rostock  loban  van  der  Kyritze  und  Gerwin 
Wilde,  van  deme  Stralessunde  Berlram  Wulflam 
und  loban  Rughe,  van  der  Wysmer  loban  Man- 
drowe^  und  Bertold  Kalsowe,  van  dem  Colme  Ert- 
mer  van  Hereke,'  van  Tborun  Serius  van  Hinxste- 
^  bergbe,  van  dem  Eibinge  loban  Volmestede »  und 
Harlwicb  BeUeke,  van  Campen  Everd  Bdze  und 
lacob  Zseynenson«  van  Herderwiik  Gerlacb  Upgangh 
und  Tideman  van  Nuemegben,  van  der  Elborch 
Bernd  Gberdesson  und  Hinrik  Nannemasson,  van 
Aemstelredamme  lacob  Gisekensson  und  Hinrik 
Kortbe,  van  dem  Breie  Hugo  Stornd,  bekennen 
allen  den,  de  desse  scbrift  seen  und  boren  lesen» 
•  dat  we  mit  guden  berade  und  ganzen  willen  over 
een  gedrageu  sin  alle  desse  stucke  und  artikele, 
de  birna  gescbreven  stan,  stede  und  vaste  to  bol- 
dende na  aller  der  wise,  alse  se  begrepen  sin. 
To  dem  ersten,  dat  wi  umme  mangerleie  nnrecbt 
und  scbaden,  dat  de  koninge  van  Danemarken 
und  Norweghen  doet  und  gedan  bebben  dem  ge- 
meden  kopmanne,  ere  viende  willen  werden  und 
malk  dem  andern  truwelike  willen  helpen  in  desser 
wiis :  alse  dat  de  stede  van  der  Wendeschen  sideo 
mit  den  Liflandescben  sieden,  und  mit  den,  de  im 
tobeboren,  scbolen  ot  maken  4ein  coggen,  gemannet 
mit  guden  wapeneren,  dat  is  to  vorstände  bunderd 
wapende  man  in  enen  giwelken  coggen ,  und  to 
giwelken  coggen  scbollen  wesen  een  scbute  und 
een  snikke.  De  van  Prutzen,  alse  de  ses  stede, 
schollen  ut  maken  vif  coggen  des  geliken.  De 
van  Campen  schollen  ut  maken  enen  coggen  und 
twe  rynschepe  mit  anderbalf  bunderd  mannen 
gewapend  des  gelikes.  De  van  Dordreqht,  van 
Aemstelredamme,  van  Staveren,  van  Herderwiik, 
und  alle  de  stede,  de  bi  der  Zuderzee  beseten  sint, 
utgenomen   de  van   Campen,   scbolen  ut  maken 


enen  coggen  mit  bonderd  gewapenden  mannen, 
also  vorschreven  is.  De  van  Zc^lande  scbollen  ut 
maken  twe  coggen  mit  iwen  bunderd  mannen 
gewapend,  alse  vorschreven  is.  In  enen  giwelken 
coggeq  scbollen  jo  mank  den  bunderden  gewapend 
wesen  twinUch  gude  schütten,  mit  eren  vuUen 
wapenen  und  mit  starken  armborsten.  Vortmer 
hebbe  we  overeen  gedregen,  dat  alle  desse  coggen 
und  lüde  van  der  Zuderzee,  van  Hollande  und 
Zelande  scbollen  sik  reden  also,  dat  se  to  Palmen 
nagest  komende  al  rede  sin  to  segelende  mit  dem 
ersten  winde  mit  der  ganzen  viote  van  allen  stedcn 
in  den  Oereszund,  und  to  samende  tö  komende 
to  Masirande  und  dar  malk  den  andern  to  wacb- 
tende  und  to  vindende,  und  van  Marstrande  vort  to 
samende  to  segelende  in  den  Oereszund.  Und  de 
coggen  und  lüde  van  den  steden  der  Wendescheo 
sideo  und  van  Prutzen  schollen  mit  erer  ganzen 
vlote  mit  alle  den  schepeo,  de  dor  den  Oereszund 
willen,  rede  wesen  uppe  Paschen  nagest  kameode 
to  segelende  uppe  den  Geland,  sik  dar  to  vindende 
und  to  der  vlote  van  der  Zuderzee  to  segelende 
in  den  Oereszund  alse  snel,  alse  se  vrescheo,  dat 
se  dar  sin.  Und  wan  se  in  den  Oereszand  ver- 
gadert  sin,  so  schal  de  ganze  vlote  van  beiden 
siden  bi  dem  vredecoggen  bliven  und  doo,  wat 
im  de  bovetlude  beten,  wente  to  der  tiid,  dat  ea 
de  bovetlude  orlof  geven  to  segelende,  bi  voriust 
eres  lives  und  gudes.  Und  we  bir  ane  briki,  in 
welk  stad  he  knmpt,  dar  schalme  over  en  ricblen; 
dat  gud,  dat  he  dar  heft  gebracht,  dat  acbalme 
overgeven  der  stad,  dar  he  inne  wonet  ofte  borger 
is«  Und  ein  giwelk  stad  schal  eren  bürgeren,  de 
dor  den  Oereszund  segelen  willen^  bedeo,  dat  se 
•ik  reden  to  guden  vapenen.  Were  ok  sake«  dal 
genicb  schiphere,  sturman,  achipman,  boteaman 
efte  anders  ledege  lüde,  de  ote  steden  desses  vor- 
bundes  weren,  sik  over  deden  to  den  vorgeoantai 
koningen,  de  scholden  nnvelich  wesen  io  allen 
steden  und  havenen  van  desseme  vorbunde  to  ewi- 
gen lüden.  Were  ok  sake,  dat  genich  alad  van 
der  .Wendeschen  siden,  van  Prutzen,  van  Liflande 
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und  ?an  der  Dadescheo  benze  gemeeoliken ,  van 
der  Zaderzee,  van  Hollande  und  van  Zeelande  bir 
nicht  to  doen  wolde,  alse  se  gepuntet  nnd  gesät 
worden  van  den  anderen  sieden,  ere  borgere  und 
koplude  scbollen  neue  meenscbop  bebben  mit  alle 
den  steden,  de  in  dessem  vorbunde  sint,  also  dat 
men  en  nicht  afkopen^  noch  verkopen  schal,  dat 
se  ok  nene  havene  soken  scbollen,  ut  eder  in  to 
varende,  noch  to  ladende^  noch  to  nntladende, 
binnen  tein  jareu.  Vortmer  schal  nen  man  soken 
der  twier  koninge  land  mit  kopenschat,  de  koninge 
vorschreven,  ere  land  und  lüde  mede  to  sterkende, 
noch  barnascfa,  noch  spise  to  voren.  Were  dat 
genicb  man  dat  dede,  de  scholde  unvelicb  wesen 
alle  der  genner,  de  in  dessem  vorbnnde  sint.  Tort- 
mer  mnme  desse  koste  to  dregende,  so  scbal  een 
je  welk  kopman  geven  van  sinem  gude  pundgeld, 
alse  van  enen  giwelken  punde  groten  enen  groten, 
van  ses  Lubeschen  marken  veer  Lubesche  penninge, 
van  negen  Zundescfaen  marken  ses  Zundesche  pen- 
ninge, van  veer  Prutzeschen  marken  achte  Prntze- 
sche  penninge,  van  twelf  marken  vinckenogen  achte 
viDckenogen,  he  wille  segeien,  wor  he  segelen 
Wille.  Und  des  gelikes  scholeh  de  schipheren  van 
eren  schepen  half  pundgeld  geven ,  und  van  eren 
kopenschatte  und  gude,  dat  se  voren,  dat  sik 
strecken  boven  kost,^  schollen  se  don  like  anderen 
kopluden,  und  dit  pundgeld  schal  een  jewelk  kop- 
iDao  und  scfaiphere  utgeven  van  sime  gude  und 
schepe  bi  sinem  eede.  Dit  pundgeld  schal  men 
apboren  in  euer  jewelken  stad,  dar  men  ut  der 
bavenen  segelt,  van  den  steden,  de  in  dessem  vor- 
bunde begrepen  sint,  und  dar  schal  men  breve 
.upgeven,  de  se  bringen  in  den  andern  market,  dar 
se  segelen  schollen.  Were  ok  we  gesegelt  ut  euer 
bavene,  dar  men  dat  pundgeld  nicht  up  nemet, 
alse  ut  Engheland  und  ut  Flandern  eder  anders 
wor,  und  nene  breve  brocbte,  da  he  qneme,  so 
scholde  he  sin  pundgeld  aldar  geven.  We  ok 
van  der  Osterzee  kumpt  und  to  der  Zuderzee  eder 
Westerzee  vort  wil,  de  darf  to  Hamborch  neen 
pottdgeld  geven,  wo  he  enen  bref  bringe,  dat  he 


id  gegeven  hebbe,  dar  he  ut  gesegeld  is.  Kumpt 
ok  we  van  westword  und  is  ut  gesegeld,  dar  he 
neen  pundgeld  heft  gegeven,  de  schal  sin  pund- 
geld to  Hamborch  geven,  und  wil  he  vort  ostwort, 
so  schal  he  dar  mede  vri  wesen,  -went  dat  he 
kumpt  in  den  market,  dar  he  wesen  wil.  Hedde 
he  ok  pundgeld  gegeven,  dar  he  ut  segelede,  dar 
scholde  he  mede  vri  wesen,  vorst  he  des  breve 
brachte.  Und  in  den  vorschrevenen  breven,  de  se 
bringen  schollen,  schal  begrepen  wesen,  wo  vele 
se  to  pundgelde  gegeven  bebben,  und  vor  wat 
gud  und  vor  wo  vele  gudes.  und  up  welke  tiid. 
Vortmer,  we  dit  pundgeld  upboren  in  euer  giwel- 
ken stad,  de  schollen  dat  pundgeld  holden  to  der 
menen  stede  behof,  de  vredecoggen  ut  gemaket 
bebben,  und  bringen  dat  voreschrevene  pundgeld 
und  also  danne  breve,  also  se  untfangen  bebben 
van  den  kopluden  und  schipheren,  to  Lubeke  up 
sente  Johannes  dach  to  midden  somere,  dar  se 
menliken  to  samene  komen  schollen,  alse  bir  na 
geschreven  steit,  und  dat  pundgeld  aldar  to  delende 
na  manlale.  Vortmer  schal  angan  de  tiid  der 
upneminge  des  pundgeldes  voreschreven  to  vastel- 
avende  nagest  komende,  und  schal  duren  wente 
to  vastelavende  vort  over  een  jar,  uppe  der  ge- 
menen  stede  behag  to  vorlengende.  Doch  en  schal 
neen  scbep  segelen  dor  den  Oereszund  ere  der 
tiid,  dat  de  vredecoggen  mit  der  ganzen  vlote 
gerede  sint  to  segelde.  Vortmer  love  wi  gemeen- 
liken  enen  dach  to  holdende  to  Lubeke  uppe  sente 
Johannes  dach  to  midden  somere  nagest  körnende 
mit  vuller  macht.  Were  ok  dat  we  genigen  vro- 
men  nemen  in  der  twiger  koninge  rike,  den  scholde 
we  gelike  delen  na  mantalen;  vorworve  wi  ok 
genige  vriheit  eder  recht  in  der  vorgenanten  ko- 
ninge lande,  de  schölle  wi  alle  gelike  geneten 
und  bruken.  Doch  schal  user  neen  deme  andern 
reken  kost,  schaden  eder  vorlust.  Vortmer  hebbe 
we  up  en  gedragen,  dat  de  van  Prutzen,  van 
Campen,  van  der  Zuderzee,  van  Hollande  und  van 
Zeelande  nenen  unrad  efie  koste  bebben  scholen 
van  dem  koninge  van  Zweden,  van  dem  bertogen 
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vaB  Mekelenborcb  y  vao  greve  Hiorik  van  Holsteo 
ofte  van  genigeo  heren;  mer  wunoen  de  beren 
vorescbreven  borge  efte  Und,  der  en  schollen  se 
sik  nicht  underwinden  (de  vorschrevenen  stede*), 
men  mögen  de  stede  van  der  Wendeschen  siden 
dar  wat  inne  bedegedingen  mit  den  heren  to  erer 
behuf  und  vromen,  des  schollen  se  bruken  to  erem 
willen,  bebolden  dem  kopmanne  sines  rechtes. 
Vortmer  mögen  de  stede  van  der  Wendeschen  siden 
vordbringen,  dat  de  heren  vorschreven  nse  helpere 
wolden  werden,  scholde  we  us  mit  en  vorbinden 
yan  Paschen  nagest  körnende  over  een  jar,  und 
de  heren  van  uns  und  wi  van  en  nicht  to.  vorso- 
nende,  vye  en  hedden  meenliken  enen  ganzen  ende. 
Tu  allen  dessen  vorschrevenen  stnkken  und  arti« 
culen  verbinde  wi  uns  malk  mit  dem  ander  to 
donde,  alse  vorschreven  steit,  und  user  een  ane 
den  anderen  nummer  sik  to  versonende  eer  der 
tiid,  dat  uns  allen  geliik  und  recht  sehnt  van  den 
voreschrevenen  koningen.  Were  ok  sake,  dat  il 
God  vogede,  dat  sulke  schelinge  to  genigen  dagen 
versonen  wqrde,  und  de  koning  dar  na  genige 
stad  van  desser  sake  weder  an  grepe  mit  unrechte, 
so  scholde  wi  dat  weder  malk  mit  den  ander  tru- 
weliken  helpen  weren.  Vort  schal  een  jewelk 
stad  ere  voreveide  to  voren  mit  den  koningen 
vorescbreven  afdun,  bi  rade  der  anderen  siede, 
sunder  hinder  efte  schaden  der  anderen  stede. 
Were  ok  sake,  dat  de  stad,  de  mit  genigem  der 
koninge  sunderliken  scbelinge  hedde,  der  schelinge 
nicht  bliven  wolde  bi  den  menen  sieden,  de  scholde 
bi  er  selven  sonen  und  degedingen  mit  dem  ko- 
ninge, alse  se  best  und  erbarlikest  konde,  und 
ere  aventure  stan.  Were  ok  dat  de  koning  umme 
de  scbelinge  und  twidracht  sik-  in  gelike  nicht 
wolde  genogen  laten,  na  der  anderen  stede  rade 
und  gud  dunkende ,  de  in  •  dessen  verbünde  sin, 
so  scholde  wi  stede  gemeenliken  der  stad  mit 
Irnwen  to  belpe  komen  in  liker  wiis,  alse  icht  id 


*)    Das  Bingeklammerte  lit  ftbergeschrieben,  offenbar 
Mr  ErklSrang  des  ▼orangegaiigeiicBi  se. 


uns  allen  gelike  anginge.  Vortmer  dit  verbünd 
vorescbreven  mit  alle  sinen  articulen  und  pnoten 
schal  stau  vastliken  dre  jar  lang  na  der  tiid ,  dat 
wi  gemeenliken  mit  den  koningen  vorescbreven 
versonet  werden.  Alle  desse  voreschrevene  stakke 
lovc  wi  radmanne  vorbenomet  van  unser  siede 
wegene  vaste,  stede  und  ungebroken  to  holdende, 
bi  truwen  und  bi  eren,  sunder  argelist,  und  breke 
we  hir  ane,  dat  men  eme  bewisen  mochte,  dat 
schalmen  richten  an  sin  bogeste.  Dat  is  gescheea 
und  schreven  to  Colne,  dar  wi  alle  to  sameode 
weren ,  in  deme  jare  na  Codes  bord  dusend  dre- 
hunderd  seven  und  sestich,  in  sente  Elzeben  dage. 
Des  hebbe  wi  to  beluchnisse  desse  denke  breve 
dar  af  gemaket,  enen  ut  den  andern  gesoeden, 
dar  men  breve  na  schriven  schal,  de  wi  besegeleo 
willen  und  bringen  up  den  dach  to  Lubeke  (o 
sunte  Johannes  dage  vorescbreven. 

Und  up  dat  alle  desse  articule  und  slucke 
also,  alse  se  vorescbreven  sin,  stede,  vaste  und 
ungebroken  geholden  werden,  so  hebbe  wi  to 
betuchnisse  user  voreschrevenen  stede  ingesegele 
an  dessen  bref  gehenget,  de  gegeven  und  schreven 
is  to  Lubeke,  na  Codes  bord  dritteinbunderd  jar 
in  dem  achten  sestigesten  jare,  up  aunte  Johannes 
dage  to  midden  somer. 


MMDCCCXCIV. 
Der  Raih  9U  Lübeck  achreibt  an  den  Lhiändiseken 
O.M.  in  Beireff  der  MiseheUigkeit  der  Stadt 
mit  dem  Bischof  von  Curland  und  des  Verbotet 
des  Handels  mit  Russland,  den  37.  Oet.  J368 
(Reg.  1248,  aX 

Insigni  et  sereno  domino,  domino  Wilbelaio,  ma-, 
gistro  Livoniae,  fautori  nosiro  gratioso,  humiles 
proconsules  et  consules  civitatis  Lubicensis  cum 
omni  reverentia  voluntariam  in  quibuslibet  beoe- 
placitis  obsequelam.  Venerande  domine  I  Ad  in- 
telligentiam  nostram  ex  quoruadam  aaiieoroa 
nostrorum  devenit  insinuatione ,  vos  io  dos  ooa- 
DuUam  ferre  indignationem  ex  eo,  quod  soper 
litteris   vestris   nostrum   noo    rcscripsiinvs  vobis 
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responsom,    per  vos  tamen  postulatum.    Super 
quo  Testram   agnoscere   capimas   dominatiODem, 
DOS  DOD  memorari  aliquarum  vestrarum  litterarum, 
respoDSum  peleDtiam,  ttbi  nostrum  doo  rescripsi- 
mas  vobis  respoDsnm,  praeter  uoam,  quae  contioet 
causam   dissensionis ,   ioter  domiouin  episcopum 
Curoniensem  et  dos  pendeotis,    Duper  isto  anno 
praesenti  nobis  missam.  Quod  aatem  super  eadem 
vestra  littera  responsum  uostrum  tarn  festioe  vobis 
noD  rescripsimus,  hoc  impedivernot  ista,  videlicet 
tantae  viae  dislantia,   item  nuntiorum  careotia  et 
etiam    innumerabilium    negoliorum   involutio,    et 
praeeipue  uoum  puoclum » .  in  dicta  vestra  littera 
eipressum,   quod  nobis  maxime  est  contrarium, 
quod  ipsi  domino  episcopo  Curoniensi  dare  debe- 
remus  litteram  quitantialem ,   qua  eum  diceremus 
ab  omni  causa  nobis  illala  quitum  et  solutum,  et 
licet  vobis  non  remandaviinua  responsum  nostrum 
litteraie,    remandavirous  tamen   vobis  responsum 
Dostrum  vocale,  per  aliquos  nostros  concives  vobis 
referendum  in  bunc  moduroj  qnod  non  deceat  nos, 
sibi  talem  litteram  quitantialem  dare»  ex  quo  dicto 
domino  episcopo  nulla  adversus  nos  competat  actio 
iuris  aut   facti;   quidquid   enim*  fecimus,    totum 
ra(ionabiliter  fecimus  via  iuris,  nobis  vero  magna 
posset   actio  competere  in   ipsum,   quam  tamen 
libenter  volumus  amore  vestri  postergare.  Pecuniam 
etiam,  centum  et  viginti  florenorum,  non  de  iure, 
sed  solo   vestri  amoris  intuitu  libenter  exponere 
volumus,   prout  placitastis,   volentes  utique  vobis 
in  hoc,  sicut  in  quibuscunque  aliis  nobis  possibi- 
libus,  libenter  obtemperare.   Unde  iterum  de  novo 
commisimus  Hinrico  Berner,  ut  praemissam  pecu- 
niam vobis  tradat  et  porrigat  nostro  nomine,   et 
quod  TOS  ulterius  illam  praesentetis ,    ubi  fuerit 
praesentanda ,    sie  tamen,   quod  dominatio  vestra 
discreta   oobis  in  hoc  cavere'dignetur  de  litteris 
quitantialibus  per  dictum  episcopum  atque  respon- 
salibtts  vestris  nobis  remittendis,   et  quod  taliter 
vos  in  hoc,  exhibere  dignemini,  quomodo  de  vestra 
singülari   et  gratiosa  promolione  plenarie  conflsi 
sumus.  —  Ceterum  scire  dignemini,  quod,  licet 


Visa  et  percepta  littera  vestra,  nuper  in  aestate 
consulibos  civitatum  maritimarum  legata,  vetante 
accessum  portus  Nu  et  loci  Wiborgb,  quoddam 
fecimu^  nobiscum  generale  mandatum  et  edictum, 
quod  nullus  mercatorum  nostrorum  deberet  dictum 
portum  Nu  et  locum  Wiborgb  visitare,  et  quamvis 
huiusmodi  portus  et  loci  accessus  nos  et  nostrates 
vitaverimus,  in  nostrum  tamen  et  nostratum  magnum 
praeiudicium  atque  damnum,  sicut  veraciter  per- 
cepimus,  vestri  homines  et  vestrates  praedictos 
portum  Nu  et  Wiborgb  atque  Narwe  solent  visi- 
tare et  ibi  mercandizare,  prout  ipsis  placet,  quod 
tamen  nostratibus  facere  non  licet,  in  quo  utique 
magna  disparitas  existere  videtur.  Item  non  latet 
vos,  quomodo  alias,  cum  vos  et  commendator  de 
Vellin  essetis  in  placitis,  quae  inter  vos  et  domi- 
num archiepiscopum  Rigensem  servabantur  in 
Pruscia,  ubi  etiam  domini  lacobus  Plescöwe  et 
bonae  memoriae  Bernbardus  Oldenborch,  nostri 
conconsulares,  aderant,  placitatum  ac  communiter 
concordatum  fuit,  quod  nostrates  deberent,  aeque 
vestratibus,  per  fluvium  Dune  ascendere  et  pertran- 
sire.  Et  licet  vestrates  illic  consueti  sint  transire, 
est  tamen  huiusmodi  transitus  ad  Ruthenos  nostra- 
tibus inhibitns  et  praeclusus;  in  quo  nos  et  no- 
strates maximum  recepimus.  detrimentum  et  iactu- 
ram.  In  hoc  etiam  multiformes  a  nostratibus 
proferimus  impulationes  et  aegras  lationes.  Quare, 
reverende  domine,  duximus  dignitati  vestrae  prae- 
sentibus  devotissime  supplicaodum,  quatinus  super 
praemisso  negotio  de  nobis  et  nostratibus  fidelem 
et  intentam  sollicitudinis  curam  gerere  dignemini» 
ot,  si  disturbia,  inter  vos  et  Ruthenos  pendentia, 
aliquando  placitis  intercipi,  trengari,  pacari  seu 
componi  contingat,  taliter  pro  nobis  laborare  stu- 
deatis  effective,  ut  nos  et  nostrates  iuxta  antiquas 
nostras  libertates,  consueludines,  iustitias  et  pri- 
vilegia  maneamus  firmiter  et  rate,  prout  illis  olim 
et  ab  antiquo  liberius  usi  sumus.  Pro  quo  vestrae 
reverentiae  volumus  ad  quaevis  requisita  iugiter 
pro  posse  nostro  ferventius  obligari.  Omnipotens 
vos  praeservet,  nobis  semper  praecipientes.   Sm* 
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ptum  in  ?igilia  sanctoruin  apostolorum  Symonis 
et  ludae,  Dostro  sub  secreto. 

MMDCCCXCV. 

Xecess   der  Livländiachen  Städte  auf  dem  Tage 
%u  Pernauy  den  2.  Febr.  1369  (Reg.  1251,  a). 

In  den  jaren  unses  Heren  na  siner  bort  dusent 
drebundert  negen  und  sestich  jar,  oppe  lechtmis- 
sen,  ratmanne,  boden  der  na  gescreven  Liflande- 
sehen  stedle  to  samene  weren  to  der  Pernouwe, 
alse  van  der  stat  to  der  Righe  her  Meynart  van 
Bochem  und  bei*  Rotger  van  Zoust,  van  Darbate 
her  Zohes  van  Voyckincbusen  und  her  Wolter 
van  der  Borcb,  van  Revale  her  Richart  Rike  und 
her  Conrad  Keghelere,  van  der  Pernouwe  her 
Micolaus  Anevelt  und  her  Arnoll  van  Horle,  vao 
Wenden  her  Rolof  Schottorp,  van  Velin  her  Gert 
oppe  deme  Markede,  dei  hebben  degedinge  und 
handelinge  hat  van  dessen  na  screven  punlen  und 
stucken. 

In  dat  eirste  rekenden  dei  van  der  Righe,  wo 
vele  sei  ute  geven  hadden  van  dussen  somere  to 
des  hertogen  behof  der  stede  van  Liflande  behof. 
In  dat  eirste  rekenden  sei  III^^  mark  Righes,  dei 
sei  to  deme  eirsten  ut  geleget  hedden;  item  XUV^ 
mark  min  II  sol.  Item  vor  harnasch  XVIII  m. 
lt.  X  m.  hern  Hinrik  Bemere,  dar  bei  dei  solde- 
ners  mede  betalde.  It.  VIII  m. ,  dei  van  hern 
Wilhelm  van  dem  Bussche  worden  op  genomen. 
It.  XXVII  m.,  dei  her  lohan  Durcop  vor  dede 
oppe  der  reise  to  Lubek«.  It.  XXX  m. ,  dei  sei 
her  Arnolt  Vorwerk  mede  daden  to  deme  dage 
tom  Sunde.  It.  X  m.,  dei  hern  Woltere  van  der 
Borch  und  hern  Rikarde  Riken  dan  worden,  do 
sei  umme  laut  quemen.  It.  to  deme  dage  to  Velin 
VIII  m«,  dei  dei  bode  vorteret  hadden.  Dei  sum- 
ma van  al  is  V^  mark  und  VI  mark,  min  XVIII  ore. 

Item  so  reckeden  dei  van  Righe,  dat  sei  op 
gebort  hadden  ute  erme  derdendele  van  schotte : 
int  eirste  in  er  stat  IUP  m.  und  IV^  m.,  dei  van 
Cokenhusen  VII^  m. ,  dei  van  Lemeselle  VIII  m. 
enen  halven  verdinc;  dei  van  Wolderoar  XXXVI  m., 


dei  van  Wendeoe  LXXII  m.  min  II  sol.  It.  van 
tolgelde  LXXII  m.  It.  van  den  perden,  dei  sei 
vorcoflen  XI  m.  und  enen  verdink.  Dei  summa, 
dei  dit  derdendeel  op  gebort  heft,  V^  m.  und  XX 
m.  und  XVI  ore,  und  beide,  dei  summa,  dei  dar 
op  gebort  is  und  utgegeven,  und'aldus  to  reke- 
nene,  blivet  dei  van  Righe  noch  schuldich  ule  to 
gevene  to  der  Liflendeschen  stede  behof  XIV^  m. 
und  X  ore. 

Item  dei  van  Darbate  reckenden,  dat  sei  to 
des  vorbenomeden  hertogeii  behof  ute  geven  had- 
den III^^  mark  Riges.  It.  vor  LV  mark  lodich, 
dei  sei  hern  Hermanne  van  der  Hove  geven,  XC 
mark  und  XIII  ore.  It.  hern  Gerlaghe  van  Bemen 
XXVIII  m.,  min  VIII  sol.  Lub.  vor  C  güldene. 
It.  XIII  m.  und  VIII  ore,  dei  dei  wepene  kosteden 
uttemakene  und  to  wagene  und  to  scbepe.  It.  to 
deme  dage,  dei  to  Veljrn  was,  III^  m.  IUI  ore. 
De  summa,  dei  dat  dar  ut  gegeven,  is  IIII^  mark 
LXXXV  mark,  min  X  ore. 

Item  dei  van  Darbate  reckenden,  wat  sei  to 
schotte  opgebort  hedden.  Int  eirste  in  er  stat 
Vf\^  mark;  item  dei  van  der  Pernouwe  LXXIII^ 
mark;  it.  dei  vaq  Veljrn  XLHI  m.;  it.  her  Wolter 
van  der  Borch  beholt  van  sime  tergelde  III^  m.  und 
sine  perde.  Dei  summa,  dei  dit  derdendel  o|(ge^ 
bort  heft,  is  V^^  mark  und  XX  mark,  und  al  dit 
to  rekenenne  enen  summe  tegen  dei  andereo  van 
deme,  dat  dar  utgegeven  is  und  opgebort  is,  bli- 
vet dit  derdendel  schuldich  den  Liflendeschen  sieden 
behof  Ute  gevene  XXXV  mark  und  X  ore. 

Item  dei  van  Revale  reckenden,  A9i^  sei  utge- 
geven hedden  to  des  hertogen  behof  vorscreven 
III  j^  mark.  lt.  hern  Hinrik  Crouwele  und  Wulve 
11^  mk.  Rig.  It.  schepper  Tidemanne  LVII  m. 
It.  vor  Sundesch  pagiment  XXX  m.  Rig.  und  vor 
güldene  min  VH  ore.  iL  XXIII  m.  und  XXI  ore, 
dei  wi  wedderkerden  to  des  harnasses  behof.  It. 
III^  m.  to  deme  dage  to  Velyn.  Dei  suauna  is 
Vi^  m.  min  X  ore. 

Item  dei  van  Revale  reckenden,  dat  sei  opge- 
bort hedden  to  schotte  CG  mark  LXV  mark  und 
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VI  OK.  It.  vao  deme  tolle  L  in«  lt.  so  beboll 
her  Richarde  Rike  van  sime  tergelde  X|  ft.  It. 
XIIJ  m.  van  den  perdeo.  Dar  van  sal  men  be* 
taten  scheppere  Tidemaone  VII  mark.  Dei  summa 
is  CCC  mark  und  XXIII  m.,  und  enen  feru  Des 
ene  summa  wedder  dei  anderen  van  deme  dat  sei 
utegeven  bebbeo  und  opgebort,  en  breken  en  noch 
CCC  mark  und  XL  m.  und  XXVI  ore ;  des  sal 
men  en  beteren  van  deme  gelde,  dat  den  van  der 
Rigbe  und  van  Darbale  over  hieven  is,  IXJ  (XV?) 
mark  und  VII  ore,  und  des  is  noch  dei  summa» 
dei  en  brecket,  CCC  mark  und  XXVI  m.  min  V  ore. 

Item  solen  deS  van  der  Rigbe  und  van  Dar- 
bate  utgeven  van  deme  gelde,  dat  en  over  bieven 
is,  XC  mark  nnd  XIII  ore,  dar  men  mede  belale 
Hermanne  van  der  Hove  dei  LX  marke  lodicb,  und 
also  en  bebolden  sei  dan  nicht  van  deme  gelde, 
dat  en  over  bieven  ist. 

Item  so  moten  dei  van  der  Righe  oppet  nie 
ntlegen  XXV  m.  und  C  m. ,  dei  van  Darbate  ok 
utlegen  oppet  nie  XXV  m.  und  C  m«,  item  dei 
van  Revale  solen  utlegen  XXVI  m.  und  C  m.  min 
VI  ore,  und  dar  mede  is  alle  reckenscap  dot  van 
dttssen  vorscrevenen  punlen  und  stucken. 

Dei  summa,  dei  dusse  cogge  vorscreven  geko* 
siet  heft  op  dusse  tid  to  lechtmisse,  dei  is  XVJJ^ 
markt  IV  mark,  X  ore. 

Von  anderer  Hand : 

Item  to  lecbtraissen  do  weren  unse  boden  tor 
Pemouwe  Riebart  Rike,  Conrad  Keghelere  und 
badden  vorleret  V  mark  und  VI  ore. 

Dar  nest  weren  unse  boden  to  Lemzelle  Peter 
Stokestorp,  loban  van  der  Mole,  de  badden  vor- 
teret  VII  mark  Rig. 

Dar  nest  bt  snnte  Lamberlus  dage  do  weren 
unse  boden  oppe  deme  Waileke  Hinrik  Crouwel 
Bad  Kegbelere,  dei  badden  vorteret  VII  mark  min 
eaen  fert.  Dnsse  drei  vorgadderinge  sint  gewesen 
umme  des  hertogen  willen,  dei  in  deme  Nortzunde 
leg«t  van  dnaser  stede  wegene  dusses  landes. 

LIvl.  U.fi  B.  VI.' 


Von  der  früheren  Hand; 

Item  so  geve  wi  van  unses  Stades  gelde  to 
des  coggen  behof  in  deme  Zünde  deme  vao  Dar^ 
bäte  C  mark  XCII  mark  XllII  ore  II  Lab. 

It.  geve  wi  her  Hermanne  van  der.Uppe  XXII 
mark  Rig.  vor  win,  den  her  Brun  Warendorpe 
van  eme  nam  tor  stede  behof  in  deme  Zünde. 

^  It.  so  sanle  wi  to  der  Righe  bi  Hermanne  van 
der  Hove  C  güldene  XXIII  mark  Rig.  XVI  ore  in 
snnte  Lucien  dage  to  des  hertogen  behof  dusses 
landes. 

Dit  is  gelovet  van  den  1|  marken,  dei  den 
meinen  stedeo  tau  behort  dusses  landes  van  der 
segellaciCi; 

Abermals  von  der  zweiten  Hand: 
It.  des  vridages  na  twelflen  hebbe  wi  gesand 

lo  der  Rige  to  des  coggen  behof  CXXXVI  mark, 

III  verdinge  und  XIII  artige. 


MMDCCCXC\1. 
Der  liath  %u  Reval  meidet  dem  Rathe  van  Lübeck, 
dau  der  Schiffer  H.  Parckem  von  dem  Grafem 
Heinrick  von  Holstein  für  die  ihm  auf  Befehl 
den  Baihes  von  Lübeck  geleiateten  Dienste  nur 
20  Mk.  empfangen  habe  etc.,  den  25.  Jpril 
1369  (Reg.  1262,  a). 

1  iris  permaxime  virtutibus  ac  margaritis  sapieo- 
tiae  decoratis,  dominis  proconsulibus  et  consulibus 
civitatis  Lubicensis,  nos  consules  Revalienses  saln* 
tem  in  Domino  sempiternam.  Tenore  praesentium 
vestrae  discretioni  iosinuamus,  quod  coram  nobis 
Hermanous  Parchem,  nanclerus  bonae  memoriae, 
constitutus  cam  aliis,  qui  societatem  et  parlem  in 
liburno  suo  habuerunt,  viva  voce  fotebatur,  qnod 
ex  toto  servitio,  quod  fecerat  ex  iussu  vestro  aestate 
praeterita  nobili  ac  virluoso  comiti,  domino  Hinrico 
de  Holsten,  non  sublevasset  plus  quam  viginti 
marcas  Lubicenses  ex  parte  liburni  eiusdem.  Unde 
vestram  honestatem  virtutisque  nobiiitatem  roga- 
mos,  quateous  amore  nostri  Tbidemanno  Clingeo- 
bergbe,  praesentium  oslensori,  de  tanto  providere 
facialis,  sicot  aliis  cum  consimilibus  navibus  pro- 
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▼idere  fecistis.  Qood  Gurabimus  grata  vicissita- 
dioe  io  simili  vel  maiori  promereri  requisiti.  De- 
Ulteriori  mooiUooe  tos  certificamus ,  quia  ab  eis 
recepimus  sufBcieDlem  caationem.  la  cuius  tesü- 
mooium  secretum  Doslrum  a  tergo  est  appressum. 
Datum  aoDO  Domini  MCCCLXIX,  in  die  san€ti 
Marci  evangelislae. 


MMDCCCXCyil. 

Pabst  ürhan  V,  trägt  dem  Bischof  von  Verden 
etc.  auf^  über  die  Forderung  des  Erzbischofs 
von  Riga  an  den  Erzbischof  von  Bremen  zu 
entscheiden,  den  S.  Juni  1369  (Reg.  1252,  b). 

lirbanus  episcopus  etc.  venerabili  fratri  .  .  .  , 
episcopo  Verdens!,  ac  dileclis  filiis  .  •  •  ,  decano, 
ac  •  •  •  ,  thesaurario  ecciesiae  Verdensis,  s.  et  a.  b. 
Exhibita  nobis  pro  parle  venerabilis  fratris  nostri 
Vromoldi,  archieptscopi  Rigensis,  petitio  conline- 
bat,  quod  oliiü  bonae  meroortae  Engelbertus,  archi- 
episcopus  Rigensis,  eiusdem  Vromoldi  archiepi- 
scopi  praedecessor,  de  bonis,  ad  eum  ratione  suae 
Rigensis  ecciesiae  pertinentibus,  bonae  memoriae 
Ottoni,  arcbiepiscopo  Bremens!,  octingenta  scuta 
argenti  mutuavit,  quae  idem  Otto  arcbiepiscopus 
pro  communi  servitio  per  eum  camerae  nostrae 
apostolicae  debito  eidem  camerae  persolvit,  et  ad 
restituendam  eidem  Engelberto  arcbiepiscopo  hu- 
iusmodi  octingenta  scuta  infra  certum  terminum, 
iam  elapsum,  se  et  suam  Bremensem  ecciesiam, 
prout  ex  licentia  sedis  apostolicae  recipere  poterat, 
obligavit,  confecto  super  hoc  publico  instrumento, 
quodque  venerabilis  frater  noster  Albertus,  arcbi- 
episcopus Bremensis,  de  cuius  persona,  dicto  Ottone 
viam  universae  carnis  ingresso,  eidem  Bremensi 
ecciesiae  auctoritate  apostolica  provisum  exstitit, 
de  praedictis  octingentis  scutis  eidem  Vromoldo 
arcbiepiscopo,  de  cuius  persona,  dicto  Engelberto 
sublato  de  medio,  praefatae  Rigensi  ecciesiae  est 
provisum,  saiisfacere  indebite  contradicit:  quare 
pro  parte  ipsius  Vromoldi  archiepiscopi  nobis  fuit 
humiliter  supplicatum,  ut  -providere  ei  super  prae- 
missis  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos 


itaque,  buiusmodi  supplicationlbus  inclioati,  discre- 
tioni  vestrae  per  apostolica  scripta  mandamns,  qaa- 
tenus,  vocatis,  qui  fuerint  evocandi,  et  auditis  binc 
inde  propositis,  quod  iustum  fuerit,  appellatione 
remota,  decernatis,  facientes,  quod  decreveritis, 
per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  observari. 
Testes  autem,  qui  etc.  Datum  apud  Hontemflasco- 
nem,  VI.  idus  lunii,  anno  septimo. 


MMDCCCXCVIII. 
Schreiben  an  eine  der  Livländischen  Städte,  be^ 
treffend   den    von    der   Hansa    mit    Dänemark 
abgeschlossenen  Frieden,   vom  December  1369 
(Reg.  1263,  a). 

iServili  et  aoiicabili  salulatione  praemissa.  Domini 
amici!  Noveritis,  finalem  compositionem  fbre  con- 
tractam  inter  regem  W.  Daciae»  suos  consiliarios 
et  commune  regnum  suum,  parte  ex  una,  et  com- 
munes  civitates,  parte  ex  altera,  litteris  sigillatis 
conSrmatum,  prout  ipsarum  vobis  copias  praesenii 
vestro  nuntio  Nicoiao  transmitto,  excepta  littera 
maiore  perpeluae  pacis  et  libertatis,  posita  in  omni 
forma,  prout  in  Lubic  primo  tempore  fuit  concepta, 
tarnen  aliquid  in  melius  civitatum  addi^uok,  cuius 
tamen  in  brevi  integram  transmittam  copiam  vestrae 
dilectioni.  Item  noveritis,  terminum  esse  contra- 
ctum  per  communes  civitates  in  Sundiscelebrandum 
festo  sanctae  Walburgis,  ad  discutiendum  omne 
puntgelt  sub  iuramento,  et  quod  Jiuntii  ordinentur 
in  Morwegiam  ad  castrum  Bahnsen,  pro  placitis, 
ut  scitis,  ibi  servandis.  Item  noveritis,  quod  ad 
terminum,  in  Sundis  servandum  Walburgis,  vobis- 
cum  apportetis  litteram  cum  sigillis  civitatum 
Livoniae  sigillatam  appensis,  cuius  tenor  de  ^erbo  ad 
verbum  se  habet,  prout  et  faciunt  ceterae  civitates : 
In  Codes  namen,  amen.  Witlic  si  al  den» 
gbenen ,  de  dessen  bref  seen  edder  boren  lesen, 
dat  wi  ratman  der  stede  Colmen,  Thorun,  Elbingb, 
Dantzik,  Conningesbergh,  Brunsbergh  und  alle  der 
andern  stede,  under  unseme  heren,  dem  homester, 
gelegen  in  Prulzen,  bekennen  und  belügen  in  des- 
ser  scrift,  dat  alsodane  tidinge,  twidrachtinge  und 
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bandelioge  einer  ganzen  soae  und  ewiges  vredes,  nore  and  to  Valsterbade  — al  erm  Uh 

als  uns  besegelt  is  und  bestediget  von  denie  irluch-  beboringe,  alse  de  breve  sp(reken des  rikes 

ten  Torsten  und  hogeborn  hern  koning  Woldemar  raed   dar  over   geg(even  und)  besegelet  hebben. 

to  Denemarken  und  sineni  edd und  ratge-  So  scolen  wi  und  willen  de  vorben.  slote  Helsingh- 

ven,  also  her  Henning  van  Pudbusk,  hovetman  des  borgb,  Elenboghen,  S;chonore)  und  Valsterbude, 

rikes   to   Denemarken,   her  Vicke   Molleke,    her  mit  alle  erer  tobehoringe,   alse  si  uns  to  panda 

Kersten  Knien,  her  Peter  Grubbe,  her  lacob  Olef-  stan,  und  als  wi  se  •  .  me  in  unser  were  hebben,  • 

son  9   her  Olef  Borusson ,   her  Heine  Cabalt ,  her  dem  koninge  Woldemar  van  Denemarken  und  des 

Hinrik  Mejnerstorp ,  her  Benedictus  Bugghe,  her  rikes  rade,  als  her  Henning  Pudbusk,   hovetman 

Midis  Clementjsson,  her  Sten  Basse,  riddere,  Cord  des  rikes,  und  den  andern  ratgeven,  beide  riddern 

Molteke,  Ruyt,  Henneke  Molteke,  Erik  Niciisson,  und  knapen   vorben.,  weder  antworden  un  und 

Ricmannus  van  Laoken,  Tuve  Niciisson,  knapen,  umbeworne«.  Dat  love  wi  den  vorbenomeden  ko- 

dat  wi  de  holden  willen  bi  eren  und  bi  truwen  nioge  und  sinen  ratgeven  und  deme  rike,  bi  tru- 

to  ewigen  tiden.    Ok  wille  wi  dat  her  Henning  wen  und  bi  eren  tp  boldene,   sunder  jenege  hei- 

van  Pudbusk,  hovetman  des  rikes  to  Denemarken,  perede«    Ok  so  scolen  de  inwonere  des  rikes  to 

und  de  anderen  riddere  und  knapen  vorbenomet  Denemarken  bruken  al  der  vribeit,    der  wi  stede 

und  de  eren,  und  alle  inwonere  des  rikes  to  De-  und  de  unse  dar  gebruken  up  Sconen,   und  dat 

nemarken  solen  wesen  und  bliven  bi  allen  rechten  sta  als  vor  uns  und  vor  de  unse,  wo  se  de  koning 

und  vribeit  in  den  vorben.  steden,  markeden,  ha-  und  de  sine  dar  bi  taten.     Und  to  euer  merer 

Tenen  und  landen,  alse  se  tovoren  wesen  sint,  er  bewaringe  und  sekerheit,  so  hebbe  wi  stede  vor- 

dat  orloge  anstunt  und  de  vrede   allerbest  was,  benomet  vor  uns  und  de  andern  stede  in  Prutzen 

und. to  euer  merer  bewaringe  und  sekerheit,   so  gelegen   unse   ingesegel   an   dessen   bref  beuget, 

bebbe  wi  der  vorben.  stede  ingesegel  vor  uns  und  Gegeven  to  me  Stralessunde,  na  Godes  bort  XIU^ 

vor  aide  andern  stede,  in  Prutzen  lande  gelegen,  jaer  und  LXIX  jaer,  in  sunte  Andreas  dage,  des 

an  dessen  bref  gehenget,  de  gegeven  to  me  Sunde,  hilgen  apostels. 

nach  Godes  bort  XIII^  jaer  in  deme  LXIX  jaer.  Item  mentio  fuit  facta  de  Godlandia,   tameo 

np  sunte  Andreas  dag,  des  hilgen  apostels.  non  ad  tfnem. 

Hoc  erit  una  littera ,   super  perpetua  pace.  It.  fuit  de  ipsis  de  Zirixe,  tamen  non  finitum  ^ 

Item  adhuc  apportetis  aliam  litteram  super  XVI  sed  bene  (?)  placitatum. 
anaos,  cuius  tenor  verborum  sit  lalis;  It.  noveritis,   quod   recessus  factus  est  per 

In  den  namen  Godes  amen.    Witlik  si  allen  communes  civitatis  in  Sundis  festo  beati  Aodreae 

den,  de  dessen  bref  seen  efle  boren  lesen,  dat  —  apostoli :   primo coniunctim  (?)  veniant 

—   ratman  der  stede  in  Prutzen,   als   CoI(men,  in  Sundis  Walburgis  ad  Daciae  regni  consiliarios 

Tb)orun   etc.   bekennen   und   betugen   in   dessen  ad  .  •  .  dendum  de  •  . .  positione  concepta  et  quod 

(breve),  dat  wi  na  denXVIjaren,  de  me(nreken)en  ab  illo  loco  et  termino  nuntii  ordinentur  supra 

scal  van  der  tid,  alse  desse  bref  ge  —  — pentecosten  in  portum  Mastrant,  pro  pladtis  aer> 

er  dat  wi  upgeborit  hebben  — —  lle  vandis  cum  rege  Norwegiae.  ^ 

mid  de  twe  del  und  de  koning  —  —  — It.  tales  nuntii  consulares  communium  civita- 

to  Denemarken  dat  derd der  de$  tum  ad  dictum  locum  et  terminum  apportent  ut 

koninges  van  Denemarken  um  — es  wes  in  Sundis  plenum  computum  de  omni  puntgell, 

dar  Valien  m  —  —  *— —  den  XVI  jaren,  usque  buc  suscepto,  sie  quod  eisdem  portent  civi- 

aUa  fo  Helsinghborgb,  t(o  Elen)bogbea,  io  Scho-  tatibus  litteram  suarum  civitatum,  quod  susceptor 
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ttKs  pootgell  compievit  sQo  iaramento,  qaod  tot»* 
Kt^f  ad  pleoam  perfectionem  compoti  appuatarit, 
inraiiiMitani  Don  dimitteDdo. 

It.  domiDi  eoDsales  Lubicenses  mittent  dominis 
saas  litteras  et  loquentur  cum  eisdem  de  placitis 
Iii9€e(?). 

Dofflioi  dilecti !  mx*  vi  flor.  exposai  pro  vobis, 
Keet  parva  vis  in  boc  sistat. 


MMDCCCXCIX. 
P^bei  Vrban  F.  ernennt  den  Rigischen  Dtnnkerrn 
Siegfried  Blomenberg  %um  BrzöiMchof  von  Riga, 
den  11.  April  1370  (Reg.  1267,  a). 

IJrbanos  episcopus  etc.,  dilecto  fllio  Siffrido  Bio- 
inemberch,  electo  Rtgensi,  s.  et  a.  b.  Apostolatus 
ofBciURi,  qiiamquam  iosufBcienlibus  meritis,  nobis 
ex  alto  cofnmissQm,  quo  ecclesiarain  omDium  regi- 
BilBi  praesidemus,  otiiiter  exsequi,  adiuvante  Do- 
aoino,  copientes,  solliciti  corde  reddimur,  ut  cum 
de  ipsarum  regimiDibus,  praesertim  Romanae  eccle- 
sia«  immediate  subiectarum,  agitur  commiUendis, 
lales  eis  in  pastores  praeficere  studeamos,  qui  com* 
nrissttm  sibi  gregem  Dominicum  sciant  non  solum 
dottrina  verbi,  sed  exemplo  booi'operis,  informare, 
commissasque  sibi  ecciesias  in  statu  paciBco  et 
tranqoillo  veiint  et  valeaot,  duce  Domino,  guber- 
nare.  Dudum  siquidem  provisiones  omnium  eccle- 
siarnm  catbedraiinm,  tunc  apud  sedem  apostoticam 
vacantium  et  in  antea  vacalurarum,  ordinationi  et 
dhposiäoni  nostrae  reservantes,  decrevirnns  extunc 
hritum  et  inane,  si  secus  super  hiis  per  quoscun- 
que  quavis  aucforitare,  scienter  vel  ignoranter, 
eontingeret  atiemplari.  Postmodum  vero  ecciesia 
Rigetisi,  Pratmonstratensis  ordinis,  per  obitum 
borne  uremoriae  VronoMi,  arcbiepiscopi  Rigeosis, 
qvi  ntiper  apud  sedem  praedictam  debitum  natvrae 
persolvit,  apud  sedem  ipsam  vatante,  nos  ad  pro- 
visiovem  eiosdem  ecclesiae  celerem  et  foelicem, 
de  qua  trollas  praeter  nos  hac  vice  se  rntromittere 
potttit  neque  poteA,  restrvalione  et  decrelo  obsi- 
slevtHnis  supradictfs,  ne  prolixae  vacanionis  expo- 
■ereter  Incommodis,  patemis  et  styMiciiis  studiis 


ifitendenles ,  post  deliberationem,  quam  de  prael- 
ciendo  eidem  ecclesiae  personam  utilem  et  etiam 
frackuosam ,   cum  nostris  fratribns  habuimas  dili- 
gentem,  demum  ad  te,  canonicum  eiusdem  eccle- 
siae ,  in  presbiteratus  ordine  constitutum ,  cut  de 
religionis  zelo,  litterarom  scientia,  vitae  mooditia, 
bonestate  morum,  spiritualium  Providentia  et  lern- 
poraiium   circumspectiooe ,    aliisque   multiplicium 
virtulum  donis,  apud  nos  fidedigna  testimonia  per- 
hibentur,  direximus  oculos  nostrae  mentis :  qaibos 
Omnibus  debita  meditatione  pensatis,   de  persona 
tua,  nobis  et  iisdem  fratribns,  ob  dictorom  tuorum 
exigenliam  meritonim,  accepta,  eidem  Rigensi  ec€l^ 
siae,  de  ipsorum  fratrum  consilio,  auctoritate  apo- 
stolica  providemus,  teque  illi  praeflcimos  in  archi- 
episcopum  et  pastorem,  curam  et  administrationem 
ipsius  ecclesiae  tibi  in  spirituaiibus  et  temporalibus 
plenarie  committendo ,  in  illo ,  qui  dat  gratias  et 
largitur  praemia,  confidentes,  quod  praedicta^  eccie- 
sia sub  tuo  felici  regimine,   gratia  tibi  assisteate 
Divina,   prospere  dirigelur  et  salubria  in  .eisdeoi 
spirhualibus  et  temporalibus  suscipiet  incremeola.. 
Quocirca  discretioni   tuae   per  apostolica  scripta 
mandaoHis,   qtiatenus   impositum   tibi    a  Domino 
onus  regtminis  dictae  ecclesiae  suscipiens  revereoter, 
stc  te  in  eins  ciira  salnbriler  exercenda  diiigeotem 
exhibeas  et  etiam  studiosum,   quod  ecciesia  ip&a 
gubernatori   profido    et   froctuoso   administralori 
gaudeat  se   commissam ,    tuqoe  proinde   praeter 
aeternae  retributionis  praemium  nostram  et  dictae 
sedis  benedictionem  et  gratiam  uberius  conscqsi 
merearis.    Datum  Romae,  apud  sanctum  Pelnin, 
II!.  tdus  Februarii,  pontificatns  nostri  airao  octavo. 


HUCIi. 
Pabst   Gregor  XL  ernennt   den  'Cuetoe  der  Cut- 
ländhehen  Kirche  iHto  %um  Biechof  4erseUe9, 
den  8.  Juni  1371  (Aeg.  1380,  a). 

tiregorius  episcopus  etc. ,  dilecto  lilio  Ottoni, 
electo  Curoniensi,  s.  et  a.  b.  Suscepti  cura  regi- 
miois  cor  nostrum  coutinoa  pulsat  instantia,  ot 
sollicitudinis   debitum ,   ad   quod   vniversis  orbis 
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eedesiis  nos  tpostolleae  senrHotis  necessitas  obK* 
gat,  eanrai  stognlis,  proat  Dobis  ex  alto  concedi- 
tttr,  exsottaniQs  in  eo  potisisime,  a(  illarani  regi- 
mioa,  qnae  propriis  snnl  destitutae  pastoribos,' 
pcrsoois  lalibua  committantur,  per  quorum  soler- 
thm  circumspeclam  et  solerteni  circamspectioDem 
ecclesia«  fpsae  io  spiritualibus  et  temporalibus 
Taleant  adaugeri.  I^udum  siqaidem  bonae  memo- 
riae  lacobo,  episcopo  Curoniensi,  regimini  ecciesiae 
Corooiensis  bospitaiis  s.  Mariae  Theotouicorum 
lerosoiimitaDi  praesidente,  nos,  cupientes  eidem 
ecciesiae,  cam  eam  vacare  coiitingerets  per  opera- 
tioois  nostrae  ministerium  utilem  et  idooeani  prae- 
sidere  persooani,  provisionem  eiusdem  ecciesiae 
ordinationi  et  dispositioni  nostrae  ea  vice  duiimus 
specialiter  reservandam ,  decernendo  ex  tunc  irri- 
tum  et  tnane,  si  secus  super  biis  per  quoscunque, 
qaaris  auctoritate,  scienter  vel  ignoranter,  contin- 
geret  attemptari.  Postm'odum  vero  praefata  ecciesia 
per  obitum  eiusdem  lacobi  episcopi,  qui  extra 
Romanam  curiam  diem  clausit  extremum,  pastoris 
solatio  destituta,  dilecli  Blii,  capitulum  diclae  eccie- 
siae, reservationis  et  decreii  praedictorum,  ut  asse- 
ritar,  ignari,  te,  custodem  iilius  ecciesiae,  in  pres- 
biterattts  ordine  eonstitatum ,  in  episcopum  Curo- 
niensem,  licet  de  facto,  concorditer  etegerunt,  tuque, 
reservationis  et  decreti  praedictorum  similiter  in- 
scias,  electioni  bniusmodi,  iilius  tibi  praesentato 
decreto,  eonsensisti  etiam  de  facto,  et  demum, 
resenatione  et  decreto  praedictis  ad  tuam  deduclis 
Dotitiam,  buiosmodt  electionis  negotium  proponl 
fecisti  in  consistorio  coram  nobis.  Nos  igitar, 
buiusmodi  electionem  et  quaeconque  inde  secuta, 
utpote  post  et  contra  reservationem  et  decretum 
praedicta,  de  facto,  iit  praemittitur,  attemptata, 
reputantes,  prout  erani,  iriita  et  inania,  et  ad  pro- 
visionem iHius  ecciesiae  celerem  et  felicem,  de 
qua  nullas  praeter  nos  bac  vice  se  introoiitlere 
potuit,  Deque  potest,  reservatione  et  decreto  obsk- 
Itentibas  snpradictis,  ne  ecciesia  ipsa  longae  "vaca- 
lionts  exponerelur  incommodis,  paternis  et  sollicitis 
ttodiis  totendenles ,  post  deliberatiooem,  quam  de 


praefldendo  eldem  ecciesiae  per]$onam  ntilem  et 
etiam  fructuosam,  cum  fratribus  nostris  babuimus 
diligentem,  demum  ad  te,  dicti  ordinis  professorem, 
cui  de  reügionis  zelo,  litterarum  scientia,  vitae 
munditia,  honestate  morum,  spiritualium  Providentia 
et  temporalium  circumspectione,  aliisque  virtutum 
meritis,  apud  nos  laudabilia  testimonia  perbibentur, 
direximus  oculos  nostrae  mentis ;  quibus  omnibus, 
ac  concordi  dictorum  capituli,  te  eligentium,  volun- 
tate,  debita  meditatione  pensatis,  de  persona  tua, 
nobis  et  eisdem  fratribus,  ob  dictorum  tuorum 
exigentiam  meritorum ,  accepta ,  ipsi  Curoniensi 
ecciesiae,  de  praedictorum  fratrum  consilio,  aucto- 
ritate apostolica  providemus,  teque  Uli  praeflcimus 
in  episcopum  et  pastorem,  curam  et  administratio- 
nem  ipsius  ecciesiae  tibi  in  spiritualibus.  et  tem- 
poralibus plenarie  comraittendo,  in  illo,  qui  dat 
gratias  et  largitur  praemia,  confldentes,  quod  eadem 
ecciesia  per  tuae  circumspectionis  industriam  et 
providentiam  circumspectam  subtuofelici  regimine, 
dextera  Domini  tibi  assistente  propttia,  salubriter 
et  prospere  dirlgetur,  ac  grata  in  spiritualibus  et 
temporalibt^s  suscipiet  incrementa.  lugum  igitur' 
Domini,  tuis  impositum  bumeris,  prompta  devotione 
auscipiens,  curam  et  administrationem  praedictas 
sie  exercere  studeas  solliclte,  fldeliter  et  prudenter, 
quod  ipsa  ecciesia  gubernatori  provido  et  flructuoso 
administratori  gaudeat  se  coramissam,  tuque  prae- 
ter aeternae  retributionis  praemium  apostolicae 
sedis  et  nostrae  benivolentiae  gratiam  exinde  nbe« 
rius  consequi  merearis.  Datum  Avinione,  ¥•  idus 
lunii,  pontiflcatus  nostri  anno  primo« 


MMCML  . 

Pakst  Gregor  XL  verleiht  dem  Johann  van  Beeendi 
eine  Domkermwürde  in  dem  Stifte  Dorpat^  den 
6.  Naabr.  1373  (lUg.  1998,  a). 

flregorius  episcopus  etc.,  dilecto  filio  Ipbanni'de 
Essendi,  eanouico  Tarbatensi,  s.  et  a.  b.  Laudar 
bilia  probitatis  et  virtutum  merila,  super  qoibus 
apud  nos  fidedigno  commendaris  testimonio,  noa 
Indocnnt,    ut  tibi  reddamur  ad  gratiäm  liberaler. 
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Cam  itaqoe  naper  dilecto  filio,  Woldemaro  de  Ro- 
seo,  thesaurario  ecciesiae  Tarbatensis,  de  praepo- 
situra  ipsius  ecciesiae,  quae  tunc  cerlo  modo  vacare 
sperabatur,  per  nostras  litteras  mandaverimus  pro- 
videri,  et  proplerea  quam  primum  ipse  dictarum 
litterarum  vigore  diclae  praepositurae  fuerit  pos- 
sessionem  pacificam  assecutus,  Ihesauraria  eiusdem 
ecciesiae,  quam  idem  Woldemarus  tunc  temporis 
obtioebat,  prout  obtioet,  vacare  speretur:  dos  vo- 
lentes  tibi,  qui,  ut  asseris,  in  iure  canonico  plu- 
ribus  annis  studuisti,  et  carissimi  in  Christo  filii 
nostri  CaroH ,  Romanorum  imperatoris  semper 
'augusti,  familiaris  exsistis,  praemissorum  intuitu 
gratiam  facere  specialem,  teque  in  eadem  ecclesia 
amplius  honorare,  praefatam  thesaurariam,  quae 
Simplex  officium  exsistit,  cum  eam,  praemisso  vel 
alio  quovis  modo,  praeterquam  per  ipsius  Wolde- 
mari  obitum,  vacare  contigerit,  conferendam  tibi, 
cum  Omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis,  donationi 
apostolicae  reservamus,  districtius  inhibentes  vene- 
rabili  fratri,  nostro,  episcopo,  et  dilectis  filiis,  capi- 
tulo  Tarbatensibus,  ac  illi  vel  illis,  ad  quem  vel 
ad  quos  ipsius  tbesaurariae  collatio,  provisio,  prae- 
sentatio  seu  quaevis  alia  dispositio  perUnet,  com* 
muniter  vel  divisim ,  ne  de  huiusmodi  dignitate, 
personatu  vel  officio  interim,  etiam  ante  accepta- 
tionem  eandem,  nisi  postquam  eis  constiterit,  quod 
tu  iilam  noiueris  acceptare,  disponere  quoquomodo 
praesumant,  ac  decernentes  ex  nunc  irritum  et 
inane,  si  secus  super  hiis  a  quoquam,  quavis  aucto- 
ritate,  scienter  vel  ignoranter,  contingeret  attem- 
ptari.  Non  obstantibus  quibuscunqae  statulis  etc. 
Datum  Avinione,  nonis  Movembris,  pontificatus 
nostri  anno  tertio. 


Derselbe  verleiht  dem  JmoU  von  Culmaria  eine 
geistliche  Pfründe  in  der  Dorpater  Diöceee, 
den  12.  Novbr.  1373  (Reg.  1298,  b). 

fjregorius  episcopus  etc.,  dilecto  filio  Arnoldo  de 
Culmaria,  sobdiacono  Rigeosis  diocesis,  baccalario 
iD  kgibiis,  fi.  et  a.  b.    Litterarum  scientia,  vitae 


ac  morum  honestas  altaque  laodabilia  probitatis  et 
virtulum  merita,  soper  quibos  apud  nos  fidedigno 
commendaris  testimonio,  nos  indqcuDt,  ut  tibi  red* 
damur  ad  gratias  liberales.  VoleiUes  itaque  tibi 
praemissorum  meritorum  tuorum  intuitu  gratiam 
facere  specialem,  personatum  seu  officium,  cum 
cura  vel  sine  cura,  si  qua,  si  quis  aut  si  quod  io 
ecclesia  Tarbatensi  vacat  ad  praesens,  vel  cum  vaca- 
verit,  dummodo  dignitas  ipsa  maior  post  pontifl- 
calem  in  ipsa  ecclesia  non  existat,  quam,  vel  quem 
seu  quod  tu  per  te  vel  procuratorem  tuum,  ad 
boc  legitime  constitutum,  infra  unius  mensis  spa- 
tium,  postquam  tibi  vel  eidem  vacatio  illius  iono- 
tuerit,  duxeritis  acceptandam  vel  acceptandum,  con- 
ferendam vel  conferendum  tibi  post  acceptationem 
huiusmodi  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis 
suis,  donationi  apos|olicae  reservamus,  disthcliu» 
inbibenles  venerabili  fratri  nostro,  episcopo,  et 
dilectis  fliiis,  capitulo  Tarbatensibus,  ac  illi  vel 
illis,  ad  quem  vel  ad  quos  in  dicta  ecclesia  digoi- 
tatuum  vel  personatuum  aut  officiorum  collatio, 
provisio,  praesentatio  seu  quaevis  alia  dispositio 
pertinet  communiter  vel  divisim,  ne  de  huiusmodi 
dignitate,  personatu  vel  officio  interim,  etiam  ante 
acceptationem  eandem,  nisi  postquam  eis  constite- 
rit, quod  tu  vel  procurator  praedictus  illam  vei 
illum  seu  illud  nolueritis  acceptare,  disponere  qao- 
quomodo  praesumant,  ac  decernentes  ex  nunc  irri- 
tum et  inane,  si  secus  super  biis  a  quoqaam,  qua- 
vis auctoritate,  scienter  vel  ignoranter,  contingeret 
attemptari.  Non  obstantibus  quibuscunque  statutis 
etc.  Datum  Avinione,  IL  idus  Novembris,  ponti- 
ficatus nostri  anno  tertio. 


MMCMnL 
Derselbe  erneuert  dem  Bigischen  Brzbisihum  des 
demselbß^  vem  Pabst  Innocenz  im  J»  1199  er^ 
theilte  Privilegium^  den  4.  Januar  1374  (Reg. 
1299,  ab). 

tlregorius  episcopus  etc.  Ad  futoram  rei  aemo^ 
riam.  Tenorero  quarnndam  litterarom  felieis  necoi^ 
dationis  Inoocentii  papae  IIL,  praedecessoris  oostrit 
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Hl  regestis  ipsias  praedecessoris  repertum,  pro  eo, 
qood  sicul  exfaibita  nobis  pro  parte  venerabilis 
fratris  nostri  Syfridi,  archiepiscopi  Rigensis,  petitio 
eontinebat,  praedictae  originales  lüterae,  quibus 
dictus  arcbiepiscopus  se  asserit  indigere,  casualiter 
amissae  sant,  de  regestro  ipso  de  verbo  ad  verbum 
traosscribi,  et  ad  ipsius  arcbiepiscopi  supplicationis 
instantiam  fecimus  praesentibus  annotari,  qui  talis 
est :  (folgt  die  Bulle  Innocenz  111.  vom  5.  Octbr. 
1199y  V.B.  Nr.  XU.)  Celerum  ul  earundem  lil- 
terarum  teoor  praedictus,  sie  insertus,  omnimodam 
rei  seu  facti  certitudinem  faciat,  apostoltca  aucto- 
ritate  decemimus,  ut  illud  idem  robur  eamque  viio, 
eumque  vigorem  dictus  tenor  per  omnia  tabeat, 
quae  babereot  originales  litterae  supradictae,  et 
eadem  prorsus  eidem  tenori  fides  adhibeatur  quan- 
docunque  et  obicunque,  sive  in  iudicio  vel  alibi, 
ubi  faerit  exbibitus  vel  ostensus,  et  eidem  stetur 
firmiler  in  omnibus,  sicut  eisdem  originalibus  lit- 
teris  staretur,  si  foreot  exbibitae  vel  ostensae :  per 
boc  aotem  nulluni  ius  alicui  de  novo  acquiri  volu- 
mus,  sed  antiqouni  tantummodo  conservare.  MulK 
ergo  etc.  Datum  Avinione,  IL  noo.  lanuarii,  poa- 
tificatüs  Dostri  anno  tertio. 


MMCMIV. 

Odoard  von  Kele^  Richter  in  Harrien,  bezeugt, 
daes  Henneke  Boltemann  einige  Güter  im  Dorfe 
Hirwen  der  Gemeine  zum  heiligen  Geist  in  Re* 
9al  aufgelaesen^  vor  dem  33.  Febr.  1374  (Reg. 
1299,  ac). 

Allen,  so  gegenwertigen  brief  sehen  oder  hören, 
wünschet  Odoardus  von  Kele,  itziger  zeit  richter 
io  Harrien,  ewigen  heil  in  dem  Herren.  Wissent- 
lich für  allen  und  jeden,  und  tbue  mit  gegenwer- 
ligen  Öffentlich  kund,  dass  vor  mir  und  meinen 
bcisitzern,  nemlich  Nicoiao  BoUeman  und  Telone 
Ton  Bremen,  als  wir  sassen  im  gerichte  des  ehr- 
wOrdigen  general-meisters  zu  Preussen,  erschienen 
der  bescheidene  mau  Hennekinus  Bolteman,  weicher 
mit  wolbedachten  muhte  und  vollem  wissen  und 
willen  seiner  frauen,  als  auch  seiner  Stieftochter, 


and  aller  ihrer  erben,  die  rechtliche  Ordnung  in 
allen  beobachtend,  einige  guter,  so  er,  seine  frau 
und  Stieftochter,  im  dorfe  Hirwen  gehabt,  der  ge- 
meine zum  heiligen  geist  in  Reval ,  mit  allen  ge- 
recbtigkeiten,  eigenthümen  und  freiheiten,  so  auch 
allen  zubhörungen,  nemlich  gerodeten  und  unge- 
rOüeten  ackern,  viehdriften,  wiesen,  heuschlägen, 
holz  und  holzungen,  wassern  und  flschereien,  wie 
er  dieselbe  bishero  aufs  freieste  besessen,  genzlich 
und  völlig  übertragen,  zugeeignet  und  verlassen, 
also  dass  selbiger  Hennekinus  Bolteman,  dessen 
frau,  dessen  Stieftochter,  und  alle  deren  erben,  im 
geringsten  kein  eigenihumsrecht  oder  eigenschaft 
am  besagten  dorfe  Hirwen  hinfUro  mehr  haben 
oder  fordern  sollen,  sondern  von  der  gemeine  des 
heiligen  geistes  in  Reval  zu  ewigen  Zeiten  frei, 
mit  allen  obbesagten  zubehOrungen,  besessen  wer- 
den solle.    Dessen   zur  gezeugnis  mein  insiegel, 

sowohl  auch  meiner  vorbenannten  beisitzer  und  vor- 

« 

berührten  Hennekini  Bolteman,  insiegel  gegenwer- 
tigen angehenget  seind.  Gegebeo  in  Reval, -im 
jähr  des  Herren  M.  CCC.  LXXIV. ,  des  tages  vor 
des  heil.  Petri  stuhlfeyrung. 


MMCMV. 

Pabat  Gregor  XL  trägt  dem  Bischof  von  Oesel 
etc.  auf,  dafür  zu  sorgen  y  dass  dem  Fromhold 
von  Vifhusen  ein  Canonicat  in  der  Dorpater 
Kirche  verliehen  werde,  den  17.  Jugust  1374 
(Reg.  1300,  a). 

tiregorius  episcopos  etc.,  venerabili  fratri  .  .  . , 
episcopo  Osiliensi ,  et  dilectis  Ollis  .  •  .  ,  thesau- 
rario  Osiliensis,  ac  Hermanno  Bicbeshovet,  canonico 
Rigensis  ecclesiarum,  s.  et  a.  b.  Nobilitas  generis, 
vitae  ac  morum,  bonestas  aliaque  probitalis  et  vir- 
tutum  merita,  super  quibus  dilectus  filius  Vromol- 
dus  deVifbusen,  perpetuus  vicarius  in  terra  Tar- 
batensi,  apud  nos  fldedigno  commendatur  testimu- 
nio,  nos  inducunt,  ut  sibi  reddanlur  ad  gratiain 
liberales.  Cum  itaque,  sicut  accepimus,  canoui- 
catus  et  praebenda  ipsius  ecciesiae,  quos  quondam 
lobannes  Rutembeke,    ipsius  ecciesiae  canonicus, 
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dum  viveret,  oblioebat,  per  ipsius  lobanais  obilom^ 
4|ui  ouper  extra  Romanam  curiam  diem  ciausil 
extremum,  vacaverint  et  vacare  Doscaatur  ad  prae- 
sens, nos,  volentes  dictum  Vromoldum,  qui,  ut 
asseritur,  ex  utroque  parente  de  militari  prosapia 
procreatus  exsistit,  praemissorum  meritorum  suo- 
rum  intuitu,  oec  dod  consideratione  dilecti  fliii 
nostri  Petri,  s.  Mariae  iu  Violata  diaconi  cardi- 
naiis,  pro  diclo  Vromoldo,  dilecto  familiari  suo, 
continuo  commeosali,  nobis  super  hoc  humililer 
supplicantis,  discrelioni  vestraeperapostolica  scripta 
maodamus,  quateous  vos,  vel  duo  aut  uous  vestrumi 
per  vos  vel  alium  seu  alios,  praefatos  canooicatum 
et  praebepdam,  etiam  si  sint  dispositioni  aposto- 
licae  specialiter  reservat!,  sicut  praemittitur,  et 
tempore  datae  praesentium  dod  sit  io  eis  alicui 
specialiter  ius  quaesitum,  eidem  Vromoldo  cum 
pleoitudine  iuris  canonici,  ac  omoibus  iuribus  et 
perüoentiis  suis ,  auctoritate  nostra  conferre  et 
assignare  curetis,  ioducenles  cum  vel  procuratorem 
suum  eius  nomine  in  corporalem  possessiooem 
canooicatus  et  praebendae,  iuriumque  et  pertinen- 
tiarum  praedictarum,  eadem  auctoritate,  et  defen- 
dentes  inductum,  amoto  exinde  quolibet  illicito 
detentore,  ac  facientes  eum  vel  dictum  procurato- 
rem pro  eo  ad  dictam  praebendam  in  eadem  ecclesia 
in  canonicum  recipi  et  in  fratrem,  stallo  sibi  in 
choro  et  loco  in  capitulo  ipsius  ecdesiae  cum 
dicti  iuris  plenhudine  assignatis,  sibique  de  ipso- 
rum  canonicatus  et  praebendae  fructibus,  redditi- 
bus  et  proventibus,  iuribus  et  obventionibus  uni* 
versis  integre  responderi,  cootradictores  auctoritate 
nostra,  appellatione  postposila,  compescendo/  Non 
obstantibus  quibuscunque  statutis  et  consuetudini- 
bus  ipsius  ecciesiae  contrariis  etc.  Datum  Novis, 
Avinionensis  diocesis,  XVI.  kal.  Seplembris,  anno 
quarto.  

MMCMVI. 
Derselbe  ernennt  den  Prior  der  Efgischen  Kirche 
Johannes  zum  Erzbischof  von  Riga,    den  23. 
Octobtfr  1374  (Reg.  1300,  b). 

tfregorius  episcopus  etc.,   dilecto  filio  lohanni, 


electo  Rigensi,  s.  et  a.  b.  Apostolatus  ofDcium, 
quamvis  insuIBcientibus  meritis,  nobis  ex  alto  com- 
missum,  quo  ecciesiarum  omnium  regimini  prae- 
sidemus,  uliliter  exsequi,  coadinvante  Domino, 
cupientes,  solliciti  corde  reddimur  et  solertes,  ut 
cum  de  ipsorum  regiminibus  agitnr  committendis, 
tales  eis  io  pastores  praeflcere  studeamus,  qui  con- 
missum  sibi  gregem  Dominicum  sciant  non  solooi 
doclrina  verbi,  sed  exemplo  boni  operis  informare, 
commissasque  sibi  ecciesias  in  statu  paciflco  et 
tranquillo  velint  et  valeant,  duce  Domino,  salubriter 
regere  et  feliciter  gubernare.  Dudum  siquidem 
provisiones  omnium  ecciesiarum  cathedralium,  tunc 
apud  sedem  apostolicam  vacantium  et  in  antea 
vacaturarum  ordinationi  et  dispositioni  nostrae 
reservantes ,  decrevimus  ex  tunc  irritum  et  inane, 
si  secus  super  hiis  per  quoscunque,  quavis  aucto- 
ritate, scienter  vel  ignoraoter,  contingeret  attem- 
ptari.  Postmodum  vero  ecclesia  Rigensi  Praemon- 
stratensis  ordinis ,  per  obitum  bonae  memoriae 
Siffridi,  archiepiscopi  Rigensis,  qui  apud  sedem 
praedictam  debitum  naturae  persolvit,  apud  sedem 
ipsam  vacante,  nos  ad  provisionem  eiusd^m  eccie- 
siae celerem  et  felicem,  de  qua  nullus  praeter  nos 
hac  vice  se  iutromillere  potuit,  neque  potest,  rescr- 
vatione  et  decreto  obsistentibus  supradictis,  ae 
ecclesia  ipsa  prolixae  vacationis  exponeretur  incom- 
modis,  paternis  et  sollicitis  studiia  intendenCes,  post 
deliberationem,  quam  de  praeficiendo  eidem  eede- 
siae  persona«  ntikm  et  ttiam  fructuosam,  eim 
nostris  fratribus  habuimus  diligentem,  demun  ad 
te«  priorem  eiusdem  ecciesiae,  in  presbiterato» 
ordioe  constitutum,  cui  de  religionis  aelo,  littera- 
rum  scientia,  vitae  munditia,  honestate  monim, 
apiritualium  Providentia  et  temporalium  circom* 
spectione,  aliisque  multiplicium  virtutun  donis, 
apud  nos  fldedigna  testimonia  perhibentor,  pro 
quo  etiam  dilecti  filii,  capitulum  ipsius  ecciesiae, 
per  suas  patentes  litteras ,  nobis  «uper  boc  buoi- 
liter  ^upplicarunt,  direximus  oculos  nostrae  mentis: 
quibus  omoibus  debita  ineditatione  pensalis»  de 
persona  tua,  nobis  et  eisdem  fratribus,  ob  dictoraia 
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tuorum  etigeottam  nerilorun,  accepla,  eideoi  ecele- 
üiae,  de  ipsoroni  fhitram  coflsiUo,  auctoritate  apo* 
stolica  providemas,  teqae  illi  praeficimus  in  archn 
episcopum  e(  pastorem,  curam  el  administrationem 
ipsius  ecciesia«  tibi  in  spiritualibus  el  temporalibos 
pleoarie  committendo ,  in  iUo,  qui  dat  gratias  et 
largitur  praemia,  coDfldentes,  quod  dicta  ecclesia 
sub  tuo  felici  regimine,  gratia  tibi  assistente  Divioa, 
prospere  dirigetur,  et  salubria  io  eisdem  spiritua- 
libus et  temporalibos  sascipiet  ioeremeDta.  Quo- 
circa  discretiODi  tuae  per  apostolica  scripta  mao- 
daiDos,  quatenus,  impositum  tibi  a  Domioo  onus 
regimiois  dictae  ecciesiae  suscipieos  reverenter,  sie 
te  io  eius  cura  saiubnter  exerceoda  diligenteni 
exbibeas  et  etiam  fructuosuiOy  quod  ecclesia  ipsa 
guberiiatori  provido  et  fructuoso  administratori 
gaudeat  se  comroissam,  tuque  proiode,  praeter 
aeteraae  retributioDis  praemiuiDy  Dostraoi  et  dictae 
sedis  benedictionem  et  gratiam  uberius  consequi 
merearis.  Datum  Avioiooe,  X.  kal.  Novembris, 
|M>Dtificatus  Dostri  anno  quarto. 


MMCMVII. 
Derselbe  veräeizi  den  Bischof  Heinrich  van  Schlee- 
wig  an  die  Kirche  zu  Oeael,   d^n  23.  Octbr. 
1374  (Reg.  1300,  f). 

Ilregorius  episcopus  etc.,  veoerabili  frairi  Henrico» 
episcopo  Osilieosi,  s.  et  a.  b.  Romani  pontiflcis, 
quem  pastor  ille  coelestis  et  episcopus  autmaruin, 
potestatis  sibi  plenitudine  tradita,  ecciesiis  praetolit 
universis,  pleoa  vigiliis  sollicitodo  reqoirit,  ut  ioxta 
cuinslibet  stalum  ecciesiae  sie  Tigilanter  excogilet, 
skque  prospiciat  diligenter,  quod  per  eios  provi- 
dentiam  circumspectam  ounc  per  simplicis  provi- 
ftionis  ofßcium,  ounc  vero  per  ministeriom  trans- 
latiooiSy  accommode,  prout  personarom,  locorum 
et  temporum  qaalitas  exigit  et  ecciesiarum  utilitas 
persnadet,  ecciesiis  singolis  pastor  accedat  idoneos 
et  rector  providus  deputetor,  qui  popolum  sibi 
commissum  saiubnter  dirigat  et  informet,  et  eccie- 
siis ipsis  votivae  prosperitatis  aSerat  incrementa. 
Dodum  siqui^^m  bonae  inemoriae  Conrado,    epi- 

Livl.  U.B.  O.  VI. 


scopo  Osilieosi,  reginioi  ecciesiae  Osilicnsis  prae^ 
sidente,  nos  cupieotes,  eideta  ecciesiae,  cum  eam 
▼acare  contigerit,  per  operationis  oostrae  ministe- 
rium  utilem  et  idoneam  praesidere  persooam,  pro- 
▼isiooem  eiosdem  ^ecciesiae  nostrae  Ordination!  et 
provisioni  ea  vice  doximus  specialiter  reservandam, 
decernentes  ex  tanc  irritum  et  inane,  si  secus  saper 
hiis  per  quoscunque,  quavis  auctoritate,  scienter 
vel  ignoranter,  contingeret  attemptari.  Postmodum 
vero  praefata  ecclesia  per  obitum  eiusdem  Conradt 
episcopi,  qui  extra  Romanam  curiam  diem  clausit 
extremum,  vacante,  et  nbs  vacatione  huiusmodi 
Qdedignis  relatibus  intellecta,  ad  provisionem  ipsins 
ecciesiae  celerem  et  feiicem,  de  qua  nuilus  praeter 
nos  hac  vice  se  intromittere  potuit  neque  potest, 
reservatione  et  decreto  obsislentibus  supradictis,  ne 
ecclesia  ipsa  longae  vacationis  exponeretur  incom- 
modis,  paternis  et  soUicitis  studiis  intendentes,  post 
deliberationem,  quam  de  praeflciendo  eidem  eccie- 
siae personam  utilem  et  etiam  fructuosam,  cum 
fr^tribus  nostris  habnimus  diligentem,  demum  ad 
te,  episcopum  SIeswicensem ,  considerantes  gran- 
diom  virtulum  meritis,  quibus  personam  tuam, 
sicul  testimoniis  fldedignis  accepimus,  Divioa  gratia 
insignivit,  et  quod  tu,  qui  regimini  SIeswicensis 
ecciesiae  bactenus  laudabiliter  praefuisti,  dictam 
Osiliensem  ecclesiam  scies  et  poteri$,  auctore  Do- 
mino, otiliter  regere  et  feliciter  gubernare,  nostrum 
animum  duximus  dirigendum.  Intendentes  itaque 
tarn  dictae  Osiliensi  ecciesiae,  quam  eius  gregi 
Dominico  salobriter  providere,  te  a  vinculo,  quo 
eidem  Sleswicensi  ecciesiae,  cui  tunc  praeeras, 
tenebaris,  de  dictorum  fratrum  consilio  et  aposto- 
licae  potestatis  plenitudine  absoiventes,  te  ad  dictam 
Osiliensem  ecclesiam  auctorirate  apostolica  trans- 
ferimus,  teque  illi  praeficimus  in  episcopum  et 
pastorem,  curam  et  administrat^onem  dictae  Osilicn- 
sis ecciesiae  tibi  in  spiritualibus  et  temporalibus 
plenarie  committendo,  Jiberamque  tibi  dando  licen- 
tiam,  ad  eandem  Osiliensem  ecclesiam  transeundi, 
firma  ducti  fiducia,  quod  tuos  actus  et  opera,  illius 
dementia  dirigente,  a  quo  universorum  carismatnm 
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dona  provenifiot,  praelibatae  Osiliensi  eedesiae  per 
tsam  diligentem  solertianif  laomqBe  ministeriyn 
eiiriosam ,  honoris  et  prosperitatis  multipliciam 
votifa  proveoieot  incremeota.  Quocirca  fraternitati 
Inae  per  apostolica  scripta  mandaniaSy  qoateaas 
ad  praefatam  Osiliensem  ecciesiam  cum  gratia  do- 
strae  benedictioDis  accedens,  curaaa  et  administra- 
tioaem  praedictas  sie  diligenter  geras  et  soilicite 
proseqoaris,  qood  ipsa  Osiliensis  ecciesia  guber- 
natori  provido  et  fructaoso  admioistratori  gaudeat 
te  commissam,  ac  bonae  famae  tuae  odor  ex  lau- 
dabiitbos  actibus  tais  latios  diftindatur,  luque, 
praeter  aeternae  retributioois  praemiom,  nostrae 
beoedictioDis  aagmentum  ac  sedis  praedictaegratiam 
exinde  iiberius  consequi  roerearis.  Datum  AviDiooe, 
X.  kal.  Novembris,  pontiflcatus  nostri  aono  qoarto. 

MMCMVIII. 
Pabst  Gregor  XL  trägt  dem  BUchof  von  Dorpat 
auff  den  Werth  der  Besitzungen^  welche  die 
Rigiaeke  Kirche  in  der  Schwerin* eehen  Diöceee 
verkaufen  will,  %u  ermitteln  und  darüber  %u 
berichten,   den  5.  Decbr.  1375  (Reg.  1307,  a). 

llregorius  episcopus  etc.,  venerabili  fratri  •  .  .  , 
episcopo  Tarbatensi,  s.  et  a.b.  Exhibita  nobis 
pro  parte  dilectorum  fliiorum ,  praepositi ,'  prioris 
et  capitali  ecclesiae  Rigensis,  ordinis'  sancti  Augu- 
stini, petitio  continebat,  quod  ipsi  habent  et  a  Ion- 
gis  temporibus  citra  babuerunt  in  diocesiiZweri- 
nensi,  a  diocesi  Rigensi  per  ducentas  magoas  leu- 
cas  vel  circiter  distante,  nonnullas  possessiones  et 
alia  bona  et  iura,  quae  a  bonis  roensae  archiepi- 
scopalis  Rigensis  sunt  oronino  discreta,  et  quae 
tarn  propter  iocorum  distantiam,  quam  propter 
guerrarum  turbines,  qui  in  Ulis  partibus  vignerunt 
et  vigent  etiam  de  praesenti,  ac  etiam  invasiones 
et  devastationes  principum  et  aliorum  dominorura 
temporaliuro,  sub  quorum  dominio  bona,  posses- 
siones et  iura  ipsa  consistunt,  a  pluribus  annis 
citra  fuerunt  ipsis  penitus  inutilia,  prout  sunt  etiam 
de  praesenti,  et  multo  plus  in  eis  expenderunt 
annis  singulis,   et  nunc  etiam  expendunt,    quam 


perceperint  sen  percipiral  ex  ciadeoi.    Qaare  pro 
parte  dictoram  praepositi,  prioris  et  capituli  nobis 
»stititbumiliiersapplicatttm,  ut  eis  vendeoda  bona, 
possessiones  et  iura  praedieta»   ita  tarnen,  quod 
pretium,   qnod  ipsi  ex  bonis,   possessionibus  et 
inribus  praedictis  babuerint,  in  acquisitione  aliorum 
bonorum,  ac  possessionum  et  iurium,  ipsis  magts 
otilium,  convenatur,  licentiam  concedere  debeni- 
gnitate   apostolica   dignaremur.     Nos  igitar,  de 
praemissis  certam  notitiam  non  babentes,  fraterni- 
tati tuae,   de  qua  specialem  in  Domino  flducian 
obtinemns,  per  apostolica  scripta  committimiis  et 
mandamus,  quatenus,  vocati  evocandis,  de  prae- 
missis Omnibus  et  singulis  et  eorum  circomstanliis 
universis,  et  praesertim  de  distantia  et  valore  bono- 
rum« possessionum  et  iurium  praedictorunn ,  et  si 
bona,  possessiones  et  iura  praedicta  venderentur, 
qoantum  posset  coramoni  extimatione  reperiri,  et 
si  iidem  praepositus,  prior  et  capitulum  alia  bona, 
possessiones  et  iura,  ipsis  melius  sedenlia  et  etiam 
utiliora,  pro  pretio  huiusmodi,  quod  ex  dictis  bonis, 
possessionibus  et  iuribus  in   dicta  diocesi  Zweri- 
nensi  consistentibus  baberent,  acquirere  valerent, 
et  an  ex  hoc,  si  fleret,  praepositi,  prioris  et  capi- 
tuli ac  ecclesiae  praedictorum  conditio  efRcerelur 
melier,  auctoritate  apostolica  diligentius  te  inror- 
mes,   et  quicquid  per  informationem    huiusmodi 
repereris,  per  tuas  litteras,   in  poblicam  formam 
redactas,   tuoque  sigillo  signatas,    harum  seriem 
continentes ,   fideliter   nobis   quamtocius    intlroare 
procures,   ut  nos  per  informationem  tuam  buiua- 
modi  de  praemissis  sufflcienter  instructi,  quod  super 
eis  expediens  fuerit,  auctore  Domino,  securias  agere 
valeamus.    Datum  Avinione,  nonis  Decembris,  an- 
no quinto.  

MMCMIX. 

jiufsteichnung ,  betreffend  die  Wiederere€atttmg 
eines  der  Kirche  zum  heil.  Geist  in  Revai  ent- 
zogenen Ackers,  vom  ff.Jafk,  1377  (Reg.  1332^b)« 

MCCCLXXVII,  Epiphanias.    Dominus  bonora- 
bilis  vir,  dominus  Hinricus  de  Eppenfausen,  com- 
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nendator  Re?aliae,  resigeavil  ttqiie  reddidit  ecde- 
siae  ttacti  spiritas  io  Revalia  qncDdam  tgrum, 
siluoi  iD  marcbia  villae  HyrveD,  quen  quondam 
Breodeke  de  Kagheren,  cum  soia  amicis  suis  prae- 
stitia  ioraiDentia  adatare,  diciae  eccleaiae  aaocli 
spiritua  abstulit  et  abaiieuavil.  Teatea  iuere  Hen- 
ricua  de  Herjok,  fkeconimeBdator,  lohaooes  Tbal- 
oer,  socias  oommeiidatoris ,  lobaanea  preabtCer, 
Hardwig  pincerna. 

MMCMX. 

Aihreeht^  Herzog  von  Uokknburg^  ewthoiU  den  %mr 
Tagfakrt  nach  Lübeck  reis^den  Baihtsendeboteu 
aus  Freusaen  und'Livland  einen  GeleiUbrief, 
den  9.  Octbr.  1378  (Reg.  1342,  a). 

fVi  Albrecht,  von  Gotes  gnadiD  herzöge  to  Mekflr 
borg,  greve  to  ^werin,  to  Stargard  uod  Rostock 
en  herre,  bekennen  und  betugin  openbar  in  dissem 
brive,  dat  wi  geleidit  und  gefeligit  hebbio  und 
leiden  und  velegen  mit  kraft  disses  brives  de  bor- 
germeister,  radtlude  und  sendebodeh,  und  alle, 
de  mit  in  riden  von  den  seesteden  vonPrusen  und  von 
Lifland,  de  to  dem  dage  to  Lubic  to  sunte  Mertens 
dage  komen  und  riden  willen,  se  sin  van  wat  ste- 
din  se  sin,  velich  to  und  af  ridende  twischen  hir 
und  wynacbten,  de  nu  kumpt,  velich  vor  uns, 
onse  kindere  und  unse  man,  und  vor  alle  de,  de 
umme  unsen  willen  duen  and  lateo,  und  bebben 
des  to  tuge  unser  hemeliche  ingesegel  to  rugge 
drucket  an  dessen  bref,  de  screven  na  Gotea  (bort) 
M.  CCC.  LXXVIII ,  ipso  die  Dionysii  cum  sociis 
suis,  martirnm  gloriosorum« 

MMCMXI. 

Barihoiomeua  von  Tteenhuäen  ertheüt  dem  Johann 
van  der  Gaden  die  Belehnung  mit  seinem  väter^ 
liehen  Erbe  etc.,  d.  18.  März  1380  (Reg.  1362,  a). 

Alle  de  gene,  de  dessen  bref  seen,  hören  ofte 
lesen,  den  wünsche  ik,  Bartholomeos  van  Tbisen- 
husen,  riiter,  ewigen  heil  an  Code.  Ik  bekenne 
openbar  in  dessen  breve,  dat  ik  und  mine  rechten 
erven  vorlenen  und  gevea  Johan  van  der  Gadeo 


ttad  aiaen  rechten  erven  sine  vaderlike  erve,  dat 
aik  U>pt  up  achte  hak^n  landea,  also  siae  scbediogß 
tttschen  GMeken  und  mi  und  eme  utwisen:  to 
dem  ersten  an  to  gande  van  der  Avone  en  Ideen 
aiip,  dat  siip  up  to  volgende  wente  an  den  graben, 
dede  ik  (is  P)  achter  deme  kerkhove,  deme  graven 
op  to  volgende  wente  an  den  neddersten  diik,  de 
ober  der  drier  dike  up  to  volgende  wente  an  enen 
siip,  dat  velt  in  den  Oversten  diik,  deme  siipe  up 
to  volgende  wente  in  en  brok,  dat  brok  dor  to  gande 
wente  an  en  stenen  cruce,  van  deme  cruce  in  dat 
selve  brok,  van  deme  broke  ene  klene  bevde  ober 
10  gande  wente  an  ene  knie,  van  der  knien  bi  an 
kleen  brok  hen  an  en  andere  knie,  van  der  knien 
ober  enen  klenen  hevde  wente  an  enen  ekenboem, 
dar  sint  merke  an  gehouwen,  vort  van  deme  bome 
'  10  en  kleen  brok,  dat  brok  dale  to  volgende  wente 
an  dat  hilge  holt,  bi  dem  hUgen  holte  hen  tö  vol- 
gende wente  an  en  siip,  dat  siip  up  to  volgende 
wente  an  en  brok,  dat  brok  dor  to  volgende  wente  ' 
an  enen  ekenboem^  de  gemerket  is;  vort  to  vol- 
gende van  merke  to  merke  wente  in  en  brok,  dat 
brok  dale  to  volgende  wente  in  en  siip,   dat  het 
de  Peplacke,  de  Peplacke  dale  to  volgende  wente  . 
in  ene  beke,  de  het  de  Paogarre,  de  Paogarre  op^ 
to  volgende  wente  in  en  brok,   dar  de  Paogarre 
ut  velt,   dat  brok  over  to  volgende  wente  in  en 
siip,  da  het  de  Pirkaile,  den  siip  dale  to  folgende 
wente  in  ene  beke,  de  het  Peplette,   de  Peplette 
dale  to  volgende  wente  an  ene  bevde,   dar  licht 
en  grot  steen  uppe,  van  deme  stene  wedder  in  de 
Peplette,    de  Peplette  dale  to  volgende  wenie  in 
de  Avone,    de  Avone  dale  to  volgende  wente  in 
den  siip  achter  deme  kerkhove;  vortmer  den  hoi- 
slach  uppe  der  Nessoule  und  to  twintich  staken 
hoies  up  der  Austune  (?j ,   dat  belegen  is  tuschen 
mime  hoislage  und  der  bruggen,  also  men  rit  to 
Cesweghen.     Dit  vorgescreven  lant  und  gut  und 
hoislage,   also  desse  vorgescreven  schedunge  ut- 
wisen,  to  brukende  und  to  besittende  to  ewigen 
tiden,  und  kindes  kint  to  ervende,  mit  allem  richte 
nnd  rechte,  und  mit  aller  tobeboringe,  also  beide, 


17 


Digitized  by 


Google 


263 


1380. 


264 


weide,  booichweide,  vischerie,  wiltoisse,  holtuoge, 
ttod  al,  dat  eme  nüUe  werden  mach  up  deme 
vorgescbre?eQ  laade,  aod  sik  natte  to  makende, 
so  be  beste  mach,  utgenomen  nicbles  nicht.  To 
ener  meren  befuchnisse  alle  desser  vorgescreven 
sake  so  hange  ik,  h.  Barthoiomeus  vorgescreven, 
min  iogesegel  vor  dessen  bref,  de  gegeven  is  na 
Codes  bort  dasent  dre  hundert  in  dem  achtentich- 
sten  jare,  des  sondages  to  Palmen. 


MMCMXII. 

Der  Wübg'sfhe  Roth  aehreibt  an  den  RevaVacken 
über  die  Verhandlungen  mit  dem  Revaler  Bür- 
ger A.  Mester,  den  I.  Mai  1380?  (Reg.  1377,  b). 

Vbsequiosa  et  multum  amicabili  salutattone  prae* 
missa.  Amici  carissimil  Noveritis,  qood  ad  nos' 
accessit  nuper  discretus  vir  Albertos  Mester,  con- 
civis  yester,  cum  qoodam  alio,  cuius  nomen  igno- 
ramus,  qui  mentionem  fecerunt  de  quadam  vicaria, 
olim  per  dominum  Waldemarum  dotata,  qoibus 
Alberto  et  suo  socio  diximus,  nos  velle  rogare 
dominum  Hinricum  Cosvelt,  curatum  in  Gaotym, 
quia  intelleximus,  quod  quaedam  litterae,  de  huius- 
modi  vicaria  confectae,  apud  ipsum  depositae  essent, 
ut  transsumlom  earundem  nobis  fideliter  transmit- 
teret.  Sic  actu  fecit  ad  usum  ipsorum,  ad  quas 
dictae  litterae  pertinere  videntur,  peroptime.  Scripta 
nostro  snb  secreto ,  in  festo  b.  Philippi  et  lacobi 
apostoiorum. 

Per  proconsules  et  consules  Wisbjcenses. 

Addr.:  Honor.  viris  ac  famosis,  dominis  procons. 
et  cons.  civ.  Revaliensis,  etc.  dd. 

MMCMXIII. 

Af.  V,  Alen,  Voigt  %u  Wyborgy  meldet  dem  Revaler 
Ratke,  dass  er  des  A.  Mester  noch  nicht  habhaft 
geworden  etc,  den  9.  Mai  1S80?  (Reg.  1377, c). 

truntlike  grote  to  voren.  An  mine  sunderlikes 
leven  vrunde,  borgermeslers  und  rat  to  Revel,  de 
do  ich,  Magnus  van  Alen,  vruntliken  groten.    Item 


hebbe  ich  jttweo  bref  wol  voroomea ,  also  ttoiDie 
Albracbt  Mester,  de  en  is  bir  nicht  gekomen  noch 
to  disser  tit.  Item  weret,  dat  be  her  qoeme  io 
dit  gebeide,  ich  wolde  mich  dar  also  ane  bewisen, 
also  ich  gerne  van  jtt  neme,  und  wolden  ju  schickea 
tor  hant,  ist  dat  ich  en  war  vresche.  Item  also 
umme  dat  Russche  was,  dat  Clawes  Grote  dar  op 
her  gesät,  alse  ich  ja  er  hebbe  geacreven,  dat  love- 
den  se  mi  altomale  half  dat  wOrde  berget  vrart 
wOrde  berget  (sie!),  des  schal  ju  Hannes  Smale 
wol  berichten,  wente  he  der  degedinges  man  eis 
was.  God  si  mit  ju,  und  gebeidet  over  mi,  also 
to  juwen  steden  vrunde,  wat  ich  don  schal  uod 
mach  umme  juwen  willen.  Gescr.  to  Wyborch, 
under  minem  ingesegel,  in  des  hilgen  crucesdage 

na  Paschen. 

H.  Magnus  van  Alen, 
voget  to  Wyborch. 

Addr.:   An  de  erliken  lüde*,   borgermesters  uod 
rat  to  Revel  h.  d. 


MMCMXIV. 

Derselbe  schreibt  an  den  Revaler  Roth  über  eine 
Beschwerde  Schwedischer  Bauern,  welche  in 
Reval  gemisshandelt  worden,  um  I3S0?  (Reg. 
1377,  d). 

truntlike  grote  to  voren.  An  de  bederven  lade, 
borgermesters  und  rat  to  Revel,  de  do  ich,  Mag- 
nus van  Alen,  vruntliken  groten.  Item  danke  icb 
ju  vor  alle  woldat,  de  gi  mi  deden,  do  ich  was 
to  Revel.  Item  schole  gi  weten ,  dat  Beut  Bagbe 
und  An  ....  ,  des  kuniges  bander,  quemen  to 
mi  und  klageden,  dat  se  weren  unmaten  Ovel  ban- 
delt, sunder  ere  schult ;  se  worden  s  • .  .  ben  oad 
er  hart  ot  getogen,  und  worden  bi  dem  barde  let 
of  de  strate,  und  worden  set  in  de  hechte.  Dit 
klagede  se  unmaten  sere ,  und  beden  mi ,  dat  icb 
et  scbolde  scriven  to  des  rikes  rade,  und  to  Boo 
Jonson,  und  to  mime  heren,  her  Karl.  Nu  eo  wil 
ich  nicht  so  scriven ,  er  ich  wet ,  wes  ju  bir  aae 
witlich  si;  dat  scrivet  mi  to.    God  si  mit  jo,  ood 
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gebei4€t  to  oii,  also  to  jaweoie  sledeo  vronde. 
Ge$cre?en  to  Wiborch,  ander  mineD  iogesegel. 

H.  Magnus  van  Alen, 
voget  to  Wiborch. 

Addr.:  An  de  bederven  lüde,  borgermesters  und 
rat  to  Revely  baec  dentur. 

MMCMXV. 
Auf%eichnung^  betreffend  einen  im  Fuheeeund  ver- 
übten Seeraub,  vüm  Jahre  1383  (Reg.  1391,  b). 

MCCCLXXXIL  Iteoi  was  bir  ein  man,  de 
apenbarde- van  den  roveren,  de  den  timmerman 
roveden  in  dem  Viilvessunde,  de  beet  B0reo;  de 
apenbarde  enen,  de  dar  mede  gewest  hedde,  de 
beet  Jones  Vinne,  de  bovelman  darven ;  item  enen, 
de  heel  Claus  Doderslat;  item  Cort  Intenman  mit 
der  groten  nesen. 

MMCMXVL 

Johann  von  Tisenhusen  urkundei  über  die  Aue- 
gleichung des  Erbschaftsstreites  mit  seinem  Vet- 
ter Bartholomeus  v.  Tisenhusen,  den  27,  Aug. 
1382  (Reg.  1393,  b). 

.Alle  de  gene,  de  dessen  bref  seen  und  boren  lesen, 
de  late  ik,  her  Johan  van  Thizeuhusen,  ein  ridder, 
hern  Eiigelbrecbtes  sone  van  Tbizenhusen,  sere 
groten  mit  ewigeme  heile  in  Gode.  Ik  do  witlik 
und  bekenne  openbare  in  desseme  suiven  breve, 
dat  ik  twidracht  hadde  mit  mioeme  vedderen,  hern 
Bartholomeus,  und  mit  sinen  kinderen,  Clawes 
und  Herman,  und  mit  sinen  rechten  erven,  dar 
handeler  to  weren  van  miner' part  her  Johan  van 
Doleo  und  her  Vrederik  van  der  Rope  und  Ludike 
Holsle,  de  id  also  gemaket  und  vorliket  hebben: 
dat  min  veddere,  her  Bartholomeus,  und  sine  rech- 
ten erven  beholden  und  hebben  schal  al  sin  wun- 
neo  giied  to  voren,  binnen  landes  und  buten  lan- 
des,  also  in  deme  stiebte  van  der  Righe  und  in 
deme  stichte>  to  Darpete  und  in  deme  stiebte  to 
Ozele,  beide  an  hove  und  an  ianlgode  und  an 
dorpeo,  und  dat  si  ok,  wat  dat  si;  vortmer  buteu 
landes  y  also  in  der  stat  to  Lubeke,  und  in  deme 


lande  to  Holsten  und  to  Lunenborcb,  und  wor  id 
dar  belegen  is,  dat  si  ok,  wor  id  si,  beide,  an 
gelde  und  an  rente,  und  an  boven  und  an  dorpen, 
und  an  lantgode,  dat  ik  wente  her  to  mit  samen- 
der  band  upgeboret  hebbe,  und  dat  ik  mede  um- 
fangen hadde  mit  samender  band  van  greve  Hin- 
rike  van  Holsten  in  sinen  openen  breve,  dar  ik  nu 
und  mine  rechten  erven  gaotlikeu  und  vullenkome- 
like  van  alle  sinen  wunnen  gude  aflate.  Vortmer 
so  hebbe  ik,  her  Johan  van  Tbizenhusen,  und  mine 
rechten  erven  to  mi  geoomen,  seventein  hundert 
mark  Riges  an  schulden  to  betalende.  Des  hebbe 
ik  minen  vedderen  und  sinen  rechten  erven  den 
hof  to  Renne  gelaten  vor  Darpete  vor  twe  hundert 
mark  Riges.  Vortmer  de  anderen  viftein  hundert 
mark  Riges,  de  dar  overlopet,  de  schal  ik,  her 
Johan  van  Tbizenhusen,  und  mine  rechten  erven 
to  danke  betalen,  war  se  min  veddere,  her  Bar- 
tholomeus, und  sine  rechten  erven  mir  bewiset  to 
betalende.-  Und  is,  dat  min  veddere,  her  Bartho- 
lomeus, in  jenigen  schaden  queme  van  des  geldes 
wegene,  des  God  nicht  en  wille,  so  wille  ik  ene 
.gansliken  schadelos  holden  und  sine  rechten  erven. 
Vortmer  so  bin  ik  des  eines  geworden  mit  minen 
vedderen :  wanne  wi  unses  vader  erve  entweilegen 
willen,  so  wille  wi  id  entweilegen  to  tein  jaren; 
so  schal  ik,  her  Johan  Tbizenhusen  unses  rechten 
vader  erve  entweilegen,  und  her  Bartholomeus, 
min  veddere  und  sin  rechten  erven,  de  schal  kesen. 
Und  welke  tiid  dat  de  vorbenomeden  tein  jar  um- 
me  quemen  der  entweileginge,  und  is,  dat  denne 
unser  ein  gantlike  en  van  dem  anderen  entwe 
komen  und  delen  wolde,  so  schal  mallik  bliven  bi 
deme  lote  und  bi  deme  suiven  dele,  dar  malk  to  voren 
to  koren  heft,  gantliken  und  vast  dar  bi  to  blivende* 
Vortmer  isdatwi  des  to  rade  worde,  dat  wi  weder  to 
hope  legen  wolden,  und  hadde  dan  wes  malk  vor 
overt,  dat  he  dat  behelde,  und  hadde  he  ok  welke 
schult  gemaket,  dat  he  suiven  den  schaden  behelde. 
Vortmer  is  dat  ik  gicht  vorkopen  edder  vorsetien 
wolde  van  mines  vader  erve,  des  schulde  nemende 
neger  wesen,  den  min  veddere,  her  Bartholomeus, 
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und  sine  recbten  erven,  umme  also  vele  geldes, 
also  mi  ein  andere  geven  wolde.  To  einer  vulleo- 
kernen  betuchnisse  desser  vorscrevenen  stucke  und 
sakeV  dat  de  stede  und  vast  bliven ,  so  hebbe  ik, 
her  Joban  van  Tbizenhusen,  und  ber  Joban  van 
Dolen  und  her  Vrederik  van  der  Rope  und  Ludike 
Holste  unse  ingesegel  vor  dessen  bref  gehangen. 
Gescreven  na  Godes  bort  dusent  jar  dre  ^hundert 
jar  und  in  deme  twe  und  acbtentigesten  jare,  des 
mitwekens  na  sunle  Bartholoroeus  dage. 

MMCMXVII. 

Der  Bischof  von  Dorpat  bittet  den  König  von 
England,  seines  Bisthums  Schutzherr  zu  werden, 
den  17,  März  /3S3?  (Reg.  1401,  f). 

i^erenissime  princeps  ac  iovicüssime  mi  domine! 
Dum  protensa  retrospatia  temporum,  quibus  in 
obsequiis  invictisstmi  principis,  Romanorum  impe- 
ratoris,  domini  mei  clarissimae  memoriae,  con- 
stanter  desudaverini,  nee  non  dum  iabores  eximios, 
quos  ad  reverentiam  itlustrium  dominorum  meorum, 
Romanorum,  Boemiae  et  Ungariae  regum,  ac  (otius 
imperialis  domus  fldeliter  dudum  pertulerim,  exa- 
mine  providae  discussionis  recenseo,  de  qua  qui- 
dem  illustri  domo  serenissima  domina  mea,  regina 
Angliae,  glohosissima  contboralis  vestra,  nativam 
traxit  originem,  eius  reginalem  clementiam  sub 
oiaiore  flducia  deposcere  praesumo,  ut  ecciesiam 
beatissimorum  Petri  et  Pauli  apostolorum,  quam 
ex  gratiosis  promotionibus  serenissimi  geniloris 
eius  consecutus  existo,  ac  me,  eius  indignum  anti- 
slitem,  zelatorem  praecipuum  regni  vestri  et  coro- 
oae,  vobis  hucusque  non  cognitum,  regiae  maie- 
statis  vestrae  oraculis  ipsius  clemenlissimis  duiciter 
recojnmendet.  Quapropter  excellentissimae  maie- 
stati  vestrae  humilibus  supplico  precibus  et  devotis, 
quatenns  contemplatione  (antae  mediatricis  prae- 
fatae,  vtdelicet  serenissimae  reginae,  contboralis 
Testrae,  ac  illuslris  nativae  domus  eius,  nee  non 
Divinae  propinationis  ac  orationum  mearum  intuitu, 
dictam  meam  ecciesiam,  hie  in  ßnibus  Christianae 


professionis  consistenlem »  sab  tribulationumque 
pondere  vix  respiranlem,  sub  regiae  maiestatis 
vestrae  protectione  suscipere,  ac  me,  eius  indignum 
antistitem,  venerando  vestrorum  collegio  devotorum, 
ex  annatke  virtutis  vestrae  dementia,  coasscribere 
dignetur  affectibus  gratiosis;  sicut  hoc  ipsum  illu- 
stri domino,  domino  Henrico  de  Persii,  ac  nobili 
domino,  domino  Stephano  Schrupp  de  Magna  Nov- 
gardia,'  per  territorium  ecciesiae  meae,  per  inte^ 
Valium  tamen,  sub  conducto  meo  revertentibus, 
censui  meis  precibus  sub  fiducia  committendum. 
Licet  enim  ecciesia  mea  Tarbatensis  sub  serenis- 
simi principis,  domini  mei,  Romanorum  et  Boemiae 
regis  defensione  existat,  si  lamen  ei  similiter  cle- 
mentiae  defensionum  vestrarum,  Deo  auspice,  feil- 
citer  accreverint,  sub  maiori  opulentia  pacis  ulique 
conquiescet.  Litteras  autem  huius  negotii  respon- 
sales  ad  me  saepius  repetita  vestra  serena  maiestas 
reverendo  in  Cristo  patri  ac  domino  meo,  domino 
Waltero,  episcopo  Düremensi,  micbi  dudum  ex 
suis  virtutibus  bene  cognito ,  dignetur  commiltere 
gratiose.  Serenissimam  personam  maiestatis  vestrae 
sanam  et  incolumem  conservare  dignetur  Altissimus 
famosissimi  regni  vestri  sacro  regimini  feliciter  et 
longaeve.  Scriptum  in  Castro  nostro  Tarbatensi, 
decima  septima  die  Martii,  meo  sub  secreto. 

MMCMXVIII. 

Derselbe  richtet  in  d^selben  Angelegenkeit  ein 
Bittschreiben  an  die  Königin  von  England,  den 
17.  März  1383?  (Reg.  1401,  g). 

iSerenissima  princeps  ac  metuendissima  mi  domina! 
Dum  protensa  temporum  retrospatia  ,  quibas  in 
obsequiis  invictissimi  principis,  Romanorum  impe- 
ratoris ,  vestri  genitoris ,  domini  mei  clarissimae 
memoriae,  constanter  desudaverim,  nee  non  Iabores 
eximios,  quos  ad  reverentiam  illustriam  fratrum 
vestrorum,  dominorum  meorum,  Romanorum,  Boe- 
miae, Ungariae  regum,  ac  totius  imperialis  domus 
vestrae,  fldeliter  dudum  pertulerim,  examine  pro- 
vidae  discussionis  recenseo,    reginalis  clemeoliae 
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vestrae  dignissima  praecordia  pulsare  prece  possi- 
bili  praesumo  flducia  aub  maiore.  Quapropter 
ex€elieotissimae  benigoitati  vestrae  ecclesiam  bea- 
tissiraoruin  Petri  et  Panli  apostolorum,  hie  in  floi- 
bas  Cristiaoae  confessionis  constitulam,  multiR- 
deiium  sanguinis  effusione  propagatam,  quam  ex 
gratiosis  promotionibos  dicti  vestri  Serenissimi  geni- 
toria  coDsecutus  existo,  ac  me,  eiu^  iodigDum  aoti- 
stitem,  humiliter  reeommendo ,  aupplicans  eidem 
precibtts  hilmilibus  et  devotis,  quatenus  dictam 
ecclesiam  meam,  et  me,  zelatorem  regni  et  coronae 
Angiiae,  multis  causis  posceotibas,  praecipünm, 
recommendare  dignetur  vestra  corooata  clemeotia 
invictissimo  principi,  domino  meo,  regi  AngliaCi 
contborali  vestro  gloriosissimo »  ut  saepedictam 
meam  ecclesiam  sub  regiae  maiestatis  soae  pro- 
tectione  suscipiat,  ac  me  revereodo  suorum  collegio 
devotorum  satellitum  coasscribat,  iicot  hoc  ipsom 
illustri  domino,  domino  Henrico  de  Persii,  ac  pro- 
nunc  nobili  domino,  domino  Stephano  Schrupp  de 
Magna  Movgardia,  per  territorium  ecciesiae  meae 
revertentibus,  censui  meis  precibus  committendum* 
Hoius  etenim  signanter  rei  causa,  serenissima  do- 
mina,  praeter  alia  debita,  quibus  me  bonitati  vestrae 
obnoxium  exislimo,  ex  condignae  Aitissimum  pro 
utriüsque  sortis  vestrae  temporaiis  et  perpetuo 
felici  statu  obligabor  devotius  exorare  exceilentis- 
simam  et  illustrem  personam  vestram  sanam  et 
incolumem  conservare  dignetur  omnium  rerum 
dispositor  feliciter  et  iongaeve.  Scriptum  in  castro 
nostro  Tarbatensi,  XVII  die  Martii,  meo  sub  secreto. 


MMCMXIX. 

Aufzeichnung  über  die  Einweisung  einer  Mühlen- 
Stätte  durch  •  den  Bischof  Ludwig  von  Reval, 
vom  18.  August  1383  (Reg.  1405,  a). 

MC€CLXXXIII,  tertia  feria  post  assumptionem 
Mariae.  Episcopus  Revaliensis  Lodowicus  intro- 
iecit  tres  lapides  in  corsum  aquae  fluentis  super 
oostrum  molendinum,  ad  consignandum  aliud  roo- 
lendioam. 


MM  CM  XX. 

J,  und  W.  von  Rosen  überlassen  die  Mannschaft 
und  Lehnwaare  an  dem  Dorfe  Unnas  an  die 
Gebrüder  Helm,  und  Heidenr.  Lode,  den  17. 
März  J386  (Reg.  1456,  a). 

ftitlik  si  allen  guden  luden,  de  dessen  bref  seen 
i/nd  boren  lesen ,  dat  ik ,  her  Johan  van  Rozen, 
hcrn  Wolmers  sone  van  Rozen,  und  ik,  Wolmer 
van  Rozen,  hern  Otten  sone  van  Rozen,  vedderen, 
gebeten;  wi  don  witlik  und  bekennen  openbar  an 
desser  jegenwordigen  schrifl,  mit  samender  haut 
und  mit  wol  beraden  müde,  wi  und  unse  rechte 
erven ,  dat  wi  hebben  gelaten  de  manschop  und 
lenware,  de  wi  hadden  an  dem  dorpe  to  Unnas, 
dar  de  Weybeten  unse  man  af  weren,  dat  Helmolt 
und  Heidenrik  Lode,  broder,  gebeten,  oder  des 
kinder  van  Lode,  Weybelen  afgekoft  hebben,  mit 
allem  rechte  und  mit  aller  to  behoringe,  densulven 
vorscr.  broderen  Helmolt  und  Heidenrik  Lode  oder 
des  kinder  van  Loden,  ,en  und  eren  rechten  erven, 
gelaten  hebben,  dat  se  und  ere  rechten  erven  dal 
vorbenomede  gut  und  manschop  vri  und  vredesam 
bruken  und  besitten  na,  also  wi  und  unse  elderen 
vor  gedan  hebben,  mit  allem  rechte,  to  ewigen 
tiden,  also  dat  de  vorscr.  broder  Helmolt  und  Hei- 
denrik van  Lode  scholen  wesen  leenheren  vulmech- 
tich  des  sulven  vorscr.  gudes,  also  wi  und  unse 
elderen  vor  geweset  hebben ,  utgenomen  nichtes 
nicht,  sunder  jenigerleie  hindernisse  und  ansprake. 
Tu  ener  vullenkumener  bekantnisse,  dat  desse 
vorscr.  dinch  stede  und  vullenkomen  vast  sin,  so 
hebbe  ik,  Johan  van  Rozen,  en  ridder,  her  Wol- 
mer sone,  vorscV. ,  und  ik  Wolmer  van  Rozen, 
hern  Otten  sone,  matk  unse  ingesegel  to  ener 
ewigen  tuchnisse  vor  dessen  bref  gehangen.  Und 
ik,  Johan  van  Rozen,  en  ridder,  hern  Otten  sone 
van  Rozen,  ik  und  mine  rechten  erven,  verlate 
gans  van  der  ansprake  und  van  der  samendoo 
haut,  de  ik  hadde  und  mine  erven  an  dem  sulven* 
vorscr.  gude  und  dorpe  to  Unnas,  to  ener  vullen- 
komen bekantnisse  und  to  ener  ewigen  tuchnisse 
hebbe  ik  min  ingesegel  vor  dessen  bref  gehangen. 
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de  gegeven  und  gescreveo  is  in  den  jaren  der  bort 
onses  Heren,  dusent  jar  dre  hundert  jar  in  deme 
^esse  und  achtentigesten  jare,  up  sunte  Gbertruden 
dach,  der  hilgen  junchvrowen. 

MMCMXXl. 

Beschlüsse  der Rathmänner  der  Preussischen  Städte 
in  Betreff  der  Fer handlangen  mit  den  Flamlän- 
dem  und  den  Russen,  so  wie  des  Pfundgeldes, 
vom  10.  Febr.  1389  (Reg.   1498,  d). 

Anno  LXXXIX,  die  Scolasticae  virginis,  consules 
civitatum  Prussiae  Marienburg  infrascriptos  arti- 
culos  pertractabant. 

Zum  erstin  hat  man  den  von  Lubek  gescrebin, 
das  man  den  Flamingeu  einen  tag  lege  of  Jacobi 
zu  Lubek  adir  Hamburgh,  und  das  die  seibin  botin, 
wen  sie  us  Holland  wider  keren,  denselbin  tag 
mit  den  Flamingen  haldeu  of  Jacobi.  —  Ouch  sal 
iderman  in  sime  rathe  reden,  wer  den  boten  us- 
mache  of  Philippi  und  Jacobi ,  und  ouch  ab  man 
sich  an  dem  seibin  einen  boten  wil  lossen  genugin, 
of  Jacobi  mit  den  Flamingen  zu  legedingen. 

Ouch  hat  vogit  von  Gerwe  us  Lyflant  uns 
geoffenbart  vor  unserm  herren  horoeister,  wie  der 
meister  von  Lyflant  einen  tag  mit  den  Russen  hat 
ofgenomen  of  Jacobi  zu  der  Narbe  zu  halden,  und 
bat  das  den  von  Lubeke  zugescrebin,  das  sie  ire 
boten  darzu  senden,  und  begert  von  dfes  meisters 
wegin  von  Lyflant,  das  wir  die  eintracht  die  Rus- 
sen zu  vormiden  mite  halden  wellin  bis  of  den 
tag,  und  ouch  das  wir  einen  boten  darzu  sendin 
woldin.  Das  duchte  unsern  hern  homeister  ouch 
gut.  Die  habe  wir  zurucke  gezogen  iderman  an 
ainen  rath. 

Ouch  ist  obirein  getragin,  das  man  nicht  punt- 
gelt  neme,  sundir  das  man  das  mit  eintracht  der 
gemeinen  stete  alse  schicke,  das  der  koufman  ein 
flchos  neme,  und  das  man  dovon  die  kost  neme, 
die  die  boten  vorzeret  habin  und  noch  vorzeren 
^ullin. 


MMCMXXH. 

Die  zu  Lübeck  versammeiteri  Sendeboten  der  Han- 
sastädte  sehreiben  an  den  Renaler  Rath  wegen 
der  von  J,  Berkhusen  angeblich  verschuldeten 
Fälschung  von  Laken  y  den  24.  Juni  1390 
(Reg.  1517,  a). 

Consulibus « Revaliensibus. 
fVi  begeren  ju  to  wetende,  alse  van  Jobaos  Berk- 
husen wegene,  wo  dat  uns  de  kopman  gescreveo 
heft,  alse  van  sinen  lakenen,  de  Johans  Lovenscbede 
mit  sinen  lakenen  beslagen  hadde  und  mit  sinen 
merke  gemerket  hadde,  de  gekostet  badde  XXXIII  % 
XVI  Schill,  und  IUI  groten,  dat  he  rades  ood  dades 
unsculdich  is,  wes  Johan  Lovenscbede  in  sinen 
egenen  lakenen  gedan  heft,  und  ok  dat  Berkhusen 
lakene  vor  dem  bode  gekoft  weren  in  recbtverde- 
gen  markedeii,  und  so  hebbe  wi  up  des  kopmans 
bref  Berkhusen  lakene  los  gedelet,  und  bidden  ju, 
«dat  gi  em  de  volgen  taten,  und  dat  gi  de  anderen 
lakenne  penninge  mit  Lovenscbede  witscop,  nnd 
de  penninge  bebolden  to  der  menen  stede  bebuf. 

-, Vorlmer  hebben  de  her 

deken  in  Prutzen  gesant,  dorch  bode  der 

stede  h den  menen  sieden  and 

kopman  anrorende  sin. 

MMCMXXIII. 
Die  Sendeboten  der  Preussischen  Städte  bitten 
den  Hochmeister,  ihnen  gleiche  Rechte  mit  de» 
übrigen  Hansastädten  rücksichtlich  des  Handele 
nach  Nowgorod  zu  erwirken,  den  26.  Septbr. 
1391  (Reg.  1655,  a). 

Ifnediger  here  I  Alz  uwer  gnade  wol  vornomen 
hat  in  unses  bereu  brife  von  Xyffland ,  und  euch 
von  here  Johan  Nyebur  van  Lubec,  und  van  uwem 
und  uwer  stete  sendeboten,  nulidb  kein  Lvffland 
gesaut,  van  der  Novgardescben  reise»  wie  das  der 
egenante  her  Johan  mit  den  andern  Obirsescheo 
stete  sendeboten  eine  berichtunge  haben  gemachil 
mit  den  Russen,  ane  biwesen  unser  stete,  und  alse 
sie  sprechen,  das  sie  die  awirn  binnen  und  hassen 
landes    mit   haben   betedinget  in  vulleme  rechte. 
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gelieb  in  selben.  Des  begeren  owir  stete  osscbrifke 
der  Privilegien  za  haben ,  die  sie  do  dirworben 
haben ,  of  das  wir  wissen ,  wie  und  in  welcher 
wiis  die  nwirn  dar  inne  betedinget  sien.  Oncb 
begern  uwir  stete  zu  haben  eine  copie  adir  usscrift 
ires  rechtes,  das  do  sehraa  heiss,  nf  das  sie  sich 
ouch  daruf  mit  eintracht  mit  uwir  gnaden  beraten, 
mögen,  was  nutze  und  gut  sie.  Ouch  als  uwir 
stete  vor  nwir  gnaden  und  ouch  vor  den  sende- 
boten  der  gemeinen  stete  nu  in  Lyiflande  gehan- 
delt bahn,  sunderlich  drie  artikel,  hirnach  gescriben 
steen :  Zum  ersten,  das  die  Obirsescben  stete  viel 
satzunge  und  g^bot  machen,  die  wedder  die  uwim 
geen,  ane  biwesen  und  wissen  der  uwrn;  das 
kumpt  do  van,  das  wir  keinen  aiderman  zu  Nov- 
garden  bahn,   der  die  uwrn  ouch  besorgete  und 


betedingte,  und  das  man  keine  satzunge  machte 
ane  der  uwern  volbort  und  wissen ;  so  begeren 
uwir  stete  nach  dem  male,  das  wir  in  vulleme 
rechte  mit  in  sien,  sullen  ouch  einen  aiderman 
und  einen  priester  do  zu  haben,  glich  in.  Item 
so  werden  die  uwirn  gehindert  in  Lyfflande  um 
den  willen,  das  sie  gut  füren  obir  land  in  uwirn 
landen  kegin  Ljfflande  uf  die  Russen.  Des  begeren 
uwir  stete,  das  sie  dar  ane  ungehindert  mee  mögen 
hüben.  Item  werden  die  uwern  in  LyflTlande  ge- 
hindert umb  das,  das  sie  Aieren  tuch,  die  man 
heiset  Polnische  tuch,  die  doch  rechverdich  sint, 
alleine  diese  stete  dieselben  tuch  und  der  glich 
haben  gefurt  und  fueren;  das  begeren  uwir  stete, 
das  sie  vortan  ungehindert  dar  ane  bliben. 


MMCMXXIV. 

Friedens-    und   Handelsvertrags    geschlossen  mit  Nowgorod  von  den  Sendeboten  Ijtlbeck'Sy    Wishy's^ 

Riga%  DorpaVs  und  Reval's,  im  Anfange  des  J.  1392  (Reg.  157 l,a). 

(Dit  is*))  de  crucekussinge  der  Russen  van 


Le  npHl^xa  HBaHi»  HH6yp'b  hsb  JIioöbRa  nocojcB- 
CTBOH'b,  ÜHB^a  BjiaHB^i^epB  n  4>eAop'B  E.yp'B  hb 
roia>Koro  6epera  h(8)*)  danopBfl,  h8  Phth  TusBKa 
HHÖpiort,  H8BH)pBeBa  EpeirbH  Rl^rjiepB  n  BHHBRa 

KjEHH^RpOA'B ,  HC  KOJEBIBaHfl  rpHTOpBfl  BhTB,  H 
OTTB   BCHXB  KynBI](OB'B   SaMOpBCRHX'B  H  Ce  CTOpOH^ 

noMopBH,   R  nocaÄHHRy  Thmo^h)  lOpBeBinno  h 

TBICAip»R01iy  MHRHTb  C^AOpOBH^K),    RO  BCevy  BCJIH- 

Sony  HoByropOÄy.  A  no(B*)cTyeTe  xaRO :  HaM'B 
c  Bann  onpHmBHHH  Hnp'B,  BSHjcb  ecTe  y  HamiocB 

RynB^OB^  TOBapB   B   HOB*rOpOÄ*  y  lOpBeBBH'BB'B 

H  y  (h)hbix'b  ropOAOB'B  n  na  comi»  noHopBH,  h 
Ha  onacHOH  rpaifOT^,  ^to  ecTe  r  HaarB  npncjiajE^ 
sa  noca^HHi^eio  ne^äTBio  BacHjiBfl  ÜBaHOBn^a  n 
TBicfli^BRoro  rpHTopBH  HBaHOBHqa.    n  noca;i;HHRe 

H  TBl(Cfl)ip>RnH  H  BeCB  rOCnO^piH'B  BeJIHRl^H  HOB'B- 

ropoA'B,  cnoTp^B'B  B  rpaMOT«  b  CTapta,  b  saiiopB- 
erftH,  B  xpecTBHliH  h  b  rBnacB  cboh,  sa  n  ^o 
HoByropo/QT  h  saiiopBjpt  c  H<6Mlb^RinfH  RyoBipi 
HHp^    onpHnrBHHH  n  rpaMorb   onpHmBHHH ,    t^ 

*)     Die  eingeklaiDmerten  Buchstaben  sind  im  Original 
aoa  Ftttcbiigkeit  aasgelassen. 


der  nien  privilegie,  in  Dudesch  (getolket"")),  aldus 
ludende. 

Her  Johan  Niebuer  van  Lubeke  und  her  Hin- 
rik  van  Vlandern  und  her  Gotke  Kuer  van  Got- 
lande,  boden  van  over  see,  her  Tideman  van  der 
Nienbrugge  van  der  Rüge,  und  her  Hermen  Ke- 
geler und  her  Winolt  Clinckrode  van  Darpte,  und 
her  Gert  Witte  van  Revele,  boden  uppe  desse  siden 
der  see,  van  des  meinen  kopmans  wegen,  sint 
gewesen  to  Nouwgarden  vor  uns,  alse  dem  horch- 
greven  Tymofey  Jurievitze,  dem  hertogen  Mikiten 
Fodorvitze  und  vor  den  menen  herren  van  Nouw- 
garden, und  degedingeden  aldus:  De  kopman  hedde 
enen  sundergen  vrede  mit  uns,  und  boven  den 
vrede  hedden  wi  crem  kopman  genomen  ere  gud 
to  Nouwgarden,  dat  dennen  van  Darpte  und  ok 
anderen  steden  up  desser  siid  der  see  tobehoret, 
boven  den  leide  bref,  den  en  Nouwgarden  gesant 
hevet,  under  des  borcbgreven  Wassile  Iwanewitze 


Livl 


.  U.B.  B.VI. 


*)    Die  eingeklammerten  Wörter  sind  Ergänzongen 
der  durch  Mäosefrass'  entstandenen  Lücken. 
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TOBSfr»,  «iTO  vh  PjTOjsjssh  nopTÖiut  h  nporoirB 
Toro  Tosapa  noB*jie  HoB'BropoÄ^  bshth  Tosap^ 
CBoen  öpaTBH,  h  nocaAHHBe  n  TMCjni^LKHH  n  Becb 
rocnoAHH'b  BejHiEHHoB'BropoA'B  noBejEtma,  TOBap'B 
AaTH  CBoeH  ßpaTBH,  H  4>eA0py  n  MnxaHjl^  n  Ba- 
CRMhio  H  TepeHT^H)  H  CMCHy  H  CnAopy,  ELibHautf'B 
AtTOM*,  nBftHyHiiöypy,  ÜHBi^BjiaHAepB  H^e/^opy 
Kypy  113  roäbRoro  öepera,  saMopbCROHy  nocjiy, 
H  TnjbKy  HS  Phth  h  lOpbeBCKOMy  Epen*»  h 

BeBEI^,  HC  RoJIbIBaHH  rpHTOpbH),  ÄtAaTHCfl  Hlfb 
CaMU  C  TBIMH  HCTAH  CBOHMH  RyilblUI :  ^tH  TOBaprb. 
T*H    TOBap'B,     ^TO    B-B    PyPOÄHB*     HOpyÖJieHO    y 

HoB^ropopbRHX'B  Kyiibr^eBi»,  y  ^e^opa  h  y  Mh- 
xanjcii  h  Bacnjibs  h  y  Te(pe)HT*H  n  y  hx'b  Äpy- 
roB'B ;  a  to  HoB'BropoÄi>  YBl^jsßerca  c  PyroABB-Bipr, 
KTO  y  Hx-B^TOBap^  noHuaie.  A  qxo  rpaMOxa 
onacHafl  8a  noca/^Hm^eio  nei^aTbio  BacHJibfl  ÜBa- 
HOBHqa  H  Tbicfliu>Roro  FpHTopnH  HBaHOBEi^a,  a 
TO  ecMe  OTAajrb  HoByropo^y.  A  i^to  o  ^pyron 
rpaMOT^  HoB'BFopoA'b  roBopHTB,  KOTopafl  sa  OjeK- 
c^eBOH  BJaAbu^eio  nei](aTbio  n  sa  nocs^msfiio 
3a  BacHJBeBon  ^e^opoBnqa  h  sa  TbicflABRoro 
EoFB^aHa  06aRyH0BHi;a,  a  Ta  rpauora  ÜBany  n 
ero  ÄpyraiTB  BMÄaTn;  hjih  hc  SHanÄyPB,  ne  no- 

MHHaTH.TO  rpaUOT^  OnOCHOH  HH  B'B  B^RBI,  a  HO 
TOITB    H'bH'bipCHM'B    RyilBI^aiTb    SaMOpi^CRHH'B    H   Ha 

com»  noMopBH  hh  ^to  He  na^oöli,  hh  noMHHaTH 
AO  HoBi>ropoi(bRnx'B  RynBi^OB'B,  ao  4'>eA0pa  h  ao 
MnxaHjrb  h  äo  BacHJiB«  h  ao  TepeHT*Ä  h  äo 
CMena  h  äo  CnÄOpa  h  äo  Hjibhhbix'b  Ä*TeH  h  ^o 

HX'B  ÄpyrOB'B  H  njeMCHH,  B  TOH'B  TOBapt  HH  BtRU. 

A  ATO  ßy^e  connajocfl  RynBi^io  c  Rynbi^oirB  c 

o6A    nOJOBHHl^,    HJCH  HO    CCMb    COHeHeTCfl,     a  TO 

snaTH  Hci^H)  Hci^a,  h  cnpasa  hm'b  ^aTH  no  xpecT- 
HOMy  i^ejcoBaHHR)  Ha  o6*  hojobhhä  no  cTapoaiy 

AOROHbl^LHEH).      HtO    ÜBaH'B   HHÖyp'B    J[I06b^RbIH 


Md  des  berlogeD  Gregerira  IwanewiUea  iogete* 
gden  and  grote  Noowgardeo.  Des  so  hebbe  wi, 
nenen  Nouwgurdere,  overseeo  de  olden  breve  UDd 
de  croce  breve  und  dat  geleide  des  kopmsns  vai 
oversee  umme  den  willen,  wenie  Noawgarden  bcft 
einen  sundergen  vrede  mit  dem  Dodescben  kopiDsa 
und  sunderge  breve,  and  hebben  dar  umme  uasea 
brodern,  also  Fodern  and  Micbalen,  Wassilea  und 
Terente,  Symonem  and  Syderen,  und  I^en  kinde- 
ren  bevolen,  dat  gud,  dat  wi  ha<jden  beten  pendeo, 
jegen  dat  gud,  dat  en  tor  Narwe  afgepandet  was, 
wedder  to  gevende  her  Jobanne  Niebaer  van  Lo- 
beke,  her  Hinrike  van  Vlandern  und  her  Godekea 
Kure  van  Gotiande,  boden  van  oversee,  her  Tide- 
man  van  der  Nienbroggen  van  der  Rüge,  her  Her- 
men Kegeler  und  her  Winolde  Cliiikrode  van  Darple, 
'  und  her  Gerde  Witten  van  Revele,  boden  van  des- 
siid  der  see,  also  dat  se  sik  sulven  beweten  scho- 
len  mit  eren  kopluden  und  den  sakewolden,  dea 
dat  gud  tobehoret.  Und  umme  dat  gud,  dat  unsee 
brodern  vorbenomet  afgepandet  is  tor  Narwe,  dar 
schal  sik  Nouwgarden  umme  fateweten  mit  eren 
sakewolden.  Und  de  leidebref,  den  de  Dodesche 
kopman  van  uns  hadde  under  des  borcbgrevea 
Wassilen  Iwanewilzen  und  des  hertogen  Gregorien 
Iwanewitzen  ingesegelen,  den  hebben  ans  de  vor- 
gescrevenen  boden  wedder  daen.  Item  den  andern 
bref,  dar  Nouwgarden  umme  spreket,  den  uose 
bischop  Olexe  und  de  borchgreve  Wassile  Foder- 
Witze  und  de  hertoge  Boghdane  Obakenewitze 
besegelt  hebben,  den  scholen  uns  de  sulven  bodea 
ut  antworde'n,  ofte  se  en  vinden;  wert  he  nicht 
gevunden ,  dar  en  schal  nene  namaninge  umnie 
wesen  to  ewigen  tiden  van  unsern  brodern,  und 
dergeliik  van  den  Dudeschen  up  uns  nose  broder 
wedder.  Und  wes  dar  gesehen  is  twischen  dem 
kopman  an  beiden  siden,  des  en  schal  men  nicht 
dencken  to  ewigen  tiden.  Und  weret  datter  fl»er 
schege,  so  schal  malk  sinen  sakewolden  kenaea, 
und  men  schal  dar  recht  van  geven  na  der  crace- 
kussinge  an  beiden  siden ,  alset  van  oldinges  is 
gewest.     Vortmer  aise   der    overseeschen   bodea 
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noRbCTOBaj«  n  ero  ffpyxHHa  Hnma  n  Oenoprb 

Kypib  saHopbCBHH  hocojtb  h  Ha  cOMrb  noMopLH, 
H   THJbKa   H8   Pefh   h  EpeM'bH  n  BHHLsa   nsb 

lOpLCBa,    HC  ROJUBaHfl  FpHrOpbH  Ö  CBOCH  6sbHH- 

U*,  (q)TO  ABOpi»  Hxi»  norop*Jie,  h  ^to  y  hx-b 
SsbBHicb  naxocTb  yi^HHHJiacb,  ase  vjtfb  HSHaHAyTb, 
TO  js!&nn6eM/h  Hin  Taxb  hih  TOBape,  qxo  hh  nan- 
RyTB,  a  TO  BejLHKOMy  HoByropOÄy  oÖMCKaTH-n 
/(am  cnpasa  na  toh'b  TOBapI^  h  Ha  xarbH  no 
xpecTH(o)My  i^ejOBaHHH)  6e30  bchroh  xhtpocth; 
a  H'bMbi^oii'b  BSflTH  6ec  nen^b ;  hjih  ne  ßy^exb, 
B  TOMi»  HoByropoAy  Bfbvb  h8m1^h6.  A  TaRoe  arb 
nBany  HHÖypy  H8b  JIioGbKa,  Hahvib  BtBs^eph  h 
4^eAopy  Kypy  h  HtotpbKHMi»  nociOMi»  HCRaTH, 
vro  noÖHJit  po36oHHHK'6  na  HeB'b  MaTb«eeBa 
cuHa  H  ero  ApyroB'b  h  Tosap^  OT-HHaji'6,  aise 
HaH;^Tb  ^TO,  Toro  TOBapa  BUAaTH  HiiraeM'b  Ho- 
Byropo^  no  xpecTHOMy  i^ejOBaHHio ;  hjih  ne  Han- 

XyTb,    B  TOH'B  H^HBD^aM'B  TSZWtBJh  H^TyTb.     A  nCHfl 

r/^t  saubBBTBCfl,  ry  ea  ROHBi^aTH.  Ace  ROTopoe 
opy^be  saBflseTCfl  vh  o6iqifi  npoMeacH  BejiHROro 
HoBaropOÄa  c  Cb*cr*m'b  ROpo^OMi»,  hjih  c  Bejrae- 
BHI^aUH,  HJIH  C  HHCRynOlfB  Phcbrhm'b,  hjth  c  hh- 
CynOMT»  lOpbeBbCRHM'B,  HJIH  C  HHCRynOM'B  OcTpoBb- 
CKHITB,     HJIH   C  PyrOAHBbAH,     HJUI  pOSSoftHHRH  Ha 

Hopdb,  a  TO  Ryiibi^aM'B  ne  iino&b.  A  Ryiibi^^rB 
H'bMftQbRbDi'B  nyTB  qHCTB  CRBOS^  HoBropopbRyio 
BOJiocTb,  ropoH)  H  BOäOK)  b  HoB'BropOÄ*  npH^zaTH 
H  OT-*xaTH  6ec  naROCTH ;  a  HoBropoBtbRHM'B  nyxb 
^HCTb  Ha  roiu>R*H  öeperb,  no  nHCRyxLi*  scmji* 
lOpbeBCRoro  h  ho  ero  ropoRaM'B  ropoio  h  boäok) 
nyrb  mhctb,  bo  lOpBeso  npnteaTH  h  OT-^txaxH 
6ec  naROCTH.  A  RynbAaM'B  ToproBaTH  no  CTapbifffi 
c  o6^  nojoBHvb.  A  ^to  noffi»  nncRynjraH'b  ropo- 
;^OHi»  ROjiOÄa  i^epecB  p*Ry  sa  aaMBROM-b,  a  Ty^H 
HoBropoiu>ROMy  Rynbmo  nyrb  ahct^.    A  na  toh^ 


und  de  boden  vao  dessiid  dar  tee  dage  diogedeo 
umme  ere  kerkeo,  und  omnie  dat  ere  hof  vorbraod 
is,  ood  umme  den  schaden,  de  eo  gescbeeo  is  an 

erer  kerkeo:    werel  sake,    dat  sik  gu . 

hebben»  id  sin  de  deve  edder  dal  gud,  dar  scbal 

Noawgarden >  —  recht  geven  over  de  deve  na 

der  crucecussioge  sunder  alle  behendic(beit ,  und 
dat)  gud  schoien  de  Dudescben  nemen  suoder  an- 
klage ;  und  weret  dat  dat  gud  (nicht  ge)vunden 
worde,  so  scholeo  de  Mouwgardere  noitlos  wesen. 
Der  gelik  so  schoien  ok  de  boden  van  over  see 
soken  des  morders,  de  unsen  broder  Matfei  und 
'Sinen  sone  und  ere  kumpane  mordeden  in  der  Nu, 
und  dat  gud,  dat  en  genomen  wart;  vintmen  des 
wat,  dat  schal  men  den  Nouvi  gardeschen  ut  ant- 
worden,  und  ok  de  morders  richten  na  der  cruce- 
,  kussinge;  und  vint  men  des  gudes,  noch  der  mor- 
der nicht,  so  scbal  Nouwgarden  uppe  de  Dudeschen 
nicht  mer  saken.  Und  war  sik  ein  twist  vorhevet, 
dar  scbal  men  endigen.  Weret  ok  sake,  dat  sik 
ein  sake  vorhove  tuschen  groten  Notiwgarden  und 
dem  koninge  van  Sweden,  edder  mit  den  Codes 
riddern,  oft  mit  dem  bischoppe  van  der  Rige,  oft 
mit  dem  bischoppe  van  Darpte,  oft  mit  dem  bi- 
schoppe van  Osele,  oft  mit  den  van  der  Narwe, 
oft  van  morderen  uppe  der  see,  dar  en  schal  de 
kopman  neine  noit  umme  liden.  De  Dudesche 
kopman  scbal  einen  reinen  wech  hebben  dor  Nouw- 
gardere  land,  lo  lande  und  to  water,  und  to  Nonw- 
garden  to  varende  und  to  komende,  sunder  jeni- 
gerleie  binderntsse.  Und  des  gelikes  schoien  de 
Nouwgarder  einen  reinen  wech  hebben  to  God* 
lande  und  in  des  bischoppes  lande  to  Darpte,  und 
vor  sinen  sloten  lo  varende  und  to  komende,  to 
lande  und  to  water,  sunder  jentgerleie  bindernisse, 
und  to  kopslagende,  alset  van  oldinges  heft  ge- 
wesen. Und  de  boem,  de  dar  is  vor  des  bischop- 
pes slole  over  dat  water  der  Bnbeke  gesloten,  dar 
scbal  ok  de  Nouwgardesche  kopman  einen  reinen 
wech  hebben.  Up  desse  sake  und  up  alle  sake, 
alse  vorgescreven  is,  so  heft  de  borchgreve  Timofei 
Juijewitze  und  bertoge  Mikite  Foderwitze  dat  cruce 
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jiltäl^  0  BCflsoiTb  A^tob,  ROTopoe  no  nepe^y  ncaHO, 
noca/^HiDTb  Tiixo«ttt  H)pi>eBHqb  h  TucA^iBK&dt 
MKBHTa  i^epfipoBwib  Ha  toitb  Rpecxi»  ^ejiOBajrb 
88  Becb  HoBTiropo;^,  BaRO  to  A^piRaTH  no  cra- 
puHt  B  xpecTHoe  i^ejOBaHHe  6e80  BCSRoft  xHTpo- 
CTH.  TaROse  noeiu  saHopbCR^  nsb  JIsoÖRa  HBaHTb 
HHdyp'b,  H8  rom>Roro  öepera  t/tahoß  BjaHAepi» 
H  $eAop%  ^TP*^)  Bd  Phtbi  TnjtBRa  HHßpsorb,  nsb 
lOpbOBa  EpeMtH  K^rjiep'b  h  BsrabRa  EpjumrBRpoA^, 
HC  KojUiiBaHfl  rpHTOpBfl  Bhtb  RpocrB  i^ejOBai'b 
no  couy  AOROHBi^aHHio  h  no  CTapoHy  RpecTHOny 
i^ejfOBaHHio  jfß^meLTR  öeao  bchroh  xhtpogth. 


gekosset  ¥or  grote  Noawgardea,  dit  to  holdes, 
also  meo't  van  oidinges  na  der  cracekussioge  g^ 
boldeo  bevet,  sunder  jenigerleie  bebendicheit;  der 
gelikes  de  boden  van  oversee,  van  Lubek  ber  Johan 
Niebur,  van  Gotlande  ber  Hinrik  van  Vlandero  uod 
ber  Godke  Kur;  berTideman  van  der  Nieobrogge 
van  der  Riige,  ber  Hermen  Kegeler  und  ber  Winolt 
Clinkrode  van  Darpte,  und  ber  Gerd  Witte  ?aa 
Revele,  bebben  dat  cruce  gekusset,  alsel  geeodiget 
ist,  dat  men't  also  boldeo  scbal  na  der  oideo  cnice- 
kussinge,  sunder  jenigerleie  bebendicbeit.  Vixcicv 
luxcom,  in  isto  verbo  babetur  datum  istius.  Anno 
1392,  MCCCLXXXXII. 


MMCMXXV. 
Receas  der  Sendeboten  der  Städte  Lübeck^  Wiaby^ 
RigOj  Dorpat  und  Reval,  vom  Ende  März  1392 
(Reg.  l&74,a). 

Int  jar  unses  Heren  MCCC  in  deme  twe  und  (ne- 
gentigesten^) ) na  midfastene  do  weren  ach- 
bare beren  radessen(deboden  alse  van  Lubeke)  ber 
Joban  Nyebur,  van  Gotlande  her  Hinrik  van  Vlan- 

deren in   der  stad  Darppte  vorgaddert 

van  der  meinen   stede   wegen  to  dage   roi 

binnenlandeschen  steden  van  Liiflande,  alse  dar 
was  iegenwerdich  van  der  Rige  her  Tideman  van 
der  Nienbruggen;  van  Revel  her  Gerd  Witte,  und 
van  Darppte  her  Wolter  van  der  Borch,  her  Hinrik 
van  Milebert  (?) ,  ber  Herman  Kegeler,  her  Joban 
Beverman,  her  Peter  uppe  dem  Wege,  her  Gotke 
Hake,  ber  Werner  Kruse  und  her  Albert  van  Olden- 
brekenvelde,  und  de  bebben  endrecbtüken  gehan- 
delt articule  und  puncte,  de  hir  na  staen  bescreven. 
To  dem  ersten  so  siot  se  eens  geworden,  dat 
men  scbal  beven  und  upboren  Nouwgardescbott 
van  dem  kopmanne,  de  hir  in  dem  lande  de  reise 
ovel  mit  Nouwgardeschem  gude,  also  van  jewe- 
liken  hundert  stttcken  en  half  stücke  sulvers  to 
gevende,  und  hir  to  sal  men  vogen  in  de  Nu  twe 

*)  Das  hier  and  weiterhin  in  Klammern  EingeAchlos- 
sene  sind  Ergänzungen  der  durch  MAusefrass  entstandenen 
Lflcicen. 


gude  drepeliken  lüde,  den  enen  in  dem  namen  der 
beren  van  Lubeke  und  den  andern  in  dem  namen  der 
beren  van  Gotlande,  de  lüde  schoien  dar  liggea 
und  dal  schot  upboren  also  lange,  alset  den  vorscr. 
steden  behegeiik  is,  und  bet  se  eines  andern  to 
rade  werden;  und  desulven  boden,  de  dar  to  ge- 
foget  werden,  schoien  mechtich  wesen,  to  bedende 
den  schippern  und  eren  vracbtluden,  in  des  kop- 
mannes  recht  behorende,  bi  des  kopmans  rechte 
und  bi  \  mark,  dat  dar  nemant  ut  en  segele,  he 
en  geve  sin  schott;  vore  dar  boven  jemand  ut 
mit  vrewele  und  homode  und  des  schotes  nicht  ea 
geve,  dat  sal  men  den  steden  «to  scriven,  dat  se 
dat  richten. 

2.  Vortmer  we  van  Nowgarden  und  vao 
Pleskouwe  kumpt  in  des  Stades  termin  van  der 
Rüge  mit  Nowgardeschem  gude,  eder  alsodane  gud 
koft  to  der  Rüge,  dat  schal  he  vorschoten,  uod 
des  gelikes  wat  van  Nowgardeschem  Russcbem  gude 
dar  kumpt  de  Düne  neder,  dat  schal  dar  ok  vor- 
schoten; sunder  ander  gud,  dat  nin  Mowgardescb 
Rusch  gud  is,  dat  densulven  wech  neder  kumpt, 
dat  schal  nein  schot  geven. 

3.  Und  des  gelikes  schoien  ok  de  beren  vao 
Gotlande  in  erer'stad  dat  schot  boren. 

4.  Vortmer  dergelik  wes  men  van  alsodanea 
gude  van  Nouwgarden  und  van  Pieskowe  edder 
van  wanne  id  kumpt,  unvorschotet  bringen  in  des 
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Stades  lermiD  vao  Darpte,  edder  wes  to  Darpte 
gekott  werd,  dal  sai  meo  to  Darpte  vorseboteo. 
6;  Vollmer  id  der  solveo  wiise  wes  meo  ¥ao 
aisulken  gada  brioget  van  Nowgarden,  van  Ples- 
kowe  ofte  van  der  Narve  in  des  Stades  termin  van 
Revel,  edder  dat  (o  Revel  gekoft  worde,  dat  sal 
meo  dar  ok  vorseboteo. 

6.  (Vortmer  we)re  dat  jemand  bir  en  boven 
uovorscbotet  ote  dessen  steden  toge  (mit)  Nouw- 
gardescbem  gode,  und  nine  bewisinge  enes  tekens 
med  sik  neme  ute  der  Stade,  dar  he  ut  toge,  war 
he  queme  in  jenigen  baven  der  hense,  id  were 
wor  id  were,  dar  sali  de  jenne  mit  sinem  gude 
bekümmert  liggen  bet  to  der  tiid,  dat  be  sin  scbott 
gegeven  bevet,  und  sunte  Peter  gebetert  X  mark 
sulvers. 

7;  Und  dit  vorscreven  scbott  bebben  desse  dre 
stede,  Rüge,  Darpte  und  Bevell,  gevulbordet  und 
overgegeven  tor  tiid  umme  des  willen,  wente  grote 
kost  und  teringe  gedan  is,  umme  nut  des  gemenen 
kopmans,  und  nocb  moet  gedaen  werden,  er  dat 
de  kerke  und  bove  to  Nouwgarden  gebetert  wer- 
den, und  dat  sal  stan  also  lange,  bet  dat  de  vorben. 
koste  betalet  und  kerke  und  bove  gebetert  sin. 

8.  Vortmer  is  men  eens  gewurden,  wes  men 
van  valscbem  gude,  id  si  an  wasse  eder  an  ge- 
togenem  werke  in  dessen  Liiflandescben  steden, 
to  Rige,  Darpte  und  Revel,  edder  wo  id  si,  vre- 
scben  kan,  dat  gud  sal  men  ricbten  na  der  scbra 
des  kopmans,  sunte  Peters  beboff,  liiker  wiise  ofte 
de  kopman  to  Nouwgarden  were,  und  dat  sal  staen 
also  laoge,  alse  dit  vorben.  scbott  wert  upgeboret. 

9.  Un  der  gellik  scholen  de  twe  guden  lüde, 
de  in  de  Nu  gefoget  werden,  to  sittende,  alle  valscb 
gud  richten,  dat  dar  kumpt,  in  der  wiise,  alse  vor 
steil  bescbreven. 

10.  Vortmer  ene  jewelike  stad,  de  ere  boden 
nu  bir  bebben  vorgaddert,  und  belegen  sint  bi 
jeniger  baven,  scbolen  den  scbippero  und  vracbt- 
ludeo,  de  mit  en  sin,  to  kennende  geven,  dat  aidus- 
daoe  scbott  gesät  is  uptoborende  in  der  Nu  und 
in  dessen  steden  in  Liiflande,  dat  en  jewelik  man 


sin  scbott  wiUicbliken  geve,  dat  be  des  sunder 
scbaden  blive,  und  dat  bebben  de  van  Darpte  to 
sik  genomen,  dat  se  et  entbeden  willen  to  der 
Plirnouwe,  dat  id  dar  vorwaret  werde,  eft  dal 
jemand  kumpt  mit  Russcbem  gude  sunder  tekeo, 
dar  be  mede  bewise,  dat  be  geschotet  bebbe,  dat 
be  dar  geholden  werde  mit  sinem  gude,  vor  also- 
danen  broke,  alse  dar  begrepen  is. 

lt.  Vortmer  is  men  eins  geworden,  dat  de 
van  Lubeke  und  van  Gotiande  soken  solen  na  pri-^ 

vilegien ,   ofte  se  welke  bedfden )  in  und 

ut  dem  lande  van  Liiflande,  dergelik  solen  ok  (de 
stede  Rige,  Darpte)  und  Revel  soken  und  dar  vao 
ere  utschrifte  to  Lubeke  to  sendende. 

13.  V.  is  men  eens  geworden,  dat  men  rich- 
ten schal  in  allen  steden  der  bense,  wor  men  vre- 
sehet  de  jenne,  de  Borchulettescbe  laken  up  de 
Russen  geforet,  gesand  und  vorkoft  bebben  in 
Liiflande,  van  jewelikem  laken  en  half  stucke  vor 
den  broke  to  nemende,  und  weret,  dat  sik  jemand 
mit.vrevele  edder  bomode.jegen  dat  punt  settede, 
den  schal  men  richten  na  der  scbra  to  sunte  Pe- 
ters behuf. 

13.  V.  we  aldusdane  laken  bevet  in  dessem 
lande  stände  unvorkoft,  de  sal  se  wedder  ute  dem 
lande  vorev,  und  en  sal  der  mit  vorsate  niemande 
vorkopen,  dar  be  weet,  dat  se  in  der  Russen  band 
komen  mögen,  bi  vorboringe  der  laken  und  bi 
X  mark. 

\4.  V.  is  men  eens  geworden,  weret  sake 
dat  jenich  Russesch  gud  queme  in  jenige  stad  van 
dessen  Liiflandescben  steden,  dat  men  solde  tor 
see  voren,  dat  na  dem  bode  und  ee  der  losinge 
des  baodes  mit  den  Russen,  dat  de  reise  geopent 
wart,  gekoft  were,  dat  sal  men  uphoiden  und  be- 
kümmeren, war  dat  kumpt,  bet  tö  der  siede  seg- 
gend ;  id  en  si ,  dat  sik  de  jenne ,  dem  dat  gud 
tobehoret  eder  des  en  vorwares  is,  sik  mit  sineme 
ede  dar  van  entschuldiget. 

15.  V.  werea  bir  van  den  steden  radessen- 
deboden  ut  Prutzen ,  alse  van  Thorun  her  Johaa 
van  der  Putte   und    van   der  Elvinge   her  Johaa 
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Stolte,  de  dedeo  icbtes welke  vrage  ao  de  stede: 
to  dem  ersten»  aise  desses  jares  to  Lobeke  begre- 
^en  wart  van  den  menen  steden,  dat  men  Yormii- 
den  solde  de  Russche  vaert,  dar  do  de  stede  van 
Prut2en  nicht  geladen  worden,  oft  men  en  ok 
t08tunde  des  kopmans  recht  to  Nowgarden  eder 
■icht.  Dar  wart  also  to  geairtwardet:  wi  beiden 
jse  iiik  uns  in  dem  rechte  und  hedden  se  ok  so 
böge  vordedinget  und  besorget,  alse  uns  sulven, 
sunder  de  herlicheid,  oldermanne  lo  hebbende  to 
Nowgarden,  dat  tobehoret  den  van  Lubeke  und 
▼an  Gotlande  in  der  mate ,  .  alse  dat  en  de  siede 
▼an  oldinge^  bevuien  hebben. 

16.  (Vortmer  so  vra)geden  se,  oft  men  de 
Polenscben  laken  uppe  de  Russen  voren  (mocht)e' 
edder  nicht.  Dar  wart  also  to  geantwordet,  dat 
dal  van  oldinges  ne  wontlik  is  gewesen,  dat  man 
dar  laken  voren  mochte,  de  gefoldet  edder  getop- 
pet  weren  up  Viamesche  laken,  dar  Vlamesch  wand 
mede  mochte  vorargerd  werden.  Wolden  se  dar 
forder  umme  spreken ,  dat  mosten  se  soken  vor 
den  meinen  steden. 

17.  V.  so  vrageden  se,  warumme  dat  men 
en  besperde,  dat  se  noch  golt  noch  sulver  voren 
mochten  ut  Prutzen  umme  land.  Dar  wart  to 
geantwordet,  dat  men  ninerleie  gud  dorch  Prulzen, 
dorch  Kurlande,  noch  dorch  Sweden  umme  land 
voren  solde,  und  dat  were  van  oldinges  also  ge- 
wesen, und  werde  nicht  forder  üppe  se  gemaket, 
denn  uppe  andere  lüde.  Jodoch  wolden  se  dar 
forder  umme  spreken,  dat  mosten  se  soken  vor 
den  menen  steden. 

18.  V.  alse  de  boden  van  Nowgarden  quemen, 
do  sande  de  meister  van  Liiflande  den  voged  van 

.  Jerwen  to  en ,  und  let  se  bidden ,  dat  se  to  em 
quemen.  Des  worden  se  eins,  dat  se  tosamende 
togen  vor  den  meister.  Do  se  vor  em  weren,  do 
▼ragede  de  meister,  wo  se  gededinget  hedden, 
und  wo  de  vrede  geordeheret  were  mit  den  Russen. 
Do  berichteden  se  em  nterliken  in  aller  mate,  alse 
de  kruseicussinge  und  de  breve,   darup  gemaket, 

yviA  utwisen. 


19.  Des  was  de  meister  und  welke  vao  sineo 
gebedigern  •  und  de  Prutschen  boden  mede  bege- 
rende  an  her  Joban  Nyebur,  dat  he  wol  dede  und 
toge  mit  den  Prutschen  boden  umme  land  an  den 
bomeister  van  Prutzen  und  de  stede,  dar  mochte 
be  en  alle  sake  uterlikest  suiven  wol  bericbteo; 
dar  bede  wi  do  her  Joban  mede  umme  fruntlikeo, 
^also  dat  he  de  sorge  to  sik  naro,  umme  des  ge- 
menen  besten  willen. 

30.  V.  so  bat  de  meister  van  Liillande,  also 
ok  de  bomeister  van  Prutzen  wol  er  gebeden  hedde, 
also  umme  den  unmoet,  den  de  stede  bedden  up 
Hintzen  van  den  Putte,  dat  se  den  umme  siner 
bede  willen  overgeven ;  dergelik  so  bat  ok  de 
bischop  van  Darpte,  mit  sinem  capittele,  mit  veleo 
siner  ridderen  und  knechten.  Dat  neme  wi  (o 
herten,  wat  hir  im  lande  van  der  Russchen  reise 
wegen  untsproten  was,  dat  wi  den  unmoet  over- 
geven, und  hebben  eme  wedder  entfangen  in  des 
kopmans  recht  und  des  to  brukende  Iiik  uns  sui- 
ven. Wes  hir  ane  gescheeu  is,  dat  is  umme  des 
besten  willen  gedan. 

31.  V.  so  hebben  de  stede  gebedett  her  Jo- 
ban Nienbur,    dat  he  de  sake  to  sik  genomeo  to 

wervende se  sorchvoldich  sin,  to 

schriven  an  den  kopman  to  D utsporc 

und  erfare  bi  sik,  wo  vele  se  der  laken  gemaket 

heb -^  de  sini,  wenl  men  de  laken  hir  niciu 

voren  mach  na  utwisinge des  kopmans  schra. 

33.  *V.  steit  in  des  kopmans  schra  begrepeo, 
nemand  sal  sik  der  Privilegien  vronwen  und  der 
vriiheid  der  Dutschen,  he  en  si  en  borger  in  der 
stede  en,  de  in  des  kopmans  rechte  sin. 

33.  V.  sin  wi  eens  geworden,  dat  wi  coo- 
flrmeren  und  bestedigen  alle  artikele  and  puocte, 
de  vor  nicht  bestediget  en  weren,  dat  men  de  hol- 
den sali  beide,  olde  und  nie,  alse  de  schra  inbevet, 
up  dat  sik  en  jewelik  man  hode  vor  broke,  dat 
he  unbeschediget  biive. 

34.  V.  hebben  de  stede  gebedeo  her  Joban 
Niebur,  dat  he  denke  up  Johannes  Wattenscheden 
sake,  dat  de  heren  van  Lubeke  vor  em  schriven. 
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36.  V.  sinl  66  eeos  gewor4en,  dtt  desse  stede 
bjoaen  landes  scholeD  des  jares  eins,  alse  ap  piox- 
steo,  tosanende  rekeoeD,  wes  vaä  sebote  gekomeD 
si,  dat  men  dat  dele  oa  marklate,  weme  id  boren 
mach,  alse  de  vorscreveoeo  stede  des  sinl  eens 
geworden,  dal  dit  sal  slaen  snnder  reale« 

26.  V.  so  handelen  de  stede,  dat  se  gerne 
Segen,  dat  men  den  boroh  afflede  mit  den  Rossen 
ID  Lüflande.  Dar  antworden  de  van  Darpte  also 
to:  dat  men  wol  dede  und  lete  de  sake  bestaen 
bei  vor  de  menen  stede,  wanner  de  vorgaddern, 
aod  dat  id  God  gevel,  dat  se  de  ere  dar  bi  bebben 
kiiDoen,  so  wellen  se  dar  gerne  to  antwerden  etc. 


MMCMXXVI. 

Der  Rigi9€ke  Roth  eriheilt  der  Gemeine  der  Deut- 
sehen  Kaufleute.  %u  Polozk  ein  Statut ^  den 
29,  Septbr.  1393  (Reg,  1627,  a). 

Ifesse  recbticheit  hir  nabescreven  scholen  holden 
de  Dudescheo  coplnde,  de  in  des  copmannes  recht 
behoren,  to  Ploscowe  wesende. 

1.  To  deme  ersten  so  scholen  se  kesen  under 
sik  eneo  oiderman,  de  en  dar  dunkel  nutte  to  wesen, 
und  desulve  oiderman  schal  sin  recht  dar  to  doen, 
dat  he  des  kopmannes  recht  vorwaren  wil,  alse 
hir  na  bescreven  steit,  alse  he  alder  beste  kan 
und  weet. 

3.  To  me  ersten  mal($,  so  schal  neman  sme- 
rieh  was,  noch  valsch  was  kopen. 

3.  Ok  so  ne  schal  neen  Dutsch  kopman  was 
kopen,  dat  enej^  wederworpen  is. 

4.  Item  weret  dat  jennich  Dutsche  iengerleie 
gud  kofle,  und  de  Russe,  dar  he  dat  gud  äff  kofte, 
em  dat  nicht  volgen  wolde  taten,  dat  schal  de 
Dudescbe  deme  oldermanne  witlik  doen,  und  de 
oldermao  schal  dat  bedeo  deme  meinen  kopmaune, 
dat  dal  gud  nemant  kopen  schal. 

6.  Item  so  schal  neen  kopman  werk  kopen, 
lasten  edder  hermelen,  boven  een  quartir,  dar  he 
npneme,  he  schal  dat  to  hus  dregen  und  beseeo  dat. 

6.  It.  so  schal  nemant  kopen  werk,  dat  an- 
derwerff  gelogen  is,  up  andern  loch« 


7.  Ok  schal  nemant  kopen  barwerk,  dal 
baseboren  is,  edder  geplncket  is,  edder  mit  blye 
gewreven  is,  und  ok  nene  ingebunden  dogentssen, 
und  ok  neen  barwerk,  dat  van  reinen  werke  um- 
me  gekaret  is. 

8.  Ok  ne  schal  nen  Dodesche  den  Russen 
sendeve  {nicht  sendene)  vuren. 

9.  Alle  desse  vorscr.  puncte  schal  men  hoK 
den,  een  iewelk  bi  lein  marken  salvers. 

10.  Und  een  jewelk  kopman,  wan  he  utvaren 
wil ,  schal  he  gan  vor  den  oiderman ,  und  schal 
sin  recht  doen,  dat  he  desse  vorscr.  rechticheil 
geholden  hebbe,  al  sunder  argelist. 

11.  Und  were  iemant,  de  des  nicht  doen 
wolde,  und  mit  vrevelen  mode  dael  vttre,  dat  schal 
de  oiderman  deme  rade  to  Rige  untbeden,  und 
dat  schal  men  richten,  na  utwisinge  der  ordinan- 
cien  des  meinen  kopmannes. 

12.  It.  so  wanner  de  oiderman,  de  dar  ter 
lud  gekoren  is,  utvaren  wil,  de  schal  dat  witlik 
doen  deme  meinen  kopmanne,  und  de  scholen  kesen 
enen  andern  oiderman  in  der  wise,  alse  hir  vor 
screven  steit. 

13.  Und  wanner  de  oiderman  vorbedet  den 
meinen  kopman,  edder  besundern  ichtswelken,  mil 
em  to  gande  in  des  kopmans  werve,  alse  vor  den 
koniog,  ofte  vor  den  Ploskowern,  wer  dat  sake, 
dat  dat  jemant  wedder  sprake,  de  schal. deme  kop* 
manne  beteren  een  stucke  sulvers. 

14.  Und  wanner  dar  nie  koplodekomen,  so 
schal  men  vor  en  desse  rechticheil  lesen. 

16.  So  wanner  und  weme  de  oiderman  dat 
butt  dar  to  komende,  de  schal  komen,  und  de  dar 
nicht  en  kompt,  de  schal  beteren  deme  oldermanne 
en  halven  verding. 

16.  Ok  en  schal  neen  putsche  gaeo  atlene 
up  enen  koop,  de  boven  een  dusenl  Werkes  is, 
und  were  d|t  sake,  dat  se  des  kopes  nicht  eens 
en  worden  uppe  de  tiid,  so  en  schal  de  Dutsche 
de  dar  mede  to  geladen  was,  dat  gud  nicht  kopen 
binnen  dren  dagen,  bi  dem  vorscreven  broke. 

17.  Alle  desse  vorscrevene  puncte,  und  dar 
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¥40  cen  jewelk  bi  sik,  ml  de  raed  to  Rige  gants 
geholden  bebbeo,  sonder  argelist,  bi  den  vorscr. 
broke. 

18.  To  euer  bestedicbeil  desser  dinge  vor* 
screven  so  bebbeo  wi  borgermeslere  uod  raed  to 
Rige  unss  stadis  secreet  binoeo  onder  desse  scrift 
gedrocket,  io  deo  iaren  na  Godes  gebord  M^CCC^ 
XCIII®,  uppe  de  bochliid  soole  Micbelis,  des 
Ertzschen  eogels. 

MJdCMXXVlL 

Wennemar  von  Bruggeneie,   LivL  O.M.y   belehnt 

den  Ritter  E.  v.  Boderke,   genannt  Wekebrod, 

mit  ausgedehnten  Besitzungen  in  Harrien  und 

Wiedand,  den  24   Febr.  1394  (Reg.  1633,  a). 

Allen  deo  genen,  de  dessen  bref  seeo  efte  hOreo 
lesen,  bidde  wi,  broder  Wenemar  van  Brugeneie, 
mesler  Dotsches  ordens  over  Lyfflaode,  ewigen 
heil  in  Gode.  Wi  bekennen  und  belugeo  openbar 
in  dessem  breve,  dal  wi  mit  vulbord  ond  mit  willen 
unser  bedeger  <o  LyfTlande  hern  Everhardc  van 
Bodercke,  rillere,  anders  gebeten  Wekebrod,  und 
•  sinen-  rechten  erven,  bewisern  desses  breves,  vor- 
•  lenet  hebben  und  vorlenen  de  samenden  band 
eweliken  to  brukende  vor  der  delinge  und  na  der 
delinge  in  al  dem  gude,  lande  und  dorpen,  de  hir 
na  slan  gescreven.  To  dem  ersten  sinen  bof  Sa- 
ghen,  dal  dorp  Saghen,  Kersele,  Coskulle,  de 
atede  des  hoves  Nygale,  mit  der  molen,  de  dar  to 
höret;  dat  dorp  Nygate,  Kastis,  Kermele  und  Pal- 
las, dat  gelegen  is  in  dem  Wirischen  wolde,  und 
sin  stenen  erve,  dat  gelegen  is  up  dem  groten  hus 
to  Revale;  den  hof  Rysenberghe,  dat  dorp  Waha- 
norme,  Virculle,  Kuyierve,  Kallikeo,  Ymeicike, 
Kyginemme,  Symmecke,  Tappierve,  Virctel,  mit 
der  molen,  de  dar  to  bort;  Otzomoise,  Urke, 
Haveden,  Jovneken,  Uyse,  Urghena,  OtzomoH, 
Harke,  Lövenlive,  Sowey,  Howenpe,  Maygherytze, 
Pathy,  Muste  Sovere,  Sagiten,  Nysse,  Madyl,  Ur- 
ges,  Lnmmede,  mit  ener  balven  molen,  de  dar  to 
hört;  tegna,  dat  in  der  marke  to  Tulen  belegen 
is,  Racko.    Dil  vorgenomede  gud,  iand  und  dorpe, 


und  wat  her  Everhard  vorgeachreren  bi  sinen  ieveo- 
digen  dagen  an  gode,  an  lande  und  an  dorpen  to 
winnen  mag  und  vorwerven»  dat  uns  efte  unsem 
Orden  ansterflick  werden  mogle,  dat  si  bewecbtick 
ofte  unbewechlick ,  dat  vorleoe  wi  em  uo  sinen 
rechten  erven,  an  waler,  an  viscberie,  an  weide, 
an  boislage,  an  acker,  gebuwel  ofte  ungebowet, 
an  wolde,  an  husche,  an  hoitinge,  mit  alier  nut 
uod  mit  alier  lobehoringe,  mit  samender  band  na 
leenrechte  to  besitlende  ond  to  brukende,  vor  der 
delinge  und  na  der  delinge,  alse  vorgescreven  is, 
10  ewigen  tiden.  To  ener  bekantnisse  und  beto- 
ginge  desser  vorgescrevenen  stocke  hebbe  wi,  hro- 
der  Wenemar,  mester  vorgenomet,  onse  iogesegel 
an  dessen  bref  gehangen.  Gescreven  to  Rige,  na 
Godes  bord  dusent  jar  drehundert  jar  veer  und 
negenticb  jar,  in  sunte  Matbyes  dage,  des  hilgeo 
apostels. 

MMCMXXVIII. 
^Der  Hochmeister  antwortet  der  Königin  Marga- 
rete von  Dänemark  y   was  seine  Städte  in  An- 
sehung  der    Fitalienbräder  beschlossen,    im  J. 
1394?  (Reg.  1654,  a). 

Juinfeldige  befelunge  und  willigen  dienst  zu  allir 
bebegelichkeit  bevor.  Allirdurcbluchste  furslinne 
und  gnedige  frouwel  Euwern  brief,  uns  nuwe- 
lieh  bi  desem  Euwerm  boten  gesant,  haben  wir 
wirdiciicb  entpbangen  und  wol  vornomen,  in  dem 
Euwer  durchlucbticbkeil  uns  undir  andern  wortoü 
geschrieben  bat,  als  von  wegen  der  seerouber  und 
hulfer  des  allirdurchluchtesten  fursten,  kOniges 
von  Sweden,  das  die  noch  grosen  schaden  thun 
in  der  see,  nicht  alleine  Euwer  grosmechtichkeit, 
sunder  ouch  dem  gemeinen  kowfmann.  Das  Euwer 
gnaden  begert,  Uch  von  uns  zu  schrieben,  was 
wir  und  unser  stete  dobei  thun  weiden,  so  wisset, 
das  uns  das  leit  ist,  das  sie  Euch  adir  imanü 
andirs  bescbedigen ,  und  thun  Uch  zu  wissen, 
gnedige  ft-ouwe,  das  unsere  stete  vor  uns  gewcst 
sint,  und  haben  uns  vorgelegit,  wie  das  sie  unter 
einandirn  zu  rate  sint  geworden,    und  haben  ge- 


Digitized  by 


Google 


289 


139ß. 


290 


schrebea  den  seesteieo»  an  in  zu  dürfarea,  ob  sie 
fredeschiff  io  die  see  za  vorjaren  schickeD  weldeo, 
das  sie  das  aosern  steten  zu  Prusen  wedir  scbre- 
ben.  Des  so  ist  noch  keine  antwert  den  unsern 
davon  gekomen.  Und  ist,  das  die  seestete  zu  rate 
werden,  fredescbifl  in  die  see  zu  schicken,  so 
welle  wi  gerne  dorzu  haiden,  das  sie  oucb  darzu 
thun  sallen,  was  sie  vermögen,  und  dorumb  so 
en  möge  wir  Buwer  grosmeebtichkeit  itzunt  ent- 
lichen dovon  nicht  gescbreben.  Oucb,  gnedige 
frouwe,  so  haben  wir  itzunt  gescbreben  dem  mei- 
9ter  zu  Lifflandt,  als  Euwer  gnade  ist  begerende, 
von  den  seerubern,  und  haben  im  befolen,  das  her 
do  bei  sin  vormogen  thun  wirt,  was  her  dazu 
mag  gethun.  Und  bitten,  gnedige  frouwe,  das 
Ir  oucb  den  Euwern  in  den  Osterlanden  befeiet, 
das  sie  die  seeruber  nicht  en  hegen,  nach  en  spisen; 
wen  wir  genzlicb  vornomen  haben,  das  sie  etliche 
Euwer  hoflute  enthalden  und  spisen ,  das  doch 
gros  schedelich  ist,  beide,  den  Euwern  und  unsern 
landen^  Sunderlich ,  grosmechtige  frouwe ,  so 
danken  wir  Euwern  gnaden  der  woltat  und  gute, 
die  Ir  unserm  Sendboten,  lezt  bi  Uch  gewesen, 
gnedichlich  bewiset  habit,  wen  wir  uch  der  gunst 
und  liebe  die  volle  nicht  mögen  gedenken,  und 
wellen  is  gerne  umb  Euwer  grosmechtikeit  vor- 
dienen, uud  woran  wir  wissen  Uch  und  Euwerm 
reiche  behegelichkeit  dirzeigen,  doran  wolle  wir 
uns  allzeit  gutwillig  bewisen,  noch  unserm  vor-  * 
mögen.     Gegeben  zu  Marienburg. 

Addresse:  Der  allirdurchluchslen  furstinne  und 

grosmechtigen  frouwen,  frouwen  Marga- 

rethe,  koniginne  zu  Sweden  und  zu  Nor- 

weigen  etc.,  unser  gnedigen  frouwen,  mit 

wirdikeil  dd. 

MMCMXXIX. 

Beilage  zu  einem  Schreiben  an  den  Hochmeiatery 
betreffend  die  ausgewanderten  Rigischen  Dom- 
herren, vom  Juli  1395  (Reg.  1673,  a). 

Uuch,  lieber  her  bomeister,  so  wisse  euwre  er- 
baricbeit,   das  wir  bei  dem  mestere  von  Liflande 

LiTl.  ILO.  B.  VI. 


waren  zu  Rige,  do  euwre  brive  quamen,  in  den 
ir  sunderlichen  begeret,  ob  man  noch  keine  nnwe 
thumberren  gekoren  habe  in  der  beroubelen  stede, 
das  man  sich  denne  do  mete  iuhilde,  in  wuchern 
bribe  ok  stunt  von  den  rittern  und  knechten,  die 
dem  alden  ertzbischoif  gefolget  sin.  Des  habe 
wir  die  sache  allesampt  mit  dem  mestere  von  Lief- 
laude  und  kumplhure  vom  Ryne  und  mit  andern 
unsen.vrunden  gewegen,  also  das  unser  meinunge 
ist,  ob  das  gefelle,  das  sotane  betebribe  von  fur- 
sten  und  herren  quemen  odir  gebracht  wurden 
an  euwere  erbaricheit  vor  die  rittere  und  knechte 
und  oucb  für  die  alten  tbumherren,  das  man  sie 
getzwiden  muste,  das  ir  das  beste  dor  zu  thut, 
als  ir  in  allen  sachen  das  beste  alle  ziit  gethan 
hoet.  Wenl  man  noch  keine  nuwe  tbumherren 
in  der  berobeten  stede  gekoren  hoet,  und  willen 
oucb  bestellen  mit  hülfe  des  mesters  von  Lieflande, 
das  man  sich  enthalde  mit  der  köre  und  erwe- 
lunge,  als  ir  begehret.  Oucb  begere  wir,  das  ir 
unse  beste  tbut  bi  den  rittern  und  knechten  vur- 
screven,  in  der  wiis,  als  euch  der  mestere  von 
Liflande  schribt  in  sinen  briefen,  das  wir  en  erunge 
irkrigen  mochten  von  den  rittern  und  knechten 
vurscreven  den  Worten ,  das  andere  rittere  und 
knechte  sich  vur  sulchen  sachen  mosten  hüten, 
und  were  oucb  unfuglich,  das  man  sie  also  siechtes 
und  geringlich  wider  in  ire  gudere  lise  komeo. 
Oucb,  liebe  her  mester,  ob  ir  euwre  raed.  sendet 
uf  die  grenitze,  zu  rate  des  herzogen  von  Stetyn, 
so  muget  ir  euch  richten  na  brifen  und  under- 
wisunge  des  mesters  von  Lifland,  wen  wir  in 
gebeten  haben,  das  her  euch  alle  sachen  zu  schribe 
von  des  brifes  wegen  nach  euwerer  begerunge, 
wie  man  alle  ding  vorantworden  mach  wider  dei 
vurscrevene  ritter  und  knechte  und  wider  die  alten 
thumberren,  der  nicht  me  den  sehen  ist,  und  ir 
sebribet  von  zen.  Oucb  so  wirt  euch  der  kump- 
thur  vom  Ryne  von  allen  sachen  wol  underrichten, 
went  er  dar  mite  obir  gewesen  hoeL  Oucb,  lie- 
ber her  mester,  so  sende  wir  euwir  erwirdicheit 
die  instrumenta  und  ladunge  und  gantzen  process. 
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den  wir  wider  die  alten-  thumherren  gethan  haben, 
das  ir  sie  in  den  hof  zu  Ronie  senden  moget,  wan 
euwre  wiisheil  das  geraten  dunkel.  Und  wir 
setzen  endliche  alle  disse  sache  zu  euwerer  wiis- 
heit  und  schickunge. 


MMCMXaa. 

SchluBs  des  Schreibens  des  Hochmeisters  an  den 
Ordensprocurator  zu  Rom  {U.B.  Nr.  MCDXXl) 
vom  8.  August  1396  (Reg.  1717,  aa). 

Also  beslossen  sie  korzlich  den  an- 

dir  artikel,  do  uns  zumole  nicht  an  genugele,  wen 
niemand  pflegit  im  selber  sichern  mit  vesten,  giesel 
adir  eiden,  der  do  sicher  sal,  der  mus  das  thun 
andern  und  nicht  im.  Ouch  ab  buten  adir  morne 
storbe  Wytawte,  der  Littower  land  mechtich  ist, 
me  wen  der  konig  von  Polan,  ouch  ab  der  konig 
Yon  Polan  storbe,  so  sese  der  orden  an  dem  nesten 
abescbache,  und  muste  sich  vorseen  groses  gedran- 
ges  und  gewalt  der  abgekarten,  als  is  geschach 
bi  konig  Myndows  gezeiten.  Dorumb  so  genugete 
uns  nicht  an  der  antwert,  und  weme  die  siche- 
runge  anders  geschege,  wen  dem  orden,  des  muste 
der  orden  stete  gros  var  tragen,  weh  her  jo  leit 
an  der  want,  und  als  in  dem  slunde.der  unge- 
loubigen.  Zu  dem  dritten  artikel  ist  geantwert 
zum  allirletzten,  her  mochte  siner  briefe  in  allem 
lute  nicht  gehalden  .  .  •  weide  gerne  etzlicher 
gegenot  abetreten.  In  dem  artikel  wir  nicht  wol** 
den  stee  •  •  • ,  dorumb  wen  uns  die  ersten  artikel 
me  benötigeten  und  drungen ,  doch  uf  «in  kunt- 
lieber  bedenken,  das  beide,  wir  und  Wytawt 
mochten  haben,  wir,  zur  heischung  der  sicherunge 
obin  geschrebin,  Wytawten  zu  biten  und  ernst- 
lichen sich  zu  bewisen  als  ein  geloubiger.  Ouch 
das  die  wile  das  orloige  in  Lyflande  deste  se  •  • 
sie,  haben  wir  mit  reifem  rate  unser  prelaten  und 
gebitiger  einen  lenger  tag  uf  ofzog  genomen,  bis 
zu  sente  Michils  tage,  so  sollen  beide,  wir  und 
Wytawte,  uf .  .  dem  flisse,  Dobize  genant,  do  der 
vorder  tag  ouch  ist  gewest,  zu  samne  senden 
unser  rete,   was  do  wirt  beredt  und  betedinget, 


das  welle  wir  uch  ouch  gerne  vorschreiben.  Uo4 
wir  haben  uch  dorumb  geschriben  dese  tediDge, 
alleine  das  sie  noch  nicht  komen  sind  zu  eim  ende, 
abe  adir  zu,  ab  icht  die  Polan  adir  imand  anders 
brechte  die  tedinge  vor  unser  herren,  die  korfor- 
sten, adir  vor  ander  unser  herren,  das  ir  wisset, 
in  welchen  puncten  die  tedinge  gestanden  haben 
und  hutes  tages  steen,    bis  uf  sente  Michils  tag; 
und  ab  sie  icht  gedenken  wurden ,    worumb  wir 
in  unser  tedinge  nicht  geschriben  haben,  so  moget 
ir  sie  undirrichten  and  uns  entscholdigen,  das  wir 
noch  nicht  wissen  entlieh  zu  schriben  unser  tedinge, 
wir  haben  ir  denne  ein  ende,  so  welle  wir  deooe 
gerne  unser  meinunge  vorschreiben  adir  botscbaf- 
ten.    Ouch,  lieber  her  procurator,  von  der  sachen 
des  bischofes  van  Darpte,  wie  die  itzunt  stet  zwi- 
schen im  und  dem  hern  erzbischofe  von  Rige  and 
dem  orden  do  zu  Liffland,  wisset,  das  der  biscbof 
von  Darpte  an  keim  recht  im  wil  lassen  genügen, 
noch  an  fruntschaft,  wen  sich  zum  rechte  y  nnd 
y  der  herre  von  Rige  und  ouch  der  orden  von 
sinent  wegen  hat  irboten,  das  wissentlich  ist  ge- 
meinlich  in  Liffland ,  beide ,  prelaten,  rittern  und 
knechten,  steten  arm  und  rieh,  dor  obir  hat  her 
gemachet  einen  bunt  mit  sinem  capilel,    rittern, 
knechten,  der  stat  zu  Darpte  und  vil  der  mannen 
des  stichtes  von  Rige,   die  her  hat  yorleitet  mit 
drauwen,  und  sint  geslagen  an  in,  und  den  bunt 
her  hat  gemacht  mit  Wytawten,  dem  her  sich  und 
die  sine  vorschriben  haben  in  eim  brife,  vorsegilt 
wol  mit  XXX  segeln ,   den  brif  Wytawte  gewist 
hat   etlichen  unsern  gebitigern,    die  den   geseeo 
haben.     Ouch  so  hat  her  sich  vorbunden  mit  den 
Russen,    und  was  ir  ofsatz,   das  Wytawte  solde 
gebeert  haben  und  ouch  die  Russen  Liffland  dorcb 
und   dorch,    als  wir  ouch  in   dem    brife  haben 
beruret.     Ouch  so  hat  her  den  alden   erzbiscbof 
geladen  in  die  land,   dor  umb,   als  man  sprichtt 
das  her  die  Rigischen   soide  gemanet   haben  bi 
deren  eide.     Ouch  so  was  das  vorretniss  und  die 
drauwe  als  gros  in  dem  lande  zu  Liffland,  das 
der  herre  von  Rige  noch  der  gebitiger  nicht  wo- 
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sleo  TOD  eren  maoneo,  wem  sie  getrawen  moch- 
ten, und  dielaod  io  groser  var  stuodeo,  worumb 
der  herre  Toa  Rige  mit  fleisse  uod  ouch  der  ge- 
bitiger  uns  boten,  das  wir  ia  gerochteo  zu  seodeo 
zu  hülfe  etzliche  uoser  man,  uf  das»  das  die  kircbe 
fOD  Rige  sich  deste  bas  dir  wereo  mochte  wedir 
den  uDgehorsameo  suffragaoeum,  den  bischof  von 
Darpte,    und  ein  schedelichen  bescheder  der  ge- 
nanten   kircben.     Ouch  wen  uns  uoser  heiliger 
?ater,  der  pabist,  vorschriben  hat,   wie  das  wir 
gehorsamlich  entpfoen  solden  hern  Jobannem  Wal- 
leorode  zu  eim  erzbischof,  und  im  bebulfen  solden 
sien  zu  siem  rechte  und  siner  besitzunge  wedir 
alle  betraber,  des  wurden  wir  dirweget  von  dem 
Stele  gebete  des  herren  von  Rige,   und  haben  im 
gesant  zu  hülfe  woi  VIII^  guter  wepener,   und 
der  gebi liger  ouch  mit  in  gezogen  ist  in  das  stichle 
van  Darpte,    und  in  der  gebunge  dis  brifes  mer 
wen  XIIII  tage  iuunt  halten  gebeert,  und  wissen 
oicbt  anders,    wen  das  sie  butes  tages  legen  in 
dem  stiebte,  und  müssen  das,  als  wir  boren,  bi 
oot  ton,  andirs  sie  quemen  in  grosen  schaden.    Ab 
kein  rede  adir  gescbrei  wirt  komen  in  den  hof 
ken  Rome,  so  vorantwert  uns  und  den  orden,  das 
man  is  bi  oote  muste  thun,  und  bebulfen  sien  dem 
herren  von  Rige;    andirs  her  mochte  von  sienen 
vinden  vortreben  werden  us  dem  lande,  und  nicht 
alleioe  her,  sunder  ouch,  als  wir  vorchlen,  unser 
orden.     Und  dorumb  so  moget  irs  kuntlich  vor- 
geben uoserm  heiligen  vater,   dem  pabiste,   wen 
die  zeit  kompt,    das   die  tierunge  des  sticbtis  zu 
Darpte   sie  gesehen  forderlich  durch  der  kircben 
willen  zu  Rige,  und  getruwen  wol,  das  der  herre 
von  Rige  werde  uns  mit  rechte  vorantwerten.  Wie 
is  adir  wirt  geen  den  unsern,  das  welle  wir  uch 
gerne  vorschreiben.  Wachet  von  wol  in  der  sachen, 
als  wir  ucb  vor  dicke  haben  geschriben.   Gegeben 
zu  Marienburg,  am  dinstage  vor  sente  Lorenz  tage, 
anno  Domini  elc.  XC  sexto. 

Des  briefes  glich  ist  geschriben  dem  gebitiger 
zu  Deutschen  landen  und  dem  lantkompthur  zu 
Bebemen« 


MMCMXXXI. 

Munti^d^  Statthalter  von  Poiozk^  tmd  gan»  Pih- 
iozk  erklären  dem  (fiigischen)  Rathe^  dass  sie 
dem  vom  Fürsten  Semen  {mit  Riga)  geschlos-- 
senen  Frieden  itire  Zustimmung  geben  ^  im  /» 
iB969    (Reg.  1717,  ac.) 

Ütb  HaMecHHKa  oivb  nojio^a»Eoro ,  otb  Mohth- 
riipAa,  i  OTO  Bcex'B  iiyan»  ovh  IIojio^affB  (EHHaa 
BejuBoro  BuTOB'BTOBfini'B  noBexeHBeiTb)  *) ,  vb 
parBMaHOKi».    IIIto  ecxe  co  EmraeirB  cb  CeHe- 

HOMT»  ICHp'b   ySflJIH  H   C  MySH  IIOJIO^aHIJ,    mTOÖBI 

TG  TajTB  n  SAepsaiH  totb  mhp'b  speirBRO,  a  mbi 
TarB  i  j^epsHiTB  KpembBO,  ;^OROjie  iaBdAerb.  A 
Ha  TOM'B  vnpy  Banni  nycTb  r  Ham»  e^yTB  ^hcto, 
a  Hamn  r  Bam»  e^yTb  ^hcto  ;  a  sam  ßuocra  IIo- 
jioqaHHHa,  Ts&Kh  6hl  cBoero  HeirB^HHa,  a  uu  xo- 
^eiTB  Bamero  HeirB^ima  6jh)cth  RaR^  6u  CBOero 
üojiO'qaHHHa. 

Addresse:   PaTbMaHOH'B. 

MMCMXXXII. 

Der  Rigische  Rath  ttieilt  {der  Deutse/ten  Kauf- 
mannsgemeinde  in  Polozk)  mit^  dass  Witaut 
den  Kau ffrieden  aufgesagt,  den  i5.  Jan.  1397? 

{Reg.  1728,  a.) 

Linsen  vruntliken  grout  to  voren.  Leven  vrundel 
Wetet,  dat  de  namestenik  to  Ploskouwe  und  de 
Ploskouwers  van  heile  eres  bereu  Vytoilen  enen 
bref  gesant  hebben  an  den  kunlur  to  Duneborch, 
und  de  quam  eme  dar  des  mitwekens  na  twelften 
dage,  im  negest  vorgan,  und  hebben  dar  inne 
den  kopvrede  laten  npseggen,  also  van  deme  vor- 
gescr.  middeweken  vor  over  IUI  weken  jo  ut  to 
sinde,  und  de  vorgesc.  bref  quam  to  Rige  vor 
uns  nu  des  mandages  na  deme  sulven  middewe- 
ken vorgescr.  Uppe  desse  sulven  sake  und  up- 
seghinge  dunkel  uns  nulle  und  gut  sin,  dat  malk 
binnen  dessen  IUI  weken  sin  gut  van  Ploskouwe 
schicke  und  bringe,   wes  he  van  denne  schicken 


*)    Die  eingeklammerten  Worte   sind    mit  kleinerer 
Schrift  Bwischen  die  Zeilen  DbergegchriebeD. 
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und  briDgeo  möge,  jo  mit  den  ersten.  Jodoch 
boTeo  al  so  provet  juwe  sooste.  Hir  roede  mo- 
get  wol  10  Gode.  Gescreven  des  maodages  na 
den  VIII  dagen  na  twdften.  ^ 

MMCMXXXIII. 

Witaut^  €hro88fQr8f  von  Litthanen^  schreibt  dem 
Rigischen  Rathe^  dass  Munfigird  und  Lengwin 
(Semen)  nicht  befugt  gewesen  seien  ^  einen 
Kauffrieden  mit  Riga  abxuschiiessen^  den  28. 
Januar  1897?    (Reg.  1730,  a,) 

Alexander,  aodirs  Witowt,  von  Gotis  gnaden  gros- 
V         furste  zu  Littawen. 

Unser  gunst  und  frunlscbaft  zuvor.  Wissit,  üben 
frunde,  das  wir  owern  brif  wol  vornomen  baben, 
dorinne  ir  schreibit,  das  unser  bauplman  Munti- 
gifde  mit  uch  ein  frede  ufgenomen  habe  in  der 
weise,  als  ir  ia  mit  unserm  diener  Lyngweynen 
vormals  vief  jar  nach  deme  aldin  frede  hattet  uf- 
genomen, und  das  uch  auch  dornach  uwir  meistir 
gesagit  habe,  das  wir  im  geschrebin  hattin,  das 
wir  den  kowpfrede  stete  und  ganz  halden  woldin. 
Wissit,  das  uns  gar  wol  gedenkit,  wie  wir  in 
unserm  brive  geschrebin  habin  deme  meistir,  wenn 
wir  im  mit  namen  geschrebin  habin,  wers  das 
unser  hauptman  einen  frede  ufgenomen  bette  von 
der  siden  to  Ploscow,  den  weide  wir  haldin,  bis 
das  wir  in  mit  unserm  brive  adir  boten  besenten ; 
do  habe  wir  kein  kowpfrede  mete  genant,  nach 
habin  uch,  nach  deme  meistir,  vor  keinen  Litta- 
wen  globit;  und  auch  ist  uwir  meistir  an  uns 
ofte  begude  eins  kleinen  fredis  gewest,  und  wir 
in  doch  mit  im  nicht  wulden  ufnemen,  do  die 
Littawen  auch  inne  weren  gewest.  Ist  in  des,  als 
ir  schreibit,  das  die  uwern  irne  ein  schaden  gnomen 
haben,  und  mit  namen  von  Littawen,  doran  haben 
die  unsern  recht  getan,  wenn  kein  Ploskower  do 
bei  gewest  ist.  Und  auch  als  ir  schreibit,  das 
Lyngwein  mit  uch  vief  jar  ein  frede  mit  uch  uf- 
genomen habe,  und  ir  doch  selber  vvol  vomemen 
mogit,   das  her  nicht  mechtig  was,   ein  jar,  ane 


unsern  willin  und  wissin,  ein  gantzin  stetin  frede 
ufzunemen,  und  zu  male  unmechtig  was  und  aaeb 
ist,  ein  halbin  tag  fi*ede  ufkunemen  von  der  Lit- 
tawen wegin.  Und  dorumme  was  den  owern  goo- 
men  ist  in  sulchir  geschieht  von  den  Littawen, 
das  ist  mit  rechte  gescheen.  Geschrebin  uf  unser 
jait,  fir  meile  von  der  Wille,  am  dinstag  nach 
Vincentii. 

Addresse:  Den  erbarn  und  fromen  borgermeistere 
und  ratleuten  zu  Riga,  unsern  fronden. 


MMCMXXXIV. 

Derselbe  erklärt  dem  Rigischen  Rathe  wiederholt^ 
dass  Munfigird  die  Befugniss  zur  AbschHes- 
sung  eines  Friedens  nicht  gehabt  habe^  den  30. 
Januar  1897?    (Reg.  1734,  a.) 

Alexander,  anders  Witowt,  von  Gotis  gnaden  gros- 

furste  zu  Littawen. 
Unser  gunst  und  fruntschafl  zuvor.  Wissit,  libio 
frunde,  als  ir  uns  schreibit,  und  vormals  auch 
geschrebin  hat,  das  ir  mit  unserm  namesdnil&en 
Muntigirden  einen  frede  uf  hettit  genomen,  und 
das  uch  uwir  meistir  gesagit  habe,  das  wir  im 
geschrebin  hettin  einen  stetin  gantzin  firede  za 
haldin,  und  mit  namen  den  kowpfrede;  wir  ha- 
bin uch  vormals  geschrebin,  das  uns  wol  geden- 
ket, wie  wir  uwerm  meistir  geschrebin  bettln, 
und  schreibin  uch  auch  nach,  das  wir  im  undir 
andern  worten  geschrebin  habin ,  als  in  der  inge- 
slossin  cedel  stet  geschrebin,  dor  inne  ir  wol  ver- 
femen mogit,  ab  wir  irne  ein  kowpfrede  gemeint 
habin  adir  nicht,  und  ap  wir  auch  von  der  Lit- 
tawen wegin  keinen  frede  gemacht  haben.  Sun- 
derlich so  was  und  auch  nach  ist  unser  namest- 
nik  unmechtig  zu  globio  adir  keinerlei  frede  mit 
uch  zu  machin  von  der  Littawen  wegin.  Und 
nach  obir  das  allis  habit  ir  unser  brive  irne  ein 
mit  unserm  iogesegil,  dor  inne  wir  uch  vor  kei- 
nen kowpfrede  globet  habin,  sint  der  zeit  als  vrir 
uch,  durch  uwir  bete  wille,  dirlawbet  hatten  zo 
bleiben  zu  Ploskow,  so  welle  wir  allis  das  wedir 
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keren,    das   U€h   geoomeD   ist.     Geschrebio   zur 

Wille,  am  dinstage  vor  Porificationis. 

Äddre$8e:     Providis  ac  circomspectis   viris,    pro- 

Gonsuli  ac  consalibus    civitatis   Rigeosis, 

aiuicis  nostris. 

MMCMXXXV. 

Der  Comthur  von  Dünaburg  achreibt  an  den  Ri- 
gischen  Math  wegen  der  gegen  ihn  von  iftfun- 
tigird  erhobenen  Beschuldigung^  ah  habe  er 
den  Kauffrieden  gebrochen^  den  80.  Janr.  i897? 
(Reg.  1734,  b.) 

Uoseo  vrontliken  grot  to  voren.  It.  witltke  si 
juwer  ersamket,  leven  vrunde,  dat  uase  ersame 
mesler  gescreven  heft,  dat  Muntigherl,  die  hoft- 
mao  vao  Ploscow  is,  und  em  enen  bref  gescreven 
heft,  dar  inne  be  klaget  over  uds,  dat  wi  sinen 
luden  vele  vordrites  don,  dar  med  wi  den  kop 
vrede  gebroken  bebben.  Des  wetel,  leven  vrunde, 
dat  wi  in  med  alle  nicbl  gedan  hebben  boven  recht. 
l>t&  no  to  somer  en  jar  was,  do  neme  wi  enem 
V  pert,  als  en  olde  gewanhet  is,  dat  se  nen  pert 
op  riden  muten,  die  sie  bir  neden  kopen,  sunder 
bewisinge,  als  ju  sulven  wol  witlike  is.  Do  wi 
in  die  pert  nemen,  da  nemen  sie  uns  I^«  laste  sol- 
tes  weder  lo  Ploscow.  Des  sanden  wi  unse  bo- 
den  to  enem  mal,  to  dem  anderen  mal,  to  dem 
derden  mal,  to  dem  verden  mal  an  den  namesnike 
und  an  die  geroenen  Ploscower,  und  leden  sie 
bidden,  dat  se  wol  deden  und  dat  se  unse  solt 
weder  geven.  Wert  sake  dat  se  menden,  dat  wi 
in  ere  pert  to  unrechte  genomen  hadden,  dat  se 
an  unsen  ersamen  mester  screven.  Hete  he  uns 
weder  gcvcn,  wi  woldent  geren  don.  Sie  seden, 
sie  wolden  nicht  an  den  mester  scriven.  Do  se- 
den wi,  wer  id  sake,  dat  se  is  nicht  don  wolden, 
und  ok  nicht  bi  rechte  laten,  wi  wolden  uns  hol- 
den an  se  edder  an  er  gut,  war  wit  aflangen  kon- 
den,  also  lange,  dat  uns  gelike  vor  nngelik  ge- 
sehe  (und  dar  med  den  vrede  nicht  gebrochen 
bebben).  Des  nem  wi  en  to  berveste  en  strusen 
med  VII  seke   soltes,   und  nu  I.  laste.     Anders 


hebbe  wi  en  nicht  med  alle  gedan,  und  menen 
ok  wol,  dat  wi  den  vrede  bir  med  njcht  gebro* 
ken  hebben,  sint  wit  alse  vaken  vor  volgeden, 
und  ok  gelike  noch  recht  nicht  helpen  mochte« 
Ok  Wille  wi  uns  desser  sake  wol  voranworden, 
eft  med  in  to  worden  komet.  Gescreven  to  Do- 
neborgh,  des  dingesdages  vor  lichtmes. 

Kumpdur  to  Duneborgh. 
Addresse:   Den  ersamen  borgermesieren  und  rat, 
unsen  leven  vrunden,   to  der  Ryge,  scal 

desse  bref. 

•  -  -  — 

MMCMXXXVl. 

Der  Hochmeister  instruirt  den  Ordensprocurator 
in  Roniy  wie  er  den  Orden  gegen  die  Beschwer- 
nisse  des  Fabstes  vertheidigen  soU^  den  4.  Febr. 
1S97  (Reg.  1736,  a). 

Dem  procuratori. 
Unsern  fruntiichen  grus.  Lieber  her  procuratori 
Ewir  brive,  uns  letzte  gesant  mit  Tbeodrico  und 
mit  unsers  herren  bischofs  neve  van  Brunsberge 
wir  wol  haben  vornomen,  in  den  ir  uns  vorschre- 
ben  habt  mancherlei  Sachen  und  lowfe  des  hofes 
zu  Home.  Die  erste  ist,  wie  ucb  gesagt  ist  von 
dem  cardinali  Monopoiitano,  wie  das  unser  beiliger 
vater,  der  pabest,  habe  bevolen  im  und  andern 
zwein  cardinalibus,  das  die  unsere  gutere  sollen 
vorkowfen,  die  wir  haben  in  Welissen  landen. 
Wir  getruweu  das  wol  unser  heiliger  vater  her 
werde  uns  lassen  bi  rechte,  und  wellen  schriben 
dem  gebietiger  von  Dutschin  landen,  das  der  be- 
slellen  sal  mit  den  lantkompturen  in  den  landen, 
das  die  wider  rufen  sollen  in  allen  steten,  das 
unsir  vville  und  wort  nimmer  sin  sal,  noch  ist, 
das  kein  vorkowfen  geschee  unser  gutere,  und 
beten  sollen  von  unser  wegen  alle  potestaten  der 
stete  zu  Padow,  Bononie  und  anderswo,  das  die 
keine  gewalt  gestatten  obir  unsern  ordin.  Ouch 
als  ir  vorschribet  von  einer  andern  nuwen  regel, 
das  wir  vornemen  vor  eine  nuwe  satzunge  etc. 
Unser  heiliger  vater  mag  setzen,  was  her  wil,  wir 
hoffen,  her  sal  uns  lassen  bi  unsern  alden  gewon- 
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beiteo,  und  ir  moget  wol  «agen  und  beteo  unsere 
Cardinal,  das  die  uoderwisen  unsern  heiligen  vater, 
das  her  nuwe  gewonheit  wider  uosern  orden  oicbt 
ufbrenge,  noch  in  beswere  mit  keinerlei  nuwen 
satzunge,  wen  wir  mit  gesonden  gewissen  nicht 
wellen  noch  mögen  gestatlen  semlicher  nuwer 
beswerunge.  Wil  unser  heiliger  vater  uns  nicht 
getruwen  der  koste  und  zerunge,  die  wir  tragen 
m  tröste  der  ganzen  heiligen  Cristenheit  wider 
die  b^idenschaft,  her  dirfare  sich  von  den,  die  is 
wissen,  und  gloiben  wol,  her  lasse  uns  von  uswe- 
niger  zerunge  unbeswert;  als  ferne  31s  im  liebit 
das  zu  nemen  der  heiligen  Cristenheit,  is  ist  dem 
orden  unmöglichen  zu  balden  das  orloi  wider  die 
heidenschaft,  und  ouch  zu  thun  so  grose  hülfe  in 
den  hofe  zu  Rome.  Ouch  so  bedenke  sich  unser 
heiliger  valer,  der  pabest,  wil  sine  heilikeit  nicht 
sehn  und  dirfaren  einen  grosen  val  und  abeslag, 
der  do  gesehen  mag  der  heiigen  Cristenheit  von 
den  ungloibigen,  her  neme  zu  herzen,  das  itzunt 
gesehen  ist  zu  Ungern ,  und  vorsehe  sich  dem 
gliche,  das  Got  nicht  gebe,  andirswo.  Ouch,  lie- 
ber her  procurator,  under  den  letzten  briven,  uns 
gesant,  funden  wir  einen  artikel,  das  wir  doruf 
gedechten,  das  das  icht  me  nohet  geschege,  wen 
ein  pristerbruder  were  worden  ein  wybischof  etc. 
So  wisset,  das  wir  wellen  vorschriben  dem  ge- 
bieteger  von  Deutschen  landen,  das  her  is  undersle 
mit  flisse,  das  semlicb  geschickte  icht  me  geschee, 
und  wo  her  das  dirfare  in  worheit,  das  keiner 
dornoch  stee  wider  den  gehorsam,  das  her  den 
nicht  alleine  entsetze,  sunder  ouch  in  buse  als 
einen  ungehorsam.  Is  ist  uns  leit,  das  is  geschiet, 
und  wo  wirs  mögen  gehindern,  das  wellen  wir 
gerne  thun.  Ouch  als  ir  schribet,  das  wir  un- 
dersten  sollen,  das  von  Lifland  icht  klagen  komen 
in  den  hof  zu  Rome,  das  ist  uns  nicht  zu  thun, 
wen  jo  der  von  Darbt  wil  krigen ,  und  im  nicht 
libe  ist  zu  dem  frede,  und  der  orden  jo  sich  siner 
irweren  mus  in  dem  land  zu  Lifland  und  in  dem 
hofe  zu  Rome.  Ouch,  lieber  her  procurator,  vor- 
nuwet  dicke   unserm  heiigen  vater,   wen  ir  be*- 


quemlich  mögt,  und  ouch  den  cardinaUbus,  wie 
is  stet  mit  unserm  orden,  das  wir  y  und  jr,  Winter 
und  somer,  uns  vorsehn  müssen,  das  uns  icht  die 
uncristenen  und  vinde  des  heiigen  cruces  uns  obir- 
vallen  mit  groser  gewalt,  wen  wir  in  sitzen  rechte 
als  in  dem  stunde  der  heidenschaft,  umb  des  wir 
müssen  grose  zerunge  tragen  uf  die  warten,  und 
ouch  etliche  lant  of balden,  als  Schalwiriand ,  do 
die  inwonere  wider  sehn  noch  mehen  mögen  vor 
den  Littowen,  die  wir  alzumole  müssen  beköstigen, 
wellen  wir  die  land  behalden*  Ouch  die  reisen, 
also  ofte  als  sie  gesehen,  zu  schiffe  adir  zu  rosse, 
so  kosten  sie  den  ordep  ein  gros  swiotlicb  gut. 
Wil  uns  nu  unser  heiiger  vater  besweren  mit  sinen 
nuwen  Satzungen,  das  wir  nicht  hoffen,  und  dea 
orden  beschatzeo,  der  uns  behuifen  solde  sin,  zu 
weme  möge  wir  setzen  unser  hoffen.  Wie  uns 
meinen  etliche  wertiiche  fursten,  das  wisset  ir  wol, 
und  ir  mögt  kunlichen  sagen  unserm  heilgen  vater 
ader  wo  ir  sollet,  wil  sine  heilikeit  das  vil  pflegen 
und  unsern  orden  besweren,  das  her  gedenke,  wie 
her  die  heilige  Cristenheit  beware  vor  zukornftigen 
unsprechlichen  grosen  schaden,  und  eime  unfor- 
wintlichen  obirfalle  der  ungloibigen;  deme  und 
dem  gliche  thut  is  not.  So  lasset  is  dicke  offen- 
baren unserm  heilgen  vater,  uf  das  das  her  unsern 
orden  lasse  unbesweret,  der  im  gehorsam  ist  in 
den  tot,  und  sich  nie  gezweigen  wolde  vor  siner 
heilikeit.  Gegeben  zu  Marienburg ,  am  sontage 
noch  purificationis  Mariae,  anno  nonagesimo  septimo. 

.      MMCMXXXVII. 

J,  von  Wallenrodey  Er%b.  von  Ri^a^  vergleicht 
sich  mit  seinen  in  das  Stift  Dorptxt  entwichenen 
Vasaiien,  im  Februar  1397  (Reg.   1741). 

11  i  Johan  von  Wallenrode,.van  Godes  und  pewesl- 
likes  stoles  gnaden  erssebisscop  to  Rige,  und  dat 
capittel  to  Rige  bekennen  openbare  in  desser  schrill, 
dat  de  erwirdige  in  Gode  vader  und  here,  her 
Hinrik,  bisscop  to  deme  Brunsberge,  ene  frunt- 
like  dedinge  begrepeo  heft  tuschen  uns  Johanoet 
erssebisscop  vorbenomet,  up  euer  side,  und  den 
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riddereo   und   kDecbteo,   als  hero  Bartbolomeas 
uod  her  Jofaaone  van  Thisenhusen,  ridderen,  Lu- 
deken  van  der  Pal,  Hinrik  Salczen,  Bruen  Asagal- 
len,   und  alle  den  andern  mannen,  de  ut  unsem 
stiebte  entweken  sint  to  Darpte,  und  ere  lene  van 
ons  mit  vorworden  entfangen  hebbet,  up  der  an- 
deren side,  in  aller  mate,  als  fair  na  schreven  steit. 
lot  erste,  dat  we  de  sulven  riddere  und  knecbte 
scolen  tbeen  laten  wedir  in  ere  gudere,  in  deme 
wesende,  als  se  nu  sint,  beide,  leende  und  pant- 
gudere,   und  der  to  brukende  und  to  besittende 
vri  und  velich  vor  uns  und  de  hern  mester,  gebe- 
digeren  und  orden  to  Lifflande,  und  alle,  de  umme 
unse  eddir  eren  willen  doen  und  laten  willet,  ut- 
genomen  dat  bus  to  Cokenbusen ,  mit  aller  siner 
tobeboringe,  dat  sik  loept  np  virticb  baken  eddir 
dar  bi,  und  ok  utgenomen  de  anderen  slote.    Des 
gelikens  ok  de  vrowen  und  juncvrowen,  borgeren 
und  buren,    und  den  lueden  und  deme  lande  to 
Olven,    de  mede  to  Darpte  entweken  sint,   s^cole 
we  steden,  weder  to  komende  up  ere  gudere,  lene 
und  paotgudere,  und  de  vri  und  velich  to  besittende 
na  als  vore,  umbekummert,  ungehindert,  umme 
(ane?)  alle  vorschelinge.  —  Vortmer  alle  andere 
twidracht    und«  schelinge   twischen   uns  und  den 
vorbenomeden  mannen,  van  der  tid  an,  als  se  tö 
Darpte  entweken,  irstanden  is,  als  van  den  sloten, 
▼an  schaden  und  van  buldinge  wegen,   de  scolet 
Stande  bliven  bet  to  der  affsprekinge ,  de  nu  ,  up 
suDte  Jobannis  Baptisten   dach  siner  geburt,    sin 
scal  io  Danczike,    up  deme  ersten  dage,   den  de 
erwerdige  bere,  her  Hinrik,    bisscop  tom  Bruns- 
berge  vorgenomet,  upgenomen  heft  tunschen  uns 
Jobaone,  erssebisscop,  und  deme  Duischen  orden, 
ap  ener  side,  und  deme  erwirdigen  beren,  bereu 
Diderik,  bisscope  to  Darpte,  und  den  sinen,  up  den 
anderen    siden.    Dar  scal  up  den  sulven  dach  en 
islik  pari  sos  erbare  dedinges  lüde,  geistlik  eddir 
werlfk  bringen  edder  kesen :  wat  de  twelve  affspre- 
ken  vao  den  sloten,  schaden  und  buldinge  vorge- 
schreven,   dat  scole  we  to  beiden  siden  stede  und 
Fast  holden,  bi  guden  truwen,  sunder  alle  argelist. 


Weret  sake,  dat  de  dinges  lüde  van  beiden  partes 
des  affsprekes  nicht  künden  enes  werden,  so  scolet 
de  sulven  dedinges  lüde,  so  verne  als  se  des  van 
beider  siid  ganz  eendrachtich  werdet,  mechtich  sin, 
den  dach  up  to  schuvende  und  to  leggende,  wor 
und  wenne  se  des  enes  werdet.  Kunden  overst 
de  sulven  dedinges  lüde  ok  der  upscbuvinge  up 
deme  sulven  dage  nicht  enes  werden,  so  scolen 
de  sulven  vorschrevenen  dedinges  lüde  van  isliker 
side  enen  overman  kesen:  mit  welken  parte  de 
twe  overmanne  tovallet,  bi  der  affsprekinge  scal 
id  udgandes  bliven.  Kunden  overst  de  twe  over- 
lude  ok  nicht  enes  werden,  so  scolen  de  sulven 
twe  enen  dorden  overman  kesen ;  bi  wat  part  de 
dorde  overman  volt,  bi  des  affsprekinge  scal  id 
udgandes  bliven.  Und  denne  van  deme  sulven 
dage  nicht  to  scheidende,  eer  alle  twed rächt  und 
schelinge  vorgeschreven  genzliken  geendiget  sint. 
Vortmer  so  scolet  alle  gevangen  und  de  orveide 
gedan  hebbet,  van  der  tld,  als  de  vorgeschreven 
manne  kegen  Darpte  entweken,  quid,  ledich  und 
ioes  sin.  Vortmer  alle  vri  knechte,  geistlik  eddir 
werlik  des  stichtes  to  Rige,  upd  denere,  de  bi 
dem  olden  bereu,  unsen  vorvaren,  denet  hebben, 
vri  und  umbekummert  to  sinde,  to  theende  und 
to  denende,  wor  se  moget.  Alle  desse  vorgeschre- 
venen  sake  und  puncte,  besamen  und  besundern, 
love  we,  Johan  van  Wallenrode,  erssebisscop  vor- 
benomet,  van  unser  side  stede  und  vaste  to  hol- 
dende, sunder  alle  argelist,  und  des  to  merer 
sekericheit  sint  unse,  Jobannis  van  Wallenrode, 
erssebisscopes,  Wennemers  van  Brugghenoye,  me- 
sters  to  Lifflande,  des  capittels  to  Rige  vorbeoomet, 
unde  kumpthers  to  Segewalde  ingesegele  an  dessen 
bref  gebangen ,  de  geschreven  is  in  den  jaren 
unses  Heren  drotteinhundert  und  in  deme  sevene 
und  negentichsten  jare. 
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MMCMXXXYIH. 

Die  Deutsche  Kaufmannsgemeine  in  Polozk  be^ 
nachrichtigt  den  Rigischen  Rath,  dass  Witaut 
ihr  angekündigt^  Polozk  binnen  vier  Wochen 
zu  verlassen^  den  6.  März  1397?  (Reg.  1742,  aO 

Unseo  vruntiiken  grot,  inid  denestliken  willeo, 
ao  de  erbaren  beren  borgermester  und  raet  to 
Ryge.  Ju  geleve  to  wetende,  dat  uns  konig  Vi- 
tote  den  vrede  hevet  upgeseget,  uet  sime  lande 
to  wesende  van  des  dinxsedages  to  vastelavende 
von  over  IUI  wekeo.  Werel  dat  das  nicht  en- 
8€bege,  men  solde  uns  mit  knuppelen  uet  der 
staet  jagen  edder  solen  in  de  iseren  gan,  und 
vrocbten  wol,  dat  se  uns  desser  vorscrevenen  tid 
nicbt  vuel  (vullP)  solen  bruken  laten.  Dar  umme 
wi  vruntiiken  bidden,  dat  gi  wol  duen  und  scre- 
ven  uns  ein  kort  a^tviarde  van,  dat  wi  weten,  wo 
wi  varen  mit  vruhde  gude,  dat  wacbliken  vorbor- 
gen is,  und  ok  enes  deles  nocb  unvorkoft  sleit, 
dat  se  und  wi  unbescbediget  bliven.  Blivet  ge- 
sunt  in  Gode.  Gescreven  to  Ploscowe,  des  dln- 
xedages  to  vastelavende  etc. 

De  mene  kopman,  to  Ploscow  wesende  etc. 
Jddresse:  Den  erbaren,  wisen,  bescbedeneo  bereu 
borgermester  und   rad  tu  Ryghe,   unsen 
leven  vrunden,  sal  desse  breif  etc. 

MMCiMXXXIX. 

Orossfürst  Witaut  schreibt  dem  Rigischen  Rathe^ 
er  werde  die  in  Polozk  arretirten  Kanfleufe 
nicht  eher  freigeben^  als  bis  der  O/densmeister 
den  den  Polozkem  zugefügten  Schaden  erstat- 
tet habe,  den  28.  März  iS97?    (Reg.  1742,  b.) 

Allexander,   andirs  Wytowd,    fon   Gots  genoden 

grosforst  zu  Litlhowen  etc.  etc. 
rromen  forsicbten  wisen  leute!  Ir  schribt  uns, 
betende  um  den  kowpman,  der  zu  Plotzkow  mit 
sim  gute  ap  gehalden  ist,  das  wir  en  quit  taten 
weiden,  wen  ber  in  hoffenunge  eins  fredis  gehin- 
dert were.  Dorof  wissit,  das  wir  denselben  kowp- 
man nicht  fri  laten  wellen,  wen  den  unsen  ist  zu 
Plotzkow  in  dem  gebiete  schaden  gescheen  mit 


ungiicbe,   weder  den  besundira  frede  ane  ofsat- 
zunge,  den  die  selvin  Plotzken  foo  aldirs  und  vob 
langen  ziten  mit  Lyflande  gehatt  haben.    Suadir 
um  .keinen   frede   dorfet   ir  uns  nicht  schribea, 
noch  manen,  wen  wir  haben  mit  euch  nie  keinen 
frede  gemacht,  noch  forschrebin.    Was  ewir  mei- 
ster  mit  uns  zu  tun  hat,  um  kleinen  adir  um  gro- 
sen  frede ,   das  wisse  wir  uns  wol  kegen  ero  zu 
ferantwerten.     Ist  den^ewir  kowpman  forwarlost 
und  vorhindirt  zu  Plotzk  in  der  Stadt,  do  mögt  ir 
ewirm  meistir  umme  zu  sprechen ,  worum  her  die 
Plotzker  gehert  bot,  ee  wen  her  ewirn  kowpman 
fon  dannen  bot  gescbicket  etc.    Und  wir  tun  euch 
zu  wissin,   is  das  den  Plotzkern  ir  schade  nicbt 
kortzlich  geriebt  wirt,   so  mak  is  also  gefallen, 
das  ir  forbas  den  selven  kowpman  und  sin  gut 
nimmir  mögt  heim  krigen.     Gegeben  zu  Dobitzh, 
am  mittewoche  for  mittefasten. 
Addr.:  Den  wisen  raltleuten  der  stat  zu  Rjge. 


MMCMXL. 
Die  Kaufmannsgemeine  zu  Polozk  scAreibl  dem 
Rigischen  Rathe^  dass  sie  ihre  Geschäfte  nicht 
so  bald  abwickeln  könnten  etc. ,    den  5.  Mai 
iS97?    (Reg.  1748,  a.) 

t  runlike  grut  und  unsen  willigen  denest,  mit  alle 
deme,  dat  wi  gudes  vormogen,  den  erbaren  heren 
borgermester  und  raed  to  Rige.  Ju  geleve  to 
wetende,  alse  gi  uns  gescreven  hel)bet,  to  Pinx- 
sten  uet  to  wesende,  dat  uns  swarlikeo  to  donde 
steit,  wente  unse  schuldener  tomale  noch  ute  sio; 
und  vornemen  wol,  dat  se  dar  umme  buten  bli- 
ven, dat  wi  van  hir  tein  solen,  dat  se  dat  guet 
under  beholden  mögen.  Item  so  staeo  hir  nocb 
vele  lakene  unvorkoft,  dar  ok  swaer  duent  mede 
is.  Weret  dat  it  in  gelevede,  so  hadde  wi  enen 
bref  vorworven  van  Vitovten ,  under  sime  segel, 
dat  unser  hir  ene  veire  ofte  sosse  bliven  mögen, 
weret  dat  we  unse  ding  nicbt  schikken  ao  konden 
in  der  tiet,  alse  vor  screven  steit;  de  solen  euen 
velegen  vrede  hebben  in  sime  lande    mit   creme 
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gude»  it  6i  vrei^  4»Ae  umr^^^    Hir  v^mmß  4oM 

vruotfikeD,  aqd  vorseit  uq9e  t>QS(e  ua4  d«r  ge«bea, 

4e  er  CHet  bir  bebbet,  da(  oas  bir  tio  kort  aptr 

warde  van  werd««   wo  gi  hir  bi  gediiea  wiUf^p 

b«bben  edd^r  oiobl^     Iteio  atee  gi  uns  gescrey^ii 

bcbbeo »  4«l  wi  gea  guet  lo  borgen  duen  solewi, 

noefa  o«ni«q,  d«t  m^te  wi  «od  willept  gerne  lateo^ 

aise  9ik  da(  wol  to  b<^ret«    Des  bevet  Biorik  Rone 

gescrevep   wol  In  den  brevea   an  da  upper^tea 

kopltide  to  Ploscow,   dat  ae  em  aolaa  kopen  11^ 

leste  wasaes »  dat  sulver  hebbe  be  r^de  ligenda^ 

dat  wi  be  en  senden  bi  den  ersten  bo4eD»  de  up 

edder  nedder  tein;    nod  mögen  se  es  em  aiaht 

neder  sebikken».  dat  se  it  em  in  de  kerkea  setten; 

und  deil  alle  den  genen  schaden,  da  bir  ere  dincb 

boven  bebben,  it  si  in  wat  gnde  dat  il  si.    Ge- 

screven  des  andern  snnna?ettdes  na  Paschen. 

Bi  4^m  menen  kopmanne  to  Polcow* 
nn  tor  tut  wesende. 
Addr.:    Den  erbaren  wisen   beschedenen   heran 

borgermester  und  raed  to  Rygbe,  dem  sal 

desser  bref. 


MMCMXLI. 
Testament   des  Ritters  Bartholomeus  von  Tisen- 
husen  vom  ß.  Mai  1397  (Reg.  4748,  b). 

In   deme  namen  der  biigeo  und  ungedelichliken 

drevaldicheit,  amen.    Ich  Bartolomeus  van  Thisen- 

baseo ,  ridder  der  stiebte  Rige  und  Darpte ,   sunt 

miner  sinne  und  wetenbeit,  allene  krank  an  deme 

live,  andenke,  dat  nicht  sekeres  is,  wan  de  doot, 

und  Dicht  unsekers  der  stunde.    Hirumme,  uppe 

dat  ik  nicht  besieken  werde  van  deme  unwissen 

dage    des  dodes,    eder  na  minem  dode  kif  und 

twidracfat  upstunde,  so  sette  ik  min  testament  und 

eoe  scikkinge  mines  testen  willen,  mit  ganser  vul- 

bort  Elseben,  miner  husvrowen,  und  miner  kin* 

dere ,    beide  *)  van  dem  gnde ,  dat  mi  van  minen 


*)  MU  anderer  Tinte  siod  zn  beideo  Seiten  des 
Wortes  ,Ji«i4e«*  eingescbaUet  die  Wor<e:  linka  ,.vaii'<  ond 
rechts  „aiden/* 

LM.V.a.  B.  VI. 


AMeran  geervet  is«  und  dat  ik  met  mineme  ge«- 
.yvwnen  reden  giide  vOrworvj^n  bebbe,  in  und  an 
d^  wUe,  a^so  bir  na  ge^creven  steit.  Tp  damf 
ersten  so  bevele  ik  mioe  seie,  wan  se  van  dessem 
vorgcnbelikeo  kleide  senden  scai  und  mot,  e^me 
aceppere  in  dat  ewige  salige  levent.  Ok  vvenn^ 
de  tM  kumpt,  so  kese  ik  mine  graft  to  Valke,Qa9 
in  Qftiner  olderen  graye  to  Valkana.  Ok  so  wiU 
^  und  bevele ,  dat  men  van  mineme  reden  gnde 
4)so  vele  n.eme,  dat  men  mioe  bigraft  n^ede  bega 
also  vullenkomen,  also  sik  dat  hören  mach«  Vort- 
mar  is  mi  sculdich  Johannes  van  Dolen  twßbun- 
4ert  mark  Rigesch  to  euer  vicarie,  de  nn  be^  Bar- 
iholdus  Kotbenere  heft,  dar  he  des  jares  af  gevev 
sal  XII  mark  Rigescb,  der  scal  X  upbOren,  we 
'vicarius  is  der  sulven  vicarie»  de  scal  vort  geven 
Iwe  mark  tor  presenticn  to  delende  den  domheren 
und  vicarien,  na  oider  wonbeit  der  kerken,  und 
VIU  mark  scai  de  vicarius  beholden;  de  twe  mark» 
da  dar  over  lopen,  de  scal  men  geven  den  junc- 
vrowen  in  deme  kloster  to  Darpte.  Ok  so  is  mi 
.sculdich  min  veddere,  her  Johan  van  Thisenhusen^ 
lo  euer  vicarie,  de  bort  to  sunte  Didnysius  altare 
in  deme  dome  to  Darpte»  twehundert  mark, Ri- 
tsch, dar  be  van  geven  scai  alle  jar  XII  mark 
Rigesch,  X  deme  vicario,  de  to  der  vicarie  denet» 
de  scal  vort  geven  twe  mark  tor  presentien  den 
domfaeren  und  vicarien  na  older  wonbeit,  alse  vor- 
fescreven  is,  qnd  twe  mark  mi  und  nMuen  ervea 
lenwar  scal  bliven  bi  minen  kinderen,  her  Nico- 
laittse,  Hermanne»  und  eren  erv^n,  na  utwising? 
provest  Nicolaus  testamente.  Men  de  lenwar  der 
ersten  vicarie,  de  Johannes  van  Dolen  nt  geft»  de 
scal  bliven  met  der  leowar  der  kerke  to  Pny^n 
bi  minen  kinderen  vorgeuomel  und  eren  erven» 
«nd  bern  Jobanne,  minem  v(4deren.,  und  sinep 
erven»  mel  samender  baut«  Vortmer  is  mi  scal- 
dich  de  selve  min  veddere,  her  Johan,  vive  und 
aeventich  mark  Rigescb»  de  mi  worden  to  spro* 
kan  vor  sculde,  de  ik  vor  minen  veddere  utgege- 
von  badde  to  Lnbeke.  Ok  so  is  mi  scqldicb  de 
anlve  nin  veddere  XXX  mark  Rigescb  vor  versfi» 
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lene  reotevao  den  tweobtiodert  marken  to  der 
vicarie,  de  he  mi  geven  sculde  uod  nicht  gegeven 
heft  sint  der  tut,  dat  wi  deleden,  des  alrede  XY 
jar  is.  Vortmer  so  lat  ik  und  geve  Elsen,  miner 
husTFOwen,  vor  menegerleie  denest  und  bequeme 
cheit,  de  se  bi  mi  gedan  heft,  beide  in  nriner  sufft 
und  in  miner  krangheit,  und  bewiset  heft,  boven 
dat  eer  Tan  rechte  to  boren  mach  na  mime  dode, 
allent,  dat  ik  hebbe  to  Lubeke  und  over  see,  dat 
si  an  reden  pennigen  eder  an  rente,  et  si  wac))*- 
lik  eder  unwachlik,  eder  an  lantgude,  eer  to 
brukende,  de  wile  se  Yevet;  na  erme  dode  Hanse 
ijfnd  Petere,  minen  kinderen,  to  brnkende  und 
eren  erren.  Ok  so  late  ik  der  Elsen,  miner  hus>- 
vruwen,  sulven  to  ereme  leveden  und  unsen  kin- 
deren Johanse  und  Petere,  na  ereme  dode,  dat 
gud,  dat  ik  burede  van  Hinken  Liven,  und  dat 
gud  tor  Lobene,  dat  ik  mit  mineme  reden  gewun- 
nen  gude  togetuget  hebbe,  to  brnkende,  alse  vor- 
gescreven  is,  nicht  to  vörvange  alle  deme,  dat  eer 
van  rechte  tobören  mach.  Van  deme  gude  tor 
Lobene  scolen  der  vorgenomeden  min  hustrowe, 
und  Jobanes  und  Peter,  mine  kindere,  und  ere 
erven  af  geven  VIII  mark  Rigesch  alle  jar  tor 
Ticarie  to  sunte  Annen  altare  *  in  der  kerken  to 
Righe ;  dar  scal  de  vicarius ,  de  to  deme  altare 
denet,  VI  mark  af  hebben  und  beholden,  und 
iwe  mark  scal  he  geven  tor  presentien  den  dorn- 
heren  und  vicarien  to  Righe.  Vortmer  is  scul- 
dich  min  veddere,  her  Joban  van  Tbisenhusen,  to 
ener  ticarie  to  sunte  Johanne  altare  to  Righe  und 
sine  erven  twebundert  mark ,  dar  he  des  jares  af 
geven  scal  XU  mark  Rigesch,  dar  scal  de  vicarius, 
de  to  deme  altare  denet,  af  hebben  VI  mark,  und 
twe  mark  tor  presentien  to  delende,  alse  vorgescre* 
ven  ts,  und  twe  mark  scol  man  geven  to  ener 
dechtnisse  vor  mine  sele^  De  lefiwar  desser  tvier 
vicarien  Mo  Rige  late  ik  minen  hinderen  Johansie 
und  Petere  und  eren  er^en.  Vortmer  so  geve  ik 
vor  mine  sele  de  rente  van  v iftein  jaren ,  de  vor* 
seten  is,  de  mi  min  veddere' scoldichis  gebleven 
ron*  den  tv^ehondert  marken,  de  he  senidich  islo 


der  vicihrie  to  sunte  Diotijsios  altare  in  der  ker- 
ken to  Darple,  na  utwislnge  provest  Nicolaus  te- 
stamente,  dar  he  plichtlcb*  is  af  to  gevende  twetf 
mark,  und  heft  nicht  de  tein  mark  utgegeven,  also 
vor  gescreven  is.    De  renfe  van  den  over  jaren, 
de  vorseten  is,   hevele  ik  minen  testamentarien, 
de  to  scikkende  vor  nine  sele,  wor  en  dat  out- 
lest  dunket.    Van  den  den  dertich  *)  marken  geve 
ik  in  dat  erste  twelf  mark  to  eneme  gülden  stukke, 
dar  men  de  bare  mede  eleden  scal  to  miner  U 
graft;   welk  stukke  wil  ik,    dat  bllven  scole  bi 
der  domkerken  to  Darple  na  miner  grafk«    Ok  so 
geve  ik  to  unser  vrowen  kerken '  to  Darpte  twe 
mark;  item  to  Stinte  Johannes  kerken  twe  mark; 
item  to  den  brOderen,  to  den  sttsteren,  tome  hilgen 
geste,  tome  spitale  und  to  sunte  Jacobe  to  Darpte 
is  kerken  (istiker?)  kerken  ene  mark.     Item  deo 
fansarmen  to  sunte   Jacobe  I  mark.    It.   so  geve 
ik  vif  mark  to  der  rente  van  den  over  jaren,  alse 
tor* gescreven  is,    to  kledinge  armer  lüde,   wor 
dat  minen  testamentarien  nuttest  dunket.     lt.  so 
geve  ik  Gherdrude,  Ludeken  Holsten  dochter,  in 
deme  juncvrowen    kloster  to  Darpte    dre   mark. 
—    Desse  vorgescreven  stucke   und   sake   vul   to 
donde  nome  ik   to  testamentarien  al  hern  Diderik 
Vilhinghe,   Otten  van  Ykcskülle,   riddere,    Pele- 
grimmen  van  Vörden,  domheren  do  Darpte,  Lu- 
deke  Hohlen,    Bartholomeuse  Bixhovede,    Roleve 
Persevalen  und  Clawese  van  Werden;  und  bevele 
en,    dat   se  hir  also  bi  don,    also  se    willen  vor 
Gode  dar  vor  antworden.     Ok  weret   sake,   dat 
en  van  dessen   testamentarien   aflivicb  werde,   so 
scolen  de  levendigen  enen    weder  in    des   doden 
stede  kesen,   also   dicke  also  en  stervet,  und  so 
met  ener  ganscen  endracht.    Weret  ok  sake,  dat 
desse  testamentarien  vorgenomet  eder  de  vor  enen 
anderen   gekoren,    nicht  künden  altomale  hir  bi- 
komen,  so  scolen  vere  tom  mindesien    also  vulle- 
macht  hebben,  alse  se  alle  to  sameude  weren.    Hir 


*)    Die  Sylbe  „tlch<*  i»t  nft  anderer  Tinte  hinzage- 
schrieb«ö. 
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^ver  is  gewest  tar  tiiobDisse  .Ejrlai'd.  vanWraor^ 
gele  Md  Oue  v«b  dem  Leveowolde,  des  siiqlite^ 
maqoe»  |i«d  bebbe  se  gebedeo,  to  be$^geiende  4o 
eoer  merer  vestinge.  DU  is  gesceen  an  d^o^f 
jtre  oa  der  bort  QDse$  berenlhesa  Christi,  also 
men  scrift  dusent  dre  hoodeirt  und  seven  und  oe- 
geotkb,  des  anderen  sundagas  na  Paschen,  aJse 
Dien  singet  Misericordia  Doniini.  To  ener  steden 
vestinge  desses  testamentes  so  bebbe  ik  sulvep 
min  ingesegel  vor  an  de$«ea  bref«  also  vor  11119 
testament,  gehangen« 

MMCMXUI. 
Qrossßrst  Witaut  schreibt  dem  Rigischen  Rathe, 
dass  er  den  Deutschen  freien  Handel  nach  Po» 
lo%k  gestattet  habe  etc.,   den  8.  Novbr,  i897? 
(Reg.  t766,a.} 
Alexander,  anders  Wytowd,  von  Gotes  gnaden 
grosfurste  zu  Lyttowen  etc. 

Eirbern/  Üben  besunderni  Us  euers  meisters 
bri\e,  uns  neulichest  gesant,  babn  wir  wol  vor- 
Domen,  wi  her  schreibet»  das  her  uns  ouch  vor- 
mals gescbrebn  habe,  als  von  der  koufleute  we- 
gen, von  unsern  und  ouch  den  seinen,  das  die 
von  beiden  seiten,  in  unsern  landen  und  seinen 
landen,  fredlich  und  ungehindert  koufslain  solden, 
aod  schreibet  uns  ouch,  das  sich  die  seinen  und 
der  Deutze  koufman  dor  uf  gelossin  bahn,  und  ir 
gut  uf  gescbifil  bahn  ken  Ploskow,  des  sint  se 
do  setbest  uf  gebaiden  und  gesperret.  Nu  wir 
dirkenoen  und  vornemen  us  euers  meisters  bri- 
sen, das  er  die  unsern  in  allen  seinen  landen 
fredlich  und  ungehindert  wil  lassen  koufslain,  so 
mögen  die  Ploskower  ouch  in  seinen  landen  kouf- 
slain, wen  se  jo  ouch  die  unsern  sein.  Und  bahn 
dorumb  ken  Ploskow  geschreben  ernstlich  den 
Ploskowern,  das  se  die  euern  und  die  Deutzen 
koufleute  ungehindert  sollen  lassen  varin,  wo  se 
bin  wellin.  Weres  denne,  das  sie  unser  gebot 
and  gebeis  obir  sesin  adir  nicht  thun  weiden^ 
wir  se  dornmb  also  stroffen,  das  sie  dirkenaen 
wordet,  das  wir  doza  gethon  betten.  Himmb  so 
moget  ir  den  uwem  wol  sohreiben,   das  se  sich 


do  vor  bewaren,  das  se  icht  zu  scbadin  komen, 
ab  is  do  zu  queme ,  das  wir  die  Ploskpwer  do- 
mmb  strcfffien  worden,  das  se  unser  gebot  und 
geheis  nicht  gehaldin  bahn.  Gebn  zu  Nawgarten, 
am  achten  tage  aller  heiligen. 
Jddresse:  Den  erbern  und  weisen  burgermeister 

und  ratman  der  stad  Rige,  unsern  guten 

frunden,  d. 


MMCMXLIIL 
Der  Bochmeisler  Conrad  von  Jungingen  schliesst 
einen    Waffenstillstand   mit    dem    Qrossfvrsten 
Witaut   von    Litthauen  y    den    2.    April   iS98 
(Reg.  1771,  a). 
Fredebrif  von  des  herrn  homeisters  wegen. 

ffir  bruder  Conrad  von  Jungingen,  l^omeister 
Deutschs  Ordens,  thun  kunt  und  offenbar  allen 
den,  die  desen  brief  sehen  ader  boren  lesen,  das 
wir  mit  dem  irlucbten  fursten  und  berren,  hern 
Allexandro,  anders  Wjrtawdt,  grosfursten  zu  Lit- 
towen etc.,  einen  ganzen  steten  frede  ufgenomen 
haben,  zu  halden  von  desses  briefes  gebunge  bis 
drie  wochen  noch  oslern  nest  körnende,  uf  den 
sontag,  als  man  in  der  heiigen  kirchen  singet 
Jubilate  Deo  omnis  terra  etc. ,  und  globen  bi  tru- 
wen  und  eren  ane  alirlei  argelist,  das  binnen  der 
egenanten  zeit  deme  egenanten  herren  Allexandro 
und  allen  sinen  landen,  als  Littowen  und  Russen, 
ader  wie  sie  genant  sien,  usgenomen  die  Sama;- 
ten,  von  uns,  von  alle  unsern  landen  und  luten, 
als  Preussen  und  Liffland,  kein  schade  entsten 
noch  gesehen  sal,  sunder  ein  ganzer  steter  unzu- 
brocbene  frede  weren  und  bliben  sal  die  vorge- 
schrebene  zeit  ober.  Wir  globe  «ouch  bi  truwen 
und  eren,  ane  argelist,  das  wir  binnen  der  ege- 
nanten zeit  niemandes  gestaten  wellen,  durch  un- 
sere lande  sine  laude  zu  beschedigen.  Des  zu 
orkunde  und  merer  Sicherheit  haben  wir  unser 
ingesegel  an  desen  brief  lasen  beugen.  Geben  uf 
unserm  buse  Marienburg,  am  dinstag  noch  dem 
palmtage,   anno  Domini  etc.  nooagesimo  octavo. 
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MMCMXLIV. 
Ordenitneister  Wennemar  ton  Br&ggenei  belehtii 
'    den  Heidenreich  Lade  mit  %wan%ig  Hmken  Inmh 

ilM,  weiche  iV.  von  Revül  früher  be»e$$en,  den 

13.  Juli  1398  (Reg.  1779,  a). 

llniver^is  «t  siogolis,  ptaesentia  yisuris  seu  aHr 
dnarts,  ffÄler  Wenemarud  de  Brugghcaey,  ma- 
gister  fratrum  ordinis  s.  Mariae  Theutonicorum  in 
Livonia,  salutem  io  Domino  sempiternam.  Prae- 
sentium  lenore  publice  profitemur,  quod  auclori- 
late  öostri  venerabilis  magistri  generalis»  qua  plene 
funglmur  isla  vice,  de  öoslropum  consilio  et  volun- 
tale  compraeceplorum,  dedimus  et  contulimus, 
praesentibusque  damus  et  conferiknus  in  pheodum 
Heydenrico  Loden,  suisque  veris  ac  legilimls  he- 
fedibUB,  praesentium  exbibitoribus ,  octo  uncos 
terrae  in  vtlia  Rassevere,  nee  non  stptem  uncos 
t«tTae  in  cnria,  Unas  dicU,  una  cum  iure  et  ta- 
«iitate  piseandi  in  flumine  seu  aqua,  Laien  diota; 
iüin'duos  uncos  in  Villa  Kabes,  et  Ires  uncos  ter- 
rae in  Villa  Laxen,  alias  per  quendam  Nicolaum 
de  Revalia  babitos  et  possessos,  cum  agrls  cultis 
et  inc«Itis,  pratis,  pascuis,  foenicidiis,  paludibus» 
bttmectis,  aquis,  piscaturis,  siivis,  rubetis,  aucu- 
pieiis,  venationibus,  celerisque  iuribus,  libertati- 
bus,  proprietatibus,  commodis,  utilitatibus  et  per- 
tinentiis  suis  quibuscunque,  prout  quondam  Nico- 
taus^e  Revalia  et  antecessores  sui  praefatos  un- 
cofe  et  ins  piscandi,  ut  praedicitur,  ab  antiquo  ha- 
bttemm,  in  perpetuum  libere,  pheodali  iure,  quiete 
tx  paclfice  possidendos«  In  cuius  rei  testimonium 
sigillum  nostrum  praesentibus  est  appensum.  Da- 
tum in  Villa  Cardewaye,  prope  Wyttenslein,  anno 
Domini  raillesimo  trecentesimo  nonagesimo  octavo» 
ipso  die  b.  Margaretae,  virginis  gloriosae. 

MMCMXLV. 
T.  Nienbrugge  und  L.    Wittenberg,   Sendetoien 
Miga'e  nach  Litikauen,  berichten  dem  Rigischen 
Mathe  über  den  Fortgang  ihrer  Reise,  den  20. 
Januar  1399  (Reg.  1788,  b),. 

Lnsen  willigen  deinst  to  voren  scr.    Wetet,  heren 


und  leifen  vreade ,  dat  wi  wtHen  hebben  to  der 
Villen  toe.  Na  der  tidinge,  die  ans  wedervart 
Ute  Littoweo,  so  dunket  it  ons  best  sin,  dat  wi 
to  der  Laussen  overslan.  Vortmer  so  doet  wol 
und  danket  deme  kumptul*  van  Dunenborgh,  wante 
hie  uns  vrentliken  kandelde  to  Cruceborgh,  and 
Sande  uns  brut,  beir  und  haderen,  des  ^i  umnie 
gelt  nietit  bekomen  eine  künden.  To  disser  ttid 
anders  nicbt.  Valete  in  Ctirfisto.  Datam  in  Hei- 
ken  buis  to  Alvelde»  io  deme  dage  der  bilgenmer« 
telere  Fabiani  und  Sebastiani. 

Tidemanoe  Mjenbrugge  u.  Lobbertas 
Witlenborgh. 
Addr.i    Providis  et  circumspecUa  viris,    dominis 
proconsuiibus  et  consulibus  civitatis  Rigensis. 

MMCMXLVL 

Dieselben  berichten  dem  Rigischen  Rathe  über 
ihre  Verhandlungen  mit  dem  Grossfr/rsten  Wi- 
tauty  den  31.  Januar  1399  (Reg.  1788,  c). 

Linsen  willigen  deinst  to  voren  scr.  Wetet,  hero 
und  leiven  vreode,  dat  wi  wern  tor  Asnaunde  mit 
Mjnnegeilen,  und  eten.  Do  quam  Herman  Badinc 
dar  to  uns  van  VitovteUi  und  bracbte  einen  brief, 
faiir  binnen  besloten;  den  breke  wi  up  und  lesen 
ene.  Hedde  uns  die  brief  bi  der  Dune  worden, 
wi  hedden  wedder  umme  gekart.  Do  vore  wi 
vort  drie  mile  weges  to  Crauwe,  und  nemen  Her- 
manne Badinghe  mede.  Dar  vunde  wi  den  koninc 
und  worven  unse  werf,  alse  gi  uns  bevolen  heb- 
ben. Do  berede  uns  die  koninc  gutltkene,  und 
gaf  uns  to  antwerde,  dat  he  wolde  to  SmoUen- 
seke  wert,  und  wolde  drie  weken  in  der  vasteo 
Co  Ploskau  wesen.  Do  bede  wi  ene,  dat  hie  wol 
dede,  und  vorbodede  die  Ploskauwer  in  den  weck, 
war  it  eme  bevelliebest  were.  He  antwerde ,  die 
tiid  wäre  to  eort ;  hie  wolde  uns  gerne  iwe  boia- 
pen  mede  geven«  alse  heren  Bratbusea  «od  eneo 
anderen.^  die  seiden  aiae  macht  hebben «  und  sei- 
den die  Ploskauwer  berichten,  dat  sie  den  kop- 
Dan  leten  bi  sime  alden  rechte,   alse  die  breive 
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otwitea.    Do  dankedcn  wi  tM»i  vmA  «egvden,  lA 
woMeiit  mit  en  Torsöken :  »tcbt«  uos  4*r  rede* 
iicfaeit  wedder  varen,  dat  wolde  wi  geine  nemeD; 
wert  dat  des  oicfat  ene  gesche,  so  wolde  wi  sinre 
herlicbeit  beiden.    Dat  behagede  em  wol.    Von 
spreke  wi   umroe  die  vart  to  SmoHen^ke   u»l 
umme  de$  kopmana  vribeit.    Do  segede  be,  dal 
wi  mede  vOreo  to  Smollenseke :    bie  wolde  ona 
behelplik  sin  to  allea  sakeo,  4te  oosebrieve  iaae 
faaldea.    Wi  aatwerdeo ,  wo  wi  ans  dar.  nieht  lo 
at  gerat  beddeo,  und  beden  ene,  dat  biedeSaioI^ 
lenaeker  asede  lo  Pioskau  breehte,  and  se  er  briere 
oiede  neoien.    He  segede,  it  solde  gesobeia.    Hilf 
omiae,  letrea  vrende,  dot  wol  und  serivet  aas  Ja^ 
wen  willen,   als  van  den  SnioileDscben  biievea; 
waale  dar  steet  inne,  atse  gi  wol  weten,  dat  die 
Rassen  mögen  segelen  van  Gotlande  in  die  Tra- 
▼ene,  and  dar  stote  wi  uns  sere  an.    Hiir  umme 
latet  den  brief  overlesen  van  Smollenseke,  wante 
die  brieTe,  de  wi  biir  hebben,  de  bebbe  wi  biir 
overlesen  taten,  dar  staet  inne,  die  van  der  Bige, 
van  Gotlande,  van  Lubeke  and  ok  ander  siede  ia 
Westfalen.    Von,  doet  wol  aad  seindet  uns  veir 
verdendel  soetes  wins,  and  VI  par  guder  swaner 
taosen,  und  IUI  pötke  eagevars,   XII  par  sporen^ 
IUI   droge  laesse   und  X  puni  mandelen  und  X 
stocviscbe.    Vonmer  beft  uns  Herman  Badinc  be- 
ricbtet,  wo  dat  die  borgere  to  Ploskau  untfangen 
hebben  den  aieo  punder,  und  dat  Coelsobe  paat 
is  af.    Anders  nicbt:    dan  doet  wol  und  scrivet 
ans  en  antwerde  diesses  briefs,  als  bii  (/.  gi)  alre 
eirste  können.    Vart  wol  in  God.    Gescreven  to 
Crenwe,   des  vridages  vor   unser  vrauwen  lecbt- 

orisse. 

Tydemao  Njenbruggbe  und  Lobbert 

Witlenborgb* 

Aaf  eiaem  eiagelegten  Zelte).'  ' 
De  bewisiage  vaa  der  keinen  lo  SmoHeaeebe 
«od  van  deme  hove  eiae  stet  in  onsea  brieven 
nicbu  Hedde  wi  se  dar  iaae  {[evanden,  wi  hedn 
den  to  Smollenseke  wen  gevarea^  •-«-  Ok  doet^  wfri 
ttttd  saindel  dar  loieiup  t»  der  schalen,  mit  baat^ 


frepea^  die  nein  ringe  eiae  hebben,  also  vele  alae 
«lea  to  Pkwkau  bebovei. 

jiddr. :  Den  vorsicbtigen  hern  borgenaeisterea  und 
rattbem  der  stad  Rigbe  aall  diesse  brief« 


MMCMXLVII. 

JMt90iken  geben  weiteren  Bericht  über  ihre  Fer^ 
Handlungen  mit  Witaut  und  den  Folozkern,  den 
12.  Februar  1399  (Reg.  1788,  d). 

Unsea  willigea  deinst  do  voren  gescreven.  Wetet, 
bern  und  leiven  vrende,  dat  wi  von  benogen  Vi- 
lovten  sebedden  to  der  Molledetaen,  an  unser  vrau- 
wen lechlmissen  dage.  Als  wi  is  (ja  ?).gescrevin  ba4- 
dea,  dat  bie  Iwe  boiaren  mit  aas  to  Ploskouwe 
wolde  gesant  bebben,  des  wart  bie  mit  den  sinea 
to  rade ,  do  he  uose  sake  und  unse  brieve  gehom 
badde,  dat  sie  den  boiaren  der  sake  nicbt  büred 
en  wolden,  und  bevol  uns,  dat  wi  darben  togen 
und  vorvoeren,  wes  wi  mit  en  degediagen  kna- 
den,  und  gaf  uns  enen  brief  mede  an  de  Ploa- 
koower,  dat  sie  den  Dutscben  kopmaa  laten  sod- 
den  bi  alle  siaie  alden  recbte,  bitte  to  der  üidy 
dat  hie  selven  dar  queme.  Dar  sie  doch  node  to 
wolden,  und  doch  so  geven  se  it  to  testen  over, 
dat  men  kopen  mach,  wat  men  wil,  und  mil  weme 
dat  men  wil.  Und  die  Ploskauwer  segeden  aas, 
se  woldea  ere  sake  to  bope  gadderea,  und  eae 
klage  uppe  de  Dutscben,  wante  de  eldeste  segget 
biir,  dat  in  vortiiden  de  rat  to  der  Rigbe  vorbo- 
den  bebbe,  dat  die  Ratzen  nicht  mit  dem  orer^ 
seeschen  Dutscben  kopmanne  kopslagen  eae  mo- 
sten to  der  Rigbe,  und  die  van  der  Righe  sin  die 
eirsten ,  de  it  vormengel  «bebben.  Dar  wi  vele  to 
antwert  bebben,  dat  des  nicbt  en  si  and  ok  nio|(l 
Wesen  en  möge,  wante  de  overseescbe  kopman 
bebbe  de  vribett  mede  vorworven;  fair  aaune  eae 
bedden  die  vaa  der  Ri|;be  des  neine  macht,  dilt 
sie  en  die  kopenschap  vorböden.  Und  wi  sege- 
den en,  sie  werta  gvde  aide  lade:  warumme  dat 
aie  den  wint  vorspieldea  tiegea  God  oad  rechte 
wante  is  nicht  ea  were,  dal  se  segeden.    Aiaa# 
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lilMidq  ,wi>  viele  Wort  niil  en,  dat  sie  Dicht  we) 
eoe  wiisteD,  wat  sie  dar  tiegen  seggeo  doldenc 
Jtt  nameD  mki  der  quaden  wiicbte,  uod  van  der 
iohalen  uad  deme  puodere,  uod  lOk  dat  sie  den 
Dutschen  er  salt  to  unrechte  genomen  faedden. 
Und  se  bebbet  alle  er  sake  gescholten  an  herto- 
gen  Vitovten,  und  seggen,  wes  hie  wille,  dat  wei- 
ten sie  doen.  God  geve»  dat  it  all  gud  werden 
möle.  Herloge  Vitovt  hevel  uns  gelovet,  allen, 
des  men  den  eren  gan  to  der  Righe,  des  soelen 
sie  unseme  kopmanne  wedder  gonoeo  to  kopene 
and  to  vorkopene.  Ok  hevet  hie  uns  gelovet,  hie 
Wille  uns  unse  brieve  und  unse  recbtigeit  betteren, 
and  ok  wil  hie  der  oversten  vao  SmoUenseke  ^ 
deel  mit  sich  her  brengen,  dat  sie  er  briete  hiir 
hoeren  soeilen  und  er  recbtigeit  und  des  kopmans 
recbtigeit.  -^  Item  so  doet  wol,  und  seindet  die 
lode  to  den  schalen  her  up,  alse  wi  ju  gescreven 
hebben.  —  item  so  bebbe  wi  twen  (ju^^n?)  brief 
antfangen,  den  bii  (/.  gi)  uns  sanden,  und  lauden 
den  Dutscbeu  kopman  to  hope  hiir  to  Ploskau, 
ttod  geveo  eme  to  kennene,  dat  is  to  wetene  wor- 
den, wie  dat  hiir  Dutschen  werren,  de  deden  tie- 
gen de  ordinantieu  und  kopslagedea  hiir  mit  den 
Rassen,  und  leverden  dat  gud  to  der  Righe  tie- 
gen de  ordinantieu.  Dar  antwerden  se  to,  er  en 
deel:  se  heddent  gedaen  und  meinden  anders 
Dicht,  se  en  mochtent  wol  doen.  Do  segeden  wi, 
is  en  mochte  nicht  wesen :  die  gene,  die  dat  ge- 
daen hedden,  soelde  men  richten.  Wert  dat  hü 
{/.  gi)  uns  de  macht  mede  gedaen  hedden,  wi  wol- 
den  se  hiir  wol  absolviren,  wante  wi  drofleo  wol 
teergeldes,  und  ligget  hiir  in  groten  vordreite, 
und  kunnen  onsen  perden,  noch  uns  selvc^n  nicht 
gehebben  urome  gelt,  des  wi  behovet.  Anders 
Dicht,  dan  wi  willen  gerne  doen  na  juwen  brie- 
ven ,  and  vorramen  des  besten  war  wi  kunneo. 
Talete  in  Christo  1  Datum  Ploskau,  ipso  die  ci- 
oerum. 

Ilem  so  spreke  wi  den  heren  Vitovten  alse 
amme  dat  gud,  dat  onsea  borgers  to  Duneborgh 
genomen  wort,    und  segeden  eme,  dat  uns  die 


Dieister  euen  Mef  gtioget  badde,  den  he  emeg^ 
sant  hadde,  dar  iuae  stont,  den  vrede,  den  de 
Ploskauwers  gemaket  hedden,  den  soelde  meo 
halden;  uppe  den  brief  und  sinen  geiovea  bete 
wi  unse  borgers  varen.  In  deme  guden  geloveo 
h«bben  unse  borgers  er  gud  vorloren.  Und  bedeo 
eoe  yrentliken,  dat  he  woi  dede  und  kerde  sine 
gnade  dar  to,  dat  unsen  borgeren  er  gud  wedder 
wurde«  Do  segede  bie:  Vortiet  der  rede;  ich 
hebbe  ju  viele  gudes  gedaen :  alle  dat  gud ,  dit 
to  Ploskau  blef  boven  die  tiid ,  de  ich  en  georlo- 
▼et  hadde,  dat  mochte  ich  all  behaldea  hebben, 
dat  leit  ich  doch  umme  juwer  vrentschap  willeo. 
Ok  segede  he  uns  bi  sime  seile,  de  brief  en  beilde 
also  nicht;  vor  die  Lettouwen  ene  were  nein  vrede 
gemaket,  it  worde  genomen  in  der  Dutschen  lande. 
Dat  men  den  brief  vor  eme  brecbte:  wert  also 
als  wi  segeden,  bie  vormochte  it  wol  twie- 
volt  to  betalene.  Hiir  umme  künde  bii  (/.  gi)  deo 
brief  van  unseme  hern,  den  meister,  erwervea, 
dar  dat  inne  steil,  und  uns  den  senten,  so  wolde 
wi  gerne  dat  beste  doen,  als  wi  doch  wellen. 

Tydemannus  Nyenbrugge  et  Lobbertus 
Wittenborgb. 
jiddresse:  Providis  viris  ac  dominis,  proconsulibus 
et  consulibus  civitatis  Rigensis  1.  d. 


AIMCMXLVIII. 
Die  Deutsche  Xaufmannsgemetne  %u  Polozk  be- 
richtet dem  Rigischen  Raihe  über  die  Bedrü- 
ckungen^ die  Grossfiirht  Witaut  gegen  sie  ein- 
treten lassen,  den  26.  October  1400  (Reg. 
1817,  a). 

linsen  vruntliken  grot  und  wes  wi  gudes  vermö- 
gen, an  de  erbaren  heren  borgermestere  und  rad 
to  Rige.  Witlik  si  juwer  erbaricheid,  dat  hertog 
Vithovte  gewest  is  und  was  den  meineo  kopman 
ansinnende,  wo  dat  he  lakeo  kopeo  wolde  und 
wolde  se  betalen  tor  Vilne.  Des  geve  wi  em  to 
antwort,  dat  des.  nicht  wesen  en  mochte,  wente 
wi  hadden  hir  eoen  bref  euer  ordenaDtsieD,  dat 
geen  Dusche  mit  Rossea  ofk  ibU  LeitouweD  io  Ras* 


Digitized  by 


Google 


317 


1400. 


HS 


lande  of  1»  Leuouwerlaikk  mer  to  borge  kop- 
slageo  solde.    Diit  nam  he  sik  to  male  na,   oDd 
sede,  dat  em  do  so  grot  smaheid  geboden  ^^vere 
von  Dadesehen,  und  $ede,  dat  wi  «d  hadde»  ge- 
liket  dcD  Ploskouwers,   und   un  were  liker  wiis, 
of  he  nicht  enen  lovesehen  man  badde  in  al  sioen 
lande,   na  utwisinge  der  ordenantzien.    Vortmer 
sede  he  den  Plosconwers ,    dar  wi  jegenwordich 
stondeo,    wes  en  mede  were  und  uns  un^egen, 
dar  gaf  he  en  orlof  to,  dat  se  dat  doen  mochten. 
Ok  so  vorboed  he,  dat  hiir  geen  Riges  selver  na 
desser  tüd  mer  gan  en  solde  anders,   dan  Letou- 
wes  selver.    Ok  vorboed  he,   dat  geen  gast  vor- 
der varen  en  solden,  dan  to  Ploscouwe,  beide  von 
benedden  und  bpven.    Vortmer  hebbe  wi  gewest 
mid  den  twen  Buschen  utscriften  vor  den  names- 
niken   und   vor  de  Ploscouwer,    er  Vytovte  her 
quam,   und  leten  se   en  dar  lesen,    und  uns  en 
mach  generlie   redelicheit  gescheen  von  jeniger- 
lien  dinge,  nu  noch  nj  dan  je  to  voren.    Ok  so 
Seggen  se,   y  hebbend  over  gegeven  wor  de  IUI 
lode  stao  up  den  punder,  dar  sal  dat  schippund 
weseo.     Vortmer   hebbet  se   vorboeden   de   plu- 
ckinge;    ok  hebben  se  vort  vorboden ,  gen  quek, 
of  roggeti,  of  honnich  to  kopen.    Wes  wi  behoren 
to  kopeo  von  vitalie,  dat  mote  wi  stiHeken  kopen. 
Ok  so  hevet  Vytovte  genomen  vaTsch  was,   beide 
von  den  Smoleners  und  von  den  Ploskowers,  und 
wes  hir  ok  kumpt  von  benedden,   dat  vul  fwil?) 
he   ai   oemen.    In  Christo  valete.    Gescreven   to 
Ploskov,  des  dinidages  vor  sunte  Symon  und  Juda. 
Den  olderman  und  den  meinen  kopman 
to  Ploskouw  wesende. 
jiddresse:    An  den  erbaren  heren  borgermeistere 
ond  raed  to  Rige,  haec  littera  praesentetur. 


IfMCMXUX.        . 
«/.  von  Esen-Exen  bittet  den^fffpm  B4  von  dem 
Rode  {in  Stralsund?)  die  Reise  des  Herrn  D, 
Kemerlink  %u  verhindern^   ums  •/.  1400  (Reg. 
1897,  a). 

liuttere    an  6od  leve  vore  gescreven.     kn  den 


«rbaren  heren,  her  Beerende  van  deme  Rode.  We- 
ten  scol^  gl,  dat  mi  to  wetende  worden  is  und 
vornomen  hebbe,  dat  her  Didrik  Kemerlink  nt 
teeo  wil  eaeft  vernen  wech,  pelegrimeo  mate  und 
wise.  Des  so  bidde  ik  ja  uppe  allen  denst,  is 
dat  dat  also  is,  dat  gi  dat  also  vinden  edder  vor- 
faren,  dat  gi  de  reise  speren,  dat  he  nicht  ut  en 
te,  er  sin  broder  to  hus  kumpl.  Deit  he  des 
Dicht,  des  nemen  se  groien  unvorwinlikea  scadeii. 
Desser  vorgescrevenen  stukke  bidde  Ik  en  ant- 
werde  mit  den  ersten.  Varet  wol  an  Code.  Scre- 
ven  to  Revele,  in  sunte  Margareten  dage. 

Bi  mi  Johannes  van  Exen-Exen. 
Addr. }  •  Deme  erbaren  heren ,   hern  Berende  van 
dem  Rode,  scal  dusse  bref. 


MMCML. 

Adolph^  Graf  vmi  Cleee  und  von  der  Mark,  bittet 
den  Revaler  Rath^  dem  G.  Rellinchwerde  %m 
seinem  Rechte  wider  W.  Rosendael  zu  verhel- 
fen, ums  J.  1400  (Reg.  1897,  bj. 


i,  greve  van  Cleve  und  van  der  Marke. 
Erbareo  lieven  vrunde !  Gosschalk  Relliochwerde, 
de  aide,  unse  vrije  geboren  undersate,  echt  und 
recht,  hevet  uns  geklaget,  dat  ein  geseten  in  ju- 
wer  stat,  gehetten  Wulfert  Rosendael,  ton  ereo 
wrsproken  hebbe  op  sinen  sone,  geheiten  Gos- 
schalk Rellinchwerde,  brenger  dis  brives,  dar  he 
eme  unrecht  ane  gedan  hevet,  want  Gosschalk 
Rellinchwerde,  de  aide,  und  ok  sin  sone,  brenger 
dis  brives,  unse  geboren  undersaten  echt  and  recht 
sint :  und  bidde  ju  dar  00  denstlicb,  dat  gi  Wul^ 
ferde  vorscr.  willen  uoder richten ,  dat  em  dar  ea 
Wandel  um  wedervaren,  den  Gosschalk  vorgescr» 
dar  um  eget,  want  wi  wol  hebn  vornomen  vaa 
en  dels  sak^,  dar  dist  dedinge  van  kernen  siDt^ 
dat  Wullert  Rosendael  dar  vnreeht  mede  si,  and 
bidden  ju  dar  um,  dat  gt  vorl  an  Gossehalke^ 
breng»r  dis  brives,  jt^ebulpliefa  sin  in  diaen  «akm, 
und  anderen  sakea,  der  he  ta  donde  bevet,  »dat 
he  Qoser  bede  geoeten  möge.    Dat,  Wille  wi  gerne 
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IQ  gelU^ea  ofte  ni#r«ii  Mtoi  t^eo  j«  vor^eoen, 
.  of  juwe  bede  ao  un$  gev^ile^  6fge?ra  lo  AlteDay 
.  uDder  aaseme  j$eqn(te, 

jUdt^  Ao  de  bvrgermcisttre  od4  rat  der  sUt 
▼aa  Hefele,   mse  bcsandere  leve  vraiide. 


MMCMU. 

Jf^  Migiteb0  Roth  tütet  den  MevaPeehen,  dem 
Bigischen  Bürger  ii.  Memerehagen^  der  t>en 
dem  Goldschmied  E.  von  der  Molen  in  Beval 
schwer  beleidigt  sei,  %u  seinem  Bechte  zu  ver^ 
helfen,  ums  J.  1400  (Reg.  1897,  c). 

liaseQ  TriiotUkea  grut  tovor«,  mil  begermge  al- 
les gudeoy  an  ju»  ersamen  manoe,  heren  burger- 
meister  und  rat  der  stat  Reveh  Wi  begeren  ju- 
wer  bescbeidenheit  to  wetende,  dat  vor  uns  ge- 
west  heft  dusse  jegeowordige  brefwiser,  unser 
burger  Rtftger  Meinersbagen ,  »od  beklaget  sik 
swarliken,  wo  eo  ein  goltsmet,  Eggbard  van  der 
Molen  gebeiten ,  nu  tor  tiit  mit  ju  to  Reval  won- 
achtich,  in  sinem  breve  an  dat  anit  der  golt- 
anede  tor  Rige  ovele  berichtel,  und  mit  arger 
daat  beiudt  und  bescreven  heft,  alse  gi  wol  vor- 
oemen  werden  io  der  ülscrift  des  breves»  de  hir 
-ai  de  goltsmede  is  gesaot,  und  vor  uns  geioget 
ood  gelesen  is,  des  wi  doch  vm  Autgere  vorser. 
-nie  gevretschet,  noch  anders  veroomeo  hebbeo, 
wen  gode  handelinge«  Ok  so  heft  dt  selve  Egg- 
feard  vorgeaomet  gescreveo,  wo  Rutger  vorser* 
ulle  bern  Goerde  Dureko|M,  unses  rades  cu«- 
pane,  valsch  silver  gebraot  hebbeo ;  dar  her  Coerd 
¥orscr.  vor  dem  sittenden  stule  »oses  rades  so 
«ele  Io  gedao  heft,  alse  em  boret  to  donde,  dat 
be  dar  nicht  af  «nweit,  and  beklaget  sik  des 
awvrliken,  dat  em  und  ok  Rulger  in  deo  saken 
norecht  gesehnt.  Ok  war  alsodane  lüde  mit  siri- 
her  bandeltoge  mit  ms  io  der  atad  weren,  dat 
ea  atoode  uns  oicht  wol  to  lideode.  Waromme, 
leveo  ersamen  vrundes,  wi  jawe  vruntschop  mit 
vUle  bidden,  dat  gi  Rutgere,  onsem  bürgere,  vro* 
melik  und  behulpen  sio  to  sitae  rechte,  alse  wl 


dat  ia  als^diaem  gelifce,  efte  in  grotereo  dingeo, 
gerne  wedder  doen  willen,  Got  laie  ja  gesoat 
10  langer  tiit.  Gtscreven  des  oegeslea  vorledeaeo 
viidages  vor  Invocavit  me,  under  unser  stat  Rige 
seorete. 

Burgermeiatere  und  raat  der  stat  Rige. 

Addtesse:  Den  ersamen  mannen,  bereu  burger- 
meisteren  und  rade  der  stat  Revel,  kome 
desse  bref  mit  werdicbeit. 


MMCMLIf. 

Der  Bath  der  Stadt  Braunsberg  schreibt  an  den 
Bevaler  Bath  wegen  eines  untergegangenen 
Schiffes,  ums  J.  1400  (Reg.  1797,  d.). 

VruDtliken  grut  uod  alle,  dat  to  der  ere  gebort, 
ai  ju  dinestlicb  vorgeschreven.  Erbareo  heren  uod 
liveo  vrundel  So  gebruket  to  weteode,  dat  vor 
uns  und  vor  den  sitienden  stol  des  rades  sin  ge- 
komen  her  Reymer  Slryperok  und  Jacob  Scbof, 
unse  medeborgere,  die  pari  und  deil  haddea  ao 
dem  holke,  den  Heyne  Schapisberg  vorlos,  dar  gi 
and  juwe  borgere  gud  inne  haddeo ,  und  open- 
barden,  wo  gud  ut  dem  sulven  holke  si  geborgea, 
dar  juwer  ein  del  bi  weren«  Hir  um  ao  bidde 
wi  juwe  erbarkeit  mit  grotem  vlite.,  dat  gi  dat 
gud,  dat  dem  holke  togeboret,  an  oobilea  wellet 
keren,  um  unses  denstes  willen,  und  sendet  dat 
to  Daoczike  her  Gerharde  Muntere,  up  ere  eveo- 
ture.  Dat  wille  wi  alle  wege  vordieoeu,  und  dal 
bi  uns,  alse  wi  gerne  bi  ju  dun  wollen.  God  si 
mit  ju,  und  gebiedet  an  uns.  Geven  in  sunte  An- 
dreas dage,  under  unserm  secrete. 

Ratmanne  to  dem  Bruneaberge, 
juwe  denere. 

Addr.z    S.  T.  proconsulibos  et  consulibus  civita- 
tis Revaliae. 
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MMCMLHI. 

Autzüge  aus  dem  ältesten  Rigischen  Grund-  und 
Erbebuche,  von  den  Jakren  13 85  bis  1479 
(Reg.  1898,  a). 

1.  07.  1.    iiDQo  Domini  M.  CCC.  LXXXV.  lohannes 

OldelaDd  resignavit  Hermaoo  Menstede  hereditatem 
suam»  sitam  in  platea  Rigemunde,  penes  heredi- 
tatem lohannis  de  Osenbrucge.  Scriptum  in  fe- 
sto  Paschae  (2.  April),  et  libere  possideodam. 

2.  Relicta  Gotscbalci  Beslowen  resignavit  do- 
mino  Cesario  Vockincbuzeo  suam  medietatem  he- 
reditatis,  quam  habuit  in  hereditate  Grudenere. 
Scriptum  feria  seita  post  octavas  epipbaniae  Do- 
mini (20.  Janr.). 

3.  Dominus  Tymmo  Holste  resignavit  Nico- 
iao Gronewald  hereditatem  suam,  sitam  penes  he- 
reditatem Hintzonis  Munter,  ante  Ellerbruk.  Scrip- 
tum Dominica  ante  festum  lobannis  Baptistae, 
anno  LKXXV  (18.  Juni). 

f».  4.     Wilkinus  de  Kerkholme  possidet  heredi- 

tatem lobannis  Pawornes,  sitam  in  platea  arenae, 
penes    hereditatem    lobannis    Foj^san.      Scriptum 
aooo  Domini  M.  CCC.  LXXXV. ,   feria  sexta  post 
Luciae  virginis  (15.  Decbr.),  et  fecit  iuramentum. 
6.    Notandum,    quod  Petrus  Glaseworter  lo- 
cavit  lacobo  de  Libra  hereditatem  suam,  sitam  in 
platea  sartorum,  super  aciem,  ut  itur  de  cimiterio 
beati  Petri  ad  forum,  pro  XX  marcis  Rigensibus, 
qoas  idem  Petrus  aut  sui  heredes  lacobo  de  Libra 
et  sois  heredibus  iofra  tres  annos  proxime  ventn- 
ros  persolvere  promisit  et  reliberare,  medio  tamen 
tempore  istorum  III.  annorum  quinque  fertonum 
et   qoaluor  orarum  redditus  de  praemissis  XX  mar- 
cis, •  singulis  annis  in  carnisprivio ,    praefatus  Pe- 
tras dare  tenetur.    Scriptum  anno  Domini  M.  CCC. 
LXXXVI  in  carnisprivio  (6.  März). 

6.  Notandum,  quod  domini  proconsules  et 
consales  civitatis  Rige  vendiderunt  Hintzoni  Pegbe. 
aaam  peliam  seu  frustum  de  maiori  orto  civitatis, 
sito  trans  Rigam,  penes  ortum,  qni  Hermanno 
ToyseD  quondam  pertinebat,  et  idem  Peghe  modo 
LM.ir.B.  e.vi. 


possidet,  ita  tamen,  quod  idem  Hintzo  Peghe  in- 
termediam  sepem  pro  primo  per  se  ex  toto  ponere 
et  sepire  debeat,  et  postea  civitas,  aut  iile,  qui 
vicinus  suus  ad  latus  orti  civitatis  fuerit,  sepem 
iotermediam  cum  eo  aut  suis  sequacibus  facere 
debebit.  Scriptum  anno  Dom.  M.  CCC.  LXXXIX., 
feria  secunda  post  Dominicam  Laetare  Iherusalem 
(30.  März). 

7.  Witlik  si,  dat  wi  borgermeistere  und  raed  p.  88. 
der  stad  Rige  deme  erliken  manne,  her  Lubberte 
Witl^nborghe,  unsis  rades  cumpane,  und  sinen 
erfnamen  gedaen  hebben  een  ruem  binnen  unsis 
Stades  veitmarke  over  der  Dune,  benedden  des 
Hillegengeestes  ackere,  in  der  wiltnisse  liggende 
binnen  dem  Siipgraven,  de  dar  geit  van  deme 
Heidbergbe  daei  ter  Pele  wart,    und  den  graveo 

vort  beneffen  der  Pelen,  wente  an  her  Arnd  Plag- 
gals  hoislagh,  und  aldus  den  graven  tenden  her 
Arnd  Plaggals  boisiaghe  viedder  up  wart,  wente 
an  de  Heidbergbe,  und  in  den  voet  der  Heidbergbe 
wedder  to  gande  in  dat  ambegin  des  Siipgraven 
vorgescreven ,  dar  de  wtfch  to  Bullen  wart  boven 
hen  geit.  Dit  sulve  ruem,  binnen  den  vorgescr. 
graven  und  terminen  liggende,  hebben  wi  her  Lub- 
berte Wittenbarghe  und  sinen  erfnamen  gedaen  to 
rumende  und  to  ewigen  tiden  in  borger  rechte  to 
besittende  und  to  brukende,  und  io  g^nts  tosamen 
ungedeilet  to  blivende;  jadoch  also,  dat  de  vor- 
scbreven  her  Lubbert  und  sine  erfnamen,  und 
alle  de  genne,  den  it  vort  angeervet  edder  vorkoft 
mach  werden,  schoieo  to  ewigen  tiden  unser  stad 
Rige  alle  iaer  den  tegeden  ofte  den  teinden  geven 
van  alle  deme,  dat  binnen  dem  vorscr.  rueme  des 
iares  gewannen  werdet.  Gescreven  in  den  iaren 
na  Codes  gebord  dusent  dre  hundert  dar  na  in 
deme  dre  und  negentigesten  iare,  in  sunte  Andreas 
avende  (29.  Novbr.). 

8.  Vortmer  so  beft  de  raet  hern  Lubberte 
Wittenborge,  kindes  kinde  to  ervende  und  in  bor- 
gerrechte to  blivende,  gedaen  een  kleine  ruem, 
gelegen  aver  der  Dune,  benedden  des  Hügengee* 
stes  lande,    under  dem  berge  hen,  wente  in  den 
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Siipgr^v^n,  de  nn  bern  LubberU.groten  rume  van 
(fem  H^ilberge  ter  Peie  wart  daei  geit,  uad  he- 
ne^deo  des  Hilgengeestes  laode  van  dem  berge 
dae),  wenite  in  deo  grotea  graven  bi  der  bogede 
^^dder  g^it  in  den  Süpgravien  an  me  groten  rume ; 
jodocb  also,  dat  de  winter  wecb,  twischen  den 
bßidep  rviD^n  llggende,  vri  und  unbekummerl 
schal  bliven.  Van  deme  sulven  kleinen  rume  schal 
Qie^  der  stad  geven  alle  iaer  een  loet  penninge 
ewiges  tinses.  Scriptum  XGVI. 
p.  101.  9.  Henningq3  Bandeiin  resignavit  lobanni 
'  RuDgel  hereditatem  suam,  sitam  in  nova  civitate, 
vusta  beredilatem  relictae  Stelterschen ,  in  taU 
forma,  sicut  aedißcata  est,  et  si  velit  murum  ei^ 
parte  sua  erigere,  potest  bene  facere,  et  si  in  suis 
aedificii$  aliquatenus  periret,  potest  eandem  reno- 
vare  et  eonstruere,  sicut  in  suis  structuris  et  ter* 
mx^is  modo  constructa  videtur.  Scriptum  in  cra- 
stino  divisionis  apostolorum  (16.  Juli)  XCVIIK 


p.lQ2. 


10.    De  anno  Domini  M.  CCC.  XCVIII.   Wit- 


like  si,  dat  de  gbevel  mure  twischen  Hinrik  Dro- 
gen steenhus  und  Hintze  Tekelenborges  hus  to  deo 
beiden  husen  boret  und  erer  twier  mure  is. 

11.    Wicboldus  van  me  Rejne  habet  et  pos* 
sidet  omnes  hereditates  ac  domos,   atque  omnes 
ortos,   quas  et  quös  dominus  lohannes  Coke  feli- 
eis  memoriae  quondam  habuit  et  possedit. 
p.  103.  ^^*    Godekinus  Odeslo  habet  et  possidet  me- 

dietatem  hereditatis  lohannis  Benneker,  sitae  in  pla- 
|ea  arenae,  contra  bereditatem  Hermanni  Arns- 
berch,  et  possidet  medietatem  omnium  ortorum, 
quos  idem  lobannes  Benneker  felicis  memoriae 
quondam  habuit  et  possedit,  nam  praemissa  bona 
eidem  Godekino  cum  filia  praefati  lohannis  Ben- 
neker pro,  suo  sponsali  thesauro  condonata  esse 
dinoscuntur.  Scriptum  anno  Dom.  M.  CCC.  XCVIIL, 
ipso  die  Ceciliae  virginis  beatae  (22.  Movbr.)« 

13.  Notandum,  quod  Nicolaus  Gripeswolt 
coram  nobis,  proconsulibus  et  consulibus  Rigen- 
sibus,  recognovit,  se  et  suo$  heredes  habere  a 
Hermanno  Benneker  LX  marcas  Rigenses,  de  qui- 
bu^  idem  Nicolaus  et  sui   supradicto  Hermanno 


dare  promiserunt  VL  marcaa  Proseb  vitalitii  ad 
tempqs  vitae  suae.  Sed  praedicto  Hermanao  de- 
functo  antedictus  Nicolaus  Gripe^wold  et  sui  bas 
LX  marc.  Rig.  optinebunt. 

14.  Anno  XCIX  resignatio.  Dominus  He^p.lOS• 
mannus  Winkel  resignavit  ex  parte  puerorum  Hin- 
rici  Symonis  bonae  memoriae  Zellekino  ODom 
ortum,  situm  trans  Rigam,  infra  ortum  Engel- 
berti  Witt  et  domini  lohannis  Wantscheiden ,  de 
quo  dabit  I.  Hb.  piperis  annuatim  domino  epis- 
copo.  Continctum  in  die  Petri  ad  vincula  (t.  Au- 
gust), anno  XCIX. 

15.  Notandum,  quod  murus,  qui  mediale  p.  üO. 
inter  domum  Jobannis  Vorstenow  et  domum  pro- 
xime  annexam,  qui  idem  murus  extendit  se  a  prin- 
cipio  plateae  usque  ad  flnem  curiarum  ambarum 
domuum,  pertinet  ad  ambas  hereditates  praedictas. 
Datum  in  nativitate  Christi  (26.  Decbr.),  anno  H. 
CCCC.  II.  *). 

16.  Anno  M.  CCCCVII.  Willik  si,  dat  dep«« 
raed  gedaen  und  gelaten  hebben  lohan  van  Cameo 
kindeskinde  to  ervende  und  in  stadesrecbte  tobe- 
sittende  en  ruem,  belegen  op  der  Pele  in  der  na- 
gescr.  schedinge.  Int  erste  to  gaende  van  ener 
kulen,  de  gegraven  an  des  Stades  hoislage,  deo 
Saj^gibbe  hadde,  bit  an  her  Peter  Bedenkuseo 
wisihum,  Südwest  tom  westen  wort.  Item  vort 
dem  graven  an  her  Peter  Bedenkusen  wisthum  to 
volgende,  bet  in  de  Pele.  Item  van  der  vorscr. 
kulen  bi  Saygibben  hoislage  nordwest  lioien  recht 

to  gaende  bet  up  den  olden  graven;  dar  staot 
ene  linde;  van  der  linden  nordwest  linienrecbt  to 
gaende  up  twe  elren,  dat  ok  alrede  begraven  is. 
Item  van  den  twen  elren  linienrecht  bet  up  de 
Dunemundeschen  schedinge,  dar  steit  en  elre  up 
dem  orde;  und  so  vort  van  der  Dunemuudeschea 
schedinge  in  de  Pele,  also  dat  vorscr«  ruem  alrede 
vorwaret  is  mit  graven.  Und  vor  dit  vorscr.  ruem 
schal  Hans  van  Camen  edder  sine  erven,  edder 


*)  Diese  Inscription  ist  die  erste  in  dem  Jahre  1403; 
woraus  sich  ergiebt,  dass  derzeit  in  Riga  das  Jahr  mit 
Weihoacliteii  begonnen  wurde. 
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wegn  dat  wen  tao  ein  eMer  Tau  siDen  erveo»  tw« 
iDar(>  Big.  alle  iaer  up  Wyoaehten  der  stat  tant 
vogeden  to  gevende  to  ewfgeo  tideo  plichtieh 
weseD. 

p.l33.  17.  Anno  M.  CCCC.  IX.  Vrowinus  Vos 
recepit  hereditatem ,  situatam  inier  domos  lordani 
Scroder  et  Alberti  Kenierer  (KeoK^rer?),  cum  uxore 
saa,  et  aliam  qnandam  domum,  retro  antiqaas 
kalendas,  et  snper  parte  stta  fecit  iuramentum. 
Actum  ut  supra  etc. 

p.l37.  18.  Item  anno  XIHI^.  XL,  XIIII  dage  vor 
Piniten  (17.  Mai),  do  leit  de  olde  Rone  Hinrik 
Badinge  up  vor  dem  rade  enen  garden,  belegen 
tnscben  der  swarten  broder  garden  und*  her  Hin- 
rik Durkops,  kindeskinde  to  erveode. 

p.l38.  19.  CCCCXf.  Item  Hans  Haverbrod  resig- 
navit  Borehardo  Schröder  ortum  tuschen  beiden 
tunen,  alse  me  to  deme  spettal  wil  gaen  jegen 
Yaffe  Rassen  garden,  und  dar  bell  de  stad  ane 
lin  ore.  Datum  et  actum  anno,  quo  supra,  prima 
die  Decembris. 

p.151  2».  Anno  Dom.  M.  CCCC.  XVI.  Item  Her- 
mannas van  der  Straten  resignavit  domino  Jo- 
hanni  Wojnghusen  et  Johanni^Brothagene  domum 
acialem,  in  platea,  quae  dicitur  de  Rederstrate, 
sicat  itur  ad  portam  mercatorum,  iure  bereditario 
libere  possidendam. 

21.  Item  her  lohan  Woynkuss  heft  sin  part 
van  &eme  huse  vorgescr.  up  gelaten  her  loban 
Bfotbagene  to  deme  dele,  dat  he  vor  mit  eme 
badde,  and  dit  selve  bus  behort  nn  mit  enander 
her  lohan  Brotimgene  to.  Dit  is  gesehen  anno 
Dom.  M.  CCCC.  XX.',  in  principio  jeiunii  (31. 
Februar  ?]. 

».152.  33.  Anno  Dom.  MGCCC.XVII.  HerEggerd 
Berkiiof  heft  up  gelaten  her  loban  Foysane  ein 
bus,  belegen  in  der  Santstraten,  tip  deme  orde, 
boven  der  klciofefd  dwerstrateo,  und  einen  garden, 
belegen  als  nrett  geit  oter  dat  stegh  lo  sunte  lor- 
gen,  to  der  lucbteren  band,  laschen  her  Godekea 
Odesloes  garden  und  Hinrik  Buddingen  garden,  und 
einen  boislag  np  der  Pole,  na  erfrechte  to  besittende. 


33.  Her  Herman  Vos  heft  npgelaten  Peter  p.  185. 
Kroger  ein  hüs,  in  der  Scfaoesiraien  belegen,  te* 
gen  der  graen  monneke  porten  siepes  over^  bei 
an  de  anderen  Straten,  mit  dem  bove  «nd  dem 
stalle,  und  her  Herman  heft  siick  dach  bebolden 
dat  steenhus  dar  achter,  an  deme  selven  huse  be- 
legen» und  de  vinstere,  an  deme  steenbuse  we- 
seode,  sollen  bliven  to  deme  bove  word  in  erer 
begrepenen  grote,  und  ok  so  sali  Peter  dat  prifat 
in  sinem  bave  lüden,  dat  nicht  to  roraoderende, 
id  en  si  van  her  Hermans  willen  und  vulbord  mede. 
Anno  Dom.  XXX.,  in  annunUatione  sanctae  Ma- 
riae  (26.  März). 

24.  Der  stad  kemerer  hebben  npgelaten  mitp*2i07. 
bete  des  rades  ein  ruem  to  einen  garden,  in  dem 
sumpe  belegen  tuschen  des  melier  meisters  ko- 
pelen  und  dem  negesten  garden  an  Lemensiik 
garden,  Claus,  dem  d€ner,  to  sinem  und  sines 
wives  levende,  dar  van  alle  iaer  to  geven  II  nie 
artig.    Acta  sunt  haec  anno  Dom.  etc.  XXXIX. 

25.  Her  lohan  up  dem  Orde  brachte  vor  den  p.  208, 
rad  ersame  tuchwerdige  manne,  als  mit  namen  her 
Hartwich  Segefriid,  her  Reynolde  Saltmmpe,  her 
Hinrik  Eppincbusen  und  Hanse  Sehedinge,  de  vor 

uns  tugeden,  dat  ber  Wilhelm  Seveneken,  db  he 
levede,  togestao  und  bekam  hedde,  dat  de  vinstere, 
de  ut  des  vorg.  ber  lohans  up  dem  Orde  base 
gaen  in  sinen  hoef,  dat  eine  ut  dem  keller,  dat 
andere  van  der  kameren,  van  oldinges  vri  unge- 
hindert beholden  weren,  to  brukende  to  ewigen 
tiden,  bi  solkem  besch(de,  dat  vor  dem  kamer 
vinster  sal  glas  staen.  Acta  sunt  haec  anno  Do- 
mini XXXIX.,  des  anderen  vridages  na  Michaelis 
(9.  Octbr.). 

26.  It.  der  stad  kemerer  heft  npgelaten  des-  p.  210. 
aem  vorgen.  Michel  (Berndes)  dat  halve  hus  in  der 
Kopstrate,  dar  he  inne  wonet,  dat  dem  rade  van 
sines  vorfaren  wegen  »ngestorven  was.  De  an- 
dere belfte  nam  he  mit  sime  wive.  Dit  mach  he 
erOiken  besitten  na  RIgess.  rechte.  Acta  sont 
kiaec  anno  Dom.  XLII. 

27.  Heren  Gerwen  Gendena  sine  npgelatene  p.  ;m. 
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desse  nageiscreven  punte:  Nicltus  Masak  heft  up- 
gelaten  her  GerwiD  Gendena  etc.  etc«  etc.  Desse 
vorgescr.  punte  het  her  Godeke  Snuver  schriven, 
wante  en  vordacbte,  dat  se  upgelaten  sin. 

28.  Laorentia,  Snjttekers  wiif,  quam  vor 
den  rad,  und  iet  ere  hus,  belegen  in  der  Roder- 
strate, over  den  schuldeneren ;  alse  hadde  her 
Gerwin  den  negesten  bref  up  dat  hus,  de  losede 
de  anderen  breve  in ,  und  beswort  dat  sulve  bus, 
als  recht  is  etc.  Und  ok  L  mark  geloset  van  dem 
rade,  de  de  rad  up  dat  sulve  hus  hadde. 

p.220.  29.  Her  loban  Wallace,  her  lohan  Bodeke, 
her  Steffen  vam  Sande  und  Hans  Overdiik  hebben 
upgelaten  Arnd  Schemelpenninge  ein  hus  etc.  etc. 
Noch  hebben  se  em  upgelaten  de  swarten  hovede 
mit  siner  tobehoringe  etc.  etc.  etc.  Acta  sunt 
haec  anno  L. 

p.:^.  30.  It.  de  rad  heft  'gelaten  her  loban  Gere- 
sem und  Grete,  siner  eliken  husfrowen,  to  erer 
beider  levende,  den  holm  in  der  Dune,  tegen  der 
stad,  genomet  de  Buckesholm,  mit  dem  kleinen 
nien  holme,  de  dar  boven  ane  licht.  Dar  vor 
heft  he  dem  rade  geven  hundert  mark  Rig.,  de 
in  des  rades  nut  gekeret  sin    (Anno  MCDLII). 

p.  231.  31.  Her  Wessel  heft  upgelaten  Peter  van  der 
Borch  en  hues,  belegen  bi  sunte  Peters  kerken, 
tuschen  Jacob  Bodekers  huse  und  Lomans  Btirtze. 
So  heft  Peter  van  der  Borch  vorgenant  gelavet, 
borgerrecht  to  donde,  like  einem  anderen  erve, 
baven  und  nedden  belegen,  mit  schotende,  wa- 
kende  und  to  reisende,  dnd  sust  ok  andere  erve 
recht  to  donde.    Acta  sunt  haec  anno  etc.   LIIII. 

p.232.  32.     Hinrik  Redinkhusen   heft  upgelaten*  her 

lohan  Resen,  radmanne  to  Lemsell,  und  sinen  er- 
ven  twe  ortboden  bi  dem  markede,  tegen  dem 
rathu&se  over  belegen;  dar  to  Hans  Rese  und  sine 
erven  de  negeste  sin,  nemand  neger,  noch  allike 
na,  also  beschedeliken ,  dat  Hinrik  erben,  de  II. 
boden  vorgerort  bruken  und  besitten  sali  to  sinen 
besten,  mit  der  reute  darvan  komende,  de  tiid 
over  sines  levendes,  und  sal  de  boden  mit  ienigeA 
dingen  nicht  besweren,  noch  gelt  dar  up  nemen, 
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dat  her  lohan  vorbea.  nsd  sine  erven  to  vorfaoge 
ofte  schaden  sin  möge.  Und  Hinrik  erbeo.  sal 
de  boden  solven  buwen  und  under  dak  holdeo, 
wor  und  Ivanner  des  behof  wert  sieode.  Ok  sal 
Hinrik  erben,  her  lohan  ergen.  en  geoiak  boldeo,' 
to  siner  behof,  wen  he  lor  stad  komeode  wert. 
Vorder  den  hoislach  aver  äer  Dune,  bi  des  capit- 
tels  molendiike  belegen,  sal  he  ok  unbesweret 
bHven  taten,  and  de  schuene  mit  dem  gardeo, 
vor  der  Kalkporten  belegen,  sal  em  nnd  sinen  er- 
ven stau  vor  hundert  mark  to  losende,  wen  em 
dat  vellicb  is.  Hir  vor  sal  her  lohan  erben,  ier- 
liken  geven  Hinrike  erben,  up  wynachten,  bet  an 
dat  ende  sines  levendes  VI  lope  roggen ,  VI  lope 
moltes,  ene  guste  ko,  en  vet  swiin  und  I  botling. 
Acta  sunt  haec  anno  elc.  CV.  (^Dieses  Alles  wurde 
unter  denselben  Bedingungen  von  ,,her  loban 
Reze,  radman  to  Lempzell  an  Gerd  lungen,  bor- 
ger  to  LempzelP*  im  J.  1468  übertragen,   p.  242]. 

33.  Her  Gerwin  Gendena,  vuimechticb  ge-P-^ 
maket  vor  dem  vogede  van  der  Voysanschen  we- 
gen, heft  upgelaten  Claus  Russen  en  hus,  belegen 
in  der  Sandstraten,  mit  aller  varenden  have,  luscbeo 
Hans  Beerbueck  und  her  Hinrik  Eppinkhusen  böse; 
item  en  holtruem,  tuschen  her  Hartwich  Voot  und 
Peter  Duvels;  item  enen  garden,  belegen  bi  Haos 
Klüvers  garden;  item  II  hoislage,  belegen  bi  den) 
Curischen  wege;  it.  ene  wortstede,  belegen  bi 
der  Beverporten.  Hir  vor  sal  Claus  Russe  hol- 
den sines  wives  moder  in  kost  bi  siner  tafelen, 
de  wile  se  levet,  so^  em  dat  God  vorlenet.  Item 
sal  he  holden  sines  wives  broder  und  suster  lo 
eren  mundigen  iaren,  und -de  suster  to  kledeode 
na  sinem  vormoge.  Item  gift  God,  dat  sines  wi- 
ves broder  prester  worde,  so  sal  he  em  helpeot 
de  kost  don ,  na  sinem  vormoge.  Iteoi  so  is  be 
noch  schuldich  den  beiden  L  olde  mark  Rig* 
samptliken.  Item  sines  wives  broder  sal  ok  heb- 
ben noch  van  em  ene  sulvern  schale,  en  beslageo 
kouseken  und  II  lepele.  Acta  sunt  haec  aooo 
etc.  LVL 

34»    Item  VIII  dage  vor  sunte  Vitas  dach  up  p.^ 
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dem  mandage  (7.  Juni)  deden  her  WeDnemar  Har- 
maon   und  Nickels  Vredeland   eoe   tochnisae  vor 
her  Gerwio  Gendena,  dem  borgermeister,  uod  her 
lohaD  Woiockfausen,   der  atad  vogede,    dat  her 
Hinrik    Bekerworter   seliger   decbtoisse    gaf  her 
Hartwicb  Voite  mit  siner  dochler  dat  hos,    bele- 
gen io  der  Sandstrate,   hart  bi  Hinrik  Bekerwor- 
ter, tegen  dem  sode  over«   negest  der  Vatelkan- 
schen,  also  als*  dat  sulve  hus  her  Hinrik  Beker- 
worter sulvest  beseten  und  gebruket  hadde,   be- 
balven  allene  dat  ber  Hartwich  Voet  und  de  sine 
de  dorneusen  müre  nicht  holen  sali.    Acta  sunt 
baec  anno  etc.  L10L 
p.OT.         36.    Her  lacob  van  den  Seveneken,  en  pre- 
sler,  heft  upgelaten  Hermen  van  Scheven  vor  dem 
rade  to   Brunswiigk,    nach  utwisinge  des  tovor- 
sichtes,    an  den  rad  to  Rige  geschreven,    en  hus 
etc.     Acta  sunt  haec  anno  Dom.  etc.  LXIIII,   na 
Paschen  (I.  April). 
).279.         36.    Hans  Münsters,  seliger  gedechtnisse,  sine 
naiatene  hussfrouwe  heft  upgelaten  Andreas  Gro- 
ten  en  hus,    mit  siner  tobehoringe,    in  der  Sant* 
Straten,  tuschen  Hans  Gerenrades  und  Hinrik  Hol- 
mans  busern,  belegen,  erflik  to  besittende.    Des 
is  gekomen  vor  den  rad  am  negesten  vridage  na 
sunte  Margareten  dage  anno  LXIX  Hinrik  Swarte, 
wonbaftich  tor  Zeleborgb,  mit  euer  utgesnedenen 
zeddelen  vorsegelt.    Desfaalven  so  heft  de  rad  ge- 
gunt  und   togelaten  dussem  Hinrik  Swarten,   dat 
he  sal   und  mach  antasten   dat  vorscbreven  hus, 
mit  den  anderen  guderen,  de  dor  in  sin»  alse  dat 
Hans  Munsters  wif  heft  naiaten  to  Andreas  Groten 
siner  kindere  bebof,  bi  alsodanem  beschede:    we- 
ret  d«t  imandes  dar  tosprake  to  hadde  eft  tosprake 
dede  binnen  iare  und  dage,    des  sal  en  iderman 
uovorsumet  sin,  und  de  sal  dar  umme  gan,  alse 
dat  eo  recht  utwiset.    Acta  sunt  haec  feria  sexta 
post  Margaretae  (14.  Juli),  anno  LXIX. 
\ßß  37.    Hans  Pothe  heft  upgelaten  Hanse  Kienen 

und  Hinrike  Molnere,  samptliken  vorstenderen  der 
kerkeo  sunte  lacobs  in  Rjge,  und  eren  nakome-* 
liDgen  in  der  sulvigen  vormunderschop,  enen  gar- 


den,  hüten  sunte  lacobs  porten,  bi  her  Hinrik 
Krjrvitzen  garden  belegen ,  to  nut  und  behof  sul* 
vigen  erbenom.  kerken  erfliken  to  besittende; 
sunder  Clavess  Lacbgermundt ,  en  beerdreger,  de 
sal  den  sulvigen  garden  bruken,  to  sinem  live  und 
siner  husfrouwen  live,  so  lange  dat  se  beide  le- 
ven,  und  wanner  dat  se  beide  vorstorven  sin,  so 
denn  sollen  desse  erscbr.  vormundere  und  ere  na- 
komelinge  den  garden  antasten,  und  bruken  tor 
kerken  beste. '  Acta  sunt  baec  anno  Dom.  LXIX, 
vor  Michael  (29.  Septbr.j. 

38.  Herman  Kranckass,  ein  murer,  sali  heb-  p*  388. 
ben  dat  hus  in  der  Smedestraten ,   hart  bi  Peter 
Hinrikes  Steenhuseren  belegen,   dar  de  utganck 

geit  up  des  domes  kerkbove,  erfliken  to  besittemie, 
also  bescbedeliken :  Isset  et,  das  Hans  Kranckass, 
Hinrik  Krancass  sone,  noch  in  dem  levende  is,  so 
sal  dat  sulve  hus  toboren  dem  sulflen  Hanse 
Kranckasse,  und  wes  Herman  Kranckass  daran 
lecbt  in  dussen  middel  tiid ,  de  anlegginge  sali 
Hans  Kranckass  wedder  utrichten  und  betalen, 
dussem  vorscbreven  Hermen  Krancasse.  Isset  ok, 
dat  Hans  Kirancass  vorstorven  is,  so  is  Herman 
Krancass  de  negeste  erve  to  dem  huse,  und  he 
sali  dat  denn  erfliken  besitten.  Acta  sunt  baec 
anno  Dom.  etc.  LXX,  am  midweken  negest  na 
Martini  (14.  Novbr.). 

39.  Peter  Dttvel  heft  upgelaten  Hans  Stopp  p.  295. 
en  hus  mit  der  tobehoringe,   in  der  Schostraten 

bi  Clauws  Michels  belegen,  recht  tegen  der  Ste- 
kestraten  over,  erflik  to  besitten,  und  de  ortbode, 
dar  hart  an  belegen,  de  heft  her  Nicolaus  Boeck- 
holt,  de  prester,  to  sinem  live;  sunder  de  hone 
und  de  keller,  boven  und  under  desser  bursen, 
de  boren  to  dessem  anderen  vorscbreven  huse, 
und  waner  dat  her  Nicolaus  Boeckbolt  is  vorstor- 
ven, so  denn  sali  de  burse  boren  und  tokomen 
her  Nicolaus  sinen  negesten  erven.  Acta  sunt 
haec  in  die  sanctae  Agathae  virginis  (5.  Februar) 
anno  LXXIII. 

40.  Item  hir  to  so  sali  de  sulfte  Hans  StOpp 
ok  hebben  de  koppbode,  tegen  dem  radhuse  und 
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legen  her  lohao  Schedinghe  reobt  over  up  dem 
orde  belegen,  na  Peter  Düvels  dinein  dode,  ndd 
wes  denn  Peter  DQvel  mer  na  leet  van  dem  slnen, 
dat  sali  den  anderen  Peter  Dttvels  sinen  beiden 
aones  tokomen  und  erOiken  besittea.  Des  19  I 
mark  wortinses  up  der  suWen  boden  tegen  dem 
radhuse  over,  de  mark  sal  Stopp  betaten. 

p.325.  41.  Berndt,  Hans,  Gerwen  und  Hinrik  Gen- 
dena,  broder,  bebben  samptliken  upgedragen  und 
upgelaten  erer  eliken  moder  Wendella  ere  hns 
etc.  etc.  Dit  beft  besworen  na  der  Stadt  rechte 
und  wise,  nicht  to  wrankende,  nicht  to  vorko- 
pende,  meister  Hermen  Helewegh,  ere  swager,  in 
der  moder  namen.  Acta  sunt  haec  anno  Dom.  etc. 
LSXIX,  am  negesten  fridage  vor  Luciae  (10.  Decbr.). 

p.327.  42*  Hermen  Korner,  vulmechtig  gemaket  vor 
deme  vogede,  her  Hinrik  Molner,  van  her  lohan 
Segefride,  prester,  heft  upgelaten  Dyderike  Kre- 
mer twe  steenbusere  etc.  Disse  erve  beft  beswo- 
ren, na  der  Stadt  rechte  und  privilegie,  nicht  to 
wrankende,  nicht  to  vorkopende  etc.,  her  Hermen 
Reyneman,  radman,  van  wegen  und  im  namen 
Djderik  Brun.  Acta  sunt  haec  anno  Dom.  etc. 
LXXiX,  am. fridage  vor  Luciae  virginis  (10.  Dec.). 


MMCMLIV. 

€hro9sftir9$  Witaut  achreibt  an  den  Rigischen 
Rath  wegen  des  ihm  von  den  Deutschen  Kauf- 
leuten  in  Polozk  verweigerten  Credits,  den  4. 
Februar  1401  (Reg.   1900,  a). 

Allexander,  andirs  Wytowd,  fon  Gotis  geoode 
grosforste  zu  Litthowen  etc. 

JÜifsamen  lieben  frundel  Wir  haben  euirn  brief 
wol  fomomen,  in  deme  ir  uns  schribet,  wie  das 
euch  leit  si,  das  die  euirn  kegen  uns  geton  haben 
XU  Ploczk,  do  sie  uns  nicht  of  zwu  adir  drie  Wo- 
chen efwas  gewandis  gelouben  wollen.  Is  muste 
uns  zu  der  ziit  zumole  fordriesen,  wen  is  was  jo 
unbillichen  ken  uns  geton;  und  wen  wir  des  se- 
ien weren,  das  Gol  nicht  welle,  das  wir  nicht 
pflegen  zu  bezalen,  was  .wir  scholdik  weren,  so 


mochte  wira  zu  der  ziit  ane  eren  willen  in  unser 
slal  genomen  baben^;  sundir  wir  hoffen,  das  nie^ 
manden  unglich  fon  uns  solle  gesehen.  Sundir, 
lieben  frunde,  is  ist  uns  zumole  anneme  und  zn 
danke,  das  die  sachen  euch  leit  sin,  das  sie  also 
gesehen  sin,  nnd  is  ist  uns  gar  behegelich,  das 
das  ane  euirn  willen  geton.  ist.  Dorum,  wai  wir 
zemelicber  dinge  am  euirn  willen,  nnsim  landen 
und  steten  unschedelicbin ,  tun  mögen,  das  sal 
uns  nicht  fordriesen,  und  dieselbin  kegen  uns  ge- 
truen  zu  thon ,  sollen  forgessin  nnd  hengeleget 
sin.  Sundir  wir  begeren  und  beten,  ap  sichs 
fortme  mochte  geboren ,  das  As  der  glich  nicht 
me  geschege.  Auch  wisset,  das  wir  den  Plocz- 
kern  geschrebin  haben,  dass  sie  euch  cruzkossinge 
leisten  sollen,  euch  und  den  euirn  glichzutun  an 
koufmanschatzen  und  an  gewichten,  als  das  zwi- 
schen euch  und  en  gewonlich  und  recht  ist.  Ge- 
gebin  zu  Mericzb ,  an  sente  Agathe  obende. 
M.CCCCl. 
Addr.:  Den  ersamen,  wiesen  borgermeistirn  and 

dem  rote  der  stat  zu  Rjge,  unsern  gunsl- 

liehen  frunden. 


MMCMLV. 

Heidike  Rechte  trägt  vor  dem  Wierischen  Mann- 
gericht  das  Dorf  Unna  dem  Heidenreieh  Lede 
auf,  den  18.  Juli  1409  (Reg.  1916,  a). 

Alle  den  jenen,  de  dussen  bref  seen,  hörn  uod 
lesen,  wünschen  wi  broder  Hardmen  Ulner,  vo- 
ged  to  Wesenberg,  beilsame  wolvard  to  Gode, 
und  bekennen  und  belugen  des  openbaer  in  dus- 
ser  Schrift,  mit  deme  richter  to  Wyriande,  Rincke 
Asseryen,  und  mit  unser  beide  bisittem,  *also 
Hincke  Watczele  und  Henneke  Vyrkese,  dat  vor 
uns  quam  jegenwordich  de  beschedene  gode  knecbt 
Heydicke  Rochte,  mit  beradenen  mode  und  vrier 
willekore,  mit  vulbord  siner  husfrouwen  und  al- 
ler siner  waren  erven,  dar  wi  weldich  und  mech- 
tich  seten  in  deme  richte  unses  ersamen  bomei- 
sters  van  Pruczen,  und  leed  op  dem  besch«'deDe» 
goden  knechte  Heydenrik  Loden  und  sinen  waren 
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erven  deo  hof  to'  Uoaas,  de  ao  sik  bold  VII  ba^ 
keo  laodes,  aod  VUI  haken  landes«  geleges  it 
dem  dorpe  lor  Laxe,  des  vorgescr.  godes  to  ewir 
gen  tiden,  na  alle  sine  wille  lo  brukende  and  to 
besUtende  to  rechten  ervegode,  an  allen  ackeren, 
gebowed  und  nogebuwed,  boislagen,  wesen,  wi* 
sehen,  veedriften,  hoUingen,  beiden,  wolden,  bo^ 
sehen,  broken,  hegen,  horsten,  weteringen,  vle- 
ten,  beken,  aiipen,  mit  aller  vogelie  und  viscbe- 
rien,  utgenomen  nicbiesnicht,  also  es  de  erge- 
nante Heydeke  Rochte  und  sine  vorvarn  to  vorn 
beseten  und  gebruket  bebben  bet  an  dusse  tiid; 
also  bescheden,  dat  de  ergenante  Heydeke  Rochte 
und  sine  vvaren  erven  mit  alle  ein  recht,  foecb- 
nisse,  noch  derkanlnisse  meer  bebben  mögen  an 
deme  ergeschrevenen  gode.  Des  to  ener  meren 
betuchnisse  und  groler  bevestnisse  so  is  dat  inge- 
segel  unses  ametes,  mit  deme  ingesegele  des  rech- 
ten hovelmannes  und  sakewolders  Heideike  Koch- 
ten, und  des  ergenanten  richters  ingesegel  mit 
beider  bisittere  ingesegeleo  ergenand  gehangen 
an  dussen  bref,  gescreven  na  Godes  bord  dusund 
jar  veer  hunderd  jar  und  in  deme  anderen  jare, 
des  dingestdages  na  alle  apostele  dage,  also  ge- 
deied  worden  in  de  werld. 


micbeit  dat  dorp  tor  Vethe,  mit  der  mtflen  tor 
Vehte,  mit  allen  eren  tobeboringen ,  Id  si  mit 
ackeren,  gerodet  and  angerodet,  mit  vehdrifken, 
wiesen,  heascblegen,  weide,  bröken,  zipen,  wa* 
tern,  vischerie,  jacht,  wiitfangen,  wiltnttssen,  hol- 
tingen,  und  mit  allerlei  anfder  freiheit,  rechticfaeit, 
ntttsamicheit  and  tobefaOringe,  lUttik  und  grot, 
alse  wi  dat  dorp  und  mOlen  in  vortiden  beseten 
and  gebruket  bebben,  und  dem  rade  und  der  stat 
vorbenomet  dat  dorp  und  mölen  mit  aller  recb- 
ticbeit  und  friheit,  klene  und  grot,  alse  hier  vor 
gescbreven  steil,  vri  und  qnit,  egentlik  to  ewigen 
tiden  to  brukende,  sunder  malve,  reise  und  aller- 
lei leenrecht  to  doende  und  to  boldende,  nemliken 
nnd  besunder  ganzliken  utgenomen  de  vischerie 
in  de  Jerrewer  A,  de  to  dem  slote  to  Revele  to 
ewigen  tiden  bebolden  is,  und  to' ewigen  toko- 
menden  tiden  desülve  fischerie  to  dem  vorbeno- 
meden  slote  Revele  bliven  und  bebolden  wesen 
schal.  Des  to  ener  warheit  bevestunge  und  merer 
vorwaringe  is  unse  ingesegel  van4]nsem  medewe- 
tende  und  sünderliken  geheite  gehangen  an  dessen 
bref.  Geven  to  Wenden,  in  der  jabrtalle  unses 
Heren  dusent  veerhundert,  im  andern  jähr  darna, 
in  s.  Eltzeben  dage,  der  bilgen  wedewen. 


MMCMLVI. 

Conrad  von  Vitinghof^  Litländ.  O.Af.,  verkauft 
der  Stadt  Reval  das  Dorf  Fethe,  den  19.  Novbr. 
1402  (Reg,  1922). 

In  Godes  namen,  amen.  Allen  Christenen  min- 
scben,  jegenwardich  und  tokumpstich,  den  desse 
jegenwardige  bref  kumpt  to  seende,  to  lesende 
ofte  to  hörende,  wünsche  wi,  broder  Conrad  vom 
Vjtingbove,  meister  der  brudere  des  ordens  s. 
Marien  Dutscbes  huses  van  Jerusalem  in  Lieflande, 
ewigen  heil  in  Gode.  Wi  bekennen  und  betügen 
apenbare  in  (lessem  jegenwardigen  breve,  dat  wi, 
mit  rade  und  vulbort  unser  medegebediger,  bebben 
redeliken  und  rechlliken  vorkoft  dem  ersamen  rade 
to  Revele  to  erer    Stades   nütticheit  und   beque^ 


MMCMLVIL 

Wilhelm  von  dem  Berge  ^   Bischof  zu  Paderborn.^ 
empfiehlt    dem    RevaV sehen    Rat  he    die    Lücke 
Suver,  als  Erbin  ihres  Bruders  Hinse  van  Bre- 
men, um's  J.  1402  (Reg.  1922,  a). 
Wilhelm  van  dem  Berghe,  van  Godes  gnadin  bi- 

schop  to  Paderborne  und  greve  to  Ravensberge. 

Unsen  guden  gunst  to  voren.  Guden  vrundel 
Uns  heft  beriebt  Lücke  de  Snuversche,  dat  or  erve 
und  gud  angestorven  si  in  juwer  stad  van  Hinse 
van  Bremen,  orem  brodere.  Des  bidde  wi  |a 
vruntliken,  dat  gi  or  laten  wedervaren,  dar  se 
recht  to  heft,  und  went  se  sik  juwes  rechtes  nicht 
vorsteit,  dat  se  unvorsnellet  blive.  Dar  wille  wi 
ju  vruntliken  umme  danken,  und  dat  se  ok  unser 
genete,  dal  wille  wi  gerne  vorschulden,  went  wi 
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se  vorbidden  und  vordegeJingen  willen,  alse  verne 
als  er  recht  keret.  Wes  se  unser  geneten  kan,  des 
begere  wi  juwer  antworde.  Gescr.  lom  Sparen^ 
berge,  under  ingesegel  Hinrikes  Ledeburs,  onses 
drosten,  wem  wi  unse  egen  nicht  bi  uns  en  hebt. 
Jddr.:  An  de  ersamen,  wisen  borgermestere  und 
radberen  to  Revele,  unsen  guden  vrunden,  dd. 

MMCMLVIII. 

Aufzeichnung^  betreffend  die  Weihe  des  von  den 
Schwarzen häup fern  zu  Reval  im  St.  Catharinen- 
kloster  gestifteten  AHars,  den  18.  Marx  J403 
(Reg.  1932,  a). 

item  so  is  unser  leven  vrouwen  altaer  gewieget 
in  de  ere  unser  leven  vrouwen  und  der  hilgen 
juncvrou'wen  sunte  Gertrudis  und  sunte  Doroteen, 
und  dei  altaer  wieginge  is  up  den  sundath  vor 
mitvasten,  alse  men  singet  in  der  hilgen  kerken: 
Oculi  mei  semper  etc.,  und  et  wort  gewieget  in 
dem  jare,  alse  man  screif  XlilP  und  111.  Jar,  alse 
ik  et  in  scrif  hebbe  gevunden,  und  de  wieginge 
bevet  wol  XVII  mark  gekostet.  En  nobele  galt 
do  III  ore  min  dan  I  mark.  Item  dat  bilde  uaser 
leven  vrouwen  dat  is  gewieget  und  gekresemet, 
dat  scbach  ok,  do  men  dat  altaer  wiegede. 

MMCMLIX. 
Grossfihst  Witaut  fordert  den  Roth  zu  Riga  auf, 
Boten  nach  ffilna  zu  senden^  um  über  die  Ver- 
hältnisse des  Folozker  Handels  zu  unterhandeln, 
den  5,  Juni  1403  (Reg.  1939,  a). 

Allexander,  alias  Witbowdus,  Dei  gratia 
supremus  dux  Litbuaniae  etc. 
^agaces  viril  Litteram  vestram,  nuper  nobis  per 
vos  transmissam,  plenarie  intelleximus,  unde  scia- 
tis,  quod  cives  Plocenses,  ad  nos  venientes,  nobis 
retulerunt,  quomodo  misisti  ad  eos  vestros  nun- 
tios,  postulantes,  cum  eis  ad  unam  diem  convenire, 
et  ibidem  de  mercatoribus  vestris  mutuo  inter  se 
tractare,  qui  Plocenses  sine  scitu  et  voluntate 
nostra  vobiscum  facere  noiuerunt.  Quos  Plocenses 
jios  ad  Ploczscam  remisimus,  committentes  eisdem, 


ttt  ad  vos  nuntios  suos  translegarent ,  qnia  post 
festam  saocti  Petri  proxime  nuntii  venturi  ad  dos 
in  Wünam  dicti  Plocenses  venire  debeot,  abt 
etiamsi  vobis  placuerit,  vestros  nuntios  vel  solimet 
ad  eandem  diem  in  Wilnam  veniret,  ubi  dos  facta 
vestra  parte  ex  utraque  conspicere  et  diiigenter 
exaudire  vellemus.  Datum  in  Grodno,  feria  lertia 
post  festum  Penthecostes,  anno  M.CCCC"  tertio. 
Addr. :  Sagacibus  viris  bargemegistro  totiqae  com- 
munitati  civitatis  Rigensis. 

MMCMLX. 

Notiz   über  den  Werth   verschiedener  Münzen  in 
Livland  vom  J.  1404  (Reg.   J965,  b). 

item  1  Stücke  silvers  macht  in  Leyflande  LX  soltinge. 

It.  IV  Or  machen  in  Lej^fland  I  soltinge. 

It.  III  artige  die  machen  in  Leyflande  I  ör. 

It.  XVIII  ör  Rigisch  machen  1  mark  Rigiscb. 

It.  XII  ör  Rigisch  machen  I  fl.  Rigisch. 

It.  I  mark  Rigisch  ist  XII  sz.  besser,  wenn 
I  mark  Prusch,  sunder  sie  ist  du  erger. 


MMCMLXI. 

Addressenverzeichniss  der  nach  Livland  zum  Ein- 
sammeln von  Almosen  gesandten  Brüder  des 
Minoritenklosters  zu  Wisby  vom  J,  1405  (Reg- 
1977,  c). 

iinno  Domini  MCDV  fuerunt  missi  ad  Livoniaai 
pro  elemosina  petenda  fratres  Hermannus  Skon- 
niogh  ^  Bernardus  Stake. 

Isti  sunt  recommendandi :  Magister  Livooiae^ 
dominus  Conradus  de  Vittingehove. .  Dominos  Hen- 
ricus  Wytte,  advocatus  de  Soneborch.  Dominum 
lohannes  Waldenrader,  arcfaiepiscopus  Rigensis* 
Dominus  Wynricus,  episcopus  Osiliensis.  Dominus 
Adulfus,  commendator  in  Overpalen.  Gerardus 
Soye,  Tyle  Asserye,  Gerardus  Tuve,  cum  consorle 
Mechtoldi.  Tydericus  Sorsevere,  consors  Eliza- 
beth. Wilhelmus  Asserye ,  consors  Hargareta. 
Waldemarus  Porse,  consors  Gertrudis.  Henricus 
Tave,  consors  Yde.    Hennekinus  Ajtis»  com  Lub- 
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bolto.  Otto  Wodvus,  €on$ors  Uargareta.  loban- 
aes  Loede,  consors  BUzabath.  Otto  Tuve,  coa- 
sors  Helena.  lobaaues  Tuve,  coDsors  Magdalena« 
Sander  Myksae,  consors  Anneke.  Bertoldus  Was- 
sehet.  Waldemarus  Wränget,  consors  Helewy. 
Bertoldus  Wrangel,  consors  Elizabeth.  Henneki- 
nus  Wraugel  de  ÖgeL  Waldemarus  Tuve,  con- 
sors Gertrudis.  Tydekinus  Wekebrod,  consors 
Margareta«  Hermannus  Soye,  consors  Elizabeth. 
Rutgeras  Bremer,  consors  Ermegart.  Nicholaus 
de  Treyden,  consors  Gertrudis.  Bertram  de  Trey^ 
den,  consors  Alheydis.  Hermannus  Rysbyter,  con- 
sors Mechtildis.  Hennekinus  Wyrkes,  consors 
Elizabeth.  Otto  Brakel,  consors  Margareta.  Otto 
Soye,  consors  Anna  (et  Elizabeth  matre*).  Her- 
bordus  Dönehof,  consors  Anna.  Engelbertus  We- 
kebrod,  consors  Alleneke.  Hermannus  Lytel, 
consors  Katerina*  Henricus  Haue,  consors  lutta. 
Eylardus  Boltman,  consors  Elizabeth.  Bertoldus 
Tetdowe,  consors  Margareta.  Fikko  Wrangel, 
consors  Margareta«  Röle  lackewalde,  consors 
Elena.  Micbolaus  de  Berge,  consors  Elizabeth. 
Dominus  Otto**),  miles,  consors  Katerina.  Do- 
minus lohannes  de  Lechtis,  miles,  cum  consorte, 
domina  Margareta«  Dominus  Jakobus  Diekn,  mi- 
les ,  cum  consorte  Elena.  Dominus  Henricus  Re- 
buk ,  miles ,  cum  consorte  Ragnilde.  Dominus 
Goswinus  Rysbiter,  canonicus  Revaliensis.  Isti 
omnes  morantur  in  Estonia. 


MMCMLXII. 

Handelsvertrag  zwischen  Riga   und  Polozk ,    vom 
17.  Mai  1405  (Reg.   1986,  ja). 

ITibi  parBMane  Ph3i>khh  CKonqajiH  eene  c*b  IIo- 
jioqaHw,  Ha  Boäbk)  mhj[octi>  HaAeio^ecb,  niTOse 
üojioqaHOM'b  BceMi>  HeMeqbEUMi»  EjnbACMi»  Phbb- 

KHU'B     CJIH^HO     H    npaBO    Ä^^TH    BCHKOHM'b    TOpPO- 

*.     Das  Eingeklammerte  ist  von   anderer  Hand  hin- 
ztigefiii^f. 

**^    Hier    scheint    der   Familienname  (wahrscheinlich 
Ikeskuile)  Hus|(ela»sen  zu  sein. 

Livl.  li.B.  B.  VI. 


BeHi»  /^tJ^b  H  ToproBJieH),    Öea  BCOKaH  XHTpocTH 

Iipa.BO  ^HHHTH,  Ha  06^  CTOpOHe  MexH  C06010. 
IIOTGIIB  IIOJEOqaHOH'B  HeHeqbRHH'B  ByiimeMT»  CB 
BCeM'B   OAHHOqBCTBOM'B   8a  Ce6e    H   Sa  nOCJEeAHEXl 

ÖyAymHX'B  Äo6poH)i  BOJieio  jctB  nycKaTH  y  IIo- 
jioqBKy  ToproBarn,  h  c  rocTeMir  n  cb  üojioqaau 
6oe  cnojiy,  to  6yAB  Majo  hjeh  b6juibo,  bo  bchroh 

TOprOBJEH,    RaKUä  J[H  HH  6lu%  TOBap%,    HHBaROrO 

'lero  BMJOÄeHO,  öeai»  bcskoä  xHTpocxii.    TaBOse 

MM   XOqeM'B   PyCBKHM'B   KyilLI^eM'B  y  PH3e  qnHHTH. 

noTOMB  üoJioqaHOM'B  cTcpe^H  HeMeqBCRHX'B  KynB- 
D^eB'B,  KaKi»  CBOfl  öpaxBH,  H  npaBO  cyAHTto  eiiy, 
n  npaso  a^hth  bo  bcakom'b   a'&je^?   ^esi»  bcargh 

XHTpOCTH.  TaKGÄe  MM  XOqeM'B  IIOJlOqaHGM'B  y 
PH3e  qHHnTH.  IIOTGMB  ail^C  KGTGpM  HeMB^HH'B 
HS-BBUEHTBCfl    y   ÜOJIGqBCI^e,    TOrG   HeMB^HHa    OT- 

TGCJiaTH  y  Piiry :  parBMase  'ero  cy/yiTB  hg  cbobh 
npaBAe.  Ase  IlGJEOqaHHH'B  HSBHHHTBCfl  y  Pnae, 
HHG  ero  HGCJiaTH.  y  ÜGJiBTecirB,  h  tbmg  ero  cbgh 
H  KasHflTB  nG  CBGCH  npaB^e.    IIgtgmb  A^psaTH 

ÜGJEGqBHH    BeCB    BGCROBGH    ÖepBRGBeCRl»     ÖOJBniH 

PnsBRGrG  öepBROBBCRa  noji'B  ny^a.     A  cgjib  bc- 

CHTH  ny^BHMM'B  peMCHeMB,  HG  CTapGMy  BaRGHy. 
A  3a  HGTGpMH  BCCB  He  npaBO  6yÄeTB,  HHG  GTG- 

cjaTH  y  Pnry  npaBHTH,  hg  cxapGMy  aaRony.  A 
cepeÖpBiHM  BCCB  ÄGpaaTH,  hg  cxapGMy  aaROny, 
A  BecBueMT»  xpecTB  ii^ejcGBaTH,   raxo  hm^  npaBO 

BeCHTH  Ha  06*  CTGpGHe,  ÖeST»  BCHRHH  XHTpOCTH, 
BG  BCHRGM-B  Becy.  A  GTB  Beca  ySHTH  HG  CTa- 
pGMy  3aRGHy.     A  MM  y  Pnee  PycBROMy  RynB- 

I^eBH  THRO   ffie  qHHHM'B.      ÜGTGMB,    aSCB   6m  RaROe 

CTajo  HejioÖBe  Mencn  MecTepa  h  rhash  BejHRGro 

BflTOBTa,     J[K)5g    Me»H)    ÖOnpGB'B,     J[H)6g    RyHBÄG- 

peBT»,    jih)6g  pH^ejieB'B,    jioög  äbophhhhgb'b  ,   na 

GÖ*  CTGpGHe,   BT»  TGC  RyHBI^eM'B  HC  ycTynaTHCH : 

RyHBi^eBH  npnexaTH,  gt  -  exaTH  'iHCtG  BcerABi. 
noTOM-B  mTG  nGqHHHTCfl  y  pyßeÄH  RaRoe  mc- 
maHBe,  tg  onpo^B  RynBi;eBB ;  a  RynBii^eM'B  y  Toe  ne 
ycTynaTHCH;  snaTH  hctbuh)  HCTBi;a  bg  bchrgmi» 
A*jie.  A  cy»  rpaMGTy  naM-B,  HeMBi^ew'B,  h  BaMB,  IIg- 
jiGqaHGMB,  McaH  ce6e  Rp*nRG  ftepacaTH,  hg  xpecTB- 
HGMy  uejiGBaHBM)  H  HG  ne^aTeMi»,    öed'B  bchrga 
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xHTpocTH.    A  HHcano  BT»  jitTO  no  poaecTBe  Bo- 

SHH  ä   H  y    Bl»   nHTOe  JltTO,     Wb    TpeTbH)    HCA'bJlIO 

nepeÄ«  mecTBHeMb  CBHTOro  ÄY^^« 


MMCMLXIII. 

Friedens  •  und  Handelsvertrag  der  Polozker  mit 
dem  Ordensmeister  zu  Livland  und  der  Stadt 
Riga^  vom  21.  Juni  1405  (Reg.  1988,  a). 

A  ce  Mu  üojio^aHe,  bch  AOÖpuH  jioah  h  naiuH, 
HaÄ*H)qecb  Ha  Bofb  cbätofo  Co«efl  mhüioctb  h 

BHflSfl  BCJIHKOrO   BHTOBXa  BÄpOBBC,    XO^eM'b  C  TO- 

6oio,  HHflanb  MecTepio,  jhoöobb  ^epsaTH  h  c  tboch) 
öpaTbeio,  CO  BceMH  pHAejin.  TaKoarB  xoqeifB  c 
BaMU,  Phsbreh  paTBMAHe,  H  CO  BceMH  Phsbehh 
Kjnbi^H  mcäh  ce6e  hphäshbctbo  AepaeaTH  h  jho- 
6obb  Ha  o6*  CTopoHC  KpinKO.  Bami»  namero 
üojioqaHHHa  CTepeqH,  KaKi»  CBoero  öpaxa  Hen- 
qHHa  y  Pnae^  a  HaM-B  ÜOJOqaHOM'B  Baraero  He- 
MqHHa  TaKsse  no  tomyä-b  CTepßqH  y  IIojiOTBCi^e. 
A  ToproBaTH  no  cxapoMy  saKony  BCHKyio  Top- 
roBJiH),  KynHTH,  npoAaTH.  EyniiTH  BaMi»  HenqeM'B 
y  HacB,  y  ^OJIOTBc^e,  HeMe^BKOMy  Kynbi^H)  hoji'b 
öepbROBbCKa  BOCKy,  hoüi-b  tbica^h  öejRbi.  A  Top- 
roBaTH  HeMe^bKOMy  Kynbqio  c-b  rocTCMT»  JThtobb- 
CKoe  3eMj£H  AoßpoBOjHO.  A  c  HoBbropofflH  He- 
MeubKOMy  KynuH)  ToproBaxH,  a  npoMeatn  nua  xo- 
AHTH  Hanieuy  IIojioqannHy :  sanexe  nacB  Hobb- 
ropoAAH  HC  nyoTHTi»  y  HcMeqBKHH  «Bop-B  Topro- 
BaTH  6e3'B  CBoero  HoBbropoAi^a.  A  cb  Mocbobh^h 
ToproBaxH  BaraHM-B  HeMB^eM'B;  xaKace  Haraenry 
nojtoqaHHHy  mcsh  hmh  xoahth,  ToproBaTH:  sa- 
HCffie  Ha  nacB  MocKBnqn  TaMBry  eÄunoTB.  A  bo- 
CBOBbin  BecB  A^pHcaTH  no  cxapOMy  saKony,  niToae 
Hami»  öepBKOBecK'B  bockobbih  6ojiniH  Bamero 
6epbE0BecKa  nojiynyAOM'B  PH3bKoro  Bccy;  a  ce- 
peöpbiHbin  BCCbi  Phsbehh  A^psaxH   öojiniH  IIo- 

JCOqbKHHX'B    BCCOB-B    Cepe6pbIHbIX'B     nOJiySOJLOTHH- 

KOMi».  A  cojib  BecHTH  nyAHbiifB  pcMCHeMb ;  a 
6epbK0BecKi>  cojohbih  yqHHHXH  y  bockobbih  6epb- 
KOBbCKi»;  a  6ej[Ra  EymiTn,  a  naMCT'B  A&BaTH,  a 
y  ABopi»  He  HMaxH.  A  mhmo  ropoAa  IIojibTecK^ 
HcMeubKOMy  Kynb^K)  ne  xoauth,-  xoproBaxH  HeMb- 


i^CM-B  y  nojoxbcne.  A  MajLoe  Baii'B  TOproBiH  ne 
KynHXH  y  IIo joxbcae  nopoaHHqn ;  a  KopbqEu  Ban 
y  HacB  y  üojoxbci^e  ne  aöPääth.  A  Beci^eiiib 
HamHBfB  H  BamHH'B  Kpecxu  i^ejosaxH,  niTOse 
HHi»  npaBO  BecnxH  na  06*6  cxopoHe.  A  rohh 
HaM'B  y  BacB  y  Pnse  RynnxH ,  Ha  qeH'B  y  Bepx«& 
exaxH,  a  0x1»  hofb  ne  HiaaxH.  A  HaBHHHTbCfl 
HanrB  üojioqaHHH'B  y  Pnae,  hho  ero  Henbueirb 
y  Pnae  ne  RaSHHxn,  oxnycxHXH  ero  y  Bepsi; 
hho  ero  xaMi»  cboh  üojtoqaHe  RasHAX^.  A  hsbh- 
HHXBCfl  HeMbqHHTb  y  üojioxbci^e,  hho  ero  IIoio- 
qanoMt  ne  RasnnxH  y  üojioxbci^e,  nycxHXH  ero 
y  Pnry;  hho  ero  cboh  xairB  cj jsßTb  no  CBoeny 
npaBy.  A  pyöeaa  ne  qnHHXH,  anaxH  hcxbuio 
Hcxb^a.  A  xop^OBb^y  npnexaxH,  ox-exaxH  qHcro 
Ha  06*6  cxopone.    A  xom'b  ecHe  ri»  bhitb  nocjaiH 

CBOH  A06pbIH  J[H)AH   qeCHblH,    R  T06e,     RHflSb  MC- 

cxepio,  H  isTb  BCCH'B  pHAejeiTB,  H  Ri>  BceMi»  paxb- 

MHHOITB,    H  JSrb  BCeWb  Rynbl^eM'B  PHSbRHHM'B,    IBTO 

Ban-B  AaxH  npaBAy  nameiiy  nocjy  qncxo,  öeai 
BCflROH  xHxpocxH;  a  HanPb  nocoj'b  BaMT»  mcrb 
qHCxo  npaBAy,  6©3't  bchroh  XHxpocxH,  naniHM* 
npaBOMTE».  A  cxapMMy  AeJty,  nrro  ch  yqHHHio 
MesH  ce6e,  xoro  ne  noMHHaxH  h  BaMB  a  hh  Hain», 
Ha  06*6  cxopone.  A  nncana  ßucxb  rpaMora 
CHÄ  B  ji*xo  s-Hoe  e-coxHoe  2,   M*CHi;a  IOhh, 

BT»  A^Hb   HeA*JIHHH,    xa  AGHb    Ha  naMHTb   CBflXOrO 

MyqeHHRa  ViibAna. 


MMCMLXIV. 
Der  Roth  zu  Vellin  empfiehlt  dem  Revaler  Roth 
den  J.   fFarendorpf   der  eine  Erbschaft  seiner 
Ehefrau  in  Reval  heben  will,   ums  Jahr  1405 
(Reg.  2011,  a). 

fJoseD  vruntlikeo  grut  mit  steder  vruntscbop  to 
voren  screven.  Leveo  hereo  and  sundergen  vruo- 
des!  Willek  do  wi  juwer  werdicheit,  wo  vor 
uns  ist  gewest  Jacob  Warendorp,  UDse  medebor- 
ger,  wiser  desses  breves,  und  hef  uns  witiek  ge* 
dao,  wo  sines  wives  broder,  Hans  Kellinkbuseo, 
si  vorstorven  an  der  Nuw,  de  beft  wederlegginge 
had  mit  eineme  juwer  borgere,  und  heft  uns  vort 
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geopenbarel,  dat  sin  wif  de  oegeste  erve  si  (o 
eres  doden  broders  erve  und  gude«  Wor  amme 
so  bidde  wT juwe  vraotscop  und  leYe,  dat  gi  des- 
seme  vorescr.  Jacobe ,  unseme  medeborgere»  wil- 
len behülpelik  sin  to  sinen  rechten  saken,  eft  he 
van  sines  wives  wegene  an  jenigen  dingen  recht 
si,  amme  unser  bede  willen,  dat  wi  gerne  ver- 
sehttiden  willen  an  einem  geliken  efte  grotern, 
wor  sik  dat  vallen  mach.  Wi  bevelen  ju  Gode 
to  langer  tiid.    Gescr.  under  unseme  secreto. 

Borgermestere  und  radmanne 
der  stad  Velyn. 
jiddr.:  Den  erbaren  bm.  u.  rm.  der  stad  Revele  etc. 


MMCMLXY. 

PaM  Innocenz  VIL  ernennt  den  Deean  der 
Kirche  zu  Paderborn  y  F.  Deye,  zum  General- 
collector  in  der  Bremischen  und  Rigischen  Pro- 
vinz, den  30.  jipril  1406  (Reg.  2020,  a). 

Innocentius,  episcopns  etc.,  dilecto  filio,  magistro 
Priderico  Deys,  decano  ecclesiae  Paderburnensis, 
decretorum  doctori,  in  Bremensi  et  Rigensi  pro- 
vinciis,  nee  non  in  Caminensi  et  Verdens!  ac  Sles- 
wicensi  civitatibus  et  diocesibus,  fructuum  et  pro- 
ventuura  camerae  apostolicae  debitorum  collectori, 
salutem  etc.  Ex  fldeli  et  sollicita  ac  diligenti 
prudenüa,  Providentia  quoque  et  probitate  circum- 
specta,  aliisque  virtutibus,  quibus  fulgere  dinosce- 
ris,  praesumimus  evidenter,  quod  ea,  quae  tibi 
commiserimus ,  solerti  et  salubri  studio  fideliter 
exsequeris.  Hinc  est,  quod  nos  te,  de  cuius  cir- 
cumspectione  plurimum  confidimus,  in  Bremensi 
et  Rigensi  provinciis,  nee  non  in  Caminensi,  Ver- 
dens! et  Sleswicensi  civitatibus  et  diocesibus,  ge- 
oeralem  coUectorem  et  receptorem  fructuum  et 
proventuum,  censuum,  decimarum  et  aliorum  red- 
dituum^  camerae  apostolicae  in  dictis  provinciis 
et  diocesibus  debitorum,  usque  ad  nostrum  et  se- 
dis  apostolicae  beneplacitum ,  tenore  praesentium 
facimus,  constiluirous  ac  etiam  deputamus,  omnes 
aüos  et  singulos  coliectores  et  succollectores,    in 


prQvinciis  et  diocesibus  praedictis  per  nos  aut  se- 
dem  apostolicam  hactenus  deputatos,  penitus  re- 
vocantes  etc.  Datum  Romae,  apud  s.  Petrum,  II« 
Kai.  Maii,  anno  secundo. 


MMCMLXVI. 

Entwurf  eines  Vertrages  zwischen  dem  OM. 
Conrad  o.  Vietinghof  und  dem  Grossfürsten 
Witaut^  den  Handel  zwischen  Riga  und  Polozk 
betreffend,  vom  J.   J406  (Reg.  2029,  a). 

in  Godes  namen,  amen.  Wi  Conrad  Vitinchqve, 
meisler  Duscbes  ordens  to  Liflande,  borgermeistere, 
ratmanne  und  gemeinheit  der  stat  Ryghe,  don 
witlik  allen  luden,  de  dessen  bref  sen,  boren  ed- 
der lesen,  dat  wi  mit  ganser  endracht  hebben 
gemaket,  gesettet  und  geramet  in  fruntachop  stütke 
und  sake  tuschen  der  stat  to  Ryghe  und  deme 
gemenen  Dutschen  kopmanne  an  ener  siit,  und 
deme  dorchluchtigen  heren,  hern  AUexandere,  an- 
ders geheiten  Vitowte,  hertogen  und  grotvorsten 
to  Lettowen,  den  Ploskowern,  und  deme  gemenen 
kopmanne,  in  dem  rike  to  Lettowen  beseten,  up 
der  andern  siit,  to  holdene  in  desser  nagescr. 
wise:  1.  lut  erste  so  schal  de  kopman  an  beider 
siit  ene  deme  andern  lick  und  recht  don  an  ko- 
penschop  und  an  allen  kopliken  saken,  sunder  je- 
nigerleie  argelist.  —  2.  It.  so  schole  wi  den 
Ploskoweschen  kopman  und  alle  koplude  ut  dem 
riike  to  Lettowen  kopslagen  taten  to  Ryghe  mit 
gesten  und  mit  borgeren  in  dat  gemeine,  in  al- 
lerleie  kopenschop,  dat  si  luttick  edder  grot,  nichts- 
nicbt  ingenomen  (utgenomen  ?),  sunder  alle  arge- 
list. Des  geliick  schal  man  deme  gemenen  Dut- 
schen kopmanne  weder  don,  und  steden  eme  to 
copslagende  binnen  Ploskowe,  sunder  alle  arge- 
list, et  si  klene  efte  grot,  luttick  edder  vele,  noch 
ut  wisunge  der  hoftbrive  des  ewigen  fredes  und 
eintracht  to  gesät;  doch  der  stede  Ryghe  aller 
desser  sake  alden  priveleigen  ungeserget  behol- 
den und  gebleven.  —  3.  It.  schole  wi  den  Plo- 
skoweschen kopman  und  dem  andern  kopman  ut 
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deo  Littowescfaeo  riike  verbegen  lick  dem  DuUchea 
kopmao  recht  to  richten  and  recht  don  in  allen 
sakeo;  des  gelikens  schal  men  deme  Dutschen 
kopmanne  wedder  don,  sunder  alle  argelist,  to 
Ploskow  und  to  Ryghe.  —  4.  Wer  dat  jenich 
Russe  edder  ander  kopman  ut  der  stat  Pioskow 
to  Ryghe  breke,  den  schal  men  to  Pioskow  sen- 
den, und  dar  schal  men  ene  na  deme  rechte  rich- 
ten. Breke  ok  jenich  Dulsche  van  Rygbe  to  Pio- 
skow, den  schal  men  to  Rygbe  senden  und  dar 
na  deme  rechte  richten,  nach  utwisunge  der  breve. 

—  6.  It.  de  Pioskowesche  was  wicht  schal  an  dem 
schippunde  ein  half  lispunt  swarer  wesen,  dan 
de  was  wicht  an  deme  schippunde  is  to  Rygbe. 

—  6.  It.  de  sollpunder  schal  to  Pioskow  wesen 
lick  deme  soltpundere  to  der  Ryghe.  —  7.  It. 
wert  sake,  dat  to  Pioskow  jenige  wicht  nicht 
rechtverdich  en  were,  de  schal  men  neder  senden 
to  der  Ryghe,  dat  de  recht  to  makende,  also  van 
oldinges  is  gewesen.  —  8.  It.  de  aulver  wicht 
schal  wesen  to  Rygbe  an  enen  stucke  sulvers  Vs 
soltinck  swarer,  dan  to  Ploskowe.  Und  de  wegere 
scholen  dat  cruse  küssen,  dat  se  rechte  wellen 
und  scholen  wegen  an  beiden  siiden,  in  allen 
Wichten,  sunder  alle  argelist.  Und  van  der  wicht 
schal  de  weger  nemen  also  van  olders  is  gewesen, 
beide  lo  Ryghe  und  to  Pioskow.  —  9*  It.  weret 
ok,  dat  jenige  twedracht,  kiif  edder  schelunge 
upstonde  tuschen  dem  dorcblucbtigen  heren  Alle- 


xanderen,  anders  gehelt^n  Vitowtc,  grote  vorsten 
to  Lettowen,  und  uns,  Gonrade,  mestere  Dnsches 
Ordens  to  Liflande  vorgenomet,  nakomeliDgen, 
landen  edder  undersateo  to  beiden  sid^ti,  dar  mede 
schal  de  kopman  sin  unvorworren,  «od  de  kop- 
man van  beiden  siden  schal  lifes  and  gudes  vei- 
lieh  und  in  vreden  Miven  unbeschadet,  also  dat 
he  sin  gud  schal  und  mach  voren  und  brengeo, 
und  schal  sulven  und  wan  he  wil,  riden,  vareo 
efte  gan,  wan  eme  des  bedarf  und  not  es,  sonder 
jeniger  hande  togeringe  edder)  hindernissie  an 
beiden  parten ,  snnder  jenigerleie  argelist ,  et  si 
an  wegen  edder  an  steden,  up  walere  edder  op 
lande.  —  10.  It.  weret,  dat  de  Dusche  kopmao 
met  sinen  gude  van  Pioskow  edder  war  he  anders 
in  deme  rike  to  Lettowen  were,  nicht  dael  vareo 
mochte  ofte  ene  künde,  van  wedders  edder  vao 
böses  Weges  wegen,  so  schal  de  kopman  mal 
sime  gude  vri  und  unbescbadiget  bliven,  war  he 
is,  bit  der  tut,  dat  deme  kopmanne  wol  stadet, 
m  to  varen.  Des  gelikes  sollen  de  Ploskouwere 
und  ander  koplude  ut  deme  rike  to  Lettowen  to 
Ryghe  wedder  bebben"^).  —  11.  It.  oft  jeniger- 
leie twetracbt  umme  jenigerleie  dinck  mit  imande 
opstunde,  so  schal  sik  de  sakewolde  met  deme 
sakewolden  beweten,  und  entricbtent  met  rechte, 
und  niemandes  sost  sal  sich  dorin  werren. 


*)    Diener  Artikel  ist  Im  Entwnrf  durchgestrichei. 


MMCMLXVIL 

Grossfürst  Witaut  vermittelt  einen  Handelsvertrag  zwischen  Polozk  und  Riga, 
den  2.  Juli  1406  (Reg.  2030). 


riilexander,  alias  Vitouwtus,  magnus  princeps 
Lytwaniae  et  Russiae,  notum  facimus  et  recogno- 
scimus,  proponentes  evidenter  omnibus,  ea  visu^ 
ris,  lecturis  seu  audituris,  quod  nos  inter  civita- 
tem  nostram  Ploskoviensem  ab  una  et  civita- 
tem  Rigensem  parlibus  ex  altera,  qui  inter  se  pro 
quibusdam  causis  Utes  et  controversias  habuerunt, 
talem,  ut  sequitur  infra,  compositionem  amicabilem 


Allexander,  anders  Wythovd,  van  Godes  gnadeo 
groteforste  to  Lettowen  und  to  Russen  etc.  Wi 
don  to  weten  und  bekennen  openbar  an  dessem 
breve  allen  den,  de  en  sen  edder  boren  lesen,  dat 
wi  tuschen  der  unsen  stad  Pioskow,  an  euer  side, 
und  der  stad  Rige,  an  der  andern  side,  de  um 
etlike  saken  krich  und  twiidracht  under  sik  gehat 
hebben ,  sulke  vruntlike  eninge  gesät  and  gemaket 
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posoimus  et  feeimus  conscriptam :  I.  in  primis, 
qood  Ploskovienses  versus  Rtgam  et  Rigeoses  ver-* 
svts  Ploskoviam  liberi  potöiat  ambulare,  et  «ioe 
impediaeiilo,  nuilo  eorum  exeepto,  Kbere  vendere 
et  eroere  ibidem;  sie  tarnen,  quod  Ploskovienses 
in  Riga  ei  in  Ploskovia  Rigenses  Dullam  parvam 
mercaDtiam,  quae  pluckinge  dicitor,  debent  ha- 
bere; sed  sicud  Ploscovienses  in  Ploskovia  et  Ri- 
genses io  Riga  erunt  quoad  faeere  et  ordinäre^ 
vel  sicad  inter  se  dehinc  possint  coneordare.  Etiam 
possunt  Ptoskovienses  ante  Rigam  in  terram,  et  e 
coDferso  Rigenses  ante  Ploskoviam  in  nostram  ler* 
ram,  abicunque  volueriiU,  secure  ab  utrisque  par*" 
tibus,  per  aquam  ant  per  terram  ambulare,  nisi 
autem  nos  aut  nostri  successores,  domini  Plosko- 
vienses ,  vel  Rigenses  in  Riga  quandam  depositio* 
nem  ordinaverint,  quae  ab  utrisque  parlibus  ser* 
vari  debel,  qoemadmodum  fuerit  ordinala.  — 
2.  Specialiter  Ploskovienses  et  Rigenses  inter  se 
mutao  defendere,  tueri  debent  et  paciflcare,  sicud 
se  ipsos,  in  civitatibus  propriis  eorum.  Et  si  oon- 
tigeril,  ahquem  mercatorem  Ploskoviensem  in  Riga 
excedere ,  ille  in  Ploskoviam  roitti  debet  et  ibidem 
secundum  iiia  Iura  iudicari.  Si  etiam  qHis  mer- 
catorum  Teutunicorum  in  Ploskovia  deliquerit,  ilie 
versus  Rigam  mitti  debet  et  ibidem  secundum  iura 
Rigensium  iudicari.  —  3.  Item  in  Ploskovia  sal 
ponderari  debet  in  libra  eisdem  ponderibus,  qui* 
bas  cera  ponderatur  ibidem,  et  pondus  in  Plosko- 
via in  talento  navali  ponderosius  erit  citra  unius 
Lyveschen  taienti,  quam  in  Riga.  —  4.  Et  prae- 
terea  nunc  in  primis  civitas  Rigensis  libras  ac 
pondera  ordinet  versus  Ploskoviam  propriis  sump- 
tibus  et  transmittet.  Cum  autem  futuris  tempori- 
bus  pondera  diminuta,  fracta  vel  alio  modo  fran- 
gibilia  facta  fuerint,  tunc  Ploskovienses  sumptibus 
eorum  et  expensis  versus  Rigam  mittant  et  refor^ 
mare  procurent.  —  6.  Pondus  argenli  in  Riga  in 
unoquoque  frusto  argenti  in  uno  dimidio  soKiiicken 
ponderosius  citra,  quam  in  Ploskovia.  ~  6.  Et 
ponderatores  pro  nunc  et  futuris  temporibos,  ne- 
cessitate  increscente,   crucem  ad  hoc  osculari  de- 


hebben,  alse  hiir  steit  nagedcreveu:  1.  Vau  ersten, 
dat  de  Ploskowere  kegen  Rige  und  de  Rigere  to 
Ploskow  vri  und  ungehindert  mögen  then,  erer 
kenen  utgenomen,  und  dar  sulves  vri  kopen  und 
vorkopen,  also  doch,  dat  de  Ploskowere  to  Rige, 
edder  de  Rigere  to  Ploskow  kenerleie  kleine  ko- 
penscbop,  de  pluckinge  het,  hebben  scholen,  over 
dat,  alse  de  Ploskowere  to  Ploskow  und  de  Ri- 
gere to  Rige  setten  und  maken  werden,  edder  wo 
se  dar  um  mit  den  andern  ens  konen  werden.  Ok 
mögen  de  Ploskowere  vor  Rige  int  land ,  und  de 
Rigere  wedder  vor  Ploskow  in  unse  land ,  wor 
se  willen,  van  beiden  siiden  vri  then  over  waler 
und  over  land,  et  si  den,  dat  wi  edder  unse  na- 
komelinge,  heren  to  Ploskow,  edder  de  Rigere 
to  Rige  eine  nedderlage  makende  werden ,  de 
schal  men  holden  beidentbalven ,  alse  se  gemaket 
werden.  —  3.  Sunderlik  so  scholen  de  Plosko- 
were und  de  Rigere  sik  under  den  andern  be- 
schermen,  vorhegen  und  bevreden,  gelicb  siek  sul- 
ven,  in  eren  steden.  Und  weret,  dat  ienich  kop^ 
man  to  Ploskow  to  Rige  breke,  den  schal  men 
kegen  Ploskow  senden,  und  dar  na  dem  rechte 
richten.  Breke  ok  ienich  Dutsch  kopman  to  Plo- 
skow, den  schal  men  kegen  Rige  senden,  und  dar 
na  enem  Rigeschen  rechte  richten.  —  3.  Vortmer 
so  schal  men  to  Ploskow*  dat  solt  wegen  up  den 
schalen  mit  den  selven  wichten  und  loden,  also 
man  dat  was  weget  dar  sulves,  und  de  wichte  to 
Ploskowe  schal  in  dem  schippunde  enes  halven 
lispundes  swarer  wesen,  den  to  Rige.  —  4.  Und 
dar  umme  so  schal  de  stad  to  Rige  nu  in  dat 
erste  up  ere  koste  beide,  schalen  und  lode,  to 
Ploskow  schicken  und  senden.  Wen  aver  de  lode 
in  to  komenden  tiden  vorsliten,  to  geringe  wer- 
den, to  breken  edder  anders  gebreklik  werden, 
so  scholen  de  Ploskowere  se  to  Rige  senden, 
und  up  ere  koste  und  teringe  na  den  olden  loden 
weder  maken  und  beteren  laten.  —  ö.  De  sulver 
wicht  schal  an  enen  stucke  sulvers  ens  halven 
soltniken  swarer  sin  to  Rige,  den  to  Ploskow.  — 
6.   Und  de  wegere  scholen  nu  und  also  vake  des 
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beot,  quod  uni  sicud  alteri  partibas  ab  ulrisque 
veliDl  poDderare.  Eliam  in  ponderalione  ponde- 
ratores  retro  stabont,  manus  abslioeDdo«  Et  quao- 
tum  quis  mercatorum  TeutuDicorum  in  Ploskovia 
pro  poDderatura  dederit,  boc  idem  PloskovieDses 
pro  poDderatura  etiam  dabont  in  Riga.  —  7. 
Etiam  si  quaeeunque  iurgia  vel  coDlroversiae  io- 
ter  aliqoos  ab  utrisque  partibus  de  qaacaoque  re 
aurrexerit,  taoc  causidicus  quicunque  in  säum  caa- 
aidicum  tenere  se  debet.  Et  sie  nullus  aliler  se 
intromittet  ac  propter  hoc  a  qoocunque  valeat  im- 
pediri.  —  8.  Etiam  si  aliqua  dissensio,  lis  vel 
coDtroversia  inter  dos  et  veoerabilem  domiDum, 
Cooradum  de  Vitiokboven ,  magistram  ordiois 
Teutunicorum  in  Livooia,  successores,  territoria, 
vel  subditos  nostros  ab  ulrisque  partibus ,  orta 
fuerit,  io  illa  mercator  sine  cura  manere  debet. 
Et  mercator  ab  ulrisque  partibus  salvus  corpore 
et  rebus  permanebit  et  paciflcatus,  sine  damno 
Sit,  quod  sua  bona  debet  porlare  et  vebere  ubi  et 
quando  placebit,  et  debet  pro  se  equitare,  vehi 
vel  trausire,  ubi  necessarius  sit  vel  citra,  in  viis, 
civitatibus,  aquis  seu  territoriis,  sine  detentione 
aut  impedimento  quocunque.  —  Praeterea  ut 
amicabilis  compositio  sit,  ul  praescriptum  est,  utra- 
rumque  partium  consensu  per  dos  facta  cedula 
permaneat  servata  et  inconvulsa,  praesentibus  si- 
gillum  noslrum  duximus  appendendum.  Datum  a 
nativitate  Domini  MCCCCVI ,  in  curia  nostr^  Co- 
pussa ,  feria  sexta  post  feslum  sanclorum  Peiri  et 
Pauli  apostolorum. 


not  is  und  wert,  dat  cruce  dar  up  kusseo,  dat  se 
recht  wegen  scholen,  dem  eioeo  also  dem  andern, 
to  beiden  siiden.  Und  de  wegere  scholen  to  rugge 
stan  und  de  hende  afthen.van  den  schalen,  wen 
se  wegen.  Und  wo  vele  de  Dutsche  kopman  to 
Ploskow  vor  wegelon  geft,  dat  scholen  de  Piosko- 
were  to  Rige  ok  to  wegelone  geven.  —  7.  Ok 
weret,  dat  ienigerleie  twidracht  edder  schelinge 
um  ienigerleie  Ding  tuschen  imanden  van  beideo 
siiden  upstonde,  so  schal  sik  sakewolde  an  sineo 
sakewolden  holden,  und  niemand  sus  anders  schal 
sik  dar  in  vor  werren  edder  dar  um  gehindert  wer- 
den. —  8.  Vortmer  weret,  dat  ienigerleie  twi* 
dracht,  krich  edder  schelinge  worde  tuschen  uns 
und  deme  erwerdigen  heren  Conrade  van  Vytiok- 
hove,  meister  Dutsches  ordens  to  Liflande,  nako- 
meiingen,  landen  edder  undersaten  to  beiden  sii- 
den ,  dar  mede  schal  de  kopman  umbeworen  bii- 
ven,  und  de  kopman  van  beiden  siiden  schal  lives 
und  gudes  seker  sin,  und  in  vrede  bliven  umbe- 
schediget,  also  dat  he  sin  gud  schal  und  mach 
voren  und  bringen  wor  und  wen  he  wil,  und 
schal  sulven  riden,  varen  und  gan,  wor  em  iei 
bedarf  und  not  wert,  ane  alle  upholdioge  und 
bindernisse,  it  si  an  wegen  edder  an  sieden,  up 
watern  edder  up  dem  lande.  —  Dar  um  dat  des&e 
vruutlike  eninge,  also  vorgescr.  steit,  mit  beider 
parte  willen  van  uns  gemaket,  siede  und  unvor- 
rucket  geholden  werde,  hebbe  wi  unser  ingesegel 
an  dessen  bref  lalen  hangen ,  de  gegeven  is  iia 
Godes  bort  dusent  verbunden  in  deip  sesten  iar, 
in  unsem  hove  to  Kopussa,  des  middewekens  oa 
sunte  Pelere  und  Pawels,  der  hilgeu  aposteln. 


MMCMLXVIil. 
Der  Roth  der  Mtenatadt  Danzig   empßehU   dem 
Hevaler  Rath  den  G,  Kenemarkt^  der  in  Reval 
eine  Erbschaft  gemacht^    den  9.  August  1406 
(Reg.  2032,  a  . 

«  runlliken  grut  und  wat  wi  gudes  vormogen  to 
allen  liden  to  donde,    urome  juwer  leve  willen. 


Leven  vrunde  und  heren,  burgermeistere  und  ratb- 
manne  der  slad  Revele !  Juve  wisheit  wete,  dal 
Gerke  Kesemarkt,  bewiser  desses  breves,  uns 
vorgelegit  heft,  wo  dat  em  und  sinen  kindern  eii 
testamenl  bescheden  is  van  eme  erbaren  prestereo, 
deme  God  genade,  de  met  ju  vorslorven  is,  ber 
Arnt  Cruze  genomet,    und  befl  lo  Arnd  Botcbere 
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to  der  herberge  gelegen,  und  wat  dat  lestament 
i$  uod  wo  vele,  dat  is  dem  vorben.  Arod  Bot- 
chere  witlikeo,  wen  he  dar  over  und  bi  is  ge- 
wesen, als  uns  de  vorben.  Gerke  Kesemarkt  ge- 
secbt  heft.  Wor  umme  bidden  wi  juwe  wisheit 
in  rechter  erbarcheit,  leven  heren,  dem  vorben. 
Gerken  guden  willen  to  bewisen  und  em  behul- 
pen  to  Wesen,  dat  eme  dat  testament  möge  vol~ 
gen ,  dat  he  vor  juwer  erbarcheit  mach  belügen, 
wen  he  unse  getruwe  medeburger  is  und  war- 
haftich  met  alle  sinen  saken,  als  wi  en  erkant 
hebben.  Dat  Wille  wi  alle  tut  gegen  ju  adder 
de  juwen  vorschuldeo  in  eme  someliken  addir  in 
eme  groteren,  wen  gi  dat  van  uns  begeren«  Da- 
tum sub  sigillo  nostrae  civitatis,  in  vigilia  b.  Lau- 
rentii  martiris,  anno  Xl\^  VI. 

Burgermeistere  und  räthmanne  der 
oldenstad  Dantzk. 

Addr.:    An  de  ersamen  etc.  heren  bm.  A  rm.  to 
Revele  etc. 


MMCMLXIX. 

Der  Dorpater  Roth  theilt  dem  Reval'achen  ein 
Schreiben  seines  Sendeboten  A.  uter  Olpe  mit, 
betreffend  dessen  Verhandlungen  in  Dordrecht 
und  dem  Haag,  den  23.  Octbr.  1406  (Reg. 
2036,  a). 

Unsen  vruntliken  grot  mit  steter  behecblicheit  vor- 
gescr.  Ersamen  leven  heren  und  vrunde!  Willet 
weten,  dat  wi  des  sunnavendes  vor  Simonis  et 
ludae  entflogen  her  Alves  uter  Olpe  bref,  unses 
sendeboden,  de  gescreven  was  in  sunte  Bartholo- 
maeos dage,  ludende  als  hir  na  gescreven  steit: 
Leven  vrunde!  Ju  geleve  to  wetende,  dat  wi 
in  der  ersten  weke  des  roanen  Augusti  quemen 
to  Dordrecht,  und  in  andern  weken  dar  na  que- 
men dar  der  stede  sendeboden,  als  van  Lubeke, 
van  Hamborch,  van  dem  Sunde,  van  der  Wismer 
und  van  Prosen.  Dar  vunde  wi  breve  vor,  uns 
van  dem  koninge  van  Engeland  ut  gesant,  und  jn 


vordau  senden  scbolen,    und  de  stede,  de  hir  nu 
sin,  wolden  de  vurlenginge  nicht  annamen,^mao 
se  hebben  dem  koninge  van  Engelande  gescreven, 
dat  se  den  vorscr.  manen  over  hir  in  deme  lande 
bliven  willen ,    mang  anderen  worden ,    de  ju  hir 
negest  wol    to   wetende    werden.     Vorlmer   des 
sundages   vor  sunte  Bartholomaeus    dage   queme 
wi  mit  den  steden  in  de  Haghe,    mit  den  heren 
to  sprekende,   als  umme  ene  vriheit  in  Hollande 
to  hebbende,    und  ok  umme  vele  andere  brekli- 
cheide,    de  de  kopman  in  Hollande  hevet.    Und 
uppe  den  sulven  dach,   so  wi  in   de  Haghe  que- 
men,  quam  dar  ein   schipper  van    den  Elvinge, 
und  gaf  uns  to  vorstände ,  wo  em  sin  schip  ge- 
nomen  were   van  den    Vresen  in  Norwegen,    in 
Scheres-sunde  sulf  XIII,  der  II  van  Revele  ut  ge- 
segelt weren,  als  Reymar  Lonyssone,  und  de  an- 
dere heet  Lunenborch,  und  en  schip  van  der  Rige, 
de  was  van   Amsterdamme,   und   Eghbrecht  Au- 
dersson  des  entsegelde,  wor  de  gebleven  is ,  des 
en  weet  men  nicht,  also  dat  hir  grot  schaden  ge- 
scheen  is.    Des  hebben  de  stede,  de  hir  vorgad- 
dert  sin,    eren  sendeboden  gesant  in  Vreeslande, 
umme  dat  gud  to  samende  to  holende,    went  ter 
tiid,  dat  men  weet,  wor  dat  gud  to  lande  kumpt, 
so  mochte  sodder  beseen,  wo  me  best  wadder  bi 
dat  gudjkomen  mochte.    Ok  hebben  de  stede  den 
scriver  van  Lubeke  gesant  to  der  Kloppenborch 
und  to  Bremen,    und  von  an  de  von  Hamborch, 
und   de  van  Lubeke,   dat  se  dar   to  belpen    mit 
creme  wisen  rade,    in   wat  mate  dat  me  wedder 
bi  dat  gud  komen  mochte.    Vortmer  hope  ik,  dat 
de  kopman  van  Brügge  hiir  kortliken  bi  de  stede 
körnende  wert,   so  wille  wi  mit  en  spreken  und 
doen  dar  unse  macht  to  eft  me  dat  gud  in  jene- 
gerhande  mate  radden  mochte.     Vortmer  was  de 
here  van  Hollande  nu  kortliken  in  Hennegowen, 
und  dar  is  en  henne  togen  van  sineme  rade  und 
schal  em  to  kennende  geven,    dat  de  sendeboden 
gerne  mit  em  spreken  wolden,  und  dar  hope  wi 
kortliken  antwarte  van  to  hebbende. 

Aldus  lut  de  bref.    Dar  mede  siit  Gode  be- 
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volen.    Screven  under  onses  Stades   secret,    des 
suoaveiides  vor  SimoDis  et  ludae  etc. 

Borgermeistere  und-raed  der  stad 
van  Darpte. 
jiddr.:   Deo  ersamen  elc.  bm.  et  r.  der  stad  van 
Revele  etc. 


MMCMLXX. 

Johann^  Aht  von  Pades,  bezeugt^  dass  er  die  dem 
Kloster  in  Nyland  gehörigen  Güter  dem  Ritter 
Thord  Bunde  verkauft,  den  24.  Juni  1407 
(Reg.  2060,  a). 

11  i  broder  lohan,  abbtb  to  Pades,  des  orden  von 
Cithias  (?  Cisters) ,  don  witlik  allen  Gristenen  lu- 
den und  bekennen  openbar,  dat  wi,  na  rade  und 
met  vullebort  unses  menen  conventes,  hebben 
vorkoft  redeliken  und  uplaten  in  dessen  iegenwor- 
digen  breve  deme  erwerdigen  heren ,  her  Thorrd 
Bundbae»  riddere,  al  unse  gut,  dat  \s\  und  unse 
eoDvent  badden  in  Nylande,  in  den  soken  to  Kir- 
kyosleth  und  to  Ingba,  mit  aller  tobehöringe,  na 
utwisinge  unser  breve,  welke  breve  wi  bebben 
geaotwordet  ber  Thorrd  Bundhae,  ridder  vorbe 
Domet,  vor  LXXX  mark  Righes,  to  besittende  und 
to  brukende  to  ewigen  tiden,  sunder  hinder  edder 
ienerleie  ansprake  unser  nakömelinge,  also  wi 
und  unse  convent  dat  vorbenomede  gut  beseten 
bebben  bet  to  desser  tit.  To  einer  duchnisse  des- 
ser  $ake  bebbe  wi  unse  ingesegel,  mit  dem  inge- 
segel  unses  conventes,  vor  dessen  bref  gehangen, 
de  gescreven  is  na  Codes  bort  dusent  verhundert 
iar  in  dem  sevenden  iare,  up  sunte  lohan  Bapti- 
sten dach. 

MMCMLXXI. 

D9r  livländtMche  Ordemmeister  empfiehlt  dem  Re- 
valer  Rathe  den  Hans  Engelke,  den  9.  Juguat 
1407  (Reg.  2066,  a). 

Meister  to  Lifflande. 
tJnsen  vruntlikeD  grut  to  voreo  screven.     Wetet, 
leveo  vrunde,    dat  wi  ju  bidden   mit  allem  vlite, 


dat  gi  Hans  Engelken,  dessen  brefwiser,  to  siDem 
rechte,  des  bie  ,bi  ju  to  doade  heft,  bebulplich 
wolkn  sin,  wente  gi  uosen  sunderUken  willeo 
dar  ane  bewjset«  Hir  roede  blivet  gesund  io  Gode. 
.Geven  to  Wenden,  an  s.  Laurentius  avisnde,  des 
.mertelers,  im  VlI.  jare. 

Addr.:    Den    ersamen   mannen,    bm.  et   rm.  to 
Revel  elc. 


MMCMXXII. 

Der  Damiger  Rath  schreibt  an  den  Revatschen 
wegen  eines  Schiffers,  der  mit  fremden  fVaaren 
aus  Stralsund  weggesegelt ,  den  7.  Septbr.  1407 
(Reg.  2069,  a). 

iruntlike  grute  mit  dinste  und  aller  behegelicheit 
vorscr.  Ersamen  heren,  besunderen  leven  vrunde! 
Hans  Vos,  unse  medeborger,  und  Rotger  van  Af- 
fen van  Stetyn  bebben  uns  clegeliken  vorgegeven, 
wo  dat  se  sament  mit  eime,  Hans  Cransyn  geno- 
met,  einen  kreiger,  tuschen  XXXIV  testen  uod 
XXXVI  testen  heringes  van  dracht  wesende,  van 
hir  ut  der  Wyssel  tom  Stralessunde  wort  mit 
dessen  nageschr.  eren  guderen  geladen,  alse  XXIII 
Lßsten  gewogenes  soltes,  los  in  sulven  scbepe  lig- 
gende,  XX VIII  vaten  seles,  einer  balven  last  ose- 
mundes  und  III  kisten,  to  segelende  hadden  ge- 
wunnen,  dar  van  de  schipher  sik  Arnd  Ysebrands- 
soen  bebbe  genomet,  und  dat  alse  Rutger  und 
Hans  Cransj^n  vorscr.  mit  deme  vorgerurden  scbepe 
und  eren  guderen  in  dat  Nyediep  vor  dem  Stra- 
lessunt  weren  gekomen,  sik  to  landen  leten  sel- 
ten, und  wolden  over  land  lom  Sunde  to  voreo 
in  gan,  hopeode,  dat  de  vorscr.  schipher  en  mit 
dem  vorgerurden  scbepe  und  eren  gudereo  an  de 
stad  leggende  solde  und  wurde  volgen,  des  si  do 
sulves  de  vorscr.  schipher  mit  sinen  kinderen  ea 
mit  den  sulven  eren  guderen  ovele  ut  deme  vorscr. 
Nyendepe  entsegell,  und  bebbe  en  also  ere  gu- 
dere  abewendich  gemaket,  und  en  weten  nicbt, 
wor  hen  he  mede  mach  sin  gesegelt.     Des  heb- 
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ben  ODs  de  vorser.  Hans  Vos  uod  Rotger  vao  kP- 
fea  de»se  nageser.  teiken  und  merke  des  solves 
schepes  uud  lüde  dar  ione  weseode  lo  keDoeode 
gegeYen:   alse  dat  ander  deme  vorgerurdeo  solle 
twe  roUeu   oiger  Prusscher  .boren  liggende  sin, 
öod  ene  dar  yan  si  entwe  gesniden,   und  dat  de 
vorser.  schipper  einen  hover  vor  deme  beine  hebbe, 
und  hebbe  mit  em  inne  einen  olden  Zelander,  de 
bete  Boldewyn,  und  ok  einen  corten  swarten  ge- 
sellen,  de  bete  Willam  und  si  van  Campen»  und 
bebbe  ok  einen  schipman  inne,  de  si  ein  Swede 
ond  spreke  gebroken  und  quat  Dudescb,  und  bocb 
einen  anderen  scbipman,  de  si  van  bir  ut  Prusen 
geboren,  und  de  jungknecbt  des  scbepes  si  scbele 
und  van  Stetj^n  geboren,    und  bebbe  einen  kalen 
kop;  und  dat  scbip  si  boven  nige  vorbuwet,  und 
acbter  uppe  deme  castele  sin  nine  kobilien,   und 
de  kapstange  si  boven  spitz  und  beneden,  dar  id 
touwe   umme  geit  gelike  dicke,   und  de  overste 
porte  des  schepes  si  ein  vuren  breit,  und  en  .bebbe 
boven  der  porten  nine  pannele,  und  up  dem  acb- 
ter panqele  en  sin  nine  regbele,  und  de  bakstege 
si  ein  old  dreg  reep,  und  de  rechte  dreg  reep  si 
lo  bope  gespitzt.     It.  so  si- de  kainte  mit  Steti- 
nesche  xvote  holte  gemaket,  und  si  gewelvel  und 
en  bebbe  nine  dore,  und  dat  heimholt  si  ein  ein- 
bomen  holt,   und  si  vorlenget  mit  einem  andern 
holte,    dar  up  gebendet,   und  hebbe  man  einen 
kabel  und  ein  kordeel.    Und  van  dem  vorser.  sele 
sin  XVIII  vate  seles  van  dessen  merke  (/.  signi), 
und  X  vate  alsus  gemerket  (1.  s.};  und  bebbe  ok 
inne  bi    den  XVUI  scbippunl  hoppen.    Bidde  wi 
juwe  vorsichtige  wüsheil,  ser  dinstlike  begerende 
mit  vlile,  oft  dat  vorser.  scbip  mit  den  erben,  gu- 
deren  mit  ju  lo  Revele  is  gekomen  edder  noch 
komeo  wert,  dal  gi  denne  de  sulven  gudere  umme 
unser  leve  und  begerliken  bede  willen,   lo  behuf 
der  vorser.  koplude,  bei  lo  erer  eder  erer  ein  lokunfl^ 
willel  doen  upholden,    vorwaren  und  in  gud  be- 
boll lalen  bringen,   uppe  dat  de  vorser.  koplude 
in  solkem  schaden  nicht  bliven  bestanden,  das  vor 
wi  ju  gerne  weder  behegelik  werden  -na  alle  un- 

LfTl.  U.B.  fi.VI. 


sem  vormogen.    Gescr.  am  aveode  naiivilatis  IIa- 
riae,  MCCCCVII,  under  unsem  secrele. 

Radmanne  Dantzik. 
Addr.i  Den  ersamen  etc.  bm.  und   rm.   der  stad 
Revale  etc. 


MMCMLXXUI. 
Pab$t  Gregor  XtL  ernennt  den  Bischof  von  Ca- 
min Nicolaus  zum  Generalcoüector  in  der  Bre- 
mischen und  Rigischen  Provinz^  den  13.  Decbr. 
1407  (Reg.  2073,  a). 

Ilregorius  episcopus  etc.  venerabili  fratri  Nicoiao, 
episcopo  Caminensi,  in  Bremens!  et  Rigensi  pro- 
vinciis,  nee  non  in  Caminensi  et  Verdensi  ac  Sle- 
swicensi  civitatibus  et  diocesibus,  frucluum  ac  pro- 
venluum ,  camerae  apostolicae  debitorum ,  col- 
lectori,  sal.  et  apost.  ben.  Ex  fideli  el  sollicita 
ac  diligenti  prudentia,  Providentia  quoque  el  pro- 
bilate  circumspecta,  aiiisque  virlulibus,  quibus  ful- 
gere  dinosceris,  praesumimus  evidenter,  quod  ea, 
quae  tibi  commiseriinus ,  solerli  el  salubri  studio 
fldeliler  exsequeris.  Hinc  est ,  quod  nos  te ,  de 
cuius  circumspectione  plurimum  confldimus,  in 
Bremens!  et  Rigensi  provinciis,  ac  Caminensi,  Ver- 
densi et  Sieswicen$i  civitatibus  el  diocesibus, 
exemtis  el  non  exemtis,  generalem  collectorem  el 
receplorem  frucluum  el  proventuum,  censuum,  de- 
cimarum  el  aliorum  reddituum ,  camerae  apostoli- 
cae in  dictis  provincüs,  civitatibus  et  diocesibus 
debitorum,  usque  ad  noslrnm  et  apostolicae  sedis 
beneplacilum  tenore  praesentium  facimus,  consti- 
luimus  el  etiam  d^putamus,  omnes  alios  el  singu- 
los  colleclores  elc*  Datum  Arimini,  id.  Decem- 
bris,  anno  secundo. 

MMCMLXXIV. 

A.  Hggersson^  Voigt  %u  Stockholm,  urkundet  Ober 
die  Verhandlungen  zwischen  P*  Hogensten  und 
Catharina  Lorenzen,  wegen  einer  Schuldforde- 
rung  der  letztem ,  im  J.  1408  (Reg.  3074,  b). 

ff  illik  si  allen  guden  luden,  de  dissen  bref  seen 
und  boren  lesen,  so  bekenne  ik.  Andres  Yggers- 
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sooe,  voget  to  Sfokholme,  ia  de^teme  apesee 
breve,  wo  dat  Peter  Hogeosteo  to  mi  quam,  oad 
boklagede  sik,  wo  dat  he  eien  wovet  (sik)  badde, 
ood  bat  mi,  dat  ik  ene  leiden  scholde  vor  de 
sake.  Des  antwarde  ik  em,  ik  wolde  ene  gerne 
leiden,  sunder  Herbo  und  ik  weren  gesettet  to 
hovetioden  des  slotes  nnd  to  riehtende;  weret  sake 
dat  be  storve,  so  wil  ik  di  nicht  leoger  leiden, 
man  van  deme  slot^  in  dat  closter.  Dar  nogede 
Peter  Hogenstene  wol  ane«  Dar  under  quam  ho- 
stro  Katherina,  mester  Lorenzen  wif  van  Orebro, 
and  ging  to  deme  borgermestere  und  boklagede 
sik,  dat  Peter  Hogensten  er  schuldich  were  and 
ses  em  nicht  af  manen  konde.  Des  gunde  er  de 
borgermester,  dat  se  dre  Stades  knechte  nam  und 
scholde  Peter  Hogenstene  enen  borgen  af  escbende 
sin.  Des  antwarde  er  Peter  Hogensten  und  sprak : 
he  en  were  er  nicht  schuldich  dat  gelt ,  and  dal 
gud  hadde  he  wol  betalet  mester  Lorenzen  und 
mochte  dat  wol  botugen,  und  were  geleidiget  und 
geweliget,  nnd  sine  sake  also  gelegen  weren,  he 
mochte  er  nicht  to  rechte  stan  in  deme  Holme- 
schen rechte  edder  in  der  stat  rechte,  edder  in 
deme  Lnbeschen  rechte,  sunder  wolde  se  vor  dat 
^los  komen  vor  Herbo  und  vor  Andrewes  Yggers- 
sone,  he  wolde  er  to  alleme  rechte  stan.  Das 
bavene  duwank  se  ene  in  des  Stades  hechte.  Des 
sande  ik,  vorbenomede  Andrewes,  twe  erbare 
knechte,  Hans  Rusteger  und  Haken  Schutte,  to 
hustro  Katherinen,  dat  se  ene  borgen  schulden  vor 
ein  recht,  and  se  vor  mi  queme,  ik  wolde  er  to 
alleme  rechte  helpen.  Des  dede  se  nicht  und 
wolde  ene  in  der  stat  boschuldigen.  Des  het  ich^ 
den  twen  borgen,  se  schulden  de  borgescbop  up 
seggen  van  Peter  Hogenstenes  wegene  vor  deme 
Holmeschen  rechte ,  wente  ik  hedde  ene  geleidi- 
get und  geweleget,  und  het  ene  vor  dat  slot  ko- 
men edder  in  dat  dosier,  sine  sake  were  also  ge- 
legen, he  sulde  nicht  liiTlos  edder  suntlos  in  mi- 
ner welinge  werden.  Des  ging  Peter  Hogensten 
ttt  den  Holmeschen  rechte  in  ein  lantreeht  van 
mios  gehetes  wegene,  do  se  nicht  en  quam  hustro 


Katberina ,  und  boscbuldegede  ene ,  also  ea  lant- 
reeht to  secht.  Do  sede  ik  Petere  Hogeosteac 
dat  leide  up  und  het  ene  in  dat  doster  gan.  Des 
to  ener  merer  botuchnisse  so  hebbe  ik,  Andrewes 
Yggerssone,  min  ingesegel  gedrueket  uppe  disseo 
bref,  de  gescreven  und  gegeven  is  to  dene  Holne, 
na  Codes  bort  verteinhundert  jar  und  in  dene 
VIIL  jare. 


MMCMLXXV. 

Kersten  von  Rosen  bekennt,  von  seinem  Schwager 
Peter  von  Tieenhueen  die  Mitgabe  seiner  Bke- 
frau  empfangen  %u  haben  ete. ,  den  14.  Jum 
1408  (Reg.  2088,  b). 

Alle  de  genen,    de  dessen  bref  sen  edder  horei 
lesen,,  de  do  ik,    Kersten  van  Rosen,  groten  mit 
ewigem  heil  in  Code,  und  do  witlik  und  bekenie 
openbar  in  dessem  breve,   wo  dat  min  swager, 
her  Peter  van  Tysenhusen ,  to  mi  quam  in  mioei 
hof  in  des  billigen  iichames  dage,  und  brachte  ni 
in  mines  wives  medegave  also  drehundert  mark 
Rigisch,   de  he  mi  to  gadem  danke  und  to  ener 
noge  wol  betalet  heft  up  den  vorscrevenen  dach, 
dar  over  gewest  is  her  Engelbrecht  van  Tisenbo- 
sen,  junge  Braut  van  Kuskul,  Rolof  Persevale  und 
vele  guder  lüde.    Vortmer  so  bekenne  ik  in  des- 
sem sulven  breve,   dat  ik  desse  vorscrevene  dre- 
hundert mark  Rigisch  gelenet  hebbe  minen  levea 
swageren,  her  Johanne  und  her  Petero,   geheteo 
van  Tisenhusen ,  also  dat  se  mi  dar  jarlike  reute 
scholen  vor  geven,  ses  mark  Rigisch  van  hander- 
den,  na  bewisinge  eres  breves,  den  se  mi  dar  op 
gegeven  hebben,  bi  solkem  beschede  und  vorworde: 
wan  ik,  Kersten  van  Rosen,  min  gelt  hebben  wil 
edder  se  mi  dat  geven  willen,  so  schal  unser  ees 
den  andern  en  jar  tovoren  toseggen  up  soate  Pe- 
ters und  Pawels  dach,  dar  na  vort  over  en  jar  to 
sunte  Peter  und  Pawels  dage  in  der  betalinge,  so 
scholen  se  mi  bereden,  na  utwisinge  eres  breves, 
den   se  mi  up  dat   gelt  gegeven   hebben.     Alle 
desse  vorscr.  artikle  love  ik,   Kersten  van  Rosen, 
stede  und '  vast  to  holdende  bi  gadem   gdoven. 
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To  euer  merer  vorw«riBg  und  ttcbaisse  so  beMbt 
ik,  Kersten  van  Rosen,  v«liBachticfa  mio  ingesegti 
vor  mi  vtüd  vor  mioe  reehlen  erve  gehangeo  vor 
dessen  bref ,  und  hebbe  gebeden  de  erbarn  lode, 
kern  Engelbrecht  vao  Tiseobosen,  jHoge  Braot 
VOB  Koskul,  Rolof  Persevale»  de  ok  ere  ingesegele 
to  ener  tacbnisse  an  dessen  bref  bebben  gebangen, 
gegeven  und  gescreven  in  dem  hitliken  bove  bi 
Rope  j  int  jar  unses  Heren  verteinhundert  acbte, 
im  des  hilligen  licbames  dage. 


MMCMLXXVI. 

Der  Dorpaier  Roth  bittet  den  Revarechen,  dem 
ä,  Wrede  aufzugeben^  dose  er  den  Schlüeeel 
%u  der  Lade  einsende^  in  welcher  die  den  Vyn- 
ke'ichen  Pupillen  gehörigen  Documente-  auf* 
bewahrt  werden ,  den  3f.  December  1408  f 
(Reg.  2113,  a). 

Wrunllike  grote  mit  begeringe  alles  gudes.  Er- 
aameo  heren  und  leven  vrundel  Juwer  leve  be- 
gere  wi  to  v?etende,  dat  ber  Tjdemans  Vjoken 
goder  gedecbtnisse  kindere  vormundere  selten  un- 
der  uns  ene  lade  mit  breven,  dar  der  kindere  vor- 
mundere einen  slotei  to  bebben  und  Hans  Wrede 
den  andern«  Qies  sin  vor  uns  gewesen  de  vore- 
gescr.  vormundere  unä  bebben  uns  to  kennende 
gedaen,  wo  mank  den  breven,  in  der  laden  bo- 
sloten ,  ein  bref  si,  up  ein  gud  sprekende ,  Kop- 
pertasche genomet»  dar  äen  kinderen  und  eren 
vormuoderen  nu  tor  tiid  grote  macht  ane  is  to 
besiinde.  Bidde  wi,  leven  heren  und  vrunde,  dat 
gl  Hans  Wreden  dar  ane  underwisen  willen,  dat 
lie  uns  den  slotei  sende,  so  he  erste  kan,  to  tru- 
wer  haut,  dat  de  vormundere  to  der  kisten  mögen 
komen,  de  breve  to  besiinde,  und  schal  wol  vor- 
wäret  werden,  dat  de  lade  und  de  breve,  de  dar 
inne  sin,  unvoraoderl  bliven,  und  bidden  des  juwe 
antwarde  uns  wedder  to  enbedende.  Dar  mede 
aiid  deme  almecbtc^gen  Code  bevolen.  Gescreven 
Qiider  unses  Stades  secrete,  in  ngars  avende. 

Borgermeistere  und  radmanne  to  Darbte. 
jtddr. :  Deaers^men  etc.  bm.  o.  rm.  d.  stat  Reveleetc« 


MMCMLXXVIL 

/hr    Berpater    Roth    ikeitt   dem   Migieehen   eim 

Sehreiben   des  Nowgeroder  HandeUhofee  mit, 

betreffend  das   von   den  Ntnogorodern   wegge- 

nommene  Gut,  d.  20.  Mai  1409  (Reg.  3130,  a). 

Vrontiike^  grote  mit  begeringe  altes  guden  vor- 
gescr.  Ersamen  leven  heren  und  vrundel  Wi 
bebben  entfangen  des  kopmans  bref  to  Novgarden, 
hidende,  alse  hir  na  gescreven  steit. 

Ma  der  grote  etc.  Ersamen  leven  vrundel 
WiUet  weten ,  dat  wi  juwe  breve  wol  vorstan 
bebben»  und  ok  de  udscrifk  der  Russeschen  breve, 
dar  gi  een  antwarde  van  begeren,  alse  van  des 
gttdes  wegene,  dat  se  genomed  bebben,  af  se  dat 
^willen  wadder  geven  na  der  cruskussunge  of  nicht. 
Int  erste  was  dat  antwarde  van  deme  honnege, 
dat  se  Hermanne  wolden  geven  een  prestaghen, 
umme  sine  sake  wilfen  (sinen  sakewolde?)  to  so- 
kende,  wor  he  ene  vOnde,  ene  vor  den  bertogen 
to  bringende,  he  wolde  dar  recht  overgeven. 
Vortmer  uppe  dat  gud  antworden  se  also:  dat  se 
boden  wolden  senden  an  den  mester  und  ok  an 
jtt,  de  solde  enes  dages  vorramen,  dar  wolden  se 
komen,  dar  solde  Herman  Eppenschede  ok  komen, 
den  selten  se  vor  enen  hovetman  des  gudes;  dat 
sal  so  lauge  stau  und  dan  reine  wesen  ud  to  ge- 
vende,  alse  se  seggen.  Anders  en  konde  uns  neen 
antwarde  werden.  Man  de  punte,  dar  se  dat  gud 
ap  aemen  und  holden,  vinde  gi  in  dem  cedelle- 
ken,  dat  hir  inne  besloten  is ,  dar  möge  gi  jo  na 
richten.  Vortmer,  leven  vrunde,  so  screve  wi 
den  heren  to  Revele,  eer  uns  dat  antwarde  wart 
umme  beteringe  willen  enen  bref,  alse  bir  na 
screven  steit:  Int  erste,  dat  gi  ein  antwarde  be- 
geren  van  juwen  breve ,  wer  se  dat  gud  wolden 
wadder  geven  edder  nicht,  uns  en  konde  neen 
antwarde  werden,  gud  nocb  quad;  se  lovent  uns 
Taste  gud,  men  dar  en  wart  nicht  van;  und  dat 
se  dar  ok  vt>re  weren,  dat  nimand  up  uns  en 
quene,  wente  wi  bevrucbten  uns  des,  queme  we 
up  uns,  dat  des  meer  lüde  mochten  beachedeget 
werden,  und  hir  ok  nicht  de  beter  en  wurde. 
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Worumme  dat  wiju  biddeo,  leven  vrunde,  dal 
gi  noch  w<ri  doen,  und  ftin  dar  inne  vorseen,  dat, 
bir  nimand  up  ons  en  kome.  Und  ok  so  radcn 
uns  de  Rassen ,  ie  vrand  willen  wesen,  dat  men 
ud  scrive  an  de  stede,  dat  se  biir  neae  boden  an 
senden,  noch  dage  mit  en  holden,  dat  gud  en  si 
ersten  nte.  Dit  sin  de  punte,  de  wi  den  van  Re- 
vele  gescreven  hebben.  Leven  heren  ond  vrundel 
Hiir  besorget  uns  mede  und  weset  hiir  vorsichtig 
ane,  so  gi  alle  wege  gerne  doen*.  Gegeven  to 
Novgarden,  uppe  den  voften  dach  nppe  dem  Meye. 
-  Leven  heren!  Des  is  uns  na  entfanginge  des* 
ses  vorgescr.  breves  wol  to  wetende  worden,  dat 
de  voget  tor  Narwe  beleget  und  beorlovet  heft, 
dat  de  Novgardere  dar  to  körnende  und  mit  den 
Dudeschen  to  kopslagende;  dar  umme  wi  unse 
breve  gescreven  hebben  an  de  heren  to  Revele, 
so  wi  ernstlikest  konden,  biddende,  dat  se  nimande 
van  Dudeschen  dar  en  staden  to  varende,  umme 
menegerleie  gebrokes  willen,  dat  jegen  den  kop- 
man  geit,  und  wat  antwarde  wi  dar  van  entfan, 
Wille  wi  juwer  leve  wol  to  scriven.  Dar  mede 
siit  dem  almechtegen  Code  bevolen.  Screven  to 
Darbte,  nnder  unsem  secret,  des  mandages  manch 
den  octaven  unses  Heren  hemmelvard. 

Borgernieistere  und  raed  der  stad  Darbte. 

Addresse:    Den    cremen    wisen   mannen,    heren 

borgermeisteren  und  raet  der  stad  Rige, 

unsen  guden  vrunden,  kome  desse  bref. 


MMCMLXXVIIL 

Der  Rath  der  Stadt  Mende  bezeugt,  dass  L.  von 
dem  Stade  den  H,  Mucke  zum  Empfange  einer 
Erbschaft  in  Reval  ermächtigt  habe,  den  2* 
Juni  1409  (Reg.  2133,  a). 

vVi  burgermestere  und  raed  der  stad  to  Menden 
bi  der  tut  bekennet  und  belüget  in  desem  oppe^ 
neu  breve,  dat  uns  witKk  und  kundich  is,  dat 
Locke  van  dem  Staede  opgedregen  heft  und  ge- 
giftiget Herman  Mucken,  bewiser  diis  brefs,  so- 
danne  vorvall  und  quit,   als  er  vorvallen  is  and 


angestorvea  van  Heidenrike  van  dem  Stade,  ändert 
gebeten  de  Kegeler,  erme  brodo*,  de  to  Revele 
gestorven  is,  dem  God  genade,  und  Locke  vorser. 
is  vart  des  vurscr.  vorvalles  und  gudes  utgegan 
mit  bände  und  mit  munde,  und  dar  ap  vortigen 
in  band  Herman  Mucken  vurscr.,  as  des  geriebtea 
brefs  utwiset,  den  Herman  Mucke  vurscr.  dar  op 
heft;  wiiite  uns  dit  witlich  und  kundich  is,  so 
heb  wi  des  to  tuge  umme  bede  willen  van  beider 
siit,  unses  wibboldes  secret  binedden  op  spatium 
diis  brefs  gedrucht.  Datum  anno  Domini  M.  CCCC. 
nono,  dominica  die  proxima  post  festum  Penthecostes. 


MMCMLXXIX. 
Der  Livländische  O.M,  und  der  Rigische  Roth 
schreiben  den  Polozkem  über  die  mit  der  letz- 
teren Boten  getroffenen  Verabredungen  wegen 
Wiederaufnahme  des  Handelsverkehrs,  den  II, 
August  1409  (Reg.  2140,  a). 

lUeister  Dulsches  ordens  to  Litflande,  und  borger- 
meistere und  radmanne  to  Rige,  groten  herligeo 
Johanne,  borchgreven,  und  de  gemenen  manne  to 
Ploskow,  und  don  ju  witlik,  dat  wi  mit  Daviden, 
dem  boden  des  groten  forsten,  hertogen  Vitowten, 
«und  mit  juwen  borgern,  de  nu  bir  sin  to  Rige, 
gesproken  und  gedegedinget  hebben ,  also  um  de 
sake,  de  nu  tuschen  uns  und  ju  gelegen  sin,  dar 
van  gi  uns  juwe  breve  gescreven  hebben,  und  sin 
des  mit  en  ens  geworden,  und  hebben  dat  am 
des  besten  willen  overgegeven,  dat  Ignate  und  et- 
jike  andere  von  den  juwen,  de  hir  to  Rige  sin, 
ere  gud  up  senden  scholen  und  mögen  to  Daaea- 
borch  wort,  dat  erste  dat  se  rede  werden;  son- 
der se  scholen  sulven  hir  bliven,  und  dar  heft 
uns  Davide  de  baut  vor  gegeven  van  d^s  grote 
forsten  wegen,  so  lange,  dat  gi  unsen  kopman 
mit  alle  sinem  gude  vri  gegeven  hebben ;  und  also 
vro  gi  dat  don,  und  unse  kopman  mit  sinem  gode 
her  af  thut  und  juwen  bref  mede  bringet,  so 
scholen  ok  alle  de  juwe ,  de  hir  to  Rige  sin  and 
ok  anders  wor,  mit  crem  gude  vri  Wesen  to  tfaeode 
und  to  vorende,  wor  se  willen.    Hir  ap  ao  sende 
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wi  to  ju  eoeD  vao  uHseo  radludeo  mit  dessem 
breve,  muntliken  mit  ju  to  sprekeode  ood  to  eo- 
deDde  desse  $ake.  Gesereveo  to  Rige.  in  des  ja- 
ren  unses  Hereo  MCCCCIX,  des  oegesten  dages  na 
saote  Laureotius  dage,  uoder  aoseo  ingesegel, 
unden  up  dessen  bref  gedrucket. 


MMCMLXXX. 

Bero  y  Bischof  von  Aho ,  schreibt  an  den  Revaler 
Rath  wegen  des  Nachlasses  des  dortigen  Bür- 
gers  P.  Torvastasson,  den  2h  August  1409 
(Reg.  2143,  a). 

Bero,  digna  Dei  Providentia  episcopus 
Aboensis. 
V rundike  grote  mit  leve  to  allen  lüden  vorger- 
screven.  Weten  lat  wi  ju,  unse  besunderliche 
leve  vrundes,  dat  in  juwer  stat  to  Revele,  als  wi 
vornomen  bebben,  gestorven  is  en  gud  bederman, 
de  was  gebeten  Peter  Tarwastasson,  Got  sine  sele 
bebben  mot,  de  badde  egene  bus  und  bow  in  der 
stat  und  was  juwe  roedeborger.  Nu  heft  de  vor- 
genant Peter  Torvastasson  twe  broder  na  sieb, 
ber  Odwid  und  ber  Nickles,  de  sine  recbte  er- 
vinge  sint,  und  bebben  lange  tiid  buten  landes 
gestanden,  und  ok  bi'koniginne  Margaretben  ge- 
west,  und  sin  wedder  to  bus  komen.  Wor  umme 
wi  ju  vruDtlike  bidden,  dat  gi  wol  don  umme 
Codes  willen  und  umme  unser  bede  willen ,  und 
weset  en  bebulplich  to  alle  dem ,  dar  se  recbt  to 
bebben  to  der  tiid,  wanner  dat  er  euer  van  en 
beiden  edder  ok  sie  beide  to  ju  kunnen  komen. 
To  desser  tiid  nicht  mer,  sunder  blivet  gesunt 
'  und  God  wese  mit  ju  |iu  und  to  aller  tiid.  Scrip* 
tum  Abo,  anno  Oomini  M.  CD.  nono,  in  crastino 
Bernardi  abbatis,  nostro  sub  secreto* 

Adär.:  Circnmspectis  viris  ac  discretis  dominis, 
proconsulibos  et  consulibus  in  civitate  Re- 
vaiiensi,  nobis  in  Cbristo  carissimis  debet 
littera. 


MMCMLXXXI. 

Fürsit  Iwan  Semenowitsch,  Statthalter  von  Po- 
toxi,  urhumdet  über  den  mit  Riga  geschlossenem 
Vertrags  wegen  Wiederaufnahme  des  gegensei- 
tigen  Handelsverkehrs^  den  26,  August  1409 
(Reg.  2144,  a). 

Üto  EHfl3A  HBaua  CemeHOBHqa,    IIojioi^Karo  he- 

MJ^CHHKE,  H  CTG  BCEX-b  liyaSI»  IIOJIO^aH'B^  RHfl3I0 
MemTepiOJHPH3KOMy  H  BCHMI»  paTManOH'BPHSKHMTb 

noRJiGH^.    niTO  ecTe  npHCjiajii  r  hem'b  pethehe 

Oe^OpE  H  OH^b  C  HEMH  nOROHI^EJrb  :  OTTb  BEC%, 
mTO  BEirb  HEnmxrb  X1DA6H  BCHX'B  OTIiyCTHTH 
R  HEMl»  H   CO  BCHM'B   HX'B  TOBEpOKl»,    H  TOrO  ^JIO- 

BibRE,  niTO  ecTe  ero  rebhiuih,  a  n  tottb  CTpypB 
CO»  TOBapoMi»,  mTO  ecTe  noHMajiH,  h  Tyio  HEmio 
^ejiflAB,  mro  BEmo  ToprOBiqi  '6e3  RyH'B  HX'B  noH- 

MEJEH.  n  HEG  HOTGpUH  HEmH  T0pr0BI](H  BGCXO- 
TflTb  HE  ROHexrb  eXETH,  H  ROJB  R  'HEM'B  B^dBe* 
AyTB,  TOFAU  MU  BEmB  TGBEp-B  OTOyCTHM'B  R  BEM'B 
HE  HH3'B,  ROTGpUH  nOTOprOBEHBIH  BOCRl»  E  Öd^JIRy. 
A  ROJIB  HERH  6yAyTB  HEmH  JH>AH  B  HECB  H  BCH 
C  TOBEpOM'B,  mTO  HE  CTpyS'bX'B  HftyPB,  MBI  HERH 
TOFABI  BeCB  BEJUB  TOBEp'B  OTHyCTHM'B.      XtO  HERH 

xo^eTB  ToproBETH,  TopryH,  E  XTO  xoieTB  noe- 

XETH,     nOeAb  AOÖpOBOJIHO.      A    HE    TOITB     CCMG    H 

pyRH  AaJtn  Oe^opy,  h  ne^ETH  cboh  npHRjcajtH,  h 
e  TOH)  rpEHGTy  hocjiejih  ecMO  Ao6pEro  qjOBtoa 

KjEHMHTy.       A    nnCEHE    ÖBICTB     CHA     PpEMOTE     Vb 

üojioi^Ey,  B'B  noHeAtJBHHR'B  nepoA'B  cbetofo  Ce- 

MHBOHE  AUeMl»  JtoOnpOBGABI^E ,  HG  EOIRBH)  HEpO- 
XrbHBH)   a  JI^TB  H  qOTUpH  COTTB  H    S  jri^PB. 


MMCMLXXXII. 
Pabst  Gregor  XIIL  ernennt  den  Elect  von  Dor- 
pat,  Bernhard,  zum  Generalcollector  in  der  Ri" 
gischen   Provinz,    den   /.   Dechr.    1409   (Reg. 
2163,  a). 

Ilregoritts  episcopus,  s«  s.  D.,  dilecto  filio  Ber* 
nardo,  electo  Tarbatensi,  in  civitale  et  diocesi  ae 
provincia  Rigensi,  iurium,  frnctuum  et  proventuupi» 
camerae  apostolicae  debitorum,   collectori,   salu* 
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lern  etc.  Ei  fldeli  elc.  (glHchlautend  mit  Nr.  ^ 
MMCMLXXllI  bis)  pliirimiun  cofiAdioMis»  id  ctvi- 
Itte  et  diocesi  ac  proTinda  Rigpensi  generalem  col- 
lectorem  et  receptorem  iurium,  fhictuum  et  pro- 
ventuum,  censiium  et  aliorum  redituumy  apostoli- 
cae  camerae  in  dictis  civUate  et  diocesi  et  provio- 
cia  debitoruiB  etc.  Datum  Caietae,  kal.  Decem- 
bris,  poDtiflcatus  oostri  anoo  quarto. 


MMCMLXXXIII. 

J}er  Dorpater  Roth  theili  dem  Rigüchen  em 
Sehreiben  dee  Nowgoroder  HandeUhofea  mit^ 
Bauangelegenheiten  etc.  betreffend,  den  4.  Febr. 
1410  (Reg.  216J,a). 

i!^iDcenssimo  salutamine  cum  promptitudiue  obser- 
vaodi  proviso.  Leven  vruode!  Wi  hebben  eat- 
faogeu  euen  bref  van  deme  kopmanne  van  Nov- 
garden  in  dessen  worden: 

Honorabilibus  viris,  consulibos  Tarbatensibus, 
olderraanus  et  communis  mercator  Novgardiensis, 
sincerum  indefessum.  luwe  beschedenbed  dat  (/. 
wete) ,  dat  wi  iuwen  bref  wol  vomomen  hebben, 
als  dat  gl  uns  sanden  den  timmerman,  na  unss 
begerte.  Des  hebbe  wi  mit  em  over  en  gedregen, 
und  he  sal  hebben  XXXVIII  marc  Rig.,  und  he 
hevet  uns  geklaget»  dat  he,  nemende  enknnne  ute- 
bringen, do  eme  helpen,  sunder  iuwe  hulpe.  Hir 
umme  bidde  wi  iu  vrentliken,  dat  gi  wol  don 
umme  unses  vordenstes  willen,  und  wesen  eme 
behulpltk,  wene  he  begeret,  dat  eme  de  tolge 
umme  sin  gelt.  Worumme  bidde  wi  iu  vrentli- 
ken, dat  gi  nu  wol  don  und  wesen  hir  eme  vor- 
dacht, dat  uns  nu  kome  en  muermester,  de  kerke 
10  beseinde,  wes  er  behuef  is  van  tegelle  und  van 
kalke,  und  dat  wi  mit  eme  mögen  over  een  dre- 
gen.  —  Vortmer  als  gi  uns  screven,  dat  wi  iu 
soiden  senden  dat  gelt,  dat  hir  were  in  sente  Pe- 
ters sefaape,  des  en  kunne  wi  iu  to  desser  tiid 
nicht  gesenden,  de  kerke  si  gebetert;  wes  dar  dan 
over  lopet,  dat  wil  wi  iu  dar  negest  gerne  sen- 
den.   Wente  saldo  wi  hir  nemen  gelt  up  rente, 


90  is  id  bdebei,  dat  meo  nul  do  gcve  van  XVI 
marken  ene,  dan  hir  van  K  staeke  en.  Und  also 
gi  u«s  screven,  dat  wir  suiden  vortascen,  wor  de 
lüde  her  mögen  komen  oder  nicht,  de  under  den 
heren  beseten  sin,  des  antworden  uns  de  borg- 
greve  und  de  hertoge,  dat  se  neuen  veiligen  weck 
en  loveden,  wente  de  mester  van  Liflande  hedde 
dat  crutze  gekust  vor  alle  sin  land  und  stede, 
und  dar  en  hedde  he  neu  buten  bescheiden;  und 
de  van  over  see  und  van  Darpte  solen  einen  rei- 
nen wech  hebben.  Valete  in  Christo.  Scriptam 
in  vigilia  sanctae  Agatbae. 

Scriptum  Tarbati,   Dominico  die  carnisprivii, 
nostro  sub  secreto. 

Proconsoles  et  consules  civitatis 
Tarbatensis. 
Addreeee:   Commendabilibus  ac  multom  discretis 
viris,  dominis  proconsulibus  et  cmisulibas 
civitatis  Rigensis,   amicis  nostris  dileelis, 
detur. 


MMCMLXXXIV. 

Der  Handelshof  zu   Nowgorod  klagt   dem  Rigi- 
giechen  Rathe  über  die  neuen  Satzungen  ^   mit 
welchen  die  Nowgoroder  den  Deutecken  Kauf- 
mann   belästigen,   den   14.  März  1410    (Reg/ 
2168,  aj. 

Vmnis  reverentiae,  complacentiae  et  obsequiosae 
voluntatis  salutatione  praeposita.  In  wer  erbargeid 
do  wi  to  wetende,  alse  gi  wol  vemomen  hebben 
sake,  worumme  dat  leide  verworven  ward  and 
desse  dach  gedaget  is,  darup  de  kopman  no  me- 
nelken  to  Nogarden  getogen  is ,  sunderlken  um 
des  groten  hebegen  (?)  gndes  wiHen,  des  en  deel 
lange  gestan  hadde,  dat  nmbewerd  blef.  Des 
klage  wi  iu  nu  klegelken,  wo  de  «ppersteo  van 
kopluden  to  Nogarden  valselken  und  uotruwelken 
hebben  gestifted,  stemped  und  gemaked  nige, 
quade,  Calscbe  settinge  up  den  kopman  und  op 
sin  gnd,  des  gelike  nie  er  gesed'  is.  De  settinge 
beft  gestan  van  der  tiid,  alse  de  kopman  erst  lo 
Novgarden  quam,  wente  noch,  und  wi  swariiken 
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hir  oflime  bedrovel  sind  und  noeh  swarliker  b^ 
drovet  werdes^  dar  der  willen,  de  noch  menen 
10  koneode,  uod  se  mit  aos  mögen  bedroved  wer- 
den« um  de.«  scade»  willen,  de  dar  van  komen 
mach,  wead  id  siine  is,  dat  wi  unse  wand  moten 
od  boren  wedder  am  de  settinge ,  de  se  gesal 
bebben  up  unse  god.  Hir  up  möge  gi  proven, 
wo  vordretliken  wi  bir  liggen  binnen  dessem  dage 
Büt  unser  vronde  gud,  dar  wi  gerne  dat  beste  bi 
deden,  konde  wi.  Hir  umme  bidde  wi  in  guu» 
Stelken,  dat  gi  iuwen  ripen.wiisen  read  hir  to 
Toegen,  dat  id  in  ander  punte  kome,  wead  wi 
ODS  vormoeden,  desse  sake  to  vorergerende  von 
dage  to  dage  io  mer  und  mer,  und  nicht  to  be- 
terode, wend  al  er  upsad  is  up  de  tokumpst  des 
somer  gastes.  Des  moste  de  kopman  gans  Yer- 
derbed  werden,  wente  de  korke  to  Nogarden  vul 
gndes  licht,  boven  und  benedden,  des  gelike  nie 
er  gevresched  ward.  Wor  umme  wi  bidden  in* 
wendecbliken  iuwe  vorsichtigeit,  dat  gi  desse  sake 
hertelken  to  iu  nemen,  des  kopmans  suneste  und 
siD  beste  hirane  betrachten,  wend  de  kopman  ver- 
dretliken  liden  moed  veie  stucke  und  sake,  de  wol 
wandelbar  sind.  Desse  sulven  sake  bebben  wi 
gesereyen  an  de  van  Lubek  und  van  Gotiande,  und 
bidden  iu  vrpntelken,  dat  gi  desse  vorscrevene 
sake  und  stucke  to  herten  nemen  und  verhoolden 
bette  to  der  tiid,  dat  gi  en  antwarde  wedder  heb- 
beo  van  den  van  Lubek  und  van  Gotiande,  wente 
desse  beede,  der  wi  iu  nu  bidden ,  hebbe  wi  den 
vorbeoomeden  steden  witlik  gedaen  in  unsen  bre- 
voD.  Dar  to  hebbe  wi  en  gescreven  alle  stucke 
uod  sake,  de  dem  kopman  menelken  an  liggende 
to  desser  tiid.  Ok  hebbe  wi  se  gebeden  um  en 
entlik  antwarde  wedder  to  scrivende  mit  den  er- 
sten. Item  wetet,  dat  wi  in  al  dessen  vorscreve* 
nen  sakeo  nicht  anders  en  menden  und  soken, 
wen  des  menen  kopmans  nud  und  sin  beste,  und 
nicht  unse  profiid.  Were  ienich  man,  de  uns  dar 
eo  boven  wolde  mede  bedenken  edder  dar  op 
sprekea,  so  scrive  wi  dit  an  iu,  um  dat  de  kop- 
man bir  aoe  unversomed  blive  und  umbelasted,  id 


kome  wo  id  kome.  Ba  vrontUk  antwarde  begtre 
wi  van  iu,  iuwen  willen  uns  wedder  to  scrivende 
bi  den  ersten.  In  Domino  valete  feliciter  et  tute, 
cum  salute  corporom  rerumque  salute.  Scriptum 
feria  seita  ante  Domtnicam  palmarum,  sub  sigiliis 
oldermannorum. 

Desse  sulven  sake  hebbe  wi  ok  gescreven  in 
den  read  to  Tarbate  und  to  Revele. 

Oldermanni,  communesque  mercatoret 
NQgardiae  dirigunt  haec. 
Addreue:  Prudentibus  et  honorabilibus  viris,  do* 
minis  proconsulibus  et  consulibus  civi- 
tatis Rigensis. 


MMCMLXXXV. 
n^r   Ritter    Tordo    Bunde   BarikeMan    empßehU 
dem  Revaler  Roth  den  M.  Schröder,   der  eine 
Forderung  an  einen  Revaler  Bürger  hat,   ume 
J.  1410  (Reg.  2229,  c). 

Cirwerdigen  grot  to  voren  geschreven.  Wiliet 
weten,  erbaren  lüde,  borgermeister  und  rat  to 
Revel,  dat  desse  iegenwardige  brefwiser,  Mang- 
genus Schröder,  heft  mi  bericht,  dat  iuwer  me- 
deburger  ein  em  wat  scbuldich  is  van  redeliker 
schiilt.  Hir  umme  bidde  ik  iu,  dat  gi  wol  don 
und  helpen  em ,  dar  he  recht  an  is ,  dat  wil  ik 
gerne  tegen  iu  vorschuiden.  Hir  mede  blivet  io 
Gode  und  to  mi  to  bedende.  Gescreven  des  dinx- 
dages  na  sente  Johans  evangelisten  dach,  under 
minem  ingesegel. 

Bi  mi  Tordo  Bunde  Rorikesson,  ridder. 
Addr.:   An  de  erbaren  lüde,   borgermeister  und 
rat  to  Revel,  kome  desse  bref  mit  werdicheit. 

MMCMLXXXVL 
Der  Roth  %u  Wghurg  bittet  den  Revaler  Roth, 
seinem  Mitglieds,  ilf.  Schröder,  wu  seiner  For- 
derung an  /•  Eourowe  in  Reval  %u  verhelfen^ 
ums  J.  1410  (Reg.  2229,  d). 

Cirwerdigen  heren,  borgermestere  und  ratmannne 
der  stat  Revele  I  Wi  dun  iuwer  erwerdicheit  to 
wetende,  wo  dat  iuwe  medeborger,  Jones  Kou^ 
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Towe,  sehuldich  is  ODsem  medesiUere  des  rades 
to  Wyborcb,  Mangous  Schröder,  XXIV  mark  Rig.» 
min  XVi  ore,  rechte  reddelke  schuU  vor  ein  schip« 
Des  is  em  wol  wetende  geworden,  dat  he  is  be- 
kümmert, worumme  bidde  wi  iuwe  erwerdicbeit 
leefliken,  dat  gi  wol  doen  and  wesen  dussem  ie- 
genwardigen  brefwiser  bebuipiik,  Lasse  Oloves- 
sone,  dat  em  dat  gelt  werde,  weote  be  heft  es 
em  mechtich  gemaket.  Dat  wille  wi  allewege 
gerne  legen  iu  vorscbolden  und  vordenen,  wor 
wi  mögen,  oft  it  sik  also  geville.  Blivet  deme  al- 
mechtigen  Gode  bevolen  to  ewigen  tiden.  Gescre- 
ven  to  Wyborcb,  in  sunte  Wolborgbe  dage. 

Wi  borgermestere  und  ratmanne 
to  Wyborcb. 
Addr.:    Den   erwerdigen  etc.   bm.  and  rm.   der 
stat  Revele  etc. 


MMCMLXXXVII. 

Pabst  Johannes  XXIII.  bestätigt  und  privUegirt 
das  von  dem  O.M.  Conrad  gegründete  St.  Bri- 
gittenkloster zu  Mariendal,  den  29.  Mai  1411 
(Reg.  2246,  b). 

lohannes  episcopus,  s.  s.  D.,  venerabili  fratri  lo- 
hanni,  episcopo  Revaliensi,  saintem  et  a.  b.  Hodie 
pro  parte  dilecti  filii  Conradi,  magistri  domas  bo- 
spitaiis  beatae  Mariae  Theutootcorum  lerosolimi- 
tani  in  Livonia,  nobis  exposito,  quod  ipso  zelo 
devotionis  accensus ,  ac  capiens,  terrena  in  coele- 
atia  et  transitoria  in  aeterna  felici  commercio  com- 
motare,  com  tnis  consilio  et  iabore,  ad  laadem 
el  honorem  Dei  suaeque  matris  Mariae ,  virginis 
gloriosae,  nee  non  sanctae  Brigittae  ac  Divini  cal- 
tus  aagmento,  in  quodam  loco,  non  modicum  de- 
voto  et  ad  hoc  congruo  et  honesto ,  Vailismariae 
coromaniter  nuncupato ,  tuae  diocesis ,  quoddam 
mooasterium  pro  nonnnilis  persoois  atriasque  se- 
xus,  sab  humilitatis  spiritu  et  observantia  ordinis 
sive  regulae  s.  Augustini,  sancti  salvatoris  nuncu- 
pati,  perpetuo  altissimo  servituris,  in  eodem  mo- 
nasterio,   ponendis  et  collocandis,   fundaverat  et 


aliquaiiter  erexerat ;   ac  pro  eins  competeoti  dole 
nonnuiia  bona  immobiiia  assignaverat  et  pro  Christi 
.  •  •  0  largiri  procuraverat,  ibique  nonnaUas  per- 
sonas,  quasdam  videiicet  de  institutis  dicti  ordinis 
imbutas,  et  eidem  ordini  voto  religionis  coostri- 
ctas,   ac   etiam  quasdam  ipsum  ordinem  proflteri 
volentes,   dumniodo  ad  id  sedis  apostoiicae  acce- 
deret  assensus,   deputaverat.     Nos   fundatioDem, 
erectionem,  assignationem  et  deputationem  prae- 
dictas,   et  quaecanque  inde  secuta,  rata  habeaies 
et  grata,    ea  auctoritate  apostolica  confirmavimus, 
personis ,    in  eodem  mooasterio  pro  tempore  mo- 
raturis,  praesentibas  et  posteris,  ut  in  perpetuum 
Omnibus  privilegiis,  indulgentiis»  praerogativis  et 
aliis  libertatibus  et  immuoitatibus  uti  et  gaodere 
libere  et  in  perpetuum  possent  ac  debereot,  qoi- 
bus  personae  in  monasterio  sanctarum  Mariae  et 
Brigittae  de  Watzsteno  praedicti  ordinis,    Lyoco- 
pensis  diocesis,  utuntur  et  gaudeht  seu  quomodo- 
libet  potiuntur,    auctpritate  praedicta,  de  speciali 
gratia  duximus  concedendum,  prout  in  eisdem  lit- 
teris  plenius  continetur.    Cum  antem,  sicut  exbi- 
bita  nobis  pro  parte  dicti  magistri  petitio  conttne- 
bat,  modus  peragendi  Divina  offlcia  et  observaDdi 
horas  canonicas  in  ecclesia  Revaliensi,  quem  per- 
sonae, in  eodem  monasterio  Vailismariae  ponendae 
et  collocandae,  pro  eo,  quod  de  diocesi  tua  ipsum 
monasterium  Vailismariae  existit,  sequi  tenerentur, 
adeo  Sit  diversus  et  varius,  quod  ipsae   personae 
non  valerent  eum  commode .  observare ,    pro  parte 
eiusdem  magistri  fuit  supplicatum,   ut  haiusmodi 
personis,  in  diclo  monasterio  Vailismariae  mora- 
turis,  super  hoc  providere  de  benignitate  aposto- 
lica dignaremur.    Nos  igitur,  huiusmodi  supplica- 
tioni  inclinati,  fraternitati  tuae,  de  qua  in  hiis  et 
aliis  specialem  in  Domino  flduciam  obtinemus,  per 
apoitolica  scripta  committimus  et  mandamas,  qua- 
tinus  etsd^m  personis  de  modo  peragendi  Dirioa 
offlcia,  nee  non  observandi  horas  caoonicas,'  huius- 
modi, prout  tibi  videbitur,  provideas,    et  doabus 
ex  dilectis  in  Christo  filiabus  monialibus  dicti  mo* 
nasterii  de  Watzsteno,  quas  ad  hoc  saffldentes  et 
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idoneas  esse  repereris,  ipsum  moDasterium  Val- 
lisniariae,  pro  iDstrucliooe  poneodarum  persona- 
roio  in  eodem  mcoasterio  Vailismariae ,  visUaodi, 
et  ibi,  si  expediet,  remaneDdi,  aactoritale  nosira 
licentiam  largiares.  Datam  Romae,  apad  sanclum 
Pelrom,  IIIL  KaK  lunii,  pootiflcatus  nostri  anno 
•ecundo. 

MMCMLXXXVIII. 

Heinrich  Jrke  verkauft  das  Dorf  LitlenkuUe  dem 
Barthol.  Cuskullen,  den  2.  Juli  1411  (Reg. 
226  !)• 

W  itlik  si  allen  luden,  de  dessen  bref  seen  edder 
boren  lesen,  dat  ik,  Htnrik  Arke,  Diderikes  sone, 
bekenne  openbare  in  minem  breve,  dat  ik  na  rade 
und  volbort  des  erwerdegen  beren  Diderik  Dükers, 
de  to  den  tiden  voget  was  to  Carcus,  mines  vor- 
monders,    und  alle  miner  andern  vrunt,    de  ik 
bildiiken  dar  to  theen    scboide,    bebbe  rekliken 
und  reddeliken  verkofk,  mit  wol  bedachtem  raden 
mode,  dem  erbaren  manne,   Rartholomaeus  Cus- 
kullen, und  sinen  rechten  erren, ,  dat  dorp  Litlen- 
kuUe, in  deme  stiebte  to  Darbte  belegen,  to  eneme 
e wegen  vorkoften  kope,  veer  haken  landes  in  sik 
holende,  und  dar  to  de  mOienstede,  in  des  dorpes 
marke  belegen,  mit  aller  nut  und  vrucht,  akkere, 
arbeidet  und  ungearbeidet ,  mit  hoislage,  wischen 
und  weiden,    watere   und  vischerie,    holten  und 
wiltnisse,  ond  gemeinliken  mit  allem  eigendumme, 
tobeboringe  und  ungherde,  alse  dat  vorscr.  dorp 
und  veer  haken  belegen  sin  mit  erer  marke,  alse 
ik  und  mine  vöroldern  dat^rigest  und  egentlikest 
hat  und  beseten  hebben.     Und  wäre  em  dit  quit 
und  vrig,  unbekümmert,  unvorsat.  und  unvorpan« 
del  jenegem  minschen«    Und  weret,  dat  em  edder 
sinen  erven  dar  jenege  ansprake  edder  wedder- 
sial  van  enstonde,  dat  God  vorbede,    wanner  he 
nii  dat  kundeget  edder  kundegen  let,  so  schall 
ik    edder  mine  erven  ene  binnen   twen    manten, 
<lar  negest  volgende,  oppe  mine  egene  koste  und 
teringe,  van  enffrien  und  schadeios  holden,    sun- 

Livl.  r.B.  B.  VI. 


der  alle  argelist;  und  weret,  dat  det  nicht  eo 
schege,  dat  God  vorbede,  so  schal  he  dat  saken 
IQ  alle  mineme  tiitlikeme  gude,  dat  antotastende 
sunder  rechtes  dwank,  geistlikes  edder  werlikes, 
dat  so  lange  to  holende  und  to  brukende,  went 
em  dat  vorscr.  kofte  gud  ganzliken  entfriget  is, 
und  sin  schade,  den  he  dar  van  neme,  wadder- 
lecbt  si.  Dit  Vorscr.  gud  bebbe  ik  em  vorkoft 
vor  sestich  Rig.  mark,  de  he  mi  wol  vornöget 
heCt,  und  bebbe  ik  em  dat  gud  uppelaten  vor  mi- 
nem heren  van  Darbte,  ewicbliken  und  erfliken 
to  beholende  und  to  besitlende,  in  aller  mate 
also  vorscr.  steit.  To  ener  vullenkomener  bewa- 
ringe  alle  desser  vorgescr.  dink  bebbe  ik,  Hinrik 
Arke,  min  ingesegl  hir  angehangen,  und  hebbe 
dar  to  gebedeo  den  erbaren  man  Bernd  van  Hu- 
melen, de  sin  ingesegl  tor  tuchnisse  heft  mede 
hangen  an  dessen  bref.  Geven  to  Darbte,,  in  den 
jaren  unses  Heren  XIV^  Xi. ,  in  unser  leven  vru- 
wen  dage  visitationis. 


MMCMLXXXIX. 

Der  neue  Roth  %u  Lübeck  bittet  den  RevaPsehen 
Rathy  ihn  antuerkennen  und  nicht  au$  der 
Hansa  %u  stosaen^  den  9,  Juli  1412  (Reg. 
2389,  a.) 

linsen  vruntliken  grot  und  wes  wi  gudes  vormo- 
gen  vorgescreven.  Guden  vrundel  Alse  gi  lichte 
wol  irvaren  hebben,  wo  dat  ene  dachvart  gehol- 
den is  van  den  gemenen  steden  ut  der  Dudeschen 
hense  binnen  Lüneburg,  der  geramed  was  umme 
io  sprekende  van  des  kopmans  legenheit,  de  beide 
to  lande  und  to  watere  manniger  wegen  grosli- 
ken  beschediget  werd  und  beswaret,  und  wi  nu 
alle  wege  dar  to  geneged  und  berede  sin  gewe- 
set,  des  kopmans  beste  vort  to  settende  na  alle 
unsem  vormoge,  iind  noch  gerne  don  willen,  so 
hadde  wi  de  sulven  dachvart  besand  mit  unses 
radescumpanen ,  de  welke  sik  vor  den  gemenen 
steden  gudliken  dar  to  boden,  wolde  men  umme 
des  kopmans  gebreke,    darumpae   de   vorscreven 
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dachvart  opgeoomeD  was,  gesproken  h^bben,  se 
wolden  dar  to  gedenet  bebben  mit  aller  mogeli- 
eheid.  Dach  so  eo  koodet  ninen  vortgank  hebbeo, 
dat  men  des  kopmaos  sake  handelen  und  vorcla- 
ren  wolde  in  erer  jegenwardicheit  mid  bi  erein 
todonde,  des  uns  sere  vorwnndert.  Men  des  ol- 
den  rades  sake,  de  de  stad  Lubeke,  borgere  und 
kopman  dar  salves,  mit  erer  vorsumenisse  in  gro- 
ten  drapliken  schaden  gebracht  hebben,  dar  umme 
se  ut  Lubeke  getogen  sin,  de  worden  dar  vorge- 
nomen,  dar  doch  unse  radescumpane  to  der  vorscr. 
dachvart  gevoged  nin  beveel  van  en  hadden,  wente 
de  sake  in  dem  recesse,  dar  up  de  sulve  dach- 
vart geramed  ward,  nicht  begrepen  en  was.  Wi 
hebben  ok  irvaren  na  der  tut,  wo  de  stede  up 
der  sulven  dachvart  persohen  dar  to  gevoget 
hebben,  in  Ungern  to  teende  bi  den  Romischen 
koning,  ans  und  unser  stad  to  vorvange  und  dem 
olden  rade  to  gude,  des  uns  sere  vorwuodet, 
wente  wi  mit  den  steden  anders  nibht  en  weten, 
denne  gud.  Ok  hadde  wi  gemehed,  dat  men 
wolde  gesproken  hebben,  wo  men  deme  wedder- 
stan  hedde,  dat  de  kopman  in  der  Oestersee  nicht 
beschediged  en  worde,  dar  wi  doch  under  groteo 
kosten  unse  were  umme  in  der  see  gelecht  heb- 
ben ,  dat  doch  in  der  unsen  jegenwardicheit  nicht 
scheen  en  mochte,  also  vorscreven  is,  allene  dat 
dar  woi  mer  macht  ane  weset  were,  denne  des 
olden  rades  sake  vort  iq  settende  und  des  kop- 
mans  beste  na  to  latende.  Men  wi  hopen,  dat 
id,  eft  God  vi'il,  noch  wol  openbar  werden  scbole, 
we  den  kopman  wol  mened.  Hir  umme,  leven 
vrunde,  bidden  wi  juwe  leve  mit  vlite,  eft  jemand 
were,  deme  vorscr.  olden  rade  to  leve  dar  na 
arbeidende,  uns  ut  der  hense  und  des  kopmaos 
rechte  to  bringende,  dat  gi  dar  gudliken  vor  siin, 
des  in  juwer  stad  nicht  to  stedende.  Dat  wille 
wi  umme  ju  vorschulden,  wor  wi  mögen,  wente 
wi  ok  node  anders  don  wolden,  denne  dat  erlik 
und  recht  is,  und  ok  jo  anders  nie  gedan  en  heb- 
ben. Men  mochte  wi  dar  to  denen,  dat  de  kop- 
man mit  dem  sinen  vredeliken   und  beholden  ke- 


ren  und  varen  mochte,  dar  en  wolde  wi  noch 
koste  noch  arbeid  abe  sparen.  Süd  gode  bevolen. 
Screven  under  unsem  secreto,  up  den  achten  dach 
unser  leven  vrowen  visitationis. 

Consules  civitatis  Lobecensis. 
Addr,:    Ersamen  wisen  mannen,   heren  bm.  und 

rm.  to  Revele,  unsen  sundergen  leven 

vrundeo,  dd. 


MMCMXC. 

Der  Dorpater  Rath  theilt  dem  Reval'schen  ein 
Schreiben  des  Rigischen  Rathes  mit,  betreffend 
die  Bedräfigniaee  des  Deutschen  Katifinanns  in 
Nowgorod^  den  13,  4ug.  1412  (Reg.  2292,  b). 

1  rnntlike  grute  etc.  Ersamen  etc.  Wi  entfingen 
gisterne  der  heren  bref  to  Rige,  ludende  van  wor- 
den to  worden  alse  hiir  na  gescreven  steit: 

Ersamen  leven  vrunde !  Wi  bebben  entfangen 
an  deme  dage  s.  Jacobi  enen  bref  des  kopmans 
van  Novgarden,  dar  ane  he  uns  scrtfl,  dat  he  jn 
und  den  heren  to  Revei  desulve  sine  meninge 
hebbe  gescreven  umme  mennich  overlastich  vor- 
dreet,  dat  deme  kopmanne  anliggende  is,  dar 
umme  he  begert  van  ju  und  uns  huipliken  raet 
to  blivende  bi  older  gewoenheit.  Worumme  so 
willet  wol  doen  mit  voreninge  der  heren  lo  Re- 
vale  und  denken  dar  vore  to  siinde  mit  boden 
efte  breven  to  wervende  eft'e  to  scriveiide,  under 
unser  drier  stede  namen  und  juwen  ingesegel, 
dat  de  kopman  nicht  so  vordretliken  vorlastet  en 
werde,  dat  he  moege  bliven  bi  den  Privilegien 
und  breven  na  older  gewonheit.  Ok  so  klaget 
he  sunderiiken  over  den  kruch  des  hoves  knecb- 
tes,  dar  umme  he  ok  eer  geklaget  hefk.  Dar  up 
wi  do  unse  guddunkent  screven,  und  uns  noch 
guddunkent,  den  kruch  aftoleggende ,  und  ranen 
doch  einer  anderen  reddelicheit  dem  hoves  knechte 
to  doende  vor  sin  arbeidet.  Vortmer  so  hebbe 
WI  wol  vornomen,  wo  dar  grote  hantberinge  sehe 
mit  ju  an  kopslande  mit  veie  getogens  werke  und 
beschoren  Irojnisse,  dnr  umme  wi  ju  hidden,  dat 
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ok  von  to  seriv^ode  deo  ber^n^  van  ReveiOt  d«l 
gi  und  se  dar  vore  wilieo  weseo,  dat  des  nkhl 
meer  eo  scbee  uod  mit  eoeme  eslikeme  werde  ge- 
boldeo  Da  der  schra,  upd  eeo  eslik  darna  werde 
gerichtet»  de  dar  ane  breke.  God  beware  ju  suDt 
to  laogeo  tiideD.  Gescreven  to  Rige,  in  s.  Stef* 
&D$  dage  ioventionis. 

Uiir  up  so  willet  weten,  dat  wi  ok  vao  deine 
koproanoe  to  Novgardeo  enen  bref  eotfaogen  beb- 
beo ,  ond  vormodeo  uns ,  dat  se  ju  ok  eoeo  heb- 
ben  gesaut,  uod  do  d^  bref  vor  uns  gelesen  was, 
vorbodede  wi  deo  Russcbeo  kopman  van  Novgar* 
den,  de  biir  do  to  den  tiiden  was,  vor  uns  uppe 
dat  radhus,  und  geven  em  de  brekelicheide,   in 
deme  sulven  des  kopmaus  breve  geroret,   to  vor- 
stände,  biddende,   dat  se  dat  den  bereu  to  Nov- 
garden  uod  eren  oldesten  woiden  geven  to  vor- 
stände, se  to  underwisende,.  dat  de  Dudescbe  kop- 
man dar  bi  older  reddelicbeit  biiven  mochte  etc. 
Und  roank  andern  worden  sede  wi  en,  dat  wi  dat 
sulve  dicke  und  vake  eren  oldesten  to  Novgarden 
gescreven  badden,   uod  woldent  en  uocb  scriven» 
Dar  up  antwarden  se  uns,   dat  id  nicht  vele  vor-, 
sluge,  dat  men  dar  den  bereu,  alse  dem  erlzebi- 
scboppe,  borchgreven  und  bertogeo  umme  screve, 
wenie  se  de  breve  v^ort  bi  sik  liggeo  leeten,  und 
doeo  dem  Russcheu  kopmanne  und  der  gemeenbeit 
dar  nichtes  nicht  van  to  wetende.    Und  dar  umme 
so    hebben   wi    enen    bref  gescreven    uppe '  Rus- 
schesch,   van  desser  stede  wegene,   an  de  older- 
Itide  und  den  gemeenen  Russcbeo  kopman  to  Nov- 
garden,  dat  se  dar  to  denken,    und  underwisen 
ere  oldesten,   dat  de  Dusche  kopman  bi  reddeii- 
cheit  uod  bi  older  vriheit  biiven  moege,   uod  ge- 
ven den  unseu  recht,  alse  wi  gerne  den  eren  biir 
in  unsen  steden  wedder  doen  willen,  na  der  krus- 
singe« 

Ersamen  leven  bereu  und  vrundel  Ute  des* 
seoie  vorgescr.  breve  möge  gi  wol  irkenoeo,  wat 
der  beren  van  Rige  meuinge  in  dessen  saken  is, 
und  bidden  Ja,  dat  gi  vormids  ja  wer  wiisheit  dar 
ok  up  denken  willen,  wo  dat  best  bestellen  moege, 


dal  de  kopman  so  nicUt  vordrocket  en  werde,  mit 
boden  edder  breven,  to  Novgarden  dar  umme  to 
sendende,  und  scrivet  uns  juwe  antwarde  van  mit 
den  ersten.  Vortmer  alse  de  heren  to  Rige  scri- 
ven van  deme  getogeden  werke  und  van  den  be- 
schoren  troynissen,  dat  wille  wi  biir  bi  uns  vor- 
waren, dat  beste  dat  wi  könen.  Des  geiiken  bidde 
wi  ju  ok  to  donde  dar  bi  ju ,  bette  tor  negesten 
dachvart.  Ok  dunket  uns  nutte  umme  den  kruch 
des  hoves  knechtes,  dat  dat  ok  stände  blive  bette 
to  vorgadderinge  der  stede.  Dar  mede  siit  dem 
almecbtegen  Gode  bevolen.  Gescreven  under  un- 
sem  secreto,  des  sunavendes  na  s.  Laurentii  dage. 
Borgermeistere  und  radmanne  der 
stat  Darbte. 
Jddr.:  Den  ersamen  etc.  bm.  et  rm.  der  stat 
Revele  etc.    dd. 


MMCMXCL 

Heinrich  Fabri,  offentL  Notar^  Iransaumiri  das  von 
detn  Pabat  Johannes  XXI IL  dem  Brigittenkloster 
zu  Mariendal  ertheille  Privilegium^  d.  17,  Au- 
gust 1412  (Reg.  2-292,  c). 

In  nomine  Domini,  amen.  Sub  anno  nativitatis 
eiusdem  millesimo  quadriugeotesimo  duodecimo, 
indictione  quinta ,  de  mense  Augusti  die  XVII., 
hora  nona  vei  quasi,  religiosi  viri,  fratres  Borquar- 
dus  ...  ar,  couventus  monasterii  Vallisroariae, 
ordlnis  sancti  Augustini,  scti.  salvatoris  nuncu- 
pati ,  In  mei  et  testium  infrascriptorum  praesentia 
personaliter  in  ecciesia  calhedrali  Revaliae  consti- 
tuti,  quaudam  litteram  sanctissimi  in  Christo  pa- 
tris  et  domini,  domini  papae  lohannis  Will., 
eins  Vera  bulla  plumbea  in  cordula  canapis  pen- 
deute  niore  Romanae  curiae  bullalam,  non  cor- 
ruptani,  non  viiiatam,  non  rasam,  non  cancellatam, 
sed  illaesam  ac  omni  vitio  et  suspicione  carentem, 
produierunt,  et  per  me,.  notarium  publicum  in- 
frascriplum  legi  atque  in  haue  publicam  formam 
instanter  scribi  peiierunt,  cuius  tenor  sequitur. 
(Folgt  die  im  U.B.  Nr.  MMCMLXXXVII  abgedruckte 
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Bolle.)  Acta  sunt  haec  scb  anoo«  indictione,  mens«, 
die,  hora,  loco  etc.,  quibus  supra,  praesentibiis 
honorabilibus  viris,  dominis  Henrico  Bredevel,  lo- 
banne  Plater,  et  Adolpho,  presbiteris  Revaliensi- 
bos,  in  testimonium  praemissorum. 

Et  ego,  HiDricils  Fabri,  clericus  Revaiien- 
sis,  imperiali  aactoritate  notarius,  qaia 
praedictam  litteram,  uoa  cum  praeoo- 
minatis  testibus,  ut  praemittilur ,  vidi 
personaliter,  legi  et  intellexi,  ideo  prae- 
sens publicum  instrumenlum,  me  aliis 
occapato  negotiis,  per  alium  fidelem 
scribi  feci,  hie  me  manu  mea  propria 
subscripsi,  publicavi  et  in  baue  publi- 
cam  formam  redegi,  quam  signo  et  no- 
mine meis  solitis  et  consuetis  signavi, 
rogatus  specialiter  et  requisitus. 


MMCMXCII. 

Notariatainairumentf  betreffend  die  von  dem  Her- 
zog  Witaut  den  Rigenaern  in  Polozh  abgenom- 
menen Waaren,  vom  9.  Decbr.  1412  (Reg.  2300). 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  a  nativitate  eius- 
dem  millesimo  quadrtngentesiroo  duodecimo,  in- 
dictione  quinta,  mensis  Decembris  die  Veneris 
quinta,  hora  tertia  vel  quasi,  pontificatus  sanctis- 
simi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  domini 
lohannis,  Divina  Providentia  papae,  vicesimi  tertii, 
anno  eius  tertio ,  coram  venerabilibus  et  circum- 
spectis  viris,  dominis  Petro  Valkenborgh,  decano 
et  in  spiritualibus  vicario  reverendissimi  in  Christo 
patris  et  domini,  domini  lohannis,  archiepiscopi, 
in  remotis  agentis,  ac  canonicis  et  capitnio  sao- 
ctae  Rigensis  ecclesiae,  capitulariter  congregatls  et 
capitulum  facientibos,  nee  non  religiosis  viris,  Ni- 
coiao, priore,  et  Hermanno,  gardiano,  ordinum 
sanctorum  Dominici  et  Fraocisci ,  confessorom, 
sanctorom  lohannis  evangelistae  et  Catharinae  Vir- 
ginia ecciesiarum  Rigensium ,    in  meique,    noiarii 


publici,  et  testinm  infrascriptorum  praesentia  con- 
stitati,  honorabiles  et  discreti  viri,  lobanaes  Ro- 
stok,  Godekinos  Odesioe  et  Hartwieos  Segerrid, 
consoles,  pro  se  ipsis  et  nomine  quomndam  pro- 
consulom,  crvium  et  mercatorum  Rigensium  ae  ia 
hac  parte  complicum  et  exlunc  ibidem  praeseolioia 
et  consentientium ,  dixerunt,  se  per  illostrem  et 
magniflcum  dominum  Alexandrum,  alias  Vitovton 
vulgariter  nuncupatum,  magnum  principem  Litwa- 
niae  et  Rossiae  terrarum ,  fore  in  quibusdam  bo- 
nis  dampniflcatos  et  per  eundem  retentos,  de  qui- 
bus quandam  papiri  cedulam,  compvtum  eoruadea 
bonorum  articulatim  in  se  contlnentem,  ibidea 
coram  praedictis  dominis  ad  legendem  produxe- 
runt,  quam  dictus  dominus  decanus  de  verbo  ad 
verbum  michi,  notario  infrascripto,  coram  omnibBs 
aslantibus  et  ibidem  praesentibus ,  aita  et  iotelli- 
gibili  voce  ad  legendum*  tradidit,  quam  per  ooh 
nia,  ut  sequitur,  legi,  quae  lalls  est:  Dit  is  de 
rekenscop  des  gudes,  dat  bertoge  Alexander,  an- 
ders Vitovte ,  grotforste  to  Lettowen ,  ans  nag^ 
screven  tu  Pluskowe  entweldegede  in  den  iareo 
Quses  Heren  dusent  verhundert  twelve,  also  in  dea 
articlen  hir  na  gescreven  steit.  Int  erste  her  Card 
Vische  veer  leste,  min  twe  sekke,  Ltssebons  sof- 
tes, de  wugen  over  sestebalf  schippuot;  vortmer 
soven  bodeme  wasses,  de  wugen  veer  scbippont 
und  veer  Livescbe  punt,  min  twe  markpunt,  Rige- 
scber  wichte.  Item  her  Herman  Bubben  negeo 
leste  weetes  Lissebons  soltes,  bi  sakktalen,  de  wa- 
gen over  negen  scbippunt  und  achte  Lives  punl. 
Item  her  Johan  Rostoken  sos  leste  und  vif  sekke 
soltes,  anderthalf  gruen  und  en  half  rot  Yperscbe 
lakene,  und  vertein  Livescbe  punt  wasses.  Ilem 
her  Godeken  Odesioe  negen  scbippunt  and  soven- 
tein  Livesch  paot  wasses,  achteundevertich  ma^ 
ten,  und  negen  leste  Lissabons  soltes,  twier  sekke 
min.  Item  her  Hartwich  Steenhuse  veer  (este  und 
veer  sekke  Lissebons  soltes,  de  wugen  vif  laste  i 
tein  scbippont,  min  dre  lispunt,  und  twe  bodeoe 
wasses,  de  wogen  en  scbippunt,  vif  Livespuat, 
drier  markpunt  min,  Rigifscfaer  wichte.    Item  her 
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Hartwieh  Segerride  twe  ihmI  dnillicb  sekk^  Lis*' 
seboos  soltes,  de  wuges  dre  ieste,  min  fifteia 
LivespoBU  lt.  her  Joban  Saren  negeo  bodeme 
wasses,  de  wogen 'Vif  scbippunt,  min  en  Lives- 
puot  und  acbte  markpuot.  IL  ber  Hennyngb  De- 
lerdes  veer  bodeme  wasses»  de  wugen  twe  schip- 
punt.  lt.  Hans  Gra?e  vif  leste  soltes  bi  saklalen, 
de  wugen  sos  schippont  over.  lu  Hans  Foysan 
▼if  Tb6mascbe  und  ehen  Poperscbe  lakene.  lt. 
Hans  Dalbusen  seven  leste  Bayescbes  soltes«  it. 
Herman  DakboU  veer  und  iwinticb  bodeme  was- 
seSf  de  wugen  verteindehatf  schippunt  und  en  balf 
stukke  solvers.  It.  Hennan  Badjngb  ver  bodeme 
wasses,  de  wugen  twe  scbippont,  dre  Livespunt 
und  twe  markpunt;  it.  sostein  tunnen  und  soven 
sekke  Bayescbes  soites,  desekke  wugen  tu  scbippun- 
den ;  it.  noch  negen  teste  Lissebons  soltes.  Post  cuius 
quidem  cedulae  lectlonem  supradicti  lobannes  Ro- 
stok,  Godekinus  Odesloe  et  Hartwicus  Segevrid, 
consuies  praedicti,  ac  quidem  lobannes  Foysan, 
Hermannus  Dakbolt ,  lobannes  Dalbusen ,  cives 
praescripti,  ac  nominibus  propriis,  nomine  quidem 
Tidekinus  Bensberge  pro  et  nominibus  Conrad! 
Visch,  proconsulis,  Hartwiei  Steenbus  et  Hennyngi 
Deterdes,  consuloni  et  mercatorum,  ac  quidem  lo- 
baooes  Grau,  pro  ac  nomine  proprio  et  Hermanni 
Bubben,  proconsulis  Rigensis,  ac  in  ipsa  ceduia 
ttominati;  et  etiam  personaliter  et  in  ipsa  ceduia 
non  comprehensi  constituti  discreti  viri,  Hei'man- 
Otts  Distelbof ,  qui  in  viginti  sex,  et  lobannes  Mo- 
leokote,  in  quatuor  frustis  argenti,  tempore  et 
aoDo,  quibus  supra  in  praedicta  ceduia,  per  prae- 
dietom  illustrem  principem  Alexandrum  eiiam  se 
fore  dampui&catos  et  ab  eorum  debituribus  ablata  * 
dixeront,  et  ipsi  ac  omnes  alii  et  singuli  praedicta 
prolectitata  conflrmarent  b  •  .  .  .  receptonim  dam- 
norum  et  rei  gestae  per  illustrem  principem  sae- 
pedictum  et  per  eundem  damna  praedicta  intulisse 
se  ad  corporaiia  iuramenta  praestanda  paratos  ex- 
bibuerunt,  quae  saepedictns  dominus  decanus  et 
in  apiritoaUbaa  viearius  coram  se,  capituio  ei  re- 
ligiofis  viris  praedictis,  in  manus  venerabilis  viri 


lokanois  Lodowici,  aemola  causa,  praestitisse  ad« 
misit,  tactis  per  eosdem  et  unoquoque  illorum, 
pro  se  nominibus  propriis,  et  aliorum,  quorum  in 
praedicta  ceduia  contentorum  de  bonis  computatis 
et  ablatis  jintererat,  sanctis  Dei  ewangeliis,  damna 
bonorum  nominibus  propriis  et  aliorum  praedi- 
ctorum  incurrisse  et  sustinuisse,  ac  per  Vitovtum, 
principem  supradictum,  intulisse  et  deputati  susti- 
nere  iuraverunt.  Demum  autem,  in  maiorem  evi- 
dentiam  testimonii  et  rerum  praedictarum  certitv- 
dinem,  quidem  venerabiles  viri,  videiicet  lobannes 
Wantscbede,  proconsul,  Lubberlus  de  Pale  et  Her- 
bordus  de  Heyde,  consuies,  iussu  et  nomine  totius 
consulatus  Rigensis  ibidem  tunc  praesentes  et  con- 
sentientes,  iuramenta  praedicta  veritatis  testimonio 
conflrmare  voientes,  ad  sacra  Dei  ewangelia,  coram 
praedictis  dominis  et  in  mariibus  ut  supra,  iura- 
verunt, se  credere,  praedictos  consuies,  cives  et 
mercatores  vera  iuramenta  pro  eisdem  bonis  et 
damnis  et  eorum  occasione  sustentata  et  snblata 
ac  in  praedicta  ceduia  contenta  et  computata,  prae- 
stitisse,  ac  per  supradictum  magnum  principem, 

dominum  Vitovtum,  iilata  susiinuisse  et  ma 

nee  non  et  deputati  sustinere.  Super  quibus  Om- 
nibus et  singulis  praedicti  proconsules,  consuies, 
cives  et  mercatores,  ac  totus  consulatus  Rigensis 
praedictus,  me,  notarium  infrascriptum ,  requisi- 
verunt,  nee  non  supradictus  dominus  decanus  et 
in  spiritualibus  viearius,  proprio  nomine  ac  con- 
sensu  capituli  et  religiosorum  virorum,  prioris  et 
gardiani,  praedictorum ,  micbi  mandavit,  ut  omnia 
et  singula  praedicta  in  formam  publicam  redige- 
rem, et,  una  cum  appensione  vicariatus  sui  ac  ca- 
pituli et  religiosorum  virorum  sigillorom  praedi- 
ctorum appensione  praesentibus  subscriberem ,  ac 
unum  vel  plura  inde  facerem  instrnmeutum  seu 
instrumenta.  Acta  sunt  baec  in  loco  capituli  Ri- 
gensis, anno,  indictione,  mense,  die,  bora  et  pon- 
tiftcatu,  quibus  supra,  praesentibus  bonorabilibua 
et  circumspeclis  viris,  lohanne  Woyngbusen,  Tym- 
naone  Holsteo  et  Nicoiao  Alacer,  perpetuis  vicarii« 
in  ecelesia  sancta  Rigeosi,  testibus,  ad  praemistfa 


Digitized  by 


Google 


879 


Ui&. 


380 


vocalift  6t  rogalis,  ia  fiütiu  ooiniuni  et  siiigulorum 
praeraissorom. 

(t  Rnnt^  ^^  **^  Golfpidus  Battowe,  clericus 
'^  ^  ^  ^^  Razeburgeosis  diocesis,  publicus  impe- 
riali  auctoritale  ootarius ,  praedictae 
cedulae  lectioni,  prodactioni,  et  iura- 
mentorum  praestitiom,  omnlbusque  aliis 
et  sitigulis,  dura  sjc,  ut  praescribitur, 
fiereot  et  agerentur,  uoa  cum  praeno- 
minatis  testibus  praesens  fui,  ideo  boc 
praesens  instruroentum,  de  mandato  do- 
miDorum  decani  ac  aliorum  praedicto- 
rum,  in  banc  publicam  formam  redegi, 
signo  et  nomine  meis  solitis  et  consue- 
tis,  una  cum  appensione'vicariatus  si- 
gilli,  quo  ipse  supr9dictns  dominus  de* 
caous  utebatur,  ac  capituii  et  religio- 
sorum  virorum,  dominorum  prioris  et 
gardiani  praedictorum  sigillorum  sig- 
navi,  manu  mea  propria  conscriptum, 
rogatus  et  requisitus. 


MMCMXCIII. 
Biii8chrei6en  an  den  Römischen  Könige  sich  beim 
Herzog  ffitaut  dahin  zu  verwenden^  dass  den 
Rigensern  die  ihnen  in  Polozk  abgenommenen 
Waaren  wieder  zurückgegeben  werden,  vom  Ende 
des  J.  1412  (Reg.  2300,  a). 

ff  illige  und  odmudige  denste  mit  demütiger  be- 
veiuog,  und  wat  ich  gudes  vermagb,  si  iuwen 
kunglicben  gnaden  alletiid  voran  bereit,  Aller- 
dorcblachtigeste  grotmecbtige  konig*  und  gnedige 
berrel  Es  hebben  mich  underricbtet  die  ersamen 
wiisen  borgermeister  und  raet  ja  wer  slad  to  Righe, 
wor  dat  vor  tiiden  de  hochgeborn  furste,  ber  Alex- 
ander, anders  .Wytowd.,  bertog  to  Ljttoweo, 
der  ergenanten  stad  und  den  gemeinen  kopludeii 
breve  und  vribeit  geben  hebbe,  und  gnedeclicben 
yorschreven,  up  sollike  meinung,  ob  es  were,  dat 
debenerlei  krieg  eddtr  unvruntsebop  entstünde 
entusehen  im  und  dem  Teatscben  orden,  dat  dan- 
noch  de  van  Rige  und  de  Teutscfae  kopman,  ond 
ok  de  van  Plosskowe ,  de  des  ergenaoten  hereo 
heriogeo  aiB,   dartuachen  ond  in  solliken  kriegen 


moohlen  seker  to  efioamler  komen  dorcb  seae  laode, 
und   ere  kopmaoscbop  iriven    to   water  nad  lo 
lande  etc.    Und  wie  wol  de  ergenaote  herre  her- 
togettwilang  den  van  Rige  soliike  sin  breve  goe- 
declichen  gehaiden,  und  de  van  Rige  sich  ok  all- 
wegen  dar  an  gelaten  hebben,  doch  hebbe  de  vor- 
genante  herre  hertog  den  suiven  van  Rige  ia  si- 
ner  vorscr.  stad  to  Plosskowe  darboven  ettwelJLes 
eres  gudes  und   kopmanschop  genomen  ood  eot- 
weidiget,  in  soUicber  mate,  dat  se  des  weren  Tan 
eme  unbesorget.    Und  wenn  no,  gnedigster  lieber 
herre ,   die  oftgenante  stad  to  Rige  to  juwer  goa- 
den  stiebte  van  rechtes  wegen  gehöret,  als  des  de 
salve  juwe  kongliche  gnade  one  twivel  wol  un- 
derricbtet is,  bidden  ich  de  aulven  juwe  kongliche 
gnade  mit  aller  demutikeit,   dat  gi  den  oftgeoaih 
ten  bereu  bertogen  gnedeclicben  daran  wiisen  wol- 
let, dat  he  den  van  Rige  ere  genomen  have  vruol- 
liken  wederkeren,    und  sie  vorbatter  ok  bi  solli- 
ken eren  vriheilen  und  breven,  de  er  in  gnedecli- 
cben, als  obgeschreven  stet,  geben  hat,  geroche 
to   hottend.     Dat  wel  ik  mit  sampt  der  stad  lo 
Rige  willecliken ,  als  billichen  is ,  gern  um  juwe 
kongliche  gnade  verdenen,  und  getruw  ok  ju^eo 
gnaden  wal,   dat  gi  si  miner  bedde  gnedeclicben 
latet  geneiten;   wenn  juwe  konglicbe  gnade  wal 
weite,   dat  ich  altiid  gern  rade  na  allem  minen 
vermögen ,   als  ich  dan  ok  juwer  maiestat  schul* 
dich  bin,   wat  juwer  konglichen  gnade   leve  uad 
denste  were.    De  almecbtige  Got  de  vriste  juwe 
koQiglicbe  gnade  in  wolmachtikeit  lange  ziit,  dew 
heiligen  Romischen   rieh  to  nutle  und  to  tröste. 
Geschr«  etc. 


MMCMXCIV. 
Herzog   Witaui  schreibt  an  den  Sigieeken  Baih 
in   Betreff  der   den  Rigensern   abgenommemsn 
Waaren,  den  7.  Januar  1413  (Reg.  3305,  a). 

Allexander,   andir  Wytowd,   van   Gotes  gnaden 

groafurste  zu  Liltauwen  etc. 
Hirsamen   und  weise,    onsir  besondere  vroodc! 
Die  briffe,  die  uns  van  eowir  wegeo  siot  gesehrc* 
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bin,  habin  wir  wol  voroomen,  als  umb  die  kouf- 
manschatz  etc.  So  weiltt  wissen ,  das  zwischen 
ans  und  dem  Diftscben  orden  letzt  zu  Tborun  in 
dem  frede  ist  vorsebrebin,  was  in  dem  nehisten 
orioge  genoirien  were,  das  alls  ist  bengeleget,  und 
des  sal  man  beidersite  nicht  me  vordem,  und  den* 
selben  frede  hat  befestiget  der  allirdurchluchster 
forste,  her  Romescher  und  Ungarescher  konig,  in 
seime  ussproche ,  und  doran  wellen  wir  uns  hal- 
dea,  und  dor  obir,  als  wir  euch  gefach  gesagit 
und  geschrebin  habin,  moget  ir  schaffen,  das  un- 
ser kouflttte  gut,  das  zu  Ragnith  wart  genomen, 
uns  wedir  wurde,  das  euwer  sal  euch  ouch  we- 
der werden.  Gebin  uf  unserm  husse  zu  Tracken, 
am  sonobende  noch  epiphaniae  Domini ,  anno 
etc.  X^I^ 

Addrf89e:  Den  ersamen  und  weisen  ratmanen  zu 
Rige,  unsirn  besundern  frunden. 

MMCMXCV. 

Der  Rigische  Raih  urkündet  über  die  eidliche 
Aussage  mehrerer  Ratheglieder  und  Bürger^ 
die  ihnen  in  Polozk  abgenommenen  Waaren 
betreffend,  den  3.  Febr.  1413  (Reg.  2307). 

Allen  den  genen,  de  dessen  jegenwardigen  bref 
seen  ofle  boren  lesen,  hagere  wi,  borgermestere 
und  rad  der  stad  Rige  and  (med?)  temelker  grute 
witllk  tu  Sünde,  wo  vor  uns  sunt  gewesen  de  be- 
schedenen  manne  loban  Rostok,  Godeke  Odeslo, 
Claws  Zure,  Hartwich  Zegevrid,  medecumpane 
unses  rades,  Tydeke  Bensbergh,  Hans  Grau,  Hans 
Foysan,  Hennan  Dakholt,  Curd  Hesse,  Hans  Dal- 
busen,  Hans  Molenkoten  und  Herman  Distelholf, 
medeborgere  unser  vorbenumeden  stad  Rige,  und 
hebben  an  onser  jegenwardicheit  mit  eren  liifleken 
edeR  swerende  vullenkomelken  betugende  warge- 
maket,  dat  se  van  erer  egene  und  anderer  unser 
borgere  und  oversescher  koplude  wegen  so  vele 
giides  tuacbter  sin,  alse  veie  hir  na  bescreven 
wert,  van  des  hoebgebornen  grotforsten  wegen  AI- 
leianders,  anders  Vytowd  gebeten,  des  he  en  bin- 


nen siner  stad  Pluskow  vormiddelst  sinen  under- 
saten  entweldeg^t  heft,  und  noch  na  meneger  vor- 
biddinge  weigert  wedder  tu  gevende,  also  de  re- 
kenscop  d6s  gudes  hir  na  van  stukken  tu  stukken 
bescreven  steid.  Int  erste  lohan  Rostoken  ses  ieste 
und  vif  sekke  soltes,  anderthaif  grün  und  een  half 
rod  Ypersche  lakene.  und  druttein  Livespunt  was- 
ses.  Item  Godeken  Odeslo  negen  schippunt  und 
soventein  Livespunt  wasses,  achteundedertich  mär- 
ten, und  negen  teste,  twier  sekke  min,  Lissebpns 
soltes.  Claws  Zuren,  van  Johan  Suren  wegen, 
negen  boddeme  wasses,  de  wugen  vif  schippunt, 
min  en  Livespunt  und  achte  markpunt.  It.  Hart- 
wich Segevrid  tweundedruttich  sekke  LissebouK 
soltes,  de  wugen  dre  Ieste,  min  viftein  Livespunt. 
It.  Tjdeken  Bensberge,  van  her  Curd  Visches  we- 
gen, borgermesters  tu  Rige,  veer  Ieste,  min  twe 
sekke,  Lissebons  soltes,  de  wugen  over  viftehalf 
schippunt,  und  soven  boddeme  wasses,  de  wugen 
veer  schippunt  und  veer  Liveschepunt,  min  twe 
markpunt,  Rigescher  wicbte.  It.  deme  sulven  Ty- 
deken,  van  Hartvvich  Steenhoses  wegen,  veer  Ieste 
und  veer  sekke  Lissebons  soltes,  de  wugen  vif 
laste  tein  schippunt,  min  dre  Livespunt,  und  twe 
boddeme  wasses,  de  wugen  een  schippunt  vif  Li- 
vespunt, drier  markpunt  min,  Rigescher  Wichte. 
Ok  deme  sulven  Tydeken,  van  Hennyngh  Deter- 
des  wegen,  veer  bodeme  wasses,  de  wugen  twe 
schippunt.  Item  Hans  Grave,  van  siner  egen  we- 
gen, vif  lesle  soltes,  de  wugen  sos  schippunt  over. 
Und  sulven,  van  her  Herman  Bubben  wegen,  tu 
Rige  borgermesters,  negen  Ieste  Lissebons  soltes, 
de  wugen  over  negen  schippunt  und  achte  Lives- 
punt. It.  Hans  Foysane  vif  Thomasche  und  elven 
Popersche  lakene.  It.  Herman  Dakholte  verunde- 
twintich  bodeme  wasses,  de  wUgen' vertingende- 
half  schippunt,  und  dar  tu  en  half  stukke  sulvers. 
lt.  Curd  Hessen,  van  siner  egenen  wegen  und  Her- 
man Badynges  wegen ,  tusamende  veer  bodeme  * 
wasses,  de  wugen  twe  schippunt^  dre  Livespunt 
und  twe  markpunt.  It.  densulven  noch  negen  lesie 
Lissebons  soltes.     it.  Hans  Dalhusen  soven  Ieste 
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BayesGbes  soltes.  lu  Hans  Molenkoteii  veer  slukke 
«olYers.  It.  Hermao  Distelbove  sosuDdetwintich 
fitukke  siilvers.  Behalven  teringe  und  kost  umme 
vorvolgioge  des  rechte«  und  weddermaninge  des- 
ses  berekendeo  gudes,  an  menegen  lüden  gedaeo, 
der  an  enem  summen  tusamende  rekent  is  twe 
hundert  sosundesostich  mark,  druttein  ore  und 
een  penning,  Rigesches  pagimentes,  also  de  vor- 
screven  unse  medeborgere,  geliik  deme  bovetgude, 
mit  eren  liifleken  eden  ok  vor  uns  besworen  heb- 
ben;  behalven  de  se  noch  umme  weddermaninge 
und  vorderinge  eres  rechtes  van  desses  vorscre- 
ven  gudes  wegen  an  tukomenden  tiiden  muten 
dar  noch  umme  dun  und  vorteren.  Wor  umme 
wi  bebben  angeseen  ere  begerlike  bedel,  de  se  bi 
uns  bebben  gedan,  und  hebben  de  rekenskop  sus 
vor  uns  van  en  vor  vormiddelst  eren  liifleken  eden 
besworen,  so  vorscreven  steit  an  dessen  unsen 
breven  tu  ener  tuchnisse  van  worden  tu  worden 
bescreven.  Und  tu  ener  groter  bevestinge.  der  be- 
wisinge  unser  stad  ingesegel  beuget  an  dessen 
bref,  de  geven  und  screven  is  na  Godes  gebort 
dusent  veerhundert  dar  na  an  deme  dnitteinden 
jare,  an  deme  dage  sancti  Blasii,  des  hilgen  bi- 
scoppes  und  mertelers  Christi. 


MMCMXCVI. 
Der  Hochmeister  des  D.  O.  bittet  die  Bisehofe 
von  Dorpaty  Oesel  und  Curland^  bei  dem  bevor^ 
stehenden  Versuch  einer  Einigung  des  Livländ, 
O.M.  mit  dem  Er%bischof  von  Riga,  die  Partei 
des  ersteren  nicht  zu  verlassen,  im  Juni  14 /3f 
(Reg.  2319,  a). 

Den  prelaten   Darpt,    Osele,    Cuwern  und  ouch 
dem  gebittiger  zu  Lifland,  mutatis  mutandis. 

flirwirdiger  vater  und  besunder  lieber  herrel  Es 
ist  uns  woi  vorkomen,  wie  der  herre  ertzebischof 
von  Rige  itzunt  willen  hat,  in  Lifland  zu  ziben, 
noch  euwerm  und  der  prelalen  rate,  an  den  nu- 
wen  gebitiger  zu  vorsucben,  ab  her  siner  kircheo 
Sache   mochte   in   fruntlicheit  hinlegen,   das   wir 


ouch  allewege  höchlich  begerten,  das  ein  sulchis 
bi  unsern  gezeiten  mochte  gesehen.  Nu  ist  itzond 
unsers  ordens  sache  mit  den  bero  kooig  zu  Polao 
und  herzog  Wytowten  so  wilde  gestalt ,  das  wir 
uns  mer  ein  kriges  denne  eins  fredes  vorsehen. 
Dorumb  und/umb  anderer  sache,  uns  anlegende, 
wir  den  egenanten  herrn  ertzbischof  nicht  mögen 
enperen.  Doch  haben  wir,  noch  sioem  rate,  ei- 
nen tag  ufgenomen  zu  Dantzk,  uf  Nativitatis  Ha~ 
riae  nest  zu,  komende,  zwischen  im  und  dem  ge- 
bittiger von  Lifland  in  den  seibin  sachin  zn  hal- 
den,  als  verre  das  kein  krig  benimpt;  dorza  wir 
unsern  fliess  truwiichen  bewisen  wellen,  als  wir 
beste  mögen,  das  dieselbe  zweetracbt  fruntlichin 
hingeleget  und  bericht  werde.  Und  bitten  euch, 
lieber  herre,  das  ir  zu  herzen  nemet  und  ansehet 
unsers  ganzen  ordens  muw  und  bekommernisse, 
do  mit  wir  itzunt  swerlichen  umbfangen  sind, 
euch  mit  dem  gebitiger  zu  Lifland  fruntlichin  nod 
eintrechticiicbin  haldet,  das  wir  dester  besser  hülfe 
und  rat  an  euch  und  dem  gebitiger  mögen  habin, 
das  wir  allewege  gerne  umb  euch  wellen  vor- 
schulden.   Datum  in  Marienbnrg  etc. 


MMCMXCVn. 
Erengisel  Nickelson,  Hauptmann  zu  Wffborg,  em- 
pfiehlt dem.Revaler  Rat  he  den  Kord  Limboreh, 
an  welchen  mehrere  Revalenser  unrechtfertige 
Ansprüche  erheben,  den  4,  Juni  1413?  ,'(Reg. 
2320,  a). 

111  inen  vruntliken  grote  und  wes  ik  gudes  vor- 
mach to  allen  tiiden  vorgescreven.  Wetet,  leven 
vruodes,  borgermester  und  rat  to  Revele,  dat  Koerl 
Limborch  vor  mi  was  und  klagede  mi,  wo  her 
Gert  Witte,  Hinrik  van  Teelcbte  und  andere  lüde, 
en  dar  besäet  hadden,  also  vao  Johaa  Spechtes 
wegene.  Des  wetet,  dat  hir  is  ein  quit  bref,  dea 
ik  geseen  und  gebort  hebbe,  und  ungeseret  is, 
und  dar  so  sende  ik  ju  ein  utscrift  van,  de  ik  be- 
segelt hebbe,  und  alleines  ludende,  and  ik  bidde 
ju,  dat  gl  wol  doo  und  berichten  de  gude  lüde. 
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dat  se  em  rechtes  und  redelicbeit  geoeten  iaten, 
und  dat  be  mit  gemake  bliven  mote.  God  beware 
ju  gesuot  to  langer  tut  ood  gebedet  to  mi.  Ge- 
screveo  to  Wiborcb,  des  sondages  na  unses  He- 
ren bemnielvart,  nnder  minem  ingesegel. 

Her  Erengisel  Nikelssone,  i;idder  and 
hovetman  to  Wiborch. 
Beilage. 
Allen  den  genen,   de  dessen  bref  seen  ond 

boren  lesen,    •  .  •  •  ik  Hanse qait 

und  los  late  Amt  Slopenberge  van  al  der  schult, 
de  he  mi  schuldich  was  van  her  Joban  Spechtes 
wegene,  und  van  allen  schulden,  de  mi  desse  vor* 
benomede  Amt  Stopenberg  schuldich  was.  To 
euer  tucbnisse  hebbe  ik  em  minen  quite  bref  ge- 
geven  und  hebbe  min  ingesegel  to  rugge  up  des- 
sen bref  gedrucket. 

Jddr. :  An  de  erbaren  und  beschedene  lüde,  bor* 
germestere  und  ratmanne  der  stad  to  Re- 
vele,  mit  werdicheit  sal  desse  bref. 


MMCMXCVIII. 

Tkurder  Bunde  Rorikessan,  Ritter  ^  achreibt  an 
den  Revaler  Roth  in  derselben  Angelegenheit ^ 
im  Juni  1413?  (Reg.  2330,  b). 

Hirwerdigen  heisamen  grut.  Leven  sunderlinge 
guden  vruodes  I  Juwer  erbaricheit  si  to  wetende, 
woe  dat  desse  jegenwardige  brefwiser,  Cord  Lim- 
horch,  mi  to  kennende  beft  gegeven ,  wor  dar  ju- 
wer borger  ein,  Hinrik  van  Telgede,  eme  to  sprak 
umme  gelt  van  sines  vorvarende  wegen,  Arnd 
Stopenberges,  de  God  des  sele  hebben  moete,  und 
desse  vorbenomede  Cord  einen  quit  bref  heft  hir 
umme,  so  bidde  ik  juwe  erbaricheit,  dat  gi  wol 
doen  ond  rechten  ju  na  der  udscrifk  des  quit  bre- 
ves,  de  her  Erengisel  Nickelssone  dar  sande,  also 
mi  ok  Cord  to  kennende  heft  geven,  und  he  desse  ^ 
vorbenomede  Cord  siner  sake  bi  ju  gebleven  is. 
Hir  omme  so  bidde  ik  ju,  gi  wol  willen  don,  alse 
ik  juwer  erbaricheit  wol  to  vertruwe,  und  wesen 
Corde  behulpelik,  dat  eme  sine  X  mark  Rigesch 
weder  werden,'  de  de  vorscreven  Hinrik  van  Tel- 

LMIT.B.  B.Vf. 


gete  van  siner  wegen  op  boren  heft.    Dat  wil  ik 
allewege  gerne  tegen  ju  vordenen. 

Item  alse  ik  ju  ok  screven  hebbe,,  alse  de 
XXX  mark  Rig«,  de  Gransoye  under  sik  heft  van 
siner  steef  kinder  wegen ,  Hans  van  deme  Roede. 
Isset,  dat  se  noch  nicht  utkomen*sin,  so  bidde  ik 
juwe  erbaricheit,  dat  gi  her  Ladeken  Dunevare 
und  her  Gotschalke  van  deme  Rode  behulplik  wil- 
len  wesen  dar  to,  dat  se  utkomen,  wente  de  vrowe, 
de  ji  mechtich  maket  heft,  van  der  kinder  wegen 
up  to  borende.  God  almechtich  beware  juwe  ge- 
sunt  und  juwe  erbaricheit  to  langer  tiit.  Gescre- 
ven  to  Wiborch,  under  minen  ingesegel. 

Thurder  Bunde  Rorikesson,  ridder. 
JddresMe:   Den  erbaren,    wise  beschedene  lüde, 
borgermestere  und  ratmanne  der  stat  to 
Revel,  mit  erwerdicheit  sal  desse  bref. 


MMCMXCIX. 

Eriche  Ewig  von  Dänemark^  nimmt  die. Ritter 
Johann  und  Peter  Tieenhuaen^  Brüder^  al»  seine 
täglichen  Knechte  und  Diener^  unter  seine  Be- 
schirmung, d.  10.  Octbr.  1413  (Reg.  2333,  a). 

fVi  Erik,  van  Codes  gnaden  der  rike  Denmar- 
ken,  Schweden,  Norwegen,  der  Wenden  und  der 
Goten  konig,  und  hertoge  to  Pomern,  groten  alle 
de  gene ,  de  dessen  bref  seen  edder  boren  lesen, 
ewicbliken  in  Code,  und  doen  ju  witlich,  dat  wi 
desse  jegenwardige  ufwiser,  her  Johan  Tizenhu- 
sen  und  her  Peter  Tizenhusen,  broder,  ridder,  zu 
unse  bescherminge  und  daglike  knechte  und  de- 
ner  genomen  hebben.  Wor  umme  bidde  wi  alle 
de  gene,  dar  se  to  komen  können,  dal  se  wol 
doen  vvillen,  und  vurdern  se  umme  unser  willen, 
und  helpen  se  in  eren  rechten  saken,  also  vele 
als  se  recht  ane  sint,  dat  wi  gerne  des  geliken 
jegen  de  genen,  de  dat  doen,  vorschulden  wil- 
len, wor  wi  konen  und  mögen.  Datum  Flens- 
borgh,  anno  Domini  millesimo  CCCC*  XIII^  cra- 
stino  beati  Dj^onisii,  nostro  sub  secreto,  praesen- 
tibus  appehso. 
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HHH« 
Han»  von  TUenhusen  überlaut  sein  väterliehen 
Brbtheil  seinem  Bruder  Peter^  g^g^n  Ueber- 
nähme  seiner  Schulden  und  Gewährung  lebens^ 
längliehen  Unterhalts,  den  27.  Mai  1414 
(Reg.  2367,  aX 

iViüik  und  openbar  si  allen  ersamen  luden,  de 
dessen  jegenwordigen  bref  seen  und  boren  lesen, 
dat  ik  Hans  van  Tbysenhusen ,  ritter ,  herp  Bar- 
tolomei  sone  van  Tbysenhusen,  bekenne  openbar 
in  dessem  breve,  dat  min  broder,  her  Peter  van' 
Tysenhusen,  to  mi  quam  to  Raseborcb  in  Nylande 
uppe  licbtmissen,  und  min  broder,  her  Peter,  mi 
genslike  vullenkomene  toe  noege  rekenschop'  dede 
bei  der  tiid  miner  udvart  und  mines  afwesendes 
ud  Lyfflande.  Do  blef  ik  minem  broder,  hern 
Peter  van  Thysenhusen,  scbuldich  dwe  dusent 
mark  Rigiscb,  de  ik  vorteret  hadde  uppe  minen 
part  mines  vaders  erve,  in  mines  sulves  noeden, 
wente  an  de  tiid.  Vortmer  in  den  jaren  unses 
Heren,  do  men  scref  dusent  veerbundert  und  veer- 
teine  uppe  pinxsten,  do  ik  in  Lj^flande  komen 
was,  do  rekende  ik  mit  minem  broder ,  hern  Pe- 
ter,' dat  ik  eme  scbuldich  blef  van  older  reken- 
schop, alse  vorscreven  steit,  und  ok  van  nijer  re- 
kenschop ,  de  wi  to  hope  gerekent  hebbeu,  in  je- 
genwerdicheit  unser  beider  vrunde,  also  dat  ik 
Hans  van  Thjsenhusen,  ritter  vorgenomet,  scbul- 
dich blive  minem  brodere,  hern  Peter  van  Thy- 
senhusen,  und  sinen  rechten  erven  dreedusent  mark 
Rigisch,  de  ik  vorteeret  hebbe  buten  landes  in 
minem  egenen  werve  und  noeden.  Vor  desse 
vorscrevene  summe  geldes  sette  ik  und  antworde 
minem  brodere ,  hern  Petere  van  Thysenhusen, 
und  sinen  rechten  erven  in  sine  hebbende  were, 
und  in  kraft  desses  breves  njin  part  alle  mines 
vader  erve,  gelegen  in  Lyflande,  in  deme  stiebte 
van  der  Ryge  und  in  deme  stiebte  van  Darpte 
and  under  dem  orden ,  und  ok  wor  id  gelegen 
is,  mit  sulken  beschede  und  vorworde,  dat  min 
broder,  her  Peter  van  Thysenhusen ,  und  sine 
rechten  erven  in  aller  herlicheit  mi  dar  van  hol- 


den scholen  mine  levedage,    aod  ok  mid  sulkea 
beschede,  dat  ik  min  testament  dar  up  maken  ?ril 
und  miflfen  lesten  willen,  und  vertäte  in  kraft  de^ 
ses  breves  alles  mines ,  id  si  gelegen  wor  id  ge> 
legen  si.    Und  wan  God  wil ,   dat  miner  to  kort 
is,   na  minen  dagen  minem  broder,    hern  Peter 
van  Thysenhusen,    und  sinen  rechten   erven  dat 
vorgenomede  mines  vader  erve  to  beholdende  uod 
to  brukende  to  ewigen  tiiden,  also  alse  wi  unge- 
schichtede  und  ungedelede  brodere  sin;   und  ik, 
Hans  van  Thysenhusen,  ritter,  und  alle  de  mise 
und  alle   mine  nakoemelinge  nimmermer  dar  op 
to  sakende  to  ewigen  tiideo,  bi  truwen  und  gadeo 
loven ,   sunder  alle  argelist.     Und  ik ,  Hans  vae 
Thysenhusen,  ritter,  bekenne  in  deme  vorscreve- 
nen  mines  vader  eWe  nemande  nicbtes  nicht,  sun- 
der  minen  broder,   hern  Peter  van  Thysenhusen, 
und  sinen  rechten  erven.    Und  ik  Hans  van  Thy- 
senhusen, ritter,  danke  minem  brodere,  hern  Pe- 
tere van  Thysenhusen,  mid  allen  vlite,  dat  ik  dil 
to  euer  noege  nemen  wil,   wente  sin  schade  hO- 
ger  löpet,    wen  ik  epe  vornogen  kau.     Vortmere 
so  bin  ik,  Hans  yan  Thysenhusen,   ritter,  scbul- 
dich minen  veddern,  hern  Engeibrechte  van  Thj- 
senhusen, achte  hundert  mark  Lübesch,  und  Ro- 
leve  Per^evalen  drebundert  mark  «Rigescb ,  dar  se 
mine  opene  besegelde  breve  up  bebben.     Und  dit 
vorscreven  gelt  hebbe  ik  ok  van  ene  genomen  in 
minen  egenen  werve  und  noeden.    De  vorscrev^ 
neu  breve  schal  min  broder,  her  Peter  van  Thj- 
senhusen,  vrigen   van  miner  parte   mines   vader 
erve.    Vortmer  wes  mi  höret  to  betalende  van  od- 
sen  samenden  schulden,  dat  schal  min  broder,  her 
Peter,  betalen  vanf  minem  parte,  als  vor  screveo 
steit.     Alle  desse  vor  gescrevene  article  love  ik 
Hans  van  Thysenhusen,    ritter,   vor  mi  and  alle 
mine  nakoemelinge,  stede  und  vaste  to  holdende, 
bi  truen   and  guden  loven.     To   einer  tachnisse 
und  merer  verwaringe  desser  vorscreveoen  sake 
so  hebbe  ik  Hans  van  Thysenhusen,    ritter,   vor 
mi  und  vor  alle  jene,  de  ansprake  bebben  willeo 
an  mines  vader  erve,  min  ingesegel  aia  dessen  bref 
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fehingea,  und  bebke  gebeden  mis  v«ädern,  bera 
Bngelbrecbt  vaa  Thyseobiiseo  uod  Kerstett  ?aD 
Rofleo,  de  ere  ingesegd  tor  tHcbnisse  an  dessen 
bref  hebben  gebangen.  Gegevea  und  screven  in 
den  jaren  unses  Heren  dusent  verbanden  in  dem 
verlenden ,  in  den  bilgen  dagen  to  Pinxsten »  in 
der  stad  to  Darpte. 


MMMl* 


Michael  Kuckmeister  ^  Hochmeister  des  D.  O.y 
stellt  die  endliche  Beilegung  aller  Fehden  Po- 
lens und  Litthauens  mit  dem  Orden  dem  Pabste^ 
dem  Römischen  Könige  und  dem  Concil  %u 
Kostnitz  anheim,  den  14.  October  t4l4  (Reg. 
2376,  a). 

nios   frater  Michael  Cnebmeister,   ordiais  b.  Ma- 
rjae  Tbeulon.  lerosal.  magister  generalis,   signi- 
Acamus   tenore  praesentium   quibus  expedil   uni- 
versis,  quoniam  noper  de  anno  Domini  millesimo 
quadriogenlesimo  decimo  qnarto,  die  octava  men- 
sis  Oclobris,   ob  reverentiam  Dei  omnipotenüs  et 
ad   honorem  sanctissimi  in  Christo  patris  ae  do- 
mini,  domini  lobannis  papae  vicesimitertii,  domini 
nosiri  gratiosissimi ,  nee  non  ad  beneplacitum  se- 
reotssimi  principis,  domini  Sigismundi,  Roraano- 
rum  regis  semper  augusti,  et  Ungariae,  Dalmatiae, 
Croatiae  etc.  regis,  iilustrissimi  domini  nostri  me- 
tuendi,  ex  parte  sanctissimi  in  Christo  patris,  do- 
mini   nostri  papae  praedicti,    per  reverendum  in 
Christo  palrem,  dominum  Guillermuni,  episcopum 
Lausanensem,    officium  camerariatus  gerentem  et 
nonlioiD  ipsius  domini  nostri  papae,  ex  parle  au-« 
teni  Serenissimi  principis,   domini  regis  Romano- 
rum praedicti  etc.,   per  litteras  solh'cite  requisiti, 
cogitanCes,  ea,  quae  pacis  sunt  et  non  afflictioois, 
et  hoc    specialiter  ponderantes,    quod  non  potest 
bene  coli,   aisi  in  paee,   pacis  auctor,  interceptis 
oninibos  gwerraram  turbinibus  inter  serenissimum 
principeoD«  dominum  regem  Poioniae,  ac  illustrem 
dominum   Wilaudum,   magnum  ducem  Litwaniae, 
ooadiutoreset  subditos  et-lerras  eorum,   ab  una. 


et  nos,  toium  ordinem  nostrum,  tarn  in  Prussia, 
quam  per  .Almaniam  et  Livoniam,  coadiutorea, 
,  snbdilos  et  terras  dicti  ordinis,  parte  ex  altera, 
Gurrentibus  treugaspacis  sine  omni  dolo  et  fraude, 
sub  8de  et  honore  ac  Christianice  (sie)  ac  invio- 
labiiiter  observandas  ad  certum  expressum  diem, 
statttimus,  Srmavimus  et  ordinavimus.  Quibus 
quidem  treugispacis  durantibus  seu  peodentibus, 
foedera  uoionis  perpetuae  inter  nos  ex  utraque 
parte  per  amicabilem  compositionem  per  praefa- 
tos  videlicet  sanctissimum  in  Christo  patrem,  do- 
minum nostrum  papam,  et  excellentissimum  prin- 
cipem ,  dominum  Sigismundum ,  regem  Romano- 
rum, aut  alterum  ipsorum,  vel  sacrum  concilium, 
aut  etiam  per  quoscunque  alios  priocipes  spiritua- 
les  vel  seculares,  in  quem  vel  in  quos  partes  con- 
venient,  ad  concilium  in  Constantia  de  mense  No- 
vembris  in  proximo  celebrandum  venturos,  ibidem 
in  concilio  vel  praeter  concilium  quaeri  debent  et 
tractari,  prout  in  litteris,  desuper  confectis,  sigil- 
lis  utriusque  partis  sigillatis,  plenius  cootinetur. 
Ut  igitur  Christi  Sdelium,  quorum  saluti  gwerra- 
ruffl  confricationes  obsislunt,  debita  tranquillitas 
provisione  consuletur,  et  tam  durissimae  dissensio- 
nes,  quae  iam  pluribus  annis,  malorum  omnium 
satore  semioanle,  succreverunt,  tandem  suae  dura- 
bilitatis  ultimum  terminum  valeant  invenire ,  et 
pax  sincera  ac  integra  traclari  et  effectualiter  con- 
cludi  sine  bono  sequendo  per  omnia  et  in  singulis 
punctis  dispositionem  ordinationis  supra  scriptae, 
de  omnium  praeceptorum  nostrorum  unanimi  con- 
silio,  voluotate  et  consensu,  revjerendissimum  in 
Christo  patrem  ac  dominum,  dominum  lohannem, 
sauctae  Rigensis  ecclesiae  archiepiscopum,  nee  non 
venerabiles  ac  religiosos  viros,  domioos  Conradum 
de  Egioffstein,  praeceptorem  per  Aimaniam,  Fre- 
dericum  de  Weiden,  supremum  trapparium,  com- 
mendatorem  in  Cristburg,  Petrum  Wormeditb,  pro- 
curatorem  in  Romana  curia,  fratres  dicti  nostri 
ordinis,  lohannem  Abeczhier,  praepositum  Wor- 
miensem  ac  sacri  apostolici  palatii  auditorem, 
Caspar  Schuenpflug,  canonicum  eiusdem  ecclesiae, 
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strenuam  viram  lohaDnem  de  Orsechao,  militem, 
et  providoiD  nrum  Conradum  Kesselhut,  magi» 
strum  civium  opidi  Culmensis,  diiectos  cODsilia- 
rios  ac  nuntios  oostros  speciales  ad  sanctissimum 
domiDum  nostrum  papam«  ad  serenissinnim  prin- 
cipem,  domlDum  Sigismundum,  Romanornm  ac 
Ungariae  regem  sapradictum,  ac  sacrum  coDcilium 
mittifflus,  pleno  cum  mrandalo,  constifuenles  eos- 
dem  omoibus  melioribus  modis '  ac  viis ,  quibus 
efHcacius  possumus,  tenore  praesentium ,  pro  do- 
bis  ac  diclo  oostro  ordine  et  adhaerentibns,  coadiu- 
toribus  et  subditis  nostris,  pro  quibus  de  ratiba- 
bitlone  promittimus,  actores,  factores,  negotiorum 
gestores  ac  sindicos,  seu  eliam  legitimos  procura- 
tores,  ad  prosequendnm  dictum  negotium  inviola- 
bilis  unionis  ac  concordiae,  foederisque,  pacis  per- 
petuae,  per  viam  iuris  vel  amicabilis  compositio- 
nis,  nee  non  ad  transigendum  et  paciscendum 
arbitros  seu  arbitratores ,  seu  ainicabiles  composi- 
tores  eligendum,  ad  compromittendum  simpiiciter 
cum  relatione,  aut  etiam  de  alto  et  basso,  secun- 
dum  quod  eis  visum  fuerit  melius  et  commodo- 
sius  expedire.  Super  omnibus  displicentiis,  limi- 
tibus,  graniciebus,  dampnis,  iniuriis,  rancoribus, 
dissensionibus ,  litibus,  odiis  pactorum  et  stipu- 
latorum  concordatorum  et  promissorum  violalioni* 
bus,  quae  inter  dictos  principes,  dominum  regem 
Poloniae,  ac  magnum  ducem  Witovdum,  adhae- 
rentes,  coadiutores  et  subditos  eorumr  parte  ex 
uoa,  nos  ac  ordioem  nostrum«  adhaerentes,  coad- 
iutores et  subditos  nostros ,  parte  ex  altera ,  ver- 
tebantur,  vertuntur  et  verti  sperantur,  in  dictum 
sanctissimum  dominum  nostrum  papam ,  et  sere- 
nissimum  principem,  Romanorum  et  Ungariae  re- 
gem, aut  alterum  ipsorum,  vel  etiam  in  sacrum 
concilium,  aut  etiam  in  quoscunque  alios  princi- 
pes spirituales  aut  seculares,  ad  dictum  concilium 
in  Constanlia  celebrandum  venturos ,  ibidem  in 
concilio  vel  praeter  concilium,  tractandi,  laudandi, 
arbitrandi  et  finaliter  complanandi,  dantes  ipsis 
nostris  procuratoribus  plenam  et  omnimodam  po- 
testatem,  novas  treugas  pacis  recipiendi,  aut  etiam 


veteres  prorogaqdi,   et  faciendi  omnia,  qnae  am, 
si  praesentes  essemus  in  propria  persona,  uoa  com 
ordine  nostro,  adbaereotibus,  coadiutoribos  et  sub- 
ditis, pura  et  sincera  flde,  sine  doio  et  fnude,  de 
rato  babendo;   et  procurabimus  cum  effectu,  sab 
obligatione  omnium  bonorum  nostrorum,  quod  oos, 
ordoque  totus,  compromissum ,  per  eos  sab  qaa- 
cunque  forma  verborum  conceptum  seu  concipieo- 
dum ,  in  singulis  suis  punctis  ratificabimus  et  ra- 
tiflcabunt,  approbabimus  et  approbabunt,  nee  dod 
omnia  et  singula,  gesta  ac  facta  per  eosdem  pro- 
curatures  nostros  aut  per  partem   maiorem  ipso- 
rum, actum  et  laudatum  fuerit,  in  perpetuum  ac- 
ceptabimus  et  acceptabunt,    ralum  ac  gratum  ha- 
bebimus  et   habebunt,,  observabimus   et  observa- 
bunt  inviolabiliter ,    nee  in   aiiquo  contraveniemus 
de  iure  vel  de  facto  quoquomodo,  eaque  omnia  et 
singula  litteris  et  sigillis  autenticis,  ^ioe  cuiusli- 
bet  morae  dispendio  aut  alicuius  difficultatis  sub- 
terfugio,  infra  terminum,  de  partium  coDsensu  eli- 
gendum, legitime  solidatis  robore  curabimus  con- 
flrmare.     Datum  in  castro  nostro  Marieobarg,  die 
Dominica  ante  festüm  sancti  Galli,  anno  Domioi 
miilesimo  quadringentesimo  quartodecimo ,    sigilli 
nofstri  maioris  sub  appensione,  in  testimonium  om- 
nium praemissorum. 


MMMII. 


Grossfärst  Witaut  sichert  allen  Kaufleuten  aut 
den  Landen  des  Livländ.  0,M,  bis  %um  8* 
Septbr.  1416  freien  Handelsverkehr  in  Lit- 
thauen  zu,  den  13.  Jan.  1415   (Reg.  3381,  e). 

Allexander,  anders  Wytowd,  von  Gotis  gnaden 
grosfurste  zu  Ljthauwen  und  zu  Russen  etc. 

Dekennen  mit  desem  keigenwortigen  briffe,  das 
wir  deme  erenwerdigen  bern  Dythrich  Tork,  mei- 
ster  Dutsches  ordens  zu  Ljrffland  und  alleo  kouf* 
luten,  de  us  sinem  lande  her  in  uDsern  landen 
varen,  geloubet  habn  und  mit  desseme  brtfle  gloo- 
ben,  ane  ailerlie  argelist,  das  sie  us  sioem  lande, 
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biooen  deoie  iifgeoaiiienen  frede,  von  der  gebunge 
desses  bnffes  bis  zu  onser  liebo  vraweo  nativita- 
tis  tage  nehestkomeDde ,  und  von  dannen  irorbas 
obir  ein  gantze  jare,  noch  des  frede  briffis  inhal- 
dinge,  frei  und  ungehindert  in  unsern  hnden  hein 
und  her  ziben  und  l&oufslagen  mögen,  also  das 
man  sich  des  nicht  binpen  deme  ufgenamenen 
frede  an  koufluten  rechen  sal,  was  man  en  von 
beiden  Seiten  in  dem  vorgangenen  frede  zelten 
genamen  adir  ufgehaldin  hatte.  Und  wenne  der 
letzte  frede  tag  nativitatis  Mariae  komt,  ist  das 
man  nicht*)  vorbas  frede  machen  adir  ufnemen 
wert  9  so  sal  iderman  der  koufluten  deheime  in 
sime  lande  bleiben,  und  was  man  von  beiden  sei- 
len uf  den  egenanteo  fredetagen  von  kouffenschatz 
nicht  ingefordert ,  noch  en  weg  gefort  hetle ,  das 
mögen  die  koufluten  dornoch  frei  und  ungehin- 
dert infordereo,  inbriogen  und  zu  hus  voren.  Des 
zu  einem  bekentoisse  habn  wir  unsir  ingesegii 
Jossen  hangen  an  dessen  brieff',  der  gegebn  ist  in 
unserm  nowe  howe  Dawgi;  am  sontage  in  der 
octaven  Epiphaniae,  noch  der  gehurt  Christi  tus- 
send  Virhundert  und  fumfzene  jare. 


MMMIII. 

Hans  Hake  bittet  den  Revaler  Roth,  ihm  den  von 
A.  Sannesbroke  gekauften  ff  ein  verabfolgen  zu 
lauen^  den  74.  Septbr.  1415  (Reg- 2410,  b). 

jTlinen  odmodegen  grut  und  wes  ik  gudes  vor* 
mach  tovorn.  Brbaren  leven  heren!  Wiiiet  we- 
ICD,  dat  ik  in  sunte  Jacobes  dage  negest  vorleden 
kofte  van  Albrecht  Soonesbroke  rekliken  und  red- 
deliken  XI  böte  rodes  wiins,  in  juwer  stat  we* 
sende,  dat  ik  snif  dorde  to  den  hiigen  beholden 
hebbe,  dat  ik  den  kop  reddeliken  dede,  supder 
alle  argelist,  alse  gi  dat  wol  vornomen  hebben  in 
des  ersamen  rades  breve  to  Darbte,  den  se  juwer 


*)    Dieses  Wort  Ist  mit  einem  Zeichen  der  Einfüge 
den  Rand  geschrieben. 


wiisheit  van  den  sulven  wiine  in  vorlüden  screven, 
alse  ik  mene.  Ersamen  leven  heren  I  des  bidde 
ik  juwer  ersamicheit,  dat  gi  mi  den  wiin  willen 
volgen  laten  und  antwarden  den  Hildebrand  van 
Meghen ,  wiser  desses  breves.  Weret  dat  des  jo 
nicht  Wesen  en  mochte,  so  bidde  ik  deenstliken 
juwer  vornomen  wiishiet,  dat  gi  Hildebrande  vor- 
benomet  den  wiin  to  borgen  don  up  ene  tiid, 
wente  id  vorderflik  gud  is,  und  des  make  ik  ene 
mechtich  in  dessem  breve,  den  vorgescr.  wiin  van 
juwer  wiisheit  to  borge  to  nemende,  und  wissinge 
dar  vore  to  donde,  und  wes  he  dar  bi  deit,  alse 
den  wiin  to  borge  to  nemende,  dat  love  ik  in 
dessem  breve  siede  und  vast  to  haiende.  Ersamen 
leven  Ueren !  Willet  ju  hir  vruntliken  ane  bewi- 
sen,  dat  ik  gerne  vordenen  wil,  wor  ik  kan  und 
mach.  Dar  mede  siit  dem  almechtegen  Gode  be- 
volen  to  langer  tiid.  Gescreven  in  des  hiigen 
cruces  dage  siner  vorhoginge. 

Bi    mi    Hans    Hake, 
borcher  to  Darbte. 
Addr.:  Den  erbaren  heren,  bm.  und  ri(i.  der  stat 

Revele,  minen  holden  heren  und  vrunden, 

kome  desse  bref. 


MMMIV. 


Aufzeichnung  des  RevaVechen  Rathes,  betreffend 
die  in  Anspruch  genommetie  Zahlung  einer  be- 
reits entrichteten  Geldsumme ^  ums  Jahr  1415 
(Reg.  2444,  d). 

Item  geschach  in  tiden  und  jaren  vorleden,  dat 
Hinrik  vamme  Rode ,  borger  to  Wiborch ,  und 
Smale,  unse  medeborger,  quemen  vor  unsen  rad, 
und  dar  sulves  vorleid  Hinrik  vamme  Rode  Sma* 
len,  unsen  borger,  gansliken  van  geldes  wegen, 
dat  Smale  van  siner  wegen  gehat  hadde,  also 
bescheden,  dat  Smale  van  Hinrikes  wegen  noch 
behelt  XXX  mark  Rigesch.  De  beschedde  Hinrik 
vorscr*  und  gaf  se  siner  stefdochter.  Dusse 
vorscr.  XXX  mark  beval  Hinrik  vamme  Rode  vort 
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hera  TidemaB  Knype,  onses  rades  stolbroder»  se* 
Ifgen  dechlais&e  van  Smalen  to  der  jaocvroawen 
behof  uptoborende,  und  de  suWe  joncvrouwe  vort 
vorlovet  med  eme  manne,  Louwe  gebeiten.  Deme 
antworde  do  ber  Tideman  vorscr.  de  XXX  mark 
Rigescb.  Des  wart  de  vorscr.  Louwe  aflivich, 
und  dar  na  nam  de  sulve  vrouwe  enen  andern 
man,  Steffan  geheilen;  de  quam  do  mit  deme  breve 
sins  vorvaren,  uppe  dat  sulve  gelt  sprekende,  und 
was  dat  sulve  gelt  ander  werf  manende.  Des 
qaamen  de  vormundere  der  Smarschen  und  de 
vrouwe  und  her  Tideman  Knjpe  und  de  sulve 
Personen  mit  dem  breve  vor  unsen  rad.  Do  vor- 
dachte unseme  rade  der  sake  gansliken  wol,  der 
sake  und  worde ,  de  Hinrik  vamme  Rode  und 
Smale  vor  unseme  rade  gehad  hedden,  und  her 
Tideman  de  segede  dar  sulves  do,  dat  he  de  vor- 
ser.  XXX  mark  deme  verscr.  Louwen  tor  noechte 
entrichtet  und  wal  betait  hedde.  Wolde  mens 
eme  nicht  vordregen,  he  wolde  dar  also  vele  to 
don,  dat  eme  des  een  juwelik  gudman  wol  ge- 
loven  solde. 


jcaerlich  nicht  vorterben,  wep  wir  voa  übscIhiI- 
deo  zu  dessen  dingen  sin  komen ,  und  der  forste 
uns  muntlichen  sagete,  wir  salden  hos  nicht  vorcb- 
ten  noch  vliheo,  her  wnste  andirs  nicht  deoDe 
guten  vrede.  Des  habe  wir  em  geloabet,  nod 
nndir  dessen  reden  habe  wir  aosir  gut  jemirlich 
vorlorn.  Ouch  wisset,  Üben  hero,  do  her  uns 
gefangen  hatte,  do  sante  her  unser  gesellen  zweiae 
in  das  laut  zu  Prassen,  das  sie  suiden  sin  volk 
los  schaffen ,  so  weide  her  uns  ouch  lossen  zihen 
in  Prussen.  Nu  sint  alle  sine  lute  los  ^wurden 
und  heim  komen ,  das  kan  uns  alzu  mole  nicht 
helfen.  Dorum,  üben  heren,  tut  das  durch  Got 
und  durch  unser  frawen  ere,  das  weile  wir  eu- 
wir  erbarkeit  immer  danken  und  dienen. 

Kouflute  von  Danczkg  und  von 
Königsberg  ffreu 
AddresMe:   Den  erbaren  wisen   vorsichtigen  bor- 

germeistir  und  rathmannen  der  stat  Rige 

sal  desser  brifl 


MMMV. 


Danztger  und  Komgsber'jgttr  Kaufleute  ersuchen 
den  Rigiachen  Roth  um  eine  Fürbitte  beim 
hioländ.  O.M ,  dass  dieser  sie  aus  der  Gefan- 
genschaft befreie,  in  welche  Wiiaut  sie  gewor- 
fen etc.,  ums  J.  1416  (Reg.  3444,  e). 

Liiben  heren,  burgermei^lir  und  ralhmannel  Un- 
sern  willigen  dinst  zu  allen  ziten.  Wir  clagen 
Gole  und  euch,  wie  das  der  fur.ste  Wytovte  uns 
armen  kouflulen  von  Danczke  und  Königsberg  alle 
unser  gut  genomen  hot  in  eime  guten  vrede,  und 
heit  uns  gevangen  und  wil  uns  noch  hoher  schä- 
tzen. Dorunime,  liben  heren,  euch  bitte  wir  um 
Gottes  willen  und  um  der  Cristenheit  willen,  das 
ir  unsern  hern  meistir  von  Liflande  bittet,  das 
sine  gnade  vor  uns  schribe ,  und  bitte,  das  uns 
der  farMe  los  gebe,  und  das  wir  armen  lute  also 


MMMVI. 

Johannes,  Bischof  von  Pomesanien,  giebt  dem  Bi- 
schof von  Curland  Auskunft. über  die  Esnlatlung 
»um  Cosinitzer  Concil  ^  im  November  14i€ 
(Reg.  2627,  a). 

Litlera,  missa  domino  episcopo  Curoniensi. 

Keverende  pater,  frater  et  fautor  in  Christo  sin- 
cere  dilecte !  Quia  nuper  percepimus  litleras  pa- 
ternitalis  vestrae,  cum  essemus  in  via  eundi  ver^ 
sns  Konigisberg,  in  quibus  petistis,  vos  inforraare 
de  cilatione,  denuo  facta  a  concilio  generali  Coo- 
stantiensi,  de  episcopis  et  praelatis  etc.,  scieotes, 
quod  una  copia  citatioois  erat  nobis  destinata  a 
procuratore  nostro  concilii,  domino  lohanne  Nam- 
slaw,  canonico  Warroiensi,  quam  tunc  tempore 
praesentationis  litterarum  vestrarum  non  habuimus 
penes  nos,  quod  possemus  vos  certitudinaliier  io- 
formare  de  tenore  eiusdem,   sed   proul  raemoriae 
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Qoslrae  oceurritt  qiioid  praeseas  videlur,  qiiod 
dieU  cilatio  denuo  facta  sit  ad  iostar  formae  prio* 
ria,  qaae  eliam  vallala  fuU  et  est  in  coasimilibus 
poeois,  prout  prior.  Persumiaius  ergo,  revereD* 
de  pater,  quod  dicta  citatio  noo  urgeat  vos,  sicut 
speramusy  et  nos,  quia  excusabiles  fuimos  propter 
desolatiooes  et  gwerras  iostaotes  etc.  In  argo- 
meotum  eiusmodi  excasationis  videtur  esse,  quod 
nuper  duo  electi,  videlicet  Calmeosis  et  Sambieo- 
sis  eceiesiarum,  qui  veoerunt  ad  coDcilium  pro 
provisiooe  ecclesiarum  suaruin,  ftieruDt  libere  di* 
missi.  Praeterea  dominus  noster  archiepiscopus 
Rigensis,  si  artasset  ?os  dicta  citatio  vel  nos, 
ipse  praemoDttisset  nos  et  non  faceret  nos  elabi 
in  sententias  ulio  modo,  cum  habuerit  sufTicieDtes 
nuntios  ad  terras  nostras.  Quapropter,  reverende 
pater,  sitis  animo  quieti;  si  perceperimns  aliqua, 
quae  artareus  (artarent?)  vos,  libenter  veliemus 
Paternität!  vestrae  insinuare.  Reverende  pater  I 
Sicut  petivistis  dominum  magistrum,  ut  paternita- 
lern  vestram  de  praemissis  informaret,  hie  nobis 
commisit,  ut  scriberemus  uno  contexlu  vos  infor- 
mando.    Datum  etc. 


MMMVII. 


€hro99für$t  Wüaui  ge$taUet  den  Livlänäüchen 
Kaufleuten  freien  Handelsverkehr  in  Litthauen 
während  der  Dauer  des  Friedens^  d.  /7.  Decbr. 
i4i9  (Reg.  2804,  b). 

ff  ir  Allexander,  anders  Witold,  van  Godes  gna- 
den grotfurste  zu  Littowen  und  zu  Russin  etc., 
bekennen  und  betugen  offenbar  mit  dessem  breve, 
das  wir  dem  erwerdigen  heren  Ziferd  Lander  van 
Spanbejm,  meister  Dewitzs  ordens  zu  LiSland,  und 
allen  koufluden«  de  us  sinen  landen  in  unsir  lande 
faren,  gelobet  haben  und  in  krafk  diss  breves  ge- 
loben, zu  halden  fest  und  stete,  an  allerlei  arge- 
list,  also  deselven  kouflude  us  sinen  landen  fri  und 
sicbir  in  unsir.  laod  faren  und  komen  und  unge- 


hindert koufslagen  mögen,  nach  alder  gewonbeil, 
bis  to  aunte  Margareten  tage  neste  zu  kom^nde* 
Weret  id  sache,  das  dir  frede  van  sunte  Marga- 
reten tage  nicht  vorlenget  wurde,  so  sal  men  sich 
doch  an  den  kouflude  nicht  vorgen,  und  af  de 
kouflude  van  beiden  teilen  irkeine  schulde  an  gelde 
edder  an  gude  beidende  weren,  twischin  sich  zu 
vornugende,  und  dor  en  twischin  der  frede  us- 
ginge ,  so'sal  doch  den  koufluden  van  beiden  siten 
der  wek  zu  wassir  und  zu  lande  sichir  bliven  und 
ungehindert,  an  gute  und  personen  ,  einem  ichli- 
kem  sin  gud  fri  und  sichir  zu  huse  zu  füren, 
recht  und  gelich ,  ap  es  in  den  fredetagen  were. 
Und  ap  irkeine  zwidracht  edder  schelinge  umme 
egenler  dink  adir  sache  twischin  euande  van  bei- 
den siten  of  stände,  u.  (so?)  sali  sich  der  sache- 
walde  an  sinen  sachewalden  dirholden  und  den 
ouch  entrichten,  und  kein  ander  koufman  sali  dar 
umme  gehindert  werden,  noch  einge  nod  lideo 
van  beiden  parten.  Des  zu  einem  waren  gezuch- 
nisse  und  grosser  bevestinge  haben  wir  unser  in- 
gesegel  gehangen  unden  an  dessin  bref,  de  gegeben 
und  screben  ist  na  Cristi  gebort  unsers  heren 
dausent  virhundert  dor  noch  in  deme  neuntzein- 
den  jare,  an  dem  sontage  nest  vor  sunte  Thomae, 
des  hilgen  zweifboten  ge  fir. 


HMMVIIL 

Der  Voigt  %u  Narva  übersendet  dem  Revaler 
Rathe  ein  Schreiben  des  Revatschen  Rathsherm 
Werner  von  dem  Rode,  den  9.  Januar  i42i 
(Reg.  2981,  b). 

Eirwerdige  grute  mit  behegelicheit ,  und  wes  wi 
all  wege  gudes  vormogen,  vorgescreven.  Ersame 
heren ,  borgermestere  und  radtmanne ,  sundergen 
guden  .vrundes !  Wi  don  ju  vruntlike  bidden  uin- 
me  alles  vordenstes  willen  unses  ordens,  willen 
wal  don  und  lesen  und  vornemen  dessen  inge- 
slotenen  bref  (U.E.  Nr.  MDCLXXXVII),   den  uns 
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ber  Werner  lo  gesereven  heft,  and  don  dar  bi, 
als  ju  ODse  orde  to  getrowet.  Willen  dar  nicbl 
mede  sumen ,  dat  wil  wi  alle  wege  legen  juwe 
ersamicheit  vorscbulden.  De  almechtige  God  spare 
juwe  ersamicheit  lange  salichiike  gesunt.  Gesere- 
ven to  Terponevere,  in  der  nacbt  van  dem  mid- 
weken  uppe  den  donnerstach  neest  der  billigen 
dre  koninge  dage. 

Voged  tor  Narwe. 

Addresse:  Den  ersamen  heren,  bm.  u.  rm.  der 
stad  to  Revalle ,  kome  desse  bref  mit 
aller  werdicbeit,  sunder  alle  sumen; 
grot  dreplik  landes  macht  licht  dar  an. 


MMMIa. 


Der  LivländUche  Ordensmeiater  trägt  dem  Rathe 
%u  Reval  aufy  Jedermann  bei  et r enger  Strafe 
den  Verkauf  von  Waffen  an  die  Bauern  %u 
verbieten,  ums  J.  1423  (Reg.  3136,  a). 

Meister  to  Lieflande. 
L'nsern  vruntliken  grut  mit  ganzer  gunst  tovor. 
Ersamen  vorsichtigen  leven  getruwen!  Uns  ist 
ganz  waraftigen  vor  gekomen,  wo  dat  de  Undut- 
schen  upme  lande,  als  in  Harien  und  Wirlande 
und  also  vort  umb  se  beseten,  sig  tomale  sere 
mit  armborsten,  swerden,  speten  und  andern  wa* 
pen  hemelik  Sterken,  dar  ut  wi  nicht  andirs  kön- 
nen irkennen,  denne  dat  se  enes  bösen  vorsates 
und  willen  sin,  und  sodane  wapen  vorben.  wer- 
den en  vaste  mit  juw  ut  der  stad  vorkoft.  So  si 
wi  ok  von  den  hoveluden,  den  se  tobehoren  en 
deles,  und  ok  von  den,  de  mit  en  umbgaen,  als 
den  lantknechten,    vaken  berichtet,   dat  se  ganz 


•  •  .  •  len  und  weddirsordidi  sio,  und  von  dage 
to  dage  jo  mer  und  mer,  und  dat  men  wol  me- 
net,  dat  id  andirs  nerne,  denne  von  der  allea 
munte,  dat  de  noch  gae,  her  kome,  und  in  eme 
sulken  mochten  lande  und  lüde  vorloren  werden. 
Dat  uns  von  ju  sere  vorwundert,  dat  gi  des  mit 
ju  in  der  stad  nen  wandet  maken;  ok  so  werden 
von  ju  in  eme  sulken  unse  vorsegeide  breve  nicht 
geholden.  Mochte  is  noch  en  wandel  werden, 
sege  wi  gerne,  er  ungemak  und  vordreet  dar  van 
entStunde,  und  bidden  ju  ganz  begerliken,  dat  gi 
den  inwoners  mit  ju  in  der  stad,  sowoi  den  bo^ 
gers,  als  den  amptluden,  bi  live  und  bi  gude,  so 
gi  hardeste  können,  ernstliken  vorbeden  lateo, 
dat  se  dem  lantroanne  neue  armborste»  swerde, 
spete  efte  jenigerleie  wapen  vorkopen.  Wente 
als  wir  negest  binnen  lande  weren,  quemen  uas 
an  mannigen  enden  von  den  Undutschen  klage 
vor,  wo  en  mit  ju  in  der  stad  en  nie  artoch  vor 
enen  Schilling  und  vor  veer  artoche  wert  gere- 
kent ,  und  nicht  vor  enen  artoch ,  dar  he  vor  ge- 
slagen  is,  dat  en  tomale  na  geit  und  dar  mede 
bekopslaget  werden.  So  hebbe  wi  ju  wol  er  ge- 
scbreven,  dat  gi  mit  ju  ernstliken  in  der  stad  vor- 
beden sulden  laten,  und  bi  der  broke,  dal  nemand 
in  sinem  kopen  efte  vofkopen  dat  nien  artoch  vor 
enen  Schilling  nomep  ofte  reken  sulde,  suoder  vor 
eüen  artoch,  dar  vor  he  geslagen  is,  dat  wert  ok 
nicht  geholden.  Mochte  des  noch  all  eo  wandel 
werden ,  sege  wi  tomale  gerne  und  were  nos 
wol  to  dancke. 

Addr.:  Den  ersamen  und  vorsichtigen  manoea, 
borgermeistern  und  rathluden  un&er 
stad  Reval,  unsen  besundem  leven  g^ 
truwen,  detur. 
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MMMA. 

Jaroslaw  WladimifowitBch  y  Fürst  von  Nowg^r^d^ 
schlieft  mit  allen  Deutschen^  Gothländern  und 
hat  einem  einen  Handelsvertrag  y  ums  •/,  1195 
(Reg.  12,b). 

Ce  K8%  BHABB  ApOCJiaB^  BOJIGAHM^pSiIB,  CVeHfißSTh 
C  nOCa^HKOHB  C  HupOmSOIO  H  C  TUCüipSilKI»  <&BOr 

BOn  n  c%  BCiuH  HoaropoABipE,  noTsep^potoirB 
MHpa  CTaporo,  c  hociomb  ApöyAcmB  h  cb  bcI^mh 
Hlbicbiutiiiiin  cuHu,  H  QTh  Ftu,  h  ei»  BcevB  Jla- 
THHbCKUHB  fldusOMB,  HOci&n  6^10»  nocjta  CBoero 
TpHry  Ha  ceH  npaB^'b.  IlepBoe :  xo^hth  Hobpo- 
po/WK)  nocjiy  H  BCflROMy  HoBropomio  b  khp'b  b 
HtaeqbCKy  aeiuK)  h  Ha  rBi](]rB  6epePB.    TaROse 

XOAHTH    H^MB^BHB    H   FTAHOUrb    B'B    HOBa»rOpOArb, 

668%  naROCTH,  HC  o6hahm%  hh  RBiiE2Ee.  A^e  6y- 
jififFh  cyA'B  KHfl8]0  HoBFopoipnbHy  HoB!bropoff1^, 
KiH  H'fineiac'BMy  b  Hi^mBs:«,  a  b  tovb  HHpy  hth 
rocTH)  äomobb,  6ec  imikocth  :    A  Koro  Bofb  no- 

CTaBHTB  BHflSH,  a  C  T&MB  HHpa  nOTBCp^HTB,  iCIoSo 
SM    SeiUfl    663    HHpy    CTaH6TB.       A    ose    y6BIDTB 

HoBFopoma  nocjia  8a  ]iop6H'B^  iuh  HtaeipsBiH 
nocoji'B  HoB^ropoA«,  to  aa  Ty  rojOBy  £  rpHBen^ 
cep66pa.  A  os6  y6BH>TB  Kymoray  HoBropoma, 
IUH  HtH^HHa  KymHHy  HoB'&ropoA^,  xo  8a  xy 
roüiOBy  z  rpHB6H%  cep66pa.  A  oaee  xyaa  cbh* 
aooTB  6e8B]iHBi,  TG  Bi  rp.  sa  oopojrB  crapBixrb  Ryn^B. 
Ose  yAapflTB  uyaa  opyse6MrB,  jno6o  KOJicifB,  to 
§   rpHB6H<B  8a  pasy   cxapBie.      Oase  ynBXHBTB, 

J[CH>60    MfireJILB    p08/q^BTB,    TO    t  rpHBHBI    CTapU6. 

0«e  noiiiH6a6TB  MyaecRy  s6Hy,  jodÖo  ff^pB,  to 

KHfidH)  fi  rpHBeHTB  BeTXBIiai  KyHaMH,  a  X6R6  tuxbl 
My2KBCB06  A*iepH  H  rp.  'B6T.   X.  KyHaMH.      0&6  C^b 

rp6H6TB  ^H)ae6  S6ff6  noBOn  cb  rojOBBi,  bih 
AmBpH,  ABHTCH  npocTOBOJOca,  8  rpHB6H%  CTapue 

8a   COpOM^,      0S6  THSa  pOAHTCH  6eC  KpOBH,   CHHc 
Liv].  U.B.  B.  Tl. 


^TCfl  nocjcycH,  h  PycB  n  H'^mm,  to  BepryTB 
sepe6ee:  Bony  ca  bbuihbtb,  poxft  meA^,  cboid 
npaBAy  B'BSvyrB.  Ose  6HaTH  cRorB  Bapary  Ha 
PycHHi^,  HJH  PycHHy  Ha  Bapaa^,  a  oh  6ro  sa- 

npHTB,  TO  BI  KyXB  HOOiyXBi:  TlLßßth  pOTt,  BMMeTB 

QB06.  Ose  po^HTCH  Tflasa  B  HibMiiiexfB  Hobto- 
poffipo,  J11060  HtK^mHy  HoBliropo^l^,  to  py6^Ka 
H6  TBOpHTH,    Ha  /Q)yroe  sfbrso  sajiOBaTH:     ose 

H6    npaBHTB,    TO9     BHH810   HBH    H  JOEOAeiTB,    B8flTH 

CBoe  y  rocTH,  ose  THsa  poahtch  b  HoBi^ropoAl^. 

Ose    TflSa    pO^TB   B    Binoe    8^£IH    B%    PyGEBOCB 

ropo^ibx'B,  TO  y  Tätei  CBoe  Tase  npamaTH,  nc- 
saTH  Hosyropoxy  ne  HaAo66,  a  THsa  na  ropoAu. 
A  HftH^iHHrb  CB060AB  n  HoBFOpoipx,  ose  npH^eTTB 
Brb  CBO6H  jiOftBH  B  H'BiieiyKOH  aohobb.    A  ^e  cau'B 

He  nOHABTB  B  Heu  OHETb/  MySB  AaCTB  BI»p]IBHHKy. 

H^K^HHa  He  casaTH  b  norpe6'B  HoBtoopOA'b,  hh 
HoBropoAi^  B  H'6mip»X'b;  h^b  enaTH  CBoe  y  bh- 
BOBaTa.  Ose  kto  po6y  noBepseTB  naciUBeM'B, 
a  He  copoMHTB,  TO  8a  o6ha7  rpnBHa.    IlaRBi  jm 

COpOMHTB,     C06t    CB060AHa.       Ose    y6BK>T%    THJIB 

9£H  HOH'B  HoBFOpoigsoe,  HJiH  Ht&Meiprbe  HoB'b- 
ropoji^,  TO  fi  rpHseHrb  cepeöpa  8a  roaoBy. 


MMMXI. 

Auszug   aus  der  Lübeck'schen   Zoüroüe   aus   der 

Zeit   zwischen    den   Jahren    1220  und   1226 

(Reg.  88,  aa). 

—  —   NoIIus  civis'  de  Zwerio  thelooeat  Lo* 

beke;  sie  nee  Rutenus,  nee  NoremanDUs,  nee  Sve- 

cus,  nee  Oningus,  nee  Gute,  nee  Livo,  sie  neque 

OHineft  genies  orientales,  nee  aliquis  bomo  domini 

Burwini   et  filiorum  soomiD  de  redditibas  sais, 

quos  ad  eiviutem  addflci  facit;   alias  si  dacit  ali- 

qiiem  kopseatb»  pro  eo  theloneau — 
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MMMXII. 

Das  Rigische  Domcapitel  vergleicht  sich  mit  der 
Stadt  Riga  wegen  einiger  in  der  Stadtmark 
belegenen  Aecker  und  Wälder  ^  den  28.  JüU 
1226  (Reg.  101,  ab). 

lobannes,  Dei  gratia  praepositns,  eiusque  capitu- 
lom  ODiversis,  hanc  pagioam  inspecturis,  orationes 
in  DomiDO.  Notom  facimus  tarn  modernis,  quam 
posteris,  quod,  cum  iuter  nos  et  cives  Rigenses 
super  agris  quibusdam  ^  silvis,  intra  marcbiam 
civitatis  coDStitatis,  quaestio  verteretur,  pari  con- 
sensu  concordavimus  io  huoc  modum :  Ut  quicquid 
a  molendino  superiori  usque  ad  Duuam  iuter  ri- 
vulum  veterem  A  cHvum  australem  concluditur, 
ecciesia  libere  A  absque  omoi  in  posterum  impe- 
dimento  A  contradictiooe  obUueat,  rivos  etiam  de- 
currentes  ad  ipsum  molendinum  üemo  bomiuum 
imminuet;  impediet  vel  divertet,  sed,  si  opus  fue- 
rit,  ecciesia  possit  cursum  ipsorum  latius  A  pro- 
fnndins  emendare.  E  cootra  ecciesia  dimittit  ci- 
vitati  ad  communem  marcbiam ,  quicquid  extra 
Tbamagar  ibidem  habuit  in.  agriS  sive  silvis ,  ex- 
ceptis  arenosis  agris  super  clivum.  Testes  sunt 
huius  facti  Mauritius,  prior,  Helyas,  plebanus, 
Tbeodericus,  cellerarius,  Heinricus,  camerarius,  A 
ceteri  canonici  ejusdem  ecciesiae,  cives  Wal(t)he- 
rus,  dapifer ,  lobannes  de  Raceburgb ,  Gerbardus, 
Bernardus  de  Deve(n}tre,  Godefridus,  Bernardus 
Albus,  Wernerus,  Tbeodericus,  Eckehardus,  Tbeo- 
dericus  de  Wentba,  A  alii  quam  plures  cives. 
Datum  anno  Domini  M.  CG.  XXVI.  Y.  kaL  Augusti. 


MMMXIII. 

Pabst  Gregor  IX.  ernennt  den  Magdeburgischen 
Domherrn  Nicolaus  zum  Bischof  von  Riga,  im 
J.  1230?  (Reg.  120,  a). 

Ilregorius  episcopus,  s.  s.  D.,  tali  {seil.  Rigensi) 
ecciesiae  s.  A  a.  b.  Ad  apostolatus  nostri  an- 
dientiam  pluries  iam  pervenit,  qualiter  post  disces- 
sum  bonae  memoriae  domini  A(lberti),  venerabilis 
Rigensis  episcopi,   divisa  sint  d  a  se  discrepent 


vota  vestra,  ita  quod  in  eligendo  pastortm  Deqaeaot 
adonari,   licet  secnndum  statuta  concilii  generalis 
id  nonnaUis  exstiterit  vicibus   attemptatom.    Et 
quia  tempus  electionis,  statutum  a  canone  vobis, 
prout  intelleximos,  est  elapsum,  cum  ad  nos  eios- 
dem  ecciesiae  ait  provisio  devoluta,  volentes  gregi 
cavere  Dominico ,   qui  sumusex  ofHcii  debito  pa- 
storalis  ad  generalem  eins  custodiam  depatati,  com 
ecciesia  vestra  tenera  A  novella,  ne  vidaitatis  soae 
diutina  sentiat  detrimenta ,  protectore  indigeat  ac 
rectore,   eidem   ex  persona  dilecti  fliii  N(icolai), 
canonici  s.  Mariae  virginis  in  Megdeburc ,   cttios 
nobis  morom  taonestas  A  vitae  laüdabilis  conver- 
satio  A  scientiae  praeminentia  commendatur,  «Q- 
ctoritate   apostolica    providemus,    per    apostolica 
scripta  vobis  districte  praecipiendo  mandantes,  ut 
ipsum  recipiatis  A  babeatis  pro  episcopo  A  pa- 
store;  debitam  ipsi  obedienliam  facientes,  cum  re- 
verentia  pariter  A  bonore.  , 


MMxMXIY. 
Der   Sohn   des  Fürsten  Mstislaw  RomanowüsA 
von  Smolensk  erneuert  den  mit  Riga  und  Gotk- 
land  im  J.  1229  abgeschlossenen  Uandelsver- 
trag,  ums  J.  1240  (Reg.  189,  b). 

A  pa/cB  MOH  0%  HeiiBipi  TaicoB'B:  Ase  6o7AoyTi» 

HÖH    CHOJIHflHe    B'B  Ph8'6,    BOJEBHOe    i*BproBaHHe 

HVB   B'B  PhbI^.      Ase   6oyAoyTB   CHOjmaHe  aa 

T'BTBCKOHB  6tpt8i&,  BOJEBHOe  TBprOBaHHe  HH'B  Ha 
rBTBCROHB  6«pt8«.  Ase  607AO7TB  HeHBIQI  Vh 
HOeHB  CHOJBHCKlb,   BOJBHOe  VXh  T^prOBaHHC  Vh 

HoeHB  CHOjn»HCR'b.  A  vtCTa  na  ROpa&iH  boa- 
Hafl,  RaRO  Hewb^H^H))  xaRO  h  CHOXBHffHHHoy. 
Aace  oy6bK>TB  Hoyasa  BOJOiHOro,  pb  bbwlth  pos- 

6OHHHRBI,    RGJIHRO  TG  VXJb  6ojflfiTh  6bUO  y    HC  6oy- 

Atob  poBÖOHHHROB'B,  TD  ;^aTH  8a  TOiOBoy  T.  rpi- 
seffB  cftpl(6pa.  Ase  oyÖBiDT]»  nocjia  hjth  nona, 
TG  ;i^Ge  TorG  a&th  sa  rojiGBoy;  ase  hc  ÖGy/^tb 

PO36GHHHRGFB,    ÖOyAGyTB  pGBÖGHHHmi,    BBIffaTB  C. 

TUjol  rtg   BBißneTB  grg   neiovtKOj   Kjn   Horoy 

OTOTBHeTB,  HIH  pOyRGy  GTOTHeTB,  MMM    HHOfV 
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xpOHOToy  vh  TlkiV  oyuHHHn  e.  rpHs.  cftpftCpa 
luaTHTH,  a  8a  soyftb  f.  rpB.  cftp^öpa.  Hu  ^e- 
jtOKbBA  ^ejiOBlixa  j^pte'bHB  oyxapiiTB  ao  xpisE, 
Hjui  no  janqo  oyAapHTb,  a  aeth  eiioy  f.  rp.  dbp. 
Bn  ^ejiOBtKTb  paHHTb  Mevem»  uh  HOsen,  a 
xpoHOTu  Ha  Tbjjb  ero  He  Goy^tTi»,  a&th  eMoy 
f.  rp.  ct]f.    Hin  PoycBROHOy  FbCTBH  npHTb^aca 

HpHrOffHTB   Fb  PhM   KIH  Ha  F'BTBCKOHb  6tp«8^, 

HHKaKOse  ero  vh  xu6oy  He  ca^rn.  Aace  6oy- 
a:&tb  nopoyRa  no  m»,  na  nopoyqb  ero  aglth  ;  hjui 
Be  ÖoyA^TB  HOpoyKU,  a  b'b  seitsa  h  BitcaABTH« 

IUh  PoyCBRUH  PBCTb  CBOH  T&BapB  ^^aCTb  BTb  X^ITB 
HJDI  Bl  PhsIi    HJIH  Ha  F'BTBCKOH^    ßtp^bS^  H^HB- 

^Hqio,  a  H'B  ^ß.'bjoKtvb  öoyAeTB  HneH'B,  PoycB- 
cROMy  xe  FBCTH  Ha  n&p^jsfi  B'hzam.    JUas.  HenB- 

^BCKBlft   FbCTB  B^  Jl^'bSTb  JIßCTh  CuOXtVbCJtb  CBOH 

TBBapB  PoycHHoy,  a^e  f^Mxewb  ßoyfftTB  hh^hi^, 
Heifb^DbCKOMy  fbctbh  Ha  w^pbjsfi  b^shth.    Arne 

ÖOyxATB  BJLSfifiaS,^  HJH  HaCTepOBH  HJOI  KOTOpOHOy 

coy^H  rnliB'B  na  Boroparo  HeMB^uaia,  a  b'bcxo- 
^eTH  H  RasHiTH,  a  6oyÄ*TB  totb  A'BJuseH^  Heio»- 
qHiTB  GMOjHflHHHOy,  Hepbse  AaTH  eHoy  TBBapB 
CiioiHflHEHoy,  a  H'B  Hpo^e  ero  bojh.    Ase  Choji- 

BflHHH'B  TBBapB  J^aCTB  Vh  Ph8^  HJIH  Ha  F'BTBCROM^ 

6tip^bQ%  a  He  pocnjiaTHB'B  Cfl  hoha^tb  kl  BorOBH, 

a   RTO     SSffBHHIQO    BldBHeTB ,     TOTB    H    rOCTHHBIH 

TBBapB  ffacTB.     Ase  Coy^lTB  TBproBaTH  Cmoi- 

HflHHHOy  CB  HeHB^HI^eHB,    CnOJHflHHHOy  OAHHtXfB 

Choxhhh'b  Ha  nocjtoyioBCTBO  ne  bubo^hth.  Ta- 
Boxe  H  HtaB^Hipo  cbohx!b  HexftqB  oahhAx'b  na 
nocioymBCTBO  ne  bbibo^hth;  cTaBHTH  hvb  na 
nocjroyniBCTBO  PoycHHa  xe  HtMB^Hi^a,   xanoxe 

H  H'B  BCbXlb  TflXaX!B  pfl^^  CHOJOUHHHOy  C%  HeHB- 

"^Hi^eiiB  npo  HOGJioymBCTBO.     HeHB^an»)  xe  b^b 

PHSib  H    Ha  r^TBCROHB     ftfaptat  CMOJHHHHHa    Ha 

xejrtso  6en  ero  BOie  ne  ist  miaTn;  oyjmÖHXB 
cBoe»  BOJie»  HecTH  xeitao,  tb  tb  ero  bojui, 

BHHOBaTB    JLBL    ßoyff^bTB,     CBOH    CHOy    BOJU,     HIH 

npaB'B  6oyxJbTB,  a  f.  rp.  clip.  aa  copoirB  enoy 
B'BSHTR.  HeHB^oqR)  xe  He  A»b  HOSBaTH  Ha  no  je 
PoycHHa  6htb  gh  vh  Pnat  h  na  P^tbckoitb  6^- 
pikM)  PoycHHoy  xe  ne  joM  nosBaTH  HeBB^oraa 


na  nojie  6htb  oh  CHOJieHBCRt.  Taxe  xexe  ce6e 
oycTaHOBHiTB.    Oxe  HHoyrB  ch  6hth  PoycB  vb 

PHffb  H  na  P'BTBCROMB  6«pll8ll  Me^H  HJUI  COyiH* 
^UXH,  HJOI  HHaa  TflXa  Oy^HHHTB  GH  HexH  cairliiiH, 

He  Ha^oÖli  TO  BxaAUBC^b)  hh  HHOMoy  coy^BH  HeHB- 
^BCROxy,  axB  oynpaBHTB  ch  caMH  no  cBoeHoy 
coy^oy,  xaxoxe  h  HexB^eMi^  CHOJD»HBCRt,    Oxe 

XOTOpUH  HeMB^HAB  H'B  PflS'b    KKH  Ha  P^TBCROITB 

6^phdih  CBflxeTB  CtfOJEBHHHHHa,  HIH  H'B  xejribsa 
Bica^HTB,  8a  copoifB  enoy  uaTHrn  r  •  rp.  c:&p., 
Tasoxe  H  HeHB^uimo  CHOjBHBCRt«  Axe  6oy/^TB 
Cho jHHHHHy  HeiiB^anB  x'Bxxenb  vb  PH8ft  hjoi  na 
P'BTBCBOH'B  6tpt8li,  npaBHTHJ  evoy,  noevBHiH 
AtoBCRBm  oy  coy/(Be.  Tbtb  ih  a^tbcruh  ne 
HcnpaBHTB,  B08Ma  MB8A0y,  npncTaBHTH  na  hb 
Apoyroro,  tbtb  ju  euexB  xbitphth,  a  nocTaBHTH 
n  nepe^fB  coyABCX),  htb  BBi^acTB  h  coy^BH.  Ta- 
HOxe  H  HeMBiiHivo  ChojbhbcrA  nocTHBHTB  H  ne- 

pe^n^  RHH8eHB,  HTB  BBI^aCTB  H  RHflSB.  Axe  RTO 
HdOTBHeTB  ffBJUTB  ÖHTa  Oy  ClIOlHHHHa  B%  PH8^ 
HJH  Ha  r^TBCROlfB  6l(p%3«,  TO  TOHOy  8a  HB  HJ»- 
THTH,  RTO  H  HSeTHl'B;  TaROxe  H  HeHB^euB 
GHOJa»HCR&.      A    0TB   CHOJri&HBCRa    ^HCTBIH  HOyTB 

AO  Phth,  a  ne  na^oöt  hm'b  hh  Bon^eicB,  hh  hmto, 
a  Ha  Bojoi^e,  Raxo  to  cctb  nonuo.    A  mohm*b 

CHOJDOflHOirB  H'B  PH8!b    H    Ha  P'BTBCROH'B    6tp«3t 

ne  HaAo6^  KWb  hh  Bon^eip»,  hh  hbito.  Axe  Hen»- 
^Hm»  RoynHTB  vb  Pn8!b  n  na  Pbtbroiib  6^pt8t 
oy  CHOJiHflHnHa  Tonapi,   nonecerB  ero  aomobb^ 

a  B^CXO^eTB  BOpOTHTH,     GMOXHHHHHOy    Xe  TBTB 

TBBap^  ne  na^oöe  6ojie;  Taxoxe  h  HeHB^H^R) 
CHOJieHBCKb.     [Oxe   6oyAibTB    CMOjraflHHHOy   cb 

HeMB^H^CHB  THXa  H'B  PH8^,  TOy  Cfl  TflXR)TB  Ue- 
pCA'B    PHXBCRBUrB    COy^BCR) ;     6oyA^TB^  JLBL    THXa 

CHOjniflHHHoy   CB   HeHB^omevB    na    P^tbcr^vb 

&bpib8i&,  a  COyAHTH  H  F^TBCRBIirB  COyABHM'B,  Toy 
TO  H  TflXH  H  ROHB^B;  Soy^bTB  JOL  THXa  ChO- 
XeHBCRt  HeilB^IHIVO  CB  CMOJniflHHHOirB  ,  COy^HTH 
fl  CüOJltaBROMOy  RHH8K>,  TOyXO  TO  H  TflXH  H 
ROHBIP».  Axe  RTO  OypfBHeTB  6opOffbI  CMOjraflHH- 
HOy BTB  Ph8«  uh  na  P^tbrohb  &bp1&8'b,  hjoi 
CMOjraflHHKB  HcHBVuuo,   TOHoy  oypoR^  f.  rp. 
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eliplb6pa.  Ose  oypiFbTB  Heicb^ai^b  6opOAU 
CHoniflHHHoy  CMOJibHCRi^,  jsfiLTn  eHOy  f.  rp.  c&p. 
Ose  oypfbBtTb  fiopoffu  HeHBqHUb  SoApHHoy,  hjih 
HOjTHoeiob^  A&i'n  eicy  e .  rp.  ciip.  A  Kaxo  6oy- 
^Ti»  HoMBqbCKun  pbctb  GHOieHbcirb,  a  no^nl^Tb 

Cfl  XTO  OTB  HHX'B  npOCHTH  BUHOyiO  SeiUH) ,  TO 
KaKO  TO  6BU0  npH  HOeMB  QTUH,    npH  MBCTHCJ[aB'& 

HpH  PoxcufOBinp,  H  npn  MoeMb  SpäTb,  npH  Mbcth- 
cjtaB^,  0  uewb  ca  npamaTH,  a  mh«  e  no  AOyift 
noTü^aTH.  Ante  oy6bH>TB  THBoyHa  BHfl»a,  ropo^B- 
CKoro,  K.  rp.  c*p.5  KaKO  h  nocjtoy.  Ose  imoyTb 
PoycflHa  BOjBHoro  oy  BOJBHoe  schbi  b'b  PHSih 
Hjnr  Ha  Pitbkoicb  6iip'b8l^,  ome  oyÖBioTB,  h  tbtb 
oyÖBTB;  nasBi  He  oyÖBWTB,  luaTHTH  eny  C.  rp. 
c^p. ;  TaKOflce  h  HeicB^Hi^H)  CHOJiBHCRt.   Ase  oy- 

iIHHHTB  POyCHH'B  HaCHJIBe  FB  PoB-b  HJH  Ha  FbTB- 

CROH'B  ö'bpbS'b  hbao»  bojbhoh)  »enoK),  a  AOTOjre 
He  cjiBimaTH  öbuo  ;^o  nee  jiHxoro,  oypoKa^sa  to 
r.  rp.   cbp. ;   TaKOse  h  HellBTIH^IO  CMOJiBHCirb. 

Ase  Oy^HHHTB  POyCHH'B  HaCHJEBe  HSg^B  po60H)  B'B 
Ph3*  HJtH  Ha  IVbTBCKOM'B  ÖtpllS*,   HJtaTHTH   CMOy 

3a  copoMi»  rpRBHoy  c4pt6pa,  Tairose  h  HeMB- 
^Hi^H)  CMOJteHBCirb.  Tose  ecMB  cb  saHH  pn^o 
cBon  ffOKOHB^ajTB  npo  CBoe  Hoysce  h  npo  CBoe 
CHOjniflRBi.    Ase  Bi^ej^eTB  6paTB  höh  EOTopBift 

B'B  CMOJBHCRIb,  H  Oy<IHHHTBCA  BaH'B  CBd^a  CB  HX'B 
MOyiKBtfH,  BaH'B  Cfl  B^JI^LtU  C  HHHH  CaH-faHrb;  HJH 
rOCTB      HC     KOTOpOe      aCHie     npHCÄCTB      B'B      HÖH 

CnojiHBCirB,  a  6oy;^'bTB  bbi  c  hhub  cna^a,  a  vb- 
Aanre  ca  c  hhuh  caun. 


MMMXV. 

Nicolaus,  Büchof  von  Rigüf  arkundei  über  ein 
von  der  St.  Jaeobikircke  erworbenes,  Seüene 
des  Bigiachen  Rathes  von  bürgerlichen  Lasten 
befreites  Grundstück^  im  J.  124S  (Reg.  201,  b}. 

IVicolaus,  Dei  gratis  Rigeosis  episcopus,  omDilNiSi 
praesentes  litleras  iDspeclaris,  salutem  in  domiM 
lesa  Christo.  Notam  esse  cupimus  universis,  sA 
quos  praesens  pagina  pervenerit»  quod  Burcbardus, 
sancti  lacobi  in  Riga  plebanos,  funduin,  adiaceo^ 


tem  cimiterio  sancti  laeobi  Ih  part«  aquilonali, 
qaem  emerat  cnm  aediflciis  A  omnibus  pertinen- 
tiis  a  Wiggero,  quondam  cive  Rigensä,  apud  con- 
sules  it  bnrgenses  eiosdem  civitatis  ab  omni  rare 
A  onere  civinm  penitus  liberavit,  qui  propterea  in 
hoc  nnanimher  consenserunt,  nt  idem  fundus  cum 
pertinentiis  suis  libere  et  cum  omni  integritate  ad 
dotem  perpetuo  pertineat  ecclesiae  sancti  lacobi 
memoratae,  nee  termini  priorum  limitum  it  aedi- 
flciorum  aut  usque  cimiterium  aut  plateas  adia- 
centes  in  praeiudicium  civitatis  aliqnatenns  exten- 
dantur«  Testes  sunt  dominus  Arnoldas,  praeposi- 
tus,  Hartwicüs,  prior,  Lambertas,  cellerarius,  lo- 
hannes,  cantor,  Alexander,  custos  Rigenses,  Rey- 
marus,  Albertus  Hoyo,  fohannes  de  Sassendorp, 
Wiggerus,  Helmoldus,  Ludolphus,  consnles  A  bor- 
genses  Rigenses,  A  alii  quam  plures.  Nos  igitnr, 
auctoritate  praesentium,  quod  rationabiliter  actum 
est,  videücet  ut  praescripta  area  sive  fundos  cum 
pertinentiis  suis  ad  dotem  saepedictae  ecclesiae 
sancti  lacobi  perpetuo  pertineat ,  conflrmamus* 
Si  quis  autem  ausu  temerario  contrairie  praesam- 
serit,  cum  Datan  St  Abjron  percipiet  portionem 
(pfirditionem?).    Datum  anno  gratiae  M.CC.XLV* 

MMMXVI. 
Papst  Innocena  IV,  gewährt  dem  Bruder  des 
Predigerordens  Heinrich  das  Recht,  in  Liolamd, 
Preussen  und  dem  Culmertand  Dispensationen 
und  Indttigenzen  %u  ert heilen  etc.^  d.  6.  Februar 
1245  (Reg.  202,  b). 

Innocentitts  episcopus,  servos  etc.,  dilecto  fliio,  fra- 
tri  Henrico  ordinis  praedicalorum  salutem  etc. 
Digne  volentes,  ul  causa  Christi,  qjae  in  Livoaiae 
ac  Prussiae  partibus  agiler,  per  nostrae  provisio- 
bis  auxiKum,  Deo  propitio,  prospereliir,  tibi  %mr 
pltationem  calholicae  fldei,  sicot  a  mullis  asseritar, 
ex  animo  dUigenti  praesentium  auctoritate  co«- 
mittimus,  ut  its,^  qui  de  terra  Culmensi  et  Pms* 
siae,  qui  ad  tnam  praedicationem  accesseiiot,  et 
etiam,  qui  pro  faciendis  aediftcits,   ac  fossatis  et 
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aliis  manitionibus ,  defensioni  fldelium  dicUrom 
partium  opportoois,  laborem  saUeriol  io  persooU 
propriis,  vel  expetisis^  vigioti  dies  de  foimicta 
poenitemia  retaiare  valeas,  ac  etiam  ilKs  ex  oni* 
cesignatis  clemis  et  laicis,  in  terrts  bttiasioodt 
constiCttäs,  qai  pro  fiolema  manoani  ioiectione  in 
religiosas  personas  et  clericos  secolares,  pro  in« 
cendiis  et  ecciesiarom  fractaris,  seu  rapinis,  ex- 
commuDicationis  laqaeoin  iocurrerunt,  iaxta  for- 
mam  ecciesiae  absolationis  beneficium  impertirit 
dammodo  iniiiriam  et  damna  passis  satlsfaciant 
competenter,  ac  eorum  non  fuerit  gravis  et  enor- 
mis  excessus,  propter  quem  merito  sint  ad  sedem 
apostolicam  destioandi.  Cum  illis  autem  ex  cle- 
rkis  memoratis,  qui  facti  immemores»  vel  iuris 
igoari,  excommumcati  receperunt  ordinis  et  di- 
vina  celebraverunt  ofBcia,  prout  eorum  saluti  Yi- 
deris  expedire  dispenses.  Si  vero  scierint  et  ta- 
lia  tioD  in  contemptum  clavium  praesumpserunt, 
eos  per  biennium  ab  ordinum  executione  suspeo- 
SOS  et  imposita  sibi  salutari  poeuitentia,  postmo* 
dum  ad  gratiam  dispensationis  admitlas ,  si  vide- 
ris  expedire.  Ceterum  Pomeranos  et  alios,  qoi 
propter  invasiODem  Prussiae,  äeu  terram  Culmen- 
sem,  la^  per  venerabilem  fratrem  nostrum  Sabi- 
nensem  episcopum,  tuuc  in  parübus  illis  aposto* 
licae  sedis  legatum,  excommunicationis  sententta 
sunt  astricti,  iuxta  praedictam  formam  et  prae- 
missae  satisf^ctiouis  modum  absolvere  valeas ,  nee 
DOD  ut  neophytis  et  apostatis«  ad  unitatem  eccie- 
siae redire  volentibus,  qui  pro  eo,  quod  aliquos 
ex  fratribus  S.  Mariae  bospitalis  Teutonicorum, 
vel  ex  aliis  ffdelibus  peremerunt  aut  discrinren 
alias  iotulerunt,  eademsuntexcommunicatione  ligati, 
possis  iuxta  formam  ecciesiae  absolutioois  benefl- 
ciuro  impertiri,  tibi  auctoritate  praesentiura  conce- 
diorus  facultatem.  Datum  Lugduni ,  Ylfl.  idus 
Februarii,  pontif.  oostri  anno  secundo. 


MMMXVII. 

Derselbe  trägt  demselben  auf,  den  Bischof  von 
Preuseen  %ur  Wahl  einer  der  in  Preussen  meä 
begründeten  Diöeesen  sti  veranlassen  etc.,  den  6. 
Februar  1345  (Reg,  202,  c), 

Innocentius  epiacopns,  servus  etc.,  dilecto  fiiio,  fra- 
tri  Henrico  de  ordine  praedicatorum ,  capellano 
venerabilis  fratris  nostri  epiacopi  Sabinensis,  apo- 
stolicae  sedis  legati,  salutem  etc.  laiunxisse  me» 
minimus  fratri  nostro,  Christlano,  episcopo  Pros- 
aiae,  nt  uoam,  quam  vellet,  deberet  eligere  de 
Prussiae  dioecesibus «  auctoritate  sedis  apostolicae 
limitatis.  Quot  circa  mandamus,  quatenus  prae- 
dictum  episcopum  sub  testimonio  plurium  diligen- 
ter  moneas  et  inducas,  ut  infra  duos  menses  post 

monitiooem  tnam,  uoam,  quam  maluerit , 

alioquin  ex  tunc  administrationem  et  curam  in  sin- 
gulis  Prussiae  dioecesibus»  auctoritate  nostra  in- 
terdicas  eidem.  Datum  Lugduni,  VIIL  idus  Fe- 
bruarii, potttif.  nostri  anno  secundo. 

MMHXVIII. 

Derselbe  gestattet  dem  Erzbisehof  von  Preussen^  ' 
Livland  und  Estland ,   in  seiner  Metropolitan- 
provin%  das  Kreust  vor  sich  hertragen  %u  lassen, 
den  19.  März  1246  (Reg.  211,  ab). 

Innocentius  episcopus,  servus  etc.,  venerabili  fratri, 
arcbtepiscopo  Prussiae,  Livoniae  et  Estoniae,  salu< 
tem  etc.  Aelerni  r^is  victoriosum  vexillum,  ex 
impressa  fidei  potestate  credentinm  mentibus  per 
praedicatioois  in  omnem  terram  diffusa  praeconia 
elevatum,  coram  ordinala  Cbristianorum  acie  pro- 
ponitur  imitandum.  Sed  illi,  qui  aliorum  curam 
ex  iniuncto  sibi  officio  susceperuot,  gregis  Domi- 
nici  facti  duces,  ut  cum  apostolo  commissis  sibi 
fldelibus  dicere  conQdeotius  audeant,  imitalores 
mei  estote,  sicut  et  ego,  Christi  oculos  in  ipsius 
vexiHi  appensum  stgnacuKrm  et  suspensum  eo 
iiidecUnabiliter  debent  dirigere,  qno  sibi  per  pas- 
^onis  iugem  memoriam  imprlmuntur  seqoenda 
vestigta,  ut  in  suo  corpore  portent  Stigmata  lesu 
Christi,   quae  sequacibus  proponant  evidentins  io 
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exemplom.  Tuis  igitur  precibus  iDclinati ,  ot 
commissa  tibi  ecclesia  iD  te  mouas  recipiat  gra- 
tiae  specialis  et  post  craciflxum  crucem  portes 
propriam,  abnegaos  temet  ipsam,  carrens  velo- 
cias ,  cam  explicaveris  vias  tuas  spei  propositae 
bravium  accepturus,  quod  per  totam  proviDciam, 
tibi  Metropolitico  jare  subiectam,  tarn  tu  quam 
successores  toi,  coram  vobis  facialis  crucis  sigoa* 
coloiD  anteferri,  aactoritate  vobis  praeseDtium  in- 
dolgemas.  NuUi  ergo  etc.  oostrae  coDcessioQis 
etc.  Si  quis  etc.  Datum  LogduDi,  XIV.  caL 
Aprilis»  poDlif.  nostri  anuo  tertio. 


MMMXIX. 

Derselbe  befiehlt  dem  BUehof  van  Ferr^ra,  sei- 
nem Legat eny  dem  Franciscanermoneh  Hemrieh 
(von  Luttelburg)  ein  Bisthum  innerhalb  seiner 
Legation  %u  conferiren,  d,  Iff,  December  1246 
(Reg.  217,  b). 

InDocentius  etc.,  diiecto  filio  (Philippo),  electo 
Ferrarieosi,  aposlolicae  sedis  legato,  s.  et  a.  b. 
IIa  claret  et  ^laroit  venerabiiis  fratris  nostri  (Si- 
fridi),  archiepiscopi  Moganiioi,  devotio  probata  in 
necessitate,  qua  cognoscuDtur  amici,  ut  noo  tan  tum 
legitimus,  sed  etiam  specialis  sit  apostolicae  sedis 
fllius  repulandus:  qui  pleoe  illi,  sicut  matri,  ex- 
hibens,  quod  effectu  fiiiali  debetur,  eidem  in  ne- 
cessitatis  tempore  astitit  et  assistit  viriliter  et  po- 
tenter. Qoare  nos,  specialis  caritatis  praeroga- 
tiva  diligenles  eondem,  sie  affectionis  dulcedine 
ipsum  prosequi  cupimus,  quod  ad  suos  etiam  di- 
lectionem,  quam  habemus  ad  eum,  ostendere  vo- 
lumas  per  effectum.  Attendentes  igitur  non  solum 
magna,  verum  etiam  grata  et  otilia  obsequia,  quae 
idem  archiepiscopos  et  per  eum  soi  ecciesiae  Ro- 
manae  tam  fideliler,  quam  efficaciter  impenderont, 
ac  per  boc  volentes  ipsum  in  diiecto  fllio,  fratre 
Henrico,  nepote  suo,  de  ordine  fratrum  minorum, 
quem  etiam  soae  religionis ,  honestatis  et  probi- 
tatis  intuitu  gratia  et  favore  prosequi  cupimus  bo- 
norare;  mandamus,  quatenus,  si  quis  episcopatos 


infra  legationis  tuae  flnes  vacat  ad  praesens  Tel 
vacabit  in  proximo,  de  quo  sibi  et  illi  de  ipso 
possit  et  debeat  congrue  provideri ,  eidem  aacto- 
ritate nostra  de  ipso  fratre  studeas  providere. 
Contradictores  per  censuram  ecclesiasticam,  appel> 
latione  postposita,  compescendo.  Datum  Lagdani, 
XVII  kal.  lanoarii,  pontificatus  nostri  anno  qDarto. 


MHMXX. 

Derselbe  beüehli  dem  Erzbischof  von  Livland  vnd 
Preussen^  dem  Minoriten  Heinrich  von  Luzi- 
bürg  das  durch  Abdication  des  bisherigen  Bi- 
schofs vacant  gewordene  Bisthum  Semgallen  sti 
conferiren^  den  5.  Decbr.  1247  (Reg.  319,  b). 

Innocentius  etc.,  venerabili  fratri  (Alberto),  a^chi^ 
piscopo  Livoniae  et  Prussiae,  s.  et  a.  b.  Ex  parte 
venerabiiis  fratris  nostri  (Sifridi) ,  archiepiscopi 
Maguntinensis  fuit  propositum  coram  nobis,  qaod,. 
cum  nos  olim  tibi  nostris  dederimus  in  mandatis, 
ut  dilectum  filium,  fratrem  Henricum  de  Luzi- 
burgo,  de  ordine  minorum,  alicui  ecciesiae  Livo- 
niae ac  Prusciae,  quam  primum  se  facultas  offer- 
ret,  praeficeres  in  episcopnm  et  pastorem;  to^ 
quia  poslmodum  se  facultas  non  obtulit,  manda- 
tum  apostolicum  non  potuisti  exequi  in  hac  parle. 
Verum  quia,  sicut  per  litteras  venerabiiis  fratris 
nostri,  episcopi  Semigalliensis,  accepimus,  propter 
nimiam  sui  corporis  debilitatem  et  alia  plorima 
impedimenta  non  potest  exequi,  ut  decet  et  expe 
dit,  officium  pastorale,  propter  quod  paratus  tsx, 
episcopatum  sunm  in  nostris  manibus  resignare; 
mandamus,  quatenus  ipsius  vice,  nostra  libera  n- 
signatione  recepta,  praedictom  fratrem  Henricom 
Semigalliensi  ecciesiae  aoctoritate  nostra  praeficias 
in  episcopum  et  pastorem;  et  sibi  munos  con$^ 
crationis  impendas,  faciens  sibi  ab  ipsios  ecciesiae 
sobditis  obedientiam  et  reverentiam  debitam  exbi- 
beri.  Contradictores  per  censuram  ecclesiasticaa, 
appellatione  postposita ,  compescendo^  Datom 
Lugduni,  nonis  Decembris,  pontificatas  nostri  anoo 
quinto. 
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MmMXaI. 

Diedrieh,  Büekof  von  Wierland,  weiht  die  Kirche 
%u  Celle  %u  Ehren  de$  heil.  PhiUpp  ein,  den 
9.  August  1248  (Reg.  234,  a). 

DoDiUle  Divioa  et  apostolica  gratia  Tb. ,  ordinis 
fratrom  mioorom  Vironeosis  episcopus,  licet  iodig- 
nus.  CoDStare  cupimos  universis,  praeseotem  pa- 
ginam  iDspectaris,  qaod  nos,  auctoritate  veoera*- 
bilis  patris  ac  domioi  nostri,  archiepiscopi  MagQD- 
tioeosis,  ecclesiam  Cellensem  dedicavimas  io  bo- 
Dorem  b.  Pbilippi,  coQfessoris:  in  caios  rei  an* 
qiversario  oiuoibus  ibidem  veoieatibus,  vere  cod- 
tritis  et  coofessis,  maDum  eidem  ecclesiae  porri- 
geotibus  adiotricem,  ceotam  dies  et  aoam  kare- 
nain  de  iniuncta  sibi  poenitentia  misericorditer 
reiaxamas.  Actum  aooo  Domini  MCCXLVIII, 
proxima  Dominica  post  vincula  Petri,  pontificatus 
Dostri  anno  IL,  praesentibus  litteris  perpetuo  du- 
raturis. 

MMMXXII. 

Derselbe  eröffnet  dem  Domcapitel  %u  Osnabrück^ 
dasB  er  von  dem  Er%bi8chof  von  Cöln,  als  päpst- 
lichen Legaten,  mit  der  Erhebung  von  Proctt- 
rationen  in  den  Diöeesen  Münster,  Osnabrück 
und  Minden  beauftragt  sei,  im  Mai  1249^ 
(Reg.  229,  a). 

viris  honorabilibus  et  discretis,  praeposito,  de- 
cano,  capitulo,  totique  clero  Osnabrugensis  civi- 
tatis et  dioeesis,  benedictione  Divina  frater  Th(ea- 
dericas),  ordinis  fratram  minorom  Vironensis  epi- 
sGopos,  benevolum  ac  promptum  ad  beneplacita 
famulatum.  Cum  venerabiiis  pater  ac  dominus, 
Coloniensis  episcopus,  apostolicae  sedis  legatus, 
nobis  invitis  et  pro  viribus  renitentibos ,  auctori- 
tate sibi  commissa  iniunxerit,  ot  per  Monasterien- 
sem,  Osnabrugensem  et  Miodensem  civitates  et 
dioceses  proenrationem  suam  coliigi  feceremos, 
caritati  vestrae  tenore  praesentium  bumiliter  sup- 
plicamus,  qiDteDOS,  communicato  coosilio,  proxima 
feria  secunda  inter  octavam  Ascensionis  in  Tremo^ 


niam ,  vel,  si  plus  placet ,  feria  quinta  iofra  octa- 
vam Penthecostes  in  Sosatom ,  duos  vel  tres  ex 
vobis  ad  oos  vice  omnium  transmittatis,  ot  in  eo- 
roBdem  consilio  adeo  toUerabiliter  ordinemos,  qood 
antedictus  dominus  et  legatus  exinde  quoqno  modo 
consuletur,  et  pauper  clerus,  qui  hactenos  graves 
procnrationes  et  exactiones  moUipliciter  est  per- 
pessos,  nimium  non  gravetur.  Mam  teste  Domino, 
qoemadmodum  ipsi  papae  ore  ad  os  diximos,  de 
procurationibos  et  .•••••  et  vicesimis  semper 
doloimos  et  dolemus.  Ceterom  scire  vos  cupimos, 
qood  priores  et  cleros  Coloniensis  civitatis  et  dio- 
eesis in  boc  com  praefato  domino  convenerini, 
qood  vicesimam  procorationis  nomine  sibi  dabont. 
Soper  qood  etiam  vestrom  in  praeBxis  locis  et 
terminis  exspectabimos  beneplacitum  et  responsom. 
Valete  semper  in  domino  Jeso  Christo. 


MMMXXIIL 

Zweite  Skra  des  Deutschen  Handelshofes  zu  Now* 
gorod,  aus  der  zweiten  Hälfte  des  dreizehnten 
Jahrhunderts  (Reg.  244,  b). 

1.  Nien  Dydesch  kopman  sal  gnt  borgen 
van  den  Rocen;  we  aver  also  borget,  de  sal  ge- 
ven  X  marc  silvers  van  hunderten  sante  Petere 
des  godes,  des  he  geborget  hevet. 

2.  Ei  viflich  marken  silveres  si  geboden  je- 
welikeme  Dydeschen  kopmanne,  dat  he  nien  got 
in  kumpanie  hebbe  mit  den  Rocen ,  und  ok  der 
Rucen  gut  nicht  ne  vore  to  sendeve.  Liker  wis 
salet  wesen,  ofte  Jemen  voeret  Walen  ofke  Vle- 
minge,  ofte  der  Engeischen  gut  in  kumpanie  ofte 
in  sendeve. 

3.  So  we  maket  ofte  maken  let  lederwerk 
to  anderme  lederwerke,  dan  sin  art  is,  wert  he 
des  vorv^unnen,  de  sal  beteren  X  m.  s.  sante  Pe- 
tere, ond  dat  werk  sal  man  bernen. 

4.  Wao  so  ein  recht  gilde  is,  ond  man  den' 
mede  browet,  we  so  lange  is  in  d^me  hove,  dat 
water,  honig  und  hoppen  to  samene  komet,  de 
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mI  den  mede  h^lpen  geldeo,  al  eobe  vao  danaen. 
scheide. 

6.  Is  dat  ienieh  man  den  aadern  tbiet  djTe 
oder'roves,  oad  nicht  under  eme  begripet,  de, 
dette  man  des  thiet»  de  mach  sie  uoueggen  mit 
siner  eine  hant  oppe  den  hiligen,  und  wil  he  ene 
weder  sculdigen »  .  dat  mit  unrechte  he  eme  scult 
hebbe  gegeven,  denne  sal  de  andere»  de  ene  ge- 
sculdjget  hevety  eme  beteren  mit  anderhalver  m. 
sihr»;  so  wat  dar  af  genomen  wert,  de^  sal  heb- 
ben  de  helfte  de  klegere,  und  der  andren  belfte 
sal  hebben  de  tveideil  sante  Peler,  und  dat  drid* 
den  deil  half  de  olderman  und  half  de  ratman. 

6.  So  we  den  andern  def,  oder  rotere,  oder 
roordere  oder  raendadere  scheidet,  oder  to  veMe 
ladet  eme  to  lästere,  und  des  Tullenkomen  mach, 
he  sal  beteren  mit  anderhalver  m.  sil?.;  wat  des 
genomen  wert,  des  sal  hebben  etc.  (wie  im  Art.  5). 

7.  So  we  wert  begrepen  mit  valscher  wage, 
de  sal  beteren  mit  anderhalver  m.  silv.  We  ok 
hevet  enen  valschen  pundere,  betere  anderhalve 
m.  silv.  So  we  ok  begrepen  wert  mit  eime  val- 
schen repe  oder  mit  einer  valschen  eleu,  and  dar 
mede  met,  de  sal  ok  wedden  anderhalve  m.  silv. ; 
des  sal  hebben  etc.  {wie  im  Art.  S). 

8.  So  we  dem  anderen  scult  gevet,  dat  he 
eme  scaden  gedan  hebbe,  de  sal  eme  benoemen, 
war  ane  he  den  scaden  gedan  hebbe;  de  andere, 
de  beciaget  is,  de  sal  eme  den  scaden  beteren, 
oder  he  sal  ut  leggen  also  vele,  als  eme  dunket, 
dat  he  emh  ge$cadet  hebbe,  und  sal  dar  to  sve- 
ren  uppe  de  hiligen,  dat  he  eme  nienen  scaden 
gedan  hebbe,  den  he  tojechle  beteren  scole.  Wil 
he  ok  nicht  ut  leggen,  und  sveren,  dat  he  eme 
negeinen  scaden  gedan  hebbe,  he  wert  leddich 
van  eme. 

9.  Sß  war  ein  man  toge  nomet  vor  deme 
richte,  wert  eme  der  ein  deil  np  gedreven,  dat 
se  eme  nicht  helpen  mögen  sins  rechtes,  he  mach 
der  andren  wol  geneten,  de  he  genomet  hevet 
und  de  eme  nicht  up  gedreven  sint,  uppe  dat  he 


i^mit  ordeilen  beware;  he  sal  aver  to  einer  tid 
se  nomen  alle  vor  dem  richte. 

10.  So  war  jenig  man  den  andern  sleit, 
also  dat  eme  van  der  slachlinge  wert  ein  lemede, 
ciagel  he  dat,  de  jene,  de  en  aldus  geslagen  he- 
vet, sal  eme  und  deme  olderidanne  und  sante  Pe- 
tere  beteren  mit  anderhalver  m.  silvers,  und  sal 
deme,  de  dar  is  gelemet,  geven  tein  m.  silv.  vor 
sine  lemde;  weret  ok  also,  dat  he  van  amode 
dat  gelt  nicht  geven  mochte ,  he  solde  dar  vor 
eten  brod  und  water  tein  weken  in  deme  torne, 
dar  na  sal  man  ene  ute  deme  hove  wisen ,  und 
he  ne  mach  den  hof  nicht  weder  krigen  an  des 
willen,  de  dar  is  gelemet,  he  ne  gelde  eme  teio 
mark  silyeres. 

lt.  So  wat  geweddet  wert  van  tein  mark 
silv.  oder  das  en  boven,  dat  sal  hebben  de  cle- 
gere,  und  sal  daraf  geven  sante  Petere  II  m.  silv., 
und  deme  oldermanne  eine  halve  m.  silv.,  und  den 
ratmannen  eine  halve  m.  silv.;  were  dar  ok  negein 
clegere,  so  sold  it  sante  Peter  hebben,  und  daraf 
geven  dem  oldermanne  und  den  ratmannen  eioe 
mark  silveres. 

12.  Dat  si  witlik,  so  wat  weddes  genomen 
Wirt  van  dren  m.  silv.  und  dar  benedden,  des 
sal  de  clegere  de  belfte  up  boven ,  van  der  ande- 
ren belfte  sal  sante  Peter  hebben  de  tvedeil,  uod 
dat  dridden  deil  half  de  olderman  und  half  de  ral- 
manne.  Is  it  ok  also,  dat  dar  negein  cleger  ea 
is,  so  wat  denne  van  also  gedaneme  wedde  geoo- 
men  wert,  de  sal  de  tve  deil  hebben  sante  Peter, 
und  dat  dridden  deil  half  de  olderman  qnd  half 
de  ratmanne. 

13.  So  war  eip  man  gewandet  wert  mit 
eggehaften  wapene ,  und  gift  he  eneme  scnlt  dar 
omme,  und  mach  he  denne  des  vollenkomen  mit 
twen  guden  mannen,  de  meisterman  sin,  de  to 
siner  schriebt  sin  komen,  und  dat  he  ene  beschriet 
hebbe,  und  dat  he  de  hantdedige  si,  de  de  wun- 
den gcmaket  hebbe,  so  mach  he  ene  bet  overgaa 
met  sineme  to^e,  dan  sik  de  andere  to  antschui* 
digen  si.    Is  dat  also,  dat  he  ene  vorwinnet,  uod 
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de  tta»  4at  liif  beboll  ▼«  der  wiiDdeo,  90  sal 
(mal))  deme  maooe,  de  de  wunden  gedan  bevet,  de 
baot  af  howeo ,  ofte  be  mot  dai  legeren  oa  des 
elegered  willen  und  des  olderinaniies  und  der  rat« 
manne:  Werel  ok  also  9  dat  en  man  nntqnem^, 
de  de  wunden  gedan  bedde^,  and  worde  be  des 
Torwunnen,  sodan  gut,  alse  be  an  deme  bove 
bedde,  dat  sin  were,  des  solde  man  geven  de 
Iwedeil  einen  rechten  erven,  so  wat  dar  over  is, 
dat  sal  bebben  de  clegere,  dar  sal  be  af  gfvep, 
ofte  dar  also  ?ele  is  sante  Petere  twe  mark  sUv. 
und  eine  m.  siW.  halb  dem  olderman  und  balf 
den  ratmtnnen. 

14.  Weret  ok  also,  dat  ein  man  den  andren 
doit  sloege,  und  woerde  de  man  begrepen,^und 
iworde  des  overtuget  mit  twen  gnden  mannen,  de 
meislermanne  weren,  de  dat  geseen  hedden,  dat 
be  de  dat  gedan  hedde;  so  solde  man  deme  hant- 
dedigen  dat  hovet  af  slan ,  ofte  be  moste  dat  le- 
geren an  min6en  des  cleg^res  und  des  oiderman- 
Des  und  der  ratmanne.  Weret  ok  also,  dat  de 
man  vorvluchtich  wurde,  also  dan  gut,  alse  he 
an  deme  bove  hedde,  dat  sin  were,  des  solde  man 
geven  sinen  rechten  erven  de  belfle,  de  andere 
belfte  deme  clegere;  dar  af  sal  he  geven,  ofte  dar 
etc.  {wie  im  Art,  13). 

16*  So  war  ein  man  wert  doit  geslagen, 
den  dotslach  mach  man  niemanoe  geven,  mer  ei- 
nem manne.  Mer  hevet  be  mer  wunden,  und 
werdet  dar  mer  lüde  besseen  an  viocken  ofte  an 
Verden ,  und  werdet  se  des  vertuget ,  dat  se  de 
wunden  gedan  hebbet,  so  solen  se  de  beteren  also 
manige  wunden,  also  mdnig  man  mnt  beteren, 
mach  man  se  des  vortogen. 

16.  So  Wanne  geclaget  wert  umme  wunden 
oder  umme  doitslacta,  de  clegere  mach  sik  nicht 
Tor  evenen,  it  ne  si  mit  des  oldermannes  willen  und 
der  ratmanne,  it  ne  si,  dat  jene,  dar  de  degere 
up  geclaget  hevet,  ledicb  und  loos  wert  gedeilet 
vor  deme  rÜDbte,  dar  na  mach  he  sik  wol  vor  eve- 
nen, of  dar  Jenich  wfiinc  ander  is. 

17w    80  wan.ein  man  ;dea  andern  bat  vor 

Livl.U.B.  H.  VI. 


dat  ding,  und  eme  scolt  gevea  wü,  and  be  nicht 
kamt  to'deme  dinge,  den  he  dar  geladen  hevet, 
an  sal  he  beteren  mit  eneme  balven  verdinge,  and 
sal  ene  anderwarve  an  dat  ding  beden.  Kumt  be 
Bteht,  be  sal  echt  beteren  einen  balven  verding, 
ttod  sal  ene  dridde  warve  an  dat  ding  beden« 
Komt  be  nicht,  he  sal  aver  beteren  einen  balven 
•Terding,  und  $0  sal  de  olderman  and  de  ratmaane 
mit  deme  clegere  vor  sin  clet  gan,  dar  sin  girt 
inne  is,  und  solen  ein  ding  legen ;  so  wat  de  cle- 
gere mit  rechte  up  ene  bringen  maeb,  dat  sal 
men  eme  ut  antwofden  van  sime  gada.     . 

IS.  Were  ein  man  vor  richte, .  und  «me  ein 
man  scnlt  geven  wolde,  und  be  mit  stoltbait  en* 
wech  ginge,  und  eme  de  oldermaa  geboden  hedde, 
dal  he  eme  reobtes  plegen  solde,  de-  solde  beteren 
mit  anderbalver  m«  silv.;  des  sal  bebben. eic.  {wie 
Art.  5). 

19.  Is  dat  jeniges  mannes  perd  in  deme  bave 
loos  wert  und  eneme  andern  manne  scaden  doet 
oder  serichheit,  und  i&  dat  also ,  dat  de  here  des 
perdes  vorsaket  und  dat  perd  sik  nicht  to  ne  tdt> 
so  ne  sal  he  vor  dat  perd  nicht  antworden,  mer 
dat  perd  sal  boeren  sante  Petere  und  deme  de* 
gere.  Thut  he  aver  dat  perd  sik  to,  so  sal  he 
den  broke  beteren. 

20.  Bla  oder  bluot  und  scheldwort  und 
tospletene  cleidere  mach  ein  jewelik  man  wol  tu- 
gen ,  des  be  ein  unberopen  man  si  ^nes  rechtes, 
-be  si  here  oder  knecht. 

21.  So  we  vorwunnen  wert,  dat  be  den 
nndren  geslagen  hebbe  .bla  oder  bluot  oder  sine 
cleidere  to  spleten  hebbe,  de  sal  beteren  ander- 
halve  m.  silv.  also  manigen  splete,  also  he  hedde, 
and  also  manig  bla,  aLse  he  bevet,  also  manigen 
maa  mach  be  beclagea^  des  he  an  deme.neehte 
geseen  si  und  eae  des  vorwiaaen  möge,  and  dar 
•scrichte  gebord  si.    .  i 

22.  Sceldwort  de  sal  man  bekeren  mit  ander- 
bahren  verdinge  silveres)  also  oAe  he  ene  bete  scall, 
oder  beijen  soae,  oder  legen  oder  deme  getib* 

23*    So  war  eäi   man   den  aadren  la  iden 
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<ma  tfleit,  de  Mlbeterev  anderhalfea  vierdiog  siir«, 
#erf  be  «ffer  mit  demeslage  bla  oder  blaot,  $ä 
Ml  be  btteren  mit  aoderbahe  m.  srlv.;  des  aal 
liebbeii  de  helfle  etc.  (uJe  im  Art.  S). 

94.  So  welik  mai  brocbaftig  wert  oder  des 
andem  ^ege  an  der  gremeten ,  oder  uppe  deai 
Jcenetaove,  oder  ii  der  kerkea,  oder  in  deme  gro* 
teo  Stereo,  Aar  %it  iooe  pleget  to  etende,  de  sal 
feetenta  na  deme  broke,  deo  he  breket,  uod  dar 
-onboven  %Ü  l|e  betereo  IIL  m.  «ilv.  vor.  eoet 
BMirb^t  vrcde;.  de  «sal  half  bebben  ele.  (vi>  Art.  ß). 

26.  So  «reiik  Bydesche  dem  aodren  toegeoe 
^ert  tgegeren  ror  gelt,  de  aal  eoe  beiden  aa  ispise, 
ebo  ftktL  giisiooi;  he  mnt  eoe  ok  wol  aekerliket 
holden  md  q)aiuMi,  ofte  he  wil,  des  be  eoe 
Jiichl  Torderve  an  «iner  aoot;  he  mI  ok  sines  be* 
reo  w^k  don.  De  bete  sal  ok  eae  neme  verko* 
pen,  mer  he  sal  ene  holden,  wente  he  eme  sine 
so«iit  ivor  gelde. 

96.  Is  dat  ienich  anui  ?an  dem  aedera  gut 
'koeft,  wrtkerhande  so  dat  si,  .he  sal  eae  waren 
Oder  blMren  an  sinen  minnen. 

27.  ¥erkoft  ein  gemeidet  kneeht  sines  heren 
-got,  «od  wil  de  bere  de  kopinge  Hiebt  stede  bol- 
zen, de  icneebt  mut  evereo  iippe  de  hiligen,  dat 
he  den  kopere  nicht  waren  möge,  also  nngeit 
'be  des> 

SC.  So  we  dem  andern  igüt  des  hiligen  gei- 
stds  penning  op  einen  konp  oder  up  ein  gelo^ede, 
dat  blivet  ai  stede,  it  ne  si  also,  dat  be  den  pen- 
>ning  weder  geve,  de  en  ontfangen  hevel.,  oder 
dat  ene  de  andere  weder  eistbe,  er  se  sik  vollen 
scheiden.    • 

99.  Negein  engere  mach  sine  sake  vor  ete- 
nen,  de  he  geclaget  bevet,  be  ne  do  dat  mit  des 
olderammes  und  der  ratmaaoe  willen  ^  mer  dede 
heit,  he  solde  beteren  anderbalve  m.  stiv.  sanfte 
Petere  und  dem  olderroanne,  und  sal  nocbtan  si- 
ner  eiag«  vollen. 

30.  •  So  we  sik  vor  roemef  wart ndes  vor  to 
brengeoe,  den  warent  sai  he  benoeraen  bi  sineme 
<namen;  i»«te  dav' binnen  46me  binde,  so  sal  be 


ene  vor  breogwi  binneü  mieio  nechten;  «i  ht 
biitenlandes ,  so  sal  he  ene  vor  brengeo  bi«MD 
aea  weken;  is  he  over  see,  binnen  '^tun  und  bin* 
nea  dage.  Binnen  lande»  heilet  also  verre ,  alse 
der  Nogarder  berscop  wendet  berwort,  baten  lan* 
des  heilet  van  der  jegende  wente  to  Rige  nnd 
over  al  Eistlande;  over  see,  dal  sint  de  lande,  de 
of  des  Sit  ligget« 

31.  So  war  lüde  sint  an  water  noot  md 
ere  gut  werpet,  dat  gut  mut  dat  sehip  und  de 
lüde,  de  dar  gut  in  deme  schepe  bebbet,  na  marc- 
tele  gelden,  na  deme  alse  jewelik  gut  «oecfau 
gelden  in  der  bavene,  dar  se  to  dachten. 

32.  So  we  den  olderman  ofte  sine  ratman, 
oder  jenigen  man ,  de  in  des  boves  denste  were 
van  den  Dydeschen,  mit  worden  oder  mit  werken 
oveie  handelde  sunder  sine  scult,  nnd  man  dat 
belügen  moechte,  be  sold  eme  dat  beteren  na  deme 
broke,  und  dar  en  boven  dre  m.  silv. ,  der  sal 
hebben  etc.  (wie  im  Art.  S). 

33.  Is  dat  jenig  man  sik  sehen  dodet  oder 
ene  mit  rechten  ordeilen  untlievet  wert,  oder  sine 
sunt  vorluset  mit  rechten  ordeilen,  sin  erven  be-. 
hoidet  dat  gut  ganzliken. 

34.  So  war  ein  man  steit  an  ejm^  ^inge, 
und  dem  endren  scult  gift,  de  an  sinen  bals  oder 
an  sine  sunt  geit,  und  biddet  be  eines  vorspraken, 
und  wert  deme  vorspraken  ein  helpe  gedeilet,  so 
wene  he  biddet  to  helpe,  de  dar  is,  de  sal  eme 
belpen,  und  des  ne  mach  he  sik  nicht  untseggen. 

35.  Vorkoft  jenig  man  dem  andren  wi^nt, 
und  gift  de  andere  eme  scult  daroa,  alse  dat  an 
sine  were  is  gekomen,  dat  it  to  spielen  si»  dar 
di|t  de  andre  war  maken  an  den  hiligen ,  dat  be 
des  nicht  ne  wisle,  h^  n^  darf  eme  nj^n^n  senden 
•betenen  vorbat. 

•86.  Wert  ein  inaut  borge  uvime^gBjt  v^m*  4en 
anderai,  de  seal.  vor  eme  gelden  de  Hpk;  wil 
^ne  de  andere  beclegen  ummie  acndep»  ^ir  en 
darf  he  nicht  vore  teMword9U> 

97.    Dat  ei  wMik,  dat  «ien  olderman»  noch 
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ritAtD,  Sil  gMe  rii«meii  naarti  drsake,  de  /etf 
bof  «Bgeit,  hogere  dan  eioe  batve  mark  kuten.  , 

38.  S«  «elik  mabi  des  begMiet  mit  same- 
ailDge  uod  mit  getvelt,  dai  he  dal  recht  des  he^ 
fee  woldc  kreoken,  add  he  dcs.vorwuooen  worde« 
de  sal  il  beteren  mit  vifttcb  m«  silv.,  and  des  ho^ 
?es  aobercii  fiiDaierfliere «  und  hevet  be  des  süre- 
res  Diebt,  main  sal  eoe  leggeo  ao  d^  pogtiböeoy 
aod  eteo  dar  inne  waler  uod  brot  abo  la»^ 
waote  he  dat  silver  gelde,  und  des  hoves  sal  he 
jo  ooberen. 

39»  Tut  jenich  nao  ut  sin  s?ert  oder  sin 
inezt  in  deme  müde,  dat  be  ummende  darmede 
serigen  wille,  aleine  he  Bemanne  wene  do,  he 
sal  doh  dar  umme  wedden  dre  m.  siiv.\  de  sal 
man  delen  alse  dar  bevoren, 

40.  De  olderman  sal  negeinen  man  dwingen 
to  dagende  vor  jenen  brokeo ,  it  ne  si  «eme  ge- 
claget,  oder  oppenbare  wunden  sin  oder  scriehte. 

41.  Gift  mai^  jemande  scult,  dat  he  nicht 
vul  gescoien  hebbe,  is  be  umbesproken,  he  mach 
sik  untseggen  mit  sines  seif  es  ede.  Gift  man 
over  eme  scuU,  dat  he  nicht  wol  (?ul  ?)  gescoten 
bebbe,  und  bekeot  he  des,  so  mnt  he  it  beteren 
also;  wat  he  gudes  unvorscoten  let,  dat  hoert 
sante  Petere;  mer  voeret  he  ei^es  andren  maones 
gat,  den  broke  sal  he  beteren  mit  sines  selves 
gode,  jind  nicht  mit  sines  hereo. 

43«  Is  dat  jeoich  man  eines  andren  gut  voe- 
ret an  kumpenie  oder  to  sendeve,  dat  gut  ne  mach 
be  Dicht  verstau  oder  vordobelen,  oder,  mit  neo^r 
uadait  vormerken. 

'43.  Schelet  oder  tviet  bederve  liide ,  dat  si 
bere  oder  kbape,  de  oldermfin  und  ratmaone  so- 
leo  se  taten  komen  an  er  antworde,  und  solen  eu 
an  beideat  balven  beden,  bi  eres  selves  halse  uud 
bi  viftich  marken  goldes ,  dat  se  vrede  holdeut 
und  de  oldermap^  und  de  ratmanne  solen  allohant 
dar  ane  Sitten,  dat  se  se  vorevenen  na  deme  broke, 
dat  manlik  gebroken  hevet,  und  wo  dane  evenioge, 
de  se  en  don  betet,  de  solen  se  holden  bi  also- 
daner  pine,  alse  darup  settet. 


44.  So  war  ansgriepe  gtdaa  wert,  al^  wei- 
berbaude  gude  itisi,  liad  wil  it  4t  geoe,  de  dal 
gedan  hevet,  weder  gevea  vruntbke,  dat  macb  be 
wM  den,  so  ne  hevei  be  negetneii  broke  gedaa; 
Wil  aver  he  des  nicht  weder  geven,  mer  bedma* 
f^  van  deme  richtere  vor  deme  richte,  sei  mel 
he  wedden  anderhalve  mark  silveres* 

4&.  Is  dat  ein  man  van  sime  sinne  is  komen 
trau  suke  oder  van  .andren  saken,  de  ne  mach  ne^ 
gein  gut  enwech  geven,  dat  he  is  geWaret  si. 

46.  Is  dat  jenich  tviheldicheit  sie.  heffet  an 
deme.  bove  under  goden  luden  und  kumet  dar.  twe 
meistermanne  to,  de  mögen  vrede  beden  bi  tein 
m.  s.;  so  welik  denne  den  vrede  breket,  de  sal 
se  beteren,  wat  man  des  nimt,  dat  sal  man  deilen, 
alse  dar  vor  bescreven  is. 

47«  Gift  ein  dem  andern  scult,  dat  he  sins 
ovele  gedacht  hebbe,  oder  ovele  gespreken  bebbe, 
he  ne  hebbe  dat  selve  gebort,  he  ne  darf  eme 
nicht  dar  umme  antworden,   de  eme  scult  gevet. 

48.  Bin  jewelik  mensche  se,  weme  he  sins 
dinges  oder  gudes  wat  lene,  wante  ktJrmet  it  also, 
dat  de,  deme  it  gelenet  is,  dat  gut  vorkoft,  oder 
«orsettet,  ofte  it  bekümmert  wert,  de  deme  ande^ 
ren  dat  gelenet  hevet,  de  is  plichtich  to  lesende,* 
efte  be  it  weder  hebben  wil.  ^ 

49.  Sedet  ein  man  den  andren  in  de  hechte, 
umme  sake,  de  eme  ah  dat  lif  ofte  an  de  sunft 
geft,  und  mach  ene  de  clegere  nicht  vorwinneir, 
also  dicke  also  man  ene  up  und  to  gesloten  bevefi 
so  sal  he  eme  wedden  anderhalve  mark  silv^esip 

60.  Liget  ein  minsche  an  deme  sukbedde, 
und  is  he  luden  scnldlch,  be  he  sal  des  negeiite 
wolt  hebben,  dat  he  jeknende  jenich  vord^il  de, 
wante  komet  it  also,  dat  de  jene,  deme  he  senK 
dich  is,  solen  tasten  an  ain  gut  na  dode ,  diät  ^o-^ 
len  se  alle  don  na  mark  tele»  so  wor  he  dal  gut 
hevet.  Hevet  he  ok  m  4iaer  suke  jemande  giohl 
genalet  beimeliken  oder  oppenbare ,  men  sal  {dal 
weder  bringen t4o  dem  andreA.gude«  und^aal.it 
deilen  na  mark  tele  under  dea  allea«  den  be.  $euh 
dich  was. 


27* 


Digitized  by 


Google 


ss> 


mL 


iSi 


&1.  Yeriuwt  Dao  eine  aa^  oder  ein  segel 
M'der  segeltnge  Tan  uagelack«»  des  en  dorvea 
nicht  gdden  de  an  deme  sehepe  sin;  wert.aver 
se  dorch  nont  gebowen  nnd  geworpen,  so  sal  dat 
scliip  und  de  lüde,  de  in  dem«  sehepe  sint,  gth 
itn  na  mark  tale,  nnd  de  schepbere  sal  sin  dttl 
gelden. 

&t.  So  wellieh  man  mit  koggen  segelt  in 
de  Ny,  und  dar  wäre  an  hevet  genomen,  is  dat 
also  9  dat  he  derselben  nicht  schepen  nemach ,  de 
mut  wol  neroen  an  sine  wäre  so  wellikes  mannes 
gut  he  wil,  beide  to  Nogarden  und  van  Nogarden. 

63.  Were  dat  also,  dat  de  koplude  an  deme 
bove  an  jenigeme  rechte  tvivelden,  dat  nicht  be- 
screven  were,  dat  scolden  se  theen  an  den  raat 
to  Lubeke,  dat  willet  se  gerne  senden  dar,  dat 
men  it  scrive  an  dat  book.  Man  sal  ok  al  dit 
recht  lesen  aller  jarlikes  ver,  eines  der  somervart 
und  eines  der  wintervare,  also  it  is  van  anbeginne 
des  bokes  beschreven,  weot  all  ut. 

£4.  Schelet  oder  tviet  unvochliken  lüde  un- 
dert?ischen,  und  kumet  it  also  dar  «na,  sint  se 
untwei  sint  gekomen  van  der  schelinge,  dat  er 
ein  des  andren  wäre  nimt  und  misbandelt  ene, 
de  aldus  ander  werve  verniet  den  broke,  wert  he 
des  vertuget  mit  twen  guden^mannen,  de  sal  wed- 
den  vorsate,  dat  sint  X  m.  s.,  und  ein  voder  wi- 
nes,  dar  he  sal  he  nicht  min  vor  geven,  dan  VI 
m.  s. ,  de  sal  half  bebben  de  clegere ,  und  der 
ander  drier  marke  sal  bebben  sante  Peter  twe, 
und  de  enen  solen  delen  de  olderman  und  de 
ratmanne.  Is  dar  ok  vreveliken  gebroken,  man 
mach  wol  albedelle  nemen  beide,  silver  und  win^ 
nnd  wat  man  nemet  boven  de  VI  m.,  dat  sal  beb- 
ben al  sante  Peter. 

66.  Swe  so  maket  iederwerk  oder  maken' 
lef  to  andrem  werke  anders,  dän  sin  art  is,  oftc 
want  oder  linwant  anders  valdet,  den  sin  recht 
is,  oder  jenigerbandä  gut  bringet  ut  siner  art, 
mit  wilkerhande  kunst  ofte  behendicbeit  dat  to 
l^omet,  wert  he  des  vorwuanen,   he  sal  beteren 


X  m.  silv.  Mite  Pttart,   und  dal  vorwandeiede 
gut  sal  man  bemen»     ■.       * 

66.  De  oMerman  und  de  rhtaianBe,  mil  deu* 
de  se  dar  to  nemen  willen,  sden  beaeen  alle  dal 
gut,  dat  dar  komet  in  den  hof,  er  man  it  jenigeo 
manne  bede  to  vorkopende;  wenle  bi  X  m.  a.  sal 
neman  gut  vorkopen,  it  ne  si  vor  .beseen;  to  dem 
beseende  solen  se  sin  bereide  nnd  vorderen  de 
l|ide  mede. 


MHMXXIV. 

Pabst  Innoeen*  IV.  gebietet  den  PredigermSn^ 
chen  in  Livland.,  das  gesammelte  Losungsgeld 
dem  Deutschen  Orden  %u  überweisen^  den  7. 
Mär%  1251  (Reg.  247,  b). 

Inoocentius  episcopus  servus  etc.  dilectls  fliiis 
prioribus  et  fratribns  ordinis  praedieatorum,  prae- 
dicantibus  contra  paganos  Livoniae,  saiutem  etc. 
Cum  dilecci  filii  fratres  quondam  militlae  Christi, 
nunc  bospitalis  S.  Mariae  Teutooicorom  de  Livo* 
nia,  et  fldeles  alii  loci  eiusdem,  inarmis.et  eqnis, 
sine  quibos  male  ducitur  exercitium  militare,  de- 
fectom  plorimum,  sicut  accepimos,  patiantnr;  ad 
instar  felicis  recordationis  Gregorii  papae ,  pra«- 
decessoris  nostri,  devotioni  vestrae  per  apostolica 
scripta  praecipiendo  mandamos ,  quatenus  elee- 
mosjnas  et  bona,  quae  ad  opus  ipsomm  et  fide- 
lium  praedictorom,  ad  vos  de  votorum  redemplione, 
in  ipsius  Livoniae  subsidium  emissorum,  prove- 
niunt  vel  hacteous  proveneruot,  memoratis  frairi- 
bus  pro  emiendis  armis  et  equis,  et  aliis  necessa- 
riis,  sublatodifficultaltsobstacolo,  assignetis;  alias 
ipsis,  quod  in  Deo  potestis,  subveptionls  solaliam 
procurantes,  ut  dum  pinribus  fuerint  roborati  sub* 
sidiis,  liberius  perfitere  valeaot,  quae  sunt  ad  glo- 
riam  rederoptoris.  Datum  Lugduni,  nonis  MarCi, 
ponfif.  nostri  anno  octavo. 
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MlOIXIIV.b. 

Albetrt,  BrsU$ek^  von  HigQ,  fuiil  4fr  Büchse 
von .  Oetel  nnd  Curland  vergleichen  eich  mit 
dem  Deutschen  Orden  über  ihre  gegenseitige 
Stellung,  d.  12.  Dechr.  i354  (Reg.  313}. 

/ilberlasi  Dei  gralia  arcbi«pis«apas  Lyvofiiaei  Esto* 
Due,  Priimae  ae  Rigeosis  ecciesiae»  et  eadem  gra- 
lia  Haaricus  OsUiensis  et  Heoricos  Curonieosia 
episGopi,  omoibna  Christi  fldelibas,  praesentes  io- 
speptaiis,  saliitem  in  oomine  leso  Cbriati.  Uoi- 
versitati.  veatrae  ootttnn  facimus  et  praesentibas 
prolestamar ,  qaod ,  cann  ioter  nos  et  4iaminaai 
Tharbatenftem  episcopum  ex  uoa  parte,  et  magi- 
strum  et  fratres  bospilalia  s.  Mariae  Tbeutooico- 
rum  io  Lyvooia  ei  altera,  super  üiversis  articulis 
quaesUo  verteretur;  conveoieoiibus  oobis,  archie- 
piscopo  et  Osi|ieDsi  et  Curonieosi  episcopis  ante 
dictis,  apud  civilatem  Senonensem  in  crastino  s. 
Nicolai  confessoris ,  eomparuit  ibidem  magister 
Theoderictts  dictus  de  Grunjngen,  praeceptor  di- 
cti  ordinis  bospitalis  s.  Mariae  Tbeutonicorun  in 
Alemannia,  vices  gerens  roagistri  generalis  in  bac 
causa,  qui  litteras  dicti  magislri  generalis  exbi- 
buit  in  bac  forma :  {Folgt  die  unter  Nr,  CCLXXIV 
abgedrückte  hrkunde).  Habito  igitur  diligenti  tra- 
Gtato  binc  et  inde,  in<talem  formam  concorditer 
est  conveotum,  qnod  dictus  frater  Tbeodericus  no- 
bis,  arcbiepiscopo  Rigensi  et  Osiliensi  episcopo, 
praesentibus ,  et  Tbarbatensi  episcopo,  licet  ab- 
senti,  cuiiibet  dostrum,  pro  suo  episcopatu  obe- 
dieotiam,  quam  magister  de  Lyvonia  nobis,  iuxta* 
continentiam  litteraruro,  super  ea  binciode  confe- 
darum,  facere  debet  et  tenetur,  et  quam  ipse, 
olim  in  dictis  partibus  magister  exij^tens,  ac  post 
eum  sui  successores,  dominis  Rigensi,  Osiliensj 
ac  Tbarbatensi  episcopis,  eo  tempore  praesidenti- 
bus,  fecerant  publice,  in  capitulo  fratrum  praedi- 
catorum  dicti  loci  Senonensis  fecit,  et  dictps  ma- 
gistrum  et  fratres  de  Lyvonia  taliter  iorisdictioni 
ipsorum  dominorum  archiepiscopi  et  episcoporum 
subesse,  qualiter  io  priviiegiis,  super  bpis  bincinde 
coofectjs,   continetur,   recognovit;    insoper  quod 


dicti  magister  et  fratres  nobis ,  archi^plscopn^  el 
episcfKpis  antedictis,  de  spiritualibus  et/  tempoiv* 
libus  fiicient,  secundum  quod  in  priviiegiis,  super 
hiis  bincinde  confectis,  plenios  continetur*  El 
baec  omnia  fecit  dictus  praeceptor  sub  protesiar 
tione  sufficientift  quod  ex  butusmodi  interruptione 
consuetudinis,  quae  talis  est,  quod  dicta  ojbedieo«. 
lia  a  magistro  Lyvoniae  et  infra  terminos  I^vo- 
niae  fleri  consuevit,  ordini  ipsorum  praeindicium 
nequaquam  generetur,  sed  potius  eadem  consue^ 
tndo  de  cetero  debet  inviolabiliter  obsenrari.  Post- 
qoam  vero  magister  Anno  vel  eins  successor  obe- 
dientiam  praedictam  fecerit  nobis,  arcbiepiscopo 
et  episcopis  anledictis,  praefatns  praeceptor  Tb« 
erit  a  iam  praestita  obedientia  absolutus.  De  or- 
dinatione  vero,  facta  inter  dominum  Curoniensem 
et  fratres,  ia  Curonia  commorantes,  in  speciali 
littera  pleniusg  continetur.  Promisit  etiam  supra- 
dictus  magister  Tb.,  quod  per  litteras  et  nnntium 
magistro  et  fratribus,  in  Lyvonia  constitutis,  au- 
ctoritate  raagistri  generalis,  sibi  in  bac  parte  com- 
missai  districtius  iniunget  et  mandabit,  quod  ipsi 
omnia  supradicta  faciant  et  observent,  et  quod  de 
Singulis  querelis  episcoporum  eis  satisfaciant,  uL , 
tenentur«  In  omnium  igitur  praemissorum  testi- 
monium  et  munimen  sigilla  nostra,  cum  praedicti 
magislri  Tbeoderici  et  praedicatoruro  et  minorum 
fratrum  Senonensium  sigillis,  praesentibus  sunt 
appensa.  Datum  in  civitate  Senonensi ,  anno  Do- 
mini millesimo  ducentesimo  quinquagesimo  quarto, 
.n  vigilia  beatae  virginis  Luciae. 

MMMXXV. 

Der  Dortmunder  Roth  übersendet  dem  Bisehof 
Heinfrich  von  Curland  und  dem  O.M.  Anno 
für  die  an  der  Memel  %u  gründende  Stadt  ei^ 
nen  Codes  des ,  Dortmunder  Stadtrechts ,  ums 
Jahr  1254  (Reg.  314). 

Advocato,  scbulteto,  ceterisque  burgensibus  de 

Nova  Tremonia  super  Mjmilam. 

in  nomine  Domini,  amen.  Venerabilibns  in  Cbristo 

firis,  dominis,  fratri  Henrico,  ordinis  fratrum  mi- 
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ÜoiHtti,  GuroRMisi  epfebopö»  flialH  Airacwi,  ntsgK 
*  stfio»  ttriiversisque  coDfratWbus  domüs  s.  Mariaifi 
TeMdoicae  ia  Ljrvtduia,  eoiisole^,  nee  noo  «t  Ad^ 
iersi  borgeoses  TremMiiendes  salotem  et  Toiirit-^ 
Mtitm  &oi  servIUi  io  onmibus  ethibitloaem.  Snper 
to^  q«od  ex  reiatu  iilteraruiki  testrariinn  nuper  ad 
aoras  nosiras  pertenit,  universi  ac  sioguli  exiil- 
tamlbus  airifflis  «oDgaudeoius ,  Divmae  bonitact 
l^atiafc  noo  immertto  reftreiites,  coios  demeiitta 
operaote  et  peregrinorüm  Teutonicoram  et  prae^- 
cipue  domas  vestrae  labore  contiaao  mediadte,  qüi 
^  multis  pericnUs  et  effüstone  suae  sanguinis ,  ad 
boc  pro  l)ei  amore  alacres  laborarunt,  quod  cra* 
delitas,  et  matri  ecdesiae  gentilium  iam  dudum 
contraria  per  Curoniam  et  Sämbyam  efirenata  ni« 
mis  tnfldelitas,  tarn  salubriter  ab  saperstitioso  er- 
rore  quievil  et  sese  fidei  beneficiis  inclinavit.  Cum 
igitur  non  modtcum,  immo  magnum  nobis  hoc  Sit 
repotandum,  qnod  opidum  vestrum,  qood  nunc 
de  novo  apnd  Mimelborch  per  vos  erigitur,  iuri* 
bus  nostris«  a  maiestate  sacri  imperii  Romani  et 
a  divis  icnperatoribuis  ex  antiquis  temporibus  no- 
bis indultis,  gandere,  ob  revereBtiam  eiasdem  iad- 
perii  decrevistis,  et  cum  praecipue  novellae  plan- 
tationi  vestrae  nomen  nostrae  civitatis  imposueH* 
tis  et  Novam  Tremoniam  nominari  feceritis,  pobis 
prae  aiiis  civitatibus  tantam  et  specialem  vicissitu* 
dinem  ostendentes,  voluntati  vestrae,  in  quantum 
possumos  et  in  quibuscunque  suificimus,  benignis 
affectis  satisfacere  copientes,  omnia  iura  hnperia- 
lia,  nobis  concessa  ab  eodem  imperto  et  haetenus 
approbata,  vobis  in  praesenti  pagina,  sub  sigiilo 
nostro  tr^nsmittimus  observanda,  ut  per  ea  pacis 
incrementum  et  rigor  iustitiae,  qui  quantum  terri^ 
bilis.  est  pervefsis,  taotufn  desiderabilis  est  m«n- 
suetto,  circa  subiectos  vobis  populos  perpetuo  ti- 
gieat  et  tranqnillitatem  vivendi  in  omnibus  termi- 
nis  vestris,  tarn  pauperibus  quam  divitibu^,  aeter^ 
naliter  inducatur. 


Ännöy  MeUi&t  des  DM,  fn  LMand^  loergim^t 
tick  über  veräehiedene  Sfireitigkeiien  kiHi  der 
Sitadt  Biga  und  schlieB$t  mit  ihr  ein  S^utz- 
und  T^tutzbündnies,  im  Jahre  12S5  (Reg.  ^14,  c). 

Urotbeih  Anne,  der  meister  der  brodere  vam  tfeme 
Tfafiidesken  bos  to  Liffant^  und  de  bmtftere  gru- 
ten  alle ,  de  tbesen  bref  voniemen ,  mit  lieve  und 
mit  gude,  und  dot  im  kundieb;  that  st  sidk  Tore- 
v^net  h^bben  mit  tbeMte  rade  ^lind  mit  tber  stat 
to  Rige  aln  tbeser  formen,  netber  to  teggetide  al- 
fcrbailde  twidrabt,  the  w^en  l^evtt  of  wesea  mach 
twiscben  then  brutberen  und  then  bürgeren.  Tlie 
brutbere  geven  vri  that  baf  und  then  Strand  to 
ail^baäde  donde,  beide  den  borgeren,  copludeo 
und  pelgrimen ;  dar  to  de  se,  the  Kanierve  heted, 
vri  to  viscbende  allen  luden,  und  nimmer  to  bin- 
derende van  then  brutberen,  noch  van  erer  we- 
gene;  vortroer  unbarachtig  holt  howen,  to  ber- 
nende, over  al  ther  brutbere  gerichte,^  behalver  ei- 
ken  holt  und  timberhoid  und  hqnechbome,  hene 
werv^t  an  eren  ^Villen.  Tbar  em  boven  gevet  de 
brutbere  den  borgeren  bai4c  to  sputende  eine  halve 
mile  umbe  den  genomden  se  to  Kanierwen  und 
ueder  dat  waler,  dat  dar  ut  vintet,  dat  de  Slok 
bet,  dn  the  A  an  the^  half,  und  de  A  betber  an 
thet  baf.  Wante  de  brutbere  desse  vruntscbap 
dot  den  borgeren,  so  gelovet  se  to  einer  ewegen 
vruntscbap  then  brutberen  to  belpende  welber 
allerbande  man,  the  se  anverdeget  to  unrechte  of 
mit  gewalt,  mit  rade  und  mit  dade,  na  erer  macht. 
Idocb  so  ne  sint  the  borgere  nicht  pKcfaCig  bere- 
vart  to  varende  up  de  heidenschap,  si  ne  don  is 
mit  eres  seives  willen.  The'brothere  geloven  im 
welber  to  belpen  mit  rade  und  mit  d«de  wether 
allerbande  man,  de  se  anverdeget  mit  unrechte, 
na  erer  macht.  Thit  is  gedan  na  Codes  gebort 
over  thusent  jar  tweihuhdert  jar  und  vif  and  vif- 
ticb  jar,  mit  willen  und  votbort  des  meisters, 
brutber  Annen,  brother  Lodewiges,  des  kamen- 
dures  van  Rige,  und  aller  brothere,  and  mit  wil- 
len und  mit  "volbort  thes  rades  van  Iber  Rige,  be- 
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rtn  Albraiid^^,  bj^reu  Conradet  Prsiwegale,  hertp) 
LodolfeS)  b^reo  HermaiiDes  Brewe,  bereu  Hipri^l^f 
van  DadiDgwerdeo,  leren  Kobracbs  v^q  der  Nieiir 
»Ut,  heren  Conrades,  tbes  vogeu,  und  der  ander 
ratman  van  der  »einer  Stades  wegen^,  und  sfede* 
gen  da^  mit  ereme  ing^gele. 


MMMXXVI,b. 

Pabst  Alesander  IV.  geMUUtei  dem  DeuUehen 
Orden  m  Preunem,  und  Lielßnd,  Ordmebrüdern^ 
teelehe  im  weltUcken  Stande  Rank  und  Brand 
verübt  etc. ,  die  Abäolution  ertheäen  zu  lassen^ 
den  IS.  März  1955  (Reg.  316,  a). 

Alexander  episcopus,  s.  a.  D.,  dileetis  filiis,  mar 
gistro  et  praeceptoribu»  universis  ho$pitalis  s.  Ma» 
riae  TheDtonicorooi  io  Livonia  et  Prussia  s.  et  a. 
b.  Ex  parte  vestra  fuit  propositam  coram  nobis, 
qaod  aliqui  ex  fratribns»  vestrae  curae  commissis, 
super  eo  conscientiae  scruputum  pationtur,  c|iiod 
d«  rapinis  et  inceodits ,  quae  adtaunc  maneotes  in 
seculo  perpetraruDt ,  sive  de  debitis,  quibus  tene- 
bant4ir  aslricii  ante  ansceptom  religionis  babilUKn, 
satisfiicere  neglexerunt»  nnde  contingiti  qnod»  ü* 
cet  ipsi  sob  obedientiae  ingo  w  renatis  vageost, 
nee  babent  bpnai  de  quibos  inMiriam  et  damna 
passia  valeat  aati&fa<7lio  provenire«.  tarnen  inslanler 
a  vobis  piEStUBt  •  ui.  eins  ad  propria  reoitiatis ,  ver 
niaan,  quae  de  ipso  fa^ta  provenire  non  potest, 
saUem  preoibus  obtenluros«  Qtiia  vero  boinsBiodi 
diacuraps  ppsaet  in  grave  dispeadiiiai  ordini^  et 
etiam  animarnin  penpulnm  rednndare»  «os  auper 
boc,  de  «irouipapecU^i^e  sedis  apostolieae,  aalubri- 
ter  provideBteg,  prat^sentinm  vobia  apctoritate  eon- 
cedimua.,.  qnnd  praedieti  fraires  «•nfes^rwi  auo- 
rnm.in  haiQ  parte  aeqüie^cMt  conaiUo  ^n\m^  «ejl 
illo  ak^f  .oomipa  ;QOAteiti,  j^axime  ciip»  (paj ,  .tafPr 
i|uan  aliqn^  proprium  oon  baben^s »  a  praedir 
Gta  aattMactione  per  iffopjaoi  exi(uatiiliir«  itv  apvid 
Deqnr  pro  co^InMope  apiritus  a«  volnotate.liiiMia 
maneant  absolut! ,  cim  etiav)  #|t  4ecffftm ,  qpod 
ipsi,  qui,  relictis  omnibus,  secuti  sunt  Dominum, 


infra  doffloa  veitras  obedieptia^  virfmi  Immili  de«' 
viatiope  deaerviiBt»  q«aip  qnod  lali  praeteiitHi  la- 
bf(Hri  daaanaso  et  redundanti  vobis  äff  fr^tribua  v^ 
Mris  in&candaUim  s^  coinmtttant.  Pi^um  Nea* 
pQli,  idns  Hartil,  poniificafos  no^tri  an^io  pripo, 


MMMUVII. 
Albert  IL,  Erzbüchof  von  Sifß  b^itätigt  die  d^r 
Stadt  Riga  von  dem  Bißchof  Albert  L  ertheü- 
ten  Pnvilegien,  d.  12.  Septbr.  125 ff  (Reg.  328,  a). 

Albertus,  miaerati/one  Divj#a  sanetae  Rigenais  ecr 
ej^aiae  arcbi^piaeopua,  nee  non  Livoniae,  JBs|toniae 
el  Prnasiae ,  omnibus ,  boc  scriptum  intuenlibna, 
salutem  in  domipp  I^su  Christo«  Oignuip  est  et 
conscntaiiejam  rationi,  ujt  ea,  quae  a  praedece&so- 
rikus  nostris  rite  inveqimus  ac  laudabiliter  oi^i-* 
Mta ,  a  no.sira  quoque  auctoritate  robur  aceipiant 
firmitalis,  quja.  tti^m  de^cet,  ampliorein  eis  i^ratiam 
cwnulare,  quo$  ex  devonipne  fi09itio1|a  s^d  perci* 
piendum  maioria  gratiae  increinen^iuB  h^biles  in- 
venimus«  Qni^ropter  dUiectorum  in  C^fiStto  aflv^ 
cati  •  coBSuipm  et  civiuro-  Rigensium  precibus  in- 
eiinati,  ompia  Attrp  sem  jiberiafeS)  a  praedeces* 
soribus  Ro&lris  ipsia  ooncess^as  f)t  per  sedem  apo«* 
stolicam  approbatas»  et  in  rea^ripto  le^i  eMisdem 
sedis  expreasas,  auetoritajte  qpa  ffii^gimur  appro- 
bantes,  praeseoii  pagtpa  eonflrmaoijp^,  exArirnqu^es 
ea  de  verbo  ad  verbuwi  quae  in  Utteris  aptbepti-  . 
eis  perspeximui  cootineri,  videlicet,  quod  a  con*^ 
slitutione  civitatis  Rigensis  bonae  memoriae  Al- 
bertus episcopus  Goncessit  eivibus  in  genere  ius 
Gothorum,  et  specialiter  libertatem  a  duelio,  tbe- 
Joneo ,  candenfe  ferro  #t  i^aufi:agio«  ^  Dubitabator 
atttem  de  iure  Gntborum  et  (acta  est  ap^ciftcatio 
in  b«ne  modnm*:  videHeel,  qood  eives  posaint  eibi 
liberum  indieem  eligere  civitatis,  et  etectum  epi- 
^cppo  debeant  pr^esentare  i^l  ep^oopus  ip^^um  deh 
iN^t  .^nve^fir^;  iVe  vero  ii^^ex  ^ofnQi  capsa  tem- 
jlpf^i  cqgno^f^eu  bomlpes  ^tepi,  ,f^i  sppt  de  iur 
,ri$4^P(;  ^pisi^opi  vel  aljor^im,  qiijiab  episcopo 
fi^o^i^m  t^neoty  ut  magi^ter,  praepositqs  el  alii. 
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nÖD  leneaDlur,  sob  praedicio  iudice  respondefCi 
et  caietera  iq[uae  sedatitar;  monetatn  aotem  in  ti^ 
virale  fleri  coiuscumqae  formae  sit  in  potestate 
domini  episcopi,  dam  lamett  einsdem  bonitatis  sit 
et  ponderis,  cuius  est  monefa  Golhorum ;  ab  omni 
eliam  decimation^  et  exactione  quarumcunqne  re- 
rum  sint  immunes,  sicut  praedecessorum  nostro- 
rum  temporibus  noscitur  observatum;  omnibus 
autem,'voIentibus  introire  civitatem  ad  habitandum, 
liceat  cives  fieri  praedictae  libertatis.  Adiicimus 
etiam  supradicUs,  quod  in  praesentatione  iudicis 
non  est  stricte  agendmn  cum  civibus  supradictis, 
ut,  si  diocesanus*  praesens  non  fnerit»  nee  alias 
eommode  adiri  possit ,  nequaquam  ipsis  praeiudr- 
eet,  sed  praesentationem  ipsam  differre  valeant 
usqne  dum  inveniant  lempus  oportunom.  Cives 
antem,  tantae  graliae  non  ingrati,  nos  et  ecde« 
siam  nostram  modts,  quibns  poteront,  Jiberaiiter 
promovebnnt.  Ne  autem  praelibata  a  posterorom 
memoria  elabantur,  praesentes  litteras  conscribi 
et  sigilli  nostri  appensione  fecimus  communiri. 
Testes  buias  rei  sunt:  lohannes,  prior  de  Duna- 
mnnda,  Gotscaicus,  Albertus,  Michael  ordinis  fra- 
trnm  minonim ,  frater  Hugo  domus  Theutonicae, 
lohaones  subdiaconus,  canonicus  [Lubecensis,  bnr- 
genses  Conradus  Pravi-egale,  Ludoipbus,  Heinricus 
de  Dndingvi'erd ,  Hildebrandus ,  Robertos  et  Ge- 
rardus  de  Brilo.  Actum  in  Riga,  anno  Domini 
MCCLVI,  mense  Septembri,  pridie  idus  eiusdem 
mensis. 


MMMXXVni 

Conrad,  Erzbischof  von  Qdin,  urkundet  über  die 
von  dem  Bischof  G.  von  Licland  vollzogene 
Einweikung  eines  Altare  der  Klosterkirche  %u 
BurUcheiid  etc.,  im  J.  1257  (Reg.  330«  b). 

v(onrados) ,  Dei  gralia  Coloniensis  archiepisco- 
pus,  universis  Christi  fldelibiTs  salatem  in  Domino. 
Com  venerabihs  pater ,  dominus  G. ,  episcopus 
Lyvoniae,  de  online  Cistmiensi ,  consecraverit 
«tuoddam  altare  in  honore  be'ati  Maoritii  martiris, 


in  ecciesia  monasterii  de  Porceto  monialiom  ordi- 
nis Cisterc. ,  ponehdo  annitersarium  dedicatioois 
eins  in  festo  beati  lobannis  Baptistae,  nos,  ad  io- 
stantiam  earundem,  eandem  dedicationem  prae- 
senti  decreto  transferimus  in  vigiliam  nativiialis 
beatae  virginis  Mariae,  per  totam  octavam  dora- 
toram,  cum  indulgentia  XL  dierum,  quam  ideni 
pontifex  tunc  auctoritate  nostra  donavit.  Et  oos, 
ob  reverentiam  beatae  virginis »  ad  excitandam 
fidelinm  devotionem  erga  illam,  Deo  dilebtam  con- 
gregationem ,  omnibus  vere  poenitentibus  et  pure 
confessis»  illuc  devotionis  causa  convenientibos, 
de  misericordia  Del  omnipotentis  confisi,  nnum 
annum  et  karenam  [de  iniunctis  sibi  poenitentiis 
miseriGorditer  relaxamus.  Datufn  anno  Domioi 
M.  CC.  LVII. 


MMMXXIX. 

Febet  Alesander  IV.  gestattet  dem  Deuiseksn 
Orden,  vermittelst  geeigneter  Personen  Handsl 
zutreiben,   d.  ff.  August  1257  (Reg.  347, b). 

ülexander,  episcopos  etc. ,  dilectis  Ullis,  praece- 
ptori  et  fratribäs  hospitalis  sanetae  Mariae  Teato- 
nicorum  in  Pruscia,  salutem  etc.  Tanta  proot 
accepimus  vos  urget  paupertatis  angostia,  qaod  in 
vitae  necessariis  defectum  frequentissiroe  sosti- 
netis,  habito  tamen  per  Dei'  grattam  illo  vigore 
cordium,  quod  saepe  gloriam  triumphalem  acqoi- 
retis  de  opposita  multitudlne  paganornm.  Ut  au- 
tem onus  paupertatis  hoittsmodi  per  nostrae  pro- 
visionis  auxiiiuro  possit  in  aliquo  relevari,  et  ita 
per  consequens  fldei  negotitim  ^  qaod  per  vos  io 
partibus  iilis  agitur,  facilios  auctore  Domino  pro- 
speretnr,  nos,  devotionis  vestrae  precibos  inelioali, 
praesentiam  vobis  auctoritate  concedimos ,  ot  ia 
omnibus  locis  et  terris,  ubi  videritis  expedire, 
merces  vestras  vendere  ac  emere  alienas  per  ido- 
iieas  ad  faoc  de  ordine  vestro  personas  libere  va- 
leatis.  Mdlli  ergo  etc.  Datum  Viterbif,  VIII.  idus 
Aug.,  pontif.  voitri  anno  tertio. 
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MlftfXXIX,  b. 
Pm^i  AküMUkder  iV.  nibmmi  dm  Jhwißthen  Otdtn 
und  deHßn  Kirche  gßgen  die  Iffprpmmgen  der 
Prälaten  in  Schutz^  den  24.  Mai  ±268  (Reg« 
367,  <J). 

Alexaoder  episcopas«  s»  s*  b.,  dilectU  flliii,  latr 
gistrq  et  fratribus  hosp*  %.  Mariae  TbeutOD«  «salu^ 
tem  et  ^.  b*  Pieoitndine  fovoris  et  gratiae  vos 
apod  aedem  aposlolicam  illa  de  causa  digoos  po^ 
tissime  repataouis,  qipia  pUd  cooveraatiooia  ac  vi- 
tae  atodio  fenreoter  iotendilis  et  pro  aubsidio  ter- 
rae saoetae,  ac  pro  fldei  oegotio  in  Livoaiae  et 
Prasciae  partibus  magnifice  promovenda^  laboreß 
moltos  et  iftfloitaa  angustias,  ae  eüani  morlia  p«- 
ricaluffi,  ad  booor^m  Divioi  n^niais  corde.  iotro- 
pide  frequeDtissime  auatioetis.  Inde  fit,  quod 
DOS,  qttieti  et  tranquillitali  vestrae  pateraa  dili* 
geotia  providere  voleotes,  festris  iocliaati  preci*- 
bus,  auctoritate  vobis  praeseotiam  indalgemus,  ut 
arcbiepiscopi  et  epiacopi  et  alU  ecclesiaram  prae- 
laci  10  vestris,  qüas  babetis  et  teoetis«  eeclesiii, 
saiva  procuratiooe,  %i  qoa  debetar  eisdem,  eo  tao- 
tumfflodo  iure  aiot  cooteoti,  quod  ipsi  et  praede^ 
cessores  eorum  a  vobis  et  praedecessoribiis  veatris 
ooscuntur  hactenus  babujUse*  Qoodsi  ampUus  ex 
praedictis  ecclesiis  petore  vel  eitorquere  eontein 
deriot,  vobis  id  Uceat  aactorilate  sedis  apostolicae 
deaegare,  super  boc  coram  nobis  exbibere  paratis 
iustitiae  complemeotuuu  Noili  ergo  etc.  Datum 
Viterbii,  VlIU  kaleodas  luaii,  pontiflc^tus  nostri 
anoo  qaarto. 

MMMXXIX,  c. 

JDerwiöe  verbietet  den  Prälaten^  den  Deuf$eJkei^ 
Orden  wegen  dfe.  Kirchenpatronat$  et^.  zu  be- 
lästigen^ den  22.  Novbr.  i258  (A^g.  375,  a}* 

/mIexaDder  Ac.  veoerabilibus  fratribos,.  arcbiepiscopis 
et  episcopis  Ac.  $.  eta.  b.  Soam  ad.  nos  dilecti  filii  •  .^ 
magister,  et  fratres  bospitalis  s.  Mariae  Tbeutoo. 
lerosol.,  qoerimoDiam  desfinarojit ,  qapd,  si  cop* 
tiogat  eosdein  ius  patrooatus  aiiquarum  ecclesi^- 
ruoi  in  vestris  diocesibns«   aut  decimas  vel  alios 

Livl.  U.B.  B.VI. 


proveilus  ecclesiasttcos,  ab  Ulis,  ad  ques  perti* 
aent,  legitime  obtinere,  vel  decimas  iredimere  d|B 
manibas  laicorum,  vos,  quanlumcunque  sitis  a|l» 
eis  bumiliter  requisiti,  ad  boc  vestrum  as$ensaai 
adbibere  non  vuUis,  in  grave  ipsorum  firatrum 
praeindiQium  et  soi  ordinis  detrimentum,  licet  ipsi 
parati  sint,  soSicientem  caotiooem  praebere,  quod 
decimas  ipsas,  de  manibus  laicdrum  redemptas,  re- 
stitaent  ecclesiis,  in  quarum  sunt  parrocbiis  con- 
stitutae,  quottens  eis  fuerit  de  redemptionis  prelio 
satisfoctom.  Cum  autem  dicti  magister  et  ftatres 
et  alii  de  ordine  ipsorum  illa  de  causa  potissime 
digoi  sint  favoris  gratia  specialis,  quia  bospitali- 
tatis  officio  ac  defensioni  terrae  saoctae,  nee  non 
fldei  katbolicae  in  Livoniae  et  Prusciae  piurtibus 
magnanimtler  promovendae  cum  omni  diligentia 
et  attentione  desudant ;  upiversitatem  vestram  al- 
tente  rogandam  duximus  et  monendam,  per  apo- 
stolica  scripta  praecipiendo  maodantes,  quatenus 
circa  dictos  magistrum  et  fratres,  pro  Divina  et 
nostra  reverentla, .  benignum  et  benivolum  dirtgenr 
tes  affectum ,  eis  super  praemissis  consensum  ve- 
strum, quotiens  ppus  fuerit,  liberaliter  tribuati^, 
preces  nostras  et  praeceptum  taliter  impleluri, 
quod  exinde  vobis  gratiae  Divinae  praemium  et 
favoris  nostri  proveniat  incrementum.  Datum  Ana- 
gniae,  X  kalendas  Decembris,  pontiflcatus  nostri 
Anno  quarto. 

MMMAJLX.  .  . 

Derselbe  beauftragt  den  Erzbisehof  von  Siga^ 
dem  Bischof  von  Wierland  siati  des  bisherigen 
ein  anderes  ßisfhum  zu  conferiren^  d.  7.  Juli 
1260  (Reg.  396,  b). 

Alexander  etc.  venerabili  fratri  •  . , . ,  ^rcbiepi- 
$copo  Rigenai,  s.  et  ap  bi  Fevoris  nostri  prove- 
nire  decet  auxilio,  ut  viri,  pontificali  dignitatepraediti, 
et  de  mfBritorum  multitudine  commendati,  qni  mali- 
gnorum  molestiis  gravantur  indebite,  ad  statum  tran- 
quillum  et  prosperum  gaudeant  pervenisse.  Sane 
venerabilis  frater  noster  .  • ,  Vironensis  episcopus, 
suffraganeus  tuus^  proposnit  coran(  nobis,  quod  a 
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quatuordecim  praeierftfs  antiii  in  epi^cot^atü  sM 
iila  de  caasa  oon  pdldit  r^^idere,  qoia  et  ipse 
'paupertatis  öftere  premitur;  et-  |[M^oVeDtiis  sur  epi- 
faiidpaiea,  qoi  consistunC  in  deciiHis,  oceupati  ab 
"«109  sobdiüs  per  violeotiani ,  nequitier  detin^ntur. 
"Qaia  ?ero  tua  nobis  et  aliarain  fid^  digDorum  as^ 
sertio  patefecit,  quod  eidem  ^ptseope  in  spiritua^ 
libus  et  teniporaiibas  circumspecto  litierarum  seien- 
tia  et  monim  honeslas  ac  vitae  monditia  sulfra* 
gantur;  nee  non  quod  ipse  olim  In  äpostolicae 
aedis  obseqoiis,  sub  multarnm  poeoarum  incursu, 
atodiam  frequenter  faabait  soUicitndinis  efiicacis ; 
DOS  dignum  arbiti^antes  et  congrnam,  quod  idem 
episcopus  ad  tuae  suppiicatioois  in^tanliam  favorem 
in  nobis  invenisse  gaudeat  gratiosum;  fraternitati 
tuae»  de  qua  gerimus  in  Domino  Oduciam  specia* 
lern,  praeseotium  auctorttate  commitlimus ,  quate- 
nas,  si  aiiquem  episcopalum »  tibi  subiectüte;  ce* 
dente  vel  decedente  ipsius  episcopo,  vacare  con- 
tingat;  tu»  Deum  soinm  habendo  prae  oculis,  con- 
aideratis  diligenter  circumstautiis  opportunis ,  epi- 
scopatum  ipsum  praefato  episcopo  Virooensi ,  li** 
bera  primitus  ab  eo  sui  episcopatns  resignatione 
recepta,  auctoritate  nostra  conferas  et  assignes; 
ac  ipsum  gaudere  pqssessione  iilius  paeifica,  et 
sibi  a  subditis  elus  obedientiam  ad  reierentiam 
debitam  facias '  exbibenu  Contradictores  per  cen* 
suram  ecciesiasticam,  appellatione  postposita,  com* 
pescendo«  Datum  Anagniae,  nonis  luiii,  pontif. 
Dostri  anno  sexto. 


MMMXXXI. 

Theuderich^  BUehof  von  Wierland^  erfheili  allen 
Denen  Indulgenzen^  welchä  an  bestimmten  Tor- 
gen  dai  Ktoiter  zu  Winden  in  der  Mainzer 
DiSc&ie  heiuchen  eic.^  den  6.  Juni  iMi  (Reg. 
406,  d). 

DoiiitaCe  Divina  Theodericus,  episcopus  Viron'en- 
sis,  Christi  fldelibus  universis ,  praesentes  litteras 
inspecturis,  salutem  in  dominorum  domino,  Dei 
fiiio,  Ihesu  Christo.  Sanctorum  meritis  ioclita 
gaudia  fldeles  Christi  assequi  minime  dubitamus, 


quo  per  eorom  mefiia  gl6rioaa  et  iostis  tribailur 
gratia  el  p^eetCoribus  peeaatortm  anonia  vtaia 
faciiios  indttlgetur.    Hhic  est ,  qood  nes  diteeto- 
rum  nobis  in  Christo  «praepositi,  priorissae  et  coo- 
Tentus  in  Winden,   ordinis  s.  Augustini,  Mogoo- 
Unae  diocesis,  favorabilibHS  preeibns  inclinati,  om- 
ulbas  vere  poenitentibus  et  confessis,   qui  locum 
ipsorum  in  sanctae  ac  victoriosisstmae  cmcis,  glo- 
riosae  semper  virginis,    Dei  genitricis,   Hariae, 
beatique  Nicolai,  confessorts  atque  pontiflcis,  cuias, 
^cut  asseritur,  eorundem  ecclesia  est  Inaignira  to- 
cabolo ,  nee  non  in  eiusdem  ecclesiae  dcdtcalionis 
annuae  festivitatibns ,   cum  cordis   contritione  et 
^umilttaie  Tenerabüiter  Visitarint,   qniqoe  eiden 
toco  ad  consommationem  fabricae ,   ibidem  opere 
sumptuoso  noviter  inchoatae,   et  ad  snam  alias 
inopiam  sublievandam  manum  porrekerint  adiutri- 
eem,  de  omnipoteotis  Dei  misericordia  et  beste- 
fum  Pelri  et  Pauli  apostolorum  eins,  ac  ea,  quam 
nobis  licet  iodignis  Deüs  contnlif,  auctoritate  cod- 
flsi ,   quadraginta  dierum  nninsque  carenae  indol- 
gentiam,  peccata  etiam  oblita,  vota  fracta,  si  ad 
«a  redterint,  offensas  patrum  et  matrum  sine  inie- 
ctione  maauum  violenta,  luramenta  temeraria,  qaae 
Aunt  absque  tactu  reiiquiarum  seu  evangeliorom, 
et  violationes  dierum  celebrium,   accedente  coo- 
sensu  venerabilis  domini,  Mogunttni  arcbiepiscopi, 
in  nomine  Domini  misericorditer  relaxamus.    Da- 
tum Lammespringe,   in  Dominica  Bxaadi',  anno 
Domini  M.  CC.  LXl^  pontiflcatus  nostri  anno  Xllli*. 


MMMXXXD. 
Der$elöe  erfheili  ebendergleichen  tnduigenxen  den 
Beaueherh  des  Klosters  xu  HiUewardeshusen^ 
den  i9.  Octbr.  i26i  (Reg.  406,  b). 

Donitate  Divida  Theodericus,  episcopus  Yironensis, 
Christi  fldelibus  Universis,  praesentes  litteras  ia- 
specturis,  salutem  in  dominorum  domino,  Dei 
Blio,  Ihesu  Christo.  Gloriosus  Dens  io  saoctis 
suis,  in  ipsorum  glorificatione  congaudens,  in  ve- 
neratione  beatae  Miairiäe,  semper  vifginis,  eo  io- 
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cwidias  deIcciAiar,  qua  ipsa,  utpol«  nater  eios 
effecia,  merait  altius  sanctia  ceieri«  io  coelestibus 
coiloäirL  Hioc  est,  qnod,  cum  aoaad  locam  di- 
lecloruiD  ooUs  ioCbristp  ADtboDü«  praeposUi, 
prioriasae  loiiaftqQe  a^oeti  coUegii  saoctimooialiom 
bealae  Mariae  virgifiis  io  Hildewardeftboseo,  ordi- 
Dis  s.  Augustioi,  MogUDÜnae  diocesis,  per^onalUer 
.veois$amu$9  iosp^cta  einsdem  teci  Decesiitate  eo- 
romqoa  favorabilibos  precibus  incliiiaU,  omnibns 
?ere  poeoitentibas  ei  coofessU,  qut  praefati  loci 
ecclesiam  in  bealae  te  gloripsae  ^emper  virginis, 
Dei  geoiiricis,  Mariae ,  caius,  sicut  a$seritar,  eat 
iosignita  TocabulOi  et  beatoram  Viti  ac  Siepbaoi 
protomartyris,  saoctique  AogusUoi  caulessoris  at- 
que  poDtifieiSy  pec  ood  in  einsdem  ecdesiae  ao- 
ouarurn  dedicatiooum  festivitatibus ,  cum  cordis 
conlriUooe  et  bumilitate  aoBuatimi  septemque  die- 
bus,  immediate  sequeutibus,  fenerabiliter  visita- 
rillt,  qoique  eisdem,  propter  Christum  dominum 
vigiliarum  et  laborum  sarciuam  portaolibus»  ma- 
Dum  ad  ipsorum  sublevaodam  iuopiam  porrexe- 
riiii  adiutricem ,  de  omoipotentis  Dei  miseri- 
cordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum 
eitts»  ac  e^,  qqam  nobis  licet  iodigois  Deus  cod- 
tulit,  auctoritate  coafisi,  quadraginia  dierum  uuins- 
que  careoae  iDdulgeotiam,  accedeote  consensu  Tp- 
nerabilis  doipioi,  arcbiepiscopi  Moguntioi,  in  no- 
mine Domini  coiicedimus  misericorditer  et  largi- 
mttr.  Peccata  etiam  oblita»  vota  fracta,  si  ad  ea^ 
redieriot,  oSensas  patrum  et  matrum  sine  inie- 
ctione  msnuum  violenta,  iuramenta  temeraria, 
quae  fiunt  sine  lactu  reliquiaruni  seu  evangelioruB), 
transgressiones  fldei  et  fiolationes  dierum  cele- 
briumi  advenientibus  ipsisque  manum  adiutricem 
porrigenlibus  similiter  reiaxamus.  Datum  ibidem 
in  crastino  b.  Lucae  evangelistae,  anno  Domini 
M.  CC.  LXI^  pontiBcatus  nostri  anno  XV^. 


mwaiüi. 

Alwunder^  Fürsi  von  Nou>gm'9d  efc,^  urtundei 
über  einen  vcn  Seiien  Nowgorods  mit  den  JOeui- 
ochen  aöfe$ekio$Menen  Hßndeletertrag  ^  im  J. 
i262l  (Reg*  408,  b). 

i/e  aa'B  EHfisi»  OiescaExp^,   h  cuh%  höh  J^hh- 

TpHH,  C  HOCaXHXBQXB  MHZaHJCbHB  H  C  TUCflmb- 
KUHb    SCHpOCJ[aBOH&    H     CB    BCtHH    HOBrOpOffKH, 

AOKOviaxowB  HHp%  c  nocjiOH&  HtaBiiHUHB  mp 

BOpAOWB,  H  C  J[k>6bIPC£IHI»  nOCJlOHB  TH^pHKOHB, 
H  C  FBiq(£IHL  nOCJlOHB  Oa'KITeHlHB,  H  Cb  BCftWB 
JlaTHHBCK£IHI>    fl8£IK0HB.      "^TO    CK  y^IHHHJIO    TflSe 

HexH  HoBropOAH  H memsiSAiasjs.  h  Pru  h  co  Be6H% 

JbmEHbCKUHB  flSKUTbHB,     TD  BOO  OTJOXRXOVB,   S 

HKp'B  jifisovisojhwh  HB  ft^eH  HpafiA^'*  HoBropouH^b 
rocTHTH  Ha  roiqubiH  Seperb  6ec  naKOCTH,  a 
Hi&Hiq»H%  H  IVbvb  rocTHTH  vh  HoBBropoxnb  6ec 
naROCTH,  H  Bceny  JEainHBCROHy  aauKy,  hs  cra- 

PUH  HEp'B.      Ily;^  ÖTJOSHXOHl»,    a  CRaXBH  HOCTa- 

BHjcoiirfc  no  cbgoh  boih  h  ho  jro6bh.  A  b  PaT- 
HiHHy  Tflsy  uaTHJDi  ecHEi  jr  rpHBORrb  cepeßpa 
aa  ffi«  roiotae)  a  Tperruo  vajißxowh.  AH^hip^vb 

H  PtBVB  H  BCeMJ  JEaTHHBCROMJ  ABBIKy  lUaTHTH 
HO  ABlb  KJHH  OrB  KaHH,    H    0TB  BCSROrO  BlbCEaTO 

TOBapa,  ITC  Bjia^iTTB  Ha  CRaiBH,  h  npoAaBme  h 
BynHBme.  A  cxapLiH  HKp'B  ^o  KoxjiHHrft.  A 
HOBOrOpOAUBH^  Vh  CTaHOBHUpi  Ha  roii^ROVB  6e- 
peat  See  hskocth  b%  CTapBiH  hh^b.  A  3hmhhh 
rocTB  Gare  ne  noHHeTB.Hamero  hoose,  hh  Hob- 
rppowBCKUx'B  Kynem»  h8  HoBaropoAa  hih  cb 
PBipKaro  6epera,  a  ^iro  ca  j^hbhtb.  hc  EorooiHrB 
AG  HoBaropoAa  Hjm  h8  HoBaropGAa  ao  Kotihhitb 
HeHeqEiiHy  fgcth,  ose  6ec  nocia  noHAyrB, 
TG  HoByrGpoxy  Taaui  ne  naAGÖe,  fb  CTapBiH 
Hnpi».  Ose  KTO.  rGCTBTB  B'B  Eop^jq^,  Hin 
H'bHi^  HJH  TTAHe,,  a  ^tg  ch  y^HHHn,  a 
TG  HöByropGÄy  thjm  ho  BaAG6e.  A  koto- 
pux'B  Tpee  ABopiQb  fbhpgchjih  aama  ÖpaTBS 
npciH,  a.  rtHib  CS  ecni  orcTyiOLUi  ho  caoeH 
BGjra.  A  ce  crapaa  nama  npaB^a  h  rpauoTBi  na 
qeHB  i^'bjiGBajai  gtiui  saniH  h  naniH  BpecTB.    A 

TJ^  CH   TflSH   pOAHTB,    TJ  K>    XGHiiat'H.       A    HHOO 

rpaHOTu  y  nae»  HftryTB,  hh  norafliH  ecvu,  hh 
Bt^aevB;  na  tovb  apacn  i^feiyeni. 
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>  ÄMf^  Graf  V9n  i^anneberp^  iehenkf  dem  Kloster 
DAPcamüfMftf  äa$  Ei^enfhum  Oee  eierten  f heile 
Mm  Darfe  Onfc^n,  tb^hen  Berthold  ton  Len^ 
gede  zu  Lehnrecht  beetue^  den  i6.  Mai  1268 
(Reg.  420,  b). 

In  noniiie  saiiotae  et  iHdivMiiae  trioitlitts.  Adol- 
fiis ,  D.  g.  comes  Ae  Daonenberge,  omnibas  in 
Perpetuum.  Modernorum  obtinnil  consuetudo  utilis 
et  honesta,  ea,  quae  geruotur  in  tempore,  ne  si- 
mul  labantur  cum  tempore,  literarum  testimonio 
,  commendari.  Natum  igitur  esse  volumus  Christi 
fldeiibiis  «tnlversis,  quod  nos  de  conaensa  heredum 
Dosirorum  qoartam  partem  villae  Crucen,  quam 
Bertoldtts  de  Lengede  a  nobis  in  feodo  tenebat, 
ad  honorem  dei  et  beatae  virginis  matris  eius,  ec- 
ciesiae  et  conventui  in  Dunemunde,  ordinis  Cister- 
ciensis,  in  proprietatem  (|edimus,  pleno  iure  per- 
petuo  possidendam.^  Testes  bnins  donationis  sool: 
Wenemaros  abbas  de  Dtinemunde,  Heinricus  mo- 
Dachus,  qaondam  abbas  eiusdem  loci,  Ludolfiis 
monachus  de  Doberan,  flogerus  et  notarius  cu- 
riae;  milites:  Marlinus,  Rermannns,  lohannesPa-' 
schedacb,  fratres,  lohannes  Mulo,  advocatus  noster, 
et  alii  quam  pliires«  Datum  Grabov^e,  anno  gra- 
tiae  MCCLXIH,  idns  Maii«  Et  m  coiquam  super 
hoc  ambignitas  generetur,  praesentem,  paginam 
super  eo  scribi  fecimus,  sigilli  nostri  munimine 
roboratam. 


MMMXXXV. 

ifitoföe/ln  und  Helmold^   Grafen  von  Schwerin^ 

bestätigen  dem  Kloster  Dünaniünde  die  Hälfte 

'    dfe»  von   Berthold  von  Lengenden   erkauften 

'    Dorfes  Crueen  etc. ,   den  iS.  Deeember  ±264 

(Reg.  43S,aa}. 

Vnncalinus  et  Helmoldvs,  D.  %.  comites  Zweri- 
«enaea,  omnibas  Christi  idelibtts  pra^eos  scriptuüi 
Tisuris  salutem  in  Domino.  Hoverint  universi,  tam 
praesentes  quam  futuri ,  quod ,  cum  dilecti  nobis 
abbas  et  conventus  Dunemnndensis,  ordinis  Cister- 
ciensis,  villam  unam,  quAe  Crueen  dicitur,  supra 


rfpam  flUnltiHS,  quod  val|rariter  Hddeira  appefla- 
tur,  sitam,  a  BertoMo  4^  Lengendeo  comparas- 
sedt,  et  väem  Bertoldus  m^dieiatem  eiusdem  Tillae 
a  nobis  iure  teueret  Teodisii,  Abbas  et  €on?eotus 
dicti  mtfnaslerii  silp<r  hoo  nosiriim  eonsensnm  ho- 
miKter  reqotsierunt,  supplieaiiles,  qpatenus  ob  re- 
medium  animae  oostrae  ihedietatem,  quae  dos  con- 
titogefoat,  ipsis  nostris  Ih^rts  eoo&rmare  dignare- 
mor«  Nos  igitur,  eoriim  postulationibos  inclinati, 
dictam  emtiofnem  rationabHiter  ihctam  ratam  geri- 
mus  et  acceptam,  medietatem  praeftitae  vitlae  in 
Crueen,  videlicet  duodecim  mansos,  insuper  et 
sei  mansos  in  villa  Trizcen  cum  omnibos  utiltta- 
tibus  eorom ,  quae  nunc  sunt  et  in  posterum  po- 
terunt  quomodo  (ibet  provenire,  pleno  iure  per- 
peluo  possidendos  saepedictis  abbati  et  conveotoi 
monasterii  Dunemuddensis  praesentis  scripti  pa- 
frocinio  confirmamus.  Sane,  ut  omoia  praenotat« 
perpetua  stabilitate  secura  consistant  contra  obli- 
Vionis  incommodum,  et  ne  praenominati  abbas  et 
conventus  de  Dunemunde  k  nostris  et  praedictt 
Bertoldi  successoribus  super  praemissis  valeant  in 
posterum  praega?ari,  super  eis  praesentem  scedu- 
lam  conscriptam  sigillorum  nostrorum  appeosio- 
nibus  duximus  roborandam,  ut  ex  hoc  vivax  memo- 
ria Sit  et  perennis.  Datum  anno  dorhini  MCCLXIIII, 
idus  Decembris,  praesentibus  eis,  quorum  nomina 
sunt  sobscripta :  Arriöldus  et  Bernardus  dicti  de 
Molendiao,  Alwardus  de  Brusewiz,  Algeriens,  Al- 
bertus, Godefridus,  lohannes  Criise,  Reynenis 
Seonekappe,  burgenses  de  Parchem,  Reinricas, 
Herinannus,  Ludgerus,  monacbi  Dunemundenses, 
et  aiii  quam  plures. 


MMMXXXVI. 

Gerden^  Fürst  von  Litthauen^  urkundet  über  dm 
zwischen  dem  Livländ.  Ordensmeister  und  Riga 
einer-^  und  den  Polozkem  und  Witebekem  «»- 
dererseita  abgeschlossenen  Frieden^  den  M. 
Deeember  1264  (Reg.  433,  ab). 

Khabb  FepxeHB  uaHseTBCfl  BceM&  tohb,  kto  bb- 
XHTb  cym  rp&MOiy,  rae  nopr,  mTO  nme 
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ejfTb,  a  TeiiB,  sro  n  nocxe  npHHxyn,  T*]ifc  -sOir 
^omo  fiy^  Kasft  Viip«b  ecHu  oTBCfnuH  op^kant 
MeeTepfl  s  c  parBHaBu  PioKbCKuiai,  h  c  Il0i[O<- 
YaHu  H  BHp»6junilli'  TaKO,  saKO  rpaaota.  Hami«» 
eaao,  voko  airb  Ha^o  Boex>  seiueio  orevfiivTa, 
mTO  ecn»  JoTuroiMsaa  neiua ,  Kam  He  vb&rf* 
iiaTHCfl  Ha  TyH)  seMjno,  mTO  khabi»  KocTflHTHnrb 
xajTb  Mecreps)  cb  CBoeH)  ÖpaTbex),  cb  cbo6H> 
rpanoTOH)  h  ne^aTBX),  KaKO  6ojie  Toro  aa  tj 
aeiux)  He  noacRUBaTH.  Bepxy  Toro,  npo  tj 
naxocTB,  mTO  ca  b  poaiuipBH  ctBopaio,  xaRB 
vwb  OTb  060ID  cTopoHy  OTCTymrrH,  mro  PycBRaa 
seiuA  ciOBeTB  üoio^BRafl;  otb  Toe  seiuar  ke- 
CTepro  H  CpaTBH  ero  OTcryuÄTH'  c  Bceio  npes- 
äo».  Bepxy  Toro,  HeiieuKOiiy  rocr»  b  Ho- 
jro^tBCKjK)  BOjrao  exaTH  ToprOBaTli,  symiTH  h  npo- 
'  ^aTH.  TaBOse  noio^aHOHrb  h  Bnp[6jMHite7  Bojrao 
rocTHTH  B  PHry  h  Ha  Fotbcku  ÖeperrB.  A  Tßß 
Gy^eTB  HTO  KOMy  BHHOBarB,  B  TOMB  ropo^e  npa- 
BHTH,  T^e  TOTB  ^exOB^iTB  sHBeTB;  HHj^e  cy^a  eiiy 

He  HCKaTH,    B  KOTOpOH   BOitOCTH  ^eXOV^Vb  H8BH- 

HHTBca,  Ty  eicy  npafixa  Abi'h,  hjdi  BHHa  ero.  A 
.  cTapoHy  MHpy  ctoath  RmiBfl  FepAeHfl,  khh8b  tbihx'b, 
KTO  HO  neuB  OyAOTB  mro  noRjceHami  na  pfcsae 
H  mro  cioserB  JIoTurojEBCKäa  seiuH,  oi*b  toto 
CH  OTCTymuH  c  Bcex)  npaB^OH).  MecrepB,  Tasse 
öjmTBH  ero,  brcryinEiH,  mro  cjtOBerB  üojio^ib- 
cRaa  seHjiH,  *co  Bcex)  npaB^oio.  Chh>  rpaiiOTy 
rror^u  H&BcaHa  b  Pase,  sojtBt  EorB  Cbufb  a  Jiftnb 
H  c  jrbTB  H  ^  MTB  H  P  jribTa  ho  poaeHBH  EoantH 

AHH  8a  TpH  ICBX.  ^       •> 


MMMXXXVIL 

J}ie  Fünfen  Uia$law  von  Polazk  und  Maslaw 
Cran  Wifeöik)  urkunden^ber  den  mit  den  Lhh- 
tändxMchen  Lmtdesherren  eie.  ge$ehhs$inieH 
Friedene-  «ntf  H^Mdekverirag  y  um  da»  Jukr 
1266  (Reg«  433, 1>]. 

Cy^oBO  BsHCJEtaBa,  XH^HlIojionKOro,  vb  eiiHteHony 
^  A  vecrepH)  h  Ki'BceMB  BeiBHeBHKeirB  h  pATB- 
BaaHOiTB,  BcevB  mpdsaROii^.    ÜoiOTecsB  Bb^- 


OecvB  oxHO  ecTB,  aBOjn  eeiia  Boshh  h  wb  Hoa»- 
metctte.  A  Hsflc^aB'B  co  hhoio  o^o.  Ha  ceu 
KB  MHe  i^exoBais  Kpeor«  vb  npaa^^   jooSott 

HM^TH  H  Hap-B,  WASPh  6bU0  UpB  VH&pStiOJh  ÖOaBBIZ» 

ÜQJiQ^BKBDnb.   IIojioqaHOtfnb  BH^6dUH0WB  BOjraoe 

TOprOBBHBe  B'B  PHSe,    Ha  FOTBCBOICB   6epe8il  H  B*B 

JIiDÖBi^e.  A  pyöesaa  ne  a'^ath.  A  soicy  c  XBum 
THsa,  cyA'B  xaTH  ßesi  nepeso^.  A  cyseaaro 
He  nocysBBaTH.   A  r^e  Kony  toaho,  Ty  THseTBca. 

nopy^IHHim   H   AOJCRHHBBI    H  XO^OHBI    BUA&TH.      A 

ittTo  CA  Bfb  paTB  ffftAio  B  B'B  pyjSeHtexrB,  cpo  TO 
Baiii  He  HBH^TH,  HH  HaH'B  BaM%  veo^TH.  ^ero 
CA  ecMe  OTCTynKra  B'B  Paae,   r  TOvy  Baa«  ae 

HpHHCRBtBaTH  HH  JDO^^eH ,   HH  deuH,   HH  BO^  HH         • 

6opTH.  Ha  oeMB  äte  iteiyare  ao  mhA  xpecrb, 
HO  jodSbbh  b  npaaxy  Cca  BcaaRoro  MBftW. 


MMMXXXVIII. 

Theoderich,  Bischof  von  Wierland^  ertheilt  Denen 
IndulgenMen,  welche  das  Hospital  xum  heil.  Geist 
in  Hannover  durch  müde.  Gaben  unlerstutatenf 
den  IL  Mai  t965  (Beg.  435,  a). 

Universis  Christi  fldelibas,  banc  litteram  visuris, 
Dei  gratia  Theoderieas,  Wirinensia  episcopas,  sa- 
lateai  io  domioo  Ihesa  Cbristo.  Cam  bargaoaes 
de  Hanovere  hospitale  straxerint  iafra  amros^  soos, 
ad  hooorem  saocti  spiritns  ae  beatae  Mariae  i(r- 
ginis,  et  ex  defecto  facaliatam  neqaeaot  debiUbas, 
iattrmis,  eoecis  et  ciaodis,  in  eo  depositis,  aeces^ 
aaiia  aiiatstrare,  ODUsquisqae  fldelia,  lpsi§  pro 
sna  ptetate  sobveniat  de  rebas ,  dibi  a  Deo  cblla^ 
11s,  prout  eum  indaxerit  gratia  spiritos  septifor- 
Alis.  Nos  eqoidem,  misericordia  Dei  omnipoteaHs 
eooflsi  et  bealoram  apostolomm  Petri  et  Paolf, 
Omnibus  rhe  coafessis  et  contritis,  qui  manaia 
earitatis  hospilali  praeftito  porrexeridt ,  de  inioiH 
tta  eis  poenitentia  XXX  diesi  mlsericorditer  rela- 
zaaa'us.  Hatic  etiam  noslram  iadalgeDtiam  |vene- 
rabilis  iioster  Miodensis  ei>iscopas  ralificavH,  ii 
In  sia  liqüet  Httera ,   quam  non  cancelliitam  vidi^ 
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fflHit,  Dfc  aboliUiD  9  nee  io  diqua  parte  sai  fftia- 
tan,  et  poteril,  si  requiritur,  demonstrari.  Datom 
HoaoTere^  feria  seconda  in  rogationibas ,  anno 
«ratiae  M.  CG.  LXV^  V.  idas  Hau. 


MMMXXXIX. 

fürst  J^roelaw  ertheiit  RigUchen  und  anderen 
Gä$fen  sicheres  Geleit  durch  sein  Gebiet^  im 
J.  1266?  (Reg.  444,  c). 

JUeHiff  TeiiepeBO  ciobo  kjtb  «SpocjiaBy  bhabio  : 
JiflM  nyTb  HeneqROiqr  rocxH  na  cboh>  bojoctb. 
Ovh  KHflSA  ApocjiaBa  ko  PvsaHpin»  h  k  6oxinH» 

H  K   ISOJLOf^äWb^    H   STO    rOCTHTB,     H    RO    BQeiTb : 

JlyTib  Banrb  ^hctb  ecn»  hq  hoch  boiocth.    A 

RTO   msA  pSTHUH,     C  THMrb  fl  CBWb  BtfßJO^   S  TO- 

-CTio  micTh  nyrb  rio  hoch  boiocth. 


MMMaL. 
Lutbert  zw  Rostock  errichtet  sein  Testament^  im 
Jahre  1267  (Reg.  466,  c). 

fjutbertosin  oova  cmtate,  graviter  aegrotans,  saoae 
tarnen  mentis  existeos,  testameotum  säum  coDdi- 
dit  10  huDC  modom.  Paeris  fliii  sui  lordani  assi- 
gDavitillam  heredUatem,  quae  est  supraWarnowe 
Sita,  cum  area,  sicat  sua  fait.  Item  meditatem 
oavis,  quam  habet  com  domioo  de  Vlolowe,  con- 
mit  fllio  sao  lordano.  losaper  aliam  Davim,  qoam 
iDtegrann  posaidet,  oootoUt  fllio  sao  lordano  tali 
GOodUiooe:  si  voluerit  arripere  iter  ia  Uvoaiaoi 
Tel  10  Praciam  io  remissiooem  peceatornm  eiusdeiBi 
Latberti,.  tuoc  est  saa  navls,  sio  autem  noloerit, 
navis  veodetur  et  alius  ibit  in  Livoniam  vel  Pru- 
ciani.  Item  iiiori  contolit  hereditatem  soam  i»- 
tegramt  in  qoa  moralur,  cam  omnibus  Mpellecti- 
libus  et  alteneotibos  sive  in  «  .  •  •  sive;  in  paratia 
deoariis»  quicqoid  id  e$t|  ita  siquidem :  si  Toloer^t 

sine  marito  casta ,  possidebit  pra^fatam 

hereditatem  asque  ad  te'rminum  vitae  suae  qai^ 
dem,  et  quicquid  sibi  soperfuerit,  in  danstruni 
Doberan  erogabit;  sin  aotem  ipsa  domina  aiiquem 


habitom  iotrare  volaeritt  polest  sine  obsiacolo  il- 
tan  hereditatem  convertere  in  asom  illius  daastri, 
in  quo  se  reddet  religiösem ;  si  vero  vire  felit  au- 
bere,  praedieta  hereditas  vendetur,  eins  diaidietas 
in  osnm  Doberaoensium  devolretor,  aUam  dimi- 
diam  partem  domina  obtinebit. 


MMMXLI. 

Marsilias   von   Guleke  bestimmt   seinen  Tochtsr- 
hindern  Vermächtnisse,  im  J.  1268  (Reg.  460,  cj. 

Iilarsilias  senex  de  Guleke  in  lecto  aegritadiDii 
eontulit  Marsiliae  et  Reineconi,  fliiis  fiUae  soae, 
XL  marcas  denariornm  slavicaliom,  sive  moriater 
ant  vi  tarn  obtineat;  et  pro  anima  sua  onus  ei  eis 
in  Rigam  ibit.  Idem  Marsilias  senex  dedit  Kersti- 
nen, Oliae  filiae  suae,  XX  marcas  Itliales.  Et  hoc 
ratom  erit. 


MMMXLII. 
Friedrich,  Bischof  von  Dorpjat^  verleiht  dem  Er- 
ster Rehna  einen  Ablass,  im  Jahre  1268  (Reg. 
460,  d}. 

r  riderictts,  D.  g.  Kareliensis  episcopus,  Tbarbt- 
tensis  postulattts,  crucis  Christi  minister,  omoibus 
in  Christo  credentibus  in  Domino  salotem.  Loa 
sanctorum  omniom  pia  et  prompta  sunt  defotioae 
a  Christi  fidelibus  veneranda,  ut,  dum  Dei  hoDO- 
raoras  amiqos,  ipsi  oos  Deo  amabiles  reddant,  et 
qood  nostra  peccata  impediunt,  eomm  mereaoir 
intercessionibus  obtinere.  Ut  ergo  ecelesia  saa- 
ctimonialium  in  Rene,  felii  et  proflcuom  capieas 
increnientum,  congruis  hoooribus  frequentetur,  et 
popolos  Christianus  quasi  per  praemia  ad  merili 
invitetur, ,  cooperantibus  iofirmitali  nostrae  omoiaai 
sanctorum  meritis ,  omoibns  ?ere  poeaiteotibns  et 
confessis ,  qui  ad ,  eandem  in  humilitate  spirilus 
aceedenies  manum  porrexerint  adiotricem,  si  ta- 
rnen diocesani.ratihabitio  subseqoatur,  anam  iu- 
reoam  et  XL  dies  de  iniancta  sibi  poeoitentia  oi- 
sericordiler  relaxamus.  Datum  in  Rene,  imno  Doa* 
MCCLXVIII,  pontif.  nostri  priQio. 
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MMMXLIII. 

I 

Heinrich  y  Fürst  von  Meklenburg,  verleiht  dem 
Deutsch' Ordens "Hauee  %u  Riga  das  Patronat 
der  S,  Georgenkirche  der  Neustadt  Wismar^ 
den  89.  Februar  1879  (Reg.  473,  i). 

Vmoibas  praegeDs  scripioro  intaentibus  fraler  Ge* 
rardas»  prior  praedicätorum  La  Labeke,  et  frater 
HermaoBiiSy  gardianua  fratrum  mioorooi  ibidemt 
aalotem  in  Domioo.  Recogoosoimiis  publice  pro- 
testantes^  dos  vidiase  literas  pobilis  domioi  Heorici 
Magoopoleosi»,  haut  riasas,  oec  canoellataa«  oec  iB 
aliqoa  parle  sai  vitiatas,  sed  iDtegras,  in  haec 
▼erba:  In  bomine  sanctae  ei  individttae  trinitalis* 
Nos  Heoricas,  Dei  gralia  dominus  Magnopolensis» 
noloin  esse  folumos  oniversis  Cbrisli  fideiibus» 
4|uod  nos,  ob  reverentiam  beatae  et  gioriosae  vir- 
ginis  Mariae^  religiosis  viris  fratribus  domus  Tea^- 
tonicae  in  Riga,  ut  semper  in  eorum  orationibus  . 
Dostri  cum  benedictione  memoria  reviviscat,  eccle- 
siam  beatorum  Martini  et  Georgii  in  nova  civitate 
Dostra  Wismaria,  diocesis  Raceburgensis,  tiberali- 
ter  contulimus  perpetuo  possidendam.  Et  quia 
praedicta  ecclesia  dotem  non  haboit,  damus  eidem 
pro  dote  iure  parrocUali,  quicquid  aediflcatnm 
est  vel  pro  tempore  localom  fuerit  a  traolu  sive 
loco,  in  qnö  antiqaae  civilatis  plancae  steterant 
aiiquando,  excipientes  domlaxat  doasum  saacli 
Spiritus  9  aedifieatam  inter  novam  et  antiquam.  ei- 
▼itatem,  quam  concessa  sibi  iampridem  gaudere 
▼olundiis  libertate.  Ut  igitur  banc  nosiram  ordi- 
nationem  nullä  possil  abolere  vetustas  aut  mali- 
tiosa  calumnia  depravare,  iussimos  faetmn  boc 
praesenü  scripto  et  nestri  appeosione  sigilli  flf- 
miter  perennari.  Datum  anno  Dom.  MCC  septoftp 
gesimo,  in*  cattiedra  sancti  Petri; 


MMMXLIY. 
J^aißnee,   Sieet  von  Miga,    begnadig  die  Bigi^ 
sehen  Bürger^  welche  den  Tidemann  von  Toy- 
vele  gefesselt  und  enthauptet ^  d.  t7,  Mai  1274 
(Reg.  498,  a^b). 

lohaones,  Det  gratia  sanctae  Rigensis  ecciesiae  ele- 
ctus,  universis,  praesens  scriptum  inspecturis  et 
audUuris,  salutem  in  eo,  sine  quo  non  provenit 
nlia  Salus.  Ea,  quae  Qunt  in  tempore,  scriptts 
autbenlicis  perbennantur,  ne  cum  tempore  a  me- 
mortis  bominum  evanescant.  Hinc  est,  quod  scire 
cupimus  uoiversos,  quod  eigeessum  illum,  quem 
eives  Rigenses  timebant  se  commisisse  in  nos ,  in 
decoUatioae  Tidemanoi  de  Tojyele  sociorumqoe 
suorum,  ac  vioculatione  ipsorum  in  nostra  curia 
et  extraclione»  in  quo  facto  emunitas  noslrae  cu- 
riae  fuit  violata,  totaliter  indulti,  quod  nee  a  me, 
nee  sHccessoribu^  meis  unquam  causa  idem  repe- 
lelur,  sicut  id  praesenti  scripto,  nosU*o  sigillo  ro- 
borato«  coram  bonestale  omniuin  publice  protesta- 
mar.  Datum  in  Riga,  anao  incarnationis  Domini 
M.CC.  LXXIlli.,  feria  quinta  de  vespere  ante  fe- 
Blum  Peatecostfls. 


MMMXLV. 

Tesehafa  und  Jakim  Caus  Polozkl)  vergleichen 
sich  über  ein  Gesellschaftsverhältniss  etc,^  ums 
J.  U76  (Reg.  606,  c). 

I>e  nopflwcfl  TtmaTa  eb  Sbsamowh  npo  CBjia;i;b- 
CTBO,  npo  nepBoe  h  npo  saAbnee,  n  na  a^bi^. 
Sbanwb  cepe6po  Bsorb,  a  uoHECTa  Tj^maxana  y 
Akumobu  seHu  csoöoj^a  T^vojkA  saarH  n  po- 
vofSTh  y^HHsia  opoMeifB  ceöe..  A  6o^^  ne  na- 
^M  sSnsny  T^minn,  hh  T^nscre  flstorb.  A 
Ba  TOiTb  nocjnfCH:  ]ifiSKKh  Bon%,  ^opoaexa,  "ßfi- 
MOCJiaBi  BtaomBBiH^,  EoflEnb,  EysMa  Johkobh^b, 
JKiffuo  JKhzhobh^b,  HsaHi  CmQxaasxssih.  A 
avo  CHS  pajifB  nepecTynan»,  Sxhorh  la,  T-bmaTa 
jDi,  TOTB  xaci*b  q  rpHBeKb  cepeöpa«    A  ncan 
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MMMXLVI. 

Räti  und  Gemeine  der  ßetiUehen  ik  Jf My  nr-* 
künden  Über  dae  mit  Lübeck  geeekleseene  Bund- 

'  mUa  zum  Sekui%  dee  Handele  auf  der  OeUee,* 
den  7.  Septbr.  1280  (Reg.  &37,  t). 

VmniboSy  ad  qoos  praesens  scriptttin  perrefterit, 
advocalDS,  coosoles  et  commoDe  Theatonicornm 
civitatis  Wisbaceosis  saiutem  in  omnium  salvatore* 
Notum  esse  copimus  aniversis,  qnod  nos  et  amiei 
nostri'  speciales,  nniversi  cires  et  mercatores  hono- 
riflci,  Lubecae  inhabjtantes,  tali  pacto  snmas  adin- 
Ticem  confoederati:  si  forte,  qvod  absit,  peraonae 
qaaecumque  saMimiores  et  inferiores  in  portn 
Travene  vel  in  Noresunt  vel  abinde  nsque  in  No* 
gardiam,  vel  in  toto  mari  orientali  et  in  omnibus 
portnbus  et  navigii  locls  intermediis  ubicomque, 
nobis  aul  eis ,  aut  eorntn  vel  nostris  concivibns, 
ant  Ullis  aliis  Theutonicis  mercatoribns ,  nobis  de 
bono  faventibns,  molestiae,  gravamiais  sive  dam* 
ni  qnicquid  iatuJerint:  illud  nos  et  ipsi  cives 
Lubecenses  reformaÜimus  aut  alciscemnr  iaboribus 
cooimmiibus  et  expensis,  secundom  nostrorüm  et 
suarum  exigentiam  virium,  quemadmodom  inter 
nos  et  eos.per  integros  X  annos,  proxime  nunc  in- 
stantes, inviolabiliter  observari.  In  evidens  testi- 
monium  praemissorum  praesentem  paginam  con- 
scribi  fecimus  et  sigilli  nostri  appensiooe  (Irniiter 
cömmuniri.  Datum  anno  Domini  M«  CC.  LXXX, 
■abbato  proximo  ante  nativitatem  beatae  virginis 
Mariae. 


MMMXLVIL 

Conrad,  Meister  D.  O.  in  Livland,  einigt  eieh  mit 
der  Siadi  Riga  über  die  BrridUung  einer  FÜeahr 
wehre  in  der  Semgaller-Ja,  den  13.  Juli  1281 
(Reg.  &37,  b). 

Universis  Christi  fldelibus,  quibns  praesens  scrip* 
tum  ftierit  recitatum,  frater  Conradus,  dom»s  Theo- 
tonicae  in  Livonia  magfster,  saiutem  et  bonorum 
omnium  incrementum.  Ad  notüiam  omnium  cu* 
pimus  devenire,  quod  cum  consulibus  civitatis  Ri- 


gensis,  petitioois  nof|rae  obtfntUt  conveoinos  io 
hunc  modum,   quod  aequa  voluntate  et  coosenso 
gurgustium  trans  aqnam,  dictam  Semigalr  A,  pa- 
riter  construere  debeamus,  tali  conditione  ioterie- 
cta ,  ut  dicii  consules  omnium  laborum  ei  eipeo- 
sarum  ad  constructionem  memorati  gurgusUi  di- 
midieiatem  adbibeant  pleqarie  et  perfecte ,  et  ot 
aequalem  partem  in  fructu  piscium,  qui  ex  boe 
prorenerint,  integre  consequantur ,  adiicientes  al- 
hilominus,  ut  praebabitum  gurgustium'  post  festum 
assumptionis  beatae  virginis  anai  praeaentis,  duo- 
bus  annis  expletis,  penitus  aubratur,  nisi  de  fo- 
luntate  eorundem  consulum  tunc  dimittatur,  dia- 
tius  conventione  aliqua  permanere.    In  huius  rei 
evidentiam  sigilla ,  nostrum  videlieet,  marscalci  et 
eommendatoris  Rigensis,  praesentibus  dnximus  ap- 
ponenda.    Datum  et  actum  in  Riga,  anno  Donisi 
M.  CC.  LXXXlo,  in  festo  sanctae  Margartiae. 


MMMXI.yiIL 
WiüauSy  Füret  von  Bügen,  ertheiU  den  Rigemem 
Handelsfreiheiten,  den  25.  Octoher  1281  (Reg. 
638,  b). 

ff  izsiaus,  Dei  gratia  Rujunorum  priocepa,  omoi- 
bua,  praesens  scriptum  visuris«  saluteoi  in  Domioo 
serapiternam.  Ne  ea,  quae  aguntur  in  tempore, 
simnl  eianescant  cum  tempore,  scripti  aolent  nia- 
teria  perbennari.  Hinc  est,  quod  praeseatibos 
Dotum  tut  volumus,  per  praesentea  et  posteros 
Don  iatere,  quod  nos  viros  providos  et  bone&tas, 
venerabiles  burgenses  de  Riga,  totius  liberutii 
privilegio  gaudere  volumns,  quemadmodum  a  pra^ 
decessoribus  nostris  felicis  memoriae  liberaliter 
sunt  gavisi ,  eximentes  ipsos  ab  omni  angaria  et 
parangaria ,  a  ratiooe.  tbelönei  et  a  iure  quodam, 
quod  vulgariter  eeefwark  dicitur,  quocunque  ap- 
pticaverint  ad  nostri  dominii  fines.  Volentes  cao 
hoc,  ut  omnes,  qui  pro  nobis  quippiam  facere  vo- 
lunt  seu  dimittere,  ipsis  exhibeant  quicquid  pro- 
motionis  potuerint,  commodi  et  honoris.  Ne  igi- 
tur  nostra  concessio  in  hoc  alicuius ,    malignaaUs 
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in  poslerura  calumnia  iiifipiivgptur,  praesens  scrip* 
tom  ittde  confectnoi  nostri  sigilli  muniaiine  ins- 
simüs  roborari.  Datum  Tlioreydae,  anoo  Doinini 
M.  CG.  LXXX  priino  9  in  die  beatorum  Grispi  et 
CrispiQiani-  .  _  ^  .  ^^.       . 

MMMXLIX. 

Fedor  {RostMawiUcJi)^  Fürst  van  Smolensk^  ur^ 
kündet  üher  die  Entscheidung  eines  Rethtsstrei* 
t€S  zwiSfAe^  dsm  (Deutschen)  Bit^t  und  dem 
(Bussen)  Jammowitsch^  im  Juhre  1S84  (Reg» 
668,  b).     . 

I>6  mrh  RHflSB  CtfOJieHi^eKiiH  4>eAop%  ^A^arh  ecMB 
Eii][>&tff  CB  ApHaHOBHqeMb ,  npo  KOJLOROjr&  npo 
Heifeai>si>iH.  EnpeiE  npaBTs,  a  ApvaHOBiraB  bh- 
HOBarb.  B£iA8J['B  ecMB  ApMaHOBinia  h  cb  abo- 
pom»  HeHbqoifB  sa  rojsokojci».  A  tj  ßKuiii  na 
cyne  CO  MHOio  öonpe  moh:  TpiiropB  HaulieTbHHK'B, 
^aHHjfO,  ApTi^niTH,  HHBjjia  ^hakobh^b,  ülyna 
OROJim^HH ,  IlyTflta  ^fl;^ROBH^n>.  A  otb  HeiteAB 
6iiUin  na  cy;^e,  RCKajtH  BOJOROia:  ÄHi,  AjiBÖparB 
H3^  BpiOHBSBHKa,  ToHBi^H,  AraH'B  BapeHffop'Bnp«. 
MoHceH,  RHflttB  ne^aTHBR'B  OeAopoB'B,  neqaxaji'B. 
Gü  flte  rpaHOTa  nncasa  Öbictb,  Hmbjo  Sbuio  on» 
poaecTBa  rocnoffHE  /ijo  cero  jr-bra  5  aftirB  h  «BeCTe 

J[*T1I  H   0<iMBÄeCHTB  JI*TB   »  TpH  JI*Ta,    ä  Ha  «ICT- 

BepToe  ji'bTo  nHcaea.  A  Oe^opRO,  imeeui»  RHflaEB, 
nHcajTB; 

MMIiL. 
Friedrich   vofi    Weser   (aus   IVismur)    trifft    eine 
tetUwilUge  Ferfügting  für   den  Fmll^    dass   er 
von  seiner  Norwegischen  Hei^  nicht   heimkeh- 
ren sollte,  im  J.  1284  (Reg.  668,  c). 

T  ridemus  -de  Wesere  cominisit  domino  Willekioo 
Slansterr  et  Wezcelo  Witgcrwere  et  Henrico  dt 
SiphuMn,  li  viam  ioigreMns  faerit  oarnis  aniverea« 
et  reversus  non  foerit  de  Noriea  r4i&a,  qaod  dt 
suis  bonis  cum  centum  marcis  dcnariorum  debent 
dnos  viros  mittere  in  Rigam!  Quicqnid  vero  prae« 
dictis  doobus  viris  supererit  de  centnm  praedictis 
marcis,  cum  eo  pauperes  debent  vestiri. 

LM.  U.B.  B.  VI. 


:MMMLI.       ^ 

Arr  JSrzUsehof  »en  Riga  nimmt  In  itiPiem  8l:ht^ 
Aen  tm  dem  Fürstms  Fedor  von^.Smoiensk  dÜ 
ifigens^ßr  .gegen  die^  Beschwerden  der^  Witehsff^r 
in  Schutz,  im  J.  JSSTi  (Reg.  682,  c}- 

fijiaroBOietfne  otb  M]tTpo«o:i[fe[Tä  Pabbrofo  bo 
CBoeuy  uEJtony  cbihobh,  hhasio  BejLHKOiiy  <>eo- 
/i(Opy,  B  Rrb  ero  A^TeirB^  h  ro  Bjra^^'b,  h  Vh  Ha-* 
irftCTBHHKy,  H  RO  BCCMli  6oflpOHrB.  To  ÖjAeToCe 
Be/^OMO  npo  Tyio  ÄMOÖy,    ^rro  Shtböukc  ttaxo-^ 

ßKJDICfl  Ha  PlÜRAHU,   ^HMB  TO  XOTeJOI  OnpaSHTHM 

cpornBy  P^JniHRa,  d  unth  caoBO  tbrobo  ;  xoTeiif 
cirreMB  ciobomb  onpasHTn  h  peRjtH  TaR%  lipex'B 

RHflSeiTB  EpHHBCRBIMrb:     BUeSaJlH    ^-TB  UyiKB   H7B 

Prtbi  h  yßHJH  ^ejTOBeRa,  n  ysHjrH  T-tb  MpROBB-^ 

CROB-B  BOCBy.      H    HBIHe   fl,     MRTpO«OJliTB ,     TBRO 

ttoiBH),  RdRTO  BHTe6juiHe  HenpaBAOH)  sajoShihch 
Ha  PHautHBi,  H  HBi^e  TO  eoT^  mA  BeAOMO,  ase 
PHasHHe  cyTB  b  tomb  hc  BHHOBaTu.  n  HHHe  H 
TOMy  AHBJK)Cfl,  aae  tboh  HBM'bCTBHHR'B  cjymaeT'B 
BCARoro  MOjtOBl^Ra  (uoBa.  A  Ta  npaB^a  ecTB  npo 
M'&an  BacB  H  HacB,    vqi^  ca  tash  ho^hctb,    Ty 

BOHIVITH.      n    HBIHe  fl  MOJIDCfl    BaM^ ,     RaKTO   MO- 

3HTe  cTOÄTH.y  toh  ^pas^'^  H  y  RpecTHOMB  qejo- 
BaHHH :  axe  HueTB  sHj[o6nTHCfl  nacB  rto  na  Pr- 

SHHBI^    HJra  rtjMHlTO  HJEH  RTO  HHBIH,    H  BBI  HIJIHTe 

R  Hau'Bv   a  Mbi  npaB^y  ^^aüBi  no  Eokbh  npasA'fe. 

MMMLU; 
Der  Ruth  bit  Wiebf  nrkundet  iiber  die  Ertedigussg 
.  einer  Streitsach0  jiwisohen    den^   ßpjLn^iei^ .  voj^ 
Münster  und  Rigischen  ßilrgernj,  im  J.  1287? 
(Reg.  682,  d).  .       ,  ..  ; 

Umnibus,  lianc  lilteram  visuris  seu  aodUnris,.  a4^ 
vocatus,  consoles,  ceteriqoe  cives  Theutontcl  de 
Wisby  satoteni  in  domifno  lesu  Christo.  Constt* 
tnti  c6ram  n^iibts  Helmicus  de  Monaislerio  etsiicii 
sui,  gravem  nioventes'  (faerim^niam  contra  eives 
Rigenses,  quod  [adde:  per;  eos  dampiiificati  fne^ 
rint  in  bonis  suis,  quod  cives  Rigenses  secundo 
testimonio  doroinorum  arcbiepiscopi  Rigensis,  fra- 
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trom  doDios  TheutODiMs  peV  Livpoiam  et  alioram 
Me  dtgMroBi  plaM  recnsiibaDt«  Cam  praefM 
HMmlicvs  «t  soeii  sai  contra  lale  domioMruin  «vi* 
dd^  tteUmonium  in  causa  perfleere  non  pesseot, 
sooroin  usi  consiKo  amicoraiD,  ttuntiis  ftigensiblis, 
videlicet  Richardo  de  Sassendorpe  et  Gerlaco  r4« 
sen,  coram  nobis  et  quampluribus  aliarum  civita- 
tum  mer€aloribu&  bumiliter  supplicavit,  quatenas 
fibi  super  oQensis  et  querimoniis ,  civitali  Rigeusi 
iniaste  illatis«  Dei  iotaitu  et  omniuiD  proborum 
viroram«  tunc  temporis  assisteotiuni»  respectQ  igoor 
scere  digoarentur,  Extuoc  praefati  nuDtii  Rigen- 
se»,  dictorum  virorum  precibus  ioclinati,  saepedicto 
Helmico  et  suis  spciis  super  huiusmodi  excessibus 
iiidulserant.  Quo  facto  Helmicus  cum  sociis  suaa 
civitatem  Rigensem  ab  omni  impetitiODe  liberam 
dioiisit  et  penitus  absolutam.  lo  cuins  facti  evi-» 
deDtiam  pleoioreui  sigiilum  nostrum  praeseotibus 
est  appeosum. 

MMMLin. 

Die  Siadi  Riga  ernennt  den  Domherrn  Jokannee 
de  Janua  %u  ihrem  Procurator  am  Hofe  zu 
Rom^  den  12.  Janr.  1392  (Reg.  622,  b). 

Uoiversis,  praesenteni  cedulam  iospecturis,  coo- 
sules  et  commttoe  civitatis  Rigensis  saliitem  in 
Domino.  Noverilis,  quod  dos  magistrom  lohannem 
de  lanua,  canooicum  Saonensem,  procuratorem 
sive  sjndicum  oostniai  in  Romana  curia  constitui- 
ums»  ad  agendum,  defendendum,  impetrindam  et 
eotttradtcendum ,  plenum  ei  ditntes  mandatam  et 
liberam  potestatem,  alinm  procuratorem  substi- 
toendi,  si  necesse  flierit,  gratnm  et  ratum^babi- 
tnri,  qnicquid  per  dictum  procuratorem  atve  ajn^ 
dicom  nostrum  aut  ab  eo  substitutum  actum  fue* 
rit  in  praemiasis«  In  cutus  fei  testifltooittro  aigti^ 
lam  noatrum  praeseuiibtts  est  appeosnm«  Datum 
tt  actum  anno  gratiae  M«  CC.  XCIl®»  pridie  idna 
lanuarii. 


MMMLIV. 

Der  Rath  %u  Riga  widerepricht  dem  FerUmgen 
des  Lüheck^echen  Raihee,  daes  da»  Siegd  und 
Recht  der  Kaufleute  nach  Lübeck  gekracht 
werde,  den  12.  Janr.  1295  (Reg.  6S$,b). 

Littera  sequens  data  aano  Domini  M.  CC.  XCV^ 
pridie  idus  lanuarii. 

Uitiyorais,  praiesentia  inlurtitibus  seu  audieotibus, 
adfocatm,   conaules  ci?naiis  Rigensis  afleetuosim 
ad  quae?is  beneplacita  Yoluntatem.    Coram  nobis 
solemnis  nunlius,  dominus  Ludolftoa  dictus  de  Ve- 
Ijn,  bonorabilium  virorum,  dominorum  consulam 
in  Wisby,  comparuit,  noliOcando,  dominorum  cod- 
sulum  in  Lubel&e  flrmum  in  hoc  esse  destderium, 
Ht  sigiilum  ac  commune  ins  mercatorum  in  citi- 
tatem  Lubeke  deducatur«  et  quicunque  commonis 
iuris  necesse  sive  indigentiam  babuerit»  ad  nuHom 
alium  locum  recursum  sive  respeotum  babeat«  nisi 
ad  civitatem  Lttbicensem.   Mos  vero,  praedictis  ood 
conseotientesi  dicimus,  eo  tempore,  quo  consules 
in  Wisby  nos,   nostrosque  cives  et  caeleros  me^ 
oatores,  Godiandiam  visitantes,  tali  iure  et  Über- 
täte uti  permitlunt,  quemadmodum  nostri  praede- 
oessoras  ibidem  freti  sunti   scilicet  in  Godlaodia, 
et  ab  ipsis  ad  nos  devolutum  esse  diuoscitur,  si* 
gilium  ac  commune  jus  mercatorum  nusquam  alibi 
quaerere  nee  transmutari  cupimus,  sed  ubi  ab  ao- 
tiquis  temporibus  bactenus  est  conservatum,  ibi 
etiam  amplius  pactflce  observetur.    IIa  sMe«  qaoJ 
si  civitates  et  commune  mercatorum  ob  boc  eon- 
venire  velient  et  in  faoc  ipsi  nobiscum  consentireol 
et  coneordarent,  nösqoe  cum  ipsis,  ^t  sigiilum  sc 
commune. ins  mercatorum  ad  aliinn  locam  duce* 
rMur,  ad  hoc  cum  praesenti  4SarluIa  penitut  volo* 
BUS  esse  illiguli,  inira  quod  praaaeos  littera  ulin 
ttinime  sit  valttura  etc. 
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MIHMLV. 

^tfrwili  JHM^far  gimig,  federt  Btrger,  E(Mg 

Fahrt  %ur  }Veva  zu  gwlatien,  df^  S3,.  J^msff 
1300  (Reg,  671,  b). 

Eac^lieoti  et  194901800  prioqipi,  dojpiipp  Birferp« 

regi  ^we^ia^i  amükia  «ao  4#leo|o,   Al^erliw«  Wi 

gr^lia  Ron^onun  rei^.^fiepppür  A«gu$lii«,  r«gi««i 

et  üußtmwi  ip   oouiibus   fMMnpIpceiMli   nS^elpm^ 

Soper  gratioga  profnoiiop^,  quam  iifiidepUbu»  vi- 

m,  civibttft  fie  Lubel^f ,  4ilfct|$  oo^tris  fid«libtt9j 

freqoeater,  proQt  pabliea  Um^  Qos  edoeei,  iopen- 

diiis  et  bacteaus  impendUt^,   exceileoMae  v^strae 

cum  gfatiaruiD  actiooibus  uKlioainus^    AlfoetUKM^ 

precttoi  sollicUodioe  vos  rogamus,   qualeaus  t^^ 

dem  cives  Da«tras  Lubiceoses  versii$  Nu,  ta«)  per 

terras  vf^stni«,  quam  per  ^q^as  Ire  secureet  libsere 

penniUatis  iuxta  qn^d  booestas  vir,  lat^r  precen*- 

tiun ,    vestram   exceUepiiam   pleoius  ipformabit« 

Scientei;,   quod  üdeaoi  cives  hooori  ve«tro  el  proe 

feetui,  ut  audivipius,  ioteoduot  totis  viribus  jalqu^e 

posse.  Datum  apud  Kuerembergf^m,  IX.  qah  Febr.» 

regm  aoatri  aono  secuodo»  * 

AddrfS0e:  Exceiieuti  et  magniflciO  prinfijpi,  dQjnioo 

Birgero,  regi  Sweciae,  aou^o  uDslro  ca- 

rissinio. 

MMMLVI. 

Jakaw,  Bischof  von  Folozk^  bittet  den  Aigischen 
Probst  und  den  Rat h  zu  RigOy  auf  Grundlage 
des  tnii  dem  Pursten  WHen  bestehenden  Freund- 
sekafi99erhüUnisse$j  in  Hatidelsangelegenkeiien 
4ia  Gegenseitigkeit  zu  beobachten  etCt  iHißs  J. 
1300  (Reg.  683,  a). 

lloKsoiBn  s  6jnrocjiOBj:'biiBe  otb  .Srobb,  enBCxyna 
Ilaioabsoi^)  ßpOBOTOBH,  mirbGr^suiy*  niicKjnuiBi^ 
R  A'^Tem  Mon'^  paTii&HOii%.  Bui'b  epuK  pe 
Aova,  BO  onw  esoero  «HrpononiTB^  ^  HsipA 
eoHi»  Ha  CBoeiiB  v^erii,  y  «BflvoftsCoeB'ii,  «  huhA 
ecMB  ^-Bflxp^ijeh  jodSobb  Bama  ppasaa  cb  cuhoki 
MOHMi»  c  BHTe«eKE».  TavQse,  ;#na)  fifiua  jno- 
60BB  Bama  nepsufl  c  üoiiomiq^,  c%  ^tbh  vgbiiii: 
mTO    BawB  6fiuo  Hax<^,  90  6iuo  Bsme,     A 


HUH«,  mTO  ffi^TeH^  vMm  wkoÖIi,  tofo  wKh  we 
(pp^Hffre.     A  hj^bA  aCuv  ere  iijctujk  ;|fiTO;]f 
UMorecBo,    A  ab»  aiaHAioiiur  r  fiaarocJtOAiaab  ' 
1  Bora  «OJ|H>  sa  Bae%,  a'^th  ceob. 

Ase  6yfferB  IIoio^aHBH'B  ^hhb  BHBOBaTb 
Pssawii^)  «  3a  TtaB  ae  ctoh)  c  cBoami  #Atii4| 
BäcnpaBf  m».    Ase  6yAeTb  PEsaBau'B  heiib  bh- 

BOBaT%  nOJIOUBHBHy,   BH  AWT6  HM'B  HGOCp^BJ  TB* 

Boae.    A  a»B  bex^  uaaaiOQa,  x'ftxex'B  cbohb», 
B  CiavoaiOBjEflip  b  Bora  bjoüdid. 


IfMMLVU. 

Mesunder  ßlehowUschf  Fürst  wm  Sm^hn^h,  Ifie- 
iet  den  Bigisehen  Frieden  und  Uande^üffbin- 
düngen  an,  ums  J.  1300  (Reg.  683,  b). 

llOBJiOB'B  on  XHHax  CHOjieEBCBOra,  ot%  Omucw- 
jq»a  OTB  FjitfioBBHa,  k  paxBraOB»  b  fBacB^KM'» 
i  ho  BciH%  ropOB»HOB:b.    Kaso  ecxe  6uui  b^ 

1Id6bB    C^   OTfOßSeeh   BOBBSb  rjlllGOMIi,     H.  C  MOHBB 

oipBieBB  OeAopoM»,  'mno  ßy^eTe  i  eo  vboid  bo 
n>6Bii.  A  a3%  TOftse  jaoÖBH  xo^b»  ciBauB^ 
rocTB  KO  MBil  nym^asre,  a  nyxB  kitb  hhictb.  A 
BOB  vyBB  E  BBin^  ^yTB,  a  ByxB  hip>  ^iicvo. 


MMMLVIU. 
Theokiist^'  Bisehof  von  Nowgorod  9md  ganz  Nosüge- 
rod  verlangen  i)om  Bisehof  von  Riga  un^  ^^^ 
dem  Rigißchen  Ruthe  die  Bestrafung  fferer^ 
weUAe  dort  Nowgoroder  getödtet  und  beraubt, 
ums  J.  1300  (Reg.  683,  c). 

DiaroBöjrbHHe  otb  baoambu  4>eHiHGTa  b  otboo- 
oaffHBKa  B  oiTB  üucaiiBCBoro  fl  mrk  soero  ]BaBa* 
ropoffa  B  orb  Bta^'B  xynBQB,  b%  nflCKony  b  «RbkB' 
csoBy  H  K  r^pjasy  b  k  «laxfipaTy  h  &:b  bcAb^b 
paTHasoB'B  B  VB  BCUBi  PBxaBOB'B.  .?T0  m6»s4 
Spanbo  Hamyy  BacB  BTOBaps  nOBBajB,  aa.  to 
BaB%  BorB  nOBOBB.  AjKe.  ecre  ppaß^iiaBKaB» 
BBBieRajoi-)  nQ  xpeeanijiEOBy  ^eiOBaaBH)  npaBpgr 
jiepBHTe)  Spavea  iiameB  voBap^B  a&kto  k  .2<^* 
•öMBBHBr^  a  9«  pe  ßy^erib  Beasa  nac^  pteuk 
A'teM  BptiBeai'B  rpaBovy  ciB>,  voBy  Bilpu  BBne» 
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JnflfMjLlA. 

P«^  Roth  zu  Riga  besckwett  sieh  bei  dem  Für- 
Hen  Miekaü  KimHauMnimiUck  vw  Wü/^A 
über  verschiedene  Bigensirn  zugefügte  Un- 
bilden, ums  Jahr  1300  (R^g.  683,  d). 

■oRjiOH'B  0Tb  paxMaHOB'B  Ph8sbx'b  h  oitb  Bcexri 

rOpQXfffil»  KO  KHHBIO  BlTTeßBCKOMy  MHXSHJqr*      H 

ffibine  npHmjiH  iipejvB  Hae*  Ham  ropoaaiHe  h  to 
vAWh  noBeAajra  co  sejtHKOio  «ajicyCo»,  KOTOpHM 
6iuH  snMycb  c  toÖo»  y  Bmeöwaie,   «ano  e« 

TOBapib  y  HHX'B  OT-U'B  CMOH)  H  HcnpaBÄOio.  To 
Öujco  H  nepBoe:  6mji*  y  Te6e  oahbtb  ä**™«»' 
BamB  ropOÄHHHWB,  a  HHorÄBi  He  ÖUBajrb  y  aac*, 
TOrÄM  paTb  ÖBua  J[HtOBbCKaH  no«*  popo^onB,  oh-b 
xe  xoTejTb  y  paxB  hth,  ä*bäbi  KynHXH,  h  bsaj-b 
meub  CO  eö6oH),  no  Harnes  nonuHHe.  Topäw 
HAH  HyteMi,   saöjiynHjrB  k  vaHacrupeBH,  h  bh- 

CKO^BBDie  P    ^epHBTO  ,     äO  qeTBepTMH  UejOBÄffB 

HHBiH  c  HHUH,  Ty  cpo  eiTbmo  6äih  h  pBajiH,  H 
neip»  BBideruH  chjioh)  y  nero,  H  noroiu»,  km* 
«o,  TH  aa  ÄpyrMH  ächb  cm-b  ero,  OKOBajTB  ecH 
H  Ä*P»af  ero  ecH  äo  TorOÄC^Äae,   a  Tosapa 

eCH  OT-HJI-B  Ha  P  ÖepKOBBCKM  BOCKy.      KmCKO,   TO 

ecH  nenpaBÄy  Äiai**«  SaÖBUPB  ecH,  rhhxO)  cBoero 
xpecTHaro  qejioBaHHH,  saaeae  caü-B  Be^aeniB,  Kano 

■e  TaBO  eCTB  MMp«  XQKOHAaa'B.  Map«  ^OSOHmSBlB 
Ha  CTapBIH  HHp*,  H  Ha  TOM*  KpCCT»  ^CJOBaH-B, 

KaKTO  HÄMTb  sämeH  6paTBH  HpaB^a  ääth,  a  o6habi 

He  CTBOpHTH,  HH  HBJy  HH  BCJHKy;  TaKO  6BU0  H 

BaH*  no  KpecTHOMy  qe^OBamno  o6häm  ne  ctbo- 
pHTH,  HH  MBÄy  HH  BejiHKy,  HameH  dpaTHH  npaBip 
jmTH,   TOBapa  CHXOH)  ne  rpa6HTH,   ^exOBtaa  ne 

HyVHTH  660%  BHHU.      KHflJRO,  CJJblHIHniB  CaUT»  OTB 

CBöHe  6paTBe,  KaKO  mu  Bamee  öpaTae  ne  o6h- 
ffba^  ne  rpaöuai  xoBapa  chjqh)  öeai  npaBAU, 
xaKO  TBi,  KHflBO,  fffteuiB.  A  ce  To6e  nÖBepi- 
BacH-B  ;5)yryio  oÖHÄy:  sa  rpälsoi  npHTOAUO  ch 
THffB,  KaKTO  ce  Ä*Jia  ^py^HHa?  y  nnpy  nmoiie, 
Äpyr*  Äpyra  aapaaHJCB  äo  citepTH;  h  Baaro  tmh 

6CMI  y^flXB  GH,   TOr^U  OffB ,   ySOHB*    CH  JKHBOra) 

yrwn  k  To6e,  bheheo.  Heiru  so,  to  yBejvuinie, 
axo  R  To6e  yTCBJTB  pobÖohhhifb,  h  npHnuH  npe^ 


XHfflKO  Hera  h  MOjaibH  tbie:  bux^h  Ba»b  pos- 
SiHBiftKab  E'TU,  HVb  ^ixtßsrh  potSüHHUn  ho- 
TOKB,  RHHSBO,  iHOffB  ecH  y  p086otnnnr0By  KieTb, 

tOBaplb  eCH  pOBÖOHHHBOB'b  BSflfB ;  H  HHLIX'b  HO- 
I^HH  TOBap'B    6bU%  TyTOTB,     H    TO    nOHHBJTb   CCK, 

mfflKO.  Ton  eoH  HenpoBxy  >iciifljrb.  Tu  x»Kh 
Be)taeinB,'  BaxTo  ne  raRO  ecTB  aBp*  ffxBSmnfoPh 
«eiat  ^eiufe.  Ase  xpyrB  xpyra  ytiaerib  xo  eaepTH, 
«  anjTB  TOTO  "vejrOB^Ra,  rto  po86oH  y^Hmuii, 
Toay  ÄftMr  BBtea,  ho  ero  j^Jry;  a  TOBapTb  ero 
cBo6o;^H'B  cBoeay  nteaeHHH.  HL  HBtae  au  ro- 
aaa'B  ch  To6e,  aSBt  tüoil  Toaapi»  OTj^aii»  ero  me- 
aeHHH.  A  ce  To6e  f-ioR)  oSa^y  noaexBiBaeRi^ 
«po  TyH)  Ä*THHy,  ^TO  TOBap'B  ero  Gbu'b  co  po3- 
ÖOHHHKOBBia'B  TOBapoMii  y  RjCTH,  RaHTO  noex&jTB 
wvb  BHTe6BCRa  y  CHOXBHecR*B,  nonycTHjrB  xo  y 

p0860HHHROBe  KXeTH  BOXKBl  SRO  OB^HHtJ  Hd  tT  06- 

pe6pa.     Offb  are  y  CaojreHBmce  yciBimavB)  aise 

TBI  ero    TOBaplb    co    pOSÖOHHHRÖBBia*    TOBapBRl 

yuu'B,  R  ovB  yfiopa^  hh  bohb  b'bc^a^,  noexan» 
y  BHTe6BCRi»,  h  hoihii»  ch  To6e,  rhhso,  oöu 
TBt  ero  TOBap*  o^bje'b,  ^to  ecH  bsai'b  c  posÖOR- 

HHROBBIM'B    TOBHpOM'B  H8*  RJteTH,    TO   TU  eay  HC 

ffaji'B.    To  eca,  khriro^  aenpaBxy  x^flJrB.   H  HBiHe, 

RHflSO,  HBI  CH  T06e  HOiCHM'B ,  KaRTO  TBUI  TOBap'B 
OT^aH,    ^TO   eCH    B8flJI'B    ÖCB'BBHHBHOe    BHHU   CCH. 

Eme,  RHflso,  MBi  T0.6e  aoB^^BiBaea*  |-k>  oÖraj, 
y  ^OHB  TM  ecH  aenpaB^y  xtajrB,  aaRTO  huhc 
HOByio  npa^Ay  CTasaniB,  Rairro  ecae  ae  vH)Bajm 

&Fh  OnOB'B,   HH  OTB   A^^OB'B,    HH  OT*  lSfBf!^OVb 

HamHX'B.  A»e  tbi  BeinmB  RXHRaTH  ctaoM  TOprb: 
rocTB  CO  rocTea-B  ae  Topryn !  KaunKe ,  y  torb 
ecH  HcnpaBAy  A'^axb.  Khhxo,  ase  eca  thro  y 
CBoeMB  cep;|qH)  totb  to  ecH  naipasoa)  Ayi^o» 
xyaajTB.  By^yTB  TofiC)  hbudro,  xamae  imf^ 
TyH>  xyay  nox!BAaiH,  totb  ae  y  aecTb  To6e  äbjr 
Ty»  «yay;  to  ecTBToSe,  rhhjro,  xocToaao,  aae 
6u  TBie  jmxB  aaaaai'B,  Raaro  Öbobb  aaae  MXXfjit 
60HJU  cH,  -RTO  xaxyR)  xyvy  noffi^biaBaeTB«  Kaaa^ 
aaorB  ropoanjBiffB  OpenparB  apoKaa»  ^lexoBtay 
afix!b  cojBH)  a  avh  yciBiauifB,  aao  tu  ae  BCiars 
TOcreBH  CO  FOcrexB  ToproBaon,  a  oÖaecnrB  ca 
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To6e,  laumo^  b  m  eiiy  bmoi«-  opoxam,  u  ok^ 
mojpb  e  TeHb  qejiOBfeKom,  eon  Mein^.  nuno 
eme  oojoi  ne  Becuoi.  Tboh  xBOpsse  evoaxa  ry 
y  xBope :  y  4>p6Kpia(a  Rjmwb  bsuh  cbio»  uefn^ 
Hiit  E  noQUH  npo^K.  üotoitb  tboh  .^toCHUI 
ILiooB,  npBmOffB,  peairb  C^pef^pny:  oqbab  BO 
RHB8H>.    H  owh  mnaoMo^  k  wSe,  na  noexy  CBOvy« 

H     KBRTO    npHmOJTB    R    HOCTOBH,     pttU^    II J0€»  I 

noHXH  ceHO,  aAli  kbhsb,  He  Be^H  ero  r  To6e, 
RHAxo,  so  R  co6e  B  LiCToG'LRy,  B  Ty  nopTu  c 
Hero  CHeiTb,  sa  msjo  OROBarB,  h  pyRu  b  bofu, 
B  By^Hi'B  ero  Tajnb,  r^rto  6yAB  Bory  muh.  H 
BOTOB'B  TU  fibTbCKbiG  CBoe  BOCJiaB'B  pa  ero  no- 
ABOpse,  H  Bejiexi  ecn  TOBapi  ero  paarpa6BTn, 
aa  H  RanB  BOCRy.     H  BUHe  bu  cb  To6e  BOjami, 

a6u   TU   TUB   TOBapOb    OT/^aJTB,    BBsaso.     H  CaMTb 

Be^aenn»,  aso  HenpaB;^OK)  ecB  csoe  RpecTBOe  qe- 
aoBBBBe  8a6ujrB.  H  ce  buho  e-K>  o6fl}qr  noBe- 
xuBaeB'B,  RBRTO  HeviB  BOCiaiB  CBoe  ROfle  flVb 
CHOieHbCRB  y  BHTe6ecR*B,'.T0  tu,  rbbko,  Tue 
soBe  oßBspejTB,  B  yjioÖBJtB  ecB  o^bbcuto  robb, 
TOB  ROBB  6u«B  TepiaxosTb,  TOTB  TU  ero  xoren 
6e2%  BdveBU.  Tbb  JODAHe  peRXB:  rhbko,  bu 
BOBfl  Be  ]iflMja^  BB  Bpo^aBu  ero^  Be  CMeeBB: 
robb  FepjiaROB^.    H  tu,  rbbso,  ^^psajc'B  ecE  aa 

BOBB    r    BSpOeB'B,     B     OBB    Be    B3BJrB.       TOTB  TU 

peEJirb,  RBflso:  ABBTe  bu  aae  bobb,  b  bbcb  npo- 
BOSB>  BS'B  CMOjieBBCRa  B  CRBOSI^  KaciuH)^  a  yqa- 

BU  XO^aO    npOBOABTB  C  ROBBBB   B  AO  IIOJOTBCRa. 

ToTB  xajiB  To6e  robb,  no  TBoexy  cjioBy,  rbiuro, 

'AM^b  so  ecB  npfiCTaB'B,  csoero  «lexoBtaa  IIpo- 

bohhb),  b  npaexai'B  IIpoBonBB  r«  CHOieHBCRy 

TOB  .nepBoe,  a  ^aia  eay  CROpjiaTa  aopTi  ho  ^a- 

TOpB.     IIpOROBBeBO  CJEOBO  TBSrh  l    J  KÖTOpBIB  A^BB 

BU  6yAtoe  roTOBB,  b  c  Baaa  tÖtobi  öy^y.  B« 
TUB  so  A^BB,  ao  ero  ciOBy,  nparoTOBBia  cbl 
ecae  fiuia,  a  pma  eeae  npOEonaa:  ce  hu 
roTOBB,  BoeABB%!  IIpoRÖnaQBO  Tarb:  ae  Hory 
B  m»  GBftTB  BO  Tay  eaaiiB..  nposoBaa,  aa  bob}» 
CBOB  ycextb,  aoexai^  y  BavbGeccB,  aBanno  6pa- 
TBB>  BoaycTia^  Baaso,  Hbbb  gxobowb  ae  ^o- 
eiysBBi^  ce  eca  tofo  bohb.   Aaee  6u  tu  y  OBoeaB 


•loaeMCMBi«!^,  a.  aajw»  6pAnuo  Bpaacwn  6mi 

MHL.  ivOiOmh^  Be  IMttIHBMt    TOPP    «OB«.    .  H  UIB9 

au  CB  To6e  kmbb^  Raavo  onwa  T^pia^siy  bw»« 
a  jiH>6o  r  B8poeB%,  ^to  cch  caa%  nepsoe  xaaaji'B 
aa  ROBB.  HxB  Toro  ae  abcb,  ha  robb  bb  cepe* 
6pa,  Fepjax'B  xo^erB  <^Boerb  robb  acRBTa,  Kaxo 
aöta.  A  öe  eoia  f-  ip  oSa^y  BOBejiiifBaflira,'  n^ 
HjilböpäBTa,  nrrö  tboh  SpaTB  i^proBan  c  B^tM'B 
fla  Jt  B8poeBi> :  31  napoeBi  äanjiaTBj'B ,  a  Tpa- 
aa^BCRTB  Bspoesrh  ae  samcaTBJ'B.  H  HBiae,  rhevo^ 
au  cfl  To6e  aojunrB:  otabb  KiBÖpaary  TOBap«^, 
CBOero  6paTa  xyme  iipCTep&ra.  'H  antae  S-k> 
oCa^y  noBeABcsaeaib,  RajETo  Suia  aantöB  6pa«aa 
Hoexata  as^  BflTB6eoRä  y  CiiöJüteCE%,  torxu 
JIbtsb  aa-BEBaJCa  axrb  aa  aym,   y  TBoei»Bro* 

pOA'b,    RBflSO,    BflSaiH  E]CB  B  tfy^BJK,    B  TOBBpB 

OT-BBajra  B  vacch,  A  y  TBoea  böjOCtb  cb  to 
A'ftBjio.  ToBapa  bbejA  Ty  aa  ^-tb  rpaaeRB  ce- 
peSpa  Rop'aaro  b  bb  f  cepe6pa.  Kebso,  To6e 
Gbuo,  Toe  oÖBW  üocTepe^a«  Aise  6Bi  ca  to 
f^^ksLO  npB  TBoeaB  ot^b,  BocTBaraae,  tbb  6u 
oSbab  BBROjm  me  6uma  aamea  6paTBB,  aasi^  ca 
Tor^u  yAtBJco.  H  BBrae,  rbbjbo,  au  ca  To6e 
bojbb'b;  rbrto  tcB'b  noAeifB  otoje^tb  tbib  to- 
Bap%,  ROTOpuB'B  ro'jtfbBJLO  Cfl  y  TBOea  BOJioeTB 
B  y  TBoeMB  ropoA^.  H  bbibc,  rbesk),  npaatox'B 
npe^^  aaci  mscsaarB  ato  4^peApBa%,  a  to  Bau<B 
noseÄaiTB  ee  ataioSoH),  rbrto  ecE  TOproBarb  c 
BEBB  E  Be  aamaTETB.  Kbbso,  to  6buo  To6e 
äoctobho,  y  Roro  RynaniB,  Toay  ssöuaTB,  to 
OHB  6uniB  aa  tb  ae  SBJiOBajiB.  H  auBe  9- 10 
oöaxy  noBCAUBaea'B,  npo.  Becu,  rbrto  cjramaa^ 
OPB  CBOB  6paTBe,  ase  tu,  rbbso,  jusaiaee  ea- 
jeniB,  RBRTO  ecae  ae  qwBaia  aa  bbb  ot^bbu, 
aa  OTB  A^AOBi»,  bb  ot%  npa^^AOB^.  H  BBiae  au 
OB  BajTb  aajiBB'B  BcewB  cepx^eaB,  .RBB»o,  bcibM 
ecTB   Bapi»   AOROBAaa^  a  apecrb  qegiOBaB%  aa 

CTBpUB    aap'B,     TBRO    B    BBIBe,     RHflSO ,     OTJCOXB 

aamaee  a  BCflay  aeiq^aB^y ;.  btb  ctobtb  cTiapBiB 
aapB  TBepAO,  RaBO.ffOxoaii^^BO.  .  R  auae,  rboso^ 
TO'  6yßji  To6e  bckomo:  aae  ae  otioxboxb  juim- 
aero:  ßjkäs.  a  BCBRoe-  BrapaB^u,  au  xoBoa>  Bory 
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MotoBom  OH,  H  Mm,  im  iipttBxr  Joottrh^  a 
itpmKf  neHMKfßTh.  Diu  eoM  o0bjiu  He  sojhi* 
a  Ccuie  H6  mom&m  TepHen. 


MMMLX. 

AfidreoB,  Oraufitrst  von  Nawgwod^  gestatM 
,    den  UAeckem  sichere  Reise  nach  und  i?o9 
,Nowgorod  und  schlägt  die  Abfertigung  gemein- 
samer Boten  an  den  König  von  Schweden  vor, 
im  Jahre  ISOn  (Reg.  690,  ca). 

ilHdreiks»  vnn  6o4«6  goadea  4w  vaa  Noward^o 
koHiHg,  bisoop,  borebgreve,  de  oldo^leo,  deo  er- 
SMMH  Quoten  uod  deo  bescbedeneo  tojLubeke 
«1*0,  ako  vela  se  ipegeo,.  mit  negiiige  der  hovede. 
Gl  bebbe  uns  jupr  breve  gesaol  uppe  den 
.oldM  vfeda  uod. uppe  ißi  olde  recbt  upd  de  ci:u.- 
eekiisai^ge,.  dar  vp  wi  io  pu  ncrivea,  dat  de  cop- 
lod^  kamaii  piogen  und  weddfr.  wecb  Ueo,  Haider 
gudan  vrade  und  sekerbeit  de#  kepinges  und  d^ 
NoWigarclesobea«  Iss^t  dat  de  kopiog  van  Zwedeo 
jQ  uod  uns  den  weeb  ounpt  na  der  Mu  wart,  und 
isse)  dat  da  erbapoipede.  koniog  fao  Zweden  dat 
wUie  naiateo,  «ad  dat  lant  des  almecbii^en  Co- 
des Qod  der  bilgen  sanle  Sopbie,  und  des  groteo 
koatagas  vaa  Nawardea  weder  geven  wiile,  und 
dat  Slot,  dat  be  beft  gebuwet,  wU  vorstoren ;  und 
weret  dat  he  dat  nicbt  doen  wolde,  so  sendet 
«HS  juwe  sendebodeo  am  pneoigarleie  werve  wU- 
lao,  se  wiUa  vvi  unse  bodenmit^  den  juweo  over- 
aenden,  uod  de  schulen  se  uppe.ere  hende  oemeo 
und  hast  beßcbarmeui  alse  se  mögen. 


MMMLXI. 
Derselbe  ertheiU  den  Gesundien  IMecies,  Wisr 
by's  und  Riga-s  einen  GeteiUbrief,  im  J.  1301? 
(Reg.  690,  cb).    .     . 

Ot<B  BeiRKoro  vHflSfl  AinkjQ)>6A,  Cfn  Hoewnn 
CmeHa,  xyrh' roßsmovo  MemKa,  ot%  boo-o  fio- 
Baropoxa,  t»  iipHeza  nnaffb  BftjiuH  tsz  «iboÖBa, 
kpß,vh  Cfh  TVi^xoro  6epera,    Ebras  OawTB  bb 


Fhvu  cm  GBoea  CpaaniH,  or»  BCte»  ifiiftu 
eBoncbJbmmBeReFO  Haina^ «  wxaa»  HVbf  nyn 

FOpHHH  HO  «BOeH  BOlOetH,    H  WTBeprUH  B  pfel* 

Baxm;   rocra  exam  6e0fc  HOHoerH,  na  Bonn 

py^,    H    Ha    KHflHtH,     H    HU    Bcoro   HOBarC^QffU 

One  Öy^ceTfc.ae  ^ucrb  ojtvb  b  ptanaon,  vuah 
B^axb  CBonrb  wjmewb  npoBomni  ohh  roctb,  a 
Bften»  mvB  lüHKaTH. 


MMMLXU. 

Derselbe  ertheßi  seinen  Gesandten  an  die  Man- 
nen des  Königs  von  Dänemark  in  Kolywan 
ein  Beglaubigungsschreiben,  im  Jahre  1302? 
(Reg.  698.  g). 

Vvb  BejEHKOrO  HHASaAB^j^H,   0TB  BJUiAUKU  6ja- 

rociOBeaHe,  orb  nocaAHHxa  AB^pta,  QVb  tu- 
cjra^cRoro,  orh,  Bcero  Honarop^^  ko  mupoii»- 
BUHO  HyaEi>HO  B-B  EojwasB.  Hto  ecTC  npHCu- 
jiaiH  nQQ4u  KoicHsaK)  H  KO  BCCHy  HoByropiiKy, 
Q  4K)6oBii]o  H  c  jLacKOio,  sHasb  sejuKUH  nocia» 
R  BaMO  CBoero  cuna,  a  aamero  lueoE^HKa  Baio- 
AHHHpa,   a  OTB  HoBaropo^a  KysHa  a  Hjchi,  c 

JKlp60BHK>  IKe  H  C  JiaCKOiO.  ?T0  HMyTb  MOUHTl 
QOGliIOBe  peiHROrB  KHflail  H  HOBrOpi^AeCKHH,  TQ- 

My  Bepy  hh«tb,  nooiOBt  HaniHHH  ycru  HOjBare 
B  Baa*^. 

MlfMLXUI. 

Der  itigische  Ratli  bittet  den  Rath  zu  Lübeck, 
die  von  dem  verstorbenen  RigistAen  Borget 
J.  Camptet  bei  zwei  Läb^elf sehen  Birgem 
deptonirten  IM  Mrk.  Slb.  dem  dazu,  beauf- 
fragten  H.  Segmo ,  auslief em  zu  lassen,  den 
25.  Juli  1303  (Reg.  696,  b). 

tlooorabiltbos  ac  prodtntibHs  viris^  amiciis  suis 
dHeclia,  advaaato  et  coHSHÜboa  et  civüali  Labe- 
canai,  adveoalHset  eobsules  civitatis  Rigeaais  ho- 
noris at  senritii  qaanlumeHoqfie  posaoat.  Exposi- 
tarn  est  aobis,  qood  loliaaHea  Camiilor«  beaae 
memoriaa,  oesier  qüendam  «ancivis,  a|NMl  Bertol- 
dam  de  (Jnaai  oooaiiwro  veslram,  et  Hinriconiv  pro- 
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f isorem  •iTttdiifM  Mottl  Peiri«.  KMlrae  oifilaiis  cn* 
ria  cealom  nareas  aFgesli  daposueril  naervattA 
^9.  Quare  feaira«  profideaiiaoi«  fna  posaaUMia 
Migente,  dapreeanar,  qaaleofts  ipsam  pecmiafi^ 
proaorar«  digoeaüiu  Hinriito  Sio^oMOi,  ezübitoii 
praeseotiMi»  noatro  eoQam.,  ^d  fpanus  v^oroi^ 
heredsn  iotegraliter  praeadDUrt«  quod  inlendiilMta 
MdMer  deaerfire«  Ad  Doa  enho  AraMiiB  habare 
debelis  reapadum,  quod  poaquaoi  sibi  pfMaea* 
laca  Aierit,  ?os  et.4lidli  foaittivaa  yastri,  ae  ornnea, 
qoanim  interasi  vel  imareaae  poteril,  liberi  iode 
permaBebüis  ab  imptlMioiie  qualibat  et  aalttli» 
prout  praesenUbua.,  aigilto  aiHUtia  ooatnie  oooh 
muoitiS)  proleaüriHir.  Datum  aoDO  Doioiiü  M« 
CCC.  tertio,  \n  festo  baati  lacebi  «poslali. 


MMMUIY. 

Der  Ordensprocurator  Cearg  appetthri,  Namens 
des  OM.  Gerhard^  wsgen  der  vom  Erzbisekof 
Friedrick  von  Riga  über  den  Orden  verhäng- 
ten kirchlichen  Censwren,  an  den  päbstUchen 
Stuhl,  den  SO.  Juli  IStt  (Reg.  733,  ae). 

In  oomine  Bomioi,  aoiaQ.  Qaia  domions  Frada* 
ricas,  qui  aa  didt  arcbiepiaeoptt»  Rigeosem,  XI. 
kal.  Aogusti  aDDO  Domioi  MCCC.  XI  in  cmtala 
Rageoai  apad  saactioiooialea  io  fratraan  Gerbardanii 
magfstrooi  fratraai  (doflios  Tbautootcae  per  Livo- 
DiaiD ,  et  ceteros  fratres  sententias  aaaiait  Tolaeitar 
et  sine  scriptia,  et  super  eo  per  me,  fratreoi  Geor- 
gittm,  dictorum  magistri  et  fratrum  procuratorem 
in  hac  parte,  idem  arcbiepiscopus  III.  kai.  Augu- 
sti  quMaitua,  et  humiliter,  ut  mean  praesentian 
reeiperet,  requiaitus,  non  admiait,  valeas  igilur, 
quod  ipsiiis  abseotia,  imiDo  maKtia,  oollii  generet 
praeiadiciam,  cum  paratus  aim,  exceptiones  propo- 
nere  coram  ipso;  ceram  vobia,  dominia  Grabooe» 
lobaDD€  et  Hermaiwo,  G^DoqioU  Rigesaibus,  fratra 
Lamkevto,  priore,  et  convaotu  fratrum  praedkalo^ 
riiiD»  nac  doq  ▼icegardi^oo  fratrum  miuonim  eioa- 
dem  dvitatia  axcapttooaa  .propono  iqfraacriptaa. 
rrimo  diaoi  ipttum  iadicem  esse  qon  posae,  cum 


ait  actor  et  foverit  oasaep)  directe  contra  dictoa 
magistruro  et  fratres;  itejn  qoia  excommuDacatua. 
periurus,  suspensus,  interdictus,  et  raUone.  buius» 
qiBod  meitk)  temp6{;^  ,se  J)ivinis  jmnusciiit^  irxeg n- 
laris  et  inhabilis;  ile.m  qoia  peodeitfe  Uta.  «a  Ho- 
vaua  cnifia  intar  ws  «p^r  appejlatiopep  interposi- 
tam  dictam  fulminationem  eofftit ;  itevk  qiM  ofiUh 
aaotiam  at  consui^ti  iuris  ordiois  iramKes  pwaMia 
noa  servant,  ei  quod  in  humili  loco  et  aiua  acri^ 
ptia  f«D4en4ia<  (ulil,  si  «enieptiaa  diei  possiot.»  lU 
iKm  dicuQtiir,  immo  spat  ooUae  et  penitus  uao 
thnevdae.  Sad  sique  essant  forte  ratiooe  ft  au- 
cti^ritale  aau  virtute  raacryiti  ab  eodem  in  cpria 
aarraptitie  impetrati ,  E«»seripliim  praaiaxUi  arli^ii^ 
lamm  suprappsiionim  est  nullnm,  et  etiam  ratipna 
ioformationis  iniquae  fateum  suggaireptla  dominam 
P4pam  decipientjs  el  veritate»  aive  rai  aariem  ob- 
dncaotis.  Item  protcvitor,  nee  ipaum  dornjanai 
Fredericum ,  iam  dictum,  nee  .qnemqnam  a  aoto 
papa  dieti  ordinis  fratres  passe  axcommaiucarcip.aed 
eps  esse  exeroplos  ab  omni  ^ordinariaiiurtsdictione» 
nt  boe  et  alia  aupradicla  vel  a|iqaa  ex  biis,  quae 
per  se  sufficiantad  meam  intentionem  fundand^ro^ 
me  offero  probaturum«  Sad  quia  se  difficilem 
reddit  et  potestatem  «..«.piaadi  mibi  aafarre, 
Bovaaque  litf)s  el  graiamina  suscitare  videatur,  su- 
per biis  et  atiis  gravaminibus  el  communiaatiom- 
bHS  dentto  ad  sadem  .apostolicam  appello,  et  ap* 
petlationem,  olim  inierpoaitam,  lomfo,  iure»  quQ 
melios  posaumi  at  w^atolos  instanter  patot  in 
biis  singiilis  et  nnia^sis  omni  ioris  benaficio  mibi 
at  dietis  magistro  et  fr^tribus,  ceteriaquet  n^s 
adfaüarere  T<4antibus,  in  addendo»  declarandab  ipi^ 
nuandO)  at  in  alijs,  ad  intentionem. praaseqUa.wt-^ 
$ae  iaoieatibus,  semper  salvo,  Prote stal^fli  et  cpor 
aaqueqtar  appeJIatnm j  anno  D/smJai  et  loco , .  nl 
sppra,  illL  kal.  Angnati. 
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Geirhard,  D.  O.- Meister  zu  Lwlandy  schreibt 

an  den  Rigischen  Domprobst  über  den  Streik 

des  Erzhischofs  von  Riga  nUt  dem  Orden,  im 

Jakre  tSIt  (Reg.  733,  b). 

— "^  cob  praepositus*)  fratcr  G(efh8r4os)i 

magfsrer '  fratnim  Tbeotonicorttni    per   LivoDiam, 

salDfem  pro  meritis.    lotelleximas ,  quod  vos  et 

H.  Crolling  (ftf^M  fVOderici ,    archiepiscopi  Ry- 

geDsis,   popolo  ostendentes  contra  personam  no^ 

strim  et  antecessoris  nostH  nominaliler,  et  univer- 

S09  fratres   nostros  (eircom»i?nRica^')oQis   seiiteo* 

liam,  iftprovide  et  frivole  promulgatis  **),  protiun« 

t?atilea  rbsaper  in  qnasdam  parocbiales  ecciesias, 

hl  qoibos  —  — /  senteotiam  ioterdicti  effre- 

tritique  iDipodeDlia,  rancore  ac  malHia,  noo  ratio* 
nis  tramite  niös  fegentes  C^dhäs  nostri}  oitindt-» 
ttam,  qni  Goraü  Deo  sanctas  est  et  itislus ,  bere- 
ticare  pratitatis   et  iniustitiae   macalis   io   publica 

apud   omDem   hotBitiem esse  s{ciente)s^ 

in  animarukn  vestraram  scandalum ,  macolando. 
Delade  contra  tos  et  dii^tüm  Crullingium,  ac  eom* 

pllces  vesiros ne  notiriam  valde  bene  fco» 

giOMir  indignari,  mirafites  si  apad  Altissimum  in^ 
pune  f ransiref  poterit  tale  (nefaSy  p7'aeser)lm  eiiiil 
a  pluHbos  apostolicae  sedis  poitliflcibus  dictus 
ordo  noster  privilegiatas  sit  nrtitta  gralia  et  favore 

sp^cia(/0 ac  potitas,  siout  eornndem  posstt«' 

IDUS  4itleris  obiq«e  locoraü  eridenter  eomprolrare, 
quod  oolius  fodex,  quicumque  vel  (nbicnmque) 
exi^tat,  potest  abscy^e  speciali  dictae  apostolicae 
sedts  mandato  in  aliquem  fratrem  nostri  ordinis 
praeUbati  sentenllas  e%tom(nmnicatiwiäs  vel)  in*- 
tevAieft,  in  parrocbiafes  ecciesias  sett  foea  alia, 
slfti  subWta,  folmlnare,  sive  alias  aggravare,  et 
vos  — -^  — a  Mdacia  contra  nos  arenartuin,  tofh 
trarinni  iuri  et  iustiliae,  moUentes.  Gutti  dietvs 
vester  archiepiscopus,  praedictae  $ed(if  atcctort)- 
täte  nulia  potitus,  in  nos,  non  cilatos.nec  aliquo 


*)    Soll  Tielleicht  belsseD:   lacobo,  praeposiiof 
*^)    Wohl:   iiromiil^atamf 


crimhw  vrclos«  BNiMaaie  vobit  et  vesiris  eoBpli(d- 
hms  Qaniqaani  per  areus  eatenlos  aagittas  soae 
nalignitatis  et  vesanfiae  in  a^iarae  soae  ac  otaniaa 
siM  in  biis  (e(Mi)allbtt6  adbaerentimt  Tulaiioct  et 
inmittat,  boc  eoram  omni  miMdo  audemos  pvol- 
teri,  qood  legis  ^'  quam  Ibesos  Christas,  Dei 
(/EKms),  fldelibas  suis  vrisericorditer  ad  veram  vi- 
tam  conseqnendam  tradidit,  caltores  veri  smms 
et  tfliitatores  Dei,  (protet ^)«nles ,  ipsos,  qsi  boi 
babere  oovaai  legem  cKara  dicaot ,  esse  verilaUs 
inpagnatofes ,  apostatas,  setsma<t»eof),  deieriores 
bereticis  et  paginis;  scieotes  insaper,  qaod  pro 
biis ,  et  moltis ,  per  vos  aobis  iilitia ,  onmiaai 
(fideÜHM)  corda  ad  vestrom  livorem  et  benepla- 
citnm  nOn  inmerito  retafdaniar«  Ponatnr  etiam, 
quod  dictus  archiepiscopus  contra  (m^mitum)  apo- 
stolicum,  quem.obtinuisset  in  mandatis,  tacita  v^ 
ritale,  adhuc  actor  vel  index  esse  non  potest,  tarn- 
quam  /  exeom(ipuniieati0)oi6  et  suspeasioois  et 
aliarom  notamm  maculis  irrettttts.    Sellis  etiaoi, 

si  sapitis,  qood  dicins  archiepiscopus  aiit us, 

domioiun  Ar(aoldum}  de  Brak(ele},  ordinis  noslri 
fVatrem,  citare  aut  aliqualiter  aggravare  potest 
miAime  sine  maniato  (iipotto/)ico  speciair,  con 
ooram  nobis  conveniri  solummodo  debeat^  qui  per 
Divinam  providentiam  iudex  atqne  tutor  existimus 
in  Livoni«  omninm  fratrom)  nobis  commissoroo 
in  nostram  animam  constitnti*;  Datbm  etc.  Sieat 
enpiaios  valeie. 

MMMLXVL 

Bt*iäk,  Berx)^  von  Sckweden,  verspridä  den 
Mbeckem,  für  die  den  Ihrigen  auf  der  iVeva 

'  weggenf^mmenen  Schiffe  sich  zu  verwenden,  d. 
J,  Novbr.  13t2  (Reg.  740,  b). 

Ciricus,  Dei  gratia  dtix  Sweornin,  viris  honorabi- 
tibus  et  discretis;  dominis  advocato  et  coosuMus 
Ljbfcensibus;  salutem  'ei  patätam  id  eornm  bene* 
placita  volüntstem.  Novefttis ,  quod  snper  boais, 
qnad  con^ivibus  vesdris  Inf  floinino  Nj  sab  coih 
ducto  nostra  irrationabititei'   ablata  fnerant,  ut 
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seripsisito ,  partes  nosiras  sollidte  htMrpMere ,  et 
9A  hoe  eooperari  ▼dlumus  cum  effecto ,  in  qiia»^ 
tam  possamu^i  ot  praedicta  bona  eisdem  eoochv* 
bus  vesiris  reslituaoior  integraliter  et  söivaotfir; 
voleotes  semper  vollmtartt  esse  fa  biis  et  io  eliiSi 
qaae  eommodom  vestrasi  respiciont  et  profeclom. 
Valeie  in^  Christo.  Scriptom  Werdhbergb ,  seita 
feria  post  diiem  omniiiin  saoetoroni. 


MMMLXVIL 

Gerhard  von  Jork,  B.  O.-MeUter  t»  Lwland, 
verkiht  den  Manchen  des  gemeienen  KUMert 
Dünamünde  das  Fischereirecht  in  der  Düna 
etc.,  den  6.  Juli  1314  (Reg.  763,  b). 

Universis  Christi  fidelibusi  praesens  scriptum  cer- 
aentibus,  frater  Gerhardus  de  lork,  magisler  fra- 
trom  Thentonicoram  per  Lyvoniam,  salotem  in 
omnimti  redemptore.  Tenore  praeseotium  copi'- 
mus  esse  noluniy  qood  dos,  accedente  coDSiiio  et 
couseasu  fratram  ooslrorom  discretorum,  Tidelicet 
.  •  commendatorum  de  VeliQ,  Witteosten,  Wenda 
et  Segfaewolden,  iaclioati  precibus  ▼enerabiKs  ^iri, 
doorio!  Rodolfl ,  abbatis  Stoipensis ,  Cisterciensis 
ordiqis,  Camineosis  diocesis,  coDtulimus  fratribns 
qaondam  i&oBasterii  Duoemundensis ,  Rygensis 
diocesis»  piscaturam  communem  io  Dona,  stagoo 
et  in  aliis  iocis  commuoibos  iuxta  loca  praedicta, 
perpetno  exercendam.  Insuper  et  locum  io  prate 
apad  Dunemande,  alicubi  ubi  (osoi?)  snornm 
conslruere  valeant,  in  receptaculum  piscatorom. 
lü  cnios  rei  evidentiam  flrmiorem  hoc  scriptam  si- 
gilli  nostri,  nee  non  dictomm  commendatorum, 
imagine  solidamns.  Actum  et  datum  in  Castro 
beatae  Mariae,  anno  Domini  M.  CCC.  XIIII ,  infra 
octavas  beatornm  apostolomm  Petri  et  Pauli,  tem- 
pore capttuli  generalis. 


IfUilLXyUL 

Der  Rigüche  Rath  bittet  den  KOmg  f^on  IM^ 

'    ihüuen  Gedemj/nde,  wUt  dem  Deuftscken  Orden 

nicht  anders,  alf  wster,  Thmkioki^  d/ßs  Efnxr 

biscb4>fs   und    der  Stadt  Riga,  Frieden  zu 

schliessen,  den  ^9.  Novbr.  1329  (Reg.  803,  b). 

I.  . 
Itegraliamur  scioeeritati  yestrae  pro  amicabili  lit«- 
Ufa,  nobis  naperrime*  destioala ,  onde  noscat  ?e<- 
atra  regalis  moniflceatia,  qood  fratrea  nos  gtari- 
ter  et  raoltipliciter  periurbant ,  eo  quod  nostros 
conci?es  infra  treogas,  tam  in  oestra  dntate,  quam 
eitra ,  cmdeliter  oocidere  non  formidaot,  qoare 
liescimas,  ojrom  tel  qoando  nos  hostUiter  et  no* 
atram  invadere  vol«erint  dvitatam.  Qoocirca  ro<* 
gamaa  vestram  serenitatem  atudiose^  quatenos,  ai 
-dicti  fratres  nos  impugoare  pri|esoBm>serint,  nobis 
aocorralis,  oceasione  remota,  stcot  nobis  in  veatria 
lltteris  demandastis;  propt^ea  rögamoa,  vt  naV- 
lam  pacem  com  antediotis  fralribns  ineatis,  q«in 
nos  simos  in  eadem  pace,  sicut  ipsi.  Cetemm 
scripsistis  nobis,  at  de  «talu  nosiri  arcbiepiscapi 
vobis  mandaremua,  onde  seiatis,  qood  ncgotkim 
soum  est  io  curia  in  bono  statu,  ut  breviter  per- 
cepimus,  et  speramus,  ipsum  breviter  adventurum. 
Yaietel    Scripta  vigMia  Andreae. 

Ceterum  percapimojs ,  quod  dominus  Dawid 
Sit  rez  Pleaeovriae.  Com  igitur  vos  el  ipae  estis ' 
amici  speciales,  qoare  sinceritatem  vestram  jietimns 
stodiose,  ut  taliter  ordinäre  dignemini,  vestra  gra- 
tia  mediante,  quod  ipse  sit  amicus  nostrae  civi- 
tatis et  promotor  uMtrorum  concivium,  quia  per 
ttrram  suam  moltocieos  pradciscuniur,  quod  io- 
teddiaMs  deservire. 

n. 

Illostri  principi,  domioo  Gedemynde,  Oei 
gratta  Lethwinornm  RotheBorumqoe  regi,  copan-  . 
lea  civitatis  Rigeiisis  saluiem  in  Domino.  Noveri- 
tis,  DOS  litteram  vestram  breviter  destinataaa  reco- 
pisse,  inqoa  pereiepimua,  quod  pacem  et  trevgas 
nobiseom  eontrabere  esselia  parati,  sieot  Vittaeoe, 
boiiae  ttiettoriae  ftrater  vester  et  aoteceaaor,  doUs- 
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com  babuit,  et  (pk6d  saper  eo  oantios  nostros 
a4  TOS  secore  mittereuHis,  sed  pro.  fratribss  hoc 
Caeere  dod  po99ttiDii3;  iiaoi  ipai  miunnt  /  düdUos 
siioi  ad  TOS,  qoando  ▼olunt«  qaod  dos  facere  non 
poterimas»  et  qoicquid  ipsi  ordioant,  penitas  igoo- 
ramus,  nichil  ipsi  nobis  re?elaot«  Qoare  petimus 
proWdentiaai  vestram  iostanter  et  obnixe ,  ut  nui- ' 
lam  specialem  paceip  et  treugas  contrabatis  cam 
eisdem  fratribus ,  nisi  cum  cooseosn  trium  .  par- 
tiooit  ▼idelicet  arcbiepificopi  et  sai  capitoli,  magi«- 
stri.fratrom  TbeutODicoram  et  nostrae  civitatis  Ri* 
geasis»  secandum  quod  cansuetum  est  ab  aotiqao« 
Praeterea  de  statu  arcbiepiscopi  nostrt  petivistis 
rescribendoiB «  uade  sciatis,  qood  dooiions  ooster 
archiepiscopus  io.  curia  Romana  contra  fratres  an- 
tedictos  in  omnibus  snam  obtinuit  volaolaleiD,  $t- 
eut  YeraciterpercepiiDus,  et  speramus,  ipsom  bre^ 
viter  cum  gaudio  venturam,  Domino  coocedente. 
CeDerom  noscat  vestra  dominalio,  ^uod  vestri  U- 
titinculi  oobis  magna  dampna  ioferunt  iuxta  no«- 
stram  civitatem,  quare  robis  supplicamus»  nt  tali«- 
ter  ordinäre  digoemioi  latrunculis ,  ut  buiusmodi 
dampna  noUs  de  cetero  Aon  contingaot.    Valete! 


MMHLXIX. 

Gedeminne,  Klkiig  von  LiithaUen,  verkündet  allen 
Ckrisigläubigen  y  insbesondere  den  grossen 
Städten,  seine  Absicht,  in  seinem  Reiche  Christ- 
liche Kirchen  zu  gründen  etc.,  den  25.  Janr. 
1323  (Reg.  806,  c). 

L/hristicolis  uniYersis ,  In  toto  orbe  diihisis ,  viria 
et  mulieribns,  praecipua  cum  aiiquibus  civiiatiboa 
praerogativis ,  Lubicensi ,  Sundensi »  Broemensi, 
Maydeborgcensi ,  Collomensi ,  ceteris  vero  usque 
Romam,  Gedemihne,  Dei  gratia  Letphinorum  Ru- 
Ihenoruraque  rex,  princeps  et  duz  Semlgaliia^i 
honoris  et  favoris  constantiam  cnm  salute.  Tenors 
praesentinm  signiflcamus  tarn  praeaentibos  abseiir 
ilbns,  qnam  fntqria,  nostrum  paalium  cum  litteris 
nostris  domino  aposloUoo  et  patri  nostro  sanctisr 
steo  -sub  catboUcae  fldei  receptione  direxisse»  c«üu^ 


responsmn  novimua:   et  snorum  legatomm  tedie- 
aisaime  omni  die  exspectamps;   qood  si  ad  vo$ 
v^niunt,  ipsos  pronoventjes  bonoriOce  nqstrae  prae- 
aentiae  transmitteado.    Quod  volumus  promereri 
castt  simili  vel  maiori;  ^ia  quicquid  eis  beoeflcH 
fecistisy   oobis  fecisse  di.aeS(Qatis.    Quum  coocUi 
quae  sanctissimo  patri  et  domino  noslre»  summo 
pontiflci,  litteraliter  cpuscripsimus,  ad  laudem  Dei 
et  honorem  ecdesiae  sanctae  inviolabiliter  stude- 
bimus  obser?are ,  ecclesias  erigere ,  sicuti  lam  fe- 
cimus:  unam  de  ordine  praedicatorum  sciatis  nos 
infra  daos  annos  erectavn  in  civitate  nostra  Ylloa 
de  novo.    Quas  vero  de  ordine  minorum  nnam  io 
Vilna,  civitate  nostra  praediota,  aliam  in  Moggar- 
dis,  quam  cruciferi  Pruciae  ob  destructionem  Chri- 
'stianitatis  et  fratrum  minorum  exstirpationem  ter> 
rae  nostrae  igne  conbusserunt;  quam  hoc  anno 
i.terum,  ad  honorem  Dei  omnipptentis  et  suae  ge- 
nitriciSi  virgiois  Mariae,   et  beati  Francisci,  feci- 
mus  reaedificare,  ut  laus  Christi  ad  utilitatem  no- 
stram  et  in  ren^edium  salutiferum  fiUorum  et  uxo- 
mm  nostrarura  et  etiam.  omnium ,   verum  Deum 
Ibesum  Christum  coientium,   ab  eisdem  fralribos 
iugiter  perseveret.    Episcopos,  sacerdotes,  religio- 
S{OS:  ordinis  cuiuscuoque«  dummodo  eorum  vita  non 
Sit  vitiata ,  sicut  illorum,  qui  claustra  aediflcant,  et 
toUnnt  eiemosiaas  bonorum  hominum  et  tunc  veo- 
dunty  et  implent  dictam  civitatem  (vos  aotem  feci- 
4tis  speluncam  latronum)  —  talibus  exceptis:  nan 
eorum  amieitia  non  erit  nobis  socia.    Insuper  ter- 
ram,  dominium  et  regnum  unicuique  bonae  voIqd- 
tatis  patefacimus»  militibus,  armigeris,  mercatori* 
bnst  curensibus,  ferrjiriis,  carpentariis^  sutoribos, 
pellificibus,  pistoribus,  taberoariiSi  artis  mecbani- 
cae  cuittsqoe  —  hiis  omnibus  praescriptia  volumos 
lerram  dividere,  unicoi<]ue  secundum  saam  digni- 
•  tatem.    Hi,  qui  colooi  venire  voiuerint,  annis  de- 
cem  colabt  terram  nostram  absque  censö«    Mer- 
catores  intrent  et  exeant  sine  exactione  et  teloneo 
libere,  omni  impedimento  procul  meto.    Milites  et 
armigeri  si  mane(re)  voiuerint,   dotabo  eos  rebus 
et  possessione,  prout  decet.    Omne  vero   vulgus 
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gaodeil  hire  cifiii  Rigensis  cifilttis,  nisi  tuoc 
liD«  fiierit  iiifeiitDin  de  covcilio  discretoram»  QiiS- 
canipie  prtedicla  impedicrU,  tt  venleiites  perscrulare 
praeooUta  tü^m  inpedierint,  graviter  not  moiestant, 
et  000  eis,  sed  Dostrae  regali  magoiBceDtiae  cogno- 
scant  esse  factum.  Nanf  post  islud  tempas  oulli 
obesse«  sed  omnibus  prodesse  Tolttmas,  ae  paeem, 
fralemitatem,  faritatemqoe  Yeram  cun  onnoibus 
fldelibus  Christi  •rniare  foedere  selnplteroo.  Ut 
baec  maDeaM  itlibata ,  DOstrum  siglllvm  praeseo- 
tibus  in  testimoiiiuiii  dedimus  et  mnoimeD.  Datum 
Id  eivitale  oostra  Viioa,  matara  deiiberatione,  anno 
Domini  M^  CCC^  XXIII^»  in  conversatiooe  saocti 
Pauli  apostolL  Rogamus  universos  coQsoles,  ot 
baec  littera  eiscribatur,  et  exsGiiptum  ad  ecclesiae 
postes  afligatur,  et  ipsa  littera  araore  oostri  sine 
aliqoa  dilatione  ad  vicioam  civitatem  transmittatur, 
ot  Dei  glorta  sie  inuotescat  naiversis.  Orate 
Deom  pro  oobis. 


JIMMJLfAA. 
Die  Inländischen  Sendeboten  berichten  über  den 
mit  dem  Kihug  von  lAttheuen,  Gedimin,  abge- 
schlossenen Frieden,  .im  October  1323  (Reg. 
816,  b). 

llo  wi  boden  vor  den  koaiog  to  Letbowen  mit 
sioeo  bre?eo  qoemen ,  de  eme  dar  lesen  worden, 
do  belcande  he  des  ingesegeles  und  alle  der  stucke, 
de  dar  in  den  breven  stunden.  Do  legede  wi  eme 
vore^  ofte  he  bi  dessen  bre?en  und  bi  allen  arti- 
€olen,  de  in  den  breven  stunden,  bliven  wolde. 
Do  aotworde  he  also:  Wanne  des  pa?es  boden, 
der  ich  alle  dage  wachtende  bin ,  to  mi  komet, 
wat  ich  ao  mime  herten  hebbe,  dat  wet  God  wol 
und  ich  sulveo,  wante  ich  dat  gebort  hebbe  vao 
oiinen  oldereo »  dat  de  paves  oser  aller  fader  is, 
dar  nagest  de  erscebischop ,  dar  na  andere  bi- 
schope.  Tortmer  sprach  he:  Ich  lata  leven  an 
mime  lande  ieweliken  minschen  na  sinen  seden 
«od  oa  siner  B.  Dar  oa  sprach  be:  Latet  im  de 
breve  liggeo  nnd  sprekel  omme  onen  vrede,  dar 


nach  men  ?an  Godcs  wegtue  •  binnen  alk  god« 
dtncb  wenren.  Do  worde  wi  des  menük^n  to 
rade,  dat  wi  mit  eme  eoen  vrede  makeden  Tor 
den  menen  Cristendom,  also  alse  an  sinen  bre?en 
ond  in  unsen  vullenkommeliken  bescreven  steit. 


MMMLXXr. 

Das  Rigische  Domcapitel,  die  Klostervorstände 
und  der  Rath  zu  Riga  Urkunden  über  die 
Verhandlungen  der  an  den  Klhüg  Gedimin 
von  Littkauen  Behufs  der  Abschliessung  eines 
Friedens  von  den  Lioländischen  Landesherm 
abgefertigten  Sendboten,  im  October  fßSS 
(Reg.  817,  b). 

Alle  dengenen,  de  dease  iegenwardige  scrift  an- 
sen  ofte  hören ,  den  wunscbit  und  budet  Hinrieb, 
der  Codes  genaden  provest,  Ludfart,  prior,  und 
dat  mene  capitel  der  hilgen  kerken  van  der  Ryge, 
Arnold,  pleban  vao  Cokenhusen,  an  geistliken  sa- 
ken  vicarins  und  an  der  stede  des  eraftegen  an 
Christo  vkders,  beten  Vredertcus,  des  ersebiacbo* 
pis  van  der  Ryge,  broder  Wessel»  de  prior  der 
predekerer,  broder  Werner,  de  gardian  der  barvo- 
ten,  und  de  rat  der  Stades  van  der  Ryge,  ewich 
heil  an  Gode.  Juwer  erafligen  bescedenicheit  do 
wi  witiich  und  openbaret,  dat  de  menen  landesr 
heren  van  Estlande  und  van  Liilande  in  sante  Lau- 
rentiiis  dage  to  Edermis  dor  sprake  wiUeii  toaa«- 
mende  quemen  ot  to  gande  de  breve,  de  Gede* 
minne,  de  koning  van  Letowen,  an  Dudesche 
lande  nnd  och  an  de  vorgenomeden  landesheren 
van  Estland  e  und  van  Liflande  g<!sant  badde« 
Uppe  dem  vorgenomeden  dage  to  Edermis  de  me- 
nen heren  der  vorgenomeden  lande  Estlande  ond 
Liflande  eindrachtich  worden,  ere  eraftegen  bodeo, 
de  heren,  de  hir  na  gescreven  stat,  to  sendende 
an  dat  laut  to  Letowen,  nnd  benomet  worden  van 
des  stichtes  wegene  van  der  Ryge  her  Amolt 
Stoyve,  de  an  des  ersabischopes  stede  is  vao  der 
Ryge,  ond  her  Woldemer  van  Rosen,  ein  riddere, 
her  Johan  Molendinnm  und  her  Thomas,  de  ca- 
nonike  sint  van  der  Ryge,  van  der  Stades  wegene 
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tirn  d^  Rygr  b^r  IKaric  fan  4er  Mytowe,  ber 
ihhäü  Latofeside  und  ber  Eraeit  (yaii  Monstepe^) 
Rite  ratmaBDe«  broder  Wessel,  de  i>rior  der 
pf ediere,  und  broder  Albreeh  Sclatb  vav  deii 
barfoten,  raii>  desi  erafftegen  bischopes  wegeoe  Tan 
Osele  ber  Ludelof  van  deme  Wittenhove,  ein  dorn-  . 
bere  to  Hapeselle ,  and  her  Barlbolomeiis  van 
Yellin,  ein  riddere,  van  des  mesters  wegene  und 
des  Orden  der  brodere  des  Dudeschen  buses  bro-^ 
der  loban  vaa  Lewenbruke^  ein  commendor  van 
der  Mytowe,  und  broder  Otto  Bramhora),  van  des 
stiohtes  wegene  und  der  Stades,  van  Darbetbe  her 
HerAan  Lange,  ein  ratman  ran  Darbetbe,  van  des 
bogen  Iconinges  wegen  van  Danemarken  des  lan- 
dea  van  Revale  broder  Arnolt,  ein  prior  der  pre- 
dekere  van  Revete,  lind  ber  fiinricb  van  Paren* 
bifke^oin  riddere.  Desse  Torgenon^eden  boden^ 
to  hafnt  na  unser  vrowen  dajge  der  lateren,  togtu 
UV  to  Letbowen  wart.  Do  se  vor  deq  koning 
qiamen»  se  erliken  worden  outfangen  und  geban- 
defet.  Deme  koniDge  se  Wiseden  j^ine  breve^.  de 
beut  gesaut  badde,  de  eme  dar  gelesen  worden« 
To  baut  bekaute  be  des  ingesegelis  und  der  breve 
und  der  stucke,  de  an  den  breven  soodeii.  Do 
vregeden  de  eme,  oft  he  bi  deti  breven  und  bf 
d^db  arlieulen,  de  an  den  breveu  stunden,  bliveu 
welde^  Do  antwatte  de  koning:  So  wanne  des 
paveseS  boden,  der  ich  alle  dage  wacbtende  bin,^ 
10  'mi  kbmet,  wat  ieh  an  mime  herteii  bebbe,  dat 
Gbt  wol  weet  und  ich  sulven,  wante  ich  dal  ge^ 
hört  bebbe  van  minen  olderen,  dat  de  paves  user 
aller  vader  h^  dar  nagest  de  erstebisehop,  dar  na 
andere'  bischope»  VortmeY  sprak.  be:  Ich  late 
leven  an  miue  lande  eben  iewelikea  miaseben  na 
sinen  seten  und  na  stner  E.  Darna  sprach  de 
vorgenomede  koning:  Lattit  nu  de  breve  liobgen» 
und  spreket  ummeenen  vrede,  dar  mach  man.  vqq 
Godee  wegene  binDei*  alle  gode  dinch  to  Codes 
ere  weryen.  Do  worden  de  vorbenomeden  bodeii 
mentoken  to  rede,  wante  eme  lewetiken  bodet 
van  sinen  1)oden  vullenkomene  maicbt,   t«  donde 


und  to  latende ,  mede  gegeveii  was ,  des  der  bro- 
dere boden  des  Duscfaeo  buses,  sunderiiken  bro- 
der Johan  van  Loweabroke »  de  kummeldor  vaa 
der  Mytowe,  und  broder  Otto  Brambora ,  de  vaa 
der  brodere  wegene  au  den  vorgeaomeden  saken 
boden  waren  to  Letbowen,  vor  dem  koainge  van 
Letbowen  und  sin^n  mannen,  und  den  menea  vo^ 
genomedea  bodeu  openbare  bekanden  sich  to  duo 
und  to  latende  vulknkomenemacbt  bebbea,  arit 
dem  vorgeaomeden  koninge  enea  sieden  vredea 
to  makende  vor  den  meoen.Cristeadom.  lies  rre- 
des  vullenkomioiebeit  anlwarden  ttos  de  vorbe- 
nomeden boden  opene  VDfUenkomeiie  breve,  au 
{kusche  gescreven,  uoder  waren  baagenden  iage- 
aegele,  dat  be  och  an  andere  laut  vore  gesaat 
hadde.  De  vorgenomede  aetwarde  des  konioges 
wart  uns  geantwart  bescreven  uoder  der  openba- 
reamenen  baut,  und  des  vredes  breve,  de  de  bo- 
den van  deme  koninge  untflngen,«  vao  worde  to 
worden  ludet  aldus.  (Hier  folgt  eine  Deutsche 
Uebersetzung  der   Urkunde   Nr.   DCXCIIL 


*)    „van  Mttostere^  Ist  wieder  ausgesfrichea. 


MMMLXX^: 

Der  liigische  Rath  rechtfertigt  sich  giegen  den 
Rath  zu  Lübeck  in  Betreff  der  vom  Deutschen, 
Orden  gegen  ihn  vorgebrachtem  Verunglm- 
pfwngen  wegeM  des  mtt  dem  Könige  von  IMr 
Öiauen  gßschtossemßn  Friedens  etc.,  zu  Jnfo^ 
des  J.  1324  (Reg,  826,  b). 

llonorabilibus  et  dlscretis  viris ,  domiaia  consali- 
bus  in  Lubeke,  eottsules  civitatis  Rigensis  obse- 
quii  et  honoris  promptitud'mem  cum  afflaentia  om- 
ois  böni«  lanotuit  nobis  relatione  quoriMidam  ve- 
ridicorum ,  scriptis  etiam  auetenticis,  videlicet  pn- 
Uicis  instromentis,  quod  finatres  ordinis  Tbeotoa. 
domus  apvd  vos  suis  Utterig  nos  graviter  iaina- 
funt,  rationelitterarum  regia  LethowiaOi  qaas  vo- 
bis  in  äeslate  pnaeterlta  misimus,  eiaadeoa  regis 
ex  parte,  quaa  qoidem  fratres  praediott  a  uobis 
dffcuiil  eonlbctas  et  «igillaUs,  4uod.  in  v«rho  veri- 
latis  diöinusv   quod*  Dem  hoc  ia  «aUa  ioon  novit 
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Deque  tollerat,  'nequa  mundos,  proQt  in  vertt«t^ 

IMcis»  ,qm  terr^riifD  d^miiu  LyvooUe  et^stooiaf^ 

et  praecipiie  fratres  ordifus  oiemorati  i.  unanfoiit^ 

et  coDCordjter»  pro  se  quispian,  solempoes  apoa 

4irexit  HDtios  ad  regen  Letbowiao  supradictitia» 

ad  ipyestigandaiD  et  pi$rscn|taiid|iiii  veritatis  for- 

molam  de  litteris,  yo|(|$  et  ceteris^  civUatitma«  prior 

cipibas  el  «eterarvm  (terrarum?)  domiato  io  Tbeo<- 

tbooia  et  io  oostra  provio^ia  Rigansi  ab  ipso  regp 

missis.    Qoi  nootii,  ooqi  ad  pnaeaeAtjai»  dicU  re- 

gis  perveoeruat  com  litteris  suis  aotf  dictis,  4|aibo5 

perlectis   et  eiamioatis   coram   uoiversis  naotii%, 

quare  res  reppgnoVit,  publice  sigiUam  litteris  ap- 

peDsam  esse  suum,   et  articulos,   iß  ipsis  lilterüis 

cooscriptos,  ex  ore  sog  perlalos.    Bursam  rex  re- 

quisitus,  si  secuodum  praediclos  articolos  se  regere 

vellet,  respoDdit:  Quando  legati  d^mioi  papae  ad 

me  veneriot«  qocrupi  adveotum  praesti^lor  deside- 

rio  suromo^  quod  io  corde  meo  habeo,  boc  Denjs 

seit  et  ego.     Et  .sie  singulos  arüculos»    io  ipsis 

litteris  scrJptos,  adeo  firinavil  ratiooibus  (?  respoo- 

siODibiisP),  proQt  dictariim  n^Dtiorum,  ab  ipso  rege 

reversorom  universitas  se  •••,••  •  testabatar«  Quqd 

dieti  naotii  noo  causa  metus  aut  violeoUae,   sed 

Gonsiderala  necessUate  et.  utilitale  ChristiaQitatii^, 

com  ipso  rege  et  suis  pacem  finoaiQ  ioieruot,  pro 

eonctis  bominibus  Christianls,  quam  praedicti  pimh 

üi,  et'praecipoe  ouatii  fratrum  domus  TheotoMcae 

praedictorum ,  i^eili^t.frater  lobapoes.  de  Leveo- 

borgh,   commeodator' Mitbowiae,   et  frater  Otto 

Bramboro,  qui,  iuterrogati  ab  hooesto  miUte,  uno 

d^  WDtiis,  domioo  Waldemaro  de  Roseo«  quatuor 

vicibus  respoaderont,  se  habere  ex.  parte  ordiasis 

sai  domus  Theptoiiicae  fociendi  dimittendi  liberam 

facultateoii  primo  e)  prineipaliter  dicU  fratres  prp 

se  et.  eprom  ordioe,  reliqoi  vero  Duqtü  imm  pr^e- 

xnisais  fratribusi  «  dpmioisi  praediei(%iriim.  terranlm 

eaimi,  pro  se  et  eorum  donipis  obser?are  ipvio- 

iafriliter  iuravenuH , .  et  scripta «  fiuper •  pnaediotaan 

paceiB  cffnfecta,  p^vefaü  fratres. suji9  3igäli<»caii 

sigilVs  aliorQO)  ^imiiium  ouQtniniQi»  »mapivenaoti 

comEpittepdo.  ;$liepiHlicto  reg^  io .  pf aedictae  pacis 


testiittoQiuia  et  cautelam»  prout  invepietif  lO  tr^Ofh 
ijcripiis  dictarun  Utlerarum,  quas  exbibitor  prae- 
jifutiam  vobis  et  aliis  habet  osteodefe  iocoaupiA- 
sam,  cuia  praedicti  regia  respooso,  DUPtioruip 
processibas  praedictorom  et  aliis  articulis,  in  eia- 
dem  litteris  scriptis,  plenias  cootioere*  Huic  vero 
paci  fratres  domus  Theotouicae,  licet  ouolii  eorun- 
dem  aupradicti»  nl  dictum,  pacem  firmam  ex  parte 
ordiiiis  praedicti  io^rameotis  receperunt»  sigillisque 
suis  eaadem  io  evidentiam  sigoaveraot »  coojtra 
Deam «  iustitiam ,  et  in  grate  praeiudicium  totio^ 
CbristiaaitatiSy  Lironiae  et  Esioniae,  dedixeront,  et 
partibus  non'  4;oosentif5ntiboa  eisdem  fratrjbus  ip 
praemissae  pacis  renuntiaüone,  sicuti  doraioo  epi- 
SGopo  Osilieosi  et  suae  dioi^esi,  et  civitati  Tbarba- 
teosi  atqae  nobis,  quare  ooUatenus  fieri  aut  inve- 
niri  periuri  intendimus,  Domino  innuente,  publice 
et  acculte,  adinventionibos  quibuscunque  pote- 
runt  adversantur,  et  magis  tarn  npbis,  quam  cete- 
ris,  qnibuß  manifestum  est,  quare  modo  in  bieme 
magister  et  fratres  memoratae  domus  Theotooicae 
cum  Rutbenis  in  Nogardia  pacem  osculando  cru- 
cem  inieruot,.  tali  cooditi)])ne,  quod  omnes  de  no- 
stris  concivibus,  Nogardia  adveotantes,  privati  siot 
corporibus  a^tque  rebus,  ipsi  vero  Rutheni,  bona 
praedictorum  nostrorum  civiam  obtioendo,  capita 
veno  eoriindem  dictis  fratribos  praesentando,  quod 
dox  et  borgravius  ibidem  in  Nogardia  in  foro  com^ 
moni  et  in  poblico  colloquio  coram  cooctis  astaa- 
tibus  pifblicarunl,  quod  iid?m  .Nogardioi  nostriß 
quibusdam  civibus  ..•.•••,  quomious  foifma 
perbibita  ocouparunt,  quod  pro  eorurm  Yita  et  Ih>- 
nis  posaerant  fideiossoriam  cautionem ,  qui  oom- 
muni  mercatpriBtt  adiutorio ,  tupc  ibidem,  eaiste»* 
lium  de  vesira  ci?itate  et  aliis  eivitatibns ,  dimic^i 
fluot  liberi  et  soluti,  pro  quo  ? obis  et  ip^s  imm^ a- 
sas  ignatiarqm  refierimus  aotiones.  fioat : baac  cd« 
ibveviter  yenit  in  Nogardiam  frater  OtloBiraadiorfi 
pra^ietus,  qoi,  «t  dictum  .est,  ia.Letbawia  com 
loetaritf  nuntiia  praedtctam  pacem  .  eim.  iuramentis 
.piiQ»:aa  et  soo  ordtae  saapedicloaeoeptarit,  qaab- 
dam/ibidam  in.  Nogardia  tuBCiiiostpaavOiyea,  primtf> 
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quitos  dimissos ,  denno  iii  pristrna  forma  occupa- 
Vit,  qüi,  ab.ärrestatione  ittrom«  Dei  clemeotia  et 
mercatortim  praedictoram  auxilio  suffragante,  dl- 
missi  sunt  liberi  et  soluti.  Isla  et  alia  importa- 
bilia  gravamina  nobis»  in  bona  securitate,  doo  de- 
dicendOy  inrerunt,  ea  de  ratione,  qood,  ui  supra 
diximus,  tiolumas  fleri  aut  inveniri  periori,  Dei 
tos  gratia  coDser?ante,  in  praedictae  pacis  contra- 
diGtiooem,  coDseotiendo  fratribus  domus  Tbeoto- 
Dicae  memoratis.  Ceterom»  quoniam  episcopos  et 
capituluin  ecciesiae  Warmiensis,  forte  autu  alio- 
rum,  vobis  praesumpsit  scribere,  quod  dos  lucri 
causa  qaaruDdem  reram  lemporaliam ,  cito  evaoe- 
scentiunii  quasi  criminose,  mendose,  dpiose  et  fal- 
siter,  qnerentes  victum,  ordinassemus  praemissa 
omoia  importuoe.  Ad  quae  respondemns  et  pro- 
bare Tolumus  evideotius,  quod,  quaotum  in  nobis 
fliit,  in  pace  praedicta  firmanda  ad  utilitatem  to- 
tins  Christianitatis,  per  nostros  nuntios  manifeste, 
cum  ceteris  nuntiis  praedictarum  terrarum  domi- 
norum  Livoniae  et  Bstoniae,  decrevimus  laborare, 
sed  nobis  luce  clarius  manifestum  est,  quod  prae- 
dicti  fratres  domus  Tbeotonicae,  proptermerci- 
monia,  quae  babent  in  castris  suis,  scilic^t  Dune» 
bbrgb,  Mytow  et  Rositen,  et  in  aliis  munitionibus, 
cum  Lethowinis  et  eisdem  in  vicinio  adiacentibus, 
pacem  nituntur  infringere  memoratam,  quam  tum 
10  castris  et  munitionibus  praedictis  cum  ipsis  Le- 
tbowiois  praedicti  fratres  ser?ant  clamdestine  sine 
consensn  partium ,  mercationis  gratia  specialem» 
Ceterum  antequam  praedicta  communis  pax  per 
saepedictos  nuntios  cum  rege  et  suis  fuisset  fir- 
mata,  illustris  princeps  catholicus,  dux  Mazowiae, 
qni  eiusdem  regis  Lethowiae  dudum  Christianita- 
tls  ritu  fliiam  sibi  matrimonio  copulavit,  magna 
precöm  instantia  apud  eundem  regem  in  adiutorio 
obtinoit  Letbowinorum  exercitum  soper  kiimicas 
suos,  in  terram  scilicet  materterae  suae,  docissae 
de  Doberin,  deducendam,  qui  propere  ante  diciae 
pacia  ordlnatfonem  ad  propria  redierat,  Insoper 
devastatio  terramm,  videlicet  diocesis  Tbarbatenais 
«t  regia  Dada«,  ^os  qnm  praedidas  rex  ali- 


quas  emisit' lifteras ,  lUit  ftiiita,  et  qui  cobtra  pro- 
diissa,  vobis  perscripta  vd  per  ? erba  avt;  amplins 
▼estris  auribus  scriptis  fei  dictis  referre  praesoaii- 
pserint  quibuscunque,  scire  debetis  et  in  bona  eoo- 
scieiitia  dicimus,  quod  tales  quiconque  fberont  in 
praemissis  procedunt  contra  formoiam  aeqoitatis, 
quod  ad  probandum  scriptis,   super  praemissam 
pacem  hinc  inde  confectis,   sigiHis  praedicti  regia 
Letbowiae    et   nonliorom    omniom   praeblonun, 
qaicumque  requisiti  fberimus  oifDoi^ius  nos  para- 
tes, et  quod  praedicti  episcopos  et  capitolum  War- 
miensis  ecciesiae  et*quidam  mobacbi  vestrae  hooe- 
stati  contra  nos  scripserant,  non  debetis  in  ▼erilate 
aliqoaliter  invenire,  verum  vestraie  discretioni  prae- 
sentibus  devote  et  atlentius  supplicamus,  quatenos, 
si  aliqui,  ut  dictum  est,  contra  perhabitam  mate- 
riam   dicere  vel  scribere  praesumpserint ,   ollam 
fldem,  donec  nostris  scriptis,  responsum  noslmm 
audieritis,    dignemini  adbibere,   sed  nos  fovere, 
protegere ,  diligere,  cansa  nostri  perpetoi  serritii 
in  Omnibus  promovere,  quod  apud  vos  et  vestros 
quibuscunque  poterimus  intendimos  promereri,   et 
memoratas  litteras  vobis  diu  libenttssime  misisse- 
mosj   sed  non  potuimus  propter  passagii  protra- 
beotiam  et  insollos  fratrum  praedictoram  domas 
Tbeotoo.,  qui  non  permittunt,  aliqoas  dedeci  lit- 
teras extra  terram,  et  quia  praedicti  fratres  rau 
et  grata  non  servant,   quae  ioter  ipsos  et  nas  in 
Perona  placitata  et  ordinata  ftieraot,  iuramentis  et 
scriptis   vallata ,    praesentibus   terraram   domiois 
Livoniae  et  Estoniae  saepedictis,  nee  nos  fnii  per^ 
mittant  nostris  libertatibus,  quas  secondom  sostra 
privilegia  et  libertatem  qoiete  possedimos  ab  an- 
tiquo.    Timemos,  ot  percepimos»  nobis  ab  ipsis 
fratribus  gwerram  magnam  et  contentiooes  bre- 
viter  imminere,  contra  quam,  si  pro  nostra  defea- 
aiooe  qoidqoam  fecimus,  scitole  pro  certo,  et  te- 
Slamur  io  Deom,  patrem  omnipoteotem,  et  io  oia- 
trem  misericordiae ,  virginem  Marfan,   qood  hoc 
ratione  inatitiae  nostrae  et  defeosiooe  necessaria 
fitdemos,  et  pMmos  oniveraitatem  vestram  attea* 
liDs   et  devote ,   qoatenos  ona  nobiscoia  ipsom 
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Deoin,  ftatorem  MisUtUfS  et  befiUssiiQi)iq  virgioem 
Mariam,  ipsias  uisüü^e  protectricem«  p«rte^  iu-r 
stitiae  protegaol  et  defeodaDt.    Amen«    .. 


MMMLXXIIL 

Die  an  den  KOnig  von  Lit&auen  abgefertigten 
Sendeboten  der  pObsOicken  Legaten,  des  Erz- 
buckofs  von  Riga  stund  des  Rigischen  Roths 
berichten,  dass  der  König  sich  f^on  der  Jn^ 
nähme  des  Christenthums  losgesagt  etc*,  Ende 
November  1334  {Keg.  835,  b)- 

Sciendum,  quod  nos  •  •  missi  a  dominis  legatis 
sedis  apostolicae,  .  •  domino.  archiepiscopo  et  cpo- 
sulom  (coDSuiibus)  civitatis  Rigensis*}/  ad  regemi 
Letbowiae  •  •  Venimus  ia  civitatem  suam  Viloam 
sabbato  post  feslum  omnium  saactorooi,  et  circa 
horam  vesperaram  fecit  00s  vocare  ad  suam  prae- 
sentiam.  Cum  veDimus  ad  eum,  cum  coosiliariis 
in  aula  sua  sedeotem,  praesentavimus  sibi  litteras 
dominorum  legatorum,  domini  archiepiscopi,  epi- 
scopi  Osilieosis  et  Tbarbatensis  et  cposulum  de 
Riga ,  quas  recepit  gratiose.  Postea  sibi  diximos, 
quod  negotia  haberemus  secum  volulare  ex  parte 
domioi  aposlolici  et  domioorum  praeiqissorum,  qui 
respoudit,  quod  lali  bora  non  expedtret,  quia  ve- 
nimus de  via  et  post  labores  deberemus  recreari 
et  esse  laeti  et  iucuudi.  Sequenti  mane  ivimus 
ad  fralres  minores,  audire  missam,  et  ante  miisr 
sam  loquebamur  cum  fratre  Nicoiao,  inquirendo, 
si  rex  esset  eiusdem  volunlatis,  sicut  domino  apo- 
stolico  scripserat  et  toti  mundo,  petendo  instanter 
consilium  suum,  ex  quo  percepimus,  eom  esse  de 
consi[io  regis,  quod  nos  tnformaret  amore  Cbri- 
stianitalis,  sub  qua  forma  possemus  perse(|ui  ne- 
gotium domini  apostolici,  nobis  commissum,  qui 
respondit,  quod  propositum  suum  esset  inutatum« 
ita  quod  nequaquam  vellet  recipere  fidem  Christi, 
et  aliud  consilium  non  poteramus  ab  eo  optinere, 
et  Sic  intravimqs  ecciesiam,  audire  missam.  Finita 
missa  loquebamur  cum  fratre  Hinrico  et  Bertoldo, 


.    *)    Im  swcitea  Texte  ItliIeD  M  Wertet 
.^rcbiep.  —  Rigensis.«^ 


midoribas  fratribosi  inquireo^o  coDsiUam«,.^csiU 

prius,  qui  responderunt ,  quod  rex  habuerat  bonum 

propositum,    sed,  prob  dolor»   supervenientibua 

aliis,  totaiiter  esset  mutatus  et  aversus,  qui  qai- 

dem  per  integrum  annum  in  consilio  suo  non  fue- 

runt,  sed  solum  frater  Nicolaus,  de  quo  babebant 

susplcionem  eius  mali  et  aversiooem  propo^iti  boni, 

ex  iustinctu  spiritus .  sancti  quod  incepit,    Interim 

quod  ftiimas  in  missa,  rex  misit  post  fralrem  Ni^ 

colao  {sie) ,   et  post  missam  volebamus  redire  ad 

bospitium,  fratre  Bertoldo  nobis  comitivam  faciente, 

veoit  nuntius  regis,   et  vocavit  fratres  Bertoldqm 

et  H^nricum  ad  praesentiam  regis.    Peract9  come- 

stiane  rex  misit  post  nobis;  venientibus  autem  no- 

bis,  invenimus  eom  in  aula  sua,  cum  consiliariU 

suis  circa  viginti,  quod  nobis  multum  displicuiti 

quia  speravimus ,   ipsum  soium  invenire.    Habita 

consilio  inter  nos,  videbatur  nobis  eonsultum,  ex 

quo  percepimus  eum  aversum,  propter  captandam 

suam  beneyolentiam,   incepimus  loqui  de  adventu 

dominorum  et  processu  contra  fratres,  et  restitu- 

tionem  caplivorum  et  bonorum^  suorum  infra  par 

^em,  de  quo  multum  regratiabatiir  ac  gaudebat.  ' 

Poftea  sibi  narravimus ,  qualiter  Ijtteras  suas  qii- 

sisset  dominis  consulibus  in  Riga,  significans,.  quod 

non.  posset  mittera  nuntios  suos  ad   qivitatem  ^) 

cum  litteris,  quja  praecedenti  annp.  quntium  suum 

misit  ad  civitatem*),  qui  captus  fuit.  in  via,  fafine 

aQlictus  et  male  crucialus , .  rogaodo  consules,  bI 

ipsi  aliqucm  de  suis  cum  litteris  et  negoUis  suis 

ad  praesentiam  domini  apostolici  destinarent,   et 

quod  non,  parcerent  expensis,   quia  teippus  veoi- 

ret,  quod  maius  solveret  cum  minu^,  de  quo  con- 

aules  gavisi,   miserunt  me  •  •  cum  litteris  vestris 

«d  domiDum  nostrum,   sumipum  pontiacem,   qu| 

veistr^s  litteras,.  procurante  domino  arcbiepiscjopo, 

ciam  inena^abili  gaudio  recepit,  et  s^^^ient^  diß 

ffcit  vQca^^  cardinales  ad  cQnsistorium,  quibus  si- 

gei^lcfivit  yfstram  voluntat^m,.  secundum  quod  in 

y^stris  litteris.  continebatqr,  ubi  dominus  arcbiepi- 

scopus  et  ego  praesentes  fueramus,  et  statim  non 

*)    Der  zweite  Tett  hat,  w^l  ricbtiger:  „cariam.«^     , 
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potM*at  ioreDire  pef^ooäs  jdoneas  ad  tantuin  'tt* 
etoin  ^alirtifbrnm  perflcitodam;  sed,  mora  aliqua 
traosacta,  misit  revereddos  io  <2hrislo  patres  ac 
döviiaos  •  •,  ^iim  plenaria  potesTate,  secundam 
desidierium  vestrom,  prout  domina  apostolico  et 
arcbiepiscopo  scripseratis,  qui,  Domino  annaente, 
salvl  in  Rigam  cum  domino  arcbiepiscopo  penre- 
tieruDt,  milteotes  nos  ad  vestram  praeseoliam,  co- 
pieodo  vestram  statum  de  bono  in  melius  prospe^ 
rari,  et  missi  sunt  pro  expeditione  conversionis 
vestrae ,  pro  qua  vos  et  progenitores  vestri  mnito 
tempore  laborarunl,  qui  cum  magno  desiderio  cu* 
piunt  vos  vidercj  quia  missi  sunt  pro  vestra  sahile 
et  exaltatione  .vestri  regni.  Postea  quaesivit  rex, 
st  sciremuS)  quid  continebatur  in  ütteris,  quas  do- 
mino apostolico,  domino  arcbiepiscopo  et  toti  mundo 
destinasset.  Respondimus,  quod  tntentio  Ütterarnm 
fuit)  quod  vellet  recipere  fldem  Gbristi  et  baptizari. 
Tnnc  ipse  respondel>at ,  quOd  non  iussisset  boc 
scribere,  sed  si  frater  Bertoidus  scripsisset,  in  Ca- 
put suum  redundaret.  Sed  si  unquam  habui  in 
proposito,  diabolus  me  baptizaret  *)•  Postea  aiiir- 
mabat,  quod  vellet  tenere  dominum  apostolioum 
pro  patre ,  sicui  scripsit ,  quia  est  antiquior  me, 
et  tales  lenebo  sicat  patres»  et  dominum  archiepi- 
scopum  simiiiter  pro  patre  teneo,  quia  est  anti- 
quior me,  el  qui  sunt  similes  mei,  tenebo  pro 
fratribus,  et  minores  me  pro  filiis »  et  Cbristianos 
facere  Deum  suum  colere  seeundum  morem  suum, 
Retbenos  seeundum  ritum  suum,  Polonos  seeun- 
dum morem  suum  et  nos  colimus  Deum  seeun- 
dum ritum  nostrum,  et  omnes  babemus  unum 
Deum«  Et,  breviter  dictum,  tenorem  Ütterarnm 
lotaliter  confirmabat,  excepto  solo  baptismo,  quia 
ttoUet  baptizari,  et  sie  protulit  ista  verba:  Quid 
dieitis  mibi  de  Christianis  P  ubi  invenitur  maior 
inluria,  maior  iniquitas,  violentia,  perditio  et  usura, 
quam  in  höminibus  Christianis,  et  praecipue  in 
illis,  qui  videntur  religiosi,  sicut  cruciferi,  qui  fa- 
ciunl  omne  malum,  capUvaverunt  episcopos,  incar- 


*>    Der  «weite  Teal  liati  ^aj^tiatl.» 


Mr^vtrunt  eos  et  tenueruht  in  ihiiseria,  quoosqae 
o^portebal  eos  componere  cum  eis  seeundum  eo- 
mm  voluntatem,  quosdam  exnlavemnt,  clericos  et 
religiosas  personas  occiderunt,  civitati  Rigensi  ma- 
xima  dampna  intulerunt,  et,  a  primaeva  plantatiooe 
ipsius  Cbristianitatis,  quicquid  iuramentis  promi- 
serant,  minime  tequeruot;  .praecipue  anno  praete- 
rito,  oam  nuntii  dominorum  terrae  bic  fuernot, 
ctim  eonsensu  eorum  omninm,  non  coacti,  pacem 
feceruntpro  tota  Cbristianitate,  et  iuramentis  eam 
confirmab^anl,  et  super  ea  osculati  fuerant  cruceoi, 
et  statim  postea,  quicquid  iuramentis  eonfirmave- 
rant,  nicbil  penitus  teduerunr ,' quia  meos  nuntios 
occiderunt,  quos  pro  pace  misi  conflrmanda,  sicut 
compromisimus,  et  non  solum  illos,  sed  mullos 
alios  et  multociens  occiderunt,  captivayerunt,  ad  viD- 
cula  posuerunt  et  graviter  tenuerunt;  et  pre  taoto 
Omnibus  iuramentis  eorum  non  credo.  SequeaU  die 
ivimus  ad  ecclesiam  minorum  et  audivimus  missaiD. 
Finita  missa  reversi  fuimus  ad  hospitium  nostrom, 
et,  facta  comestione,  rex  misit  ad  nos  nuntios  suos  de 
suo  consilio,  qui  requirebant  a  nobis,  utrum  vellemos 
tenere  pacem,  quae  facta  fuit,  vel  qui  essent,  qui 
vellent  tenere  vel  non  tenere,  et  si  aliqui  esseoi, 
qui  vellent  tenere  pacem,  ipse  paratus  esset  teoere, 
seeundum  quod  promisit,  et  qui  nollent  tenere, 
ipse  vellet  eis  satis  dare  ad  manus;  et  super  ista 
petiverunt  responsum.  Consilio  inter  nos  babito, 
respondimos:  ex  qi|o  rex  esset  aversus  a  propo- 
sito  bono,  sicut  domino  apostolico,  domino  arcbie- 
piscopo el  toti  mundo  demandavit,  nesciremas, 
quid  domini  legati,  arcbiepiscopus  et  sui  suffra- 
ganei  intenderent  facere;  sed  si  sibi  placeret^  qood 
mitteret  nuntios  suos  nobiscuna,  qui  eum  de  pace 
servanda  vel  non  servanda  plenius  possent  intot- 
mare.  Et  hoc  sibi  placuit,  tali  conditione,  qaod 
reciperemus  illos  nuntios  super  caput  nostrom, 
qaod  secure  possent  ire  et  redire,  quod  et  feci- 
mns.  Postea,  die  subsequente,  vocavit  nos  ioter- 
pres  regia  et  Cbristianus  ad  hospitium  fratrao 
misoiiim.  Ibi  Jovenimua  advocatum  auum,  nde- 
licet  regia,    cum  consiliariis  ipsius,  praeseotibas 
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maioribus  fratribos  el  minofibiis,  et  idem  advoca- 
lus  regis  qoaesivit  a  minoribus ,  a  quo  iliae  litle- 
rae,  domino  aposlolioo  directae,  primum  habuerunt 
prucessum.    Respondit  frater  Hitiricus,  qiiod  ipse 
seripsisset  liUeras,  cum  quibus  rex  nuntiuro  sunm 
proprium  misi't  ad  civitatem,  qui  male  fuit  tracta- 
Xus  iD  via,  ioearceratus  et  fiime  afflictus»  et  lUtera 
domino  papae  reportata*).    Tudc  quaesivit  a  fra- 
tre  Bertoldo»  si  ipse  seripsisset  litteras,  quod  rei 
vellet  baptiaari.    Respondit,  quod  seripsisset  ulti- 
mas  litteras,  quae  fuerunt  missae  per  consules 
Rigenses,   et  in  eis  nichil  scripsit,   nisi  ex  ore 
regis,  quod  velle  esset  filins  obedientiae  et  venire 
ad  gremium  sanctae  matris  ecciesiae,  et  recipere 
Christianos  et  fldem  Christi  breviter  dictum  am- 
pliare;   nam  cognoscebat,  se  stare  in  errore.    Et 
Sic  respondit  advocattts :   Ergo  recognoscis,  quod 
nonJassit  te  scribere  de  baptismo?    Tunc  ipse 
Bertoldas  et  frater  Nicolaus  de  ordine  maiorum 
responderunt,  et  nos  omnes,  quod  esse  filius  obe- 
dientiae et  venire  ad  gremium  santtae  matris  ec- 
clesiae,  aliud  non  esset,  nisi  baptismus.     Tunc 
respondit  advocatus  et  frater  Nicolaus,  quod  ipse 
frater  Bertoldus  esset,  qui  regi  fecerat  talem  con- 
fusionem.    Et  cum  talibus  responsionibus  recesse- 
runt,    et  in  recessa  eorum  rogavimus  advocatum 
constanlissime,  quod  solitarit  et  ad  panem  posse- 
mos  loqui  cum  rege,  qui  dixit,  quod  vellet  nun- 
XJare  regi.    Et  die  sequenti  rex  misit  euadem  ad- 
vocataoi  suum,  cum  quibusdam  aliis  d^  consilio 
aao,   qoi  nobiscum  aecrete  deberent  loqui,   quia 
rex  ad  partein  non  poterat  loqui  nobiscum ;:  nam 
cttua  Tartaris  erat  impeditns. .  Et  sie  idcepimus, 
ipsia  oarrare  negotium,  secundum  quod  a  dominis 
Dostrjs  Bobis  erat  iniunctum,  et  informavimus  eos, 
in   qaaotnm  potuimus,   rogaado,  quod  ipsi  per 
coosiiliim  inforaarent  regem ,   si  maaeret.  flrmus 
et  slabilts  ia  tono  proposilo,  ipse  lantum  ihooorem 
coQsequeretnr ,  «icut  aKqais  rex  Christianos. babe- 
rei  in  aiuordo,  et  maior'em,  et  regaum  suum  .ex- 


*")     In^  swaüen  Teate«  ^coarracta«*; 


altaret  el  (ola  gens  sua*  Praeterea  dominus  ipo- 
stolicus  dedit  istis  dominis  legatis  omnem  potesia- 
tem,  quam  ipse  personaliter  heberet,  et  quicquid 
ipse  desideraret  uoum,  ipsi  dareot  duo,  et,  bre- 
viter, tam  potens  et  magous-  effioeretur  dominus 
et  rex,  sicut  aliqais  esset  in  mundo.  lasuper  rot- 
gavjmus,  Qt  milteret  responsum  dominis  nostris 
legatis,  arcbiepiscopo  .^t  civitati  per  suas  litteras, 
qui  dixerunt,  quod  rex  vellet  fecerp  et  miltere 
cum  suis  nuntiis,  quod  non  fecU. 

Auf  der  Rückseite  des  Pergamentes. 

Haec,  quae  secuta  sunt,  quae  secrete  audivi- 
mus  de  isto  facto,  post  audivimus  de  fratre  Hin. 
rico,  fratre  Bertoldo  et  aliis  fratribus  et  etiam 
laicis,  quod  fratres  de  Pruscia  dederunt,  multas 
-tunicas  et  bona  potentioribus.  de  Samejtis,  ita 
quod  ipsi  insurrexerunt  contra  regem,  dicendo, 
Bi  ipse  reciperet  fldem,  ipsi  vellent  cum,  filios  et 
omnes  sibi  adhaerentes  expugnare,  et  una  cum 
fratribus  de  domo  Theutoniea  expellere  de  suo 
regno  et  totaliter  exstirpare.  Ista  verba  minatoria 
multocies  isto  anno  loquebantur  in  facie  regis,  et 
similia  verba  minatoria  babuerunt  Rutheni  contra 
eum,  et  propter  ista  rex  esset  ayersus  a  fide,  ita 
quod  non  änderet  amplius  loqui  de  baptismo. 
Insuper  audivimus  ab  eisdem  fratribus  minoribus, 
•  ae  audivisse  a  socio  fratris  Nicolai  de  ordine 
,  maiorum,  et  etiam  nos  ab  ore  suo  audivimus,  sed 
secrete  inter  nos,  quod  frater  Nicolaus  sibi  retu- 
lisset  isla  verba :  .  Quadam  vice  ego  sedebam  cum 
rege  in  collatione,  tunc  rex  incepit  loqui.de  con- 
versione  sua,  petens  consilium  a  me,  quid  faceret. 
Ego  respondi:  videtur  mihi,  quod  non  sapienter 
faeitis*);  vos  elegistis  archiepiscopum  Rigensem 
in  patrem;  ipse  se  ipsum  non  polest  defendere; 
pam  jacuit  bonis  XII  aonis  in  civitate**)  Romai^a 
pro  negotiis  suis;  adhuc  non. habet  linem.  Qua- 
liter  ergo  ille  vos  d^fendet,  qui.se  ipsum  non 
potest  ittvare ,,  j^t  dominus  apoßlplicus  est  ,ita  re- 


*)    Text  8  t  «fecIstU«.        **)    Teil  2:  „curia«. 
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mi^ei  anteqaaffn  Ipse^  vobi^  venim  in  ^diiitoriain) 
▼OS  es^ettB  radieitus  et  lolalUer  destradusi  S€d 
si  velletis  per  illatn  viam  procedere,  tan4  ^debetis 
eligere  aliqoem  reg^m  f)k)tetiitem;  €i<iut  regem  Uv- 
'gariae  vel  Boemiae:  Uli  pos^eiH  vos  defendere  efl 
-tuen.  El  multä  def  Bta  materia  audiviinus,  qued 
Don  possumus  ad-  üiemoriatn  revocafe.  PoMea, 
cum  debeamus  rebedere,  traximtis  ad  patrem  Ben* 
nekinum,  imerpretem-  regis;  dicentes  sibi  isla 
verba:  Hennekinet  tu^  es  homo  Cbristtaaiis  et*  te- 
neris  diligere  Christum  et  Cbristiauam  fidem ,  ut 
scimus,  te  facere  ex  toto  corde.  Nos  mönemus 
te  per  baptfemumv  quöd  recepisti,  ul  cogltes  io 
salütem  auimae  tliae  et  in  eit'reiQuiii  ^  iudicium 
€hristi,  ubi  UDusquisque  le&elut*  reddere  de  Omni- 
bus TacÜs  suis;  ttaniföstii  et  occultis^  rationeni, 
ut  dicas  Bobis  Tbrrtatem,  si  rex  fuit  illitis  prOpo- 
siti,'sicut  domirio  nostrd,  summo  pontifiGi,'seripsit 
de  sua  convecsiöf}^,  et  fide'Ihesu  Chtisti  rebi- 
pienda,  quia  iiiteileximus ,  te  fuisse  iriterpretem 
inter  regem  et  frairem  Bei^toldum,  dum  scripsit 
litteras  praedictas.  Ad  böcr'  r'dspondit,^^rogans» 
quod  ea;*  quae  diceret,  nobis  teneremos  sub  si- 
gilio  confessibuis,  quia,  si  aiicui  idnotesceret,  ipse 
amitteret  Titam:  Vos,  domide,  ita  profunde  ktto- 
nnistis  me/  quod  opofrtet,  me  vobis  dieer^  verita- 
tem.  Egö  scio,  quod  rexflrmus  Aiit  inproposi^o 
suae*  cönversiottis,  quia  cum  magno  desiderio  fecit 
conscribere -litteras;  s^d  qualiter  est  aversos, 
ignoro;  sed  diabolus  suam  semen  seminavit.  Et 
rogo,  ut  prius,'  quod  ista  apu'd  Vos  secreta  tenea- 
tis.  Postea  audivimus'de  quodam  fralre  mlüorunl» 
quod  una  mulier  de  familia  reginae  sibi  rev^lavit, 
quod  rex  omni  nocte,  interim  quod  foimus  ibi, 
post  discessum  nostrum  de  collatione;  intra^t 
cubiculum  suum,  assumpto  secam  cognato  suo 
Erudone/^  flevit  amarissime,  et  facto  infervallo 
iterum  incepit  flerci  et  qualibel  nocte  fecit  tribtts 
vieibtis,  et;  scK^ndom  quod  ilta  mulier  poterat 
iudicare,  hoc  fecit  ratione  illitHs,'  quod  deberet 
reirocedere,  a  proposito  iochoata. 


'  MMMLXXIV. 

Gedeininhe,  König  f)on  Litik&uen,  beschwert  sich 

•    bei  den  Bischöfen  von  Dorput  und  Oesel  etc. 

'.   darHJber^  dassifler  Xhutsche  Orden  den  mU 

.  Um  abgeschlosfenen  Frieden  nicht  halten  woUe, 

den  2.  Juni  1325  (Reg*  839,  b). 

IXödbminnuä,  Lclhowjnorum  Rntbeoorumqtte.  rex, 
rever'cndis  in  Christo  patribel  et  doaüms;,  episco- 
pis  Tbarbaiensi  (et)  Osilicnsif  et  oapitaneo  terrae 
'Refaliensis,  ned^nop  cMsulibusi  civitati3  Rygeiisis, 
c^terisque  Omnibus  ^  pacem  nobie^cum  teoeatibus, 
aitiiottiam  suam  .cum  plenitodine  omois  boni. 
NHitum  facimus  vobis  omnibus  et  singulis,  et  cum 
•dolore  cordis  nostriMconquerimür,  quod  pax,  quae 
inter  nos  et  tos-  facta  et  litteris  ex  utraqae  parte 
munita,  et  per  dominum  papam  conflrmata,  qqIUs 
fiostris  demefitiS'  fiaat  bostiliter  est  violaki  per 
fratres  cruciferos  de  domo  Tbentontca,  qiii,  for* 
^mam  Htterarum  non  Cervantes  in  hoc,  at  quam 
pacem  servare  nolieot^  duobus  mensibus  eaodem 
ante  rennntiare  deberent,  Jiiis  oninibus  •  obmissia, 
•neo  attendentiss,  quod  iustum  est,  nobis  in  terris, 
'dotninio  nostro  suüiectis ,i  dampna  plurima  intttle- 
runt,  tantqtiam  ftomtnes,  immemorea  propriae  sa* 
iutis«  Et  primo  in  boc,  qbia  SioogUtoncs  (?)  VI 
ceperudt,  quos  oportehat,  «t  se  ab.:€ia«redime- 
rent^  «et  »duos  crüdeliter^occiderunt.  bem  omoes 
vias,'tam  to'terrai  qtaam.in  aqais,  suis  ciistofiis 
-^bunierant^  Ita^quod  nulio  a  nobia<ad  Toa  fei  a 
vöbta  ad 'nos  valeat  transmeare,  cum  hoc  ait  di- 
reotCcConti'a  ordinationem  «tramraqne  litteraroBi. 
Item  :de  Upiti  unum  Venatorem  oecidemnt  et  doos 
captos  dedukerudt.'  Item  Wofnstoni  tres^  eqaos 
abstnlemnt,  qui  ad  fratremy  dictum  Ungnade,  airat 
deducti«  Ifem  Medelo,  castrum  Dostrvra,  fere 
ceperant,'  si  non«  Aiisaemus  praemuniti,  sed  lioiDi- 
nes  pIliriM>»s  occiderant :  et  alios  secum'deduxe- 
nint«  Item  terram  Ploscensem  hosliMer  fasta?«- 
tuni,  itomines  bt^  equoa  repieotes  -dedaxeroDt,  de 
quibuapartem  reddideront,  el  adbncXX  persooas 
in  animarum  suarum  non  modicum  delrimentom 
tenent  violenterr    Item  eavdeii  lerram,  m«do  in 
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«(iiaiiragesima  traosacUf  deniia,  laoqnamlupi  var 
paces,    oetogenla    bomiiies,  eDse  orudeli  /.  • .  • 
oecaveruot,  quosdam  secuni  dechixerunl,  L  equoa 
ooubiles,   ve&4ea.  et  res  alias,   quarum  numertts 
sciri  non  potest.    Item  famuloa  obooxios.beae  ad 
CCC,  qoi . » .  domiDio  oostro  fueiUDt^   qaos  re* 
eeperunt»  neo.  aoiun  ex  eis  reddiderunt*  Ha  omnia 
et  pluriflui  alia,  quae  Joagam  est  eoarrare,  iofrä  , 
ordioationem  et  tempore:  dictae  pacis ,   nobis  sunt 
illata  perdictos  fratres  oruciferos,  qüi  Deum  oon 
timeot,  »ec  homines  verentur«  tanquam  homines, 
qui  iD  potentia  sai  brachii  coafidunt.  Quo  (qtf ae  ?) 
autem  poeoa  sit  posita  haoc  pacem  vioiantibos, 
Yobis  omnibas  patet.  Nos  igitor  iustiltam  ae  per- 
fflissum  »DOstram  coram  tobis  osteodentes,  eis  id 
iiuUo  aliquam  inioriam  fecimus  in .  hasc.  boramy. 
quod  sub  specie  pacis- ipraedictae  daihpna  pero^ 
pimus  ioftoita;  quid  vero  ultra. sit  faoiendumv  aut 
cum  quibusi  pax  sit  teuenda»  nos  de  hoc  qiiajitOK 
cius  ioforoietis*  Datum  Wiloo,  in  die  sauotae  Tri- 
aüatis.    lo  Signum  crede»tiae  sigillum  nastrum 
dnximns  praesentibus  iippouendum«    Item  in  bpc 
fldem  Yiolaverunt,  quod  nuntiia  nostris  securilatein 
dederuat,  ad  se.veniendi»..qui:.postquam  venerunt, 
jeofl  captivaverunli  excepto  Lessone,  quem  ^embris 
defectis  demiserunt»«  reliquis  in  bodiermim  diem 
oescimua^  quid  factum  i\%db  eis,  *equoa  et  omnes 
Fes  earum  detineotes.    Item  (iostquam  audivimtta, 
F(riden€iim)9  domianm  arcbiepisoopum  de  curia 
rediiaae,  .Buntlum  nostrum  ad  eum 'misimus>,  de 
sanitate  sua.inqttireotes, . dictum  nuBtium  suq)eQ- 
derunt.  Item  in  ordioatione  fuit,  quod  duo  castra 
reddere  (debebani,  iSdeiiiMit  Bunebprcbiet  Medizdta, 
quod  UM  feceniiitli.Iata  dmiaia  praedicta  dampnfa 
parcepinaus  'infra .  tempus  dictae   pacis.     Insuper 
ufaieunqne  possunt»  hafte  piacem  nituntur  destruere 
•  •  •  •  *  et  .  •  .  •  ad  .homines  nostros  pro  posse 
eorum,   ita  quod  paxiioter  oos  diu  durare  non 
potest,  nisi  aliam  viam  ad  hoc  inveniatis. 


.  t  ...{'<* 
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NotarUOsinsirMment  über  die  von  Le$s6,  ^Sende-- 

K.  boteti  des  S^önigs  Gß4^»inne9  .vorgßbr^hten 

,  .Klagen  darüber,   dass  die  Kreuzherren  den 

mit    Lüthauen    gescktossenen ,  Frieden    nickt 

halten,  vom  2.  März  1326  (Reg.  860,  b). 

n  nonüne  Domini,  amen.  ^AnuQ  jeiusdei^  M?CCC® 
XX:V1^  indictioneoctava,  pontiQcatu^.aatietisßimi 
patris:  ao  domini ,  domini  lohaonis ,  Djjvioa  .provi-« 
dentia  papae.XXU.^  anno.XiV  in«osQ  Martü;  die 
seicuiida,  h^ra  quasi  fertia,  in  prae&QUtia  mei,  nor 
tarü  publici,.  et  te^tium  subsGriptorij|m,.;caiistitutu$ 
qui<|am  nomine  Lesse,  naotius  magniQciiprincjpis, 
domini:  Gedeminni«  .  Lethowinorum  et  multorum 
Autbenorutn. regia i  hae;c> Kel  jiimilia  vefha  propo- 
^iiit  atque  dixit.  Domini  reyereifedÄ,t  et  |Mri)e»cipue 
Jliiv  clerijCei  et  nolarie  publice  I-  Qaiaedam  vobis 
habeoMproponei^  et  dicere  ex  parla:. domini  mei, 
Gedeminneo,  regia  Lethowjnorum,  cwus/.nuatius^ 
«t  scitis,  existo  et  pluries.  exstiti  manifeBte,  ex 
cuins  oord^  loquor,:  quae  dtco,  et>vQ]Of  ut  sisiatia 
kiculenter,  quod  prfiedictus.rexi  dominus  meus^ 
cum  Omnibus '  SUIS.  >sub(|iUs  etobedieotibus  et  ad«* 
haerere.  volenlibus,.  pacem.  nuper  inter  Cbristianir 
latem  et  noa/Lethowinos  factum,  a>  Romana  curia 
lionfll^toatan,'  a:  domino  noatro  .  accbiepiacopo  et 
nuntiis  domini  praepoaitOi:(?rpapae?>,  abbate  et 
4p«scopo,.!pubIicatam,  cuiMS;paci»  patentes  liüeras 
vTOs  «nostraathJc,  ^  nos  vestras.  in  nostris  par(ibu6 
iiahemua,.  a  dieto  vero  domino  p^tJäteras  con- 
•ArmationiB  etiam  super  paoe  «huiustnodi  hie  habe- 
Aa^  iüxta  cont^enta  eanindem..UttMafum^  yidelicel 
^«pev  pace  eit  cofflrmtläopa  iam  diata  oonfeetarum^ 
inteDdit  Armiter  obs^rYare,  |äsi  oecessitate  icoacius», 
quod  aemulorum  siiorum  insultibtas  •  se  defendat^ 
qnihas  cotiidt««'  ut  palqt,  publiceiüipugnamairf 
iQuia  f>dstquam  »diota  ipax  «Armatafift  ooRfirmata 
-foeraty  a'«rcioiferis  homines  nostri  negts  sunt  car 
ptivatiy  .  spojiatl  cradeitler  et  oceifa^'  ut«  pam>  in 
-ipaiiis  ;domtni!.  regia  patel  nuttli|a  ipaDifeste,  quin 
4iim  dfcta  pex  «eafiraiata  et  lOnubta*  Aiej^at,  ntiur 
liaa^.tunc  ut  nunc»  dnaAu  mei  regia j.exstiti,  ad 
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partes  istas»  qaod  omniiMis  vbbfs  consUt,  io  As- 
eradis  a  .frairibas  doittvs  Tfaeatonioae»  cum  comt- 
talu  et  soriis  mets,  captivati,  spoKali/  de  castro 
ad  castrum  deducti  faittias,  misere  perituri  pro 
tempore  et  detenti  gravissinie,  quoiisqüe  dicti  ountii 
domioi  papae  dos  sais  protestationibas,  promotio- 
Dtbas  et  mandatis ,  qaitos  et  liberos ,  com  rebusi 
fiobis  allatis,  a  caplivationeetirincvlis  reddiderudt, 
quibas  dominus  Dens  noster  refuodat  pro  nobis, 
^ocios  vero  meos ,  videlicet  Rutbeoos»  una  mecom 
missos ,  boois.  sibi  post  capiivalioDem  restitutis, 
injtinere  ad  propria  redeiintes,  iidem  fratres  io 
Castro  soo  Duneborch  deouo  spoliaruot,  et,  qaod 
super  omuia  coDquerimur»  famam  domioi  nostri 
regia  praedieti  et  omoiam  aostrorum  Lethowino- 
rum  apäd  dominum  apostolieum,  cardinates,  reges, 
principes»  cititates  et  alios  quoscunque  Christianos^ 
qoibos  possint,  denigrare  nitiinlur,  in  eo  videlieet, 
quod  DOS  praedictae  paci  renuntiaverimus,  qood 
noD  est  in  aliqua  ?eritate,  quia  hoc  Dec  ipse  do^ 
minus  Doster  rex,  nee  aliquis  v^trum  coDcepil 
bocusque  in  meotem,  Disi,  quod.  Deus  avertät,  uit 
dictum  est,  necessitate  aliqua  immineote.  Quia  di»- 
ctam  vero  pacem  iuxta  %ui  prdiaatioDem ,  iil  su«- 
pradictae  litterae  expostülani,  quod: omnes  viaein 
lerris  et  in  aquis  ooicuique  per  omnia  liberae 
debent  esse,  dictos.  fralres  domus  Theotönieae 
invenimus  non  servare,  ut  plenius  liquit«in  navi> 
bns,  lodigen  dictis,  qui  versus  Ruseiäm  iter  suuin 
cum  mercimoniis.  arripueruut ,  quaa  iidem  fratreb 
in  Castro  soo  Doiieborcb,:  ot  nobis  ionotoit,  oecOh 
paruot,.nec-a}tra  eaa  ad  partes,  qua&  teDdebani, 
ire.  In  gravi  soarooi  rerum  disj^eodio,  permise^ 
roDt,  et  vehiculis,  boper  ad  Letbowiameuotibos, 
qoibos  ultra  dimidietatem  ilineris  perveniedtibos 
gravibos  laboribos  et  expensis,  qvt^s  captivaniüt, 
rebas  spoliaroot,  quosdam  etiam  vinculatos  iide^m 
fratres  secum  ad  castrum  soom  Mylitowe  deduxe- 
runt,  pro  tempore  graviter  detineodo,  el  post  faäec 
eosdem  redire,.  ioper&eto  oegotio,  >  ad  propria  coa- 
ferunt.  Qood,  dorn  praedieto  nostro  rf gi  inotoity 
quod  dicta.  pax  iseciwdsm  soi  oonttenta  BiMuaie 


servareiur,  me  itrsos  Pruciam  ad  fratres  Theotö- 
nieae domus  transmisit«.  ad  investigandum  de  ob- 
servalione  iam  dictae  pacis ,   qtfare  non  servareot 
eandem,  ubi  placitatum  fuerat,  quod  ooinesBoalii 
etiam  quorumcunque  iutet*  terras  Christianorum  ei 
LethowiDorum  traosire  debereot  libere  et  secore, 
dooec  perscrutetur  rei  verilas  de  praemissis.  Post- 
haec  misit  praedictus  rex  DOster  Gedemiooe  dqq- 
tios  suos,  quorum  qoidam,  nomine  Cursö,  eistilit 
capilaneus,   ad  partes  Lyveniae,    qui  in.  Aschrad 
occupati  a  fratribus  memqratis  fueranl  el  deteoli, 
nee  permissi  suitt  ad  praesentiam  donainoruiD,  ad 
quos  scilicet  erant  missi.    Debioc  simile  accedit 
in  Mytbovia  a  fratribus    cum  ountiis  iam  dictis. 
Ideo  iidem  rex  noster  et  nos  omnes  ultra  modom 
•et  indicibiliter  miramur  et  mirari  non  suttcimos, 
^ttod;  dicti  fratres  domus  Tbeotonicae  dominam 
suum  papam,  qui,  ut  dicitis,  in  terra  est  in  loco 
Dei  et  est  xaput  et  dominus  tolius  mondi,  curaot 
minime,  ot  videtur,  quod  pacem,  videlicet  ab  ipso 
domino  papa  conflrmatam,  iuxta  sui  contenta  oü- 
oime  servare  nituntur,  super  quo  dominus  noster 
rex  praedictus  desiderat  et  est  suae  voluntatis,  ot 
ountii  modo  sibi  .mitfantur,   qui  eam  expediaot 
finaiiter.in  omnibus  de  praemissis.   Actum  Bjgae, 
aoDo  DomiDi,  iodictiooe,  pootiflcatu,  meose,  die, 
«quo  supra,  praesentibus  honorabilibos  et  discrelis 
viris,    domiois  lohanne  Laogheside,    Bodo  Las, 
Emesto  de  Monasterio,  Hiorico  de  Caimer,  He^ 
manne  de  Monasterio  et  Henrico  Meye»  testibos, 
üd  haec  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

^L.  S.'\  Et  ego  Arnoldos  de  Vjrfbuseii,  pobli- 
;V  °^**  J  öos  sancti  Romani  *imperU  aocioritate 
notarius  et  praedicta  omoia,  ut  aodiri, 
de  verbo  ad  verbom  scripsi,  et  in  banc 
publicam  fonoam  redegi,  el  rogatas 
sotito  meo  signo  aignavi« 
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Gewichtsofdnung  ßr  PoUnk^  und  den  Handel  zwisdken  Biga  und  Poloxk,  vaCs  J.  1330  (Reg.  879,  b). 

Dit  is  de  Wille  des  mesters  vao  Üflande  und  des 
Stades  Tao  der  Righe:  1*  dat  men  to  PloscoWe 
mit  ener  schalen  wegen  schal,  dat  dat  scbippond 
lo  Ploscowe  enes  balven  livespandes  swarer  we* 
sen  schal,  den  dat  Rigescbe  schippand. 

2.  Vortmer  dat  gud,  dat  man  up  der  scha- 
len* weget,  dat  gud  schal  dat  lode  dor  thien, 
wente  de  schale  in  den  cloven  steit,  so  schal  he 
de  bant  af  doen  und  laten  de  schalen  vri  gaen. 

3.  Vortmer  so  schal  de  wegher  dat  cruce 
l(ussen  dar  up,  dat  he  em6  ieweliken  manne  vul  geve. 

4.  Vortmer  al  dat  gud,  dat  men  to  Ploscowe 
deme  Dutschen  kopmanne  up  der  schalen  weget, 
dar  schal  he  van  deme  scbippunde  geven  ene  zausen, 
dat  si  van  wat  gude  dat  men  up  der  schalen  weget« 

6.  Vortmer  datsolt  schal  men  wegen  in 
dem  pnndere  und  dar  ^an  schal  de  Dutsche  kop- 
man  geven  ene  dolgen. 

6.  Vortmer  so  schal  de  Rusche  kopman  to 
Rige  van  deme  scbippunde  up  der  schalen  geven 
enen  balven  Ore  van  allerleje  gude. 

7. ,  Vortmer  so  schal  men  dat  solt  wegen 
mit  eme  pundere,  und  van  deme  scbippunde  schal 
be  geven  enen  Lubeschen  penning. 

8.  Vortmer  schal  de  Dutsche  kopman  to 
Ploscowe  van  eme  iewelken  stucke  sulvers  geven 
ene  dolghen  to  wegende,  und  de  Rusche  kopman 
toRige  schal  geven  van  iewelkeme  stucke  sulvers 
to  wegende  enen  Lnbeschen  penning. 

9.  Vortmer  so  schal  men  reine  was  to 
markte  bringen^  dat  under  also  reine  si  also  bo- 
ven,  snnder  smeer,  snnder  barpois. 

'  10.  Vortmer  worde  valsch  gud  under  den 
Russen  to  Rige  lievunden,  dat  schal  men  to  Plo- 
scowe wedder  senden  mit  deme  manne.,  und  dar 
schal  men  dat  richten. 

II.  Vortmer  worde  valsch  gud  under  deine 
Dutschen  Kopmanne  to  Ruslande  bevunden,  dat 
schal  men  wedder  senden  to  der  Rige  mit  dem 
manne^.  und  dat  schal  men  to  Rige  richleB*' 


aBO  xoqeM'B  Mu  roposane  c  irtniTepeicb : 
1.  nepese,  KaRO  BtCHTH  socn  na  cRaisax'b^,  a 
Bam^  qHHHTH  ^TaKOHB,  Wh  Tflsojittt  Hamero  no- 


2.  Toirb  TOBaprb  xOToputt  KbcETH  Ha  cxai* 
Bax^  a  flBuirb  nyoKaxA  na  TOBsp^ ;  a  kcmh  to* 
Bapx  Ha  CTaH7  CTaHexb,  OTCTfim  npo^iB,  a  py- 
KOK)  He  npHttMatt« 

3.  A'Bftci^teH  Kpecn 'i^^OBaTH,  xairb  eiiy 
npaBO  BtCHTH,  xaRHtt  HH  TOBap*»  6yAeTB. 

4. .  A  Hem^m  a&th  B^cqero  opb  Mp- 
B0Bi»GKa  aayiHHA  on  Bpcsy,  oirb  KtAH,  ovb  oxoBa. 


.5.  A  con  BftCHTH  y  nyxHutt  pl&MibHB,  otb 
ßl&pKOBbCsa  ydflTH  eiiy  AOJn^aa,  on  py6u  ^te 
eiiy  Aojorafl* 

6.  A  B  Ph84  PycROMy  iiyin^teH  otb  Bl^ca 

AETH  eKy  QTh  6i&piK0BBCKa  nOJTB  OBpfl,    OTB  BOCKy, 
OTB  M^AH,   OTB  OülOBO,    OTB  XV&OD. 

7.  A  COIB  BtCHTH  nyAHBUTB  p^MtaeiTB,  OTB 

firBpKOBBexa  a&th  eiiy  otb  R6ca  «oCd^j^BCKBift. 


8. 
9. 


A  OTB  rpHBHu  C6pe6pa  jnoMi^cKHft. 

BtCTH    ^HCTBlit    BOCITB    ÖOdB    HOffBCaAU, 


6e8i  cvoxBi,  6ed%  caia,  ntirb  Bftpx^  Tdxo  Hcno^. 

10.  Ase  npHBliaeTB  ne^mcTufi  tobbpb,  a 
Hejno&B  6yAeTB,  noexaTH  eiiy  HasaAnb  co^  cbohhb 

TOBapOVB,    a  CBOtt  KHfl3B  TäXO  KEaHHTB  CrO. 

11.  Ase  fiattxyTB  y  Hemlbia»  He^uiCTutt  tö- 
*Bap%  y  PycKOM  aeiUH,  hoIth  eky  nasaxB  cb 
^OBapOHB  y  PHry,  van  ero  csoft  KHflaB.eykvTB. 
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Der  Hawielshof  z»  Nowgorod  '  berichtet  dem  . 
Rigisohen  Roth  über  einen  Auflauf  der  Rus- 
sen  gegen  dU  Deutschen  Gäste  und  den  dem- 
nächst getroffenen  Vergleich,  dw  10..  Novbr^ 
1231  (Reg.  884,  ac). 

HoDorabilibos  viris  ac  discretis,  procoDsalibus  ac 

coDsulibus  civilatis  Rygensis,  dd, 
neten  scole  alle  degeoe,  de  dessen  breifsenand 
boren,  dat  de  scbelinge  tuschen  den  Duschen  und 
den  Rusceb  tp  Nogarden  aldus  aireist  up  stunt. 
De  Duschen,  de  in  der  Goten  h6ve  stunden ^  de 
scolden  ere  knapisn  in  sunte  Peters  hof  brengen 
eines  avendes,   ein  beir  to  cöckenide,  wenne  v6r- 
brachtenl  vor  de  Ruscen,  dat  se  kerkenslep^re  in 
den  hof  brachten,  uppe  dat  nnse  recht  de  beter 
were.     Do  se    weder  tö'der  Gölön   hövc  gan 
scolden ,  und  quemen  tuschen  de  ho)tenen  kerken 
und  de  grydnissen,   do  worden  de  Ruscen   der 
Duschen  wäre,  de  to  der  grydnissen  borden,  und 
lepen  to  und  slogen  de  Duschen ;'  des  werden  sich 
de  Duschen.     Do   gengit  over   Öe  Duschen    und 
repen:  Tyodute.    Dat  vo'rnemen  de  Duschen,  de 
in  der  Goten  hove  standen  und*  in  anderen  hoven, 
und  lepen  dar  to'  mit  knopelen  und  mit  sw^den ; 
dar  worden  Duschen  und  Ruscen'  gewunt  und  ein 
Rusce  blef  do  dot.    Do  vlogen  de  Duschen ,  de 
ut  anderen  hoven  weren ,   ein  del  in  ^er  Goten 
hof,  und  hieven  darinne  de  nacht.    Des  morgens 
genk  malk  weder  in  den  hof,  dar  he  inne  stont. 
Do  Worden  de  Duschen  gewarnt  van  Ruscen,   de 
er  vrent  weren,  dat^se  ere  gut  vlo^eden  in  de 
kerken  und  gengen  to  male  in  sunte  Peters  hof, 
wente  it  wolde  dar  ovele  gan,  de  Ruscen  wap^q- 
den  sich  alto  male.     Do  deden  de  Duschen  na 
der  Ruscen  r^de,  de  se  warnet  badden.    Do  lud- 
den  de  Ruscen  ein  dinc,  und  brachten  de.doden 
Ruscen  in  dat  dinc.    Dar  wefen  de  meinen:  Naii- 
garder  komen  alto  male  wapent,  und  mit  upge- 
rechteden  banjren  in  dat  dinc  uppe  des  koniges 
iH»ve.  Des  sanden  se  bodeo  ute  deme  ding«  to  den 
Duschen,  einen  de  beit  Pbylippe»   und  einen  4e 


i,beit.Zj^ier,   den  olderman,  und  andere  Ruscen 
darmede,  d«  spre^n  aldus:   dat  men  altohaot  de 
schuldegen'  utgeve.   ede  gi  scbolen  allomale  also 
vort  sterven.    Do  spreken  de  Duschen ,  dat  men 
en  rechtede  na  den  breven  und  na  der  crucekus- 
singe ,   de  se  to  hope   bedden.    Do   sprekeo  de 
Ruscen,   se  en   kerden    sich  nicht  an  de  breve, 
noch  an  de  crucekussinge ;  men  gevet  altobant  at 
de  schnidegen  eder  gi  ^it  alle  dot.    Da  bedeo  de 
Duschen,  dat  men  en  geve  eine  tit,   dat  de  Da* 
sehen  uter  Goten  hove'  to  en  mochten  konen,  so 
mochten  se  de  hanldadegen  soken ,  weot  se  nicht 
an  wisten,  we  he  were.    Des  wolden  de  Ruscen 
den  Duschen  neine  tit  geven ,   wenne  spreken  jo 
aldus :   Gevet   us  de  schnidegen   eder  gi  scolen 
alle  sterven,'  und  wdrpen  en  Jowanen  vor,  de  to 
Darbete  slagen  wart«    Do  spreken  de  Duschen: 
Gi  hebbet  des  wol  macht,  dat  gi  uns  to  male  dot 
slan,  wi  sin  j6  komen  uppe  des  groten  koniges 
faant  nnd'  der  meine  Naugarder.    Do  sprach  ein 
Rusce,  de  beit  Thyrentekey :  de  tit  is  nü  komen, 
dat  gi  ältomale   sterven   scolen   van   unser  haut. 
Dar  mede  lepen  se  weder  in  dat  dinc.  Do  sloten 
de  Duschen  eren  hof  to.    Darna  quemen  de  Ru- 
scen nt  deme  dinge  mit  wapenen  und   mit  banj- 
ren, und  bowen  planken  und  porten.  Do  de  Do- 
sehen dat  borden,   do  lepen  se  in  ere  kerke  nnd 
sloten  de  to ,  und  satten  ere  dinc  also ,  dat  se  lif 
und  gut  in  der  kerken  weren  wolden.    Do  der 
planken  ein  del  nider  weren  und  de  porte  des 
boves  dor  howen  was,  do  lepen  de  Ruscen  mit 
wapen  nicht  tp  der  kerken,  wenne  to  den  clelen, 
und  howen, de  up,  und  nemeo^  wat  darinne  was, 
neden  und  boven.  Darna  quam  des  koniges  rech- 
ter   ein  und  sloch    de  Ruscen    ut    deme  hove. 
Darna  sapden  de  Ruscen   echter  uL  deme  dinge 
ander  boden,  einen  de  heit  Matphe  Coseken,  und 
einen  de  beit  Zylvester,  und  Oliferien,  den  olde^ 
man»  to  den  Duschen,  und  spreken,  dat  de  Dn- 
achen to  en  ut  qui^men ,  se  wolden  mit  en  ,deg^ 
.dingen,  und  deden  den  Dnschen  silierbeit«    Do 
gengen  der  Duschen  üy  uter  kerken  to  en,  4o 
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«preken  4«  Rusceo :  Gevet  rpsch  de  scbuldegeo  at| 
eder  gi  scoleii  altomale  $teryeD.    Do  sprek^o  de 
Duschen:   Richtet  ons  na  usen  breVen.    Dar  en 
woiden  sich  de  Roscen  nicht  aii  keren«  vreuie  se 
spreken  de  rede,  de  se  vore  badden  gesproken. 
Do  spreken  de  Duscbep:   Lat  uns  berre  komen 
de  Dttscbea  uter  Goten  bove,  dat  wi  de  rechts- 
scbuldegen   mögen  antworden.     Do  sprekeo   de 
Riiscen:   ij  mao,wele  wi  ju  halen  laten  uter  Go- 
ten bove,  und  neine  mer.*   Des  worden  ij  man 
geledet  uter  kerken  in  der  Goten  hof,  to  vragende 
<imme  den  dotslacb.  De  segeden  so,  se  ne  wisten 
des  nicht;  wenne  sanden  van  erer  wegene  ij  man 
to  den  Duschen  in  de  kerken,  und  geven  en  volle 
macht  to  donde  und  to  latende,  uppe  lif  und  uppe 
gut.  Do  de  ij'  man  quemen  in  de  kerken,  do  socb- 
ten  de  Duschen  de  scbuldegen,  und  vooden  einen, 
depi  was .  sine  swert  vore  blodich.     Och  badde 
be  sproken  djs  avendes ,  do  de  slachtinge  schein 
was:    were  Got  ein  recht  Got,  be  beddes  eime 
also   vele  geven,   dat  he  nein   brot  mer  en  ete. 
Dit  togeden  gnde  knapen,   de  van  eme  de  rede 
horden.    Na  dess^r  bekantnisse  wart  he  utgeant- 
fordet.    Do  men  des  neinen  ummegank  hebben 
mochte,  do  antworde  men  en  ut  den  Ruscen.  Do 
spreken  de  Ruscen,  se  en  wolden  des  nicbt,  it 
were  ein  haoenbredere;.  yvenne  se  wolden  hebben 
L  man,   und  es.cbede(>,unscbuldege  lüde  ut,   und 
spreken,  se  bedden  ^mit  eime  bere  wesen  vor  erer 
grydenisse.  Daranne  blef  dit  bestanden  den  dach, 
und  de  Ruscen  satten  ere  bodelt  in  den  hof,  und 
andere  Ruscen  darmede,  de  Duschen  to  warende. 
Des  nachtes  gengen  iy  Duscfaen  vor  den  bertogen 
und  legerden  den  sakwolden  dor  noit  mit  LXXX 
Stacken,  silvers,  wenne  se  weren  gewarnet,  queme 
de  dode  Rusce  in  dat  dinc  des  morgens,  ere  sake 
iwere  vele .  de  arger  worden*    Och  in  derselven 
oacht  wart  de  borchgreve  ledert  mit  X  stucken 
silvers,  und  den  namestnicke  mit  V  stuckep;   de 
liertoge  ne  vvolde  nein  gelt. .  Dit  scbacb  al  in  der 
ersten  nacht.  .  De$  anderen  dages  dp  ludden  de 
Xioieeo  ecliter  ein  dinc,  wenne  de  dode  en  wart 


nicht  iu  dat  dioo  gebracht,  po.  sanden  de  Rusceii 
de  selven  boden  ut  deme  diqge  to  den  Dusche^, 
de  escbeden  L  ,man  u(,  de  se  beschreven  hadden, 
unschuldeger  lüde,  eder  driddehalf  düsent  stucke 
silvers,  .deo  Naugarteren  dus^ent  stucke,  de^i  ko* 
nige  dusent  .stucice,  deme  saIf\yolden  vif  hundert 
stucke.  Do  spreken  .de  Duschen:  Wi  bebbet  ge- 
legen den  sakwoldep.  Des  wart  den  boden  mal- 
kem  lovet  ein  pbjolittes  cleit,  und  dar  en  boven 
ein  tunne  wines  dpr  noyt.  Do  gengen  de  boden 
wedder  in  dat  dinc^  upd.segeden  den  Naugarde- 
ren,  de.  Duschen  bedden  sieb  vorliket  ,mit  dem 
^akv^oldep.  Do,w,orden  de  Naugarder  erre,  und 
spreken,/vvarumn!e  dat  he  ßiph  vorliket  bedde  mit 
den  Duschen  an  ere  bete».  Des  quemeii  de  boden 
weder  ut  deme  dinge,  und  escbeden  echter  twe 
dusent  stucke  silvers  vor  ere  smabeit,  den  Nau«- 
garderen  dusent  und  dem  konige  dusent  stucke. 
Do  wart  en  geboden  XL  stucke;  also  na  legedeii 
.se  it  den  Duschen,  dat  was  en  .sere  unmere,  und 
lepen  tornich  van  danne.  Hir  bi  blep  dit  bestan- 
den bit  des  avendes..  Des  selven  avendes  do  quam 
ein,  de  heit  Roris  Zjlvesters  sooe^  und  sprach, 
ene  beddea  utgesant  CCC  goldene  gordele;  groten 
Maugarden  hedde.gudes  genauch,  se  en  wolden 
nein  gut,  wenne  se  wolden  hebben  de  L.bovefle, 
de  se  beschrivep  bedden.  Och  sprach  bc,  eme 
were  bevolen  aldus,  wi  seget,  dat  gi  uns  den 
Herman  also  b^waren ,  de  iu  olderman  is,,  und 
den  Gonrade,  dat  gi  uns  morgeo  se  utantworden. 
.Mit  dessen  vvorden  stunt  he  up  mit  tornigem  mode 
und  wolde  en  wech,  des  wart  he  weder  nederto- 
gen  mit  saphten  reden.  Do  satte  be  sich  echter 
nidere;  und  sprach:  Noch  gi  gevet  us  gut,  noch 
gi  ne  wellen  uns  de  bovede  ntgeven:  provet  sel- 
ven, wer  gi  recht  sin  eder  nicht.  Och  is  mi  al- 
dus bevolen  to  wervende:  de  unschuldegen  gan 
imit  erme  gude  uter  kerken  und  laten  de  scbul- 
degen in  der  kerken;  wi  willet  us  mit  en  wol 
beweten;  nicht  ipin  welle  wi  och  hebben.  Do 
spreke  de  Duschen:  De  rechtschuidegen  badde 
.^i  in  utgegeyen,  des  ne  vvolde  nicht,  wenjae  gi 
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wolden  hebben  de  L  borede»  Ae  gi  beschreven 
hedden.    .Got  wet  dat  wol,   dal  gi  unscboldege 
lade  uteschedeD.    Do  sprach  de  Rusce,  atsd  be 
^Tore  badde  gesproken,  mit  sere  harden  worden. 
Do  worden  en  gebodeo  C  slucke  silvers  dor  noit, 
wente  wi  nicbt  mer  vormogen,  und  beden,  dat  be 
dat  segede  den  dren  hundert  güldenen  gordelen, 
de  en  otgesant  badden,  and  worve  unse  beste,  wi 
wolden  eme  ge?en  ein  phyolittes  cleit.   Dar  mede 
scbedede  be  van  danne.    In  derselven  nacht  do 
sante  de  borchgreve  an-  de  Duschen  und  boden 
aldus :  wolden  se  der  sake  ein  ende  hebben »  so 
scolden  de  Duschen  em  geren  XX  stucke  silvers 
und  g  Scharlakens  cleit,  nicht  min  wolde  he  och 
hebben*    Och  warf  deselve  Olyferie,  de  olderman, 
men  scbolde  eme  geven  V  stucke^  und  Sylvester 
y  stucke,   und   Matphe   Coseken  ein  scarlakens 
cleit.    Aldus  ne  wolde  sich  de  borchgreve  und 
desse  anderen  in  ere  ersten  lovede  nicht  genü- 
gen laten.'  Do  sanden  de  Duschen  in  derselven 
nacht  einen  anderen  Ruscen  an  den  borchgreven, 
to  hörende  de  warheit,   ofte   it  also  were.    Do 
sprach  de  borchgreve,  it  ne  scolde  anders  nicht 
Wesen,    und  sprach  och,   dit  scolde  wi  don,  so 
wolde  he  alle  sake  uppe  sich  nemen.   Aldus  wart 
dat  gelovet  dor  noit.  Och  scoldame  eime,  de  heit 
' Zacharie  PhySlate,   und  eime,   de  heilet  Jacove 
Sjmonen  sone,   possatnicke,   malkeme  loveo  ein 
pbyolettes   cleit.      Des    morgens   do    quemen   de 
selven  iij,   mit  dessen  andern  ij,   den  desse  gifte 
gelovet  weren,   und  spreken  aldus,   dat  de  Npu- 
garder  wolden  nemen  de  C  stucke  vor  ere  smä- 
heit,    und   wolden   de  Duschen   begenaden.     Do 
sprach   ein  von   des  koniges  wegene,   de  dar  bi 
sat,   de  konig  scolde  och  also  vele  hebben.    Do 
sprach  ein,  de  heit  Matphe  Coseke,  wat  deme  na- 
mesnicke  lovet  were,  dat  scolde  meif  eme  geven, 
de  Nogarder  wolden  de  C  stucke  behalden,   und 
se  wolden  sicl^  mir  dem    konige   wöl   beweteil. 
Wa  over  de  Duschen  segeden  van  der  weide,  de 
en  geschein  was,  so  stunden  up  und  wolden  en 
wech  und  ne  wolden  des  io  nicht  boren,   dat  de 


Duschen  vro  weren,  dat  se  swegen.    Wenoe  de 
Ruscen  spreken  aldus,  wat  den  Duschen  were  ge- 
schein, dat  scolden  se  altomale  under  wegeoe  ta- 
ten, und  solden  dar  lip  dat  cruce  kusseo,  dat  se 
nicht  wreken  ne  wolden.    Och  sprach  de  borch- 
greve, er  desse  lickinge  togenc,  siner  soster  kio- 
dere  solden  utgeven  de  LXXX  stucke  silvers  und  sol- 
den treden  in  des  sakwolden  stede ,   und  esehede 
L  bovede  üt,  dat  siner  suster  kindere  erea  vader 
an  den  Duschen  wreken  wolden ,   de  to  Darbete 
slagen  wart,  de  dar  heitet  Jowane  Cjrpowe,  des 
mochten  se  an  den  beren  van  Nogarden  nicht  beb- 
ben.    Do  quam  de  borchgreve  dama  und  esehede 
van  Jowanen  kindere  wegene,   sines  swagers,  L 
stucke' silvers.    Do  spreken  de  Duschen,  se  ne 
hedden  mit  Jowanen   nicht  do  donde,  se  werea 
geste   van   over  sei.    Do   legedet  de  borchgreve 
van  siner  suster  kinder  wegene  den  Duschen  also 
na,  dat  se  dor  noit  eme  de  L  stucke  boden ,  and 
spreken,   dat  he  provede,   dat  de  crucekussioge 
nicht  dar  mede  broken  were.    Dar  na  do  lel  de 
borchgreve  de  L  stuck«  uppe  XXX  stucke,  daroa 
XXX  uppe  XX  stucke,   dar  heit  he  sich  wasle 
uppe.    Do  spreken  de  Duschen ,  dat  se  dat  gelt 
wolden .  utgeven ,  wolde  he  en  geven  einen  bref, 
dat  siner  suster  kindere  eren   vader  nicht  mer 
vorderen  scolden  uppe  de  van  Darbete,  noch  oppe 
dat  stiebte.    Do  quemen  de  beren  van  Nogardeo 
und  vorgeven  den  Duschen  de  X^  stucke  soWers, 
ane  des  borchgreven  dank,  und  spreken,  de  Do- 
schen bedden  mit  den  landen  nicht  to  donde,  se 
weren  gesle  van   over  sei.    Ok  spreken  de  Ri- 
scen,  se  ne  wolden  eren  bojernen  Jowanen  nocb 
nicht  geven  umme  dusent  stucke  silvers.  De  dao- 
keden  en  de  Dusehen,   und  spreken,   dat  se  sieb 
nicht  beworen  darmede.  Och  spreken  de  Rusceo, 
se  wolden  scriven  einen  bref,  dar  scolden  de  IHi- 
schen  dat  cruce  up  küssen.    De  bref  is  aldus : 

-  De  Duschen  gengen  vor  der  soltmengere  grjd- 
nissien  bi  nacht  gewapent ,  und  hebben  lade  to- 
howen  und  gewund^;  Wii  dar  quam  to  dese 
docken  slage,  do  de  clocke  geatogea  wart,  cder 
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to  deme  rechte,  deseheo  weiden  se  och  tohoweo, 
Qod  jagedeD  se  mit  swerdeo.    Des  morgens  do 
loddeo  de  Rogar^er  leio  dine  and  saaden  to  den 
Duscheo :  Komet  und  seit  de  woodea  odd  och  de 
dodea;  warumme  si  gi  mit  eime  bere  otgelopeo 
in  der  oacbtP    Gi  sit  uns  neiae  berlade,  gi  sit 
geste.    Do  ne  woldea  de  Duscheo  nicht  gan  to 
dinge,  und  sea,  wat  dar  gesehen  were,  ?ao  doden 
und  van  wnnden.   De  Doschen  spreken  also:  Wi 
Sit  scholdich;  wi  weren  vordronken,  ond  ju  he* 
ren  sla  wi  onse  ho?et,   wi  sint  scholdich,  Yor- 
barmet  jo  over  onsl   Wat  doriehteges  folkes  van 
Roscen  heret  gelopen  sonder  der  Nogarder  wort 
oppe  der  Doseben  hof,   dat  scolen  de  Doscben 
Dicht  mer  denken.    Und  de  Nogarder  hebbet  sich 
over  de  Doschen  forbarmet,   na  ere   bede   und 
na  erme  bofetsiande  vor  dat  dode  hovet,    dat 
bebben  se  geendeget,  de  Doseben,  sonder  der 
Nogarder  witschap.    Och  scolen  de  Dnschen  den 
Nogarder  geven   hundert  stncke  silvers  vor  ere 
smabeit.    Wat  de  Doschen  gelovet  bebben  dem 
namesnicke  nnd  dem  borchgreven  ond  dem  her- 
togen  ond  den  boden,  dat  scolen  se  otgeven.  Und 
de  vrede  na  den  alden  breven  ond  den  alden  sede. 
Id  der  nacht  scolen  de  Duschen  nicht  gan,  noch 
up  der  strate  scolen  se   nicht  staen.    Vor  den 
maenslacht  nnd  vor  de  wanden  ond  och  vor  sla- 
genen  dat  en  scholen  de  Nogarder  nicht  mer  vor- 
deren van  den  sakwolden,   ond  van  al  den  Do- 
sehen,  dat  scal  tomale  wesen  gelegeret.   Und  wat 
dea  Doscheo  ao  erme  bove  gesehen  is,   ond  wat 
de  Nogarder  den  Doschen  genomen  hebbet  in  erme 
hove,  dat  scolen  de  Doscben  nicht  mer  vorderen 
eder  denken.    Damp  ond  oppe  alle  dinc  hebbet 
de  Nogarder  dat  croce  den  Doschen  gekost,  ond 
de  Doscben  weder  dat  crnce  gekost  den  Nogar- 
der, supder  girleie  sake  nppe  de  Roscen  to  vor- 
deren.» 

Do  de  Doscben  desse  bref  horden,  do  spreken^ 
sie :  It  is  ans  swarlich  to  donde ,  dat  wi  hir  dat 
cnice  np  kossen  scolen,  ond  ons  tomale  unrecht 
maken.    Darmede  blef  dit  bestanden  bit  des  mor- 

LlTl.U.B.n.  VI. 


gens.  Hir  eo  binnen  scriven  de  Doseben  einen 
Jkef,  also  de  sake  gesehen  was,  ond  senden  y 
Doscben  mede  to  den  hertogen,  ond  leten  em  den 
bref  vorstan,  ond  spreken:  aldos  sit  de  sake,  hir 
Wille  wi  dat  croce  op  kossen.    De  bref  was  aldos: 

It  Schach  eines  avendes,  dal  de  Dnschen  nter 
Goten  bove  scolden  ere  knapen  breogen  in  sonte 
Peters  hof»  Do  se  weder  quemen  oppe  des  ko* 
iniges  hof,  toschen  de  holtenen  kerken  ond  de 
grydnissen,  do  worden  de  Roscen  der  Doschen 
wäre,  de  in  der  grjrdnissen  drnnken,  ond  lepen 
to  ond  slogen  de  Doschen,  ond  wanden  erer  iig« 
Des  werden  sich  de  Duschen  ond  slogen  einen 
Roscen  doit,  ond  wonden  i^.  Des  morgens  qoe- 
men  de  Roscen  mit  eime  bere  wapent  vor  den 
hof,  und  bowen  porten  und  planken,  ond  howen 
ok  op  de  cleten  boven  ond  beniden,  ond  nemen, 
wat  se  darinne  vonden.  Dat  is  vorliket  also,  dat 
men  dat  croce  dar  op  kossen  scal  vor  doden  ond 
vor  wonden,  ond  breven  dar  op  to  besegelende, 
dat  dar  nein  wrake  mer  af  en  schei,  noch  van 
Roscen,  noch  van  Duschen. 

Do  de  hertoge  dessen  bref  bort  hadde,  do 
spreken  de  Duschen  altohant:  Hertoge,  lat  uns 
oppe  dessen  bref  dat  cruce  küssen,  wente  us  de 
bref  aldos  rec|it  donket  weseof  wente  oppe  iowen 
bref  is  os  dat  croce  swar  to  kossene,  wante  he 
maket  ans  tomale  onrecht.  he$  wart  de  hertoge 
erre  oppe  de  Doschen,  de  to  eme  sant  weren  mit 
den  breve,  ond  sprak,  de  bref  en  docbte  nicht, 
se  spreken  qoade  wort,  dal  se  vro  weren,  dat  se 
swegen.  Darmede  blef  it  bestanden,  bit  de.  her- 
toge witlich  dede  den  borchgreven  ond  den  bereu 
van  Nogarden  der  Duschen  bref.  Des  senden  de- 
sdven  boden  to  den  Duschen,  de  se  en  och  er 
gesant  hadden,  und  spreken,  also  de  hertoge 
sproken  hadde:  de  bref,  de  gi  vor  dem  hertoge 
lesen ,  de  en  docbte  nicht.  Groten  Nogarden  is 
up  iu  erre,  wenne  oppe  den  bref,  den  wi  ju  gi- 
sleren  lesen  lelen,  dar  scolen  alle  de  Duschen  dat 
cruce  np  küssen,  olt  ond  ionc,  dat  jt^ille  wi  also 
bebben,  ond  des  mach  och  nicht  min  wesen.  Hir 
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kästln  dfe  MscImd  dat  'ermet  ^p ,  bt  «dwaaj^ 
Dätu$t  geveo  de  Negarder  ere  bondert  stucke  <(qUL 
Mifr  dat  kostede  uüs  XX  sfueke,  de  wi  vortoredeti 
Bolken  faerem  van  IKtogardea,  und  eeb  des  popereü 
hi  tfer  lieren'  rafde,  den  wi  Idvede  lovet  haddeor* 
Bittia,  do  desse  dific  toroale  geendegel  weren  mit 
den  Rosceo,  do  geogen  de  sakwoldea,  de  in  vlocke 
nod  in  vei^tfe  wesen  tiaddeo,  tosamende,  und  vot^ 
liketeh  sik  mit  mtnne  mit  d^megeaea»  de  de» 
Russen  utg^eHea  wart,  na  siner  egenea  bekaAl^ 
Bisse  QDd  na  tage,  uad  na  den  Wartekene,  dat  an 
6Dl^ 'vond«n  wart,  aldosdane  wia,  wanle  be  be«- 
kant  hadde  in  c^fner  meinen  stevenen  np  geaade. 
Und  sprak  ödb^  lie  ne  vermochte  nioht  mer  wmtn^ 
XV  stücke  fttlters,  de  wolde  he  dar  to  geven,  and 
bat,  dat  men  ene  quid  lete.  Aldos  beden  Aat 
vrent  ocfa  tor  eiie,  de  tie  in  dtne- achte  kom  hadde. 
Desse  bede  nemen  degene ,  de  in  stocke  inid  In 
verde  Wesen  badden ,  ttnd  kten  ene  leddi^th  und 
los ,  nnd  nemen  dat  ander  gdt  up  sich  lo  sa- 
mende.  Hifna  leten  de  sakwoldteft  uppe  VII  man, 
we  se  it  likeden,  dat  wolden  sieden  lalen,  bi  1 
marken  silv«rs.  Des  gengen  de  VII  man,  de  se 
gekoren  badden  tosamende,  und  satten  malken  na 
ere  samwittegeit ,  also  se  eren'eit  dar  to  den 
wolden.  To  den  ersten  setten  se  ij  Duscbeni  de 
ntlepen  van  den  andern  Duschen  und  makeden 
den  kiir,  an  ere  kumpenie  dank,  einen  In  welken 
npple  XI  stucke  silvers;  den  dat  beir  toborde,  der 
weren  iij,  d^  worden  ^at  to  IX  stneken;  de  mit- 
ten swerden  sat  tq  V  stocken,  XVsoItiiicke  min; 
de  dar  mK  cnopelen  mede  weren,  de  werden  to 
\ii  Stacke  silvers  gesät,  viy  soltnicken  min.  De 
summe  der  slachthige  was  C  stocke  silvers  nnd 
LXXX.  Aldus  Sit  desse  sake  endeget,  also  bir 
vore  bescriven  stert.  Dit  bebbe  wi  dar  dmme 
dan  ond  scriven,  'dat  gi  pf oven ,  wo  wi  bi  redne 
sin  to  Nogarden  mit  den  Rosscen.  Dit  schach  tf- 
let  na  der  gebort  unses  Heren  M®  CCC*  XXXI^  in 
tigilia  beati  Martini  epascopi. 


MMMLXXVnr. 

JBermowivan  Soholes^J)§mherr  nsn  Bapsal,  giM 
Zeugmss  ab  über  die  JFuhru^  des  Bernhard, 
gewesenen  Rectors  der  HapsaFscken  Schule, 
im  J.  ,1334  (iReg.  897,  b). 

tlmnibus  praesens  seriptum.  visnris  we\  audiloris, 
Hermannos  de  Sobeles,  caoaniciis  eecleaiae  Bape- 
«alensis,  sahilem  in  domino  Ibesu  Christa.  Pre- 
iestor  praesentibos  publice  recogaoscensi  qoendam 
Bernardom  nomhie,  qnoodam  Tectonemscebriafli 
In  Hape^um .  nominatiim ,  sed  existentem  «erius 
taeglectorem,  habentem  fliaaa  et  worem,  ibidem 
«Mversatnm  esse  minus  laadabittter,  ac  totalen 
negotiattonem  soam  inita  potiorom  illiiia  pairiae 
etistimatiönem  naquiter  terminasae;  prout  pluiibos 
«eis  dominis  et  conoanoiiicis  ac  etiam  aliis  fidc- 
digois  evideoter  potero  'pcotestart«  lo  cuios  rei 
testimoniom  aigillum  meuni  praesentibits  est  ap- 
penstinl.    Datum  anno  Dom.  MCCCXXX  qnarto. 


MMMLXXIX. 

Skra  für  den  Deutschen  Handelshof  zu  Now- 
gorod tom  J.  1338  (Reg.  922,  cc). 

li eme  oldermanne  und  den  ratgevenv  and  al  dea- 
genen,  de  den  hof  to  Nogarden  soket^  wünschet 
de  mene  «kopman  van  allen  staden  vardcrnisse  aa 
4e  ere,  aa^ltve  und  an  gude  uod  ewige  vr^ude, 
mit  unseme  herren  Gode,  und  openbaret  aUus  in 
dessem  breve:  Waute  gi  den  steden  ond  ans  dicke 
geklaget  bebbet  uroine  menegerbande  kofliber  und 
noth ,  de  gi  weder  recht  awarliken  doget ,  so  si 
wi  des  to  rade  worden  van  den  tneoen  stedea, 
^at  wi  appe  dene  lande  lo  Gotlanda  van  enem 
inenen  wilkere  beUn^t.  desse  dinc  bescreven  lateo 
and  gestediget,  ond  willet,  dat  en  iewelk  aiaa, 
de  den  hiof  lo  litogarden  soket-,  desse  dinc  gani- 
liken  holde  bi  alsodanen  rechte,  also  bir  bescrc- 
ven  is;  «nd  maaet  den  olderman  und  siac  ratge- 
iren,   dat  se  desse  dinc  also  vordem,   dat  ea  de 
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meM'toiNDUMii  itar  iniiD^MgMr  acah  es  901^ 
Be  mcM  kapteaU  wil' dai*^).    . 

t.  So  weft  tfltfsterniail  in'  den  boC  to  fio§»i 
den  komet,  U  si  ta  lande  oder  to  watere,  dfe  kira^ 
pen,  de  be  mit  rik  bringet,  de  seal  he  mit  sik 
dannen  voren.  Were  ok*  ienan  so  dnnAone,  de 
sinen  knapen  achter  «Ik  lele ,  de  scal  dat  betera 
Mi  tif  marken"  sihers«  Were  o4d  teneeh  kna|i«, 
de  achter  bieve,  ane  sines  berren  ^wiile ,  de  5cal 
betefD  den  selven  breke;  nochten  seal  he  lo  der 
selven  slunt  denden  varev; 

2.  So  welk  man  komet  in  den  hof  nppe  sinei 
seHes  kost»  de  scal  mesterman  bliven,  al  wante 
he  weder  ut  deme  bove  Tare;  so  mach  be  don, 
wo  it  eme  gevellet. 

3.  Neman  scal  ok  liggen  jn  deme  boVe  dor 
dat,  dat  be  vorcope  nnd  weder  kope;^  mer  so 
wanpe  be  vorkoft  bevet  alsodan  gut,  alse  he  dar 
gebracht  bevet,  so  scal  be  van  dennen  varen.  Hir 
ne  js  de  wandelinge  in  deme  bove  nicht  mede 
nedcr  geleget. 

4.  Were  ok  leman,  de  hastlike  vorkopen  wolde, 
dat  mochte  en  iewelk  bederve  man  wol  kopen, 
he  si  herre  oder  knape,  de  dar  liggen  scal  to  der 
lest^n  kopinge,  so  scal  be  te  dat  gut  vorkopen 
mit  sine^  selves  gude,  dat  be  dar  gebracht  bevet, 

^  und  reden  sik  van  denne  to  siner  rechten  tit,  dat 
is,  van  deme  wintere  to  dem  lesten  wege  oder  to 
deme  ersten  watere.  Liker  wis  mach  de  gene  lig- 
gen, ^e  bi  somere  kumpt,  to  dem  lesten  watere 
oder  to  deme  ersten  wege. 

5.  Were  ok  ieman,  de  nutsete  (uutsete?)  mit 
alsodanen  gude,  alfe  be  dar  gebracht  bevet,  de 
mach  Sitten  sund^r  brpke,  aUo  lange,  dat  eme 
kopinge  vellet. 

6.  Wil  ok  de  mesterman  dannen  varen,;  df 
mach  hten  sInen  knapen  bi  sinem  gude  sander 


bnoke.  So  wanoe  aver  dal  gm  imkeft  la,  aoical 
de  kMf  e  mit  demfl  gHde  ron  dmMQr  ^r#A«). . 

I.  Sie  waone  sei  koml  de  Ustervar^  mul  ü» 
varehMtge*^)  10  den  k#f»  it.  $i  yvinjbejrvare  odiir 
soafepvare,  se  Hellen  eo  gedanes  reebtes  geneti^n«! 
alsi»  de  laolvare  dol,  beide  m  busen  und  an  soet«^ 

t.  So  waaae  de  wtotervare  eren  pre&ter  wiUel 
begnaden,  so  seolen  se  eme  geven  vier  mark.sU- 
Vera  van  erme  koniges  scote«  Likerwis  mach  do 
somervare  geven  erme  prestere  vier  mark  sili^ra 
van  erme  kenigea  acete.  We  so  mer  geven  Wille, 
de  do  dat  ut  sines  selves  burseii.  / 

9.  Kompt  it  ok  also,  dal  dar  is  en  prestep 
twischen  der  wintervare  und  der  sraiervare,  oder 
twischea  der  aomervare  und  der  wintervare,  so 
mach  man  eme  geven  enen  balveo  verdinc  lo  der 
weken  van  des  koniges  soote ;  mer  selven'  seoleft 
se  ene  beköstigen.  Ok  ne  si  neman  so  kone,  de 
dbr  en  boven  tasAe;  min  geve,  we  so  Wille. 

10.  So  weme  de  prester  scrivet  enea  bref  van 
k^manscape^  de  seal  <eme  dre  markhovede  geven. 

II.  Dar  ne  scal  ok  neman  besoeten  boUen  in 
deme  bove. 

12.  Noch  neman  scal  paeleawant  vorkopen,  it 
ne  si  bi  helen  packen  oder  bi  belen  slnclcefl* 
•  13.  De  Iant.vare,  de  van  Ruscea  nt  komet^  de 
Scalen  sceten  sodan  sehet,  alse  de  dot,  de  vani 
Dudischen  lande  at  komet,  mer  met  des  koningies 
soote  ne  hebbet  se  nicht  to  donde.^ 

14.  Man  ne  scal  ok  negene  mekdere  in  deme 
bove  holden. 

15.  En  jewelk  man  scol  ok  also  kopslagen  in 
dem  hove ,  it  si  mttteme  koninge  oder  mit  ande- 
ren lüden,  dat  sent^  Peter  dar  unbesweret  vai^ 
bUve  und  de  hof  gemeine. 

'    16.  Neman  sca)  ok  Walen  gut,  noch  Engel- 
schen  gut,  noch  borgen,  noch  to  kumpanie,  noch 


*)  Der  LflbedEer  Teit  Int  statt  Metfet  EInieitong 
bloss  die  Worte«  „Bi  also  danen  rechte,  alse  bir  geacre- 
ven  Is,  scal  atan  de  hof  to  Nogarden.^ 


*)  Der  Lahecker  Text  figt  Mmii .-  „Were  ok  leman 
M  damlcone,  de  dat  breke,  de  aciil  dat  beteren  mit  vif 
BMtken  ailrera.^ 

**}  In  dem  Lübecket  Text  fehlen  die  Worte:  „und 
de  varebonige.^ 
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to  sendeve  in  den  hof  lo  Nogarden  voren.  Ok  De 
seal  oemäD  VlemiDge  gal  to  kumpaoie,  ooch  lö 
seodeve  in  deo  hof  Toren«  Hir  so  ne  is  de  borch 
mit  den  Ylemingen  nicht  mede  neder  geleget.  Ne- 
man scal  ok  get  van  den  Rascen  borgen,  noch  to 
knmpanie,  noch  to  sendeve  nemen;  swe  des  vor- 
wannen  wert,  de  scal  dat  gut  ganz  vonraren  heb- 
ben.  Gift  men  eme  ok  dar  nmme  scult  sonder 
tieht,  he  scal  sik  des  untseggen  mit  siner  eines 
hant  oppe  den  beiigen*). 

17.  Neman  scal  ok  boven  dusent  mark  in  den 
hof  Toren,  noch  senden,  it  si  wintervare  oder  so- 
menrare.  Were  ieman,  de  des  vorwunnen  werde, 
de  scal  hebbeo  vonraren  al,  dat  dar  omboven  is, 
half  an  sente  Peters  bebof ,  und  half  in  de  stat, 
dar  he  borger  is.  Swe  dat  wederspreken  wille, 
de  do  dat  in  deme  hove  to  Nogarden**). 

18.  Men  ne  scal  pk  in  deme  hoTC  negene  ho- 
sen, noch  hoiken  sniden,  noch  negenerhande 
scrodwerk,  dat  men  vort  vorkopen  wille. 

19.  Swelkeme  Koscen  de  hof  wert  forboden, 
dat  ein  iar  vorvolget  is,  beide  van  wintervaren 
und  van  somer?aren,  de  scal  des  hoves  nmberen, 
al  wante  he  den  mach  weder  wenren***)  uppe  de- 
me lande  to  Gotlande  van  den  menen  kopmanne. 

20.  De  besegelden  scra  ne  scal  men  ut  sente 
Peters  kerken  nicht  dregen,  mer  men  scal  se  ot- 
scriven,  beide  an  Ruscischen  und  an  Dudischen. 

21.  Were  ok  ienich  man,  de  sik  nicht  geno- 
gen  ne  lete  an  desseme  bescrevenen  rechte,  und 
enen  anderen  besereve,   hemlike  oder  openbare, 


*]  In  dem  Lübecker  Text  laotet  dieser  Artikel  so : 
„Neman  ne  scal  ok  Walen  gut,  noch  VIeminge,  noch 
fingelschen,  noch  Ruscen  borgen,  noch  to  sendeve  voren. 
Swe  dar  mede  vorwunnen  wert,  de  scal  dat  selve  gut  gans 
vorvaren  hebben.  Gift  men  eme  ok  dar  omme  scnit  sun* 
der  tnch,  he  scal  sik  des  seif  dridde  uotseggen. 

**)  Im  Lab.  Texte  laatet  der  Artikel:  „Neman  ne 
scal  ok  boven  tf  mark  In  den  hof  voren.  ^we  dat  weder 
spreken  wille,  de  do  dat  in  deme  bove  to  Nogarden,  It 
si  wintervare  oder  somervare.  Were  ok  ieman  de  boven 
dosent  mark  in  den  hof  vorde  oder  sende,  de  scal  vorva* 
ren  hebben  an  sente  Peters  wolt  al,  dat  dar  en  boven  Is.*^ 
♦♦•)  Lttb.  Text :  erwerven. 


wert  he  des  .vorwnnnen ,  he  scal  beteret  nit  V 
marken  silvers.  Gift  men  eme  ok  dar  ume  eie 
mene  scult,  he  scal  sik  des  unts^gen  mit  siner 
eines  hant  oppe  den  heiigen*). 

22.  Vortmer  also  denen  wilkore,  also  de  so- 
mervare und  de  wintervare  hebbet  an  den  kielen 
und  an  den  seien,  alsedanne  wilkore  scolen  heb- 
ben ere  boden  in  der  kokene  to  kokende,  so  war 
se  willet**}. 

23.  Vortmer  de  potklete,  dar  de  herren  ere 
drenke  und  ere  spise  Inne  hebbet ,  de  scolen  vri 
Wesen  van  kameren  und  van  allerhande  hinde^ 
nisse.  Dar  ne  scolen  ok  de  knapen  negenerhande 
drenke,  noch  negenerhande  dinc  inne  hebben,  dar 
de  herren  van  gehindert  werden  und  gemoiet. 

24.  Vortmer  na  der  tit,  dat  men  in  den  stoveo 
silten  beginnet ,  so  wanne  de  selscap  sik  van  der 
taflen  delet,  slapen  to  gande,  so  ne  scal  negeo 
selscap  na  der  tit  ***)  sik  to  trinkende  selten.  Were 
ieman,  de  dat  dede,  de  scal  betören  eine  mark 
silvers  ofte  untseggen  sik  mit  siner  eines  haot 
uppe  den  heiigen  f). 

25.  Queme  ok  ieman  van  deme  wege  und  oa 
sete  oder  bedde  in  sineme  arbede  wesen,  de  ne 
scal  dar  umme  negenen  broke  hebbenff )• 

26.  De  gene,  de  geset  sint,  dat  vur  to  besende, 
de  scolen  des  wäre  nemeo;  na  der  tit***)  dat  se 
dat  vur  besen  hebbet,  so  wene  se  sittende  vindet, 
dat  se  den  melden.  Worden  se  ok  des  vorwunnen, 
dat  se  ienegen  undertogen  und  sin  nicht  ne  mel- 
den,  se  scolen  like  broke  betören,   also  de  dar 

sittetftt). 

27.  Were  ieman  so  dumkone,  de  alle  desse 
dinc  nicht  en  beide,  alse  hir  bescreven  is,  de  scal 
dat  beteren  mit  vif  marken  silvers. 


*)  Lfib.  Textt  „he  (scal)  sich  der  ticht  untseggen  seif 
dridde. 

**)  Dieser  Artikel  findet  sich  nar  im  LQbecker  Texte. 
•**)  Lfib.  Text :    „na  dem  male." 
t)  Lttb.  Text:  „—  —  m.  silveres,  der  ne  scal  «ea 
eme  nicht  laten,  he  si  herre  oder  knedit,^« 
i'¥)  Dieser  Art.  fehlt  im  Lttb.  Texte. 

ftt}  Im  LOb.  T.t  ,» b.  beteren  mit  den  sltteadea, 

des  ne  scal  men  en  nicht  laten." 
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S8»  Vomaec  dit  besertveM  reebi  scal  äea 
iewdkes  ünm  in  deat  bove  to  Nogtrdeo  twie 
leMD»  eines  jB  der  winler?are  Bad  eines  in  der 
smnerfare. 

An  Gode»  namen»    Amen. 


MMIILXXX. 

M.  vom  CosveU  und  W.  van  Eisende,  Sendeboten 
der  Städte  IMeck  und  Witby,  mdden  dem 
Rigischen  RiMe,  dass  der  Streit  mU  den 
Nmpgorodem  ausgeglichen  und  die.  Fahrt  nach 
Nfnogorod  wieder  freizugeben  sei  etc.,  den 
M.  August  1338  (Reg.  934,  b). 

W  Iris  providis  et  famosis,  dominis  .  •,  coDSoli- 
btts  Rigensibus,  amicis  suis  caris»  Marqnardus  de 
CosveU,  Lubeceosis,  et  Wenemarus  de  Essende, 
UVisbjensis  civitatum  Duotii,  cum  amicitia  et  fa- 
vore  ad  quaelibet  se  p^ratos«  Noveritis,  quod  nojs 
Dei  gratia  sani  Tarbatum  in  vigilia  beati  Laoreotii 
proxime  de  Nogardia  revertebamur,  nostris  Deg<H 
tiis  terminaUs.  Nam  Nogardenses  bona,  ultimo 
'  *  mercatori  Teulooico  ablata ,  nobis  totaliter  reddi- 
derunt,  crucis  osculo  afBrmantes,  qnod  de  se  ipsis 
praedicto  mercatori  violentiae  et  iniuriae  peram- 
plias  contingere  non  debeant  vel  inferri.  El  si 
dissensio  vel  controversia  in  eorum  terminis  in 
aliqvos  ^uoscunqne  in  posterum  oriatnr,  prapterea 
tolus  mercator  non  debet  perturbari,  nee  ei  debel 
imputari,  sed  persona  actoris  sojum  personam  rei« 
ubicnnque  eam  inveniet,  impetat  et  qaaerat  forma 
iuris.  Unde  vos  petimus  quam  instanter,  quatenus 
concives  vestros«  et  ■»ercatores,  yobiscum  stantes, 
Rusciam,  ut  prius  sueverant,  frequentari  permittatiSi 
niandatum,  super  ea  jreisa  institutum,  renovantes 
(revocantes  ?).  Insnper  providentlae  vestrae  jnulti- 
modas  gratiarum  referimus  actiones,  quod  praedi- 
ctum  mandatum  vobisciim  est  firmiter  observatum. 
Regratiamur  etiam  vobis  multum  pro  litteris  ve- 
stris  Rutbenicis,  ad  negotium  nostrum  amicabiliter 
Dobis  missis,  quas  vobis  remitlimus  per  Herman- 
um  dictum  de  Riga,  praesealium  ostensorem.   In 


Ghrtato  valeiet  nobis  peroeplibiles .  •  •  •  in  vigilü 
asanmptionii*   . 
Addreaee :  Providis  vicia  •  .  »,  oonsnlibtts  Ba- 
.  '       fanaibtts  oniversis  d.  1^.  . 


liMMUXXI. 

Friedenssekluss  Tsoisdnen  dem  D.  O.  und  dem 
Rig.  Raihe  einerseits,  und  dem  K9nige  ^on 
Idttkauen  und  den  Städten  Polozkund  Wit^sk 
andererseiU,  v.  1.  Novbr.  1338  (Reg.  926,  b). 

llil  is  de  vrede,  den  de  neeter  van  Lilande  nnd 
der  koDig  van  Letlovren  hebbel  gemaket»  und  lu- 
det in  aldus  danigen  worden«  Van  der  Ewesten 
mnnde  to  rechte  in  den  wecb  di».  Godeminnei  de 
konig  van  Lettowen,  berede,  to  der  Nyterve,  and 
van  der  Ewesten  niunde  dvers  over  de  Dune  to 
euer  bofstede,  de  bot  Uspalde,  und  van  define 
rechte  to  deme  dorpe,  dat  bet  Scripajrne,  boven 
deme  dorpe  scal  nen  her  dvers  over  den  wecb, 
noch  in  den  wecb  ^slan,  ndch  van  Lettowen,  noch 
van  des  mest^s  lüde,  noch  iscrodere,  Dit  sint  de 
vrede  laut  imme  lande  to  Lettowen:  Bainike,  Ke^ 
draTthe,  Nemeresyanne.  Vortmer  scal  de  vrede 
gare  (gaen?)  van  der  Eweste  op,  wente  an  de 
beke,  de  gebeten  is  de  Pedene.,  und  Yort  van  der 
beke  wenle  an  den  olden  vrede,  to  Adsellen  to« 
In  den  yrede  und  boven  den  vrede  schal  nin  her 
ut  noch  in  sclan,  ofte  nin  scroder.  Vartmer  scal 
de  Dune  vrig  wesen  eneme  iegeliken  kopmanne, 
he  si  Crislen  eder  beiden,  up  und  nedder  tp  ve- 
rende also  böge,  alse  de  Dune  geil,  und  al  de  beke^ 
de  dar  in  gat  boven  der  Ewesten.  Vori  scal  de 
Dudesche  kopman  varen  also  wjde,  alse  de  kpnig 
van  Lettowen  ret  over  Ruscen  und  over  Lettowea, 
seker  lives  und  gudes.  Vort  scal  Qver  van  beiden 
siden  der  Dune,  benedder  der  Ewiesten,  nedder- 
wart.;  velieh  wesen  eneme  ieweliken  kopmanne, 
also,  veme  alse  he  mit  einer  keigeo  werpen  mach^ 
Weret  ok  dat  ein  unbevredet  man  in  den  vrede 
queme ,  de  scal  velieh  wesen.  Wonede  he  ok  in 
deme .  vrede,  und  queme  he  ut  dem^  vrede  ,^  w^rde 
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M  ^€scfttg«Dv  dtftäit««»lfle  lim  ipit l«  scalliiilül 
bebbeo,  newedder  de  mester  ofte  de  .konig;.(.Via»to 
nMr  ^e«t  dti'iBopmaii.bebbeii' '«toeif!  vri^Mi  m4sih, 
de  gebeten  is<  üelLo^st  waek^  Sm,  de  Dusche 
kopman  kumt  iot  land  to  LeUowen  ofte  to  Rus- 
laode,  so  mach  be  varen  io  dat  lant,  wor  he  dat  wiL 
Des  gelik  de  Rusc^scb«'  4tte  ik  Leltowescbe  kop- 
Man/  avaa  tie.viuattrio  Rj|^;  w  jMDb  Ae ^f «iwv 
wor  he  ivil,  tat'Iabt  to  Llflnodo,  akt>  verim  Mse 
de  föfestei-  reu  Votttecr  fs  dat'  de  Dulsfcfte'kop- 
man  iknme  lande  to  Lettow^n  is,  qaeme  tot,  eine 
irtd-  Kersten,  de  koptaiaw  sdil  MWen  birinetaie  g^de 
v«lidb;i  Bieii  word^  begeeotagen  Vau  dme  4ieroj 
4Br  en  bcbulde  de  braig  ifed  tiihak  atie  bebbto^ 
D«sgMk  were  dtft  ein  LetVowesch  löge  int  Ktti^* 
itene  laut  und  slogen  se  e>en  fcopmav,  b«  )vera 
.  RH^oe  ofte*  Lett^we,  dar  ^duldf  de  «lestet*  nMM 
s^ttlt  ane  bebben.  Vollmer  wbrde  eofe  DiidesMim 
kopmlanoe  to  LeUowen  efte lo  RiMcelandewat: vor« 
stoleor,  dat  soal  men  Ticbleh,  dmr  Alt  s<AvA,  W«ret 
ok,  dat  4e  Dodesche  eme  itusceb  efte  eme*  Leitet 
Wen  wat  vorstek«  des  gellk^scat  men^  Aal  riebl^»,  dar 
dat  sehnte  Weret  ok  dal  de  Üddescfae  ItopbM 
sebetende  word^  tinder  sfk  Io  Letlo^en  efte  to 
Rnseelande,  dat  scboleii  se  lorgeveb  wam^  to  Rigi 
und  dar  sevfl  vnen  dal  richten.  D^sgelik  worden 
Rnsden  efte  Letiowen  aohfeiende  In  des  ibeftlc^ 
lande  nnder  sik,  datscMen  se  «dgeren;  wenie 
vor  ercfti  oversten.  yorimer  worde  de  DiideBchie 
kopmafr  sebelende  /vvedder  Lettowen  efte  Rnl^etl, 
efte  Ruscen  efte  Lettowen  wedder  den  Dideseben, 
dal  aat'>med  r«cble>ft,  "dar  dtft  Mbul^  VInt  «io  Lec^ 
M^^fteR^sce  der  de  treddant  lome  kenten- 
domo,  bringet  he  gut  mit  s4k  und  wil  de  konfg 
oine' biml  danip  don,  düt  dat  git  eme  anderen 
M*  %ore ,  dät  gut  scUal  inen  wedder  geven.  Des 
sttlveh  gelik  vtot  ein 'man  vftn  kleme  >berstbndome 
dor  de  vredelnnt  to  Letiowen  «fte  to  KueceUmde» 
bringet  tae  gnt'Dnit  sik^  und  wil  de  mester  efke  de 
lanttriarSohalk  tr  batit  dar  vp  döo,  dal  eme  ande- 
ren dat  gut  t^;liorey  dat  gut  seal  mon  wedd^rge- 
veb.    Und  tlul'^f»  Liettowe  cAe  ein  Rusoe  dor  de 


■nbcvMe  läbt^tone /kevatmdotee^'brtoget  b^got 
müsikv  dalgntdaiff  BMninidrt.wedder'gnveB.  Ven^ 
»erasal»en  iwbeitieniiiaiten'vbn^pawiingedeiii 
Her  viril  ein  Letlowe  efte  Rnsce  eme  Dudesilien  arali 
geven  umme^oM^  sake«,  der  »eal  h4  ten  vor  den 
genen,  dar  he  under  beseien  is.  Des  snlven  gelik 
scal  don  ein  Dudescbe  eime  Lettowen  efte  Ruscen. 
Desse  vrede  is  gem^Mt  .OA'  ^des  bort  duseot  iar 
))re  biip^d^t  149:.  und  aqbiefiderticj»  iar,  in  alle 
(^Q^es  Mlige  (^9tBü  i :  vnn  viiU^odrt  4e&  mefiiei^  und 
deii  lakftniarsnlilke&  «od  «cfle  andcee  bedere,  ind 
des 'räKlfes' VM  '&%t  Rfge,.  de  hir  np  bebbet  dat 
(trttce  gdcusset^  und  van  volbort  des  koniges  van 
Lettowen  und  siner  kindere ,  und  alle  siner  bo- 
jiarlen,  de-oe  er«  Milig  bir  op  hebben  gedan;  ond 
mit'^völbort  des  biscopes  van  Pfoscowe,  des  kooi- 
ges  und  des  Stades  van  Ploskowe,  und  des  koni- 
ges >van  Vytebeke  und  des  Stades  van  Vitebeke, 
de  alle  uppe*  dessen  verbenemMen  vrede  dat  cruce 
hebben  geknsset^  DesSe  Irede  scal  waren  tein  jar 
nngebroken. ' 


:  ,  MMMUXXIL 

Bestl^erdepunkte  zwüchen  den  Seesiädien  und 
.   ifom  Könige  von  Schweden,  dem.ü»J>ec.  1S43 

.  (Ri^.  960,  c}. 

Dutlm  modi  cirasas  et  querelas  movent  et  fuernlaa* 
tnr  civinates-maritimae  eontre  regem  Sweciae  et  soos 

advooaios  et  pfliciaies ^«    ttota.    Istas 

cansds  'iNvbec  dominus  rex  contra  etvitates.  mariti- 
mti^  'Bo  \Mi  codqneritor  rex  Sweeiae  contn 
merortores  de' civitaKbos  mfaMtanis,  dictos  bense* 
br6di^r«.  —  •—  —    :■ 

Rem^  eonftir^nt  lluthenos  in  armis,  pannis, 
saley '  ferro,  aliecibns' et  aliis  vietunlibos  ceterisepie 
necessarfis,  in  eomemptum  mandatlaposioliei,  cuius 
transseriptnm  Yideränt,  ac  Ipsius  regis  Svreciae  et 
ntrittsqne  regfli  sni  don  modicum  dadmum  etia- 
otorain. 

liem  hominibos  ipsios  regis,  captis  in  Novgar- 
dia,  eantmneli^e'dMrBctarubt^  ^  aon  solom  ipsis» 
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^üktttitipai  regi:dk«Mei9'Jp5oa<|^Miaa<ßse'Ct>Bni> 
los  honüMfrt  >Vii  MittrsiMtem  .nwbcaMntiii  Bio«- 
'gafdiam  et  Ratbciltfs 'TitfiaDtiom  «dealrwM  liiMI* 
-antilr,  .adkiaaiaa«*4uadv  si  ipsi  Ulob  dimimm^  ab 
^6  DBBqaaii  4le  bdm  imm  qMmboiil,  et  frbpMir 
lioiB  «i^oniBinteritoBi  daoiiiialaKtia  avf^ptaseni&k 
Haai  -miufl»' oueroatorem^  ifoii  ipdB  oaptifis 
moilialidoaj  bona  ^ua  dislribiii^at  f«c«ttiaa  eqMh 
jBoM  ad.tegeaidakn  ^oittm  daditatan.  (L  naditalaai) 
et  ad  emendum  et  profurandflai.  ifiilbiisdaiii  i^- 
cessaria  vitae,  quo  ad-  victam ,  qai  alias  fame  el 
sciti  destnicti  fuissent,  extra  suum  coosortiuni 
eiecerunt,  quem  statim  Rutheni  ob  eorum  invidiam 
decoUarunt. 


MMMLXXXnr. 

Burckard  von  Dreynleve,  D.  O.  M.  zu  Livland, 
urkufidet  Über  die  AbtÖsung  dervorider  Stadt 
Riga^  taut  Snhnebri^',  d^m Grdem  jiSh^üeh^ 
zaUmden  100  Marki  dän  30.  Mciri344 
(Reg.  974,  d).. 

iiHe  g«levege  lade,  At  dessen  jc^gefr^atdlgefi  bfef 
sten  öAer  horei^^  Ai  do  wi  brad'er  fiorgtaärt  TaH 
Drejnleve ,  mesier  der  brvder  'des  forden  suttte 
Mdtien  vao  deme  dodiscbeii  biis  t6  letustfleoi  obet 
Liflaod,  greiiea  iaiinseBie  Herein.  Wi  dodkukidtell 
•onfd  belügen  e^ttbafr  mit  dtesseme  jdgeA1/?ardigeA 
'breve,  dat  de  ra^  und  de  gemenen  bürgere  vaa 
Rilgbe  vös  hfebbet  Yor  de  bondferf  tuark,  de  se 
pKebtieh  wareo  aHe  jär  to  gevendlft  dem  bus  fo 
Rigbe,  als  in  dum  braven  der  sonie,  de  tuiscben 
60  «od  unis  geHiaklet  is,  bescneven  sieit,  bewiM 
MnM»  der  sfiat  lo  'Righe  sesfidi  Rigfae^cbe  ibailt 
fR  wisaer  reifte,  alle  iar  e^eNkea  ap  to  borende, 
als  bessehed^IHte  bescfreven  IS  iii  di^m  brHe,  den  ^se 
dar  umb'gegetea  faebbet,  und  faebbemiis  daf^M 
boven  gögeven  veetrhundm  Rigbesdie  mairk,  'alM 
dat  uns  and  utosen  gefbederen  und'  vosea  ^besch^ 
denen  'bi'odtfrn,  mit  der  alfer  rade  dit  geseliäi  is>, 
geaogifei,  und'  ^wi  se  der  «nndm  mark'  ledditth  wd 
(os  taten«    Und  nppe  dat  se'  Mslne  de  voi^enii«- 


meden  hundert  mark  Utelt/Wfir  gemanet  werden, 
§^  liebbi^  Wi.  Af  li(nl«|iarscl^lk.,  de  commeji^ar 
xV«^.y^n,  d«  ?«gat  nu  G€KWiW.y...4ei^ofp0|«odur 
«tt».  Goldkilifbäii  «nd  ^äs  ftiglie»  «nd  desvoigat^fan 
Wanden ,'  iVi  ene  toklMkomene  b«tttgiisse,  di^  wi 
k  \v  te'ddich  nndios  gelat^d  bebbel,  nnse  Inge- 
segel  gehangen  to  dessem  jegenwarÄgen  brevä.  Dit 
is  ge^e?en  to  WeHdan,  na  der  4>ort  HDses  liereii 
dttlent  dHShniiideft^tveer  und  Tertiebv  in  deoi^dage 
4er  Miig^n' df  evalligbeit%  ü        ,  ..,. . 


MHMLXXXIV. 

Der  Biffüche  RtM  überMsst  Oem  Ord^.^iltu 
HiUei^tinirm  unddasLimd  zmkckeh  disr  Ben- 
^oUmUJk  und  Mmendaiy  den,  6r  Xkdbr. 

Alle,  de  IM  sint,  9tedä  tokoi»en  mögen,  lel/greai« 
de  voget)  de  rat  van-dter  %tat  t»  der  Rigte  mit 
lieüe  in  <Gode.  Wi  bekennen  und  lMmg6n  4)pan« 
bare  in  4esse  sohrift,  ^dat  wi  deii>«mrfUgeni!niat» 
Hvi  von  Liflande,  Maeme  bopeti,  bem  finrgbarde 
itfn >l>rfljiiale^e,  mid  deme  orden^  bebben  gelatcii 
in'iil$Ma«(g^  sehirit,  als«  wi  an  seinitdtcli  weran« 
to  diim  ersten,  den  loiti,  #e  dar  lioiit  tia  «unses 
Stades  moren,  de  4ar  bei  de  butetorin,  vor^viftieh 
mark  suIWps.  Vortmer  so  bebben  wi  an  igdaten 
dat  laut,  dat  dar  gelegen  is  twiscben  brodarfiei^. 
toldes  molen  und  der  schedinge  Tan  Blomendale, 
mit  alme  rechte  und  mit  aller  nut,  eweliken  to 
besittende,  vor  yifCich  teark  snivers,  utgenomen  de 
telttige,  de.sal.vrf  weaea,  ^  M  yan  .^l^«^,  h^ 
gaweselK;  »Uadde velrsilrokeiie «ilnmoe  das ,getdes 
iS  gerei^ent  ses  und  dertteh  a^hWing^»  LuhMCh  vor 
de  mafk/to  en^f  Betnghige  und  sekerheit  bebbe 
wi  unses  Stades  ingesegele  gehenkt  in  dessen  bref, 
iiüd-tis  gesebra^a  in  dem  jane  iunses  Here«  na 
6ode8  iM>at,  diisent  jare  dre  ibundevt  jar,  in.d^me 
«i^'und  i^eriigfften  Jane»  in  sunt«  NicoIms  ilagef, 
4i08--bi9e«pes,'   "  —  •.  ♦/ 
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;  MMIILXXXT. 

1>6^  Riffiscke  RiUh  eföffiiißt  den'  in  Dünahurg 
•  Menden  Kaufkuten  das  tan  dem  gemeinen 
y  KoMfinann  getrogene  wnd  amekin  dURigiuie 
',.  Bursprake  aufgenommene: Verbot  des  Bmdels 
.  mit  ^^gezogenem  Werk  und  Haarwerk^^^  im  J. 
1346?  (Reg.  1009,  b.) 

FroeoBSolcs  ac  cossule«  Qiiitati«  RigeimU  voiverr 
8ii  ditetetM  meroatoribos,  to  Doneborgli  exsislM- 
tibos ,  salutem  et  felicibus  suceeasiboft  habnodac^ 
Universitatem  vestram  volamu.^  praesentia  noo  la- 
tere,  qaod  iuxta  coniniaDis  mercatoris  arbitriom» 
qood  Nogardiae  extitit  arbitratam,  qaod  nailos 
mercator  emere  debeat  aliqood  opus,  proprie 
g^gen  werk,  nee  aliquod  karwerk^  sub  poeoa  X 
marcaram  argeoti,  cam  pardiUone  boDormn.  Sic 
eteDim  oos  de  nostro  plebiloqdio,  quod  falgaricer 
proprie  buersprake  dicitur,  edictam  nostris  feci- 
mos  ooBciübos  universis*  :  Quare  seitari,  quicaa- 
qae  biUas  arbitrii  ac  nostri .maDdati  in  bac. parte 
foeriot  traasgressores»  praedictam  poeoam  X  mar* 
eariim,  uoa  cum  bODisieiDptis,  apod  aos  $e  oo* 
verit  iDtraTisse«  Celeram  qar»madmodam  vesirae 
bacteous  Dostria  partibaa  ODiversitatj  supplicavi- 
miis,  adboG  rogamus«  at  ludo  taxilloram  desiata* 
tis,  et  (acieDles  at  qaondani  (?)  a  nobis  reqaisitj 
de  liido  fueritia,  qaod  yestram  velitis  salvare  ia* 
rameotaai.  Datum  Rigae,  nostrae.  civitatis  aob 
aecreto. 


MMMLXXXVI. 

Engelberts,  Erzbisekofs  von  Riga,  Bitte,  seinem 
Neffen,  Nieolaus  von  Bolen,  die  vacanie  Dom- 
kempfrWnde  in  Upsala  mt  verMhen,  wird  von 
dem  Pabste  genehmigt,  den  S.  März  1347 
(Reg.  1031,  b). 

iSoppiicat  saDctitati  vestrae  devotaa  veater  orator 
Bsgelbertaa,  arehiepiseopas  Rigeasis,  quatinos  sibi 
m  persona  Nicolai  de  Ooleo,  oepotia  soi  dileeti, 
specialem  gratiam  facientes,  eidem  de  caoonicatH 
et  praebeoda  ecciesiae  Upsaleasis,  vacaatibos  ad 


fraeitDS  per  mortem  Olafi  Vastoois,  qoiioMan- 
'lepessalaM  dtem.smm  claaait  ntremap,  com 
iMiibittoM  et  decreto  digiiemini  providere.  Noa 
obstaate,  qaod  idem  Nieolaus  eanouieatom  ac  |»n^ 
beodafi  et.  thesaarariam  iu  eeelesia  Tarbateasi  dos- 
4;itur  oblinere»  cum  dmatbus  aliis  uon  obsttttibas 
4)t  claasuiis  opportows  et  execolioae.  «—  Fiat,  si 
aoB  Sit  allerius  ins  qoäesitum.  Rv  Et  quod  traaseat 
sine  alia  Je^tione.  •-  Fiat  R.  «—  Datum  Anuioae, 
VI.  nouas  Hartii,  auoo  qoiato« 


MMMLXXXVII. 

Der  Roth  zu  Riga  urkundet  über  die  Ablösitng 
der  dem  D.  O.  laut  Sühnebriefes  jäkrUck  2» 
entrichtenden  100  Mark.,  den  1.  Mai  1348 
Reg.  (1049,  c). 

n\\e  de  geoe,  de  desseo  Jegen wardigen  bref  an- 
borea  und  aasen,  de  voget  und  de  gantze  raat 
der  stat  to  Righe  let  se  groten  mit  ewigeme  beile 
an  Code.  Wi  bekenoet  und  betaget  dat  openbare 
an  desser  jegenwardigen  scrift,  dat  vor  de  boadert 
markrrente,  de  wi  scbnldicb  weren  unseme  hereo, 
deme  mestere  van  Liflande,  und  deme  bus  to  Righe 
alle  jar  to  gevende,  also  in  dem  sonebreve  steit, 
den  de  orde  van  uns  dar  np  beft,  bebbe  wi  gela- 
ten  dessen  worttins,  .und  erve  nnd  laut  und  rente, 
aUe  bir  na  bescreven  steit.  To  deme  ersten  an 
der  Smedestraten :  in  Jobannes  Copenbavens  ene 
die  (dre  ?)  verdinge  nod  ein  balf  seclin ;  vortmer 
an  Jobannes  Ribbenitzen  erve  eine  halve  mark, 
min  eines  seclines;  vortmer  an  twen  busen  Mar- 
qaardes  Smedes  eine  baive  mark;  vortmer  aa 
Lademan  Smedes  erve  eine  mark;  vortmer  aa 
Hinrik  Gropengbeters  erv^  eine  balve  mark;  vort- 
mer an  Swerdes  erve  eine  b.alv0  mark;  vortmer 
<an  Bereut  Smedes  erve  eine  balve  mark;  vortmer 
an  Detlef  Smedes  erve  eine  balve  mark;  vortmer 
an  Borghart  Smedeis  erve  «ine  halve  mark;  vort- 
mer an  der  Botf Aschen  erve  eine  halve  mark;  vort- 
mer an  Kinen  Clenesmedes  erve  eine  halve  mark 
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•rvendire.ieidiife;  .TiNrUMr  jn  G#IImp»  iMfe/|«vM 
vurditgfj  vortmer  m^Hcs^deprikts  fryKi4re.:?ttf^ 
4iiig«»  Qift  ftwef  r  lode«4^  r.  VMHMr  ;M  J4e(  'Hitte* 
glifiifhe$le9rfllifle0rt  l#  jdM«  tersMf  an  Hey4MMB 
Vi$i}hera  tnre  ^eiM  Mi«  loaük;  r«Dd^  dtotoacb  da 
voroNiiaaieda  Hajdake.  mid  ide  fiiftf  wadder.  ;Copa»4 
^am^  ae.wükn,  ?^r  «avaa  oMrkBigke*»  $<0:ttiid 
dorticb  Schillinge  Lui^esab  tarda  aiaik  tt>  rabcBda; 
Tortmer  an  Diderik  Stenwarten  hasfraweo  erva 
achte  ora.  Vortmi^i  a«  dter  jSaodstrateo :  Rugha 
Marqiiari  twe  maiic  vao  Mlfloex^  anf«;,.\X9ftiQf T 
Baeeot  Bäcker  dra  ▼erdinga  vaflaiBaiiii  etfe;  vlMi- 
mer  an  deme  arte  Jaeohas  van  Dolen  adMüD  are; 
vorlmer  an  fliirrik  Brochuseo  em  acbte  'ore;  ?oM* 
mer  an  der  Bercbove^cben  erve  viftein  ore;  ?ort- 
,  mar  an  der  .Snoger^b^a  erre  ^eine  mark,  i^  a^ji 
se  wedder  los  kaipeiii  wan.  s^  'wU^  TQr  fifletat 
mark  Rigbea,)  ,4^a..ünd  dartieb!  scbillHiga  .noi;  da^ 
noark;  vortmer  an  Hiorik  Smicbois  ^rra  dorda- 
balven  verding«  Vortnier  an  4«r  Schomekertstra- 
len:  Albert  Gbejrwer  ene  bal?e:9ujln.si0enia,:erve;. 
vortnier  an  CHiwes  Denen  erva.  ene  haiv<e.  w*^ 
Vorimer  an  der  Kopstratep:  tO:djaine  ertt^i^^Qbaa. 
Wolders  andertbalven  verdiiig  insinenia  erTa;> 
vortqier  an  Joban  Sliilers  erva  ()re  Ictt;.  Tortner 
Joban  Grode  eineo  verdink  ran  Luderen.  Li|^^ 
erve;  vortaier  van  Deibards  i^rve  \ßü  J^everen. 
einen  balven  verdink;  vortnier  an  Gh^^i^rda  erva^ 
von  Zoaat  seveo  verdiak-  Vortnier  an  den  premev, 
boden:  to  dem  ersten  an  Gborle.  Jiikea  bodaiii 
twe  mark;  vorAaer  an  Cristiep  Salewerten  b.(>den. 
eine  mark;  «vorliner  an  Joban  Bakers  bode»  vjf 
verdinge^  vortaier  van  Clavires  Belters  boden  s%j 
ven  .verdtege;  vortsier  Go^ekeq  Belters  bpde«  f^) 
mark;  vorlaier  aa  dar.  bade»  Hinribccs  vap  Bra- 
maaeitte  mark;  vortmer  an  Qermaif  Hesse^a^ibodeo, 
vif  verdinge;  vortmer  an  Syvert  Scroder^  bp^eii; 
acknebaiven  vardiak;  vortmer  as  Kopeken  ;$cri^ 
dars  boden  dre  verdinge  und  <^  loi;  vortmer  an; 
Johann  Pribeken  boden  dre  verdiogf^;;  vafrtmerjin, 

Liwl.  u.a.  B.  VI. 


Ui4aiif9  Saniara  hoim  imm*mfiifi;':r%fimtrv9§ 
JUMdagbaa.  bodat  aige  laaarlt;  w^fmm  mihm^ 
kMa^.  bfi)dira  bade«»  omI  :^aaM  hiAa »  iaidait;fa 
licht,  vif  iMdinge;  'voataier  fibeaMLaü  Hoimr'a  poä% 
mit  deme  bove,  sovedebalven  verding;  vortmer  an 
Ghotmar  HOkers  l^o^eo/^e  xeirdioge;  vortmer  an 
Hepneken  Langen  boden  eine  halve  mark;  voi;t- 
me^r  an  mester  Conrade^  Stenyicerten  boden  eine 
o^rl(;,;vorttpfr  WiUfdpetP!  HOkers  ,^adap  TJfte)|4i!(YeB 
tetdlnk;.  vortmer  m  Killebillan  b*d«r  vard«iud»an 
verdink;  vortmer  an  Brunswikes  k^Jkü  feiiMMkal- 
yan  verdink;  vp^bDei  ap  B^raat  Hpgbw  J^e  ein^ 
balve.  ipark ,  ;  de .  mjicb  ba  wedder .  loskopefi*  ^yor 
sOven  markj^ghes^  y9i:(mer  fn  pbf;rdes  erve  van 
Bremen  ii^.d^r  Rigbemundestraie^  ,  tvuplicb  orp,. 
Vortmer  so  scal  de  or^e  besHten  pi^d  b(rM4.W 
Hornigbes  arve  bi  der  SaMesport^^.  Vortmer.  so 
scal  <le  prde  b^bbc^p  und  besi|teo.dat,lant, .  d^t^ 
L^ffert,,.van  der  Lpdzen  vpn  de;^  s^des  wagana. 
bfdi^,,' Vortmer  hir  en  bovepjalle  des^e  diak,  so 
bebbe  wi  upseme  heren.,  defp  pie^tera.,  gegevpp 
also  yeie^aii  redeme  gelde»  dal  dat  emeuod  den 
gemeni^  bederen  d^s  orden.  gwget  vor  de  biipr 
dert  mark  rent^^  4e  wi.eq  scbuldicb  vveren^  opd 
uo^.i^pd  de.unse  leddlcb  und  los  ge|aten  bfbben 
der.  hundert  in^rk  rente,  ftlse  se  dar  0|pepba;*e) 
yolleofcaii^elikaii  betoget  aa  ^rep  breve«  d^n  ßp 
ui^$  dar  up  gegeven  faebben.  Vortnier  weret,  dat 
welke  van  dessen.,  de  hir  vore  geschreven  siot,. 
eren  worttips, nicbt  nt.ea.  gfven  to  rechter  titi.so: 
sqal.de  j^ene,  deq  upser  bere,  de  in^r,  flar  to 
sajic  volle  mjfpht  bebben«  se  u.t  to.  p>ndeode,  mil| 
witscop  unses  vqgedes.  Were  ok  dat.  also,  dat 
uose  voget  dar  tp  lat  eder  to  trag  yvera^  so. scal 
he  doch  volle  macht  hebben  i^  se  pt  to  pandende^ 
Vprtiper  ,^ere  ok,  dat  welk  erve.eder  repte,  edef 
laft  gew2\ndelt  wprde  an  eipe  werlik^e.hant^  dat. 
scal  stan  an  borgerrechte  in  allen  dingen  yol  to., 
doiide»  In  eine  vollenkon^menbeit  und  in  eine  , 
ganU^  betuginge  ;alle  desser  dink,  uppp  dat  se 
Stade  und  yast  bliven,  so  bebb^;  ;Wi  unse^  4^^<l^, 
ii;gesagel  vor  dcrssen  jegenwardigen  bref  gehap- 
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■  MMMtÄXXVtri.  ■■■" 

!^ie«ste^'aie^  eifnm  Schreiben  des  Raikes  zu  Lü- 

''  i'eök  an  den  Herzog  Üttb  von  Lüneburg,  %e^ 

-'  'Hsgjpgna  iüdfacke  vM  Jtdi^  -^  auch  iwCfir^ 

i  >ümdl^  tmlMe.VerglfhtnffMj  «m  J.  iS90 

-.<IU»*.  iOM^cK :.,«•.    .i     •    ;   :;.      ;    f 

^  ^  FratHtere«  cmisalds^ ,  GoflMrdiaHs  tttiandatti 
MfolaHi  Äoliis  dupieir  sM)  MTttm  sigiHo  destioa-^ 
bänt,  sdnuaiein  In  baec  türba:  NöUrDdom;  K|'aott 
qttldaAi'  vboibustu^  erat  Oodlandiae  in  proftsttr 
sh'ltetiorttm  Proeesst  et  MartiirraDi,  noiftiDe  Tide- 
rteas,  gtii  coratn  adfocatis,  dum  morte  damtiaba- 
tttf  et  cutn  ignt  deboit  appotii,  ebram  Oiüd!  po- 
pHiätKebatiir,  qaod  servi?h  «(fuitando  in' t^rra 
Saxetihiis  eatit  qocdam  advöcfato,  taömtDe  Volker* 
sttln,  prope  Hjlden^eiii,  cirda  qoem  erat  maltum 
beiie  ^^eceptns,  tta  qaod,  qiiid^nid  egit  sea  diml- 
sU^  iDüolatuiD  boo  dtiqae  pi^rmaD^t.  Tandem 
venit  ad  iinam  civitatcim/ nfdmine  Ddsle,  ad  quen- 
dam  lodaeöm,  nomine  Aaron,  Bliom  Salomotrts 
DiVitis  de  Ronovere»  qai  ctim  ipso  concordavit  et 
dl&dit  illi  XXX  marca^  pari  argenti,  cum  CCC  bar- 
stculis  com  veneitcils  et  intoxicalionibos,  cum  qni- 
bus  Cbrrstianitatem ,  Ht  fecit,  tfesfraere*  deb'eret. 
Bl  SIC  declina?ic  ab  eo  ad  civitate^,  videlicet  Han- 
noveram, IPatenseib;  'Gronore;  PeyneV  Bokelem, 
tzerste^e,  Hyldensem»  ei  ibidem  in^cMtatibi^ 
oinnei  fontes  et  piiteos,  ac  in  tiHis  circainqiiaque,' 
qoö  t<*an$lii,  intoilcavit  veneBöii^  snpradictis ,  et 
cuni  popatas  incepit  eommuniter  mori,  versus  La- 
beke  ftagaih  cepit,  kl  in  via  lUa  dictas  IXX  mai^- 
cks'  totafiier  delesseravit.  £t  cdm  venit  tnbiek/ in 
böspilio  Herinanni  Sassen,  suf  bospitis;  4^idam 
•liidaeas,  domine  Moys^s,  sibi  ööcarrebat,  cui  nar-^ 
ravii!  omnia  ante  dicta,  et  Ute  Moyses  ipsi  Tide^ 
ric6'X  mafcas  Inbecenses  'cam  qiiodäin  'pixtde 
cum  ven^Acfis  coridbli^iivii,'  et  sie  di$  Lbbek  v^lrsHS 


^nnrntttbin^  M'anrra  Ptodte  mmsttiillcftflt,  IM 
€lrt4KI;  liMnrB«f  M  plvrei'  Mditlit  worii,  «I  iwie 
«•rs«s  *lieiirtle ,  iiibi  Heran  «frcalli^^aiiiia  ioter* 
ftelt,  X'deimle'ferm  Haasciipaifef;  uM  XL  fcMii^ 
aes  vel  ^oMs  nwtebaatur*»tte  praedicMi/  Dclndt 
fmiis  «bhKnfei  1*1  Kliv  «t  In  raKm  XL  homi* 
MS»  ^  «kraili'WiDfc  qoMiMptti  loterfcdr,  pro^ 
fier  ipsoHiflir^  pitralitaiem,  'tkeeptis  €«nmftts, 
inoftnb  et  laterfS^elii>  de  eoden.  Hm  prvedietaai 
ad  Hitora  fedit  «i  tbr-  remansilw  > 


MMIHLXXXIX. 
JHe  Gebrüder  D.  und  J.  tf.  IMurg  Urkunden, 
'  däs$  G.  Wffmmum  ikr  Leibeifewer  nickt  sei, 
:  mMd.biUm  den  JUM  ^m  Dörirnrnnd,  diese  Vr- 
.kmdß  QM  den  B^ehfn  J^ath  zte  senden,  den 
_  20.  Sptbr.  1354  (Reg.  Il23,b). 

lliHiperäs  —  «—  Nos  Tbideriioas  et  lobanoea,  fra- 
Cres  de  Limb^nsb;  fllU  quondam  nobilis  viri,  do^ 
arini  Everardt  de  Limborcb^  miKlis,  copimas  fere 
notnrn  publice  plt-oRientes,  quod,  venientes  propter 
hoe  Tremoniafr,  accesslmus  bonestoa  viros»  pro- 
oonsniea  et  ooosMes,  —  —  coassamptis  nobis 
Ottotfe  dicto  YoeaV  Rodölpbo  de  Srurlo,  lobabne 
d^  AedItiobaseB  et  lohähne  diclo  Lewe,  dictis  pro- 
dondolibüs  et  consoUbuS  bumiliter  et  eonoorditer 
sopipliciint^S)  ut  Üdem  intliHo  servilii  nostri  digna- 
neiDtor  ^-^  p^ooAsUlibus  et  <H>n9olilms  civiiatis  Ri- 
gensis  KttiJr^s,  si^licet  paieüte^,  sigillo  eorum  si- 
gfllatas,  miitere,  eontinent^s  -^  —  in  bubc  mo- 
dam:  U^iversi»  -^-^  nosTbifdericts  et  Miaftnes, 
fratres  de  Limborcfa,  ttii  quaodo  nobilis--^  — 
Everardi  —  '^  cbpimosfere  ootm,  ~  r^  aos 
prIoHbvs  inr  temporibos  dikisStt  aiqae  oostns  Vl- 
teras  ea  ratione  -^  *—  procoasolllHis  et  coosidibi» 
dvftatis  Rigelisis  nisisse,  cominentest  fMd  pro* 
vidus  'M  diseretos-  vir  Goticalcas  WjmiMn  csaec 
nobis  itfre  pnoprietatis  et  aerviliis  Mort  alligatsa, 
itf  quo,  ut  cöm^erimus^  eidem  ^oiacaleo  irragavi* 
mfus  et'feetttua  itttoffan  evidenter^  aanis  et  koais 
itfforttatiöoibas  '  tobilis  viri,  domii«  Tbiderien 
comitis  die  Liltborcb,  aW  ttostrii   euius  wri  et 
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—  isdvWtiUw  MÜliu»  ^^^  fiotäi  «a4  «M 
ii9bM*  nee  nostm  Ii«ra4i|»iifrt  vtk^-mm^fiimfn^t 

qaidfisam^  jnä«  coi9P«litt  i-y^  -*n  dft  quo  etfaü 
Ga4eftc«l(90  um  alM  4Mm#»  f^  -r-  fMfln  qM4 
4«  »r^kho  •€  idfdiCBO  UliePOT«iiiiD  «st  diiteiidiM^ 

—  la  quomi»  —  mtteoaiipi  m  «m  ThMtrkM 
et  tabMVI€8,r-^  r«Q08M«ciiMs  ^  €Ui  6igi|Us  «t4^ 
OtiMte  4ieli  ¥pe^r6lJalurmto  ditfi  Lelvc,  okift  i« 
TremoiHt»  batpiti»  imttl^^  «igillt^  ftostra  piMf 
tetttibut  appeadMM«  ~  Dtluio  mdo  M^CCC*  UV^ 
di^  sabbiM  post  nativilatwi  b.  Mfriaavirgiais.  -rt 

—  et  viia  proeoasalas  «t  coaaoles  -^  liieraDt  prr* 
dbus  M$tris  iocliiiati»  dedioms  r^  (ipsis)  --*-  prae» 
seatcni  pagpaani,  sigilloruoi  aostrarttn  rabore  oaaa^ 
noDiUm.  -  DatQm  aam»  ML'' CCC"  UV*  ki  Tigilia 
sancU  Natbaeii. 

Der  Raik  m  X^lieoi  ikeUt  dem  tm  Dm*tlmmd 
dei^  BeschJuMs  4^  Hmwtagesmt,  dareft  W€^ 
chen  jeder  HasfAel  nach  Fhmdem  verbQtet^ 
wird,  den  30.  Januar  1358  (Reg.  1141^aa). 

UonorabilibQs  el  discreiU  viris,  nöMris  dileetia 
amicis,  Ganaiilibtts  dvltaiis  IVeoioiiteaais,  eonpeh 
rialibaa  «obia  peraineeria,  coasalea  ieivilatis  Lobc^ 
ceoaiai  Expcaitam  iq  aiögoUs  conplaaendi  f  oImh 
Ulfflif  raceptis  litMria  vestris  et  saoe.  ioteUectiSy 
veatrann  Mpianos*  dileatiooem  do»  faMere»  ooa 
€ttflii  baaorabiUbus  virisi  domiiiia  atmaaliboa  dri» 
umni  fideliaet  Goskariaei,  Haad^gbi)  Rostok,  Slra* 
leamides,  WUnar.  et 'Brunvirick,  de  ooatra  terti» 
parte  omnian  oMrcatordai  regoi  RoaMDOran  da 
AleanaQoia  de  baoia  TautaWeonini,'  io  Bragto 
Flandriae  moram  trabaBtiQai,..iioatri -at  altaraal 
eivitatomi  etiaai  de  Boaini'  tertia  parte,  4ai  aua» 
traosipisarvat*  lillaraay  io  quibaa  lalabisi,  ibidcnir 
oangregstis  oofiDibaa^  ipsorom  dtdarttot  :pkiiiMr 
posse,  aaiMaa»  ua  eam  dtaerati»  Viris^' dpmiaia 
Miisolibea  diitaiomtideftcat  Tbaranal  Slbyngeni 


JMdeait.|un»iiiM,pfae$aBtibtta,  %tSk  <i  altara»aiMh 
4alMi  larrae  Prm^aa,  qaorpm  babaaruat?  ple— la 
fiaaae,  ttoariaa«  bicK  parte  aMitaionim  praadidiat 
«BufMsae  io  aaperieri  aostra  coauistoriiP, ' art  . 
aBM  DoiftiBi  M•CCC''LVIii^•ip•^  die  FabiBBi^ 
SababtiaBi'fliar^aai  baatoram«  eaBgragalos/pn)*- 
plar  reaMMreada  et  oaalra  «a  saäa  reamlia  ac  eow- 
silia  iDveoieBda  et  habeada ,  ?idelicet  eaatr*  di^ 
aana  gravamiaa;  ae  ooatra  iaiariaa  qaaaiplaritaast 
dieto-eaBMBBBi  laercatari  graviter  Mlata  dodtoi  al 
iaflicta »  teliBi  ia  atililaiem  aiasdeoi  aamaiuBrii 
üKaeattiTia'de  baaaa  TeatoaUoraai  aompromisifliiia 
arduHHllibBi  et  ooaeordaatiaa  aBibaeBi,  flriailer^  ei 
layiolabttaratab  poaaa  et  amiiaioBe  corporis  «t  w- 
man  observaadaai. 

Priodo,  qaad  qaaelibat  daitaa  mos- coael«^ 
dabct  praeaiuBBra  ipaia  et  maadare»  quad  aalliia 
aaonna  eifiam  aat  sociomoi^  eoraBdeoi^  nee  alt> 
qais  de  baosa  TaaiOBioofoia  debet-  e&tra  portaaa 
saae  eititatis,  oee  alibl,  Tersas  Flaadriam  Telifl«^ 
eare  paopius,  aeo  aavigafe  vei  venire,  quaril  asqae 
ad  Biasansi  aee  haitt8BM>di  boaa,  qai  ibidem  äp^ 
parSaverit,  feadere  Flaaiitia  qae^modo,  taec  atk' 
qaibaa  aliis^  de  quibos  seit,  qood  eadem  beaaad 
Fiaaiitos  aea  ad  Flaadriaai  apportari  vtH^küi  tel 
vaBira;  Ib  queoleuaque  etlam  partum  it>s6s  eon^ 
fiageril  perfeflire,  oec  debeat  etiam  aliqua  boaa 
traaamittene  ia  FlaadHam  per  vhis  terresfres,  nee 
ia  Meebgbele,  aec  in  Andofpe.  Sed  si  aliqua*  aa- 
VIS  seu  BMia:  eiasdem^  propter  aahB^  M  veliti  in^' 
traipesutem  sao  alio' easa  inlbrtifito  M  töei tea  if^ 
Afo^ea  in  aliquem  portum  tetiiret  eom  boni^  isniSi 
ille  non  debet  vendere  ibi  illa  bona,  nee  exone- 
rare  sen  enavigare,  qa^d  diidtür  uUchepen,  sed 
se,  quantociua  poterit,  festinaroeteeonverao  ^\ 
vc^ifleare  sea  renavigaracuareisden^boais^iaaliam 
pofiaiB  hi  oHem  der  Mat&u  Flor»  etiaia  per 
Bäs^amiies  «bidett  teOneordlter  sunt  statuta,  qiiae 
yestrae  düectioni  ad  praesens  litteratorie  s'crib^e 
non  valemus,  sed  breviter  noster  nuotius  ad  do^ 
midaa  coilsfales  de  Sosäto  "rediet)  i«Mtts  Flandrtam 
traaaebndoi  qäi  vobis  aat  ipsi»,  abi  ad  aliqtfahtm' 
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MUH  leoarraUteil  n  i^Qocirc»  yestrae  ooninievte* 
MiitilfnijiQairafl  :l»M$t«li  penoatauter^'  qaataoiii 
tataamodi.  praemiasa  vtstna  oivibus  et  mercatopu- 
ka$  dig;ittmi«»i  ja^taiti»*;  /ij^sis*  litniler  inioiigeiiltai 
4|iiqd,  an  Ha  ürKiitfir;.aarTMit  M  aervare  (atddeaDi; 
I^FOQt  est  «omprelNnsiifli  fisalitar  lier/aoa  amoisi 
at  sAatulani;«  .1 

,  Ne  aliqaiB  hniasmodi  atatott  taaom  ae  pphw 
liioi  fore  ccDsealor,  hoc  eliaoi  alöi  MvflalibQSi  vd« 
läataircaniaaeatibtia,:  qoas  acieik  inUresse« .  .i 
#  V  .  • ..» • .  patteva  inlimara,  ai  irasiraa.placiwrit 
votontatii^  Nam  dioü  consulea  Tborim  etElfeis^eDi 
ad  ae  ^  * «  oegotiiiaiitacoeptaDl,  vnleiitaa  ibidaiii 
aiiis  ciTitatibas  terrae  Lyvoniae  ac'  aliis  adiaeciH 
tibus  •  • .  lilteras  jQtiaiare;  Conaiilea  etiam  God- 
landiae  H.4e  parlibiia  Swaliat  imMs  aoas  Jittaraa 
trapsmiaerwt  «•••,.  qnod  uobis  yaliat  Unnrüep 
adhaer^re  •  •  •  coocoaditer  eniao .  per  dos  omiiea 
atatulaiQ»  quod  quaeounqae  aiviias  ab.boo.atatolo 
ae  vellet  excipere«  et  npllet  iotepease»  qee  vellal 
ob^enrare,;  s^d  coabra:  ipayaot  ftieere  aeu  ooofiraiN 
vel  veoire,  illa  civiiaa  perpetao  extta  hanaaai  Tea^ 
^nicoram  debet  pecmaDere,  et  iure  Teatonico  di^ 
ctae  baoaae  carere» -et  nultateoua  iateresse,'  nee  id 
eam  iiicladi:f  aed  e:ii;lo^a  maa^bil  •  •  •  «Scriptoair 
die  et  aiino  qop  sapra,  ooatro.  aob  aeereto«  Et 
qqid  in  praei^issis  foerit.yeMr^/voliiotaiia,  nobia, . 
qpantociQs  pofentis»  veatris  litlerjs  fietlnioa  inti»- 
mari  et.  resoril^«,  .P,atf:oa|iap  etiani;  noslio, .  coiaa 
tfrdi.redttii^;, i)oa.  fOBKUs.  caiiaa«  qaod  priaa  pen 
Dpajion.poterj^t  ;ei^pediri^. 


AIMMXi/y  8. 

DilB  Vt^hkÜnder  der  Sdkne  des  Eberhard  Ru- 
'^enbtrff^  weUand'Rathmamu  in  Utbeck^über- 

-r  geb/m  dem  »TldemanuL  Rusoenbetff^  Raäkmimn, 

J»  Darpqt^  efne^Mrechnrnff  *fr«r  idas  Ffiim^ 

^eai.  ihrer  Mündel,  d.  18.  Juni  1369  (R^ 

"  1142. WC).  ;".  /. 

jo^msjt^  «104/ sQb  amu^ftoflii«!  M*CGC^UX*,. 
ttr\9i^Mu\\z  jpip.^  festom  saiKctae  TriOffatiai  .doiniDt: 


i^iMleei  4taasaM«8  etfelnoaeB  dteU  naseowe, 
eonaalea,'  et  Cooradiia  Anseenberg,  qöoMadi  {km^ 
mtoId  4amiiiKfertrdi  Raseenberg«  eMäalis  Lo- 
Müeistav^  ptottanrea;  eoas  IroMl^aftilt  firo,  doniDo 
ThideiMiroo<Riiacaibe«g9  «ODsall  T4fbateii9i,  et 
Ij^e  com.  eiati  praeaeotiftus  teatiboa  itifrascriptiS) 
bompittaaarant  amicaMIher  «ir  eoieorditer  snper 
b^iiia'diiitoi^ra'paeroraiai  E^ariiardi  et  Gberardi, 
aab  bociiDodo  lam:  pMtaeripM.  PMmo  donians 
HtDriqB«  Pleseowe^qni  diiaa  adfanc  vi^ereti  eäam 
provisor,felt'  didonim  poardrMin,  maofebH  ei^den 
fwaris  id  CC6  et  XXXVI  mardä  deDariorom  Lu- 
bieeiKioni,  prbut  dioti- dotaint  Bemardua  etlohaa- 
Bes  Plelcowe*  proviaorea  aai/iucide  recognove* 
ramt/obKgdtaa.  Iteai  Cooradiia  Rasoeoberg  teoe- 
tor  eisdem '  poeris  de  redditlbas  io  dbaoo  saa, 
qorai  peraonaliter  dodg  inhabitati  siCa  in  fossa 
piatoniaa,  iiirk  domos  lofaaDBis  Bernewijk  etThi- 
demaoni  Raven»  existentibas,  CC  nuarcas  deaario- 
mm,  et  ad  bas  specialiter  tenetar  ipsis  C  marcas 
deoariorum  mooetae  praeoooiiDatae.  Item  Hilde- 
braodua  Raaceoberg  \n  aaciatatOt  qaam  habet  ooia 
diatis  poeris )  a«b  ae  babei  V*  nareas  den.  Lub., 
de  4üibus  in  antea  ceottitai  marcae  den.  ipsis  poe- 
ris pertineot,  quas  ipsi  sfbi  mediaotibus  sais  pro- 
vlsoribos.  mottto .  eaocesiemnt.  ReUqdaram  vero 
qüadringeotarom.  marearum  dimidieias  «dicto  Bit- 
debrando.  et  alia  dimidieias  earuodem  pueris  per* 
tiflot  supratactia« « Item,  dioli  poeri  in  domo  lohao- 
ni$.  Hessalere,  sita  in  .plateal  Noelia ,  intra  donos 
lohanois  de  Maaster  et  qoondam  Lndekonia  Sa- 
mekowel  quatnor  mareorom  den»  WiebeMea  red- 
ditua  adooos,  qnamqne  marcam  emptam  pro  XVIII 
marcis  den. ,  obtinebmt.  Snmma  ömniiun  prae- 
BiAssoffum  ad  mitle  et  .VUI  manaas  den..  Lob.  ia 
paraia.  peconia  se  exlendtl,  eietptis  tarnen  deno- 
diia  diiiersia  et  fabrilibtts  aoreia  et  argeotcaa)  qoae 
aliam  ^dictiS'  pufsnis  -.dioascantttr  partioere.  Sic 
mro  dictna  4ominaa  Tbidemanons  eiadem  profi- 
aaribaa^pfo  hoinamodi  ida  promione,  qmam  circa 
ipaos  pneros:  habueruUt  baoteoiis  etgeaaeront  et 
in  tfonia  eorandtm,  \  retiriH  m^pias  gralea.    IVo- 
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tttsit  qttoqo«  dicittft  dottiM»  TkidMMMW  ^s4«tt 
profisoriboft,  pateDlem  literini  dotttotmin  cHtifOh 
lam  TarbtteDutfm  dottiiito'«otisiiiibiis  in'  LAtk% 
trasMiUl^re,  bocia  se  eotttmevteiii,  quod  diell 
patmi  fllii,  E?erardfis  videU^^t  tl  6herirdiis,  prie«' 
ftiti  dootfini'  Evefardl  pa^ri,^  ra  eadem  litera  buia^ 
modi  tendhioB^in  XVI  marcanini  den.  reddHutitii 
wiebetdes^  epias  ipsoram  proiisores  AraoMo  Sctaa« 
oeweder  feiidtderoiit,  pro<ot  iiiHteris  iiiemorilili<> 
bns  inde  sDripiis  plablds  -  eonlimittr,  qaaroiii  VI 
mareae  sant  in  tribas  bodis  Cottradr  6rjs«li,  aiM 
in  platta  sancli  Egidii  intra  domos  lofaaonte  St^ 
vMeken  et  lohaiinis  Rnkowe  piitoris,  et  X  mareae 
in  domo  Hinrici  ^icbaelis  /  Sita  in  platea  regnm 
intra  domosr  Hinrici  de  Gerben  ei  Gheriaci  Wand, 
eons^nüeDdo  approbent  et  ibidem  coram  consilio 
ipsis  etiam  resignent»  et  qnod  gratum  «et  ratom 
perpetno  tf  neant,  qnod  per  dictos  provisores  ipso- 
rtim  faetnm  est  in  praemissis.  Testes  sunt  domini 
lohanses  Perliefäle  et  Bemardus  Coesveld,  eon- 
aales,  qui  bas  literas  inde  memoriales  ad  se^  qnia 
fanic  recognitiotfi  praesentes  fnerunt  et  aodivernnt, 
omnes  snprascriptos  ^,  nt  praefertur/  concoi^ 
dasse,  aeceperunt.  Aetam  coram  eisdem»  anno 
Domini  MCCCLIX,  die  snpraseripta. 


Amfzeickmmg  der  Siadikäimnerer  zuIMedk  Über 
Geldgeschäfte  des  Goswm  ro»  Vitinkkof,  D. 
O.  Camthurs  zu  Bremen,  vom  6.  Mai  1362 
(Reg.  1173,b)- 

Uinrieusi  Ki^nstin  praesentafil  nobis  OCCL  flore^ 
■OS  ex.  parte  Goswini  i  dieti  de  Vitinichove,  com- 
mendaloris  in  Bremis.  hicte  persolvlmus  Heynoni 
Roden,  famnlo  praedicti  domini  Goswloi»  ad  ins- 
som  domini  lobannis  Pertzeval  GL  florenos,  iit  ei 
eommisit«  Sie  obtioebit  nobiseam  VI«  florenoi^. 
Hos  VI*  florenos  praesentaTioHis  ei  iossa  conailii 
dicto  demino  Goawtno,  eommendatori  de  Brenaitf, 
feria  VI  prins  Inbilate,  anno  LXIl. 


MMIXCIL 

0er  miüehe  Räth  sekreibtM^}»en  IMedPsekek 

'   iber  die  gegen  die  JSheränber  m  ergreifendem 

,uMaassregeln  und  si^MUgt  eine /Steuer  van  ,den 

. .  den  Noresund  passirenden  Schiffen  vor,  den  9, 

August  1365  ?  (Reg.  1207,  b)- 

tlonorabilibos  viris  et  discrelis,  ämifisqoe  eornm 
specialissimis  et  sinceris,  dominis  proconsolibus 
et  consulibns  civitatis,  Lubecensis,  consules  civitatis 
Ityg^sis  obseqqia.  et  honorem,  mero  com  favorei 
jiloveritis»  nosiitterasve^tras  de  praedonibos  maris, 
nobis  missas,  de  quibosbeal  commnais  meniator 
dampnis  eicitabatar .  grävibns ,  in  feste  lobabois 
Baptistae,  nonctransacto^  recipisse  et  locide  ex- 
p«rtegisse#  Pro  quibtts  qnidem. omnes  civitalea» 
aobia  eircumiaeenies ,  quid  in  bis  facturi  essepl» 
liabuinios  litteratorie  ioquirentes,  qui  vobis  eorum 
volnptalem  de  praeoiasis  rescripaisse  nobis  singu- 
lariter  intimarunt;  praedooesque  praehabitos  Deü 
cnoctipotenlis  idoneorumque  hominum.aoxUio  de- 
beliatos  pereepimns  let  devictos»  per- qnod  mnltum 
coosolati  snmns  hi  gavisi«  Fraesnpposito ,  qnodai 
mare  amodo,  qnod  Dens  avertat,  aliquibua  oceo* 
paretnr  praedonibos,  nt,  prob  dolor «  Aierat  in 
praesepti,  veile  nostriim  in  hoc  vestrae  sagaoiUiti 
ouplmns  declararcprpot  in  seqneutibiia  continelur« 
Cnm  nos  diverse  laboribus  et  expensis,  Lettowinis 
et  Estooibns  resistendo,  vexamur.  diatuBf  prout 
vostrae  discretioni  speramus  fore  notttfn,  etiam 
cum  propter  nimiam  locorum  distaotiam,  vobii 
enm  liburnis,  nantiis.,  navibns  et  armigeris.com- 
mode  subvenire  :noii  possimus,  et  qoiete  veUemos, 
qnod  a  vobis  et  aliis  tivitatibns ,  nec.non  a  com* 
mnnibns  m^catoribus,  qnoddam  statutum  seu  ta<* 
ntio  aliqoai  confiribaretttr  et  rata  baberetnr,  ai 
vestrae  placeret  honeatati,  sie,  qnod  qoivis  mer- 
cnlor,  qui  portnm  Soresont  prope  Oaoiam  trana* 
firetaret,  a  qualibet  libera  grossomm  aliquantulnm 
daret,  qoaatomcnnque  vestne  prodentite  et  aliis 
clvitatibos,  ac  commuoibos  mercatoribus  aptumet 
Qlila  vfderetnr,  nt  cum  praedicta  pecnnia  saepo- 
facti  praedones  poasent  depelii  et  devici;  in  hoc 
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iUq<e  sutoto  seu  UKatlM»  :fobis  et  eoniiiittiiiiraft 
mer«pnprii>«9  ul«r«  veU^ivnu,  wp  qooqao  ibq^p 
1  v^bii  ^  ab  «is  sleqiieMrsuri.  >  M  i^oi  coMSles 
de  Wendea  et  WoMeoier  r«le  et  flriDe  obrideftoot. 
Viilete  in  Chrislo  et  oobis  praecipite  cODfldenfer. 
Datom  nostro  sub  sigino,  id  vigilia  LaureDtji^ 
nartjris  f  lorioai. 


UMMXail. 

Die  zu  Lübeck  versammelten  Rathmänner  der 
Seestädte  des  IMbeeV sehen  und  Whb}f  sehen 
BrMkeUs  erkusen  M^drere  Vorsahriflen  am 
den  DeMschen  Handebkof  zu  Nowgorod,  den 
34.  Jmi  1366  (Reg.  1226,  a). 

1  mdentibtt»  tiria  et  boaestla,  aldemaoiiis  et  o^wt 
muni  mereatori  bassae  Tealonicae,  in  Nogärdia 
edateDtibfie,  amieia  suis  quam  dilectis,  per  noä 
coaaoies  civitatiiai  marititiianini  de  tefita  pMe 
Lubeeeoaiettertia  parte  Wisbycemi,  in  datapraei- 
seatiaiD  Labeke  ooDgregatos,  salotatiofle  favorabili 
et  amicaf,  euoi  onni  bo«o  iugiter  praeconeepta^ 
Yealrts  cireomspectioaibHs,  nobTs  dilaeHs,  decla^ 
rare  nitimor  praesenttani  serie  lilterarttiD ,  qood 
Bos,  10  data  praeaentiom  Lubeke  oongregativ  mar 
tura  ddiberattove  praetaabita,  eoncordi  canaiUo  et 
aeqaaDtBui  ceiideDsii  fecimus,  statoimtts  et  ordiiuh 
Timos»  fteiimis^  stataimas  et  ordinaiiitts  per  prae^ 
aeotea  quaedam  de  curia  Nogardenai  statuta  sab» 
aeripta»  per  vos  et  quendilipt  Teatmoi  infialabi^ 
liter  obsenraiida. 

1.  Primo  statuinitts  et  volamos,  ut  vos  so« 
<(BieQmqoe  festronn  in  Nogafdia  iaeentionii  natta 
perampla,  magna  et  gravia  iostitota  vel  isaiNlalia 
faeere  debeatis»  nni  com  praescüa  et  eonstlio  m 
vitatnm  Lobeice,  Wisby  et  aitaroai  intfa  terram 
iUam  sitaram;  quaiia  stalnta,  st. faeere  volneritis^ 
ex  tone  diotis  ci?itatibua  Ulia  in  litteris  veatris 
ante  signiflcaro  debetis. 

3/  Praeterea,  quod  noUqs  mercalor  Tentml- 
cus<  debeat  a  Rotbenis  emere,  ant  eis  vendere  aii» 
qoa  boaa  ad  motoom,  niai  danda  semper  prom*' 
ptoni  pro  prompto.    Qood  teaeri  debebit  per  cui- 


liaa  Nogavdanft»  inatiliMi  «  «Hb  pooM  qaiaqair 
giBta  mareaffnaa«.;.  ,       . 

S«  Q^tArwi  Folomof « >  sM .  jnfrmgibiiitar  obse^ 
falls  «rtifiuloa  M^^mmi^  et  de  i^acti^oe  daa^^ 
ao  ofod^»  (WO  alias  .dispreU  viai,  donpoi  loiiaaeei 
Peirlaeval,  .Lobkaosis,  et  Hiprifi^  d^.Haadriik 
Wiabjc6Bsi&  consoles,  pontii  prcHunc  cffauauoittf 
ciyilatuoi,  atatMmot  i^sos  ^^bsi^rvaarf^s.  Si  qais 
vfra  tainare  fsoaitrajeinit  et  hiia  eiscasaos  feoerit.4 
aif  ille  vobiscAai  par  ?qs. indieafos.  o^n  fuerit,  ez^ 
tmc  folomis,  bw«  per  nos  io.«ivjla|ibas  nastrii 
iodicare^ 

4»  hisoper  slaAnimos,  (\noiu  lupllas  dehesl 
asae  alderoifonns.,  et  etiMi  qood  oolliis  debeat 
gaodore  privilegHS  et :  libertatibos  Tbeotonieoraoii 
niai  ille  tearit  oim  aiicuio«  civitatis,  in  haasi 
Tbeotonica  cetmprpbeosae, 

Qoapraptar  rogani^s  vf^  pmoas  et  siogolos, 
veqoiriq(io&  et  seriöse  na^danius,  qoatenHis  prae^ 
acript^  statuta  flroia  et  ioviolata  ob&ervetU*  St 
4uia  aoso  tenerario  vel  apimaiiM*eoalQ  ipsa  vd 
aliqood  ipsoriim  infringere,  cootraire  vel  oon  ob* 
aanrare  «Memptaret,  ?elljHons  äUom  per  oo%  iudi* 
earat  tatttar,  ot  aUer  aa  ab  hüs  praesanare  de- 
beret.  Yaletet  in  Doipioo  foliciter  et  tute,  cam 
longaeva  corporom  rerumque  salote.  Datom  aono 
Domini  M^CCC^LXVP,  in  festo  naü?itatis  beaü 
lobantais  Baptistae ,  snb  secreto  consolam  Lubi- 
eanaiim,\qiio.  omnes  .utimur  in  praeseati« 


MMMXaV. 

Die  Nott>fförodet*  9Myleiehen  sU^  fuSi  den  Sen- 
deboien  IMeeVs  und  Wishjfs  wegen  der  jenen 

:  t>or  der  Jdündimg  detf  Newa  von  Seeränbem 
abgenonmfnen  Waaren^  den  39.  S<q^tbr.  1S7S 
(Reg,  1297,  b)- 

Uvib    apXH^nHCBOHft    HOBÜOpO^QkCXOVO,     MUffWÜ 

OaeKcAai,  ote  noGa|[Haaa  lOpra,  orh  mtäKBora 
Mafrata^.otb  xeero  HonaroiiO^  0  tolk  aaioM, 
^TO  7  HECB  fiüurB  Htt  IxAußsA  s  ist  r6xu9rl 
öepesaali,    ^to  Baojift  y  hocb  TOBap«  icep^^ 
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All  ttsTopoxfoi.  Tteo  lt  mA  MMtns  «e^y 
OreKOjnli'Bnu«,  90H<)Be  eisüs  4ttoinurii  Hoski» 

eeMfl  b  HnH  KOKOtt^cili^  Hsm  iipuxeHi,  mtm 
Sil  « 'fiftim  e  Tux'b  ecufl  Myettin  hu  aaa» 
(I.  «eMib)^acTO,  rar  b  KOTO{M)e  Bpesa  xe  n(mm- 
Hau».  To  ecMH  )ioMOH]uuft  ^  noöiom,  c%  <bo» 
BovB  H  el  TSjBsiB6vh  n  JityCss,  xa  c«  Tp» 
^opieio,  x&*^^  ^BaBom  mroQüorD  tippen.  Bm 
fowh  Sbion^  Ka  BBavB  n  Jkyfin,  pt  rpsrotHri^ 
xa  BMm  n  Töiptüro  6ep«ra  spmFtb  wfUMu» 
npo  TUH  TOBap^,  Ceerb  nrpoon* 


llllMXCV: 

Der  Bandelskof  zm  Nowgorod  schreibt  an  den 
RaÜk  XU  Dorpat  noegen  gewisser  nicht  mehr 
nadk  Russland  tu  führender  Tüiher,  ums  J. 
1375  (Reg.  1315,  b). 

IvomnieDdabilibad  viris  prodentibas  ti  honefttis» 
dominis  proconsulibtis  et  eansoHbos  TarbateD^ibos, 
•eaioresi  piiiAaolioni  et  couBMeB  TbcatoaM 
neroalöres^  proiraae  «zistentes  in  Nogardia,  cam 
omni  reverentia  et  bonore  obseqaiosam  ia  ooinibas 
▼olontatem. 

Wi  doB  ivitlich  iawer  wisfaeit  ?ao  den  Poper- 
aebea  Ickeaea,  de  gtmaket  op  de  Valenslasebe» 
de  bir  weren  apgesat,  dat  wi  lüde  dar  ouraie 
hebben  aigesaat  vaa  den  stedea,  nad  htbbea  dt 
lakeae  geraaden  eaeme  iaweliken  maooe  to  Tor^ 
kopenei  de  no  ?tr  ogen  sint.  Is  ieniah  raaa,  de 
aisd  gedaae  lakeae  here  wart  voran  wil,  da  tore 
se  up  da  eveatare;  werel  ok,  dat  be  in  einigen 
acadea  qaeme  wia  den  lakeaen ,  dar  ene  wolde 
sieh  de  kopmaa  nicht  mede  bewerea.  Weret  ooh 
sake  9  dat  de  kopmaaf  dar  Tan  in  senden  qaeme^ 
den  aeaden  wolden  ae  vorderen  op  den  geaen,  de 
da  lakeae  heraward  vOrde,  waate  wi  aogeat  keb- 
beiir,  dat  de  kopmaa  ia  graten  aeaden  aole  kaaiea 
vafl  den  lakeaen;  wanle  de Rnaaea  alreide  sprake 
dar  op  hebben«  - 
•    Vortner  so  ir^de  aneine  kopmain  daa  lo  rade 


worden  ia  eaer  Bufnen  aWipwiet  dor  aal  willen 
dina.nifipMijNPiPMntik  aageiaien  BMwae  da  lakem 
heka  t^  vtrerie  m  Vtaabbea,  dal  ad  4a  keinaftde 
ia,  aoeh  to  Ryghe,  naeh  ta  Darbeiat  aaek  to  Re- 
▼de,  noch  to  Velyn,  noch  lo  Gotlande,  noeb  an- 
ders irgen  op  de  Rassen,  de  in  aante  Peters  rechte 
weaaa  wUtew  Wer^Mkdat  iaaicb  aomi  de.lakaaA 
^trda  ap  de  Rnaiea,  dt  lakeoe  aoidaa  farbort 
weaen,  dar  lateia  mark  ailfera  im  den  hol  la  No^ 
gaMea ,  ta  aatfle  P-tiars  babof ,  aha  vers  als  dÜ 
da  aMie  valiardeBi 

Oominas  aas  taaeervat«    Scripu  ipso  die  i»* 
vanliaiiis  aaoeli  Siephaai  j^otomartaria. 


liimicvi. 

Der  RuA  tu  Korea  erktürt  dem  RevoTsdken 
ftaithe,  dass  er  .bereit  sei,  dem  Bernd  von 
SlaUesm  sicheres  Geleit  mar  Reiße  mach  und 
van  Narva  zu  eriheilen,  um  das  Jahr  J380' 
(Reg,  1377,  c).. 

Uaae  Traatliabe  groie  aad  wal  wi  gades  varaio^ 
gea  to  Jnwtr  behegUchet.  Beauaderiiage  leae 
▼nmdel  Jnwer  erwerdiebeit  feleva  lo  weltn,  dal 
wi  jowea  bref  wol  varnoniea  hebbea,  dea  gi  «aa 
samten,  als  vaa  Rarad  vaa  Hallerea  wagen*  Dea 
wflet,  dal  wi  der  slaoblinfe  gralea  schaden  heb- 
bea gehet  aad  «oeb  al  dage  hebbeif,  dar  wi.  aan« 
deriiage  ovd  .mede  lo  konea«  Ala  gi  aas  ackri* 
ven,  4at  he  sieh^  tt>  vuHeakoBieB  reckte  bede,  dar 
geaogel  nas  val  wal  an :  he  konie  lor  Narwe  lo 
an»  aad  veranlwerde  sieb.  Is  be  ansebaldich, 
dea  Mach  be  wal  gcnelea;  is  he  ach  schaMiebv 
he  rida  den  wech  wader,  dhn  bei  komtn  is,  «ha 
aal  Tclich'  weaen  lo  and  af.^  Ok  schrift  gi  aas 
van  dem  pal  vnr  der  munde:  dar  wil  wi  dat  beaie 
bi  dehi ,  dal  wi  koaea.    Hir  mede  sät  Gada  be- 

vaUen. 

Borgermester  nnd  rait  tor  Narwe, 

Airesser'  Den  ersamea   etc.   borgenaesicr  aad 
rail  to  Revd  etc. 
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'      •      ■••    -  MMMXCVH.      • 
Brud^sHkk  etH^  SekreAew  des  Behirk^imm 

Ltmffetuiem,  hähregtM  die  Mlekmmg  der  Um 
.  *  mngeürüff^nem  Wi^  ei»ß$  Bischofs  von  Chus^ 

vom  J.  1381?    (Reg.  1377,  f.) 

Item,  Ufowks^Mt  regio  pobris,  id  ten^fttslaU  tnf 
gida  et  bwiiida,  groMi  a<ri&:  m  fero  Dutritu  ei 
edtcatus  is  in  aere  lemperatO)  qm  perkulis^  vila« 
et  aegrkodiDUi  te  exfonerea.  Uem  vlctus  OüM;*, 
lieDsis  paterae  dispar  est  victiii  regioiiis  tuae  el 
paiop  eo>v  quo  a  iiireDtttCe  <soMueliia  es,  cibo  et 
potu*  Quaj«  idem  quod  prios,  et  nuauane  eam  ttt 
sis  iam  atteoaati  corporis,  debilis  et  faciliter  pas- 
sibilis.  Item  quamvis  sab  Osilieasi  diocesi  de  ci- 
vlbas  et  mercatoriblis  sint  plures ,  TeatOpicum 
scieotea,  populus  tamen  mrali^i  qui  m^tS^  doceri 
indiget,  barbarus  est,  ignott  tibi  idioniatis:  quare 
ibi  iQUlilis  erid*  Itetti  incorrigibiles  barbariciii- 
lorum  mores,  moribus  tais  dissoDaetes,  displiceo- 
tias  multas  tibi  infereot.  Attende,  quia  canonici 
Oailieosis  eedenae  praadeceasorem  iHiim  diciMlo^ 
turpiter  öccidiase,  qui,  et  praedecessor  suas,  «Us* 
sipatores  apiscopatiif  foitse  referuDlur:  quare  de- 
bitis  moltis  et  tribatatioiiibas  immergeria*  Item 
propter  nimiam  dialantiam  epiaeopattts  lllius  a  oa* 
lali  solo,  aee  a  luis  coasolari,  oee  iovare  polaris 
et  coDSolare  tooa.  Et  quis  onqiian.iiatale  solom,: 
tarn  coBCtis  grattesimsm,  fiictiis  eul  in  terra  ooa 
sua,  spoote  reltqiiit?  Iteat  fortaaae  Urbaous  YL 
ad  tm  recommeDdatiooem ,  veritatis  metam  exce* 
dentem  a  consociia  tuis,  magistria  academiaa  Pa*. 
risieiisis  ftcum,  motos  foit  ad  promovenditfli  te; 
et  forte  ea  iateatioDe  corrvpla  pfomovit,  ut  par^ 
tem  eias  teoaeias  defenderes  et  immobilius  teaeres. 
Qoare.timendan  tibi  est,  ne  peccatis  exigentibas 
et  tais  et  idiomm  Deua  permiserit,  te,  diabolo  iO'p. 
ter? eoiente,  ad  locom  et  statum  inotilem  tibi  tuae-t 
que  salati  coDtrarium  promoveri.  Item,  qaod  ma- 
xime  retrabere  debet,  est,  qaod  eonfertortibi  con- 
secraUo  contra  tenorem  Atiqui  iaris,  iubentis  ab 
arehiepiscopo  et  ceteris  eam  fleri,  qaia  secaodam 


aooMietiidipaBi  i|i«darM«  poa|i«i(ta|or  ab  Urbaao 
i^ivia.  epiaeiqiio  tibi  canfererida.  Igitur  si  Urbanai 
iMMii  est  piapa,  il)e  episcoptia  qon  pkia  tibi  coaferel 
de  ordiiia  episcopali,  .quam  si:a.  nollo  inssas  tt 
cum  epiacopis  caaasttnuis ,  ^^oaaacrareL  Et  per 
oonaeqaens,  cum  pro  uiraqite  pro  papaUi  litigaa- 
tium  Sit  fortis  appareutia  i^  et  aiot  ?iri  doctissimi, 
et  ante  scbiania  probiasiini  babiti.  .darum  esse 
BOQ  4ebet  libi  ordinfs  cdebraturo,  au  potestatem 
habeas,  .fouferisndi  qrdftoeiQ  preabytarialem,  et  an 
pMsbyterij  a^teordipati  eooa^eut,  et  brefiter, 
an  aliqnid  »i  taiM|uam  epiieoptts  fa<9«B9 ,  Tatam  sU 
etiegitimum?  Etpon  salvatte,  estOi  qupd  firmiter 
credas,  Ur^aoum  esse  papam:«  quia  certum  est, 
quod  alter  duorum,  l|0gaiiüiim  in  papatu,  noa 
est  papa ,  et  oibilominus  uterque  dat  episcopataf, 
et  consecrationes  mandat  fieri  episcoporom. 


MMlttCYUI. 

Nieokms^  Admimsitrator  des  BiMnems  Bredeoh 
fragt  harn  Bischof  pan  Darpat.  (?)  asi,  oi 
derselbe  o»  den  Hof  des  Römischen  Königs 
zu  kommen  beabsichtige,  im  Jakre  1381  (Reg. 
1391,  d). 

varisaime  Domiael  Pridem  domioos  Wanniensis 
coBoepit  Visitare  curiam  domioi  nostri  regia,  ae 
moram  in  iUa  trabere,  quoniam  rax  eon  ad  hoc 
suis  litleris  iuiritavit;  sed  propter  quaed^un  acci* 
dentia  pedam  retraxit«  ..Audiofis  autem  naucrela- 
tioBe  quorusdam:,  vos  regredeend«  ad  eandam  cu- 
riam habere  ppopositiim,  «udaeiam  ampliorem  re* 
aumpait»  desideraus,  ut  ego  cum  eo  de  hoe,  si 
Sit  ita,  rescribi,  et  per  vos  aibi  seerete  coosuli, 
quid  expediat«  Non  eaim  libaular  mutatioaem  sui 
atiktus  fii^rei»  ad  dietam  curiam  vciDieudOt  nisi  et 
ibicougruum.  statum  baberei«  Ergo  aibi  de  hoc 
scribite,  si  regredi.  deereviatis»  de  qua  aondu« 
est  Bobis  pleuaria  ctrtitude*  De  ^tatu  meo  et  ec- 
clesiae  nostrae  sufHcienter  scripsi  p|im  Marsiaao. 
Si  QouduflB  est  mutata  ia  meliaa  ipaiua  oaaditio. 
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quid  IpM  piliamr,  polMte  pcrpeodcirt»  l>jeas  eis 
ptrc«t,  qfA  doBiioam  regen ,.ot  taDUun  in  «am 
persaeotiOBem  facerati  iaduxeruQU  Regratiepiiiii 
paaso  dooiioo  WarmiaBai,  qai  eonpasans  esoli 
fovei  iD  hoc  parsaentioBis  tempore^  largo  greoiio 
pieiatU»  Cupata,  quae  agiüs,  praereoieiita  IM 
grattoi  feUcitar  dirigaotar. 


liMMXCIX. 

Beridä  über  die  Anbringen  der  nach  LioUmd 
abgefertigten  LitthanUcken  Sendeboten,  um's 
Jakr  1388?  IJReg.  \4&0,b). 

Item  iot  erste  worvea  de  Lettaowescfaen  boden, 
wo  de  bere  koomk  to  Poles  und  de  LettaiiwescbeB 
heren  beddeo  vorfaren,  debere  meister  mit  dem 
bereo  ertzebiscbupp  van  Rige  uod  heren  biscbop 
to  Darptb  twisticb  und  nicht  eins  wereo»  dat  se 
ongerne  horeden ,  und  gerne  segen ,  dat  se  alse 
ere  vorfaren  ieve^  frede  und  eindracbt  ok  beiden, 
und  des.under  sik  eins  wardea,  und  solke  lüde 
dar  to  togen,  de  sulke  twist  und  unwUIfn  op  ein 
ander  bestant  und  tom  frnntliken  ende  breabten. 
Dit  beden  se  gnetlik  lo  betracbten  und  dem  beren 
koninge  to  Polen  und  den  Lettauwesciben  beren 
bir  up  ein  vruntlik  aotwart  lo  entbedende«  Se 
worven,  dit  vorgesebrevene  were  en  ok  bevolen 
also  nnd  nicbc  anders  an  den  bereu  ?an  Rige  to 
brengen« 

Dar  na  wanren  se  up  de  badescbup,  de  de 
her  meister  doreb  Hinrik  Vogeler  en  dei  Lettao* 
wescbeB  heren  van  wegen  der  grentze,  de  to  vol- 
endigende,  gedan  hadde,  also:  !t  were  vor  äugen, 
dat  men  ou  over  de  waler  beken  und  dorch  dal 
gebrokede  nicht  kraien  konde,  de  grentie  lo  vol- 
lendigeade;  wann  men  dar  to  komen  konde,  so 
weiden  de  Lettauweschen  beren  den  beren  meister, 
edder  be  sotde  se  besenden,  der  til  eins  to  wer- 
deo ,  de  grentzen  to  voUendigapde  van  allen  din- 
gen, na  Btwtsinge  und  belevinge,  uppe  Cniseen 
gescheen,  nnd  dem  ewigen  frede  genoch  to  donde 
na  inbolde  segel  und  breve« 

hirh  V.B.  B.VI. 


Qk  badde .  Henrik  gjeworren  an  de  Lettaif wo- 
sehen  beren  van  dem  unsluer,  de  am  niesten 
öppn  Cnessß  geschach,  und  dat  se  mit  hämische, 
mit.  velen  vol^e  and  mit  gewapenc^eii  hantweren 
gekomen  to  dagen,  dat  also  doch  nicht  helevet 
noch  yorbrevet  is. :  Derup  Martinus  aptworde,  it 
were  ore  wise :  se  mosten  mit  velem  volke  komen, 
umme  der  wege  willen  uptorumende;  ok  scbege 
it  doch  in  keinen  argen.  Doch  hadden  de  Lettau- 
weschen oberen  den  Starosten  bevolen,  it  solde 
nicht  mer  gescheen. 

Item  dar  na  clageden  se  over  den  kumptbor 
10  Duneborch,  dat  be  boven  aide  gewonheit  den 
kopraan  besoken  ere  wäre,  und  wes  se  hebben 
beseen  und  toll  nemen  lat ,  dat  doch  de  ewige 
(rede  nicht  inholten,  biddende,  dat  sulken  meir 
na  blive  und  ment  holde  na  dem  olden. 

Item  dat  ok  de  boden  oren  frien  veligen  wech 
nich  babben  mögen,  und  dat  de  ok  unbesacht 
werden,  allis  boven  dat  aide,  und  L'^den  also  to- 
vorn,  k  dar  mede  to  holden  na  dem  ewigen  vrede. 

Item  dat  de  koplude  utLittauwen  ok  van  Ple- 
skau  bi  de  weem  längs  de  Dune  getovet  und  up- 
geholden  werden,  gift  und  gave  geven  moten, 
mit  stenen  geworpen  und  ovel  gehandt  werden, 
des  se  begern  to  wandelende,  it  nicht  meir  geschee. 

Item  se  worven  van  den  lopplingen,  men  de 
en  vor  entbolde  und  nicht  utgeven  wolde  na  dem 
ewigen  frede,  wo  wol  se  wüsten,  war  se  waren. 


MMAIC 
Der  Darpoter  Roth  schreibt  dem  Rigischen  über 
die  vom  Bischof,  von  Dorpat  mit  den  Sende- 
boten  der  Pleskauer  gepflogenen  Verhandbm- 
gen,  ums  J.  1388  (Reg.  1480,  c). 

Vos,  bonorabiles  et  prudentes  vires,  dominos  con- 
sules  Rigenses,  amicos  nostros  speciales,  in  Do- 
■  mino.  salutamus,  hoooriflceotiae  Testrae  explican- 
tes,  qnoniiodo  nunlii  Plescowienses  apud  nos  fue- 
rjunt  conslituti,  cum  quibus,  inter  ceteros  tractatus, 
dominus  noster  Qarbatensis  ad  flnem  concepit  et 
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flecrait»  ndtitros  suos  ad  liudftbitem  'dominuta  ma- 
^^stniin  LiTODiae,  praeterfftt^  Ples^o^i^Bses  raos 
iiaQtios  ad  Nogardiaifi,  ad  cootrahendaiD  iDl^ 
'pafil^s  dieitt  placitaram.  Si  qoae  ex  hiis  Tesirae 
'discretioDi  oceurrerifit,  dfidte,  4"^  sairios  vob» 
tidebitur  expedire.  Ceterom  Dovimas  ex  pabli^a 
ftma,  quod  Oodlaodenses  partem  Rathenoram,  ri- 
delicet  Na ,  visiteDt ,  vel  (?)  «ivitates  de  mandätd. 
Dominas  wb  conservet,  perceptibiles  nobis  semp^ 
Horeat  locorum  (?)  scriptorum  ad  optataiti. 

Pro  coDSulibas  DarbateDsibus. 

Addteue:  Circumspectia  viris  et  boneatis»  domi* 
Dis  cMsulibus  Rigeoais  civitatis»  aioiei^ 
Qosiris  speoialibtts« 


HMilCl. 


Notariatsinstrument  über  eine  im  Aaftrage  Jo- 
hanns ton  Colns,  RathnUams  zu  Riffä,  in 
Dortmund  gestiftete  Vicarie,  vom  35.  MUrz 
1407  (Reg.  2049,  b). 

'Kundicb  si  —  dat  in  dem  jare  —  M.  CCGt.  oild 
seven,  XXV.  m^rtii,  in  gegenwerdicbeit  liains,  ne- 
tarii  —  is  gekomen  dei  erbare  man  Alff  van  dem 
Scbida,  und  bevet  geseget,  —  dat  in  tiit  vorleden 
sin  oem,  her  Vrowyn  Zaltromp  seiig  ^  geselschap 
^van  Icopenscbap  badde  mit  dem  erbaren  man,  be- 
reu Joban  Tan  Colne  selig,  rdetman  und  bnrgere 
to  Rjga  in  Lyfflande,  alse  bei  aldede  und  Icran- 
Icede,  in  der  alTscbeidinge  der  geselisebap  ieil  bei 
ein  deei  geldes  bi  uns,  begerende,  dat  wi  dar 
wolden  mede  liopen  einioh  «Isodane  gut,  dar  ewich 
rente  af  komen  ibocfate,  dat  beste  dar  wi  kanden, 
to  den  vif  morgen  bi  Seburen,  Wanemaie  und 
Korne,  dei  bei  biir  alreide  badde,  und  dar  wanner 
Rrystlan  van  Colne,  pastor  to  unser  vrowen  in 
Dorpüiunde,  sin  oem,  und  Conrad  Gremenduvel, 
prester,  sin  neve,  den  Got  genaden,  in  ere  lud 
plegen  de  renre  dar  affo  brtlkene.  Dei  selve  her 
Joban  ran  Colne  vorgen.  begerde  v«n  uns,  dat'wi 
'verieinen  solden  einem  ersamen  goden  prester,  tot 


'einer  ewigela  misse  bebe^f^  dai^  10  'baMent  da- 
•gelik^s  in  dorpmunde  vo^  siner  aldered  seile,  dei 
<to  unse^  vrowen  begrirren  sint,  vor  eme  set^o, 
Tor  sin  wtlT,  lindere  n«d  er  gesieebte.  WHieke 
HHueke  wi  nicht  tor  bast  ein  kanden  i^lbringen, 
iFormids  gebreke,  datwi  alsuik  gut,  dar  to  nvUik 
und  vri  dorslacbtieb  egeu*)  were,  nichl  «i  gekri- 
gen  ein  künden  bi  mina  seligen  oems,  bem  Vro- 
wyns,  tiiden,  do  bei  levede.  Und  bir  to  is  gekoft 
int  erste  bi  mina  seligen  oems,  bem  Yrowyns, 
^in  Tri  dorslacbtieb  ^gefa  gut,  gelegen  to  Bercbo- 
Ten,  gebeiten  Soling  gat  —  dar  in  bovel  xiig 
morgen  sediges  landes  und  bolt  irad  weide  und 
ein  bofstede,  und  doet  des  jars  seventeindebalf 
nalder  koms,  balf  rogge  und  balf  gerste,  veir 
fconre  und  twe  voder  boltes.  Item  dar  na  kofte 
Seh  Alff  ein  vri  dorslacbtieb  egen,  gebeiten  op  dem 
Middeldorpe,  in  dem  kerapele  van  Luttike  Dorp- 
munde,  in  dem  geriohte  van  Borkbem  —  in  dit 
gut  boren  xij  morgen  sediges  landes,  lioitwas  und 
weide,  ein  bofstede  und  ein  garde,  und  doet  xu 
'Oifalder  kortas  und  ses  bonre.  Und  bebbe  ieh  ge- 
•ordineret:  •    - 

In  dem  ersten,  dat  ich  Alff,  und  mines  seligen 
•oemfs,  bem  Vrowyn  Saltrumpes,  kindere,  dei  ol- 
deste  sone,  und  na  unsen  leven  dei  oideste  van 
•nnsen  erven,  verienen  sollen  dit  land  uod  gud 
enen  ersamen  guden  prester,  dei  sol  dar  vor  bal- 
den  ene  misse  alle  in  unser  Trowen  kerke,  op 
'dem  aUare  st.  Mariae  Marg.,  in  der  nort  aide  des 
kors,  tuschen  negen  und  tein,  ander  der  bomyase. 
'Wert  dat  hei  umme  redeliker  saken  Troer  lesen 
wolde,  dat  mach  hei  do>en,  uqd  kleppen  dar  to 
mit  der  klocken,  und  bei  sal  gein  capeHaD  sin 
und  andere  deinst  döen,  dar  dei  misse  Taa  ^bin- 
dert möge  werden.  Item  wer  dat  ein  pleban  oft 
pastor  in  der  korken  dessen  prester  escben  weMe, 
umme  eme  misse' to  singene,  in  sinen  deioste  to 
sine  in  der  kerken  in  des  capellans  atede,  item 
ünderiiiden  in-  der  weken  eine  misse  to   siugene 


*)  lo  dem  LaCeinischen  1¥ite:  »pare  aUodhiiB.*^ 
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#ll  DP  laHBt»  4tt  flweh  lie  doia  «it  mm»  ii^^ülMl« 
VortiMr  dei  prtst«r  Md  kelpca  siaga«  ia  d$% 
forgen.  korken  nctteiie»  vesper,  ecMOpiete,  H  M^ 
Den«  ev«  r«4eUke  sähe  «ndertiidao,  4at  bei  des 
nielit  gedofi  eo  koode  vaa  hiodfv,  dit  meo«  eme 
dan  Tardrege,  aandeni  torp  ta  heb^aa  oft.  ovelea 
mol  Taa  de  kerkberea.  Ware  dal  i^  presiar  siaaa 
deias  vrtdelik  aiebl  ea  daea  mocibte  ia  der  keckea 
vorgcB«,  so  «elea  wi  aad  oiagea  ame  ervea  4eia 
prester  at  der  kerkea  wiisea  ia  eae»aBdere  kerke. 
Were  dal  dei  presler  «-  rebel  (aebel?)  were  ta 
dem  deiaste  to  daae  und  nicbl  ersaaseltke  stall 
regerde,  m'me  uad  Godesdeiasl  vprsuaiet  wofde» 
dea  solen  wi  afsellea*  Slor?e  eia  prester  vor  eder 
aa  sanie  Mertiasdage,  waaaer  dal  dasse  reale 
vorvellel,  so  mögen  des  doden  bantruwen  be?en 
vaa  desser  renie  alse  veie,  als  dem  dodea  da  van 
gebort,  na  verlope  der  tiii,  maend  na  maead»  uad 
vaa  wecken  to  wackep  gerekenl  van  sanie  Mar- 
tins dage  an,  in  betaiinge  siner  scbalden.  Want 
disse  offl^iatio  einen  presler  up  dal  nige  Torlenl 
wert,  so  sal  bei  des  negstan  sunnedags  Qaasi  mado 
geniti  na  Paseben  ot  geven  eine  mark  pennioge; 
biir  af  sal  bebben  dei  kerkmester  to  sunle  Nico* 
laweze  twe  scbillinge;  |lar  af  sal  bei  beb)>en  lii 
penninge  nnd  geven  sinem  capeilane  iij  dt.»  und 
dem  reclor  altaris  s.  lobannis  et  Vincentii  iy  dl», 
und  is  nein  capellan,  so  salt  bebben  ein  prester, 
dei  to  dem  allare  misse  leset  s*  Mariae  el  ss.  Fa* 
biani  et  Sebastiani,  und  dei  scbolmester  ij  dt«, 
Qod  iiij  arme  scholere  ij  dt*  tosamene,  und  dem 
coster  ij  dt.  Hiir  vor  solen  sei  doea  und;  siagea 
vigilias  des  avendes  und  seile  misse  des  morgeas 
binaen  den  acbiedagea  na  deme  sonnedaga  Qua* 
si  modo  geniti,  up  ?eliken  dacb  ein  dal  best  slal 
to  dane,  lar  ere  Qodes  and  lo  sdifibell  Torgen., 
ood  sal  dar  lo  luden  uad  kundigen  ?afl  dea  pre> 
dikslole  desse  .mtmarie,  and  biddea  lar  laha» 
van  Colne,  dei  t.o  Rygbe  aiarf  und  dar  boi^er  was, 
uad  var  sin  alder«,  d«i  bMr  ta  DorpoNiade  begffi» 
Ten  sind,  uad  var  er  gesleabi«  Und  wer  daa  je^ 
abeaas  ia  vigilia  uad  ia  nissa«  dei  iea  aal 


aiebl  bebbea,  dal  a^leii  4fi  keirkuM^Mer  aapian  Ia 
daaiUaNuer  eia«*), 

El  ega  Hermaanus  Fabri.  de  Tremoiiia,  cleriiw 
CaloHiaBsis,  publicf  s  nataiiaii  etc* 


MMMCII. 

Der  JJioläudüehe  Sfädfetag  zu  Pemau  ladet  den 
Roth  zu  Dortmund  vor,  vor  ihm  durch  Be- 
vollmächtigte vertreten  zu  erscheinen  und  auf 
eine  Klage  des  Peter  von  der  Volme  zu  ani- 
Worten,  den  16.  Febr.  141  ff  (Reg.  2467,  b). 

Uen  ersamen  vorsicbtigen  mannen,  hern  borger- 
mestern  und  raidmanaen  der  Stadt  Dorpmunde, 
upsen  bisnndero  vrenden  etc« 

ynintlike  grute  und  wes  wi  gudes  yermegen 
T6rgesoreven«  Ersamen  leiveo  bern  und  vrundel 
Wi  begern  ju  to  weten,  wo  dal  vor  ans  gekomen 
sind  clage  van  Peters  wegen  van  der  Volme,  umme 
verseten  rente,  der  gi  em  plege  solen 'wesen  van 
aines  valer  broder  wegen,  dar  van  wi  juwer  er- 
sambeit  ok  wol  eer  gescreven  bebben.  Hir  umme 
so  bebbe  wi  Peter  vorscr.  gelecht  ene  enkede  tut, 
vor  uns  to  wesende  uppe  unser  leiven  vrowen 
dai;b  assumptioois ,  nu  negest  to  körnende.  Dair 
umme  willel  enen  efte  twe  enkede  lüde  dair  en 
tagen  juwer  sake  mecbticb  maken  uppe  den  sel- 


*)  Ueber  dea  ferneren  Inhalt  referirt  der  Hernas^er 
nachstehend:  jiLn  derselben  Weise  toU  der  neu  angestdUe 
Priester  bei  seinem  Antritt  dem  Pastor  von  St.  Maria  und 
St.  Peter,  ersterem  *26,  letzterem  13  Pfennige  ausxahleuf. 
DgTOQ  soll  die  Kirche  St.  Maria  hahen  18  Pfennige,  die 
Casse  der  Rirchenfabrik  3  Pf.,  der  Rector  des  St.  Johannis- 
Altars  3  Pf.,  der  Rector  des  beil.  Kreuz  -  Altars  3 ,  der 
Schohneister  und  der  KOster  3  Pf.  In  der  Eirehe  St.  Peter 
•oll  der  Pastor  6  Pfennige,  der  Priester  des  Altars  St. 
Andreas  in  der  Sfldseite  des  Chors  3  Pf.,  nnd  der  Priester 
Att  Altars  an  der  Nordseite  3  Pf.,  der  KBster  einen  Pfen-  ' 
■Ig  habea.  'DatOk  sollea  gedachte  Perspnea,  jede  in  ihfcr 
Kirche,  eine  gemeinsame  Vigilie  nnd  Seelenmesse  halten, 
und  wer  dabei  nicht  erscheint,  erhält  nichts,  sein  AntheU 
soH  der  Klrdie*fabrik  za  CSot»  kemraea.  Endlich  massta 
dac  T^lcar  noch  jährlich  an  die  drei  benannten  Kirci^cfi 
sechs  Schillinge  bezahlen,  wofttr  in  jeder  Kirche  an  einem 
bestimmten  Tage  jahrlich  eine  Sedmess^  gehalten  werden 
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t^D  Y^rgeDanten  daeh/jQ  tö  vorantworden,  wente 
wi  Peter  vorscr.  Deines  rechtes  können  ?erWesen. 
Were  dat  des  nicht  en  scbege,  so  moste  wi  em 
gnnnende  wesen,  juwe  god  to  beseiten  oppe  recht« 
God  beware  ju  sund  to  langen  tilden.  Screven  to 
der  Pernowe  und  under  der  selven  stad  secret, 
des  wi  sementliken  nu  to  desen  tiiden  hir  to  bru- 
keo,  int  jar  XUn«'  XVI,  in  dem  ändern  snndage 
na  porificationis  Mariae« 

'    Radessendeboden  der  Ljflandeschen  stede,  to 
der  Pernowe  nu  to  der  tüd  to  dage  Tcrsameit. 


MMMCQI. 

Der  Ratk  der  Stadt  Ludenschede  theilt  den  IM- 
ländischen  Ratkssendeboten  zu  Pemau  äas 
S^ackverkmtniss  in  Betreff  der  Klage  Vobtufi 
mit,  den  13.  Mai  1416  (Reg.  3470,  b). 

Uen  e^samen,  vorsichtiglfen,  wiisen  radessendebo- 
deq  der  Lyflendeschen  stede,  to  der  Pernowe  nu 
to  der  tili  to  dage  versamend,  onsen  bisundern 
leiven  vrunden. 

Vrundike  grute  und  wat  wi  gudes  vermögen 
Yorgescreven.  Hern  und  sunderlik  leiven  vrende! 
Juwer  ersaroheit  begeren  wi  to  weteoe,  dat  uns 
dei  ersamen  borgermestere  und  raid  des  Stades  to 
Dorpmunde  gescreven  bebbet,  wu  des  radesseii* 
deboden  der  stede  van  Lyflande,  to  der  Pernowe 
versamend ,  in  dem  jare  veirteinhundert.  und  ses- 
telne,  in  dem  anderen  sundage  na  puriflcationis, 
in  eren  breive  gescreven  hebbeo,  wu  dat  vor  en 
gekomen  sint  dage  van  Peters  wegene  van  der 
Yolme  umme  versetene  rente,  dei  de  van  Dorp- 
munde eme  pliebtich  soien  wesen»  van  ^ines  vader 
broder  wegene,  mit  mer  worden  begre^n.  Kar 
up  beger  wi  juwer  ersamfaeit  to  wetene,  wu  dat  de 
mester  vauLytlande  und  de  stat  Tan  Revele  ook 
in  vorlüden  van  denselven  saken  gescreven  hebbet, 
den  wi  do  onse  breive  dar  weder  up  screven. 
Ersamen  leiven  vrende  I  So  begeren  wi  juwer  ei^ 
sambeit  ock  to,  weteoe,.  wu  dat  41ber|  van  der 
Volme,   dem  God  genade,   van  live  to  derdoit 


quam,  do  dei  Byenborcb  gewonnen  wart,  deme 
de  van  Dorpmunde  versetene  IHfrente  scliiridich 
weren.- Welk«  Albert  vorgeo.  eine  levendige  echte 
suster  na  leit  na  sinen  4(iie^  van  vader  und  van 
moder,  dei  sin  äest  erve  was,  geheiten  Ermgard 
van  der  Volme,  weiike  ßrmgard  vorgen.  vor  eoeo 
gebegden  gerichle  to  Ludenschede  HeynemsD 
Druckepagen  bevet  gegeven  und  upgedragen  al 
dal  recht. und  ansprake,  dat  er  vervalleu  was  van 
Alberte,  em  broder  vorgen«,  weiike  Heyneman  wi 
unse  respect  dar  up  gaven,  sprekende  an  dei  stad 
van  Dori^mund,  mit  wilkene  respect  hei  dat  geh 
ut  maende  van  der  stad  van  Dorpmunde  vorgeoaBt. 
War  umme  wi  jn  deinstlike  biddet,  dat  gi  Peter 
vorgen.  willen  underwisen,  dat  hei  dei  van  Dorp- 
munde gerostet  lat,  wante,  quemen  de  van  Dorp- 
munde des  in  jenigen  schaden,  dat  dnchte  ans, 
dat  sei  ^dar  unrechte  in  quemen,  wante  jowe  wiis- 
heit  dat  wol  proven  mach»  dat  de  suster  dat  neste 
liff  was,  und  sinen  na  gelatenen  gude  neger  was, 
dan  sines  brotfers  sone.  God  si  mit  ju  to  allen 
tiideti«  Gescrev«tt  under  unaers  Stades  heimelike 
ingesegele,  des  nesten  dages  na  sunte  Servatias 
dage,  des  hilgen  bischopes. 

Borgermestere  uo&  raid  to  Ludenschede* 


MMMCIY. 

Der  RcOh  X»  Dartnnmd  ai^woriet  dem  lAdäur 
Mndischen  Ruthssend^oten  zu  Pemau  auf 
deren  Ladung,  d.  29.  Mai  1416  (Reg.  2474,ac). 

Uen  er«amen,  vorsichtigen,  wisen  radessendebo- 
den  der  Lyfiendeschen  stede,  to  der  Pernowe  nu 
tor  tüd  to  dage  versamelt,  nnsen  bisundern  leiven 
vranden  etc. 

»  Vruntlike  grute  und  wat  wi  gudes  vermögen  vor- 
gescr;  Ersamen  guden  vriindel  Juwen  breif,  uns 
gescreven  in  dem  jare  Xliii*  und  XVI,  in  den 
andern  sundage  m  puriOcationis ,  innelialdende, 
wo  to  der  Pernowe ,  dar  gl  to  der  dadivnrt  ver- 
sament  warenf^  dage  vor  j«  komen  shit  van  Peteis 
wegen  van  der  Vblme  ovtr  uas,  «nme  verseieae 
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femt,  dei  wi  eme  pliobtieb  soka  wesen  vn  aint 
«raders  tooikr  weg^o».  wäir  ap  gi  geleget  hebAea 
Peler  yorgtoaDt  eiiie  eiikede  UÜ»  vor  j«  U^  wesebe 
«p  nnser^  leiveB  vroww  dteb  gssiiiDlioiiis^  db  neet 
10  komende  ele.,  befcbe  wi  wol  verslan«  Dair  uf 
begere  wi  jower  ereambeil  to  wetea,  dat  in  lüde« 
Torledeo  Peier  vao  der  Vefane  biir  ein  respect 
bracbte  vao  iler  etat  yan  Colne,  wo  dal  Peter 
vorscr.  broder  soiie  were  Albertea  van  der  Volme, 
dei  to  der  ByDboreb  doit  Mef,  dem  God  geaade. 
Na  der  tiit  qoaoa  bir  ein  geheiten  HeyneAan  Dro- 
ekepage»  dei  oos  eio*  respect  brachte  van  der  stad 
van  Liidenscbede,  wo  dat  Albert  vorgenant  eine 
levendige  echte  soster  na  leite  na  sinem  dode.van 
vader  ond  moder,  dei  sin  neste  rechte  ervend  war» 
geheiten  Brmegard  van  der  Yohne.  Welike  firme- 
gard  vorgen.  vor  einen  hegeden  gerichte  to  Lu- 
denscbede  Heyneman  Druckepagen,  ereo  neven, 
bevet  gegeven  and  apgedn^^en  al  dat  recht  und 
aosprake,  dat  er  vervallen  was  van  Alberte,  eren 
broder  vorgen«,  wante  sei  van  krancheit  eres  lives 
bir  selven  nicht  komen  en  knnde;  welich  ans  ok 
dei  hochgeborene  her,  her  Adolph,  greve  van  Cleve 
ond  van  der  Marke,  scref  in  sineo  breive,  und 
uns  ok  bi  sime  reotemester  en  hold.  Uppe  welke 
breive  und  respect  Heydeman  vorgen.  uns  dat  gelt 
afgewunnen  and  gemmet'  hevet,  als  to  Dorpmunde 
recht  is.  Leiven  vrunde  I  Wair  umme  wi  ju  emst- 
like  biddet,  dat  gi  uns  in  dissen  saben  verant- 
werten  vdllen  tegen  Peter  vorgen.,  wante,  als  ju- 
wer  wiisheit  wol  kundich  is,  dät  eine  rechte  echte 
raster  nair  is  to  eine  broders  na  latenen  gude, 
dan  eins  broders  sone.  Vort,  leiven  vreode,  so 
bebbe  wi  mechtich  gemaket  vao  unser  wegen  hern 
Hermaii  Husman,  hern  Conrade  Sanders,  raitman 
to  Revele,  Reinolde  Sallrunp  und  Thideman  van 
iieyrrccke ,  efte  einen  van  en ,  efte  den  sei  efte 
ienichivan  en  mechtig  gemaket,  van  unser  wegene, 
desse  sake  to  verantworden,  und  dair  ione  to  done 
ttod  to  latene  geliker  wiis,  efte  wi  selven  vor  ogen 
weren.  Unse  her  Got  niDte  ju  bewaren  in  saKch^it 
10  allen  lüden.    Gesoreven  de»  oesten  dages  na 


iMMes  Heren  heaielvardes!.4age>  Mder  ii9^f  Md 
beiflielikeQ  ingeeegele» 

Borgermetoter  und  raid  to  DMwrpmundep  . 


MMMCV. 

Adolph,  Graf  von  Cleve  u$id  wm  der  Mark, 
setzt  die  Livländiscken  Städte  über  die  Be- 
schaffenheit der  Forderung  Volmers  an  Dort- 
mund in  Kenntniss,  den  7.  Juni  1416  (Reg. 
W",b)- 

Adolph,  greve  van  Cleve  und  van  der  Marke. 

Cirsame  Ijeven  yrendel  Wi  b^gfr^P  u  to  weten, 
wo  dat  dei  ersame  borgermestere  und  raid  der 
stat  van  Dorpmunde  uns  getoent  hebben,  dat  ein 
geheiten  Peter  van  der  Volme  over  sei  clagen  sole, 
dat  sei  en  schuldich  sin  versetene  rente  van  sins 
vader  broder  wegen,  Peters  vedderen,  geheiten  Al- 
bert van  der  Volme,  dei  in  lüden  vorleden  van 
live  to  der  doit  gekomen  is  to  der  Beyenborch,  als 
wi  vornomen  hebben.  Welike  Albert  vorgen.  een 
levendige  rechte  suster  achter  gelaien  hevet,  van 
vader  und  van  moder,  die  sin  neste  rechte  ejrfge- 
name  vos  und  uader  uns  geseten  tot  Lodenschjede, 
geheilen  Brmgard  van  der  Volme,  welike  Emgard 
vor  einen  gehegeden  gerichte  in  unser  stat  to  Lu- 
denschede  Heyneman  Druckepagen,  eren  neven, 
bevet  gegeven  und:  op  gedragen  al  alstich  rechte 
und  ansprake,  als  er  vervallen  was  van  Alberles 
wegen,  ere  bruders  vorgen.,  dar  op  die  vorgen. 
unse.  stat  van  Ludenschede  to  der  tiit  Heyneman 
vorgen.  ein  respect  gegeven  hebben  an  de  slat 
van  Dorpmaqde,  mit  wilken  respecte  hie  diereole' 
ut  maende  van  den  van  Dorpfflunde,  alse  uase 
etat  van  Ludenschede  u  dat  klarliken  in  eren  bra- 
ven, wol  gescreven  mach  hebben.  Und  wi  gaven 
dar  umme  Heyneman  vorgen«  einen  brief  mit  enen 
van  nosen  raide  mitten  an  dei  van  Dorpmunde 
sprekende  van  der  vorgen.  sakeo.  Uana  den  dese 
Mke  gelegen  sia ,  i  jdse  wi  Uar  dar  af  sin  andei>- 
wüst,  biddea'  wiu.dar  umme  mit  gansxen  ernste^ 
•dat.fi  Peter  van  der  Volmt  rorgenv  underwiiatfa 
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wi  hertAten  ^llMf  4al  be  «Isvlebs  klsgeos  luri 
krodeos,  als  eo  geiD  Doit  eo  were,  den  vaii  terp» 
mmid^  verMfe,  waiK  gi  wöI  nerkec  mögeD  oad 
jawer  wiisheit  dat  wol  begriplicb  sole  weseo»  dat 
een  ecbte  recbte  suster  naire  is  ers  bruders  acb- 
ter  gelateneo  gude  Ottd  ueste  volgerscbe,  dao  ers 
broders  soen.  Vnä  dar  amme  und  to  vordet*  umtike 
dei  merre  recbtvordicbeit  und  ok  mede  umme  un- 
seu  willeu,  so  wUt  u  bir  iDue  so  bewisen  und 
don  au  die  Tau  Dorpmunde,  dat  wi  dar  af  to  dan- 
ken mögen  bebben,  af  dat  an  uns  gevelle,  des  wi 
uns  vermen  (?)  wal  to  u  getruwen.  Unse  her  Got 
moit  u  bewareHl  Gegeven  to  Wettere,  up  den  bil- 
gen  pinxteD. 


MHMCYI. 

Zwei  Bevollmächtigte  des  Dortmunder  Rathes 
und  zwei  Substitute  berichten  einem  driltek 
Mimdatar  über  die  Verhandlung  der  Votlne' 
scken  Klagesaehe  vor  dem  Revaler  Ratkemnd 
das  Urtheil  des  letzteren,  den  31.  December 
1416  (Re^,  2532,  b). 

VraotHke  grate  te  forn  gescref>en  ond  wat  wi 
gudes  vermögen.  Welet ,  leiTe  Thideman,  dat  W| 
mit  Peter  van  der  Volme  to  reebte  gegan  bebbeo, 
«ttd  bei  sprak  uns  to  mit  eme  ordele»  dat  ludet 
▼an  worden  to  worden ,  alse  bir  na  gescreven 
ateit:  Item  so  s»i  ich  bir,  und  geve  den  berren 
luden  scbnit  van  der  van  Dorpmunde  wegene,  int 
irste  als  omme  (ofte  und  vorward  und  umme  in« 
Rinsebe  gülden,  dei  se  mi  scbuldieb  sint,  nnd  ge- 
lovet  bebben  to  gevende  und  to  betalende  mit 
bände  nnd  mit  munde  und  bi  guden  truwen.  Dir 
es  boren  so  beden  se  mi,  dat  ich  dat  gud  solde 
overwisen  twea  berven  luden  op  to  borende  to 
miner  bebof,  und  de  bern  van  Dorpmunde  lovedeü 
den  twen  berven  Ivdeii,  dat  se  en  de  III«  güldene 
geien  wolden'van  mioer  wegen,  mit  bände  uwl 
mit  mmde,  bi  guden  trawen.  Dusse  lofte  ond 
i(orwart  en  bebben  se  mi  iiieht  gebalden.  Hir  op 
so  vrage  ich  ordel  m4  reebtes,  na  deroe  mal«, 
dat  ae  dat  overwisede  gdt  tiicbt-  utgegewan  an 


Itebben,  efl«  ae  dal  mit  eiiigeo  dingen  aeh«il«a 
aohfr,  se  solen  mi  noch  dat  geioveda  gelt  gevea 
tri  lichten  dage  und  4h  aekiaender  aamitny  ofte  se 
aolen  dal  swerea  \»  deo  bUgenf  dat  dvsae  vorge» 
pante  lofte  and  vorwarden  Md  ovarwisinga  also 
aiöht  gesehen  aa  si,  waane  ich  dat  mit  ordde  uad 
mit  recbte  up  se  gewannen  behbe,  dal  sa  mi  alle 
Hl!  dei  aede  don  solen  mit  eres  salves  haad,  cfte 
was  dar  ein  Lflbescb  recht  anuae  si. 

Hir  antworde  wi  mit  unscai  ordele  weder  op, 
als  hir  na  geacreven  steit:  Dat  Jegede  sik,  dat 
Peter  van  der  Volme  4|aaBl  £•  Dorpmuada  uad 
was  manendc  gelt  and  gud  van  siaes  veddera  we- 
gene  Albeirtes,  gelik  efta  hei  de  recbte  negesle 
arve  were.  Dair  quam  de  rechte  and  echte  suster 
van  vader  und  vao  moder  Albertos,  sines  vedderui 
and  raanede  dat  selve  gelt,  ere  recbte  erve,  dat 
er  aogevallen  was  van  ereme  echten  brodere,  und 
wan  dat  mit  recbte  jp  dei  were,  dat  wi  eme  ta 
tagen  mögen  mit  der  alat  breve  van  Ludeoacfaede. 
Hir  vragede  wi  op  ordel  and  rechtes,  aa  deme 
bei  aas  to  sprekt  mit  einer  slichten  clage,  aander 
bewisiage,  und  hei  dei  aegeatie  erva  nicht  en  ia, 
qnd  dat  gelt  to  der  echten  rechten  suster  geka- 
men  is.  Mach  eme  dat  der  alat  bi'ef  overlogeo  van 
Ludeasohede  an  den  raid  to  Revel,  alae  ein  ratd 
luget  an  den  andern,  ein  recht  in  dat  ander.  So 
hope  wi,  hei  sole  mit  der  slichten  dage  des  leeb- 
tes  vdlich  wesen,  wante  lacboisse  und  bewisiage 
dempen  eede,  oder  wes  dsr  du  Labeack  recht 
amme  si.  ^ 

Des  dedde  uns  dei  raid  vor  recht:  na  deaie 
male  dat  dat  mit  ordele  ond  rechte  up  aas  ge- 
wunnen  were,  efte  dar  eede  van  vallen,  dal  wi 
dei  doa  solen  vao  der  van  Dorpniande  wegeae, 
dat  aabesebuldea  bief ,  wes  Peter  thut  aa  «asas 
sdves  mnad,  dar  sole  wi  eme  jae  efte  aeia  var 
seggeni  dat  ga  4er  vorder  amme  alsei  eia  redtt  ia. 

Dil  bebbe  wi  to  Lubeke  beschuldea«  Hir  aa 
boven  is  bei  wol  twe  vor  dem  raide  geweal  «ad 
hevei  ^da  vervdgl,  and  de  rdd  hevel  aiil  ene  ga- 
aprokea,  dal  frei  tor  negeafea  dachvarl  vor  de  aiade 
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4M$e$  lavdat  komei  wil»  to  foiMkeoil«,  «ftt  i 
dei  sake  dar  beone  legen  möge,  aUe  vere  «Ise  ^ 
und  m  daf  beleveo  willco^  umi  del  dacbmrt  uede 
keseidta  wülen,  ond  giiiod  S«llniaip  mosles dmr 
jo  aeiftn  komao.  Und  dil  'scrivM  Saltnivpd  smm- 
der  aifiieB^  and  wes^  jHwe  wiHe  uod  gutdnskel 
bir  ane  is,  dat  wilt  ittts  scrfvea  mit  dem  aller  irw 
aleiH  dat  gi  kanBen  und  m^geo;  dar  na  möge  wi 
uns  Tiobteo.  Hir  mede  stit  Gade  berolen«  Geser»- 
Ten  ao  sunte  Silvesters  dage. 

Cord  Sanders.    Herman  Hnsman. 
Binricb  ScbeUwend  nnd  Andreas  Smedinck. 


MMlfCVU. 

Peter  tmi  der  Volme  giebt  eine  DareUlbmg  eeir 
nee  MeckisverhäUmseee  zum  Penmunder  Roth 
nnd  der  darüber  gepflogenen  Verhandlunffen, 
imJ.  1417?  (Reg.  2634,  b). 

Int  Jar  unses  Heren  MCCCC  in  dem  XVI  jar,  des 
donderdages  na  anser  leiTen  vranwen  dage  to 
mydvaslen  (d.  i.  d.  36.  März),  do  santen  mi  dei 
Lyflendescben  stede  einen  breif,  dar  ich  was  ba- 
ten landes,  wat  dar  inne  stet,  des  bope  ik  to  Code 
and  to  en ,  dat  sei  mi  dat  wol  beiden  willen, 
wante  ik  op  eren  breif  nnd  ladinge  bir  int  laod 
gekomen  si.  Des  benomede  mi  dei  rad  van  fievde 
veir  bevellode,  alse  ber  Cord  Sanders,  ber  Her- 
man Hasman,  Reynold  Saltrampe,  Tideke  van 
Heirke,  dei  solden  min^  bovetlnde  sin  and  mi  to 
recbte  to  stände  and  mit  recbte  van  mi  to  scbei- 
den  van  der  van  Dorpmunde  wegen;  nnd  geven 
mi  mine  wilkor,  min  recht  antoslane,  war  dat  ik 
wolde:  10  der  Rige,  ofte  to  Darpte,'  of  to  der 
Pernawe,  of  to  Revele,  dar  mocbte  ich  under  kei- 
sen.  Des  boes  icb  to  Revele ,  nnd  dar  min  reebt 
to  winnene  nnd  to  vorleisen.  Des  geac  ieb  vor 
deo  rait  und  sprak :  Her  Cord  and  ber  Herman, 
gi  siad  geswaren  raitlnde  der  sUd,  und  ik  si  juwe 
arme  bnrger:  dar  nmme  so  dnnbet  mi  dat  on- 
mogetieh  und  unredellk  sin,  dat  icb  Jo  mit  recbte 
aal  to  spreken  van  ander  lade  wegen,  und  de  sake 


ja  Mlvea  aiobt  ane  tn  igeitw.  aad  gi  oii  plieblich 
jind  to  belpeae  to  mime  reeble,  aadgi  siad  kik- 
.male  de*  rechtes,  mi  mn  recht  af  lo.  seggea«. 
Hir  jimme  so  meiae  ick ,  dat  it  mk  aieht  la  eair 
bare,  dat  ick  mit  jo  to  recbte  gae  etc.  Bir  ap 
antworde  mi  ber  Gert  Witte  und  sprak:  Se  mocb- 
leat  mid  eren  und  mit  recbte  dein  und  se  soldeat 
doin.  Dar  na  quam  ick  vor  dat  recht  und  eschede 
dei  bovetlnde,  dei  mi  dei  rait  genomet  hadde. 
Dar  quam  Scbelwent  und  Smedinck  mit  hern  Corde  ^ 
und  mit  bern  Hermanne,  and  Wolden  mine  boveih 
lade  wesen  van  der  ander  twier  wegeae,  alse 
Reynold  Saltromp  und  Tideke  van  Heirke.  Der 
en  wolde  ick  nicht  bebben,  und  escbede  dei  veir 
Personen,  dei  mi  dei  rait  genomet  hadde,  dei 
escbede  ick  to  rechte.  Dar  gaf  mi  ardel  und  recht: 
na  dem  male  dat  mi  dei  rait  veir  bovetlude  geno- 
met hedde,  dei  solden  mi  to  antworden  komen, 
,ofte  sei  solden  aedervelltcb  sin.  Dat  bescbulden 
sei  vor  den  rait.  Do  ick  do  vor  den  rait  quam, 
do  deilde  mi  de  rait  to,  dat  ick  sei  vor  hovetlade 
bebben  solde,  wante  dei  van  Dorpmunde  dei  hed- 
den  in  eren  breiven  gescreven,  of  dar  jenicb  Were 
van  den  veiren»  dei  des  nicht  §pedoin  en  künde, 
wen  dei  in  ere  stede  koren,  dei  solden  so  vnl- 
mecbticb  sin,  alse  sei  selven  gejcreven  hedden  in 
eren  breiven,  to  done  aad  to  lateae.  Aldus  beb- 
ben sei  dat  mit  rechte  op  mi  gewonnen,  dat  sei 
mine  bovetlude  wesen  woMea.  Des  quam  ick  dar 
na  vor  dat  recht,  und  vragede  sei  alle  veire,  of 
sei  dar  stonden  vor  volmecbtige  boveliade  van  der 
van  Dorpmunde  wegen,  mi  to  allen  vullen  rechte 
to  Stande,  wes  ick  mit  alleme  Lubeschen  rechte 
op  sei  brengen  konde,  like  der  was,  of  dei  van 
Dorpmunde  dar  selven  jegenwordich  stonden.  Dar 
op  antworden  sei  und  spreken:  ja.  Mer  sei  en 
weiden  erer  nicht  vorder  verdegedingen,  wente  to 
eren  breiven ;  wes  ein  raid  an  den  andern  screve, 
dat  solde  macht  bebben.  Hir  op  so  vragede  ick 
ordel  and  rechtes :  na  dem  male  ^dat  sei  mi  Tdr 
valmeditige  bovetlude  genomet  wereo  und  sei  dar 
standen  vor  valmechtige  bovetlude,  of  dar  aide 
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i«l  ToIleDi  of  Ml  er  ifti  «II«  teire  ifiieht  adv^p 
ileio  tn  gQldeo,  of  wes  dareid  reobt  vaa  vitere. 
Dir  gaf  ml  ordel  uad  recht?'  na  deai  male  dal  sei 
der  affoBde»  vier  valmecbtige  hovedude,  velleo  dal* 
ede  vän,  dei  soldeo  5«fi  ml  alle  teire  seircn  doiol, 
0t  sei  soldes  mi  min  gelt  geven  bi  lecbten  dage 
ttnd'bt  sebinender  suane,  wes  iclc  to  «n-  to  seg- 
gende  bedde»  Dat  bescbulden  sei  vor  den  rait. 
^Do  kk  do  Tor  den  rait  quam,  do  sprak  dei  rait; 
Ra  den  male  dat  dei  van  Dorpmnnde  sei  screveii 
hebben  vor  boTellode  in  eren  breve,  und  sei  dat 
bcletendeo  und  dar  ondergengen,  so  solen  sei  bo^ 
veflade  bliven,  und  Tallen  dar  ede  van,  dei  sqlen 
sei  ok  selven  döin»  Dat  ordel  dat  belevede  sei 
und  gengen  dar  op  Sitten  und  en  beschniden  der 
ede  nicbt,  und  geveo  sik  under  dei  ede,  do  ick 
do  dei  ede  op  sei  gewunnen  badde.  Dar  na  quam 
ick  vor  dat  recht  und  beschuldige  sei  und  sprak 
en  to  mit  rechte  van  der  van  Dorpmunde  wegette, 
aldus  ladende:  In  dat  eirsle  umme  lofte  und 
imme  vorwart  und  umme  drei  hundert  Rinsebe 
gnldene,  dei  sei  mi  scbuldicb  sint  und  gelovet 
bebbet  to  gevene  und  to  betalene  mit  bände  and 
mit  munde  und  bi  guden  truwen,  und  dar  en 
boveu  so  beden  se  mi,  dat  ick  dat  gelt  solde  over- 
wisen  twen  berven  luden,  op  to  borene  to  miner 
bebof.  Dat  dede  ick  umme  erer  bede  willen  und 
overwisede  dat  twen  berven  luden»  op  to  boreae 
to  miner  bebof,  und  sei  loveden  den  twen  .berven 
luden,  dat  sei  en  de  dreihundert  goldene  geven 
wolden  van  miner  wegene  mit  bände  und  mit 
munde  und  bi  guden  truwen.  Dusser  lofte  und 
vorwart  en  hebben  sei  uns  nicht  geholden.  Hir 
op  so  vragede  ick  ordels  und  rechtes,  na  dem 
male  d«!  sei  dat  overwisede  gelt  nicht  utgegeven 
en  bebbet,  of  sei  dat  mit  jenigen  dingen  schütten 
solen,  se  en  solen  mi  noch  mein  gelt  geren  bi 
lecbten  dage  und  bi  scbinender  sonnen ,  of  solen 
itf,  alle  veire  sweren  in  den  hilgen,  dat  dei  lofte 
«od  vorwart  und  dei  overwisinge  nicht  also  da- 
aicb  geschein  en  si.  Wente  ick  dei  eide  mit  ordele 
und  mit  allen  rechte  op  sei  gewonnen  b'ebbe  bo- 


irea  nd  b^nedden  er  der  ttid»  er  tck  stibesehit 
4ige  and  anclagede« 

Dit  is  no  »dat  onwaraftige  antwarde,  dar  sei 
mi  Bede  antwerde*:  Hir  op  do  Peter  to  Derp- 
munde,  quam  oiid  sprak  an  erfgud,  des  hei  geia 
erve  en  was,   und  na  der  tiid  do  quam  dar  eine 
echte  rechte  soster,  dei  des  godes  ein  recht  erve 
was,  nnd  wan  dat  god  mit  rechte,  alse  m  dat 
wol  bewisen  will  imt  der  stad  van  Lndeoscbede, 
ond  hei  uns  anclaget  mid  einer  siechten  ciage 
sunder  bewisinge,   ond  wl  dat  bewisen  mogeo 
jttid  der  stad  van  Ludenscbede  breve,  so  bope  wi 
des,  wes  ein  rait  an  den   andern  scrivet  und  ein 
recht  an  dat  ander,  dat  dat  sole  macht  hebben, 
und  dar  enboven  gerne  not,  ede  to  done.  Dar  gaf 
mi'Ordet  unA  recht:   Na  deai«  male  dat  sei  dat 
overwisede  gelt  nicht  utgegeven  en  bedden,  so 
soldeot  si  mi  noch  geven  bi  lecbten  dage  und  bi 
scbinender  sunnen,  ofte  solden  dat  alle  veire  in 
den  hilgen  sweren ,  dat  dei  lofte  ond  vorwarde 
ond  dei  overwisinge  nicht  alsodaen  geschein  es 
were,  wente  ich  dei  ede  mit  ordele  nnd  mit  rechte 
op  si  gewunnen  hedde.  Dat  bescbulden  se  to  Lu- 
becke*   Do  sprak  ick:  Her  borgermestere  oad  gi 
bereu!   Ick  bope  des  to  Code  und  to  rechte,  dal 
gi  en  des  ordels  nicht  plicbtich  en  sin  to  gevene, 
wante  ick  dei  ede  mit  ordel  nnd  mit  rechte  op 
sei  gewonnen  bebbe,  beide  boven  und  beneden, 
er  der  tiid,  er  ick  sei  bescboldegede  ond  aoda- 
gede,  und  sei  dat  do  beleveden  und  nicht  en  schul- 
den, so  solen  sei  dat  ok  noch  beleiven  and  dar 
en  boven  des  geine  macht  to  hebben,  dal  sei  mio 
gewannen  recht  solen  at  me  laade  wisen,  dat  ick 
gewunnen  bebbe  mit  allem  rechte  bovea  aad  be* 
aedea.  Peter  vaa  der  Volme. 

Dil  is  dei  bref,  dar  mia  recht  iaae  stet,  als 
ii  mi  afgeseget  is  bovea  aad.beaedea. 

Item  to  der  tiid  do  was  de  saster  and  broder 
doit,  do  .ick  dat  erfgud  eirst  aasprak  aad  eschede 
vaa  den  jran  Dorpmunde.  Item  so  wiiseden  sei  an, 
ein  tovorsidit  to  balene,  dat  ick  ea  brachte  vaa 
der  slad  vaa  Kolae,  dat  besworea  wart  biaaea 


Digitized  by 


Google 


5i5 


1417. 


5i« 


Kohie  v«n  twen  utiqe  rade,  dat  ick  des  gades  eio 
recht  erve  und  negeste  trfe  were»  Item  dit  torer- 
sieht  dat  eotfengeo  sei  toerme  geoochte,  uod  be- 
kaooten  mi  op  dat  töversicht  dreihundert  guMeoe. 

Item  so  bedeo  sei  mi,  dat  ick  dat  gelt  solde 
OTcrwiseD  mineD  Treodeo  op  to  boreoe.  Dal  dede 
ick  and  geng  mit  mineo  vrundea  vor  deo  sittenden 
stol  des  ganseo  rades,  uod  Qverwisede  dat  dar 
mineo  vrendeo,  uod  dar  loveodeo  sei,  mioeo  vren- 
deo  dat  gelt  to  geveoe  vao  miner  fvegeoe,  'der 
noch  eio  levet,  dei  mid  eo  io  deme  rade  sit,  dei 
gebeiteo  is  her  Arod  Sudermao;  dit  loveden  sei 
mit  baode  und  mit  muode.  Item  ood  ick  dat  erf- 
gud  seder  der  ttid  Tao  jare  to  jare  gemaot  hebbe, 
mit  brcTC  uod  mit  mioeo  oeveo,  uod  sei  mi  alle- 
ifvege  to  screven  und  to  eoboden ,  dat  sei  mine 
breve  verloren  bedden,  wan  sei  dei  vuoden,  so 
wolden  sei  mi  gerne  vernogen. 

Item  nu  screveu  sei,  dat  sei  dat  gelt  hebben 
utgegeven  eineme   andereo.    Wes  dar  ao  is  ge- 

schein,   dat   hebben  se  gedan  sunder  recht  und 

« 

sunder  mine  witticbeit  und  sunder  minen  vurwar- 
deo,  und  na  der  tiid,  dat  se  min  tovorsicht  ent- 
fangen hadden  und  mi  dat  gelt  bekant  hadden 
und  mineo  vrenden  gelovet  hadden  to  gevene  vao 
mioer  wegeoe. 

Item  nu  screven  sei,  'wo  dat  si  gekomeo  to 
Ludenschede  eine  suster  uqd  h^be  dal  gelt  up- 
gedregeo  eineme  erme  neven  vor  dem  ricbter  to 
Ludenschede  und  deme  hebben  sei  dat  ge^'even. 
Und  of  dei  unmündige  suster  to  der  tiid  wal  ge- 
levet  hedde,  des  nicht  en  was,  so  en  was  sei  doch 
Dicht  mechtich,  dat  erfgod  eren  neisten  erven  to 
vorvaoge  to  vergevene  eineme  anderen,  wente  ick 
der  vroweo  oeste  erve  was  uod  bio.  Boveo  alle 
4ti  vorwart,  dei  ick  mit  den  Dorpoiuodescbeo  ge- 
hat  bebbe ,  alse '  dat  bir  vor  gescreveo  stet ,  wu 
aolde  sei  dat  vorgeven?  Waote  ick  bope,  dat  dat 
gein  recht  eo  si  in  alleroe  Lubescben  rechte,  dat 
eine  vrouwe  möge  vergeveo  erfgud,  eren  rechten 
erveo  to  vorvaoge,  sunder  wederstiime  der  rech- 
teo  erveo» ^ 

LIrl.  U  0.  n.  VI. 


MMHCVm. 

Die  beiden  Mandatare  des  Dortmunder  Raikes, 
welche  der  VerhandJung  der  Volnu^scken  Sacke 
in  Reval  persönlich  nicht  beigewohnt,  berich^- 
ten  dem  Dortmunder  RtUhe  über  den  Stand 
der  Sache,  d.  35.  Januar  1417  (Reg.  2638,  b). 

Den  ersameo  vorsichtigeo -maooen ,  hero  bor- 
germestern  uod  raitmaohen  der  stat  Dorpmoode, 
uoseo  suAderliogeo  vrenden. 

linsen  vrentliken  grute  und  wes  wi  gudes  vor- 
mögen  vorgescreven.  Ersamen  leiven  vrendel  Juwe 
breve,  sprekende  an  des  radessendeboden  der  Ljf- 
lendeschen  stede,  hebben  wi  ein  deel  umfangen 
io  Dorpte  und  ok  ein  deel  to  Revel,  und  hebben 
do  op  geantworden  in  de  vorgenanten  stede  deme 
raide.  Also  hevet  Peter  van  der  Volme  to  Revel 
ein  recht  mit  den  berven  luden  angeslagen.  Int 
irste  so  hebelt  hei  mit  rechte,  wert  dat  dar  eede 
of  vellen ,  de  solen  se  don  alle  üij ,  als  her  Her- 
man  Husman,  her  Cordes  Sanders,  Hinrich  Schell- 
wend,  Andreas  Smedinck,  welke  twe  wi  dar  van 
unses  wegen  mechtich  gen\aket  hadden  in  unse 
stede.  Und  als  uns  dese  iiij  to  gescreven  hebben, 
wu  id  vort  an  mit  dessen  saken  is  gevallen ,  den 
selven  breif  sende  wi  ju  in  dessen  breive  besloten. 
Vort  na  bi  wisunge  des  breves  so  were  wi  to 
deme  Wakke,  dar  dei  gemeinen  stede  binnen  lan- 
des  to  dage  vergaddert  weren,  mit  juwen  breven, 
dei  ok  vor  den  steden  gelesen  worden ;  und  Peter 
vorgen.  en  quam  dar  nicht.  So  segeden  uns  dei 
stede,  wi  mosten  unses  rechtes  volgen ;  mer  künde 
wi  mit  Peter  einger  vrentschap  verramen,  dar 
wolden  se  des  besten  gerne  to  belpen,  und  wolden 
dat  den  sendeboden  bevelen  van  Revele.  Hir  umme, 
leiven  vrende,  so  verwart  ju  to  Lubecke  an  dei 
bern  mit  juwen  breven,  dat  gi  des  nicht  besehe-' 
digot  werden.  Vortmer  so  en  wolden  degenen,  de 
in  deme  nien  raide  Sitten,  geine  ordele  ut  geven 
bescreven,  men  solde  deme  rechte  dar  volgen,  dar 
worden  dei  lüde  eres  rechtes  mede  (neder-?)  vel- 
lic)i  und  dit  moit  men. weder  brengen  binnen  jare 


"    35 


Digitized  by 


Google 


tu 


ttW. 


518 


und  dage,  wei  dat  b^scttult.  '  Hir  verwarl  ja  ane^ 
dat  UM  fMt.  ordel.weder  kome.n.wi  heddeii  dat 
recbl  andere  <v4rtQr«B;.  Vort,  ummelpft^  4iii4. vor- 
ward, als  Peter  in  sioie  ordele  hev«(,  wujd  dar 
umme  is,  und  wu  wt  uns  dar  ane  solen  v^waren, 
dat  scrivet  uns  in  vele  (juwen  ?}  breven  mit  dem 
it-sten,  und  als  wi  is  undervyisen  sin,  so  moste  gi 
dat  b^sweren  vor  eme  rechte ,  und  dat  dei  raid 
und  dat  recht  dei  sake  vort  herwert  tugeden. 
Leven  vrende  I  Qi  sint  desser  saken  bet  en  binnen 
na  rechte ,  dan  wi  ju  scriven  kunnen,  Wes  wi 
kunnen  don  mit  live  und  mit  gude,  dat  wille  wi 
gerne  to  allen  tiiden  don  na  jawen  breven  und  hä 
unsen  möge.  Vortmer  so  bidde  wi  ju,  dat  gi  uns 
scriven,  ofle  disse  sake  verHken  qneme  in  vreritr 
liker  achte,  efte  gi  dar  ok  wat  an  keren  willen, 
wante  Peter  snnder  gelt  ungerne  af  laten  wil,  et 
ga  eme  mit  rechte  af.  Van  alle  desen  puncten 
bidde  wi  ein  antworde  mit  den  irsten  in  velen 
(juwen?)  breven.  Blivet  gesunt  ht  Gode,  gefoeidet 
over  uns.  Gescreven  to  dem  Wallcke,  ipso  die  con- 
versionis  sancti  Pauli,  anno  Domini  X1HI»  XVII  jar. 


MMMCIX. 

Der  Raul  zu  Dortmund  rechtfertigt  die  Beru- 
fnng  seiner  Bemibnächügten  an  den  Rafh  zu 
Ukheck  in  der  Klagesacke  des  P.  von  der 
Volme,  den  8.  Mai  1417  (Reg.  2660,  c). 

Honorabilibus  et  prudenlibus  viris,  dominis  pro- 
coosulibus  et  consulibus  civitatis  Lubecensis,  «li- 
cis  nosiris  sincere  dflecfls. 

f  rentlike  grute  und  wat  wi  gudes  vermoegen  al- 
iud vorgescreven.  Sunderlik  leven  vrende  I  Wi 
begeren  ju  to  wetene,  dat  in  tiiden  vorleden  ein 
geheiten  Peter  van  der  Volme  hir  ein  respect 
brachte  van  der  stad  van  Colne,  wn  dat  Peter 
vorgen.  broder  sone  were  Albertes  vain  der  Volme, 
dei  to  der  Bjenborch  doit  blef,  dem  God  genade, 
do  dei  gewunnen  wart  van  versetenen  liifrente, 
de  wi  eme  scbuidich  sblen  hebben  geiKresen  van 
sines  vaders  broder  weg^de.    Na  der  tf!d  qbam 


hir  ein  geheilen  HeyfiediiBin  Dtuckepaghe,  dei  ans 
ein  ftopiect  brachte  van  der  stad  vaii  LudeMchede, 
wu  dat  Albert  torgenv  eine  levendige  echte  suster 
riae  leite  na  sinen  dode,  van  vader  und  van  moder, 
d«i  sin  neste  redite  erve  was,  geheiten  Ermgard 
Van  der  Volme,  tvelke  Ennfard  vorgen.  vor  eoeo 
gehegedeu  g^rcbfe  lo  Lodensehede  Heynemao 
Druckepag'en,  «ereil'  neven,  hevet  gegeven  und  op- 
gedregen  al  dat  recht  utid  ansprake ,  dat  er  ver- 
vaflen  was  van  Alberte,  er<$n  broder  vorgen.,  wante 
sei  vab  krancbeit  eres  liives  hir  selven  iiidit  ke- 
inen en  knnde.  Op  Welk^  respect  Ikynemaa  vor- 
gen. ans  dat  gdlt  afjgewviMMn  und  gemanei  hevet, 
als  to  Dorpmunde  recht  ib.  Vort  hebbet  nns  de 
Brsamen  lade,  tadessend-eboden  der  LiflandiesckeD 
stede,  dei  tb  der  Pemowe  vergadert  waren,  oppe 
dei  tiid  gescreven ,  wu  dat  elage  weren  vor  en 
gekomen  van  Peters  wegene  van  d«r  Volme  van 
der  vorgen.  sake  wegene.  Hir  umme  hedden  se 
PMer  vorgen.  geleget  eine  enkede  tiid,  vor  en  to 
wesen  op  unser  Jeven  vrowen  dach  assumplioDis 
to  nest  komelidie,  dar  unime  dat  w^  wolden  eioeD 
efte  twe  enkede  lüde  dar  en  legen  unser  sake 
nechticb  maken ,  up  rfens^ven  vorgen.  dach  uns 
to  visrantworden ,  -welkes  breves  wi  juw«r  erber- 
heit  ein  utscrifl  senden.  Dar  op  wi  unse  vrende 
mechtich  makedeo,  als  vofgescr.  is,  als  bi  namen: 
hern  Herman  Husman,  hern  Corde  Sanders,  rait- 
männe  to  Revele,  Rejnolde  Saltrumpe  und  Thide- 
man  van  Herrike,  und  einen  iclichen  van  en,  efte 
den  sei  of  eitich  van  en  mecbticti  mukeden  vaa 
unser  wegen,  vor  den  tadessendeboden  to  dege- 
dingene,  und  santen  den  radessendeboden  vorgen. 
und  unsen  vrenden,  lief  wi  mechtich  gemakel  had- 
den,  breve,  der  ein  utgesant  hadde  de  hocirgcbome 
her ,  her  Adolph ,  greve  van  Cleve  dotf  van  der 
Marke,  und  enen,  den  de  borgermestere  und  raW 
der  stat  to  Ludenscbede  utgesant  Jiadden,  und 
enen,  den  wi  eii  sänten,  und  wi  senden  jnwcr 
erberheit  ein  tttsefffl  des  brcves^,  den  die  tK)^ge^ 
mestere  und  raid  Van  Ludenschede  den  vorgen. 
radessendeboden  der  atede   van  Lyfiand^  6p  ^t 
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vorgeD.  lud  van  deo;TOfgeii.  8aken  scref.  Dei  twe 
aDdern  breve ,  der  eip  de  iiocbg^boroe  h^r ,  her 
Adolph,  gre?e  van  Cleve  und  van  der  Marke^  ut 
sanie,   Qod  wi  dea  andern  den  vorge««  radeasen- 
deboden,  van  den  vorgen.  saken,  dei  heilden  den 
selven  sin ,   als  des  rades  bref  van  Ludenscbede. 
Hir  en  boven  bebbet  unse  vrend,  dei  wi  mecbtich 
gemaket  hadden,  mit  Peter  vorgen.  gedegedinget 
to  rechte  to  Revele,   des  uns  doch  sere  verwun- 
dert na  aller  gelegenbeit,  als  vorgescreven  is,  und 
ok  na  dem  male,   dat  Albert  van  der  Volme  vor- 
gen.,  dem  God  genade,  neste  liif  erve  dat  gud  bir 
mit  rechte  in  gewuanen  bevet,  also  dal  de  sjkke 
ens  gi^richtet  is.    Leyen  vrende!  So  is  disse  sake 
vorgen.  mit  eime  ordele  vor  juwe  erberheit  ge- 
schulden,  alse  unse  vrende  in  eren  breven  clarli- 
ken  scriven,  welkes  breves  und  ordels  uLscrift  wi 
jn  ok  senden.    Vort,  leven  vrende,  als  Peter  vor- 
gen.  voget  in  siner  ansprake,  ,als  gi  vinden  in  der 
utscrift  des   ordels,   wu  hei   den   berven   luden 
schult  geve  van  unser  wegen,  int  irste  umme  lofte 
und  vorwarde  und  umme  111<^  Rinsche  gülden,  dei 
wi  eme  schuldich  solden  wesen  und  lovet  hedden 
to  gevene  und  to  betalene  mit  bände  und  mit  munde 
und  bi  goden  truwen,  und  dar  en  boven  so  hed- 
den wi  en  geb«den,   dat   hei  dat  gut  overwisen 
wold^  iwen  berven  luden  to  ^sioer  behof ,  dat  hei 
dat  dede  umme  unser  bede  willen  und  oyerwisede 
dat  gelt  twen  berven  Juden  to  siner  behof  und  dat  wi 
lovendeq ,  den  twen  |>erven  luden ,  dat  wi  en  dei 
ill<^  güldene  geven  wolden  van  siner  wegene  mit 
bände  und  mit  munde  in  guden  truwen,   welke 
lofte  und  vorwarde  wi  eme  nicht  gehalden  en  heb- 
ben;  —  leven  vrende,    hir  doit  he  uns  unrecht 
ane,  .waote  wi  eme  nicht  gelov«t  en  be^b^  und 
ok  nein  III«  güldene  sciMildieh  en  isint.  Ok  als  hei 
let  luden  in  skier  ansprake ,   dM  wi  twta  berven 
mannen  gelovet  bedtfen  die  11!^  gülden  mit  hande 
und  munde  in  guden  truwen  van  siner  wegene  to 
gevene, ,4|^,j^i  wi  ok  upscbul^il,  4inä  will  dar  so 
vele  yfNf  4on,  ,als  jqwe  erb§rb<^t  wis^t»,  jdat  yni 
eme  te  depi. rechte  ^hitf^chsin  lo  doneivor  jlj^f 


vorgen.  sake*  Leven  vrende  I  Dissen  bref  und  ut* 
serifte  bidde  wi  juwer  erberheil,  dat  gi  willen 
laten  overlesen,  und  en  laten  ju  des  nicht  verdrei- 
len,  dat  dat  lang  is,  und  wilt  uns  dar  ione  besor- 
gen so  vele,  als  gi  des  mit  beschede  don  kupnen, 
op  dat  wi  nicht  verunrechtet  en  werden.  God  si 
mit  ju,  und  gebeidet  truwelike  to  uns.  Datum  feria 
tertia  post  festum  b.  Johannis  ante  portam  Lati- 
nam,  nostro  sub  secreto. 

Proconsules  ^  consules  Tremonieoses. 


MMMCX. 


J.  Palzod,  Richter  zu  Dortmund,  bezeligt,  da^s 
vor  ihm  zwei  Glieder  des  Dortpmnder  Ratkes, 
Namens  des  letzteren,  eidlich  erhärtet,  dass 
die  gegen  denselben  vorgebrachten  Beschuldi- 
gungen und  Ansprüche  des  P.  von  der  Volme 
unwahr  seien,  den  ,3L  Mai  1417  (Reg. 
2564,  b). 

fVi  Johan  Palzod,  richter  to  Dorpmunde  in  der 
tül,  bekennen  openbar  vermiddes  dissen  breive, 
dat  vor  uns  gekomen  sind  in  ger ichle,  dae  wi  stat 
und  stol  besäten,  dei  ersame  borgermestere  und 
raid  d^r  stad  to  Dorpmunde,  und  hebben  uns  ge« 
openbart,  wu  dat  Peter  van  der  Volne  bebbe  to 
Revele  an  gerichte  angesproken  hern  Corde  San^ 
ders,.hern  Herraan  Husman,  Hinrike  Schelewend 
und  Andres  Smedinek,  und  gaf  en  schuh  van  der 
van  Dorpmunde  wegen ,  int  irste  umme  lofte  und 
vorwarden  und  umme  III®  RIhscbe  gülden,  dei  de 
van  Dorpmilnde  eme  schuldich  solden  sin,  und  ge- 
loyet  hedden  to  gevene  und  to  betalene  mit  bände 
und  mit  munde  und  bi  guden  truwen,  dair  en 
boven  so  bedden  sei  en  gebeden,  dat  bei  dat  gut 
overwisen  wolde  iwen  berven  luden  op  to  borene 
to  siner  behouf ,  dat  hei  gedan  hedde  umme  der 
van.  Dorpmunde  bede  willen ,  und  hed4e  daC  gelt 
over  gewiset  twen  berven  Idden  op  lo  borne  io 
sroer  behouf,  und  dei  v«  Dorpmirode  hedden  den 
twen  berven  luden  gelovet,  dat  sei  en  de|III<  gül- 
den geven  wolden  van  sMer  wegene  mit  liande 
und  mit  munde  bi  guten  truwen.  Disse  lofte  und 
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vorwarde  en  bedden  sei  eme  tiicht  gehalden.'Wc- 
lik  dei  borgeriiaeslere  und  raid  vorscr.  opcnbar- 
like  dar  vor  uns  segeden  und  bekannten,  dat  sei 
emc  nicht  gelovel  en  hedden  und  ok  nein  III«  {sciL 
gülden)  Schuldich  en  weren.  Ok  hedde  Peter  vor- 
gen.  taten  luden  in  siner  ansprake,  dat  dei  van 
Dorpmunde  iwen  berven  mannen  geiovet  bedden 
dei  111''  gülden  mit  bände  und  mit  munde  in  gu- 
den  truwen  van  siner  v\*egene  to  gevene,  des  sei 
ok  unschuldicb  siiit,  und  ok  dat  alle  disse  vorgen. 
lofle,  vorwarde  und  overwisinge  nicht  geschein  en 
sin,  als  Peter  vorgen,  ere  vrende,  de  van  erer 
wegene  mechtich  weren,  angesproken  badde  an 
gericble.  Welik  twe  berve  manne  van  deme  rade 
to  Dorpmunde,  als  bi  namen  Johan  Murman  and 
Ewald  Lembercb,  dei  van  des  raides  wegenc  vor- 
gen. dar  to  gevoget  waren,  mit  opgerichteden 
lifliken  vingeren  und  mit  gestaveden  eden  dair  vor 
uns  ton  bilgen  gesworen  hebben,  van  wegene  der 
borgcrmestere  und  raides  der  Stades  van  Dorp- 
munde: Alle  dei  arücule  und  punte,  dei  de  bor- 
germestere  und  rai'd  vorgen.  vor  uns  bebben  ge* 
seget,  dar  Peler  van  der  Volme  vorgen.  hern 
Corde  Sanders,  hern  Herman  Husmao,  Hinrike 
Schelwend  und  Andres  Sniedinck  van  erer  wegene 
angesproken  bevet,  als  vorgerort  is,  dat  dei  bor- 
gcrmestere und  raid  van  Dorpmunde  vorgen.  des 
ttnscbuidich  sin.  Hir  waren  over  und  ane  ersame 
lüde:  Hinrik  van  Lindenhorst,  greve  to  Dorpmunde, 
Hinrik  van  der  Hejde«,  knape,  und  ok  mer  guder 
lude^  dei  hir  to  worden  gebeden  to  tuge;  Und  waute 
dusse  vorgen.  sake  vor  uns  geschein  is,  so  hebbe 
wi,  Jobann  Palzod,  ricbter  vorgen.,  unse  ingese* 
gele  to  tuge  an  dissen  breif  gehangen.  Und  wi 
Hinrik  van  Lindehhprat,  greve,  and  Hinrik  van 
der  Heyde  vorgen.,  bekennen,  dat  wi  hir  oyer  und 
ane  hebben  vre$eo,  qad  hebben  des  to  tuge,  umme 
bede  willen  der  borgermeslere  und  rajdes  van 
Dorpmunde,  unse  ingesegele,  bi  ingesegele  Johann 
Palzods,  to  tugci  an  dissen  breif  gehangen.  Datam 
M.  CCCC.  XVII,  crj^Bo  aacensioni^  Domini. 


MIIMCXI. 

Det'  Rath  zu  IMeck  sjfnicki  den  Dortmunder 
Roth  von  den  Ansprüchen  des  P.  von  der 
Vobne  frei  wad  los,  den  88.  Juni  t4t7  (Reg. 
2574,  b), 

Ersamen  und  wisen  mannen,  hern  borgerme- 
steren  und  raitmannen  to'  Dorpnoiunde,  unsen  levea 
vrenden. 

Lnsen  vruntliken  gmt  und  wes  wi  gndes  rermo- 
gen  to  vorn.  Ersamen  legten  vrende!  Als  gi  uns 
gescreven  und  ok  juwe  pape  mundliken  under- 
richtet  heft  van  Peters  wegene  van  der  Volme  ^., 
hebbe  wi  viol  vornomen,  begerende  juwe  leive 
weten,  dat,  na  deme  gi  mit  rechte  dar  van  gesche- 
den  sin,  dat  gi  dem  sulven  Peter  nrcht  geiovet 
oder  vervorwardet,  noch  neine  III*^  güldene  vao 
siner  wegene  jemande  gesecht  bebben  to  gevende, 
und  ok  na  deme  de  echte  rechte  suster  Alberts 
van  der  Volme,  alse  de  aldernegeste  er^t^  dar  ok 
neimand  neger  edder  allike  na  erve  to  en  was,  na 
lüde  der  stat  Lorenschede  vulmechtich  tovorsicbte, 
alse  gi  scriven,  alse  dane  gell  und  gud,  als  Albert 
erben,  bi  ju  badde,  mit  rechte  af  gevordert  heft, 
so  dunket  uns ,  dat  gi  der  ansprake  >Pelers  ran 
d^r  Volme,  dar  gi  af  scriven,  nodlos  sie,  und  ok 
der  geliik  de  jennen,  de  hei  vap  juwer  wegene 
anspreket  to  Revele.  Siil  Code  bevolen.  Screven 
under  unser  secret,  des  vridages  na  dem  feste  der 
bord  sunte  Johannis  baptisten,  anno  XVIP. 

Consules  Lubeceoses. 


MMMCXII. 

Sigismund,  Römischer  König,  bereit  den  Hoch- 
meister, den  Orden  und  dessen  Ang  Adrige  und 
Unterthflnen  von  der  Gerichtsbarkeit  des  Kai- 
serlichen Hofgerichts,und  der  Landgerichte 
etc.,  im  J.  1430  (Reg.  2899,  dj. 

— Wir  dutt  In  {dem  Höckmüeiet^  oad 

dem  erden  die  besnnder  gnade,  das  nlemtnt  Ib 
keikie  wise  adir  tvege  ire  brfldei^,  ir  dieoer,  er 
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oMoive,  adir  »roien  iüthe  adir  gut  ladett  möge  vok* 
unsir  hoffegericlii^  ädir  ander  Mantgeriebtk  oder 
geUtliche;  sonder  man  Wise  dieselben  Tor  den 
meisler»  adir  vor  den  comenthnr,  under  dem  sie 
gesessen  sin,  do  recht  2a  nemen,  is  were  denn, 
das  den  elagern  recbtt^  vorzogen  wurde  geveiv 
iicfieo,  adir  die  saehe  getsllich  were.  Und  ab 
imand  den  vorgen.  meister  mit  dem  rechten  zuzu- 
sprechen bette,  das  sal  der  von  im  nemen  vor  lins 
adir  unsen  nachkomen  an  dem  riebe.  Und  gebi- 
ten  dorome  allen  und  izlieben  fUrsten,  geistlichen 
und  wertlichen,  grafen,  freienherren,  dienstlutben, 
rittern,  knechten,  gemeinscbaften  der  Mete,  merkte 
und  dorfer,  und  sust  allen  andern  uosers  riches 
undertanen.  und  getruwen  ernstlich  und  festiciich 
in  kraft  disses  brifes,  das  sie  den  meister  und  den 
DlUscben  orden  an  den  vorgenanten  uosern  gna- 
den und  freiheiien  nicht  hindern,  noch  irren,  in 
keiner  wise,  sunder  sie  dobie  geruglicb  bleiben 
lassen,  als  lip  in  si,  unser  Ungnade  zu  vormi^ 
den  4c. 


MMMCXII,  a. 

üifried  Lander  von  Spcmheim,  Meister  D.  O.y 
bestätigt  die  Privilegien  der  Stadt  Pemau,  d. 
deg.  14.  Octbr.  U20  (Reg,  2964,  a). 

wVie  bfoder  Sifrid  Landere  van  Spaenheim,  mei- 
ster Duitzsches  ordens  to  Lifflande,  bokennen  und 
botugen  äpenbar  in  dessem  brieve,  dat  vor  uns  to 
Wenden,  älse  wi  ein  gespreke  mit  unsern  gebie- 
digern  dar  beldelü,  gekamen  sin  de  boscheidene 
lade,  her  Marcus  Reventio,  vaget,  und  her  Heine- 
man  van  Benenn,  radtknah  der  stad  tor  Pernowe, 
and  toegeden  dar  vor  uns  und  unsen  gebiedigem 
einen  apenen  Latinschen  brtef,  de  vuUenkainelikeh 
in  dat  Dutzscbe  ludet,  abe  volget  geschreven: 

Broder  Gerhardt  van  Joeck,  meister  der  bro- 
der Dutzscbs  Ordens  in  Liffland ,  entbut  allen  ge- 
ffleinlicken  Christgelovigeo  heil  in  den  jennigen, 
de  dar  wil,  dat  niemant  vordem,  und  bogern  en 


allen  ynilWi  to'wesende,'dat  i^i  ^^ehefr  hebben 
des  jeBifig<§n  mannes,  >  broder  Cohraded  vM  Man- 
dem,  wandsiges  meistbr  ai>er  dat  vör^eschreveiie 
Liffland  apenen  brief,  de  nicht  und  der  wonheit  (?) 
vorseriget  were,  uiid  den  salvigen  Mef,  mit  igl- 
bort  unsere  boscheidenen  brodere,  alse  bi  piflik 
compture  nnd  vogede  und  anderer  in  unserm  ca- 
pittulo  vorsamet  to  Wenden,  gcfbat  und  ge^t  heb- 
ben  in  dii^se  wort: 

Broder  Conradtvan  Mandern,.  meister  der  bro- 
dere des  Dutzschen  huses  in  LifFlande,  entbedet 
allen,  de  disse  scbrifk  sehen,  heil  fn  dem  namen 
Jesu  Christi.  Witlich  si  ju  allen  gemeinliken,  dat 
wie  na  rade  und  vulbort  broder  L.,  cumptors  to 
Velin ,  broder  L. ,  cumpturs  des  Nienslottes  tor 
Embecke ,  broder  P. ,  vogedes  to  Sackele,  broder 
Tborigni  (P),  vagedes  to  Wegele,  und  anderer  un- 
ser brodere,  den  b'orgern  tor  £mbeeke^  ^woiihaf- 
tich  vor  dem  stotte,  dat'land,  dat  bolige»  is  an 
dem  strande,  dar  dat  slot  gebut^et  is»  weote  to 
Reidesw  und  Watsbterspe,'  und  van  Waöhter^pe 
bi  de^m  strande  des  niereir  'wente  in  de  Embecke, 
an  ackern,  wesen  und  boemen,  dat  se  der  gemein- 
liken bruken  mit  den  brodern,  gegeven*hebben 
frig  to  bosittende  to  ewigen*  tiden;  doch  in'; ^oK» 
keo,  dat  ein  itikke  dat  iine,  dat  he  kopel  ofl|e  van  si- 
nen  eigenen  koesten  buwet,  ofte  van  erfnemeschop 
wegen  bosittet,  oAe  welkertei  wise  dat  redellken 
vorworven  beCt ,  na  volge  und  bebolde  frig  und 
rowltken,  und  dat  vorkope,  weme  he  wil4  so  verne 
de  koper  darsulvest  wonaflich  si«  ofte.  mit  volbort 
der  brodere  anders  wor  wone;  dat  togeleobt,  dat 
de  Torköper  des  klaren  liebten  dagessin  gud  sali 
vorkopen,  und  er  he  van  der  vorgeschreven  siede 
entwiket,  sinen '  schuldener,  dem  he  scbuldidite, 
sali  vul  doen  yot  de  schalt,  de  he  em  seUuldibh 
is.  Is  ock  jetanant,  dii  sundienw^itliebdit  der  broder 
und  siner  medeburger  heimelicken  slilswigettde  väb 
der  atad  entwecke-,  oft  4iarsolfes  jeaffande^  ane 
rechte  erven  vorstorve,  so  schollen  de  brodere  des 
jennen  schult  botalen  van  sinem  nagelaten  gude, 
dat  ander,  of  dar  wat  averblift,  sich  sulven  to  bo- 
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,\ki44^6»^  Ooic  li«M^n  wi  eoen  gegfireo  fri  U> 
tedieida  ui  4e  Embecike  «od  4d  dw.PHr««  ;VMt- 
4Nr  ock  .4«t  drudde  i^H  49»  %^mhls  4er  vofgi^ 
schreveo  Mf4  in  der  wi86  gegeven,  dat  $e  mit 
dem  D«Ue  iindide«  giidero,  de  se  dar  van  eotfaiv- 


oem 


, -üpder  de9  dat  dat  noth  ,>vere,  ere  stad  bu- 
weQ  «Qdi.betern,  und  daroa»  wann  der  boveslioige 
flicht  DOth  were,  desulviged  gudere  to  nuttiger 
DUt  onses  landes  kereo,  mit  der  broder  rade  und 
vulbart*  Und  up  dat  dUse  unse  gifte  eine  stedi- 
cbeit  ewiger .  begiftiDge  blife ,  so  sio  wi  to  rade 
•geworden  V  dissen  brief  mit  anbaoginge  unses  in- 
.gesegete  to  bovealigende. .  Gegeven  to  Velin,  in 
den  jare«  unses  Heren  dnsent  iwebundert  und  viff 
liiOd  Aoestiob,  des  vefflen  Aprilis. 

Ittrumme  wente  wi  an  gedacht  bebben  dersul- 
yen  bürgere  :stedicbeit  der  truwe  und  boreidicbeit 
des  denste^y  so  bebben  wi|  na  rade  und.vulbort 
tder  votTsebrevefi  unser  brodere,  in  dem  vorspro- 
ikenen  capittel  vorsammelt,  d^nsulyigen  gegeven 
dat  belfte  deel  des  gerjcl^t^,  des  se  to  dem  ersten 
dat  drudde  part  hadden^  to  «wigen  tiden  to  be- 
Jioldende^  doch  in  disser.  wise,  dat  se  unse  lüde 
vor.gfllscbttit  in  der  vorgeschreven  stat  Embecke, 
de  nu  Pernow,  het,  nicht  bosatten  sollen,  noch  in 
benden  gefangen  holden,  id  en  si,  dat  se  de  ersten 
vorclagen  vor  er^n  hereo»  Item  gebrocke  in  band 
und  hals,  de  in  der  vorgeschreven  stad  gesehen, 
«oUen.  de  vorgenabten  bürgere  Dicht  richten,  sun- 
der de  kttmpiui .  Dar  aver  oft  under  dea  vorge- 
nanten bürgern  kiff.bft  twivel  averetUch  recht  oft 
ordel  upstunde,  dar  van  mögen  se  sick  to  der  stad 
.Riga  frig  boscheldnn*  In  weicker  dingen  tucbnisse 
sQiid  sterker  bowisinge  wi  dissen  brief  bostediget 
hebbeli.mit  iiAses.jngesegels  bilde.  Gegeven  to 
Wenden,  :in  den  jaren  unses  Heres  dusent  dre 
abändert  und  im  tvig.  jarev  den  xv  kts  (calendias^ 
;Ilovciibria4' '  i 

«     Alae.VMi  j.meislnr  S&fridt  vorgenant,  diasen  JLa- 
* .      i  •,')      •      ,  ■  • •  • 


tanscheni  brief  gesehen  «nd  geboret  badden  mit 
iiisen*g|ebiedigeife,.  so  was  de  Latinsche  brief  vor- 
vttlet,  dat  dat  ingesegel  afgevallen  was,  doch  segeu 
wi  dat  ingesegel  bi  dem  brieve,  dar  vorsumnisse 
an  geschein  was,  sunder  bosbeit.  So  hebbe  wi, 
mit  rade  und  vulbort  unser  ersamen  gebiediger, 
umme  bede  und  gudes  vordenstes  willen ,  eneo 
den  brief  nu  up  Dutzseh  gesät«  voraiet  und  bo- 
siediget  in  disaer  wise.  Dar  to  wi  en  van  snnde^ 
liehen  gnaden,  umme  eres  truwen  denstes  willen, 
mit  vulbort  i&nd  rade  unser  ersamen  medegebie- 
digere  geven  und  vorlenen  de  belfte  alles  gudes, 
dat  na  dage  gifte  disses  brieves  vorfeilet  van  den, 
de  erfloes  vorsterven,  des  en  doch  tovorn  in  eren 
olden  brieven  nicht  >gegunt  noch  gegeven  was, 
und  doch  dtr  vor  uigedrucket  was  unsem  bro- 
dern ganz  to  beholden,  dat  wi  nu  den  borgern 
vorgeschreven  half  geven,  to  merer  beteringe  «nd 
bovestinge  der  stad.  Und  up  dat  disse  gifte  und 
unse  gnade  en  van  uns  und  unsem  erden  stede  und 
untobroken  blive,  so  bebben  wi,  na. rade  und  vul- 
bort unser  ersamen  medegebiedigere,  unse  inge- 
segel an  dissen  brief  laten  hangen.  Dar  aver  und 
an  weren  die  ersamen  unses  ordens  gebiedigeic 
und  brödere  Goswin  van  Polem  und  Diderich  Ducker, 
cumpthure  to  Velin  und  Revel;  Helwich  van  Gil- 
sen,  vagel  to  Wittenstein,  Albrecht  Torck  und 
Wilhelm  van  Scbapbusen,  cumpthure  to  Goldingen 
nnd  tor  Pernow,  Jobann  van  Trecht,  vaget  to  Wen- 
den, Johann  Swarthoff  tund  Gildebrecht  van  Rulen- 
bergh,  cumpthure  to  Aseberade  und  Harienborch, 
Lambert  van.  Merkeqiebt,  vaget  to  Carckhus,  Di- 
derich Kraa,  cumptbur  tor  Mitow,  Alef  van  der 
Hejde,  Himrieh  van  Gjmeters,  Jpfaan  Vossungern, 
to  Overfaell,  tor  N#rwf  und  to  Wesenbercb  va- 
(gede  unises  ordens,  und  ^n^er  gude.lude  genocb. 
Gesobreven  ;to  Wendest  am  dage  beati  Caliui  f$r 
pae».  na  Gßi^St  gebort  d«sent  verhupdert  jare  und 
^mutwintigefUtii  Jare« 
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ÄrMjticxiii, 

Pabst  Clemens  llLniTnmt  die  St  Marienkirche 
der  Denischen  Brüdet^  zu  Jerusalem  und  die 
Bridet  selbst  in  ^seinen  Schutz,  den  €*  Febr. 

L'lemeiis  episeopos  4tc.  dileAis  filiis,  frairtbtts 
TheotoDicis  ecclesiae  s.  Mariae  lerosoiTinitaDae 
s.  et  a.  b.  Quatieos  postuiator  a  nobis,  quod  re» 
ligiodi  et  honestali  eonveoire  diooscitur»  aQimo 
nos  <]eeet  iibenti  coocedere,  et  iuxta  netentium 
Toliratatem  eoDseDtaneam  rationi  effectH  prosequente 
complere«  EapFopter,  dtlecti  in  Domino  6)ii,  devu* 
tiODem,  quam  erga  nos  et  Romanam  ecciesiam 
geritis,  attendeotes,  eccleaiam  ipsam  et  per&onas 
vestras,  com  omnibus  bonis,  qoae  io  praescntia- 
rnffl  rationabiiiter  pysidetis  v^I  in  futurnm  iq&tis 
modis  praeatante  Doniino  poteritis  adipisci,  snb 
b.  Petii  et  noatra  protectione  susGipimos  et  prae^ 
aentis  scripti  patrocinio  comninnimus,  'statueotes, 
nt  nnlli  omoino  hominum  hi  sit,  personas  Testras 
Tel  bona  temere  pertorbare  'seu  banc  paginam  no- 
strae  protectionis  iofringere  vel  ei  auso  temerario 
ceotraire.  Si  qnis  aotem  contra  boc  venire  prae» 
sampserit,  indignationem  omnipolentis  Dei  et  bea- 
torum  Petii  et  Pauli,  apostolorum  eius,  se  noverit 
incursurum.  Datum  Laterani,  VIII  idus  Februarii, 
pontificatus  nostri  anno  quarto. 


MMMCXIV. 

Pabst  Cölestin  HL  nimmt  die  Brfider  des  St, 
Marienhospitals '  der  Detitschen  zu  Jerusalem 
in  seinen  Schutz  und  erteilt  ihnen  terschie- 
dene  Privilegien,  d^en  21.  Decbr.  1196  (Heg. 

«,b).  \.      .   ' 

i^oetestiflus  episcopus  ^c.  dileoti»  ftliis,  fratribas 
bospitalis  a.  Mariae  Alemaoorum  lerosolimitaoi, 


tatn  praiesentib«s  quam  Aitnris»^'  regolartier^bati«» 
tnendis,'  in  perpetuum;  Bffectlim  lusia  postukot^ 
bus  indu4gefe  et*  tigor  aeqnkatis  et  ordo  txrgit 
ratiottis,.  f)raesertiin  qu^ndo  petentiiim  volnntatett  ei 
pietas  adiuvajt  et  verilas  non  i^linq«fl.  Eapropter, 
dilecCi  in  Domino  filii,  yesti^i^  instis  post«lationibus 
,  dementer iannuimus^  et  praefatiAd  bo^^pilales^MaHae 
Alemanorom  lerosolimitanom,  in  qao  Dif  ino  manci- 
pali  estis  obsequio,  mbb^  Pecri  et  nosiri  proteottoae 
sn^ipimus  et  praesentis  scripti  pri?Hegio  «ommMi- 
mus^tatu^ntes,  at,  quascunquepossessiooes,  quae- 
onnque  bona  idem  ho6|)ital6  in  praeaeatiarvm  iusie 
^  canonice  pos^iilet»  aut  in  futurum,  conce^stone 
poBtfflcum,  largitione  regum  vel  principum,  obiar 
lionc'  fMelium  seu  aliis  iffstia  modis ,  praestadte 
fiomiso,  poterit  adipisoi,  firinavobis  vestriaque 
aiicceasoribus  et  illi4>ata  permaneant.  (Folgt  die 
Aufzählung  der  def*zeitigen  Besitzungen  in  Pa- 
lästina.) Sane  novaliom  ^restl-brum,  quae  proprnfi 
manibtis  aut  sumptibns  'Colitis,  sive  de  nütrim^ti- 
lis  animaliuro  vesfrorum  nnllus  a  vobis  decimais 
exigere  aut  extorquere  praesumal.  Crisma  vero, 
oteum  sanctnm,  consecrationes  aliarium' seu  basi^ 
licarum  vestrarum,  ordrnationes  dertcorimi  ve^tro- 
rum,  qui*  ad  sacros  ordines  fuerint  promov^ndl; 
et  allä  ecciestastica  sacramenta  ä  diocesabo  -efyi^ 
scopo,  siquidem  catbolicus  fuerit^  eiKratiam  aflqile 
communionen  ap6stolicae  siedis  habuertt,  v#bi8 
gratis  et  sine  praviiate  aliqui  praecipimtis  exhi- 
Jieri.  Sepulturam  praeterea  eiusden»  loci  lib^am 
esse  4)mnipo  decemimus,  ut  eorum  devötionis  ba- 
tremae  vcilontati,  qui  «e  üKe  stpeliri  deiibei*ave- 
fini,  Bisi  forte  excommunioati  vel  interdteli  siät, 
nullus  obsistat;  salva  tameii  iustitia  iUarum  4^^ 
siarom,.'a  ifaibüs  Biarto#nim  corpora  ässumiiDtur. 
^aei   qaoque  et  tranqiiilUtati  \mtrae'  pM^röfto  Ib 
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posteram  sollicUadine  providere  yolent€s,  auctori- 
täte  apostolica  districtius  iohibemus»  ne  infra  clau- 
suras  domus  vestrae  ullus  rapinam  sea  furtum 
facere,  igneoi  appooere,  saDguinem  fundere,  bo- 
miDem  temere  capere  vel  interflcere,  seu  molestiam 
audeat  exercere.  Praeterea  libertates  et  immunita- 
lf$,  eideii»  bospitali  vestro  coQoessas,  nee  non  rar 
tiQoabiles.  causoetudiDeSi  bactenus  observatas,  ra* 
tas  babpiDUS,  et  eas  futuris  temporibus  illibatas 
magere  sapcimus.  Auctoritate  insuper  apostolica 
yobis  concedimu^,  i|t  eligead^  aiagjs^ruin,  qui  Vo- 
bis ei  domui  vesirae  praesit»  habeatis  plenam  po- 
testatem,  et  obeuDfeNÜlo,  qui  pro  tempore  ?obis 
et  ipsi  domui  vestrae  praeerit,.  oullas  ibi  qualibet 
subreptioois  astutia  seu  viol^tia  praeponatur»  .9Ji$i 
quem  fratres  einsdem,  loci  v.ei  fratrum .  roaior  ,ßt 
sanior  pars  secundum  Deum  providerit  eligei^um. 
Deceroimus  ergo»  ut  nuUi  ofnuino  homipum  liceat» 
praefatum  hospitale  temere  pertar bare,  aut  eius 
possessiooei  auferre  vel  ablatas  retinere»  miouere 
seu  quibuslibet  Yexatiooibus  fatigare,  sed  omoia 
integra  conserventur  eoi*um»  pro.quorum  guber- 
natiooe  ac  sustentatiooe  coocessa  suot,  usibus 
ximoimodis  profutura,  salva  sedis  apostoücae  au- 
ctoritate et  diocesaoi  episcopi  canooica  iustitia.  Si 
qua  igitur  io  futurum  ecolesiastica  secularisve  per- 
sona ,  baoc  oostrae  coostitutionis  paginam  scieos, . 
copira  eam  terqere  veoire  praesiumpserit,  secuodi» 
tertiove  commonita,  uisi  realum  suum  congrua  sa«- 
tisfactione  co.rrexerlt,  potestatis  honorisque  sai 
careat  dignitale,  reamque  se  Oivino  judicio  e&i*- 
stere  de  perpetrata  iniquitate 'cognoscat,  et  n.sa- 
craUssirno*  corpore  et  saoguine  Dei  et  Domini  re- 
detmptQüfs  DQstri,  Ibesu  Cbriäti',  alieoa  fiat,  atque 
iu  extremo  examiue  Divioae  uKioai  subiaceat. 
Cuoctis  autemi»  etdem  loco  suaciura  servaotibus, 
fiat  pax  domini  oostri  Ibesu  Christi,  quateousr.et 
bic  Yructum  booM  aetionis  percipiaut  et  apuddir 
strictiipi  iudicem  praemium  aelemae  pacis  iove^ 
niaot.  Amen»  Amen»  Ameo. 

Datum  Lattraui,  per  maDm»  Gencit^  s.  Luttae 
tii  Qrebea  diae^ni' candioaliii». domini  papaeeame^ 


rarii,  XII  kal.  Taouarii,  iodictione  XV,  incarnaüo- 
Dis  Dominicae  anno  MCXGVI^  pootiflcatas  Tero 
domioi  Coelestini  papae  III.  anno  sexto. 


MMMCaV. 
Pabst  Innocenz  HL  nimmt  das  Deutsche  Hospi- 
tal in  seinen  ScKntz  und  bestätigt  \üe  Statute» 
desselben,  den  19.  Febr.  1199  (Reg.  13,  c). 

InDöcentius  ^c.;  magistro  et  fratribus  hospitalls, 
quod  Theutonicum  appellatur  ^c.  Sacrosaucta  Ro- 
maoa  ecciesia  devotos  et  bumiles  Alios,  ex  assae- 
tae  pietatis  officio,   propeosius  diiigere  coosuevit, 
et,  ne  pravorum  bominum  molestüs  agitentur,  eos 
taoquam   pia    mater   suae  protectionis   munimioe 
confoveii^  Ea  propter,  dilecti  in  Domino  fllii,  v^ 
stris  iustis  poslulationibus  grato  concurreotes  as- 
sensu,  personas  vestras,  et  locum,  io  quo  Divioo 
estis  obsequio  mancipati,  cum  omnibus  bonis,  qoae 
inpraesentiarum  rationabiliter  possidelis,  aut  io  fu- 
turum iustis  modiS)   praestaote  Domino,  poterilis 
adipisci,  sub  b.  Petri  et  n(Mtra  protectione  susci- 
pimus.  Specialiter  auleita  ordioalioneni»  factam  io 
ecciesia  vestra  iuxta  modum  Templariorum  in  Ci. 
ricis  jet  mllilibtis,  et  ad  exemplum  Hospitalarioruoi 
in  pauperibus  et  in&rmis,  sicut  provide  facta  est 
«ti  a  vobjs  recepta  et  baetenus  observala,  devotioni 
vestrae  auctorUate  apostolica  confirmamus  et  prae- 
sei&tis  .scripti  pagina  communimus.  Nulli  ergo  4e. 
oostrae  protectionis  et  coofirmatioois  ^.   .Dalum 
Laterani,  XI  kal.  Martii  (pootif.  aono  1.}. 


MMMCXV,  a. 

Derselbe  gestattet  dem  Erzbischof  von  Lnnd,  n 
der  vom  Kövig  von  Dänemark  zu  erobernden 
liandschaft  einen  Bischof  elnznsetzen^  den  Z^- 
Januar  lS06\\{tg.  19,  ac). 

Innocentius  ifec.  venerabiK  fratri,  Lundensi  ardiie- 
piscopo,  salutem  ^c.  Cum  de  Chrisiiani  nomiotN 
ioiurla  ilriodicata  ioste  ac  pieicogilaos,  ex  religioso 
mfiatia.t»ropo$ita»  contra  pagaoos  decrcveris  pro^ 
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ttiscu  «uctoritate  tibi  praesentium  indulgemos,  at 
in  civitate,  quam  pagaooroin  eltminata  spurcilia 
Christo  iuvaote  poteris  ad  cuUum  fidei  Cbristianae 
redigere  9  catbolicum  valeas  episcopum  ordinäre. 
Nulli  ergo  Ac.    Datum  idibus  laouarii. 


MMMCXV.b. 

Pkilipp,  Römischer  König,  mmmt  das  Deutsche 
Hospital  t»  Jerusalem  in  seinen  Schutz  und 
gestattet  ihm,  Reichslehen  zu  enoerben,  den 
SO.  Mai  1207  (Reg.  19,  g). 

1  bilippus  secandus,  Dei  gratia  Romanornm  rex 

et  semper  augustus.     Regia   mansuetudo»    quae 

licet  ubique  circa  Divini  cultus  increäientum  sqI- 

licila  esse  debeat  et  atlenta,  curam  tarnen  propen- 

siorem  sanctae  orientalis  terrae  eam  gerere  nequa- 

quam  erit  incongruam,  et  Dei  illic  athletis  manum 

iargilatis  extendere  censetur  gloriosam.  Eapropter 

cognoscat   Bdeliom   imperii    tarn    praesens   aetas» 

quam  successura,  quod  nos  ad  honorem  Dei  et  ge- 

nilricis  eius,  semper  virgiois  Mariae,  nee  non  pro 

nostra   salute  et  remedio  animarum  parentum  no- 

strorum^  sub  omnimodam  nostrae  maiestatis  tute- 

lam  recepimus  universas  possessiones  domus  bo- 

«pitalis   Tbeutonicorum  in  lerusalem,  ubicumque 

in  imperio  Romano  constitutos.    Ex  innata  nobis 

pietate  eidem  domai»   et  fratribus,   qui  Deo  illic 

Camulantur,  coocedentes  et  indulgentes,  ut  quicum- 

qoe  liber  bomo  aut  ministeriälis  vel  cuiuscunque* 

conditioiiis  foerit,   aliquid  de  hiis  bonis«  quae  ab 

imperio  tenet,    Divinae  remuneratiönis  iotuitu  eis 

tradere  aut  eliam  vendere  voluerit,  plenam  de  hoc 

eh  Ifberam  habeat  facultatem,  ipsam  donationem 

ratam    habentes  et  regia  conBrmantes  aucloritate. 

Statuimus   igitur,   et  sub   intermiuatione  gratiae 

nostrae  firmiter  praecipimus,  ut  nulli  unquam  bo- 

miniim   licitum  Sit,   memoratam  domum  bospitalis 

in  Omnibus  praediis   suis,   iam  ei  collatis  ?el  in 

antea  conferendis,  molestare  seu  quidquara  daiApni 

aut  iniuriae  ei  irrogare.    Quod  qui  facere  attem- 

pl^yeriU   in  vindictam  tantae  temeritalis  auri  puris- 

Livl.  U.U.  B.  VI.. 


4imi  libras  centum  componat,  quarum  medietas 
camerae  nostrae  persolvatur,  et  pars  reliqua  pas- 
sis  iniuriam.  Ad  cuius  rei  perpetuam  certitudinem 
banc  divalem  paginam  exinde  conscribi  iussimus 
et  sigillo  nostro  communiri. 

Testes  hü  sunt:  Conradus,  Halvirstadensis  epi- 
scopus»  Didericus,  Mersburgensis  episcopus.  Di- 
dericus,  Missnensis  episcopus.  Conradus,  marchio 
Orientalis.  Thegdericus,  marchio  Missnensis.  Comes 
Didericus  de  Groscbe.  Comes  Ulricns  de  Witin. 
Comes  Fridericus  de  Brene.  Heinricus  A  Gunthe* 
rusy  comites  de  Swarzburc.  GerbarduSr  burcgra- 
▼ius  de  Liznik.  Albertus  de  Drozik.  Albertus  de 
Vroburc.  Heinricus  de  Smalinacki.  Heinricus  ca- 
merarins  de  Ravensperc,  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Egram,  anno  Dominicae  incama- 
tionis  millesimoCC.VH.,  XHI  kal.  lunii,  indict.VHH. 


MHMdVI. 

Pabst  Ivnocenz  HL  verbietet  den  Brüdern  des 
Deutschen  Hospitals,  die  den  Templern  vor- 
behtdtenen  weissen  Mäntel  zu  trägen,  d.  87. 
August  JStO  (Reg.  20,  d). 

Innocenlius  Ac.»  magistro  et  fiatribus  bospitalis 
Tbeutonicorum  Acconensis  Ac.  Suam  nobis  dilecti  • 
fflii,  fratres  militiae  Templi,  querimoniam  obtule- 
runt,  quod,  cum  in  primordio  institulionis  ordinis 
sui  eis  fuerit  ab  apostolica  sede  concessum,  ut  in 
religionis  Signum  milites  militiae  Tempil  albis  pal- 
liis  uterentur,  ad  differenliam  aliorum,  tos,  in 
confusionem  ordinis  supradicti,  nuper  alba  pallia 
portare  repistis.  Noientes  igitur,  ut  ex  hoc  inter 
?os  et  ipsos  aemulationis  seu  discordiae  materia 
suscitetur,  praesentium  vobis  aucloritate  praeci- 
piendo  mandamus,  quatinus,  vestro  contenti  babitu 
existentes,  huiusmodi  alba  pallia,  quae,  sicut  prae- 
missum  est,  in  signuip  religionis  concessa  fuerunt 
Templariis  antedictis,  nullatenus  deferatis.  Alio- 
quin  venerabili  fratri  nostro,  patriarcbae  lerosoli- 
mitano,  apostolicae  sedis  legato,  nostris  damus 
lilteris  in  mandatis,  ut  inquisita  plenius  et  cognita 
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veriute,  id^  appellatione  remota,  super  boc  statoat, 
quod  religioni  pariter  et  saluti  viderit  expedire. 
Datum  LateräDi,  VI.  kaL  Septembris,  poatif.  no- 
stri  aoQO  tcrliodecimo. 


MMMCXVIL 

Derselbe  bestätigt  die  Anordnung  des  Patriar- 
cken  von  Jerwalem,  betr.  die  weissen  Mäntel 
der  Brüder  des  Deutschen  Hospitals^  den  28. 
Juli  1311  (Reg.  26,  b). 

loDOceDtius  Ac.  dilectis  Gliis,  fratribus  hospitalis  s. 
M>9riae  Theutoaicorum  io  Accoo  s.  et  a.  b.  Cum 
a  oobis  Petitor,  quod  iustum  est  et  hooestum,  tarn 
Tigor  aequitatis,  quam  ordo  eiigit  ratioois,  ut  id 
per  soUicitudioem  nostri  offlcii  ad  debitum  perdu- 
catur  effectum.  Eapropter,  dilecti  in  Domino  fllii» 
vestris  iustis  precibus  inclinati,  statutum,  quod  de 
maDtellorum  depositione  alborum,  super  quibus 
dilectos  fliios,  magistrum.et  fratres  militiae  Tempil 
seutiebatis  infestoa«  licet  ipsorum  mantellorum  usus 
a  quibpsdam  oostris  praedecessoribus ,  Romaois 
poDtifioibus,  vobis  extiterit  coofirmatus^  et  deferen- 
dis  palliis,  tarn  a  vobis,  quam  a  vestris  successo- 
ribus  amodo  de  staoforti  a  veuerabili  fratre  nostro 
A(lberto),  lerosolimilano  patriarcba ,  apostolicae 
sedis  legato ,  iuter  vos  et  Templarios  supradictos 
pro  boDO  pacis  firmatum  est,  auctoritate  nöbis  apo- 
stolica  Gonfirmamus  et  praesentis  scripti  patroci- 
nio  copumunimus.  Nulli  ergo'  ^c.  Datum  Laterapi, 
V,  kal.  Augusti,  pontificatus  Bostri  anoo  Xllll. 


MMMCXVIIL 

Friedrich  U^  Römischer  König,  gestattet  Jedem, 
der  Güter  des  Reiches  zu  Lehn  besitzt,  davon 
einen  beliebigen  Tkeil  dem  St  Marienhospital 
in  Jerusalem  zu  verleihen,  den  5.  Septbr.  1214 
(Reg.  45,  ab). 

iD  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Pride- 
ricus  secundus,  Divina  favente  dementia  Romano- 
rum rex  et  semper  augustus  et  rex  Siciliae.  Excel- 


lentia  regalis  exposcit,  ut,  stcut  ceteris  poteslatis 
culmine  praeeminemuSy  ita,  pietatis  studio  ceteris 
praeeuntes,  onauibus  praebeamus  virtutis  exemplon, 
maxime  liberalitalis  oflBcium  exercendo  circa  reli- 
gionis  augmentum  et  cultum  Divini  pomiois  am- 
pliandum.  Quapropter  ad  universdrum  imperii  Sde- 
lium ,  tam  futurorum  quam  praesentium  notitiam 
volumus  pervenire,  quod  nos  profectui  et  aa- 
gmento  bospitalis  sanctae  Mariae  TbeutonicproB 
10  lerusalem  eo  ampiios  intendentes,  quo  per» 
ipsum,  sub  culto  religionis  et  habitu,  fortios  ad 
liberalionem  inteoditur  terrae  sanctae,  io  qua  sai- 
vatpr  Poster  corporaliter  misteria  nostrae  redem- 
plionis  exbibuit,.  praeter  bumanitatis  offlcia,  quae 
mullipliciter  impendunt  et  pauperibus  et  iuQrmis, 
10  subsidium  et  .augmentum  domus  eiusdem  con- 
cedimus,  ut,  quicumque  aJliquid  de  boois  imperii 
possidet  nomine  feudi,  licenler  ac  libere,  quantum 
voluerit  ex  eisdem,  tamquam  proprium  memeralo 
conferre  valeat  hospitali,  nosque  id  pro  nobis  et 
successoribus  nostris  in  perpetuum  ratum  faabemos 
et  .firmum  atque  irrevocabile  volumus  permanere. 
Statuimus  igitur  et  sub  pbtentu  gratiae  nostrae 
districte  praecipimus,  ne  quis  ipsam  domum  sob 
hac  noslra  coocessione  molestare  vel  modo  quoli- 
bet  perturbare  praesumat«  Quod  qui  fecerit,  in 
suae  temeritatis  vindictam  centum  libras  auri  com- 
ponat,  dimidium  camerae  nostrae,  et  dimidium 
praelibatae  domui,  passae  iniuriam  et  offensam. 
Ad  cuius  rei  certam  evidentiam  boc  Privilegium 
conscribi  ac  .maiestatis  postrae  sigillo  iussimos 
muuiri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Sifridus,  arcbiepiscopos 
Moguntinus,  apostolicae  sedis  legatus.  Theode- 
ricus,  Trevireosis  arcbiepiscopus.  Hoardus,  Leo- 
diensis,  Otto  Herbipolensis,  Sifridus  Aogustensis 
episcopi.  Ulricus  sancti  Galli,  Conradus»  Lauris- 
sensis  abbates.  Liopoldus  Austriae  et  Sliriae, 
Heinricus  Brabantiae  et  Lotbariogiae,  Berobardus 
Carintbiae,  Otto  Meraniae  duces.  Hermanous 
marcbio  de  Baden.  Friderrcus,  frater  eius.  Lu- 
dewicus,  comes  de  Los.    Rudolfus,  comes  de  Ba- 
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beehesbort.  Hogo,  comes  palalinus  de  Tningen. 
Wllhelmkis,  frater  eias^  comes  de^Giezen.  Hein- 
ricus,  comes  de  Nassowe.  Fridericus,  comes  de 
Cleberc.  Gerbardus,  comes  de  Reoekke.  Lude- 
wicos,  comes  de  Gigenbagen.  Heinricas;  comes 
de  Hostadeo.  Albertos,  comes  de  Bferstin.  Si-- 
bertas,  comes  de  Werde.  Heinricus,  comes  de  Ge- 
mlnoponte.  Fridericas,  comes  de  LioiDgen.  Ulri- 
cas,  comes  de  Eppan.  Hartmannus,  comes  de  Di- 
llDgen.  Dietheros,  comes  de  CaCzenelenbogeD. 
HeiDricus,  comes  de  Dietse.  Conradas,  comes  Sil- 
vester. Ropertus,  comes  Hirsuttis.  Gedefridus, 
eomes  de  Spanheim.  Heinricas,  comes  de  Sarwer- 
den. Heinricus,  comes  de  Vianden,  Heinricus, 
comes  de  Salmen.  Godefridus  de  Eppenstein. 
Heinricus  de  Iseoburc.  Gerlacus  de  Butiogen. 
Hartradns  de  Meremberc.  Wernberüs  de  Bolandia, 
impeiialis  aulae  dapifer.  Hildebrandus  de  Recb- 
berc,  marscalcus.  Waltberus  de  Scbipfe,  pinc^rna. 
Ulricus  de  Mincenberc,  camerarius^  et  alii  quam 
plores. 

(L.  S.)  Signum  domini  Friderici  secondi,  Ro- 
manorum regis  invictissimi,   et  ^o- 
riosi  regis  Siciliae. 
Ego  Conradus,  Metensis  episcopus,  im- 
periaiis  aulae  cancellarius ,  vice  do- 
mini Sifridi,    Moguntinensis  archie- 
.  piscopi,  totius   Germaniae  arcbican- 
cellarii,  recognovi. 
Acta  sunt  baec  anno  incarnationis  Domintcae 
M.  CGI  XIIII.,  indict.  IL,  anno  regni  eins  secundo 
in  imperio,  in  Sicilia  XVL  Datum  in  castris  prope 
lüitacom,  non.  Seplembris. 


MUMCXIX. 

Pabit  Hamrius  IIL  bestätigt  die  Prmleffien  und 
Statuten  des  Deutschen  St.  Marienhospüales^ 
den  8,  Decbr.  1216  (Reg.  46,  d). 

tlonorins  Ac.  dilectis  fliiis,  Hermanno,  magistro 
faospitalis  s.  Hariae  Alemannorom  lerosolimitäni, 


eiusque  fratribos,  tam  praesentibus,  quam  Aitoris, 
reguiariter  substituendis,  in  perpetuum.  Effectum 
&c.  (wörtlich  übereinstimmend  mit  der  Bulle  im 
ÜB.  Nr.  MMMCXIV  bis:)  corpora  assumuntur. 
Ad  baec  ordinationem ,  factam  in  ecclesia  vestra 
iuxta  modum  Templariorum  in  clericis  et  militlbus 
et  aliis  fratribus,  et  ad  exemplum  Hospitalariorum 
jo  pauperibus  et  infifmis,  sicut  provide  facta  est 
et  a  vobis  recep(a  et  hactenus  observata,  devotioni 
Testrae  auctoritate  apostolica  conflrmamus.  Paci 
quoque  ke.  (wiederum  gleichlautend  mit  Nr. 
MMMCXIV  bis:)  mauere  sanccimns.  Adiicimus 
iDSuper,  ut,  quemadmodum  domus  vestra  boiusce 
vestrae  institutionis  et  ördinrs  fons  et  origo  esse 
promernit,  ita  fticbiloniinas  omnium  locoroni,  ad 
eam  pertinentium  caput  et  magistra  in  perpetuum 
babeatur.  Praecipimus  etiam,  ut,  obeunte  te,  dl- 
lecte  in  Domino  fili  magister,  vel  luorom  qoolibe 
successorum,  nultus  eiusdem  domus  fratribus  prae* 
ponatur,  nisi  militaris  et  religiosa  persona,  qoae 
▼estrae  religionis  habitum  sit  professa;  nee  ab 
aliis,  nisi  ab  omnlbos  fratribus  insimul  vel  a  sa- 
niori  eorum  parte,  qui  praeponendus  fuerit,  eliga- 
tur.  Porro  nulli  ecciesiasticae  secularive  personae 
infringere  vel  minuere  liceat  rationabiles  consuetu- 
dines  ac  vesirae  religionis  et  officii  observantias,  a 
magistro  et  fratribus  commoniter  institatas.  Eas- 
dem  quoque  consuetudines,  a  vobis  aliquanto  tem- 
pore observatas  et  scripto  firmatas,  msi  a  magistro, 
conseniiente  tarnen  saniore  parte  capituli,  non  lice- 
at immutari.  Prohibemus  praeterea  et  omnimodis 
interdicimiis,  ne  ulla  ecciesiastica  secularisve  per- 
sona a  magistro  et  fratribus  eiusdem  domus  exi- 
gere  indebite  audeat  fidelitates,  bominia  seu  iura- 
menta,  ve|  reliquas  securitates,  quae  a  secularibus 
frequentantur.  Si  qtiandd  vero  loca  deserta  foe- 
rint  eidem  domui  pia  devotione  collata,  liceat  vo- 
bis, ibidem  aediHcare  villas,  et  ecclesias  et  cimi- 
teria  ad  opus  hominum,  ibidem  manentium,  fabrt- 
care,  ita  tamen,  ut  in  vicinia  illa.  abbatia  vel  reli- 
giosorum  virorum  collegium  non  existat,  qui  ob 
boc  valeant  perturbari.    Gum  autem  terrae  coltae 

Digitize6by  V3OOQ IC 


567 


1916. 


568 


▼obis  quolibet  iusto  titolo  confereotart  facultatein 
el;  liceotiam  babeatis,  ibidem  ad  opus  transeuotium 
et  eorum  taatam,  qui  de  mensa  vestra  fueriDt, 
coDStruendi  oratoriaetcimiteriafacieodi,  sioe  iuria 
praeiudicio  alieni.  Est  eoini  iodeceos  et  periculo 
proximum  aDimarom,  religiosos  fratres  occasione 
adeundae  ecclesiae  se  virorom  turbis  et  mulierum 
frequentiae  irooiiscere.  Deceroimus  ergo,  ut  nuUi  Ac. 
(abermals  übereinstimmend  mit  Nr.  MMMCXIV 
bis  zum  Schluss).  Datam  Romae«  apud  s.  Petrum 
Ac. ,  sexto  idus  Decembris»  iocara.  Domin.  anno 
MCCXVI,  indict.  V«,  ponttf.  ^c.  anno  primo« 


HMMCUX,  a. 

Derselbe  trägt  den  Prälaten  OMf,  die  Brüder 
des  Deutschen  Hospitals,  welche  ohne  Erlaub- 
niss  den  Orden  verkäsen,  durch  geistliche 
Strafen  zur  Rückkehr  zu  vermögen,  den  J9. 
December  1216  (Reg.  46,  e). 

tlonorius  Ac.  venerabilibas  fratribus,  archiepisco- 
pis  et  episcopis  Ac.  s.  el  a.  b.  Cum  dilectis  fliiis, 
fratribus  hospitalis  s.  M.  T.  L,  a  sede  apostolica 
Sit  iodultum,  ut  eorum  fratribus,  post  factani  in 
eorum  domo  professionem ,  sine  ipsorum  licentia 
non  liceat  discedere  ab  eadem;  per  apostolica  vo- 
bis  scripta  mandamüs,  quatenus  eorundem  fratres, 
quos  ab  ipsorum  domo  discedere  contigerit,  li- 
centia non  obtenta,  ut  revertaotur  ad  ipsam,  ac 
illos,  ad  quorum  consorlia  se  transtulerint,  ut  eos 
contra  ipsorum  fratrum  non  teneant  voluntatem, 
singuli  per  suas  dioceses,  monitione  praemissa, 
per  censuram  ecciesiasticam ,  appellatione  postpo- 
Sita,  compellatis.  Datum  Romae,  apud  sanctum 
Petrum,  XIIIK  kal.  Januarii,  pontif.  nostri  anno 
primo. 

MMMXCXX. 

Derselbe  ^verbietet  den  Prälaten,  die  Brüder  des 
Deutschen  St  Marienhospitals  mit  dem  Kir- 
chenbann oder  dem  Interdict  zu  belegen,  den 
1.  Ocibr.  1318  (Reg.  49,  ab). 

tlonorius  ^c.  venerabilibus  fratribus  arcbiepisco- 
pis  et  episcopis,  et  dilectis  fliiis  abbatibus,  prae- 


positis»  prioribus,  archidiacoois ,  decaais  et  aliis 
ecGlesiarum  praelatis,  ad  quos  litterae  iatae  perve- 
oeriDt,  s.  et  a.  b.  Cum  dilecti  fliii,  fratrea  hospi- 
talis s.  Hariae  Theutoo.  lerosol.,  ouUam  babeaat 
episcopum  vel  praelatam,  praeter  Romanum  poo- 
tificem,  et  speciali  praerogativa  gaudeaot  libertatis, 
Doo  decet  vos ,  in  eos  vel  clericos  aut  ecdesiat 
eorum,  in  quibus  potestatem  ecciesiastieam  dob 
habetis,ab$que  mandato  nostr^^  excommuDicatioob 
?el  interdicti  sententiara  promulgare,  aed,  si  qoaa- 
do  vos  vel  subditos  vestros  iidem  fratres  ioiuste 
gravaveriot,  per  vos  aut  nuntios  vestros  id  Romano 
pontiBci  significare  debetis,  ac  per  ipsum  de  me- 
moratis  fratribus  iustitiam  obtinere.  Inde  est,  quod 
ooiyersitati  vestrae  per  apostolica  scripta  praeci- 
piendo  mandamüs,  quatinus  in  praedicios  fratres 
sive  clericos  aut  ecclesias  eorum,  in  quibus  aucto- 
ritalem  nequaquam  habetis,  excommunicationis  vel 
interdicti  sententiam  promulgare  nullatenus  prae- 
sumatis,  nee  eos  alias  iodebita  vexatione  gravetis, 
sed  erga  ipsos  vos  taliter  babeatis,  quod  oon  ba- 
beant  adversum  vos  materiam  querulandi,  scituri, 
quod,  si  mandatum  nostrum  neglexeritis  in  hac 
parte,  dimittere  non  poterimus,  quin  eisdem  fra- 
tribus in  siia  iustitia,  si  apud  nos  querelam  iterum 
deposuerint ,  efflcater  providere  curemus.  Datum 
apud  Urbem  Veterem,  kal.  Octobris,  pontif.  nostri 
anno  III. 


MMMCXXI. 

Derselbe  befiehlt,  diejenigen  mit  kirchlichen  Stra- 
fen  zu  belegen,  welche  gegen  Personen,  die 
sich  in  Häuser  des  Deutschen  Ordens  geflüch- 
tet, Gewalt  brauchen,  den  16.  Dcmbr.  ISSO 
(Reg.  60,  f). 

tlonorius  &c.  venerabilibus  fratribus,  arcbiepi- 
scopis  et  episcopis  Ac*  et  aliis  ecclesiaram  praela- 
tis,  ad  quos  litterae  istae  pervenerint,  s.  et  a.  b. 
Pervenit  ad  nos  ex  conquestione  reiigiosorum  vi- 
rorum,  fratrum  hospitalis  s.  Mariae  Theuton.  le- 
rosol., quod,  cum  aliqui  ad  domos  eorum  pro  ss- 
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tute  soa  se  transferunt  ant  res  suas  deponont, 
bestes  eorum  infra  ambitum  doiDorum  ipsarom  eot 
et  res  suas,  Dei  reverentia  et  limore  postposito, 
capiont  et  captos  iocarcierant  et  ad  redemptioDeoi 
compelluot.  QuoDiam  igttor  id  indigoom  est  pe- 
nitus  et  absurdum,  et  fidelium  saluti  prqrsus  coo- 
trarium,  Universität!  vestrae  per  apostolica  scripta 
praecipieodo  mandamus,  quatinus  uni?ersis  gene- 
raliter  sub  excommuoicationis  interminatione  pro- 
bibere  curetis,  ne  qui  io  illos,  qui  ad  domos  prae- 
dictorum  fratrum  pro  salute  sua  confugiunt,  vel 
10  res  eorum,  iofra  ambitum  domorum  ipsarom 
maous  ioiiciaot  violeotas.  Si  qui  autem  nostrae 
prohibitionis  fueriot  transgressores,  ipsos,  contra* 
dictione  et  appellatiooe  cessaote,  vinculo  anathe- 
matis  astriDgalis,  et  faciatis  usque  ad  satisfactiooem 
condigoam  sicut  escommuoicatos  ab  omnibus  ar- 
citts  evitart.  Provideant  tameo  fratres,  ut  horaict- 
dis  et  pestilentibus  hominibus,  ad  dispendium  pa- 
eis  atque  iustitiae,  sub  hac  indulgeotia,  nisi  forte 
intercedeodo,  praesidium  non  impendant.  Datum 
Lateran!,  XVIi.  kal.  lanuarii,  pootif.  oosiri  aooo  V« 


MMMCXXI,  a. 

Derselbe  bestätigt  dem  D.  O.  den  Gebrauch  van 
Mänteln  und  anderen  Kleidungsstücken  auf 
Grundlage  seiner  Statuten,  den  9.  Januar 
ISaf  (Reg.  6l,abc). 

tiDnorius  Ac.  dilectis  filiis,  Hermanno,  magistro, 
et  fralribus  Ac.  s.  et  a.  b.  Ea,  quae  statuta  sunt 
provide  et  apostolicae  sedis  munimioe  roborata, 
iiiconcossa  decel  et  illibata  servari  et  gaudere  per- 
pelua  firmitate.  Cum  igitur  ordinem  fratrum  bo- 
spitaiis  lerosoL  circa  pauperes  et  inflrmos,  fratrum 
vero  militiae  templi  circa  clericos  et  milites  ac  • 
alios  fratres  in  domo  vestra  stalueritis  observan- 
dum,  idque  sit  sedis  apostolicae  privilegio  conflr- 
matum ;  auctoritate  vobis  praesentium  indulgemus, 
ut,  nullius  contradictione  obstaote,  libere  utamini 
mantellis  et  aliis  vestibus,  secundum  statutum  or* 
dinis  vestri,  nostro  privilegio  cbnflrmatum,   distri- 


etias  inbibentes,  oe  quis  id  aliquatenns  prohibere 
vel  impedire  praesumat.  Nulll  ergo  ät.  Datam 
Laterani,  V.  idus  lanuarii,  pootif«  oostri  anoo 
quioto« 

MMMCXXIL 

Derselbe  gestattet  dem  D.  O*,  Deqrete  des  päbsi- 
lidken  StuUes,  welche  gegen'  die  Privilegien 
des  Ordens  Verstössen,  nicht  zu  befolgen,  den 
iß.  Janr.  1881  (Reg.  61,  ad). 

Uooprius  Ac.  dilectis  flIUs,  magistro  et  fratribos 
hosp.  s.  Mariae .  Tbeuton.  lerosol. ,  s.  et  a.  b. 
Cum  vos,  taoquam  speciales  ecciesiae  Romanae 
fliios,  religionis  intuitu  et  consideratione  obseqaii, 
qood  in  ultramarinis  partibus  in  defensione  nomi- 
Bis  Cbristiani  Deo  ferveuter  impeoditis,  semper 
apostolica  ^edes  siocera  caritate  dilexerit  et  specia- 
lia  curaverit  privilegia  indulgere;  nostro  imminel 
ofBcio  providendum,  ut,  si  per  falsam  snggestio- 
nem  aut  tacendi  fraudem  litterae  a  nobis  contra 
ipsa  privilegia  emanaverint,  nollum  ex  eis  libertas 
vestra  sustineat  detrimentum.  Eapropter  auctori- 
tate vobis  apostolica  indulgemus,  ut,  ü  contra  pri- 
vilegia vestra  litterae,  a  quoquam  per  subreptionem 
contra  privilegiorum  ipsorum  tenorem  obtentae, 
nisi  ex  certa  conscientia  nostra  procedant,  in  iudi- 
cio  alicüius  non  teneamini  disceptare,  salva  mode- 
ratione  concilii  generalis.  Nulli  ergo  Ac.  Datum 
Laterani,  XVIII.  kal.  Februarii,  pontif.  nostri 
anno  V. 

MMMCXXin. 

Derselbe  gebietet  den  Prälaten,  digenigen  nüt 
kirchlichen  Strafen  zu  belegen,  w^che  den  D. 
O.  in  Betreff  der  demselben  dargebrachten 
Almosen  beeinträchtigen,  den  15.  Janr»  1831 
(Reg.  6t,  ae). 

Ilonorius  Ac.  venerabilibus  fratribus  arcbiepisco- 
pis  et  episcopis  Ac.  s.  et  a.  b.  Quanto  dilecti  fliii, 
fratres  domus  bosp.  s.  Mariae  Tbeuton.  lerosol., 
maiore  religiooe  et  hooestate  praemioent,  et  contra 
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Christiani  nomiiiis  iniroicos  graviori  iugiter  labore 
decertant,  tanto  et  oniversis  Christianam  professio- 
,  Dem  teoentibus  ferveDtiori  caritate  debent  diligi  et 
eoriim  iura  ipsis  propensiori  sollicitodine  cooservari, 
ut,  qui  pro  universorum  salute  extrema  noo  dubUant 
experiri  pericula»  ab  OHinibus  grata  sentiant  incre- 
meota.  lode  est,  quad  oDifersitatem  Testram  ndo^ 
oemtis  et  per  apostolica  scripta  mandamas  atque 
praecipimas,  qoatinus  praedictos  fralres  super 
eleiuosinis,  quae  ipsis  a  Dei  Bdelibus  conferuntur, 
a  Benine  permittatis  iodebita  praesunipUooe  Texari, 
sed ,  81  aliqui  eos  super  biis  absque  ordine  iodi* 
eiario  gravare  praesHuipseriDt,  ipsos,  nisi  conuno- 
mti  infra  triginta  dies  post  comfnanilioaein  restrani 
dcaliteraoty  usque  ad  satisfactiooeio  condignam^ 
siiblato  appellatoois  remedio,  ecciesiastica  seotentia 
ferialis.  Datum  Laterani,  XVlil.  KaL^  Februarü, 
pCMlif.  oostri  anno  quinto* 


MMMCXXIV. 

Derselbe  empfiehlt  den  Prälaten,  den  D.  O.  bei 
der  Sammlung  von  Almosen  nicht  zu  beein- 
trächtigen, die  Bruder  ohne  speciellen  päbst- 
liehen  Befehl  nicht  zu  excbmmuniciren  etc.,  den 
16.  Januar  1221  (Reg.  61,  af). 

tlonorius  ^.  arcbtepiscopis  et  episcopis  Ac.  s.  et 
a.  b.  Cum  dilectis  Ollis,  fratribus  bospitalis  s» 
Mariae  Theuton«  ierosol.,  duxeriaius  indulgendum, 
ot  semel  in  anno  recipiantur  in  ecciesiis  ad  elee- 
mosinas  colligendas,  quidam  vestruni,  avaritiae  ar- 
dore  succensi,  confratrias  suas  confratriis  iilorum 
eadem  die  in  ipsorum  advenlu  praeponunt,  et  sie 
fratres  ipsi  confusi  aut  nihil  exinde  aut  modicum 
consequuntur.  Quia  igitur  hoc  indecens  est  et  in 
contemptum  Dei  et  ecciesiae  Romanae  redundat« 
aniversitali  vestrae  per  apostolica  scripta  praeci- 
piendo  niandamus,  quatinus,  cum  fratres  ^psi  ad 
loca  vestra  pro  eleemosinis  accesserint  colligendis, 
Jbenigne  recipientes  eosdem   et  honesle  tractantes, 


ipsos  in  ecciesiis  vestris  ammonere  populnm  et  elee- 
mosinas  libere  quaerere  permittatis»  confratrias 
vestras,  quas  facere  potestis  cottldie,  ipsorom  con- 
.  fratriis,  quae  semel  in  anno  fluni,  nnllatenas  prae- 
ponentes»  ne  occasione  iilarum  eleemosinae  Chri- 
sti pauperum  depereant  et  impendiantur  opera 
pietatis.  Statuimus  etiam,  ut  nemo  excommunicet 
fratres  ipsos  vel  eorum  oratoria  interdicat  sine 
mandato  sedis  apostoiicae  speciali,  praesentium 
vobis  anctoritate  mandantes,  ut  ipsos  excommuni- 
care  aut  eorum  ecciesias  interdicere  noilatenus 
praesumatis.  De  parrocbianis  aulem  vestris»  qtii 
domos  iilorum  invadunt  per  violentiam  vel  infrio- 
gunt,  aiit  indebiti.s  molestiis  opprimunt  fratres  ip- 
sois  et  tarn  deposita  quam  res  diripiunt  eorundem, 
cum  exinde  querimoniam  reposuerint  coram  vobis, 
tam  dislrictam  eis  facialis  iustiliam  et  ita  iura  eo- 
rum'defendere  et  manutenere  curetis,  quod  ipsi 
ad  nos  pro  defeclu  iustitiae  saepe  recnrrere  non 
cogantur,  sed  nos  sollicitudinem  et  obedientiain 
vipstram  debeamus  merito  commendare,  vosque  be 
neflciorum,  quae  in  sancto  domo  eorum  fluni,  par- 
ticipes  existentes.  Praeterea  liberas  et  absoluta^ 
personas,  quae  se  domui  eorum  in  saoitate  vel 
infirmitate  reddiderunt,  libere  ac  sine  moleslia  re- 
cipi  permittatis  ab  eis,  nee  ipsos  super  hoc  tem- 
ptelis  aliquatenus  impedire.  Illud  autem  non  me- 
dioeriter  movet  nos,    nee  modicum  ecciesiasticae 

derogat  honestati,    quod  quidam  vestrum,    contra 

• 
institütionem  sanetorum  patrum,  in  Turonensi  coii- 

cilio  editam,  fratrum  ipsorum  corpora,  cum  ^lece- 

dunt,  notunt  sine  pretio  sepelire;  uride.  quia  tarn 

prava  exactio  et  iniqua   non  est  aliquatenus  tole- 

randa,  i»  obedientiae  vobis  virtute  praecipimas,  ut 

nullo  modo  a  fratribus    ipsis  vel  aliis  pro  sepiil- 

iura    quidquam   exigere  vel   accipere,    nisi  quod 

sponlanea  decedentium  liberalitas  vel  parentum  de- 

votio  vobis  contulerit,  attemptetis,  sed  absque  ullo 

pretio  sepeliatis  corpora  mortuorum,  et,  si  quis 

boc  ulterius  attemptaverit,  taliter  animadvertalis  in 

eum,  quod  amplius  similia  non  praesnmat.    Ad 

haec   praesentium   vobis   anctoritate  praecipimos, 
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ne  ab  eis«  contra  ea»  quae  fratribas  ipsis  indoka- 
mtts,  de  ootriinentis  aoimalium  suoriuD,  sive  de 
ipsis  aiiimalibus  dectmas  exigere  praesomatis.  Cü0 
autem  oratoria  et  cimiteria ,   secandain  quod  ei^ 
concessimos ,   duxerint  construeoda ,   vos,  fratre$ 
arcbiepisoopi  et  episcopi»  eis  pro  se  ac  familia  sua 
taotum  oratoria  dedicare  ac  cimiteria  beoedicere 
procoretis,  nee  aliquis  vestrum  contra  cpncesskK 
Dem  nostram  id  impedire  audeat  aliquatenus  vel 
lurbare.    De  cetero   fratres  baspitalis   $•  Mariae 
Teuthonicorum,  in  vestris  episcopatibus  constitutos, 
qui,  cmcero  et  säum  babilam(.deponetttes,  per  ille- 
cebras  seculi   et  vitiorum  abrupta   vagantur,    et 
illos  etiam,  qni  prioribus  suis  contumaces  et  re* 
belies  existunt,  et  J>alivas  detinent  contra  vQlun- 
tates  ipsorum,   moneatis  instanter  et  pro   vestri 
ofBcii  debito  compellatis,  ot,  habitum  deppsitum 
resumentes,  in  obedientla  praelatorum  soorum  de- 
vote ac  bumiirter  perseverent,   et  balivas  sive  alia 
ofBcia  per  violentiam  detioere  nallo  modo  praesn- 
mant.    Quicunque  autem  mandatorum  nostrorum 
extiterint  contemptores,  excommonicationis  eos  sen- 
tentia  percellalis,  qnam  facialis  usque  ad   satisfa- 
ctionem  condignam  inviolabiliter  observari.  Praeter- 
ea  quicunque  de  facultatibus ,   sibi  collatis  a  Deo, 
fratribus  subvenerit  saepe   dictis,    et   in   eorum 
saocta  fraternilate  statuerit  se  collegam,   eisque 
beneficia   persoiverit   annoatim,   ei,   de  beatonim 
apostolorum  Petri  et  Pauli  auctoritate  coofisi,  se- 
ptimam  partem  iniunctae   poenitentiae   relaxamus. 
Apo.Molica  quoque  auctoritate,  ob  re?erentiam  ip- 
sius  venerabilis  domus,  statuimus,  ut  iis,  qui  eo- 
rum fraternitatem  assumpseriut,  si  forsan  ecciesiae» 
ad  quas  pertinent)  a  Divinis  fuerint  ofBciis  inter- 
dictae,   ipsosque  mori  contigerit,  sepuitura  eccle- 
siastica  non  negetur,    nisi   excommunicati  vel  no- 
mioatim  fuerint  interdicti.    Voinmus    autera,    ut 
liceat  eis,  confratres  suos,  quos  ecclesiarum  prae- 
laii  apud  ecciesias  suas  malitiose  non  permiserint 
sepeliri,  nisi  excommunicati  vel  nominatim  fuerint 
ioterdicti,  aut  etiam  publici  usurarii,  tumulandos 
deferre  ad  ecciesias  suas»  et  oblationes  tam  pro 


eis  quam  pro  aliis,  qui  in  eorum  cimtteriis,  requi^ 
acttut,  .exbibitis  sine  alieni  iuris  praeindicio  reti- 
nere;  boc  etiam  addito,  ut  receptores  fraternitali» 
eiusdem  seu  etiam  collectarum,  salvo  iure  domi- 
norum  suorum,  sub  b.  Petri  et  nostra  protectione 
coHsislant.  Adiicimus  insuper,  ut,  si  qui  eonio* 
dem  fralrum',  qui  ad  easdem  fraternitates  missi 
fuerint  vel  collectas,  in  quamlibet  cifitatem,  ca- 
stellum  vel  vicum  advenerint,  si  forte  looua  ipse 
«Divinis  fuerit  oflBciis  interdictus,  in  eorum  iucundo 
adveotu  semel  aperiantur  ecclesiae  annuatim,  et, 
excommunicatis  eiectis,  Divina  ibidem  ofOcia  cele- 
brentur,  salva  in  omnibus  supradictis  declaratione 
concilii  generalis«  Ad  maiorem  quoque  vestrae 
mercedis  cumulum  nicbilominus  vobis  mandando 
praecipimus,  quatinus  baue  nostram  constitu- 
tionem  per  parrochias  vestras  nuntiari  propriis 
litteris  facialis.  Mandamus  etiam,  ut,  si  qui  de 
clericis  ecclesiarum  vestrarum  praefatr  hospitali» 
Theutonicorum  fratribus,  cum  licentia  praelati  sui, 
spoote  ac  gratis  per  annum  vel  biennium  decreve- 
rint  deservire,  nequaquam  impediantur,  et  interioi 
sua  beneBcia  et  ecciesiasticos  redditus  non  amittant« 
Datum  Laterani,  XVIK  kal.  Februarii,  pontiflcatus 
nostri  anno  V. 


MMMCXXV. 

Derselbe  verbietet  den  Prälaten,  von  dem  Deut- 
schen Orden  den  dritten  Tkeil  der  demselben 
kinterlassenen  Legate  zu  fordern,  den  Iff. 
Januar  1221  (Reg.  6l,afa). 

Uenorius  Ac.  fratribus  arcbiepiscopis  et  episcopis 
Ac.  s.  et  a.  b.  Dilecti  fllii  nostri,  fratres  bospi- 
talis  s.  Mariae  Tbeuton.  lerosoL,  gravem  contra 
vos  in  auditorio  nostro  deposuere^  querelam,  quod 
vos  tertiam  partem  eorum,  quae  iis  in  testamento 
legantur,  extorquetis  pro  vestrae  voluotatis  arbitrio 
ab  eisdem,  et,  alia  ipsis  gravamina  multimoda  ir- 
rogantes,  pro  litteris  nostris  nullam  eis.  curatis 
iustitiam  exbibere.  Quoniam  jgitur  sie  vobis  adesse 
volumus,  quod  memoratis  fratribus  deesse  in  iusti- 
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lia  oiioime  videamor,  uoiversilati  vestrae  per  apo- 
«tolica  scripta  mandamos  atque  praecipimoSf  qua- 
tiDOS  de  biis,  quae  memoratis  fralribiis  däntur  ab 
aliquibus  in  sanitate  vel  in  infirfflUate,  sive  postea 
con?aloerint  aot  apud  alios  fueriol  tomolali,  par- 
tem  aliquam  non  quaeralis;  de  aliis  vero  parro- 
cfaianis  vestris,  qai,  laboraotes  in  extremis,  apud 
praedictos  fralres  eliguiit  sepeliri,  quarla  sitis  te- 
stamenti  parte  content!,  nee  aliquid  ab  eis  amplius 
extgatis.  Sed  nee  sepulturam,  quam  per  indul- 
gentiam  apostolicae  sedis  habere  noscuntnr,  occa- 
aione  ista  quisquam  ?estrum  impedire  praesumat. 
Taliter  aotem  ab  ipsorum  molestüs  et  vos  absti- 
nere  et  parrocbianos  ?estros  compescere  studeatis, 
qood  nee  ipsi  pro  defectu  iustitiae  ad  praesentiam 
nostram  laborent,  nee  vos  de  negligentia  vel  con- 
lempCu  mandati  apostolici  possitis  merito  repre- 
hendi.  Nos  enim,  cum  universis  Christi  fidelibns 
simus,  ex  iniuncto  nobis  offlcio,  debitores,  prae- 
dictis  fratribus  tanto  fortius  tenemur  adesse,  quanto 
ea,  quae  ipsis  beneficia  confenmtur,  ad  majorem 
Orientalis  ecciesiae  defensionem  non  est  dubium 
provenire;  nee  parum  potest  Divinum  formidare 
indicium,  quisquis  eos,  immo  Christum  in  eis,  fu- 
eril  persecutus,  com  dicturos  dominus  in  flne  le- 
gatnr:  «Quod  uni  ex  minimis  meis  fecistis,  michi 
fecistis».  Datum  Lateirani,  XVIL  kal.  Febriiarii, 
pontif.  nostri  anno  quinto. 


MMMCXXVI. 

Derselbe  verbietet  den  Prälaten,  in  den  Häusern 
des  D.  ü.  gastliche  Aufnahme  zu  verlangen, 
den  iß.  Januar  i22i  (Reg.  6l,afb). 

tlonorius  Ac.  arcbiepiscopis  et  episcopls  Ac.  s.  et 
a.  b.  Evangelica^  doctrinae,  quae  prohibet,  alte- 
rum  alteri  facere,  quod  sibi  fleri  oollet,  et  bone- 
statj  ecciesiasticae  contradicit,  aliquam  religiosam 
domum  in  imroensa  multitudine  visitare  et  laütas 
cpulas  qoaerere  illum»  qui  in  domo  proprio  pro* 
curattones  sobrias  vix  interdum  aliis  sine  scandalo 
«xhibereL    Accepimus    aulem,    quod  quidam  ve- 


atrnm  domoa  dilectorom  fllioram,  fhitram  bospiialis 
s.  Mariae  Tbeuton.  lerosol.,  in  magna  moltitadine 
eqnorum  et  hominnm  adeuntes,  in  eis,  fratribus 
contradicentibus,  bospitantnr,  et  expensis  gravissi- 
mis  inquietant,  quos  dcb^bant,  ad  reverentiam 
nostram,  ad  cuius  defensionem  speciaiiter  perti- 
nent,  et  consideratione  obsequii,  quod  defebsiooi 
Christianitatis  exhibent,  in  partibus  Iransmarinis, 
contra  alios  sollicite  adiuvare.  Qnia  igitur  lole- 
rare  in  patientia  non  debemus,  ut  in  diebus  no- 
stris  onera  praedictis  fratribus  imponantor,  qoae 
antea  non  portarunt,  universitär  vestrae  auctori- 
tate  apostolica  districtius  inbibemus,  ne  in  domi- 
bus  eorum  ipsis  quaeratis  renitenlibus  hospitari, 
nisi  forte  in  concessione  ipsarum  domorum  vobis 
vestrisque  successoribus  manifeste  apparuerit  re- 
servatum,  sed  ea  potius  reverentia  et  obsequiis 
sitis  content!,  quod  per  scriptum  autbenticum  de- 
clarator.  Datum  Lateran! ,  XVII.  kal.  Febmarii, 
pontif.,  nostri  anno  V. 


MMMCXXVU. 

Derselbe  gestattet  dem  Deutschen  Orden,  Kreuz- 
fahrer, sofern  kein  cananisches  Hindendss 
entgegensteht,  als  Ordensbruder  aufzunehmen, 
den  iß.  Janr.  i22i  (Reg.  afc). 

tlonorius  Ac.  dilectis  fliiis,  magistro  et  fratribus 
hospilalis  s.  Mariae  Tbeuton.  lerosol.,  s.  et  a.  b. 
lustis  petentium  desideriis  dignum  est  nos  facilem 
praebere  consensum,  et  vota,  quae  a  rationis  tra- 
mite  non  discordant,  eflectu  prosequente  complere. 
Eapropter  dilecti  in  Domino  fliii,  vestris  iuslis 
postulationibos  gralo  concurrentes  assensu,  prae- 
sentis  scripti  pagina  vobis^  duximus  indulgendum, 
ut  liceat  vobis,  quemlibet  sanctae  crucis  signaculo 
signatum  in  fratrem  recipere,  si  impedimentum  ali- 
quod  canonicum  non  obsistat.  Null!  ergo  ^.  Datum 
Laterani,  XVII.  kal.  Februarii,  pontificatos  nostri 
anno  quinto. 


Digitized  by 


Google 


577 


l2SiL 


578 


HHHCXXVIII. 

Dersdbe  trägt  den  Prälaten  auf,  die  Parochia- 
nen  zur  ErfUlung  ihrer  ObÜegenheiten  gegen 
den  D.  O.  durch  kirchliche  Strafen  tmm- 
kalten,  den  17.  Januar  IS81  (Reg.  agj. 

Honorius  4t^.  archiepiscopis  et  episcopis  itc.  s.  et 
a.  h.  Cum  a  religioscirom  virorump  ressuris  et  mo- 
lestiis  Uli,  quorum  pedes  suot  veloces  ad  malum, 
severitate  debeant  ecclesiastica  cohiberi,  et  inferio- 
rtim  culpae  merito  ad  praelalos  desides  referaolvr, 
quia  facientis  culpam  habet,  qui,  quod  potest  cor^ 
rigere,  negiigit  emeodare ;  miramur,  sicat  posso- 
mii^  de  ratione  inirari ,  quod ,  sicut  dileclis  filits« 
fralribas  bospitalis  s.   Mariae  Tbeaton.   lerosoL, 
signiflcantibtts  accepin^us,  parrpchiaDos  vestros,  de 
qiiibus  apud  vos  querelam  depojiunt,  non  coiopel- 
Ijtis  ad  iusliüam  exhibendain;  si  vero  aliqaos  ex- 
communicatioDi  interduin  vel  interdicto  suppooiUs, 
seilten tiaiD  vestram  remittitis,   fratribos  inconsultis 
et  satisfactione  coogrua  praetermissa.  Quia  igitur 
sustioere  oolumus  incorreplom ,  quod  in  nostrum 
et  subiecloruDi  nostrorum  periculum  attemplatur, 
Universität!  vestrae  per  apostoiica  scripta  maoda- 
mus  atque  praecipimus,  qnatenus ,   cum  a  iam  di- 
ciis  fratribus  acceperitis  de  vestris  parrochianis  que- 
relam, eos  ad  exbibendam  iustitiam,  omni  gratia 
et  tiroore  postposito,  contradictione  quoque  et  ap- 
pellatione  remota,  ecciesiaslica  disirictione  cogatis, 
attentius  provisuri,  oe  sententiam,  quam  tuleritis, 
fralribas  ignoraotibus«  absque  salisfaclione  congrna 
relaxetis,  scituri,   a  vobis  dampna  ipsorum  distri- 
ctius  requirenda,  st  praeceptum  neglexeritis,  quod 
flon  credimus,  adimplere.     Datum  Laterani,  XVI. 
kaK  Febroarii,  pontif.  noslri  anno  quinto. 

MMMCXXIX. 
Derselbe  gestattet  denn  Deutschen  Orden,  seine 
^Hechte  durch  das  Zeugniss  der  Ordensbrüder 
zu  beweisen  und  zu  vertheidigen,  der  17.  Ja- 
nuar 1221  (Reg.  aga). 

HoDOrias   ^.  dilectis  fliiis,   magistro  et  fratribus 
hospilaiis  s.  M.  T.  1.  s.  et  a.  b.  Quotiens  postu- 

Lhrl.  r.B.  B.VI. 


latur  a  nobis,  quod  rationi  conveniat  et  canonicae 
consonat  sanctioni,  petentium  desideriis  facilem 
debe;nus  praebere  consensum,  ne  in  eq  difficiles 
videamur,  quod  convenit  celeriter  indulgeri.  Ea- 
propter  vestris  postulationibns  iociinati,  ut  iura 
vcstra  testimonio  vestrorum  fratrum  probare  et 
tuerl  possitis,  tiberam  vobis  concedimus  facultatem. 
Nutli  ergo  ifec.  Datum  Lateraoi,  XVI.  kal.  Februar«, 
pontif.  nostri  anno  quinto. 


MlfMCXXX. 

Derselbe  gestattet,  dass  Brüder  des  D.  O.,  wel- 
che, auch  noch  vor  ihrer  Aufnahme  in  den 
Orden,  Excesse  gegen  Religiöse  oder  CXeri- 
her  verübt,  von  den  Diöcesanbüchöfen  Abso- 
lution erhalten,  den  18.  Januar  1S21  (Reg.  ah). 

Honorius  ^.  magistro  et  fratribus  hosp.  s.  M. 
T.  I.  s.  et  a.  b.    Ea,  quae  pro  defensione  noml- 
nis  Christian!  sustinetis,   discrimina  nos  inducunt, 
ut,  vos  et  ordinem  vestruro  favore  continuo  pro 
sequentes,   quieti  vestrae  propensius  intendamus, 
et  studeamus,  vobis  auferre  materiam  gravaminis 
et  laboris.    HInc  est,  quod  vobis  auctorilate  prae- 
senlium  indolgemus,  ut,  si  qui  ex  fratribus  vestris 
in  se  invicem,  sivc  in  alios  religiosos  quoslibet, 
seu  ettam  in  clericos  secularesmannsiniecerintvio- 
lentas,  per  diocesanos  episcopos  absolutionis  benefi- 
cium  assequantur,  etiam  sieornm  aliqui,  priusquam 
habitum  vestrum  siisciperent,  tale  aliquid  comroises 
runt,  propler  quod  ipso  actu  excommunicatiooi- 
senlentiam  incurrissent;  nisi  excessus  eorum  esset 
diflicilis  et  enormis,  utpote  si  esset  ad  mutilatio- 
nem  membri  vel  sanguinis  effusionem  processum, 
aut  violenla   manus  in  episcopum  vel  in  abbatem 
iniecfa,  cum  excessus  tales  et  similes  sine  scandalo 
nequeant  praeteriri.     Null!   ergo  Aj.    Datum  La- 
lerani,  XV.. kal.  Pebruarii,  pontif.  nostri  anno  V. 
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MHMCXXXI. 

Derselbe  nimmt  den  Deutschen  Orden  in  seinen 
Schutz  auf,  gestattet  ihm,  überaU  Cleriker  auf- 
zunehmen  etc.,  den  18.  Januar  i22i  (Reg.  ahb). 

lloporiQs  ^.,   ipagistro  et  fratribus  bosp.  6.  M. 
Tb.  I^  s.  et  a.  b.  Quotiens  a  DObis  petitur,  quod 
religiooi  et  ,hoDestati  coDvenire  dinoscitur,   animo 
DOS  decet  libenti   concedere    et  .peteotium  deside- 
riis   coDgraum   saffragtttm   impertiri.    Eapropter, 
dilecti  iD  Domino  fllii,  vestris  iostis  postulationibas 
dementer  annuimus,  et  doroum  vestram,   in  qua 
estis  ad  Dei  laudem  et  gloriatn   et   defensionem 
suorum  fidelium  et  liberandam  Dei  ecclesiam  con- 
gregati,  com  omnibus  possessioHibns  et  benis  suis, 
quae  inpraesentiarum  legitime  habere  cognoscUur, 
aut  in  fdturnm  concessione  pontiflcum,  liberalitatcj 
regum  vel  priocipum,  oblalione  fidelium  seu  aiiis 
iustis  modis,  praestante  Domino,  poterit  adipisci, 
tarn  trans  mare,  quam  eis  mare,  vobis  auctoritate 
apostolica  conflrmamus,   ut  perpetuis  futuris  tem- 
poribus  sub  apostolicae  sedis  tutela  et  prolectioqe. 
consistant.    Ut  autem  vobis  ad  cnram  animarum 
vestrarum  et  salutis  plenitudinem  nicbil  desit^  at-, 
que  ecclesiastica  sacrameuta  et  Divina  offioia  vestro 
sacro  collegio  exbibeantur  commodius,  statuimus« 
ut  liceat  vobis,  bonestos  clericos  et  sacerdotes  se* 
cundupi  Deum,  quantum  ad  vestram  conscientiam 
ordinatos,  undecum  quead  vos  veoientes,  suscip^re,  . 
et  tarn, in  principali  domo  vestra,    quam  etiam  in 
obedientiis  et  iocis  sibi  subdictis,  vobiscuni  babere, 
dummodo,  si  e  vicino  sin(,  eo^  a  propriis  episco- 
pis  expetatis ,  iidemque  nulli  alii  professioni  vel 
ordini  teneanlur  obnoxii.  Praeierea  nulii  personae,  . 
extra    vestrum  capituium,  sint  subiecti,   tibique, 
diiecte  in  Domino  fili  magister,  tuisque  succes/so- 
ribus,  tanquam  magislro  et  praelato  suo  deferani,  . 
secnndum  veslri  ordinis  inslitula.  Quicunque  vero 
in  cimilerio  vestro   eligerint  sepeliri ,   ad  sepultu- 
ram  recipiendi,   educeodi  et  sepeliendi,   nisi  forte 
excommunicati    vel    nominatim    fuerint    interdicti» 
aut  etiam  publici  usurarii,   facultatem  liberam  ha- 


beatis ,  saWa  tarnen  iof thia  illanrai  ecclesiarum,  a 
quibns  mortuorum  cqrporä  asspmiuitur.  Decemi- 
mus  ergo^  ut  nulli  onaino  hominum  Ae.  Datum 
Laterani,  XV.  kal.  Februarii,  pofetifloatns  nostri 
anno  V. 


MMMCXXXIL 

DerseVbe  verbietet  den  Prälaten,  von  den  dem 
D.  O.  verliehenen  Gütern  die  Vicesima  oder 
andere  Steuern  einmiretbw,  den  49.  Jännar 
/^^/ tReg.'61,ai). 

Honorius  Ac.  archiepiscopis  et  episcopts  Ac.  s.  et 
a.  b.  Cum  de  viris  eeclesiasticis,  qnibus  plurimum 
expedire  dinoscitur,  ut  in  cunctis  actibus  suis  mo- 
dum  ordinemque  conservent,  nobis  aliqua  referun- 
tur«  quae  illos  reprehensibiles  reddant,  patemo 
dolemus  affeclu,  et  de  ipsorum  emendatione  curam 
volumus  gerere  pastoralem.  Signiflcantibus  sane 
dilectis  llliis,  fratribus  domüs  hospitalis  s.  Mariae 
Tb.  leros. ,  accepimus,  quod  de  possessionibus, 
quae  ipsis  a  vivis  sive  defuoctis  rationibiliter  con- 
feruntur,  pro  vestris  expediti'onibus  et  excubiis  fa- 
ciendis  vicesimam  quaestam  et  exactiones  ab  ipsis 
indebitas  piraesumiUs  extorqnere.  Quocirca  uni- 
versitali  vestrae  per  apostolica  scripta  mandamns 
et  districte  praecipimus,  quatious,  ab  huiüsmodi 
exaetionibus  penitus  desistentes,  iura  praedictorum 
fratrum  in  aliquo  laedere  nuilatenus  praesumatis, 
sed  ita  ipsos  sua  permittatis  libertate  gaudere, 
quod  nee  ipsi  de  vobis  habeant  iustam  matertam 
conquerendi,  nee  nos  ea  districtius  r^quirere  com- 
pellamur.  Datum  Laterani,  XIIII.  kal.  Februarii, 
pontif.  nostri  anno  quinto. 

MMMCXXXIII. 
Derselbe   erlässt  ein  gleiches   Verbot  der  von 
einigen  Magnaten,  Grafen  ftnd  andern  Edlen 
von  dem  Orden  beanspruöhten  -  Steuern ,  den 
i9.  Januar  i22i  (Reg.  aia). 

llonorius  Ac.  archiepiscopis  et  episcopis  äc.  s.  et 
a.  b.    Dilecti  filii,  .  •  magister  et  fratres  domus 
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hosp.  s.  M«  T.'  I:,  nostro  aposloialoi  sotit  eoo- 
qaesti,  qood  quidfiD  tnagAales/  eomiles  et  alii  »o- 
biles,  10  vestris  diocesibus  coDstitoti,  de  possessio* 
nibos,  qiiae  ipsis  «c.  (wie  in  Nr.  MMMCXXXII) 
iodebilas  extorqoere  praesoroant.  Qoocirca  ant- 
▼ersilati  Testrae  p^r  apostolica  scripta  mandamus 
atqoe  praecipimos ,  quatioas  iam  dictüs  molesta- 
töres,  ut  ab  baittsmodi  molestatione  omnitio 
desislanl  ef  iura  praedictoruni  fralroro  in  aliquo 
iaedere  dod  pj^aesomant,  mooitione  praemissa,  per 
i^DSoram  ecelesiasticäm ,  appellatione  postposita, 
eompeUaiis.  Daiom  Laterani,  XllII.  kal.  Febrtta- 
Tti,  poDlif.  Dostri  aooo  qiiinto. 


MMMCXXXIV. 

DersMe  verordnet,  dass  kern  Bruder  des  D.  O. 
ohne  Genehmigung  des  Meisters  eine  besondere 
Observanz  thun  solle,  den  19.  Januar  1221. 
(Reg.  aib). 

HoDorius  ^c.  magistro  eLfratribus  domos  bospi- 
lalis  8.  M.  T.  I.  s.  et  a.  b.  Cum  vobis  seeundttm 
«postolum  cor  anum  et  anima  una  debeat  t^st^ 
Dolentes,.  ut  ex  diversilate  TOtorum  Testrae  reli- 
gionis  idemptitas  pati  ?aleat  sectiooeni,  auctoritate 
vobis  praesentium  inhit)emus,  ne  aliquis  fratram 
vestrorum,  absque  sui  magistri  licenlia  specialis 
abstineutiaai  vel  observantiam  faciat,  praeter  illam, 
quae  a  capitulo  vestrae  domus  regulariter  obser- 
vatur.  Nulli  ergo  Ac.  Datum  Laterani,  XIIIL  kal. 
Febroarii,  pontif.  nostri  anoo  quinto. 


MMMCXXXV. 

Derselbe  verbietet  den  Prälaten,  von  den  Erb- 
schaften der  Leute  des  D.  O.  einen  Theil  für 
sich  in  Anspruch  zu  nehmen,  den  19.  Januar 
1221  (Reg.  6l,aic). 

Honorius  Ac.  arcbiepiscopis  et  episcopis  itc.  s.  et 
a.  b.  Ex  parte  dilectorum  flliororo,  fratrum  domus 
bospitalis  s.  M.  T.  I. ,  foil  propositum  coram  no- 
bis,  quod,  cum  ipsi  tertiam  partem  ornuium  bono- 


rum suorum  bominum,  qui  post  se  reKnquut  he- 
redes,  soliti  siiit  percipere,  ac  medietatem  illorom» 
qui  absque  beredibus  fei  nxore  •  decedunt ,  etiam 
bomines  ipsi  ad  boc  fide  interposita  teneantur; 
presbiteri  et  clerici  tertiam  partem  portionis,  quae 
ipsos  flratres  de  iure  contingit,  sibi  praesomont 
contra  iustitiam  fendicare,  praedictos  flratres  super 
ea  molestatione  iodebita  fatigantes.  Cum  igitor 
elsdem  fratribus,  qui  praesertim  hoc  tempore  pro 
servitio  Ibesu  Christi  exponunl  se  moltis  laboribus 
et  expensis,  indebita  noiumus  inferre  gravaaraa, 
sed  grata  subsidia  ministrare;  unWersitati  vestrae 
per  apostolica  scripta  mandamus  atqiie  praecipi- 
mus«  quatenus  presbiteros  et  clericos  antedictos, 
ut,  ab  indebita  molestatione  nominatorum  fratro- 
mm  super  porlione  iam  dicta  penitus  desistentes, 
eam  permittant  ipsis  fratribus  pacifloe  possidere, 
monitione  praemissa,  per  censuram  ecclesiasticam, 
aobiato  appellationis  obstaculo,  compellatis/ mao- 
datum  apostolicum  taliter  impleturi,  qood  oon  pos- 
sitis  de  inobedientia  reprebendi,  immo  potius  de 
obedienlia  commendari.  Datum  Laterani,  XUII. 
kal.  Februarii,  pontif.  nostri  anoo  quinto. 


MMMCXXXVl. 

Derselbe  gestattet  dem  D.  O.,  überall  GeistUche 
in  seinen  Dienst  aufzunehmen,  und  an  ihm  ge- 
hörigen Orten  Oratorien  und  Gottesäcker  an- 
zulegen, den  19.  Januar  1221  (Reg.  6l,aid). 

Honorius  Ac.  patriarebis,  arcbiepiscopis  et  episco- 
pis Ac.  s.  et  a.  b.  Mililia  Dei,  quae  dicitur  domus 
fratrum  bospitalis  s.  M.  T.  i.,  quam  sit  orientali 
ecciesiae  commoda,  digna  meritls,  Deo  grata,  uni- 
versltatem  Testram  credimus  non  latere.  Fratema 
igitur  Caritas  nos  hortatur,  ut,  in  quantum  poasu- 
mas,  necessaria  ei  subsidia  ministremus.  Et,  qoo- 
Diam  religiöse  Tiventes  devote  Student,  Divlnis  of- 
flciis  Interesse,  liberam  eis  concedimus  facultatem, 
idoneos  presbiteros  ad  snum  senitium  assumere 
ondecunque,  qui  tamen  rite  sint  in  presbiteros 
ordinati  et  a  propriis  episcopis  licentiam  impefi^a- 

Digitized  by  vnOOQ IC 


583 


iSSl. 


58i 


riDL  Ad  hae  eisdem  fralribus  cupieotes  commo- 
ditts  proTidere,  minuere  tameo  oullius  vestrum  ius 
parrocbiale  voleotes«  vel  decimas  sive  oblatiooes 
aal  sepalturas  auferre,  in  locis  sibi  collatis,  ubi 
ftanilia  videlicet  habitat  eorundem,  conslruendi  eis 
oratoria  liceatiam  dedimus,  in  quibus  celebratiooi 
Divioorum  ialersiot,  et,  si  quis  de  ipsii  fralribus 
aot  eorum  ser?ieolibu$  mortuus  fuerit»  luinuietur. 
Est  eoim  iodecens  et  parit  ioterdum  periculum 
aaimarum,  st  viri  reiigiosi/occasione  ecciesiae  ade- 
asdae,  se  virorum  turbis  et  frequentationibus  im- 
misceant  malierum.  Quapropler  UDiversitali  vestrae 
per  apostolica  scripta  maDdamus  atque  praecipi- 
mus»  quateous,  cum  vos,  fratres  patriarchaei  ar- 
chiepiscopi  vel  episcopi,  ab  eisdem  fratribus  fueri* 
tis  requisiti,  oratoria  eoruodem  dedicetis,  absque 
altqua  pra?itate,  ac  pro  sepelienda  eorum  familia 
in  praefttis  locis  cimileria  benedicere  procuretis, 
aine-  iuris  praeiudicio  aiieni;  presbiteros  qnoque 
manere  sinatis  in  pace,  quos  ipsi  pro  exbibendö 
sibi  Divino  servitio  soeiafunt.  Ad  boc  ergo  com- 
plendum  ?estra  fraternitas  opem»  consiiiam  prae- 
beat  et  assensum,  nee  eos  in  oraloriis  construen- 
dis  impediat  aut  impediri  permittat.  Datum  Late- 
rani,  XIIII.  kal.  Februarii,  ponlif.  nostri  anno  V« 


MMMCXXXVI,  a. 

Derselbe  verbietet  den  Prälaten,  den  Leuten  des 
D.    O.    Geldstrafen   und  ihren  Kirchen  und 
Geistlichen   ungerechte  Steuern   aufzuerlegen 
den  19.  Januar  i2ki  (Reg,  6l,aie). 

Honorius  Ac.  archiepiscopis  et  episcopis  icc.  s«  et 
a.  b.  Qnerela  dilectorum  fliiorum,  A*atruai  domus 
hospitalis  s.  M.  T.  I.,  ad  nos  transmissa  pe^eoit, 
quod  bomines  eorundem,  quos  adulterio  vel  alio 
crtmine  deprehendilis  irretitos,  contra  libertates, 
a  regibtts  et  aliis  principibus  ipsis  indultas,  pe- 
cuniaria  poena  punitis,  presbiteros  etiaro  ecciesia- 
mm  suarum  et  omnes  alias,  quas  tenent,  non  du- 
bftalis,  ut  dicitur,  indebitis  exactionibus  aggravare. 
Quia  igitur  gravamen  praedictorum  fratrum  dissi- 


mulare  nao  possiimoa,  niBc  dekemus»  quos  prapter 
pauperes  Christi,  quorun  sunt  obaequiis  nuaci* 
pati,  in  suis  vo^umus  iuslitiis  confovere,  sniversi- 
lati  vestrae  auctoritate. apostolica  inbibemus,  qua- 
tinus  bomines  ipsorum ,  contra  Übertaten,  eis  io- 
dultam,  poena  pecuniaria  non  multetis,  nee  ecde- 
siis  eorum  aut  presbiteris  exactiones  indebitas  im- 
ponatis,  sed,  ab  eorum  molestiis  desistentea,  contra 
iniurias  maligoantium  vestrum  curetis  patrocinium 
exhibera,  ita  quod  querela  super  boc  ad  aodieo- 
tiam  nostram  iterata  venire  non  debeat,  nee  vos 
possitis  de  avaritia  raerito  vel  contemplu  sedis  apo- 
stolicae  reprebendi.  Datum  Lateran! ,  XIHL  kal. 
Februarii,  pontif.  nostri  anno  V. 


MMMCXXXVII. 

Derselbe  verordnet,  dass  die  Vicare,  welchen  der 
Dienst  in  den  Kirchen  des  D.  O.  obliegt,  sol- 
chen persönlich  verrichten  sollen,  den  SO,  Ja- 
nuar 1321  (Reg.  61,aka). 

Honorius  Ac.  archiepiscopis  et  episcopis  Ac.  s.  et 
a.  b.  Dilecti  fliii,  fratres  domus  hospitalis  s.  M. 
T.  I.,  gravem  ad  nos  querimoniam  deslinarunt, 
quod  quidam  eorum  vicarii,  qui  tenentur  in  suis 
ecciesiis  personaliler  deservire,  contra  voluntatero 
ipsorum  et  inbibitionem  sedis  apostolicae,  vicanos 
alios  in  eisdem  ecciesiis  instituere  non  formidant, 
bona  illa,  quae  de  suis  percipiunt  vicariis,  in  usus 
extraordinarios  expendentes.  Quia  vero,  sicut 
temporalia  metimus,  ita  et  spiritualia  serere  nos 
oportet,  discretioni  vestrae  per  apostolica  scripta 
mandamus  atque  praecipimus,  qualinus  dictos  vi- 
carios,  iit  in  ecciesiis  eorundem  fratrum  vicarios 
alios  instituere  minime  praesumant,  immo  perso- 
naliter, ut  tenentur,  deserviant  in  eisdem ,  mo- 
nitione  praemissa,  per  ipsorum  bene6ciorum 
subtractionem ,  appellatione  remota,  cogatis.  Da- 
tum Laterani,  Xlll.  kal.  Februarii,  pontif.  nostri 
anno  V. 
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MMMCXXXVIII. 

Derselbe  verbietet,  die  dem  D.  O.  abtrumäg  ge* 
wordenen  Bruder  in  einen  andern  Orden  auf^ 
tmehmen,  den  ^<^.  Jaitiuir /^J9/(Reg.6l,akb}. 

Uonorios  Ac.  arcbiepiscopis  -et  episcopis  Ac.  s. 
et  a.  b.  Militum  domus  hospitalis  s.  M.  T.  L 
professio,  sicut  io  scriptis  eorum  et  pri?ilegiis  con- 
tioetur,  est  talis,  ut  oe  cui,  post  factam  profes- 
sionem,  semel  assomptatn  crocem  DomiDicam  et 
babitum  ipsius  abiicere  vel  alium  locum  seu  etiam 
moDaslerium  maioris  sive  miooris  religionis  ob- 
teotu,  invitis  sive  inconsultis  fratribus,  aut  eo,  qui 
magister  extiterit,  liceat  transmigrare,  noilique  ec- 
clesiasticae  secularive  personae  ipsos  sascipere  li- 
ceat vei  teoere.  Cum  eoim  ad  defendendain  orien- 
talem  ecclesiam  et  pagaDorum  saevitiam  reprimen- 
dam,  reliclis  pompis  secularibos,  Dei  sint  servitio 
mancipatio  si  transeundi  ad  alia  loca  et  somptum 
habitum  reiioqueodi  daretur  eis  liccDtia,  magnum 
ecclesiae  Dei  posset  exinde  cootingere  detrimeDtum« 
Ideoque  universitati  vestrae  per  apostolica  scripta 
mandames  atqoe  praecipimus,  quatious,  si  quis  ex 
ipsis  iD  parrochiis  vestris  vel  locis,  vobis  commis- 
sis,  id  attemptare  praesumpserit,  tarn  ipsum,  quam 
qui  eum  ausu  temerario  retinere  temptaverit,  omni 
occasiooe  remota,  excommuDicalioDis  vinculo  in- 
oodetis.  Datum  Laterani,  XIII.  kal.  Februarii, 
pontif«  nostri  anno  V. 


MMMCXXXIX. 

Derselbe  befiehlt,  diejenigen,  welche  Behufs  der 
Sammlung  von  Almosen  es  wagen,  sich  mit 
dem  schwarzen  Kreuze  der  D.  O.  Brüder  zu 
schmücken,  mit  kirchlichen  Strafen  zu  verfol- 
gen, den  31.  Januar  192/  (Reg.  61,  al). 

Ilonorius  ^.  arcbiepiscopis  et  episcopis  Ac.  s.  et 
a.  b.  Decet  pasloralis  sollicitodiDem  dignitatis, 
pravas  et  enormes  iniquitates  evellere,    et  vitia, 


qnae  periculum  pariunt  aDimarum»  radicitaa  am- 
putare.  Detestandum  siqnidem  facioua  et  pluri- 
mum  abborrendum  per  diversas  mundi  partes  ac- 
cepimus  pulullare,  quod  quidam,  avaritiae  anore 
coecati  pottus,  quam  zelo  religionis  accensi,  nigras 
cruces,  quas  fratres  bospitalis  s.  M.  T.  !•  defe» 
runt,  sici  imponere  et  eas  portare  minime  veren- 
tur,  ut  sie  possint,  sub  tali  velamento,  eleemosinas, 
pauperibus^  deputatas,  coUigere,  et  sibi  animarum 
perniciem  generare.  Quocirca  universitati  vestrae 
per  apostolica  scripta  mandamus,  qualenus  eos, 
qui  crucem  nigram  portandam  assumunt,  aut  Si- 
gnum, quod  dictorum  fratrum  homines  deferunt  et 
oblati,  cum  hon  sint  de  professiooe  ac  collegio 
ipsorum  fratrum,  omni  cum  districtione  compellere 
studeatis,  ut  a  tanta  stultitia  et  errore  desistant, 
et  crucem  aut  dictum  Signum  nulla  raliooe  ulte- 
rius  deferre  praesumant.  Si  quis  vero,  a  vobis 
commonitus,  a  sua  noluerit  lemeritate  cessare,  in 
eum  ecciesiasticae  animadversionis  gladium,  aucto- 
ritate  nostra^  omni  occasione  et  appellatione  post- 
positis,  exeralis.  Datum  Laterani,  XII.  kaL  Fe- 
bruarii,  pontif.  nostri  anno  V. 


MAimCXL. 

Derselbe  verbietet,  von  dem  Deutschen  Orden 
Behufs  der  Errichtking  von  Befestigungen  die 
Vicesima  einzufordern,  den  4.  Februar  1821 
(Reg.  6f,am;. 

Ilonorius  ^c.  arcbiepiscopis  Ac.  s.  et  a.  b.  Cum 
bona,  fralribus  bospitalis  s.  M.  T.  1.  fldelium  de- 
votione  collata,  defensioni  terrae  orientalis  et  pau- 
perum  receptioni  ac  sustentationi  proflciant,  pro- 
videre  quantum  possumus  nos  oportet,  ne  ab  aliis, 
minus  necessariis,  praesumptione  aliqua  usorpen- 
tur.  Pervenit  autem  ad  nos,  quod  quidam  ab  eis 
et  bominibus  eorum  ad  claudendas  villas  atqoe 
castella  et  erigendas  munitiones  vicesimam  extor- 
quere  praesumuot,  et,  si  non  dederint,  auferunc 
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Ytolenter,  et  eeclesiam  orientalem  el  pauperes,  se- 
pqlcbrum  Domioi  visitantes,  indebite  pro  magna 
parte  sastentatione  defraudant,  quam  fratres  tospi- 
talis  ipsios  multo  studio  et  labpre  acquirere  moli- 
iiotur.  Unde,  quia  per  vos  ista  €OD?eoit  emendari, 
uoiversifati  vestrae  per  apo»tolica  scripta  maoda- 
mus,  quatinus«  ne  praedictae  supra  eos  ulterius 
et  eorum  horotoes  fiant  exactiones,  districtius  in- 
htbere  curetis.  Si  quis  aulem  contra,  inhibitionem 
nostram  venire  praesnmpserit,  per  excommuniea- 
fioniset  interdicti  sententias  a  tanto  eum  reroce- 
tis  excesso«  et  taliter  ad  emendationem  eorura  su- 
sceptae  administralionis  exercealis  officium ,  ut 
saepe  dicti  fratres  non  cogantur  longius,  proferre 
querelam,  et  vos  de  luilione  pauperum  Christi  re- 
tribotionem  aeternam  in  extremo  examine  recipere 
valeatis.  Datum  Laterani,  II.  non.  Pebruarii,  pon- 
lif.  Rostri  anno  V. 


MMMCXLI. 

Derselbe  gestattet  dem  D.  O.,  im  Falle  der  Va- 
i  canz  ihrer  Kirchen,  dieselben  binnen  zwanzig 
Tagen  zu  behalten  und  innerhalb  dieser  Frist 
einen  geeigneten  PfaiTer  dem  Diöcesanbischöf 
zu  präsentiren,  den  6.  Februar  1221  (Reg. 
61.  an}. 

Honorius  Ac.  magistro  et  fratribus  hospitaiis  s. 
M.  F.  I.  s.  et  a.  b.  Attendentes,  quam  devote  et 
laudabiliter  pietatis  operibus  et  defensionf  Christi- 
aoi  Dominis  in  traosourinis  partibus  insistatis,  iu- 
stis  petitionibos  vestris  iibenteV  annuimus,  vobisque 
contra  indebitas  molestias,  quantum  cum  Deo  pos- 
sumusy  providemus.  Unde,  quia  ad  audientiam 
apostolatus  nostri  perveoit,  quod,  decedentibus  ec* 
clesiarum  vestrarum  rectoribus,  episcopi  et  officia- 
les  eorum  ipsorum  nonnunquam  ordinalionem  dif- 
feruot,  et  fructus  in  usus  proprios  pro  sua  voluo- 
tate  coovertunt;  auctoritate  vobis  praesentium  io- 
4lulgemus,   ut,  cum   ecciesiae   vestrae  vacaverint, 


liceat  vobis ,  eas  per  viginti  dies  in  manibus  ve- 
stris  sine  contradictione  aliqua  retinere,  ita  quod 
infra  eundem  terminum  a  vobis  rector  idoneus 
diocesano  episcopo  praeseotetur.  Nulli  ergo  4tc. 
Datum  Laterani,  nonis  Februarii,  pontif.  nostri 
anno  V. 


MMMCXLII. 

Derselbe  verbietet  den  Prälaten,  der  Beerdigung 
der  Mitbrüder  des  D.  O.  auf  ihren  Gottes- 
äckern hinderlich  zu  sein,  den  6*  Februar 
1821  (Reg.  61,ana). 

ttoDorius  Ac.  archiepiscopis  et  episeofiis  Ac«  s. 
et  a.  b.  Cum  diiectis  Suis,  fratribus  hospitaiis  s. 
M.  T.  I.,  duxerimus  indulgendum,  ut  hiis»  qui 
eorum  confratriam  assumpseriot,  si  forte  locu^, 
10  quo  deceduot»  interdictus  fuerit,  nisi  vinculo 
excommunicatioois  teneantur  as^ricti  aut  nominatiin 
sint  inierdicti ,  sepuilura  ecciesiastica  noo  debe^l 
denegari;  uimis  graviter  excederetis,  si,  quod  fra- 
tribus eisdem  coocessimus,  praesumerttis  infrin, 
gere,  qui'  alios  ad  observanda  ecciesiae  Romanae 
statuta  verbo  et  exemplo  debetis  propensias  iofor- 
mare.  lofringi  namque  sustinere  nolentes,  quod 
fratribus  indulsimus  aniedictis,  Universität i  vestrae 
per  apostolica  scripta  mandamus  atque  praecipimas, 
quatenus  nullo  tempore  quisquam  vestruro  impe- 
dire  praesumat,  quomious  corpora  ipsorum,  qui 
confratriam  praedictorum  fratrum  assumpserint  vel 
assument  in  posterum,  nisi  excommunicati  vel  no* 
minatim  fuerint  interdicti,  aut  etiam  publice  usu- 
rarii,  in  eorum  valeant  cimiteriis  sepelirr,  si  etiam 
locus,  in  quo  decedunt,  fuerit  interdictus,  sed  ita 
in  hoc  et  in  aliis  statuta  sedis  apostolicae  Integra 
et  illibata  servetis,  quod  devotio  vestra  possit  et 
debeat  non  immerito  commendari,  nee  oos  inve- 
niamus  in  vobis  in  hac  parte,  quod  merito  corri- 
gere  debeamus.  Datum  Laterani,  noo.  Pebruarii, 
poatif.  nostri  auoo  V. 
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MMMCXLUI. 

Derselbe  gestattet  dem  D.  O.  die  Leichen  seiner 
MUhruder,  welchen  die  Prälaten  die  Bestat-^ 
tunff  Tetsoffen,  auf  seinen  Gottesäekem  zu  be*- 
erdigen,  den  3.  Februar  1221  (Reg.  6t,aDb). 

HoDorius  Ac.  magistro  et  fratribus  hosp.  s«  M. 
T.  1.  s.  et  a.  b.  Ea,  quae  vobis  superni  condito- 
ris  iDtaito  ad  prosequenda  opera  pietatis,  quibas 
intenditis,  duximas  indulgenda,  io  sua  coDveoit 
firmiiale  persistere,  et,  ne  ipsoruin  evacuetor  aucto* 
ritas,  contra  quorumlibet  calampniaotium  pravi- 
tatem  praesidium  vobis  debet  apostolicum  non  de- 
esse«  Quooiam  igitor  quidam  de  praelatis  eccie* 
siarum  vobis  contra  indultum  Privilegium  conlra- 
dicunt,  ne  confratres  vestros  libere  possitis  tradere 
sepulturae,  praesentt  vobis  pagina  daxlmus  conce- 
dendum,  ut  liceat  vobis,  confratrum  vestrorum  Cor- 
pora, quae  praelati  ecclesiarum  apud  ecciesias  soas 
inaliliose  non  permiserint  sepeliri ,  nisi  excommu- 
nicati  vel  nominatim  fuerint  interdicti  aut  etiam 
publice  üsurarii,  ad  ecciesias  vestras  auctoritate 
oostra  tumulanda  deferre  et  sine  contradictione 
aliqaa  in  vestris  cimiteriis  sepelire  et  in  ecciesiis 
vestris  pro  eoruih  animabos  missarum  solempnia 
celebrare.  Nulli  ergo  Ac.  Datum  Laterani,  .^onis 
Februarii,  pontificatus  nostri  anno  V. 


MMMCXLIV. 

Derselbe  gestattet  den  Brüdern  des  D.  O.,  vor 
ihren  Tküren  ausgesetzte  Kinder  in  einer 
Schüssel  oder  einem  andern  kleinen  Gefäss  zu 
taufen^  den  5.  Februar  1221  (Reg.  6l,anc). 

Honorius.Ac.  magistro  et  fratribus  bosp.  s*  M' 
T.  I.  6«  et  a.  b.  Etsi  universorum  iusta$  preces 
admittere  debeamus ,  eos  tarnen  volumus  et  debe- 
mus  facilius  exaudlre,  qni  sub  religionis  obser* 
vantia  sunt  et  bospitalis.obseqnio  deputati*  Cum 
igitur  pueros ,  qoi  ad  ianuam  vestram  alendi  sae- 
pius  deportantur  vel  in  vestra  domo  nascuntur, 
conlingat  pluries  sine  baptismatis  sacramento  de- 


cedere,  nes,  vestris  iostis  postulationibns  tneliMti 
ac  tanti  incommoditati  misericorditer  providere  vo- 
leates,  praesentium  vobis  auctoritate  eoncedimus» 
ut  liceat  vobis,  poeros,  qoi  ad  ianuas  domos 
vesirae  proiiciuntnr  alendi  seu  ibidem  nascontnr, 
caosa  necessitatis ,  sine  alicuius  praeiudicio,  io 
peivi  vel  alio  vase  mo'dico  b*aptizare.  Nolli  ergo 
4bc.  Datum  Lateran! ,  nonis  Februarii ,  pootif. 
noalri  anno  S* 


IfMMCXLV. 

Derselbe  verbietet,  von  dem  D.  0.  zu  Baurepa- 
raturen und  anderen  öffentlichen  Verrichtun- 
gen Beisteuern  zu  verlangen,  den  ff.  Febmar 
1221  (Reg.  61,  and). 

Honorins  Ac»  magistro  et  fratribus  bosp.  s.  M. 
T.  I.  s.  et  a.  b.  lustis  petentium  desideriis  di- 
gnum  est  nos  facilem  pfaebere  consensum,  et  vota, 
quae  a  rationis  tramite  non  discordant,  effectu  pro- 
sequente  complere.  Eapropter,  dilecti  in  Domino 
filii,  vestris  lustis  postulationibus  grato  concurren- 
tes  assensu,  aoctorilate  vobis  praesentium  duximus 
indulgendum,  ne  quis  vobis  aut  ecciesiis  vestris 
pro  reparatione  murorom,  pontium  vel  vallorum; 
seu  pro  quiboslibet  publicis  functionibus  aliquas 
exactiooes  impönat.  Nulli  igitur  liceat,  ins  et  li* 
b^rtatem  eorum ,  quae  vobis  et  domui  vestrae  in- 
dulsimos,  per  litteras  aliquas  auferre  vel  temerl- 
tate  aliqua  vacuare.  Nulli  ergo  Ac.  Datum  Late- 
rani,  nonis  Februarii,  po'ntif.  nostri  anno  quinto. 


MMMCXLVI.  • 

Derselbe  gestattet  dem  Orden,  in  aUen  der  Ap- 
pellation ,nicht  entzogenen  Sachen,  an  den 
päbstlichen  Stuhl  zu  appelliren,  den  5»  Febr. 
V^^/  (Reg.  6l,ane). 

Honorius  Ac.  magistro  et  fratribus  bosp.  s.  M. 
T.  I.  s.  et  a.  b.  Pervenit  ad  nos,  quod  in  causis, 
quas  alii  contra  vos,  vel  vos  contra  alios  exerce^ 
tis,     vobis    frequenter   intercluditur    appellationis 
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«axilkliii,  quanvis  iliud  in  eomniissioDfS  litteris 
vobis  miiiiiiie  deoegetor.  Cum^itaqae  vobis  non 
debeal  subtrabi,  quod  commttniter  concedilur  aoi* 
Yersis,  praeseniibas  vobis  litteris  duximos  indui-  - 
i;endQiD,  ul  in  quaeuniqae  caosa  vel  a  quocunque 
iudice  libere  vobis  liceat  a  manifeslis  gravamini^ 
buft  ad  sedem  apostolicäm  appellare,  oisi  forsan 
talis  Sil  causa,  quae  appellationem  non  redpial  • 
vel  in  commissionis  litteris  appellationis  remedium 
fuerit  denegatum.  Datam  Laterani,  nonis  Februa- 
rii«  pontif.  nostri  anno  V. 


MMMCXLVII. 

Derselbe  ve^^bietet^  Bruder  des  D.  O.,  welche 
sich  gegen  ihren  Meister  aufgelehnt  etc*,  zu 
begünstigen,  den  5.  Febr.  1321  (Reg.  6l,anfj* 

Honorius  Ar.  arcbiepiscopis  et  episcopis  Ac.  s.  et 
a.  b.  Quam  laudabiliter  dileCli  filii,  fralres  bosp. 
s.  M.  T.  I.,  per  opera  pietatis  servilio  conditoris 
immineant  et  quot  de  subventione  ipsoruni  infirni' 
et  pauperes  sustententur,  neminem,  qui  Cbrisüana 
lege  censetur,  ulilitas,  quae  de  operibus  ipsis  pro- 
veuit,  patitur  iguorare.  Sane,  Gooquerentibus  ip- 
sis, accepimus,  quod  quidam  fratres  ipsorum  sae- 
pius,  de  domibus  propriis  exeuntes,  contra  magi* 
stros  suos  dampnabili  rebellione  ducuntur,  et  in 
hoc  frequenter  a  viris  ecciesiasticis  et  secularibus 
roboranlur;  quidam  etiam  ab  ipsis  fralribus  pecu- 
niam  recipiunt,  praeter  conscientiam  aiiorum,  eam- 
quc  in  praeiudicium  bospitalis  delinent  et  reddere 
contradicunt,  depositores  ipsius  in  sua  malitia  de- 
fendentes.  Quia  vero  tam  graves  iniurias  praedi- 
ctorum  fratruA  sustinere  nee  volumus,  nee  debe- 
mus,  nniversitati  vestrae  per  apostolica  scripta  nian- 
damus  alque  praecipimus,  quatious  neminem  prae- 
dictorum  fratrum  quisquam  vestrum  praesuroat  de-  ^ 
fendere,  vel  eis  in  rebellione  sua  et  contumacia 
iavorem  aliquam  dampnabiliter  exhibere,  nee  pecu* 
niam  a  quoquam  fratrum  recipiat  vel  receplam 
retineat,  nisi  ei  fuerit  de  communi  fralrum  consi- 
Jio  commendata.    Si  vero  aliquis,  quod  non  cre- 


dimns,  conlra  buius  apostdicae  iussionis  tenorein 
venire  temptaverit,  nisi  commonitua  infra  vigiati 
dies  errorem  suam  debita  aatisfactione  correierit, 
eura  usque  ad  satisfactionem  congruam  excomma« 
nicationi  decernimus  subiacere.  Datum  Lateraoi, 
nonis  Februarii,  pontiflcatus  nostri  anno  V. 


MMMCXLVIir. 

Derselbe  gestattet  dem  D.  O.,  ihm  zugedachte 
Vermächtnisse  durch  das  Zeugniss  zweier  oder 
dreier  Zeugen  zu  beweisen,  ^den  ß.  Februar 
ISSt  (Reg.  6l,ang). 

Ilonorius  Ac.  magiatro  et  fratribus  bospitalis  s. 
M.  T.  I.  s.  et  a.  b.  Sicut  evangelica  veritate  atte- 
stante  diidicimus,  stat  in  ore  duorum  vel  trium  te- 
stium  omne  verbum.  Quia  ergo  piis  et  Deo  dica- 
tis  locis,  ex  administratione  suscepti  regimiois,  be- 
nignilm  debemus  conferre  consultum,  paci  et  bo- 
militati  vestrae  imposterum  clementer  providere  vo- 
lentes,  praesenle  decreto  statuimus«  ut  ea,  quae 
in  testamentis  vel  quolibet  relicti  genere  a  devo- 
tione  fldelium  veslro  xenodocbio  rationabili  Provi- 
dentia dimittuntur  vel  largiuntur  in  praesentia  du- 
orum vel  trium  testium  legilimorum,  auctoritate 
nostra  Suscipidndi  babeatis  liberam  ^  facultatem. 
Nulli  ergo  Ac.  Datum  Laterani,  nonis  Februarii, 
pontif.  nostri  anno  V. 


MMMCXUX. 

Derselbe  empfiehlt  den  Prälaten,  die  Brüder- 
Schäften,  Kirchen  und  Geistlichen  des  D.  O. 
zu  beschützen,  den  8.  Februar  i22i  (Reg.  ao). 

Honorius  Ac.  arcbiepiscopis  et  episcopis  Jtc.  s. 
et  a«  b.  Ad  iniurias  et  molestias  propulsandas, 
quae  religiosis  bominibus  inferuntur,  nnllos  magis, 
quam  praelatos  ecciesiarum,  convenit  congruam 
soliicitudinem  adbibere.  Sicut  autem  dilecti  filii, 
fratres  domus  bospitalis  s.  M.  T.  1.,  sua  oobis 
insinuatione  monstrarunt»  quod  vos,  de  novo  qnas- 
dam    confratrias    in    vestris   ecciesiis   atatuenles, 
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eoiüDdcn  coofratrias  Beri  prohibetis,  el  coalra  ea^ 
^■a«  ipsift  iodttlsimus,  lam  ecciesias  quam  cleric^s 
coraadem,  occasioae  qualibet  emergente,  sobpo- 
Ullis  ioterdtcio,  Hlos  quoqoe,  qui  in  dictos  fratres  . 
4Baous  iDiioittDt  violeatas,  domo»  eorum  diruant 
▼cl  invaduDt,  eis  res  alias  aufereotes  vel  ipl^os  quo* 
fliodonbetaggravaates,  corrigere  ooo  curati.s.,QucH 
«iain  tgitur  officio  oostrp  luuUuin  delrahitur,  si 
tiris  religiosis  gravameo  aliquod  ioferalur,  liee 
MS  ab  eornm  molesliis  defeDselis^  Universität!  ve* 
sCrae  per  apostolica  scripta  maDdaanus  atque  prae- 
dpimus,  quatenns  opera  pietatis,  quae  flunt  in 
tfloCrom)  fratrum  xeoodocbio,  venerando,  diligeu-» 
ti«s  attendentes  super  coofratriis  eorom,  oullum 
damnum  eisdem  fratribus  per  quaslibet  alias  coo- 
fratrias  sen  praeiudicium  ioferatis«  nee  ab  aliis  per- 
fliittatis  inferri,  neo  eorum  ecclesias  vel  clericos 
eaolra  privilegia«  quae  »psis  apostolica  sedes  ior 
dshil,  aliquaienus  aggravetis.  }llos  autem,  quos 
T0bis  consliterit,  praedictis  fratribus  detrimentunn 
Tel  iniuham  irrogassfi,  salisfacere  vel  exhibere  ple- 
naiD  iuslitiam  mooealis«  et,  si  necesse  fueril,  ap- 
pcliatlone  reniota,  ceosura  ecciesiastica  compella- 
tfs.  Datum  Laterani,  VI.  idus  Februarii,  ponlif. 
iiasiri  anno  V« 

MMMCL. 

Derselbe  bestätigt  dem  Orden  die  Kirchen,  ge- 
gen wetphe  einzelne  Prälaien,  wegen  ursprüng- 
lich nicht  eingeholten  Consenses  derselben^ 
Einsprache  erhoben,  den  8.  Februar  1221 
(Reg.  6l,aoa}. 

Bonorius.  Ac.  magistro  et  fratribus  bosp.  s.  M. 
T.  I.  s.  el  a.  b.  Significaotibus  vobis  ad  audien- 
iiaan  apostolatus  nostri  pervenit,  quod,  cum  non- 
•ttlias  ecclesias  habeatis,  quibus  archiepiscopi  et 
episcopi  crisma,  oleum  sanclum,  ordioationes  cle- 
ricorum«  consecrationes  aitarium  et  alia  pontiflca- 
lia  sine  quaestione  ad  postulationeni  vestram  di* 
otius  contuierunt,  quidam  eorum  moveot  vobis 
super  ipsis  ecclesiis  quaestionem,  dicendo  videli- 

IJvl.  U.B.B.VI. 


ttXy  quod  ab  initio  vobis  super- Ulis  ecclesiis  fpn- 
seosum  siium  mioime  praestiterint;  Quia  igitur  ^c* 
casiones  buiusmodi  frivolas  repntamus,  nos,  qyieti 
.vestrae  paterna  sollicitudine  providere  yolentes» 
auctoritale  vobis  apostolica  indulgemus»  ut».  tali 
occasione  nequaquam  obstante,  si  alind  canonicum 
non  obsislaty  liceat  vobis,  ecclesias,  t^liter  acqui- 
sitas,  auctoritate  apostolica  libere  possidere.  Nullt 
ergo  ^c.  Datum  Laterani,  VI.  idus  Februarii^ 
pontif.  nostri  anno  V. 

MMMCLI. 

Derselbe  verbietet,  dem  Deutschen  Orden  ab- 
trünnig gewordene  Bruder  zu  begünstigen, 
den  9.  Februar  123t  (Reg.  6l,ap). 

Honorius  dac*  archiepiscopis  et  episcopis  Sit.  s.  et 
a.  b.    Cum  nemo,  manum  mittens  ad  aratrum  et . 
retro  aspiciens,  aptus  sit  regno  Del,  nee,  qui  supra 
tectum  ascendit,  descendere  debeat  in  doroum,  ut 
resuroat  tunicam  derelictam,  grave  nimis  gerimus 
et  indignum,   quod  quidam  fratres  domus   hospi- 
talis  s.  M.  T.  I. ,   sponte  a  sui  propositi  tramite 
discedentes,   babitu  religionis  abiecto,  ad  nuptias 
transeant  seculares,   et  ponentes  in  cordibus  suis, 
quod  non  sit  Deus,  nee  sit  scientia  in  excelso,  nee 
requirat  ista ,   qui  scrutator  est  cordium  et  etiam 
medullaruni,  deserta  coelestis  regis  militla,  cingu- 
lum   secularis   nülitiae   recipere   non  verentur,  et 
frequenter  quidam   de   ipsis   fratribus,   exterioris 
religionis  Signa  reiento,  cum  intus  se  a  totius  re- 
ligionis   observantia    abdicarint ,    ad    personas   se 
transferunt  ecclesiasticas  vel  mundanas,  quae  ipsos 
non   tarn   fovent   in    suae   rebeliionis   contumacia, 
quam  defendunt.     iNonnunquam   etiam  iidem  fra- 
tres,  ducti  aniuii  levit<<|le  potius,   quam  religionis 
iirdore^    ut  evitent  regularis  observantiae  discipli- 
nam,  cum  potius  velint  religionem  fugere,   quam 
mutare,  ad  aiiam'regulam  Simulant  se  transferre, 
nbi,   sie   mentilo   religionis  habilu,    fructu    primi 
propositi  careant  et  secundi.    Cum  igitur  planta- 
tiones  huiusmodi   pestilenles  de  agro  Domini  siot 
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ektfri^Mdäev  nt  (otiti  qood  absit,  «iios  aspcd« 
rtfflciant  venedoso,  aoiversitateiii  i^tram  moiieflliis 
^t  hortamur  aUentiuä,  per  apostolica  vobis  st^ripu 
praecipieodo  iiiandaoles,  qaatinus,  nisi  tales  ad 
moDitionem  teslram  se  correxeriaf  et  ad  sumn 
^rdioem  etviam  redierint  veritatis«  ipsos  excoD« 
munricaCioBis  Tiocalö  piiblite  innodetis,  sob  ioter- 
ninatiooe  anafbeiDaUs  omoibaa  prohibentes ,  ne 
ilictos  apostatas  redipere  vel  reiinei*«  receptos,  attt 
in  sua  malitia  coDfovere»  vel,  qiiod  absit,  eis  i» 
suarum  aoimarum  periculum  commuoicare  prae- 
sumant.  Datam  Lateraai ,  V.  idus  Februarias» 
pootif.  Dostri  anno  quinto. 


MMMCUI. 


Derselbe  terheisst  den  Wohlthätem  des  D.  O. 
Judulgenzen^  und  gestattet  den  Geistlichen,  mit 
Beibehaltung  ihrer  Beneficien  in  des  Ordens 
Dienst  zu  treten,  den  9.  Februar  1221  (Reg. 
61,apa). 

tlonoHas  Söt.  archiepiscopis  et  episcdpis  Ac.  s.  et 
a.  b.  Quam  atoabilis  Deo  et  quam  venerandus 
hominibus  locus  existal,  quam  etiam  iucundum  et 
utile  reeeptaculum  peregriois  et  pauperibus  prae- 
beat  xenodocbinm  bospitalis  s.  M.  T.  I. ,  bii,  qui 
per  diversa  maris  pericula,  piae  devotionis  intuitu, 
sanctaub  ciTitatem  lerusalera  et  sepulchrum  Domint 
visitant,  assidue  recbgnoscunt.  Ibi  enim  indigentes 
et  pauperes  reflciuutur,  lufirmis  multimoda  sani- 
tatis  obsequia  adhibentur,  ac  diversis  laboribns  et 
periculis  fatigati,  resumplis  viribus,  recreantur, 
atque,  ut  ipsi  ad  sacrosancta  loca  Domint  nostri 
Ihesu  Christi  corporali  praesentia  dedicata  secu- 
rios  valeant  profitisci,  servientes,  qnod  fratres 
eiusdem  domus  ad  hoc  officium  specialiter  depu^ 
tatos  propriis  sumptibus  retinent,  cum  oportunitas 
exigat,  devote  ac  diligenter  efflciunt.  Quia  ergo 
ttsdem  fratribus  ad  tantorum  sumptuum  immensK 
tatem  propriae  non  sufDciunt  facultatesi  caritat^m 
vestran^  duximus  rogandam  et  hortandam,  quate- 


sn^  de  vestra  abandanlia  eor«n  inoptam  svpplea- 
lis,  et  pdpolum,  Vobis  oommiasan,  ipsorom  fra* 
lernitatem  asfomere»  et  ad  peregrtnorum  sualenla- 
.  tionem  collectas  facere,  ia  peccatorum  sttoros 
reoBissionem,  freqoentibus  exbortationibaa  mooeatis, 
boc  sci^ntes,  qttontaaa  dictum  Jioapitale,  com  Om- 
nibus ad  ipsum  pertinentibus ,  sub  b,  Petri  tuteia 
auseepimua,  et,  qoiconqne  de  facaltaübas,  aahi 
a  Deo  collatis,  fratribus  eisdem  subvenerit,  et  in 
tam  sancta  fraternitate  statnerlt  se  coUegam,  ei^ne 
beneflcia  persolverit  aonnatim,  secundum  quanti- 
tatem  subsidii  et  devotionis  effectum,  peccatoruai 
SBornm  vemam  confisi  de  bb.  Peiri  et  Paoli  apo- 
Btolomm  meritis  pollicemur.  Ob-  reverentiam  qua- 
qoe  ipsios  venerabilis  domus,  auei^ritate  aposto- 
lica constitttimus,  ut  hiis,  qui  eomm  frateraitatem 
assumpserint ,  si  forte  eeclesiae,  ad  quas  perti- 
nent,  a  Divinis  fueriot  ofBciis  interdictae,  eosqae 
mori  contigerit,  dummodo  nee  excommunicati,  nee 
Dominatim  fuerint  interdicti  aut  etiam  publice  usu* 
rarii,  sepultura  ecciesiastica  non  negeUir,  boc 
etiam  addito,  ut  receptores  fralernitatis  eiusdem 
sen  etiam  collectarum)  saivo  iure  dominorum  soo- 
rum,  sub  b.  Petri  et  nost^a  protectione  coosistant, 
adiicientes  iosuper,  ut  si  qui  eorundem  fratrum, 
qui  ad  recipiendas  easdem  fraternitates  missi  fu- 
eriot vel  collectas,  in  qu^mlibet  civitatem,  castel- 
lum  vel  vicum  adveoerint,  si  forte  locus  ipse  a 
Divinis.  fuerit  ofBciiji  interdictus,  tu  eorum  ad  venia 
semel  in  anno  aperiantur  ecde^ae,  et,  excommu- 
nicatis  eiectis,  Divina  ibi  ofDcia  celebrentur.  Ad 
maiorem  quoque  veslrae  mercedis  cumulum  nicbi- 
iominus  vobis  mandaodo  praecipimus,  quatenns 
haue  nostram  constitutionem  per  vestra^  parroebias 
nuntiari  propriis  litteris  faciatis.  Mandamua  etiam, 
ut,  si  qui  de  cleriois  ecciesiarum  vestrarum  prae- 
fati  bospitalis  fratribus  cum  licentia  praelati  sei 
sponte  ac  gratis  per  annum  vel  biennium  aervire 
decreverint,  nequaquam  impediancar,  et  Interim 
sua  beneflcia  vet  ecciesiasticos  reddilus  noo  amilr 
tatat.  Ad  haec  universitatem'  vesiram  litteris  prae- 
aentibus  exhoTiamur,    ut  ad  subventionem  eoran- 
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dem  firairim  debilae  earitaiis  «lectibtts  iBtefMblift,! 
tu  4tiani  biis  Md  Ms  modis»  quibtts  ctodeiii;  &eih} 
Tis  D«!  prodesse  polerittSi  ipso«  iovare  el  fovf re 
cwftis.  Datioi  Laterani,  V.  idos  Februarii,  pon* 
UL  oastri  aoM  Y»... 


MMMCUIK 

'» 
Derselbe  verbietet  den  Prälaten^  von  den  Erb- 
schaften der  Leute  des  D.  O.  mehr  in  An- 
spruch zu  nehmeUy  als  ihnen  testamentarisch 
zugewendet  oder  von  den  Erben  zugestanden 
ist,  den  13.  März  192 f  (Reg.  61,  aq). 

lloDoritts  Ac.  arehiepiscopis  et  episcopis  4sc.  s. 
et  a.  b.  Quanto  siDcerioris  caritatis  affectu  dilectos 
filios,  fratres  hosp.  s.  M.  T«  I.,  pro  sua  hone&tate 
«t  reiigiooe  diligimus,  (aoto  propeosias  ad  ea  ex-» 
stirpanda;  quae  in  eonim  praeiodicium  aüemptari 
dicuiilur,  intendere  volumus  omnimodis  el  debe- 
raus.  Eorundum  fratrum  nobis  est  relaliooe  sog- 
gestom»  quod  sacerdotes,  in  vestris  diocesibos  con- 
»tiliiti^  honünes  praedictoruro  fratrum,  parrochi»* 
nos  SÜDS,  noiunt  in  obitu  ad  sepulturam  recipere, 
nisi  eorum  beredes  de  bonis  defuiictonim  eisdem 
.sacerdotibas  velint  itixta  eorum  beneplacitum  ero- 
gare; qood  quam  indignuro  sit  et  ecciesiasticae 
dignitati  coittrariam)  nos  qiiidem  plenius  cogno^ 
.sdiDtts  et  discretionts  vestrae  probitas  non  ignorat. 
Qyocirca  universitati  veslrae  per  apostolica  scripta 
laandaroiis^  quatenus  sacerdoles,  per  vestras  dtoce* 
ses  constitutos,  monere  diligenter  et  compellere 
.smdeatis,  ut  homines  praedidorum  fratrum,  qui 
in  eorum  parrochiis  commorantur,  cum  eos  mori 
tiontigeril,  sine  buiusmodi  gravamine  ad  sepultu- 
i-am  reeipiaot,  noo  plus  ab  eis  aliquatenus  exactnri 
propter  hoc,  quam  vel  decedentium  extrema  volun« 
ras  Tel  beredum  liberalitas  eis  spoote  duxerit  lar- 
gtendum.  Datum  Laterani,  III  idus  Martii,  pontit 
iMStri  anno  V. 


:    MMMCLIV.  (I      . 

•   '  .   •   •     .  '•    .       1   ,    .'  I  -ii   .       ♦•    • 

Derselbe  befiehlt  den  Prälaten^  den  D.  O.  bei^ 

der  Einsammlung  von  Almosen  in  den  Kirchen 

ZU  schützen  etc.,  den  20.  Februar  1222  (Reg. 

63,  ac). 

tlonorius  Stc^  arehiepiscopis-  -et  .episcopis  Ac^  s^ 
et  a.  b«  Querelam  gravem  recepimus  dilectorum 
fiKorum ,  fratrum  bospw  s.  M.  T.  I. ,  quam  prae 
magnitudine  culpae  ac  pauperum  dispendio  dissi* 
mulare  nee  volumus  necdebemus.  Proposuerunt 
siquidem  dicti  fratres,  quod,  cum  pro  oonfralriis» 
et  eleemosiois  pauperum  requirendis,  secundam 
quod  eis  indulsimus^  ad  ecciestas  quorundam  pre&- 
biterorum  accedunt,  eos  recipere  nolupt,  sed, 
quod  gravius  est,  ab  ecclesiisipsis  praedictos  fra- 
tres  eiicere  non  vereatur,  cum  deberent  eos  be- 
nigne ac  patienter  andtre,  et  parrochianos  auos 
ad  conferendas  pauperibus  eleemosinas  attentins  ex- 
bortari.  Accedit  ad  baec,  quod  lidem  presbiteri 
quandara  partem  eleemosinarum  pauperum  exigunt 
impudenter,  et,  ut  possint  exiorquere  quod  quae- 
runt,  parrochianis  suis  reclamanlibus,  pauperum 
obsequium  impedire,  pro  suae  voluntatis  arbitrio 
non  formidant.  Unde,  quoniam  tantum  praedicto- 
rum  fratrum  gravamen  et  pauperum  dispendium 
clausis  non  debemus  oculis  pertransire,  quibus  ex 
debilo  pastoralis  offlcii  patrocioium  tenemur  contra 
omnium  insoientiatn  impertiri,  uoiversitati  festrae 
per  apostolica  scripta  mandamus  atque  praeeipi- 
mus,  quatinus  universis  presbiteris,  vestrae  pote- 
stati.subiectis,  sub  poenaofficii  et  beneflcii  ioilin- 
gatis,  ut  praedictos  fratres  in  ecciesiis  suis  ad  opu^ 
pauperum  praedicare  ei  eleemosinas  libere  quae-. 
rere,  iuxta  quod  eis  duximus  indulgendttiii^  sine 
qualibet  contradictioiie;  permittant,  salva  modera- 
tione  concilii  generalisv  nee  ab  eisaliquid  exigere 
vel  extorquere  praesumanL  Si  vero.  postmodoni 
de  iam  dictis  presbiteris  ad  audieotiam  vestram 
querela  perveoeril ,  in  transgressores  praecepli 
nostri,  iuxta  modum  culpae,  taliter  vindicetis,  quod. 
eois  suae  temeritatis  poeniteat^    et  fratres  ipsi  pro 
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defectu  iustiüae  ooo  cogaotur  ad  Dostram  prae- 
sentiam  laborare.  Perveoit  praeterea  ad  audieo- 
tiam  nostram,  quod,  si  quandö  parrocbiani  vestrf 
praefatis  fratribus  de  rebus  suis  quicquam  in  te- 
stamento  relinquunt,  heredes  eorum,  vel  illi,  qui 
res  ipsas  peoes  se  habent,  ipsum  legatum  eis  sojb 
V4;re  contradiciiot.  Quja  vero  grav^m  culpae  ma-^ 
culam  coQtrahunt,  et  oon  mediocriter  oculos  Oi* 
vioae  maieslatis  offendunt,  jqui  ea»  quae  sacris  Dei 
ecciesiis  et  viris  i  religioni  et  bonestati  deditis, 
rationabiiiter » 10  lestamento  legantur,  temerilate 
qualibet  dettnere  praesumunt,  universitati  vestrae 
per  apostoliea  scripta  praecipieodo  mandainus;  * 
quatinus,  si  qaaodo  praedicti  fratres  apud  vos 
exi&de  querimoDiain  deposueriot,  illos,  quos  vobis. 
Dominaverint,  si  vobis  ita  esse  constiterit,  nionea* 
tis  atteotius  et  distrietius  competlatis,  ut  ea/ quae 
praedictis  fratnbn^  sunt  in  testameuto  iegata,  re* 
moto  appellationis  obstacuio^  sine  roalitiosa  dilä* 
tione,  absque  dimiDUtione  persolvant,  vel  in  prae* 
seotia  vestra,  appellatiooe  remota,  exhibeant  iusti- 
tiae  complementum.  Quodsi  monitis  vestris  parere 
cooteropseriDt,  eos,  appellatione  «essante,  usque- 
ad  eondignam  satisfactionem ,  excommunicationis 
viocuio  astrtogatis.  Datum  Laterani,  X.  kal.  Martii, 
pontif.  nostri  anno  sexto. 

MMMCLV. 

Derselbe  ermahnt  den  Orden  der  Tempht*,  die 
Brüder  des  D*  O.  nickt  wegen  der  weissen 
Mäntel,  die  sie  tragen,  zu  behelligen,  den  17. 
April  1222  (Reg,  63,  ad). 

tlonorius  ^c.  diiectis  filiis  .  •  .  inagistro  et  fra- 
tribus  domus  militiae  Tempil  s.  et  a.  b.  Quanto 
vos  ampliori  caritate  diligimus,  tanto  nobis  amplius 
displiceret,  si,  quod  absit,  reprebensione  seu 
etiam  irrisione  dignum  aliquid  facerelis.  Siquidem 
privilegia,  fratribus  domus  s.  M.  T.  ab  apostoliea* 
sede  concessa ,  manifesta  demonstrant ,  qudd  ordo 
vester  In  cleriois  et  militibus  ac  aliis  fratribus, 
hospUalis  vero  in  pauperibus  et  infirniis,  in  ipsa 
domo  iam  dudum  exUtit  institutus  et  per  sedem 


apostolicam  confirmatus.  Licet  aotem  fratres*  ipsi, 
tum  proptet  negligentiam  soam,  diim  essent  paoei 
et  pauperes,  liim  etiam  pröpter  scandali  vestri  me* 
tum,  tarn  in  babita  deferendo,  quam  ra  qoibttsdaa 
aliis ,  aliquando  contra  institutionen  feceriat  mit- 
moratam,  nos  tarnen,  inclinali  suae  religioois  mt- 
rito,  et  precibus  carissimi  in  Christo  filii  oostri, 
F(riderici),  Romanorum  iroperatoris  illustris,  sein 
per  augusti,  et  regis  Siciliae,  qui  in  die  corooa- 
tionrs  suae  id  a  nobis  pro  speciali  mnnere  posto- 
iavit,  inslitutionem  ipsam,  de  communi  consitio 
fratrum  nostrorum,  noslro  privilegio  conOrmavi- 
mus,  domum  ipsam  aliis  privilegiis,  indulgeottis 
et  libertatibus  munientes.  Accepimus  autem,  quod 
vos  occasione  aiborum  manteliortrm,  soper  quibns 
deferendis  specialem  a  nobis  indutgentiam  irnpe» 
trarunt,  pro  eo,qiiod  in  hoc  specialiter  fecisse 
contra  iostitutionem  buiusmodi  videbantnr,  rooti 
estis  aliquantulum  contra  eos,  quod,  quantum  sit 
vestra  reiigione  indignum,  quisquis  recogitare  to* 
luerir,  facile  recognoscet.  Si  enim  vos  ab  huins- 
modi  motu  nee  aposloiica,  nee  imperialis  reve- 
rentia  cohibet,  cohibere  saltem  omnium  id  an- 
dientium  subsanalio  vos  deberet,  quibos  videtur, 
sicut  est  revera,  ridiculum  vos  indigne  ferre,  alios 
a  vobis  album  portare  raantellum,  praeseriira  a 
vestro  babitti  sie  distinctum  signaculo  speciali,  ot 
timeri  oon  possit,  ne  quis  unius  ordinis  fratres  ordi- 
nis  esse  alterius  arbitretnr.  Ideo  circumspectiODem 
vestram  attente  rogandam  duxiraus  et  hortandaiD, 
quatinus,  omni  fancore  deposito,  si  quem  forte 
contra  dictos-  fratres  oc^esione  buiusmodi  concepi- 
stis,  ambuletis.  in  laritatis  spiritu  et  unitatis  vin- 
culo  cum  eisdem,  eorum  profectum,  sicut  decec 
viros  religiöses,  proprium  reputantes,  ita  qaod 
.idem  Imperator,  cum  illuc  Deo  daote  perveoeril, 
fraternam  inler  vos  inveiiiat  u;oitatem,  quta^^si  aliter 
faceretis,  non  solum  apostolicaro  et  impertalem  §■- 
curreiis  offensam,  .verum  etiam  in  detractiooem  ve- 
stram ora  quorumlibet  audientium  laxaretis.  Datum 
Vernl.,  XV  kal.  Mail,  pontif.  nostri  anno  sexto« 
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MMMCLVI. 

Friedrick  IL,  R^ndsck^  Kaisfjr,  verbietet,  die 
Deutschen  Ordensbrüder  wegen  der  von  ihnen 
vor  ihrem  Eintritt  in  den  Orden  gemachten 
Schuldien  in  Ansphvch  zu  kehmieny  im  Decbr^ 
J^SiS  (Reg.  63,c;. 

r  ridericas,  Dei  gratia  Romanorum  imperator,  sem- 
per  augustuSy  et  rex  Siciliae.    Locorum  religiöse- 
mm  incommodis  obviari,  ex  commissa  sibi  pleni- 
tadioe  potestatis  iroperialis,    circumspectionis  soli- 
ciuido  requirit«   et  sie  ipsis  providere  in  omnibus 
ad  cautelam  ^  ut  nihil-  apud  ea  remaneat  indiscus- 
sum^   unde  locis  ipsis  dispendium  valeat  suboriri. 
Kapropter  venerabili  domui   s.    Mariae  Teutonico- 
rum,    quae   divorum  augüslorum,    avi    et    patris 
nostri,  ac  nostra  structura  est  specialis,  in  cunctis, 
quae  sibi  et  fratribus,  ibidem  constitutis,   possent 
obesse,   volentes  augustali  Providentia  praecavere, 
de  consilio  dilectorum  principum  et  aliorum  nostro- 
rum   fidelium   subscriptornm ,    praesentis    paginae 
lenore  sancimus,  ut  nulli,  postquam  ipsius  domus 
religionera   assumpseriot   et    habitum    gestaverint, 
super  aliquibus  debitis,   quae.  ante  susceptum  ha- 
bitum contraxerant,    requirantur,    aut   ea  solvere 
compeliantur,   sed  illi  pro  ipsis  debitis  teneantur, 
ad  quorum  dominium  hereditatis  et  bonorum  suo- 
mm  ooscilur  successio  devoluta,   etiamsi  Ipsi  fra- 
tres,  cum  ordinem  assumpserint,  partem  bonorum 
suorum  domui  contulerint  memoratae«    Ad  huius 
autem  rei  evidentiam  et  robur  in  perpetuum  vali- 
tnrum  praesens  scriptum   inde  fierl  et  sigillo  ma- 
iestatis  nostrae  iussimus  communiri.  —  Huius  rei 
testes  sunt:  Albertus^  Tridentinus,   et  B.ertoldus], 
Brixinensis   episcopi.     Comes    Hinricus    de    Diez. 
Coroes  S.  de  Vrande.    Comes  Heinricus  de  Eber- 
stein.   Bernbardus   de   Hustermare.    Arnoldus  de 
Gemeneck.    Conradus  de  Dortmunde.    Hadamarus 
de   Kauringe.     Cuno    de    Tuffen.     Conradus    de 
Werda,  et  alii  quam  plures.  —  Datum  apqd  Are- 
tinam,  anno  Dominicae  incarnationis  M.  CC.  XXIL, 
mense  Decembri,  indiciione  XL 


11  MMCLVJl. 

^o^ibnonk«  ///•  beftthk,  di^emgen  zu  easetmk 
mnmcfren^  mddt0.Btuder  des  IK,i).g^wm^ 
nehmen  oder,  sonst  Geit^aU  wider  dieselbem 
brauchen,  den  Iff.  Januar  JSS^iJRftg^  64«  ad}» 

tloooriu«  4ic.   arcl^epii^oiiia  ei^  .epi$0>pis  ,4c.  %i 
et  a.b.  Paci  jet.qaieti  rel^osoruip  virorum,  fra- 
tramMhaspUalis  s.  M.  T«  U,  apos^ol^ca .  dos.  ciipr. 
veuit  sollidtMdine  providere.|.  et  lam  qpsos,.. q^iam 
eorum  bpiia,  tanto  aoUicJAiii^  a  naligoorum  iQCur-. 
sibus.  et  rapipis.  teoemur  protegere,  quantd  pro 
fide  Christiaioi  oomiiOis  se  diotumioribus  exppQDBl 
periculis,   ^t  ..advjersus.pravas  et  ^^eras  oatiobe» 
iabores  sobevnt  gravipres«    Inde  est,   quod   tarn 
fartes  Christi  atbletas  ift  sup  sancto  proposito  ?a* 
leotes  atteptiua  coofoyere«  ad  defensionism  sui  sol* 
Ucitudinem  vestram  .  duximuf^  commooendam ,  ..uC 
magis  ac  magis  po&sint,  ad  promovendum  pr^po* 
situqfi,   quod  sampaerunt,  iotendere,.  eum  fueriot 
soUicitudiae  praelatorum   eciflesiae  a  malignoruoi 
inquieiatiooe  secari.  Monemus  itaque  universitatem 
vestratn.'Atque  praecipimus,   quatinus,  si  quapdo 
clerici   vel   Laici»   parrocbiani   vestri,   in   aliflueui. 
,  pra^dictomm  fk*atrmi  capiendo»   vel  de  suis  equir 
taluris  deiiciendp,  aut  alias  inboneste  tractaodo^ 
vialentas  maaus  iniiciuol,   hulusmodi  prae$ii.mpto- 
re»i  frttblato  appeUatiouis  obstacuU ,  acicensis  caa- 
d^iis, .  dilatione  el  occaaione  postposita,  ex^oiofln^u-; 
nkatos  publice  niiotietis,!  et  tarn  diu.  faciatis .  ^icul 
excommunicatcfs  artius  evitari,   donec  pas^o  ioiii- 
riam  congrue  satisfaciant   et  pro  absolutionis  be- 
nefioio  impetrando  apöstölico  se  conspectui  reprae- 
$(;nt]QDt.  £qs  verp,  qui  in,  pr^edietos  fratres  maous 
DUO  iniKtuot  viol^tas,  sed  eos  verbis  conitum^lio- 
sts  afRciUnt,  et  equilaturas  aot  alia  eorum  boüa 
vioienter  diripiunt,   si,  a  vobis  commoniti,  ablala. 
restituere  noiuerint  et, de  illalis  initirüs  satisfactio- 
D^  coDgruam;ex)iibere,.TiDcuio  aDathematis  a;strio- 
gatis,  quo  ipsos,  usque  ad  condignam  salisfactio- 
nem,  teneatis,  astrictos.  Datum  Laterani,  XVII.  kaU 
Februarii,  pontif.  oostri  anno  septimo. 
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MMMCLVBI. 

IhnMe  vBtbMet  dM  Brüdern  de$  DetLtseken 
Qrdwßi  ieütern  ahke  Gendlamffunff  des  Mei- 
sia^s  191^4^  zu  verkMen,  dem  f^Fekruar  IS23 
(Reff.  64.ä0. 

lloiMtiirs  *c^  miBisfisnrd  ti  rrtinbtts  llospitalift  s. 
M.  T.  1«  %.  el  t.  b.  Gravur  ocutos  Divioae  na- 
iesiMisr  offe&tf ont  eit  tkesaurizant  sibi  tram  in  die 
iiistiUae  lostt  Dei,  qur/ refigionis  habitam  asau^» 
lOefttüs  et  incqrientes  Domiito  famolari,  ad  Bgypti 
delkids  derelictas  inhiant  et  pepoaes,  abiectoque 
iogo  Domiiri,  secolaribvs  oegdfirs  se  immiscelit  et 
illiclta  mercimoAia,  immd  detestanda  cootuberoia 
conirahere  noii  formidaBt.  Plerique  eHam,  qai  Deo 
in  ficttS'operibus  meDtiontctr,  obteotu  falsae  reit- 
gioiiis  y  quam  polias  voluot  fugere  qaam  mutare, 
OOR  petita  magistri  soi  liceirtia  vel  oblenta,  se  ad 
aliom  religionis  iocum  traosferant,  non  adverten- 
tes,  quod  Deus  oon  fallilur,  nee  Aitissimus  irri- 
dctttr.  No9  igitur,  super  htis  foientes  speciali  qua- 
dam  soilicitudioe  previdere,  auclotifate  praesentium 
iDbibeinus,  ne  quis,  post  professionem  orriiois  ve- 
stri  Tobis  regniariter  faetam  habitumqae  reoep- 
tom,  ad  seculum  vel  HMindi  mUltiam  aut  seculares 
ooptias  licentiam  habeat  transeundi.  Nutlus  quo- 
que,  maioris  fei  minoris  religionis  oblentu«  sine 
magistri  sui  licentia,  praesumat  ad  alium  ordinem 
transTolare.  Nulli  ergo  omnino  itc.  Datum  La- 
teraoi»  kal.  Februarii»  ponliRoatus  nostri  anno 
aeptimo..  

MMMCLIX. 

Friedrich  IL,  Rdmischer  Kaiser,  verleihf  dem 
Deutschen  Orden  einen  AntheU  an  den  Ein-- 
Inmfien  vacanter  Kirchen,  im  April  1223 
(Reg.  64,  ag).       , 

J^ridericus,  bei  gratia  Romanorum  Imperator  sem- 
per  augustus  et  rex  Siciliae.  Dilectis  principibns 
auis,  praelatis  ecelesiarum,  marcbionibus,  comitr- 
1>U8,  scnitetis,  ad?ocatis,  ministeriaiibos ,  ofBciaK- 
bus,  et  universis  per  Imperium  conslitntis,  quibos 


praesentes  iitterae  ostensac  faerint,  fidelibus  suis, 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Universitati  vestrae 
notum  fleri  volumus,  quod  circa  commoditatem  et 
incrementa  domus  hoipitalis  s.  H,  T.  in  lenisa- 
lern  tam  paterpae  devotionis  vota  proseqaimor, 
quam  et  intentionis  nostrae  propoaitum  expqoimos 
diligentius.  Recolimus  igitur,  qoaiiter  olim  Ro^ 
mana  mater  ecciesia  inter  alia  beneficiav  qoae  die 
consecratiohis  et  coronationis  nostrae  domui  prae- 
dictae  contulit,  dignanter  ad  preces  nostros  ei 
concessity  ut  in  ecciesiis,  ad  sustentationem  fra- 
trum,  commorantjum  in  servitio  terrae  sanctae, 
collatis  eisdem,  assignato  vicariis  earom,  unde 
honeste  vivant  et  in  spirjtualibus  et  synodalibos 
episcopis  eorum  vel  Ipsorum  ofBcialibus  valeant 
respondere«  proventus  ceteros  suis  usibus  habe- 
ant  deputatos.  Propter  quod,  de  proprio  motu 
liberalitatis  inducti,  providimus  et  nos  ipsi,  quoil 
inter  liberaiitales  alias,  quibus  erga  donium  ipsam 
noslra  munilicentia  se  diffudit,  specialem  secum  in 
imperio  gratiam  faeererous,  indignum  admodum 
reputantes,  si  quod  aliunde  precibus  et  favore 
noströ  dicta  domus  obtinuir,  eidem  nostra  bene- 
ficentia  negaretur.  De  nostrae  igitur  affluenlia 
pietatis  eidem  domui  duximus  concedendum,  ut  de 
cetero  perhemniter  domus  eadem  hospitalis  s.  Ma- 
riae  in  omnibus  ecciesiis  tam  imperti  quam  pa- 
trimonii  nostri,  in  quibus  ius  patronatus  et  reprae- 
sentationis  habemus  aut  in  posterum  babebimus, 
vel  de  iure  feudi  seu  alia  ratione  ad  nos  et  im- 
perium  est  repraesentatio  et  donatio  devoluta,  nee- 
non  in  omnibus  aliis  ecciesiis,  quas  ad  nos  ei 
heredes  et  successores  nostros  quoquo  modo  de- 
venire  contigerit,  hanc  potestatem,  iurisdiclioneni 
et  gratiam  inviolabiliter  babeat,  obtioeat  et  utatur, 
quod  qnotiescumque  aliquam  vel  aiiquas  eccie- 
sianim  ipsaruni  pro  tempore  vacare  contl{;erit, 
portionem  mobilium  rerum«  quae  in  aliquarum  vel 
alicuius  vacatione  applicari  et  recipi  ad  opus  no- 
strum  et  imperii  consuevit,  ad  usus  et  utilitalem 
^suam  recipiat  et  habeat  deputatam.  K  die  quoque 
vacationis    ecciesiae   fratres  dictae   domus   omnes 
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pro?^olus  Tel  uMisfnicIus  ecciesiariini  vaeamiiHii 
vel  vacamis  provisio  in  eeeewario  et  bonesto  sim- 
ptu,  fticüt  expedit,  elericift  et  aUis  ibidem  Domino 
seri^itoris  per  lolom  coniiottuiii  aoAun  aioe  cook 
tradiotiooe  qnalibet  percipiant,  taomuam  uaiii  enh 
rum  amaieataU  ooistra  ttsqiie  ad  aaiiva  eomple- 
lumv  stoal  praelegilur »  depulaloa;  rea  et  bonf 
eccksiasüea  fideliter  ioterim  et  effteaciter  proeiir 
ranlea.)  «onpraeiiidicaDt^  aibi,  et  qiiis  i»  eadea 
ecciesia  iuita  morem  infra  anuam  fuerit  imtiUitas^ 
quifl  proventtta  et  usafraotiis  percipiaat,  sicBi  s«^ 
perioa  est  expresaum.  Poat  compleioiD  vero  anoua 
procuratioflem  ei  perceptioDem  proveatuom  et  uwkr 
fruclaim  ecelesiarum  ipsaromt  sequeotia  soilicet 
teniporis,  maoibas  et  custodiae  illiiis  vel  illorum, 
qui  iD  eis  rile  fueriet  constituti,  debeant  resigliare, 
iiec  se  inde  uUerius  intromittant,  aisi  ecdeaiam 
vacare  conügerit,  ut  iurisdielioDem  exerceaot  con* 
.slilutam»  quam  neu  nisi  uno.anoo,  quotiens  aliqua 
vel  aiiquae  ecolesiae  vacaveriot»  in  percipiendis 
ppoventibus  et  usufriiclibus  vaeantia  eociesiae  de« 
cerotmus  vaiitttram,  sicut^in  privilegio-  nostrOi 
exiode  praedictae  domui  induUo,  pleoius  et  dif-^ 
fusius  cootiyetur.  Quare  universitati  vestrae  firmh» 
ter  praecipimus  et  iiiatidamus,  aub  oblenttt  poe« 
nae«  quae  in  aulhenticQ  privilegio  comtiDetur,  nni-^ 
versia  et  singulis  distinetius  iohibeDtcs^  qualeaus 
nullus  vestrum  praedictae  domui  et  fratribua  coo"" 
tra  praeseniis  constitulioois  et  eoncessioais  noslrae 
pagioam  ae  opponat  vel  praesumat  in  aliquo  «oo^ 
(raire,  sed  eis,  ob  reverentiam  nostran,  consilio 
et  auxilio  asaistatis,  quo  praedicta  oooceasione 
DoMra  plenarie  gaudeat  et  fruetur.  Si  qiiis  autem 
contra  venire  temptaverit,  se  noverit,  praeter  in- 
dignationem  nostranl,  qoam  merebitur  ut  trans^ 
gresAor,  poenae,  quae  contioetitr  in  privilegio, 
subiacere»  Omnibus  amem  eis ,  maiidMa  noslra 
servaotibnS)  gratiam  et  benevotentiam  nostram 
promittimus  affuturam.  Datum  apud  Ferentinum» 
anno  Domioicae  incarnationis  miliesimo  dudente^ 
simo  vicesimo  tertio,  mense  Aprilis,  indictionis 
undecimae. 


MMUmLiA« 

Paba  Banwius  UL  g0$uatei,  dass  Bruder  des 
p.  O.y  welche  vor  dem  Eintritt  in  dens^ien 
fferinßere  Vergehen  verübt^  innerhalb  des  Or- 
dens  Absolution  erhalten  können,  ums  J.  1S35 
(Reg.  88,  ab). 

JUoDOirios  Ac.  magiatra  et  fratribus  boapilalia  %. 
H«  T«  I.  a»  ^  a«  b«  A  sede  apoaiolica  nee  pelitiir 
improbe ,  nee  iniusit>  eoDecditur ,  per  qued  »sie 
unius  Votum  admittitar,  qaod  iuri  alterius  inihria 
non  infertur.  Ex  parte  siquiiiem  vestra  fuit  pro- 
positum  coram  nobis,  quod,  cum  plerumqne  god- 
tingat,  flratres  ve^tros  illata  conlitefi  delicta/  quae 
ante  habitom  religionis  assumptum  se  recolunt 
i^ommisisse,  vos  eia  poeoitentiam  iniuogere  d«bi- 
tatls.  Volentes  igitiir  vestrae  acfratrum  vealrorjum 
saluti  paterna  sollicitndine  providere,  aactoritat^ 
vobis  praesentiom  indulgemus,  quatinus  eisdeni 
fratribus  super  delictis  huiusmodi,  domus  ordine 
non  relicto,  secundum  Deum  libere  poenitentias 
ihiungatis,  nisi  excessos  eorum  esset  difficilis  et 
enorrois,  ulpote  si  esset  ad  muülaCionem  membri 
vel  sanguinis  effusionem  processuro,  aut  violenia 
manus  in  episcopum  vel  abbatem  iniecta,  cum  ex- 
cessus  tales  et  similes  sine  scandalo  nequeant  prae- 
teriri.  NuÜi  ergo  Ac.  Datum  Ac. 


MMMCLXI. 

Derselbe  verbietet  y  den  Deutsch^  ßrden  oder 
dessen  Dienstleute,  ohne  ausdrücklichen  Be- 
fehl des  päbstlichen  Stuhls^  zu  excomtnuniciren 
oder  mit  dem  InterdicVzu  beUgeit;  ums  Jahr 
1225  (Reg.  88^  ac). 

tlonorius  Ac.  magistro  et  fratribus  domus  bospi- 
talis  s;  M.  T.  I.  ^.  et  a.  b.  Cuiki  vos,  tamquam 
speciales  Rbmanae  ecciesiae  fllio^ ,  vestrae  religio- 
nis intuitu  et  considerationis  obsequii,  quod  Ueo 
ferventer  impenditis  in  oltramarinis  partibus  ia 
defertsione  Christfaut  nominis,  diligamus ,  veslris 
precibus  ioclinali,    auctoritate   praesentittm  vobis 
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indulgemaSf  ut  Demiiii  itceal,  sine  mandato  Ro- 
ma^ poDliRcis  special!»  fb  vos»  presbiteros  et  lai- 
cos'vestr$s,  quorum  Volkia  aKqui  gratiSytalK  vero 
ad  solides,  serviunt,  excommunicätiODis  vel  iofter- 
iiicti  seDteDtiam  promulgare,  et,  si  quando  in  vos 
▼el  in  eos  ab  aliquo  buiusmodi  sententia  lata  fue- 
riL,  Don  obmittatis,  ecciesias  frequentare  aut  ser* 
vitio  dömus  vestrae  vel  DivinlB-offlcitS' Interesse, 
cum  buiusmodi  sententia  sit  krita  penitus  et  ina- 
Bis.  Nylli  ergo  t^.  Datum  ^. 

MMMCLXir. 

Derselbe  gestattet  detn  Z>.  O.,  die  Einkünfte 
seiner  Kirchen,  nach  Anweisung  des  zu  den 
Bedürfnissen  der  Vicare  und  ilirer  Dienstver- 
richiungeu  Erforderlichen»  zu  anderen  Zwecken 
zu  verwenden,  nms  J.  J92ff  (Reg.  88,  ae). 

tlonorius  Ac.  magislro  et  fratribus  hospitalis  Ac. 
%.  et  a.  b.  lustis  petentiuni  desideriis  dignum  est' 
nos  faciiem  praebere  consensum,  et  vota,  quae  a 
rationis  tramite  non  discordant,  effectu  prosequeu- 
te  complere.  Eapropler,  dilecti  in  Domino  filii, 
vestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes 
asseosu,  apostolica  vobis.  auctoritate  concedimus, 
ut  in  eeclesiis,  quae  vobis  ad  suslentationem  eo- 
rum,  qui  in  transmarinis  partibus  pro  defensione 
Cbristianitatis  animas  suas  ponere  non  formidant, 
sunt  concessae,  assignato  vicariis,  unde  honeste 
vivant,  et  in  spiritualibns  et  synodalibus  possint 
episcopis  et  eorura  ofBcialibus  respondere,  liceat 
vobis,  cetera  ad  usus  vestros,  quibus  deputala 
sunt,  retinere,  saiva  moderatione  concilii  generalis. 
NulU  ergo  Ac.  Datum  M* 

MMMCLXin. 

Derselbe  ermahnt  die  Prälaten,  den  Deutschen  ' 
Orden  zu  begünstigen,  in  seinen  Einkünften 
nicht  zu  verkürzen  jetc,  ums  J.  1225  (Reg. 
88,  af). 

tlonorius  Ac.  arebiepiscopis  et  «piscopis  ^ic»  s.  et 
a.  k^  Si  diligenter  attenditis,  qoaota  dilectis  fliüs, 


flnttribiis  hospitilis  s.  M.  T.  K  revereotia  debeatnr, 
sunquam  büs  invenieminigraves  existere  aot  molesti, 
^qui  sBsteotationi  eC  refrigerio  paupemm  pia  ooscuo- 
^r  soliiciludiue  maiicipati«  Quooiam  igüsr  üden 
^ratrta  ad  hoc  principalijler  elaboraol,   ut  se,  pa- 
riler  et  omoia,  >quae  aoquimnt^  devotis  obsequifs 
pauperum  uniiique  confluevlium  dtligeoier  impeo- 
dam,    univeraitatera  vestram  monemus  atteotius  et 
per  apaatoKea  vobis  scripta  praecipieodo  manda- 
mos,   qaatiiitts,   ab  ipsorum  gravaminlbiM  absti- 
nentes, ad  solatia,  que  pro  pauperum  consoiatione 
vequirunt,  vesiram  potius  curam  et  sollicitudinem 
convertatis,  et  in  biis,  quae  dojnoi  eorum  ab  ali- 
quibus  Melibos  sanis  vel  aegrolantibus  oonferun- 
tur,   sive  convalescant ,    sive  apud  alios  recipiant 
sepulturam,    nicbil  vobis  in  eorum  domus  praeiu- 
dicium  vindicetis;   pro  parrocbianis  autem  vestris, 
qui  videKcet,  ,ad  extrema  deducti,  in  cimiterio  ho- 
spitalis Theotonicorum  eiegerint   sepeliri,    quarla 
tantum  sitts  testamenti  portione  conlenti,  nee  aliu<i 
pro  ipsis  a  iam  dictis  fratribus  exigatis,   non  im- 
pedientes  occasione  qitalibet  sepulturam,  quam  th 
misericorditer  duximus  indulgendam,  ex  quo  prae- 
taxatara  partem  pro  illis  ecciesiis,  a  quibus  mor- 
tuorum  Corpora  assumuntur,   fideüter  resignarint. 
4n  hiis'  autem  eleemosinis,    quae   pielati«   intuitu 
praedictorum  fratrum  domui   a   sanis  et  beue  va- 
(entibus  couferunlur,    nemo   vestrum   praesümat, 
aliquam  sibi  exigere  portionem.  Ex  illa  vero  quar- 
ta,  quae  vobis  conceditur  exigenda,  arma  et  equos 
excipi  volumuft  et  mandamus,  quae  praedictae  du- 
mui  ad  defensionem  terrae  sanclae  Jerosolimitanae 
a   quibttsUbet   decedentibus    dimittuntur«      Licvat 
autem  fratribus  supradictis,   eos,   qui  apud  ipsos 
eiegerint  sepeliri,  ad  confessionem  de  occultis  pec- 
catis  recipere  per  sacerdotes  suos,  et  per  eosdem 
Ulis  viatieum  ministrare  atque  cum  cruce  et  pro* 
cessioae  ad  cimtkerium   suum  corpora  eorum  li- 
bere  et  sine  impedimento  tumnianda  deferre.   Da- 
tum. 4sß. 
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MUMOI/UV. 

Derselbe  ^versrdnet^  clo^^  Diefenigen,  welche  d&r 
Misskändlung  oder  Verwundung  eines  Bruders 
des  Da 'O.  verdäckiig  sind,  wenn  sie  dessen 
nicht  tberwies'en  werden  k(hm^^  zur  Leistung 
des  Reinigungseides  verurtheilt  werden  soU^ 
etc.,  ums  J.  t225  (Reg.  8*,  ag). 

llaooriu»  ^.  arcbiepiscopis  et  episcopis  Ac.  &•  el 
a.  b.  Significarunt  oobis  dilecti  fiiii,  fralres  bospi* 
talis  s.  M.  T*  L,  quod  quidam  «orum,  verberati 
aliquando  et  viiloerati  iolerdom,  destiluantur  testi* 
bas,  et  probare  violentiam  doq  valentes,  nullam 
de  malefactoribus  iustitiam  consequuDtur.  Volen-r 
tes  igitur  super  hoc  etsdem.fratribus  paterna  soK 
licitudioe  providere,  universitaU  vestrae  per  apo- 
stolica  scripta  üaDdamus  atqtie  praecipimus,  qaa- 
tenus  quisqiie  vestrum  parrocbtaoum  suuDi,  qui  de 
boc  suspectus  habetur  et  fama  vexabitur,  si  con- 
vinci  nequiverit,  ot  se  purget  per  proprium  iura- 
mentuiDi  districte  compellat.  Quod  si  facere  no- 
lueritj  sicut  eicoiDmuoicglum  faciatis  ab  omnibus 
evitarl.  Datum  6c, 


MMMCLXV. 

Pahst  Gregor  IX.  gestattet  dem  D,  O.^  die  ge- 
gen demselben  ertheUte  Privilegien  ausgewirk- 
ten päbstlichen  Decrete  nicht  als  findend  an-^ 
zusehen,  den  18.  August  1227  (Reg.  110,g). 

fXregorius,  episcopus  de.  magistro  et  fratribus 
bosp.  s.  M,  T.  I.  salutem  et  a.  b.  QuieCi  veslrae 
providere  voleotes,  auctoritate  vobis  praesentium 
indulgemus,  ut,  si  contra  vos  super  hüs,  quae 
ordini  vestro  a  sede  apostolica  sunt  indulta,  contra 
tenorem  privilegiorum  vestrorum  apostolicas  litte- 
ras  impetrari  contigerit,  quae  de  ordine  vestro  dod 
fecerint  mentionem,  per  eas  non  teneamini  respon- 
dere.  Nqlli  ergo  kc.  Datum  Anagoiae,  XV.  kal. 
Septerabris,  pontif.  nöstri  anno  primo. 


MMMCLXVI. 

• 

Derselbe  gestattet  dm  Ä.  O^y  in  seinen  Ai^ 
legenheiten  Brüder  des  thdeKs  als'  Zmgeh 
aufzufSM^en,    den    2t.   August  1227  {Ke%. 

UregoriusAc.  «tagiMro  etifratrtbas  hosp.^^.iS! 
T«.,.L  s.  et  a..b.  lustis  .pelentiumdesideriis  dig^ 
Dom  est»  nos  facilem  praeberie  conaeoaum,  etvota, 
quaß  a  ratipois  tramite  non  discordaot,  effecta  pto- 
sequente  eopplere.  Eapropter,  dUeeti  in  Domiso 
filii,  vestris  iustis  postulatiouibus  grato  coDcurreo- 
tes  assensu,  auctoritate  vobis  .aposto)i<$a  duximus 
iodulgendum,  ut  in  caosis  vestris  fratrea  vestrcia 
possitis  ad  testimoDium  ferendum  producifre^  ntt 
pro  eo,  quod  fratres  vestii  sunt,  isi  alia  causa  ra« 
tionabiiis  et  manifesta  noo  tbstat,  aierendo  tesii^ 
monio  repellantur,  dummodo,  ^icat  oeosura  caa6t 
Dum  et  legum  seotit  auctoritas,  velint  testimoBiiiiB 
perhibere.  MuUi  ergo  Ac.  Datum  AiMgoiae,  XIL 
kal.  Septembris,  pontificatus  nostri  anno  primö. 

MMMCLXVn. 

Pabst  Gregor  IX.  gestattet  d^  D.  O.,  för  die 
Kirchen,  in  denen  er  das  Patr^natrecht  hat, 
geistliche  Brüder  seines  Ordens  zu  präseiUi- 
ren,  den  22.  Mai  1237  (Reg.  169,  b). 

tlregorius  äc.  magistro  et  fratribus  bosp.  s*.M. 
T.  I.  s.  et  a.  b.  Signorum  evidentia  declarante, 
quod  studio  caritatis  intenditis  et  sedem  apostoU- 
cam  benignam  vobis  reddere  cnltu  gratitudinis  vi- 
gilatis,  digne  ad  concedendum  vobis  inducimur, 
per  quod  universitati  vestrae  prosperitas  augeatur. 
Eapropter,  diiecti  in  Domino  filii,  vestris  devotis 
precibus  inclinati,  praesentium  vobis  auctoritate 
concedimus,  ut  firatres  clericos  ordinis  vestri  ad 
ecciesias,  in  quibus  ins  patronatus  babetis,  d^p.ceT 
sanis  episcopis  praesentare  possitis,  sibi  de.spiri* 
tualibqs  et  vobis  de  temporalibus  responsiiros« 
Nulli  ergo  ifec.  Datum  Vilerbii,  XL.kaL  Ipn^^ 
pontificatus  nostri  anno  undecim'o. 
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MMMCLXVIH. 

• 

BfiMmny  ffeweiener  Bischof  vM  SemgaUen^  let^ 
'kündet  über  Me  EinweUmng  der  SuSef>erins- 
,  klrcke^M  CUM»  und  zw^er  Altäre  in  derselben» 
den  2  Novbr.  123 f  (Reg.  173,b): 

DiBldaiRas,  miseralioDe  Divina  episcofms  qaondam 
S«iiBigalIieDSi8 ,    universis  Christi  fidelibus^,   i]aos 
pmesentes  Htteras  ia$picere  contigerit  ?ei  audire, 
aalqtciki  jb    €0,   qui  salus  est  omnium^    Noverit 
Qiiferritas  vestra,  qood  dos,  de  Toiantate  et  as- 
«cnsu  feDerablils  pairis,  domiDi  H(enrici),  CoIodi- 
etfais  arcbiepiscopi,  coDsecraviinus  iq  bonore  bea-^ 
tissiiDif  S«Terioi,    arcbiepiscopi  et  coDfessoris,   id 
Ü0  festivitati^  oninium  saoctorum  ecclesiam  gio- 
rtosisslnri  Sererioi»  iconfessoris  iam  dicti,  sitam  im 
€6lODia  dvitate.    Eoiem  die  etiam  consecravimus 
«Itare,  sltniD  ib  raedio  eiosdem  ecclesiae,  in  ho* 
w>re  san^tae  crucis  et  b^atoram  martyrum   Cor*- 
oeKi  et  Cipriani.     In  crastino  vero  die  festivitatis 
praedictae  conseqravimus  in  .bonore  s.  Egidii  ab- 
batis  et  s.  Katerinae  virginis  altare,   silum  in  ea- 
dem  ecclesia  b.  Severini,  retro  maius  altare.  An- 
niversarium vero  diem  praedictarum  con^ecratio- 
num  tiam  ecciesiae»    quam  altariumy   ordinavimus 
celebrari  in  die  s.  Martini  episcopi  et  confessoris. 
Praeter  illos    igitur  sexaginta   dies   indulgentiae, 
quos  cum  carena  una  contulit  supradiclus  dominus 
t!oIöniensi$  arcbiepiscopus  consecrationi  ecclesiae 
supriaäictae ,    dedimus  et  damus  eiusdem  ecclesiae 
ei  maioris  allaris  ipsius  consecrationi  quadraginta 
dies  indulgentiae  et  utrique  aliorum  altarium  prae- 
dictorum  triginta  dies.    Has  indulgentias,  a  nobis 
datas,  singulis  diebus  usque  ad  triginta  dies,    et 
de  mense  in  mensem,  usque  ad  annujn,  et  de  anno 
in  annum  perpetuo  in  die  s.  Martini  episcopi  et 
confessoris  statuimus  duraturas.    In  praedictorum 
igitur  testimonium  praesentes  litteras  sigilli  nostri 
fecimus  munimine  roborari.  Datum  Coloniae,  IV. 
nonas  Novembris,   anno  ab  |incarnatione   Domini 
M.  CC.  XXX  seplimo. 


BfHMCLXIX. 

neaderiek,  Erzbischof  von  Trier,  beantftragt 
den  Bischof  Heinrick  von  Oesel^  die  Kirdie 
des  Klosters  auf  dem  iSt  Beatusbetge  in  Co- 
blenz  zu  meiken,  im  j.  1241  (Yie%.  190,  ba). 

1  heodericus ,  Dei '  gratia  Treyirorum  arcbiepisco- 
pus, oniversis  Christi  fidelibus ,  praesentes  litteras 
iDspect»ris,  salutem  in  Domino«  Cum  ex  iniancto 
nobis  cnrae  pastoralis  officio,  efcclesias  nostrae 
diocesis  tarn  in  dedicationibirs,  quam  in  consecra« 
tionibns  et  aliis  sacramentis  eectesiasticis ,  ad  ne- 
Strom  officium  spectantibus,  teneamiir  paterna  so- 
licitudine  pravidere,  expedit,  ot,  qood  persooaliter 
exeqoi  non  possumus,  per  assumptam  in  noslrae 
solicitodinis  partem  personam  idoneam  conipi<;atur. 
Noverit  igitur  universitas  vestra,  ()uod,  cum  nos 
rnbellicitate  corporis  aggravati,  monasteriom  ia* 
monte  sancti  Beati  ConOuentibus  non  possumos 
personaliter  dedieare,  venerabilem  fratrem  Henri- 
cum,  Dei  gratia  episcopum  Osiliensera,  rogaviraus, 
ut  eandem  ecclesiam  coasecraret^  qui,  nostrae  pe- 
titioni  satisfaciens  in  hac  parte,  ipsam  ecclesiam 
in  honorem  s.  Dei  genitricis  et  virginis  Mariae  et 
SS.  confessorum  Servatii  atque  Beati  .solempniler 
dedrcavit  ....  Actum  anno  Domini  M.  CC.  XL. 
primo. 


MMMCLXX. 

Pdbst  Innozenz  IV.  gestattet  dem  D.  O«  einige 
Bestimmungen  seiner  Ordensregel  abzuändenij 
den  9.  Februar  1244  (Reg.  200,  c). 

Innocentius  episcopus  Ac.  magistro  et  firatribus 
hosp.  s.  M.  T.  I.  Pro  reverentiä  gloriosae  Mariae 
virginis,  cuius  laudibus  piae  devotionis  studio  de- 
sudatis,  affectum  libenter  ad  illa  dirigimas,  qoae 
vobis  statum  quietae  mentis  afferant,  et  conscientiae 
scrupulum  titubantis  excludant.  Sane  in  vestra, 
sicut  audivimus,  Regula  continetur,  quod  hü,  qui 
volunt  in  vestra  fraternitale  recipi,  debent  locorum 
episcopis  praesentari  et  tandem  partes  transmarinas 
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adirc,  nt,  ü  eoram  Tita  tali  sit  dignaxoHegio, 

a  magiüro  el  flnatriblis  admiltaBtttr.  Dicilur  etiav 

ioeadem,  quod  in  qoarta  feria  debitis  vesc}  car* 

nibus,  si  praecedenti  die  illas  pro  alicoips  soleio* 

pnitatis  vigilia  dimiltatis,  et  qaod  tribus  diebas  in 

ebdomada  duo  ?el  tria  vobis  in  leguminibus  aat 

pulmeDÜs  fercula  miDistreotur,  nee  non  quod  ge- 

oeraliter  duo  ac  dao  fratres  pro  parapsidum  pe<^ 

Doria  comedant,  et  Baliam  in  eoram  laneei^  tegi- 

men  habeatur.    Pro   biis  enim  et  quibusdam  aliis 

articulis  praedictae  regulae  cooscientia  vestra  saepe 

dubia  et  multotiens  redditur  inquieta,  maxioie  cum 

quidam  n  eis  olira  postpositi  sint  a  vobis,  et,  si 

abeervare  velietis  eosdem,   perplexitas  inde  vobis 

multa  ineumberet,   et  iidportabile  dfispendium  im- 

mineret.    Quare  supplicatiöne  humili  postulastis, 

at   apostolica   benignitas   super   hoc  vobis  et  pie 

consulere  et  providere  salubriter  digaaretur.   Nos 

itaqoo»  palerpo  considerantes  aifectu,  quod  in  hiis 

tranquiliitatem  meotiom  et  profectum  vestnim  quae- 

litis  animaram,  ut  libere  cum  coiiventu  vestro,  vel 

maiori  et  saniori  parte  ipsius,  praedictos  et  alios 

articulos  vesirae  regulae,  io   qnorum  observantia 

nee  spiritoalis  «tilitas,  nee  salubris  continetur  bo- 

nestas,  Deura  babendo  prae  oculis,  immutare  pos- 

sitis ,   ita  quod  nullum  ex  hoc^  alicui  praeiudicium 

geoeretur,   vobis  aucloritate  praesentinm  concedi* 

mns  facultatem.  t^eterum,  ut  veniam,  quam  quae- 

rilis,  es  apostolicae  provisioois  obtinere  gratia  va- 

leatis,  firatri  sacerdoti,  praesidenti  clericis  conven- 

tiis  veslri,  concedimns,    ut  super  eo,    quod  oiim 

aliquos  de  ippsius  articulis  regulae  non  servastis, 

iniuncla  saliitari  poenitentia,   vos  absolvat.    Nulli 

ergo  Ae.  Datum  L.aterani,  V.  idus  Februarii,  pon- 

tificalus  nostri  anno  primo. 

MMMCLXXI. 
Derselbe  gestattet   d^  geistlichen  Brüdern  des 
X>.  O.,   über  ihren   imdem  Kleidern   weisse 
Leitföcke  zu  tragen  etc.,  den  IS.  Febr.  1S44 
(Reg.  20a,d). 

lnqocenlii9S  Ae.  magistro  et  fratribus  hosp.  s.  M. 
T.   !•   «•  et  a.  b.  Aogmentum  honoris  et  commodi 


vestrae  reUgiooi  producilur,  si  clerns  eiusdein  Mk 
ilio  habitu  vldeatnr,  qüi  et  IMviois  sit  apius  öM^ 
cüs  et  decori  clericalis  eonveniat  honestatis,-  BiltK 
est,  quod  nos»  digne  volentes,  ut  universi  fratres 
clerici  vestri  ordidis  disceroantur  ab  aliis  vestis 
differentia  congruentis,  quod  ädern  super  vestes 
alias  libere  camisiis  albis  utantur,  vobis  auctori- 
tate  praesentium  indulgemus.  Ceterum,  cum  Djvi* . 
num  offlcium  secundum  ordinem  sancü  sepiilchri 
pro  eo,  quod  a  pluribus  ex  iisdem  fratribus  At^ 
ricis  ignoratur,  vix  absque  scandalo,  sicut  accepi*» 
mus,  in  vestro  potest  ordine  obseryari,  quod  illud 
secundum  ordinem  fratrum  praedicatorum  amodo 
in  vestris  ubique  domlbus  celebretur,  vobis  conce- 
dtmus  ffcultatem.  Null!  ergo  &c.  Datuin  Laterani,' 
idibus  Februarii,  ponliflcatus  nostri  anno  primo. 


MMMCLXXIL 

Das  Rigische  Domcapitel  urkundet  über  eine 
Stiftung  des  Weizdus,  Domherrn  zu  Münster, 
in  der  Domkirche  zu  Riga,  den  94.  März 
/-?4ff  (Reg-211,ac). 

/I(rnoidus),  Dei  gratia  praepositus,  totumque  Ri- 
gensis  ecciesiae  capitulum,  omnibus  in  perpetuum.. 
Noverint  universi ,  hoc  scriptum  iotuentes ,  quod 
Weizelus,  sacerdos  ecciesiae  beati  Ludgeri,  cano-  . 
nicus  Monasteriensis ,  pro  saldte  animae  suae  et 
pro  reverentia  patroni  sui,  nostro  conventui  octo 
marcas  ad  structuram  moiendini  soperioris  contuUt 
argenti,  tali  videlicet  con4itione,  at  singulis  annis, 
in  festo  beati  Ludgeri  episcopi ,.  cuius  festum  cum 
historia,  de  eodem  composita,  perpeluo  suscepi- 
mus,  marca  argenti  de  iam  dicto  moiendino  con- 
ventui  persolvatur^  ut  exinde  femulantibüs  ipso  die 
pia  flat  consolatio.^  Nos  vero,  boic  ordinationi  com- 
muniter  consentientes ,  praesens  scriptum  sigiHo 
nostro  roboramiis«  Si  qois  autem  in  posterum  aaSQ' 
temerario,  quod  Deos  avertat,  haue  ordinationem,* 
pie  conceptam  ac  ratiönabiliter  ordlnatam,  adni- 
chilare,  vel  iii  alios  usus,  vei  diem  praesumipserit 
eommutare,  auctoritate  Dei  et  beatornm  apdstol<)i- 

Digitized  by  VnOOQ IC 


(AI 


ism. 


61« 


lfm  .P«tci-ßt  PwU.  et  onDiam. [Saactorum  aattbe^ 
BMti  MMcinus,)  Afta'i  soot  baec  Anno  Ddmitti 
Ml(iCXLy,.:IX  «Al.  AprilU. 


>  MMMCLXXIII. 


/iO 


Pafyst  Innqppa  IV.  verordnet,  d^s  Brüder  des 
D.  O.  in  Sachen,  welche  vor  das  kirchliche 

^  JForum  gehören,  vor  den  weltlichen  Richter 
nicht' betätigt  werden  dürfen,  den  17.  April 
•!/^rf7  (Reg.  2l7,bd). 

iDpoceotius  &c.  magistro  et  fratribus  de.  Iu$lis 
petentium  de$iderii$  dignum  est,  dos  fj^cilem  pra^ 
bere  eoDsensum,  et  voCa,  quae  a  ratieois  trami(e 
non  discprdant,  effectu  prosequeote  coinptore.  G,a;- 
propter,  dilecti  in  Domino  fl|iij  vestris,  iustis  po-. 
stulatiodibus  grato  concurrentes  assenso,  ne  soper 
hiis,  quae  spectant  ad  forum  ecciesiae,  teneamini 
coram  seculari  iudice  re^pondere,  vobis  auctoritate 
praeseptium  ipdulgemu$,  districtius  iobiib^ntesy  qt 
nullus  super  boc  vos  de  cetero  tQrbaf^e^  aiHleat  vei 
mol^stare  praesumot.  JNuUi  ergo  >dc.  Dattirat  Lüg- 
duni,  XV.  kal.  lunii,  pontif.  nostri  anno  quarto. 


MMMCLXXnr. 

i».-    »•■.'' 

Jrwldi  Bisfihof  von  SemgaUen  ertheilt  denen 
Jndidgenzen,  welche  die  St  Cuniberts-K^che 
iTi  Cöln  an   deren  Einweihungstage  besuchen, 

'  im'Octqier  J247  {^eg.  218,aa). 

i^lTQolduj^^  D/ei  gratia  episcopus  Semigallia^,  uni- 
versis  Cbristi  fidelibus,  praesentes  litteras  iospectU'* 
ris«  aelernam  in  Cbristo  saiulem.  Cum  ex  officü 
oostri  debito  decorem  domos.Domioi  diiigere  te^ 
aeamur,  et  ad  opera  caritatis  meotes  fldelium  ex- 
citare»  ad  prece^s  venecabilis  domini  Conrad!,  Co- 
lotiiepsis  arcbi^piscopi,'  qui  eccksiam  sancti  Cuni* 
berti.  Coloft.  de  do!»o  constructam,  hostro  accedente 
ipininterio,  consecravit/omeibus,  qui  illuc  in  diebss 
dedieatlpnum  causa  devotionis  acceaserint,  de  prae- 
dicti  doaini  coosensu,  praeter  indttlgeiitiaiD  ipsiolB 
arohlepiscopi,  eidem  ec^letsiae  conc€asam,.eDnGedi* 


mos  iftdulfeptiam  utius  aoni  et  osam  careoan  in 
peirpetBiim,  tradil«  nobis  a  domino  poteaUle.  Da- 
tum Coloniae,  anno  Domini  millesina  ducenlesima 
quadragewso  septimo ,  mease '  OoCobri. 


MMMCLXXV. 

Pabst  hmocenp^  IV^  eximirt  den  D.  >0.  von  der 

.;  Constitution^  [nach  weldter  selbst, Eacemte  in 

gewissen,  Fällen  vor  dem  Ordinarius  belmgt 

werden  können,    den   6.   März   1252    (Reg. 

263,c). 

Innoceqtias  de.  magistra,  et  frafribus  iac.  Cum 
nuper  duximus  staiuendumr,  iit  exempti,  ^fuanla- 
cumque  gaudeant  libertate ,  nichilominus  tarnen 
ratione  delicti  seu  contractiM.  aut  ret ,  de  qua 
contra  ipsos  agitur ,  iiirb  possint  coram  locoruai 
ordinariis  conveniri,  ec  ilii ,  quoad  baec,  saam  in 
ipsos  iurisdictionem ,  prout  eis  exigerit^  exercere; 
vos  dubitantes,  ne  per  constttiitionem  buiasmodi 
libertatibus  et  immunitatibus,  vobis  et  ordini  vestro 
per  privilegia  et  indulgentias ,  ab  apostoiica  sede 
concessas,  praeiudicari  vaJeat«  nobis  bumilUer  sup- 
plicastis»  ut  providere  super  boc  indempnitati 
vestrae  pat^rna  soUicitudioe  curaremus.  Quia  vero 
^iiisdem  ordinis  sacra  religio  sie  vos  apud  nos 
dignos  fayore  constituit»  ut  nobis.  TOtivam  existalt 
vos  ab  omnibusi  per  quae  vobis  f^ossent  provenire 
di^pendra,  immunes  libenti  animo  praeservare,  au- 
ctoritate vobis  praesentium  indulgemus ,  ut  occa- 
sioqe  coostitutiöfiis  huiusmodi  nullum  eisdem  ii- 
bertatjbus  et  immunttatibus  inposleram  praeiu^i- 
cium  gen^rettir.  NuUi  ergo  de.  Datum  Perosii, 
V.  nonas  Martii,  pontiflcatua  nostri  anno  nono. 


MMMCLXXVI. 

Derselbe  bestätigt  dem  D.  Ö.  die  von  sdnen  Vor- 
gängern, so  wie  von  Andern  verUehenen  Pri- 
vilegien, den  6.  Januar  1253  (Reg.  373»  b). 

iDnoeentius  de.  magistro  et  fratribus  de.     Solet 
annuere  sedes  apostoiica  piis  votis    et  bonestis 
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peleoliam  precibus  Cfttortni  benivolani  inipeiliri. 
Eapropter,  dilecti  io  Domino  filii,  vestris  iustis 
postalaüoDibus  grato  concarreotes  asseosu,  omnes 
libertates  et  immanita^s,  a  praedecessoribas  oo- 
atrU,  Romaoia  pootiicibua,  ac  .eliaiii.archi6piS60pi8', 
episcopis,  abbatibus  et  alii^ecclesiamin  praelatis, 
sive  per  privilegia  seu  alias  iodulgeotia!!  vobis  et 
bospitali  veslro  coocessas»  nee  doo  Überdies  et 
exemptioaes  seculariuni  exactionam,  ab  imperato- 
ribus,  regibasy  priocipibaSi  dacibus,  marchioDibus, 
comitibus ,  vel  aliis  Christi  fidelibus«  rafiODabiliter 
vobis  indultas,  sicut  eas  iuste  ac  pacifice  obtinetiSi 
vobis  et  per  vos  eidem  bospitali  aoctoritate  apo- 
stolica  confirmamus  et  praesentis  scripti  patrocinio 
commuoiiDus.  NoUi  ergo  Ac.  Datum  Perusii,  oooas 
lanuarii»  pontif«  nostri  anoo  decimo« 

MMMCLXXVII. 

Piibst  Alexander  IV.  verbietet  den  Bischof en,  die 
Kircken  des  D.  O.  m  FoUe  der  Erledigung 
des  Pfarramts  in  Besitz  zu  nehmen  etc.  zw 
1255  und  1260  (Reg-  314,  d). 

Alexander  Ac.  archiepiscopis  et  episcopis  Ac. 
Cum  dilectos  fliios,  fratres  hospitalis  s.  M.  T.  I. 
coosideratione  laboris,  quem  ad  Christianitatem 
servandam  tolerant  in  partibus  transmarinis,'  spe* 
ciali  diligamus  affectu ,  et  apud  omnes  caltores 
nominis  Cbristiani  haberi  conveniat  specialiter  com- 
laendatos,  non  est  rationi  conveniens,  ut  a  viris 
ecciesiasticis,  qui  debent  laicös  ad  subveniendum 
eis  inducere,  aliqnam  iniuriam  patiaotur;  ideoqne 
uaiversitati  vestrae  auctoritate  apostolica  probibe- 
mus,  ne  ecclesiae  illis  concessae,  diocesanis  episco*» 
pis  confirmatae,  post  decessom  vel  recessum  vica- 
riorum  vel  personarum ,  ab  episcopis  vel  eorum 
officialibus  occupentnr,  sed  infra  quadraginta  dies 
post  decessum  vel  recessum  eornm  ad  praesenta« 
tionem  fratrum  instiluantur  in  dsdem  ecciesiis  per- 
sonae  idoneae,  quae  episeopis  de  spiritualibus  re- 
spond^nt  et  debitam  subiectionem  adbibeant,  fra- 
tribtts  autem  sua  iura  conservent  et  praebeant 
illibata.  Data  ix^ 


MMMCLXXVni. 

Derselbe  verordnet  ^  dass  der  B.  0'.  durch 
apostolische  Briefe^  die  des  Ordens  liicht 
ausdtüeilich  erwähnen ,  nicht  betangt  ioerden 
dOrfe,  zw.  1255  und  69  (Reg.  äl4,e>.     :   . 

Alexander  Ac.  magistro  et  fratribus  Ac/  Cum 
ordinis  vestri  titulus  per  Dei  gratiam  adeo  sit  in- 
signis,  qnod  vix  credatur  ab  hiis,  qui  contra  ^ 
litteras  impetrant,  sine  malitia  subticeri,  nos  et 
jllorum  firaudibus  obviare  et  innocentiam  vestram 
volentes  favorabiiit^  eonfovere,  aactoKtate  vobis 
praesenti^m  indolgemus,  ut  fiequeatis  per  litteras 
apostolicas  conveniri»  quae  de  ordine  vestro  rion 
fecerint  mentionem.    NuUi  ergo  AcJ    Data  Ac.  . 


IfMMCLXXIX. 

Derselbe  befreit  den  D.  Ot  'Oon  den  Kosten  uiid 
Ausgaben  für  die  Legaten  und^  Botschafter . 
der  Römischen  Kirche,  den  11.  Juli  1256 
(Reg.  327,  ab). 

Alexander  Ac.  magistro  et  fratribus  Ao;  Cum 
praeter  pauperem  victum  vestrum  omnia  bona  ve* 
stra  bospilitati  et  aliis  piis  operibus  ofBciosisaime 
sint  exposita,  satis  inhumane  aliis  auferre  videtur 
egenis,  qnidquid  a  vobis  violentia  vel  ingenio  ex* 
torquetiir,  nee  qnia  Dominus  manuum  vestrarum 
operibus  benedicens  viaticum  peregrinationis  ve- 
strae, quanto  magis  iliud  fraterna  caritate  in  usus 
pauperum  distribuatis,  tanto  magis  eoelesti  alimo- 
nia  multiplicat,  vos  estis  deterioria  conditionis  ha^ 
bendi,  sed  potius  mdioris,  cum  nonnisi  vasis  pa- 
ratis  coelestis  gratiae  oleum  infondatur,  quod 
pauperis  deflcientibus  vasis  stetit.  Licet  igitur, 
largiente  Domino,  domus  vestrae  plus  sollte  tem- 
poralium  floreant  ubeftate,  quia  tarnen  exinde 
ttberius  pauperibus  subvenitur,  nos  volentes  eo 
vos  de  speciali  gratia  favorabilios  confovere,  quo 
exinde  Uli  prOpensius  complacere  nos  credimus, 
qui ,  quod  uni  ex  minimis  suis  fit ,  sibi  repotat 
esse  factum,  devotioni  vestrae  auctoritate  praesen- 
tium  indulgemus,  ne  apostolicae  sedis  legati  vel 
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BODtii,  cardioaliAus.  ecclesifte  Romante  daotaxal 
exceptiSy  prpcuratioDes  pecaniarias  a  vobis  et  do- 
mibus  yestris  exijgere  vel  ^xlorquerie  praes^^uyaot, 
Md»  Govi  ad  domos  vestras  acces^erint»  eibis  re- 
galaribus  siat.  jCODteoti.  Nalii  «Fga  Ac«  Datum 
Anagniae,  V«  idus  lulii ,  pootif.  npstri  aonp 
secundo.  v 


MHMCLIXX. 

derselbe  bestätigt  dem  H*  0.  die  Verrichiang 
des  Gottesdienstes  nach  der  Form  des  Ordens 
der  Predigerbrüder,  den  27*  Februar  1257 
(Reg.  330,  c). 

Alexander  de.  magistro  et  eoDveotui  bos^italis  s. 
M.  T.  I.  s.  et  a.  b.  Piae  coDversationis  et  vitae 
vestrae  merita  dos  iodaeunt,  ut  desideria  vestra 
in  hiis,  qaae  digoe  possumus,  affecjlo  beoevolo 
compleamos.^  Sane  DiviDum  ofBciom,  qood  secuD- 
dum  ordinem  dilectorum  filiorum  fratrum  praedi- 
catorum  in  ordioe  vestro  ex  concessione  sedis 
apostolica^,  proat  accepiinus,*observatur»  ad  quao- 
dam  forroain  secuDdum  Demn  religioni  vestrae 
coDgrttam  et  saiubrem  per  quosdam  ex  fratribus 
vestrU  clericis,  viros  utiqae  timoratos  et  proridos 
ae  ia  spintualibus  circomspeetos ,  cum  magna  di- 
ligentia et  vjgilanti  studio  est  redactura.  Nos  itaque, 
vestris  supplicatiopibus  ioclinati,  quod  in  hac  parte 
factum  est,  ralum  babentes  et  flrmun,  id  aucto* 
ritate  apostolica  de  cerla  scieotia  conffrmamus,  et 
praesentis  scripti  palrocioio  communimus,  distri- 
ctius  inbibentes,  ut  de  praedicta  forma  ipsius  ofBcii, 
qoae  ad  praesens  in  ordine  vestro  servalur,  nullus 
^ine  epnseasu  maioris  et  sauioris  partis  vestrnm 
aliquid  de  celero  innovare  vel  immutare  praesumat. 
Irritam  eliam  et  inane  decernimos,  si  contra  bu- 
lasmodi  confirmationem  et  inhibitionem  nostram 
aecus  fuerit  attemptatum.  Nulli  ergo  Ac.  Datum 
Laterani,  III.  kal.  Martii,  pontif.  nostri  anno 
tertio. 


MHMCLXXXI. 

Derselbe  befreit  den  D.  O.  von  der  Verpßck- 
tung,  päbsüiche  Briefe  zu  erfüllen^  durch 
welche  die  Provision  Jemandes  mit  ktrckUcheii 
BeniefitAen  amgeordaaeiS  wird^  faUs  in  dieses, 
Briefen  solcher  Befreimg  mickt  4susdr§€iUeh 
Erwähnung  geschieht^  den  8,  März  12S7{1li'^. 
331,  b). 

lilexaDd^r  dtc.  magistro  et  fratribus  bosp.  Ac. 
Vestrae  meritis  devotionis  indncimur,  ut  vos  spe- 
ciali  gratia  prosequamur.  flinc  est,  qood  nos, 
vestris  supplicationibus  annuentes,  auctoritate  vo- 
bis praesentium  indulgemus ,  ut  ad  provisionem 
alicuius  impensionibus  vel  beneflciis  ecclesiasticis, 
per  iitteras  apostolicae  sedis  et  legatorom  eias 
impetratas,  per  quas  non  sit  ins  alicui  acquisitum, 
aot  etiam  impetrandas ,  mioime  teneamini ,  nee 
ad  id  compelii  possitis ,  nisi  buiusmodi  lilterae 
apostolicae  impetrandae  de  indulgentia  buiusmodi 
et  toto  tenore  ipsius  expressam  fecerint  meationem. 
Mulii  ergo  de.  Datum  Laterani,  VIII.  *idu$  Martii, 
ponlif.  nostri  anno  tertio. 


MMMCLXXXII. 

Derselbe  gestattet  dem  D.  O.,  dass  die  in  den- 
selben  eintreten  wollenden  früheren  Anhänger 
Kaiser  Friedrichs  IL  durch  die  Priesierhrü- 
der  des  Ordens  absolvirt  werden  dürfen  etg^ 
den  3.  Mai  1257  (Reg.  340,  a). 

Alexander  dbc.  magistro  et  fratribus  isß.  Qui  ex 
apostolici  cura  tenemur  PfBcii  circa  religionis  aa- 
gmenlum  attenti  et  vigiies  inveniri,  super  faiis  digae 
votis  vestris  aanuimus,  in  quibas  bonorem  vesiri 
ordiais  et  animarum  profectum  contineri  sentimus. 
Hinc  est,  quod  nos,  festris  supplicationibus  iadi* 
nati,  vobis  auctoritate  praesenliun  indolgeaios,  ut 
Ulis,  qui  pro  favore^  impenso  qnondam  Frederieo, 
Romanoram  imperatori,  aut  Coarado  seu-  Manfredo, 
natis  eins,  vel  pro  qoacunque  alia  caosa  ^spea- 
siooia  aal  inlerdicti  vel  excoamnoieatioais  seoleatüs 
sunt  ligati,   et  vestro  cupiunt  aggiagari  eollegio, 
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firatrtfi  prissbiteri  testrf'orAuisposiiot  absolntioiiig 
btnefl^lQin  hnta  fbrntam  ecdesiM  impertiri,  dtiiii-' 
modo  ipsi  habitum  restram  assotüaar  tt  $tilb  IM 

^  ona  Tobiscma  vifiatanb  Döoiino  fafiuleBtiir.  VahiH 
nofiis  tamenr^  quo4i  si  aliqvi  ex  eisden  piroptei^ 
debittim  seBHeutiis  h«iiisinodi  sunt  astrioti;  de 
ipso  satUlaciaDt,  at  tenentHr;  ac  icia»,  qood  ipsi, 

,  si  forte,  vestro  babttu  derelicto,  ad  secalam  rede-» 
ant,  in  prislinam  seDlentiam  reiabaat^r.  Nalii 
ergo  Ac.  Datum  Viterbii,  V.  nonas  Mail,  poiiiif* 
DDStrl  aoDO  terlio.    • 


concilio  est  coocessa.  -D^alati  ?iterbli,   V.  idus 
Ittlii«  p.  -D.  aooo  tertio. 


MMMCLXXXIII. 

Derselbe  verkeisst  den  Brüdern  des  D.  O.  in 
Livland  dieselben  Indulgenzen,  welche  das  cM- 
gemeine  ConcU  den  Kreuzfahrern  in  das  ge- 
lobte Land  bewilligt,  den  tJ^Juli  1257  (Rep. 
344,  a)- 

Alexander  d&c.  dikctis  fiUis,  praeoeptori  et  fratri- 
bus  hospitalis  s.  M.  T.  L,  in  Livoniae  partibiis 
4;onsütutis.  De  fervore  sincerissimae  devotionis 
vestrae  inspiranle  Divjna  graCia  processisse  dino* 
scitur,  quod  reliquistis  omnia  et  seeiiti  estis  Do- 
minum ,  ut  de  ipsius  ineffabili  piAate  robis  pro« 
veniat  gloria  civium  supernorpm^  Huinsmodi  si- 
quidem  obtentu  gloriae  tos  fidei  negotium  in  Li- 
vouiae  partibas  stodelis  com  omni  diligentia  pro- 
movere,  ducentes  pro  deliciis,  si  pro  Christi  po** 
mine  bibatis  calidem  salutiferae  passionis.  Verum, 
licet  pro  hotusmodi  piis  meritis  acquiratur  vobis 
praemtum  perpetuae  ^^laritatis,  quia  tarnen  deceus 
et  digDum  t%%e  diooscitur,  ut  a  benegoitate  ^edis* 
apostolieae  praetextu  merilorum  ^psoram  specialem 
gaudeatis  gratiaib  reeepisst,  dos,  de  omnipotentis' 
Bei  misericordia  et  beätorum  Petri  et  Pauli ,  apo* 
stolorum  eios ,  aoctoritate  confisi ,  robis  universis 
et  singulis^  vere  poenitentibus  et  contesris,  quam- 
diu  in  Livoniae  servilio  maoetis,  illam  confeedioras: 
veiiiam  pecoaiorum ,  *  quae  transeuiitibas  io  terrae 
saoctae  subsidium  a   sede  apostoiica  in  generali 


.;^    .  MMMCLXXXnr.     . 

Derselbe  erläutert  die  Verordnung  über  die 
E:temUoin  von  der  Gerichtsbarkeit,  der  Ordi- 
narien, den  9.  August  1257  (Reg.  362,  b). 

Alexander  Ac.  magistro  et  fr.  b.  s.  M:  T.  I.  s» 
et  a.  b.  Quandam  constitutionem  nos  edidisse 
meminimns,  ut,  $i  hii,  qui  se  asseront  per  privi- 
legia  seu  indulgentias  apostoliaae  sedis  exemptos, 
de  quorum  scilicet  exemptione  seu  übertäte  non 
constat,  vel  qui  videlicet  in  exemptionis  seu  liber- 
tatis  possessione  per  longa  tempora  non  fuerint  a 
locorum  ordinariis  requisiti,  huiusmodi  privilegia 
vel  indulgentias ,  quibus  dicunt  se  fore  munitos 
saltem  quoad  iilos  articulos ,  super  quibus  quae- 
stio  vel  controi^rsia  foerit,  ipsis  ordinariis  iii  loco 
congruo  et  securo,  vel  aliquibus  prudentibu^  viris, 
omni  suspicione  carentibus,  ad  boc  per  dictos  or- 
dinarios  deputatis,  non  exhibuerint  vel  ostenderint, 
et  iidem,  ordinarii  sna  iurisdictione  usi  fuerint 
contra  eos ,  nequaquam  tunc  ipsi  ordinarii  hac 
occasione  per  conservatores ,  a  sede  apostoliba 
illis  deputatos,  eadem  molestari  vaieant  aut  aliqua- 
tenus  impediri;  quinimo  sententiae  vel  processus 
conservatorum  ipsorum,  quae  vel  qui  prolatae  vel 
habiti  fuerint  contra  eosdem  ordinarios,  in  boc  • 
casu  omnino  non  teneant,  nullumque  robur  ha- 
beant  vel  vigorem«  Cum  autem  nota  sit  pleno 
vestra  exemptio  et  Überlas,*  scire  vos  volumus, 
quod  huiusmodi  constitutio  tangit  illos,  de  quorum 
exemptione  seu  libertate  non  constat,  vel  qui,  vi«^ 
delicet  in  exemp^onis  seu  libertatis  possessione 
per  longa  tempora  non  ftierint,  nisi  forte  directis 
a  sede  praedicta  super  aliquibus  capiluiis  vel  ar- 
ticulis  exemptionis  privilegia  vos  habere ,  de  qua 
liquido  non  constaret«  DatMn  Viterbii ,  V.  idus 
AdgBSti«  p.  n.  anno  tertio. 
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.      .  MUMCLXXXV. 

Derselbe  gestattet  den  Priesterbrüdem  Deut- 
schen Ordens y  digenigen  Ordensbrüder,  wel- 
che vor  ihrer  Einkleidung  gewisse  Visrbrechen 
begangen,  zu  absoloiren,  den  18.  Mai- 1268 
(Reg.  367,  aa). 

Aletander  Ac^  magistro  et  frälribtts  h.  s.  M.  T. 
s.  et  i*  b.  Ex  parle  vestra  Aiit  propositum  öoram 
nobis,  quod  dodduIH  ex  fratribos  ordinis  yestrit 
daib  adbuc  manerent  in  secolo,  räpinas ,'  inceadia 
et  depraedaüones  rerum  quampluriom  commise- 
ruDt,  propter  quod  humiliter  petivistis,  ut  eorum 
in  hac  parte  provi^ere  saluti  misericordiler  cura- 
remas.  Nos  itaque,  vestris  devotis  precibas  incli- 
nati ,  praesentium  vobis  auctorüate  concedimus, 
quod  fratres  vestri  presbiteri  prpvidi  et  discreti 
confessionem  praedictorum  fratrum,  qui  talia  com- 
miserunl,  cum  super  hoc  ab  eis  fueririt  requisiti, 
audian^,  et  ipsis  iuxta  forroam  ecciesiae  absolutio- 
nis  beneficium  iargiantur  ac  ioiuDgant  etiam  poe- 
öitentiäm  salutarem ,  ita  tarnen ,  quod  praedicti 
fralreSy  qui  se  reputant  fuisse  culpablles  in  prae- 
missis,  sine  ipsorum  discursu  seil  vagatione,  quam 
fieri  penitus  inhibemus,  devotis  mentibus  iuxta 
consilium  vestrum  ordinent  et  procurent,  iit  de 
bonis  suis ,  quae  in  seculo  dimiserunt ,  vel  de 
bonis  consanguineorum  et  amicorum  suorum,  si 
possinty  passis  dampnis  huiusmodi  congrua  salis* 
factio  impendatur.  Datum  Viterbii,  XV.  kah  lunii, 
p.  n.  anno  quarlo. 


MMMGLXXXVL 

Derselbe  gestattet  dem  D.  O. ,  die  Bussen  der 
Ordensbrüder  für  Verbrechen ,  die  sie  im 
weUUchen  Stande  begangen,  zum  Besten  v<m 
Palästina,  Livland  ur^d  Pj*etissen  zu  verwenden, 
den  18.  Mai  1248  (Reg-  367,  ab). 

Alexander  ^c.  magisiro  et  praeceptoribus  et  fra^ 
tribus  universis  bospitaiid  s.  M.  T.  s.  et  t.  b. 
£x  parte  vestra  fuit  propositum  coram  nobis,  quod 


nonoiüli  ei  fratribus  ordidis.  vestri,  daa  adhue 
manerent  io  seculo,  miiltis  modis,  aed  pnecipue 
per  ineendia »  rapinas  et  usuras ,  persönis  quam 
plaribus  dampna  gr^via  intulerunt;  propter  quod 
humiliter  pelivistis»  «t  super  hoc  providere  sal«- 
briter  curaremas.  Nos  itaqtie,  devotioois  veslrae 
precibns  annueotes,  praesentium  vohis  mctoritate 
coocedimus,  ut  satisfactionem  pro  huiusmodi  dam- 
pilis  et  usuris,  debitam  Ulis  dumtaxat  persönis, 
quae  omnino  sciri  et  inveniri  non  possnnt,  in  sub- 
sidinm  terrae  sanctae ,  ac  etiam  Livoniae  et  Prn* 
sciae,  ubi  fldei  negotium  per  vos  ad  Dei  gloriam 
magnanimiter  et  potenter  agitor ,  prout  melius 
expedire  videritis,  convertatis.  Datum  Viterbii,  XV. 
kal.  Jnnii,  p.  n.  anno  quarto. 


MMMCLXXXVII. 

Derselbe  verordnet,  dass  4^  D.  O.  nicht  ge- 
zwungen werden  solle,  den  päbstUchen  Lega- 
ten und  Nuntien,  welche  nicht  Cardinäle  sind, 
Procurationen  in  Gelde  zu  leisten,  den  11. 
Juni  1258  (Reg.  368,  b). 

Alexander  Ac.  magistro  et  fratribus  hosp.  s.  Ri. 
T.  s.  et  a.b.  f^ffectu  benevolentiae  specialis  illa 
de  causa  vos  prosequi  delectamur^  qui  vigilanter 
ac  ferventer  ad  hoc  inlenditis,  iiuod  in  coospectu 
Dei  et  hominum  per  honestae  conversationis  ac 
piae  vitae  Studium  placeatis.  Sane  vos  in  exhi- 
bendis  procurationibus.  legatis  et  nnntiis  apostolicae 
sedis,  prout  accepimus,  ex  eo  gravamini,  quod 
ipsi,  non  content!  procurationibus,  quas  eisdem 
parati  estis  in  victualibus  ac  aiiis  necessartis  exhi- 
bere,  a  vobis  et  ecdesiis  et  domibus  vestris  occasione 
procnrationam  huiusmodi  (requenter  non  modicam 
pecuniae  summam  exigunt  etextorquent.  Cumatitem 
propter  hoc  vestrum, pium'quandoque  impediatur 
propositum  i\  terrae  sanotae  negi^tio  derogetur; 
nos,  teslris  supplicationibus  iaclinaii,  lUpraedictis 
legatis  et  nnntiis,  exceptis  tarnen  fratribus  nostris^ 
Bomanae  eccksiüe  cardinalibus,  ad  solvendas  pro- 
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curatiön)^  pecunüniasbaiosmodl  d^gi  iliquatientls 
DOS  possith,  *fObi$  anctoiiülte  praei^iHioin  iiildüU 
gemus,  idunitirödo  praedicftoslegatos'et  noatios- in 
TtctuaiibQi  et  aliis  necessariis  procurettsiSententias* 
vero,  si  quae  la  Vos  vel  aliquem  de  orifine  veströ* 
contra  ind äUirm  bninsrmodi  de  cetero  fuerintpro^ 
molgaiae,  irHlas  exnuoc  esse  decreviihos  el  inahes. 
Noiii  ergo  Jtc.  Datum  Vherbii»  III.  idus  luDii» 
poDtif.  D09tri  abDo  quarto. 


MMMCLXXXVm. 

/• ' 
Derselbe  gestattet  dem  D.   O.,   Güter,  welche 

Ordensbrüdern  durch  Erbrecht  zufallen  wur- 
den, Lehfiffüter  ausgenommen,  zu  erwerben,  den 
9.Novbr.  19Ö8  (Reg.  373,  c), 

illexaDder  Ac.  magistro  et  fratribus  bosp.  s.  M. 
L  s.  et  a.  b.  Devotioois  vestrae  precibus  inclinati, 
praesentium  vobis  auctoritale  concedimus,  ut  pos- 
sessiones  et  alia  bona  mobilia  et  immobilia,  quae 
liberas  persooas  fratrum  vestrorum,  mundi  relicta 
vanitate  ad  vestrum  ordinem  convolantiuin  et  pro- 
fessionem  facientium  in  ebdem,  iuresuccessionisvA 
alio  iusto  titulo,  si  remansissent  in  seculo,  conti- 
gissent,  et  ipsi  potuissent  libere  eos  erogare,  re- 
bus feudalibus  dumtaxat  exceptis,  possitis  petere^ 
recipere  ac  eüam  retinere.  Mulli  ergo  4:c.  Datum 
Anagniae,  V.  idus  Novembris,  pontif.  nostri  anno 
quarto. 

MMMCLXXXIX. 

Derselbe  schreibt  den  Prälaten  vor,  hinsichtlich 
der  Intestitfir  der  vott'  dem  D.  O.  zu  den 
Kirckea  s^nest- Patronats  ptä^entirt^n  geist- 
lich/^ Brüder  keine  Sckmerigkeiten  m. be- 
reiten, den  22.  Navbn  J858  (Reg,  375,  b). 

Aletandcfr  ^.  ar^biepiscopis  et  episcopis  4rc.  s>. 
et  a.  V.  Ex  parte  dilectoram  fliioram;  magistrj 
et  fräirfriD  bosp.  s.  M^  T.  I.,  noUs  est  oMMa 
qoereKiy  quod,  iket  eis  a  sede  apostölica'^itf^M- 
da!tum',:'ttlftitre0  dericos  ordibis  siii  ad  tttiiinKes 

LWl.  U.B.  B.  ¥1. 


ecdlesias,  iii  quibttd  iils  öbtinettt  patronalvs,  dioea- 
satiis  episcopis,  re^pön^trros  eis  de  splrltoalibar 
ac  dicto  magistro  et  ft*atribus  de  tämporalibli^r' 
?aleant  praesentare,  aliqui  tarnen  festrum  se  illfci 
svi^tf  bac  molestos  et  graves  saepius  exbibetete»^ 
praedictos  fk-atres  ciericos,  qoos  dicti  magUleir  et 
fratres  iuxta  praedictura  indultum  eis  praesentaMl 
adecciesias  memoratas,  iostituere  denegant  in  eia^i 
pro  soae  arbitrie^  >voiuDiatis^  Cum  aotem  i  Ipufi 
apostolicae  benignitatis  auxilium  super  boo  doxtf«. 
rint  humiliter  implorandum,  universitärem  Testram 
rogamus  et  hortamur  attente,  per  apostolica  vobis 
scripta  praecipiendö  mandantbs,  quatenus  provide 
attendentes,  quod  iidem  magister  et  fratres  pro 
stiae  religionis  meritis  nullis  molestiis  afBci,  s^ed 
piis  debent  beneficiis  confoveri,  vos  eis  in  pra^ 
missis  nullius  di/HcnItatis  apponatis  obstaculum, 
sed  favorem  benivolum  ad  id  potius  impendatiä, 
ita  quod  nee  ipsi  conquereodi  de  vobis  materiarii 
babeant,  nee  eis  super  hoc  per  nos  oporteat  alitef 
provideri.  Datum  Anagniae,  X.  kal.  DecembriSy 
pontif.  nostri  anno  quarto. 


MMMCXC. 


Dei^selhe  gestattet  dem  D.  O.,  unrecht  erworbene 
Gilter,  welche  dem  Verletzten,  nickt  erstattet 
werden  können,  bis  zum  Betrage  von  WO  Mark 
anzunehmen,  den  22.  November  12S8  '(Reg. 
376,  d). 

/Alexander  Ac.  magistro  et  fratribus  4rc.  s.  et  af« 
b.  Vestrae  meritis  religionis  inducimur,  ut  vo^ 
prosequamür  gratia,  quae  vestris  necessitatibus 
esse  dinoscituT  oportuna.  Hinc  est,  quod  nos, 
vestris  suppticätionibus  annuentes,  ut  de  ustfri^; 
rapinis  et  alias  male  acqnisitis,  dummodo*  faif, 
quibus  eorum  restitutio  fleri  debeat,  omnino  in- 
veniri  et  sciri  nonipossunt,  nee  non  de  redem- 
ptionibus  vatorum,  qua«  fuerint  auctoritate  ditWe- 
sanorüm  pöl^tiflcom  conmutatä,  lerosolimitano 
dumtaxat  excepto,  usque  ad  suniinam'  centum  ma; 
eardra  argenti  recipere  valeatfSi  aucR>riC«Mf  f 4>t) 
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|M»e$«ntiiim  iD^g^iDttfi  et  diixiipMß  con^edeoduoi, 
sitjprQ  ^irnUium  re<;eptiaae  alia^  dod:  sitis  a  nobU 
gi:atij9m  hyiUfiiDodi  oonsecuU,  ita  qqod,  si  aliqoid 
d^  ipsis  ceDtam  OMorcIs  dimiaerUis  vel  refrUtueritiSr 
^utd^dierilis  Ulis,  a  quibiis  eas  receperitis,  buiu^ 
mpdii  dloü^um  vel  restitutum  seu  d^iuin  oicbü  ad 
tü^ptUaDfin  eorom  prosit»  nee  quaotum  ad  illud 
babeantqr  aliqnatenus  absoluti.  NuUi  ergo  4bo« 
tetom .  Aoagoiae^  X«  kal.  beoeiabri;5,  poaüf.  o. 
anQO.quaiüta«     . 

MMMCXCI. 

Derselbe  verHetet  9  den  D.  O.  wegen  der  Schäden, 
zu  helasUgerty  welche  dessen  Dienstleute  zuge^ 
fugtg  wenn  er  letztere  aus  dem  Dienste  enü 

^  tas^eii^  den  22.  Feln^uar  1259  (Reg.  380,  b). 

iil^^xaoder  Ac.  arcbiepiscopis  et  episcopis  Ac«  s. 
et:a»  b.  Querelam  dilectorum  filiorom ,  magistri 
^j(,fratruin  bosp^&«M.I.  recepimus,  ^oDÜDenlenif 
quoily  comr  contjogat  interdiim,  servientes  ipsorum 
laicos  aliqaibos  daoipna  xoferre,  ipsis  fratribus  in- 
coDSulÜs,  äc  ipsi  propt^r  ^^  eosdem  abiciaot 
servieDtes,  offensi  tarnen  nicbilominus,  occasionem 
frivolam  mendicantes,  eos  sub  tali  praetextu  con- 
tra iustitiain  aggravant  ^t  polestant.  Cum  igitur 
fratres  ipsi  a  nobis  et  praedecessoribus  nostris 
spßcialibas  privilegiis  sint  donati,  ac  ipsorum  mo- 
IjMii^m,  j^on  po^siioiis  ^erere  nou  molestam,  dis- 
ciKtibnkvastrae  per  apostolica  scripta  pnaeeipiendo 
mandamusy  quatenus,  si  qui  praemissoi^um  'ocea- 
s^one  molestare  praesumps^rint  fratres  ipsos,  eos» 
gt  ab  ipsorum  super  tiiis  ^olestatiope  indebita 
^onquifsc^ant^  monitione  praemissa,  per  censuraip 
ecclesiastjcam»  sicut  iustum  fuprit,  jappellatione^ 
postpo^itai  cpmpescatis.  Datum  Anagoiae,  yilL  kal« 
Martii,.  p«  n,  anno,  qu^to*   .. 

/.  .  IIMMCXCII. . 

der^  Entrichtung  dßß„^Zeh7(i^en^  den  15.  Mai 
1260  (Reg.  393,  c). 

i[i)(liailflMi^(  jiTcbif  9afi9pi(»i  et)  e|M#cppi3j^^^ 


abjkf^es  Cister€iisnfis.(prdiQif,  \f^9t^t  coocilii  ge* 
necfli^  coqgres^tiy  Ol  occasiooe  piivUegiprom  suo- 
nun  ecclesij^e  alterta^  laiuimer  gr^vereoiar,  ad 
coomionitioneB])  .feiicis  recordiationis  Innocejitii  pa- 
paa,  praedecessoris.Qpstri,  statuenol,  ui  de  cetero 
fratres  ipsiqs  ordiois, .  njsi  p^o  aiQiia&teriis  de  novo 
faadandis,  non  emant  po^sessioaes,  in  quibus  de* 
ciipao  debentur  ecclesUs,  et,,  ai  pra  monasteriis 
de  novo  fundatis  tales  possessioqfss^  pia  fidelium 
devotione  collatae  eis  fuerint  aut  emptae,  comit- 
tantur  aliis  colendae,  a  quibas  ecciesiis  decimae 
persohantnr;  dictiia  pfaedecesfi^f,  statutum  buios- 
modi  gralom  habens  et  ratum,  decrevit,  ut  dicti 
fratres,  de  aHenis  terrls,  ab  eo  tempore  acquiren- 
diS).  etiamsi  eas  propriis  manibus  aut  sumptibus 
excolant,  decimas  pterspitant  eeclesHs»  quibus  rati- 
one  praediorum  antea  solvebantur,  nisi  cum  ipsis 
ecciesiis  aliter  ducerent  componendum;  quod  et 
äd  alios  reguläres,  qiii  gnadent  similibas  privi- 
legiis, e]!(tendi  voluit,  et  mandavit,  ut  ecciesiarum 
pra^^lati  prompüores  et  efficaciores  existerent  ad 
exhibendum  ipsis  de  suis  malefäctoribns  iustitiae 
c;pmplementum,  eorumque  privilegia  diligejitius  et 
perfectius  observarent.  Sed,'  quod  dolentes  refe- 
rimus,  in  contranum  res  est  conversa,  quia,  sicut 
ex  gravi  querela  dilectorum  filiorum,  magistri  et 
Aratrudi  bospitalis  s.  M.  T.  L  frequenter  audivi- 
mus,  nönnullj  ecciesiarum  praelati  et  alii  clerici, 
eorum  privilegia  tem^re  contempnentes,  et  conten- 
dentes,  malitiose  ipsorum  pervertere  intellectum, 
eosdem  multipliciter  inquietant.  Nam,  cum  sit  ipsis 
indultum,  ut  ed  aoTdtbud,  quae  propriis  manibus 
excplnnt  aat  sumptibus,  sive  (le  ortis^.  virgullis  et 
pisi^ationibus  suis,  vel  de  suofuin  aotmaliam 
Dtttrimeotis,  nirilii^  afb  eis  dtchiiaiB  >  engere  aut 
eitorquere  praesmimf,  quidam  pei^eiso  tntellecta 
conrtcte-  diceate^s,  qobd  üaec  nron  ifossüfir  nee  de- 
bent  ioti^ligi,  pj^A'.A^\  bü&,  gUfiie.stmt,  aiiM)  cwd- 
lium  giBneral/^^acqui^Utf.  fpispfi  sqp^.  hn^  m.oitiplici 
yexj^oneiaüsaiil.  Nps  «;itftr,. eorum, quIfaÄpaierna 
Sji^MwUiMliqc;  fir9.¥>4tl^A  vpleiaeS|,ipDiv«n»jUti  jirestrae 
P«r;MAS|9Jtq»r,soriptA<«WIPdawi^  qiHllt^pof  dicu» 
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fratres'  af  prdt^tafioile  'decittttruiD,  fam  de  posis^sl- 
onlbus,  babttis  antr  toticiliiiiD  meffiorätum,  ipMü 
de  ooValibus,  sWe  abve  sife  post  Itfem  eonciKdm 
acqQisifb,  qoae  propiriis  maolbdsl'  atiP  sump'ttbas 
excoluDty  dequibus  dovalibus  aliqois  bactenus  dcTd 
pereepit,  oec  it  ortis,  virguHis  et  piscaüoniirds 
SUIS,  et  de  suoram  ahttitlam  natrimentis,  singuli 
Testrum  ombino  ieriratis  imiooDes,  cootradictores 
per  eeDsoramecclesiasifcam,  appellatione  postposita, 
compescendo.  Datum  Airagniae,  idus  Maii,  potttl- 
ficatus  oostri  itboo  sexto,  ' 


MMMCXdU. 

Diedrieh,  Bischof  «on  WierlaM,  loakt  einen 
Mtar  in  der  Kirche  St.  £laators  zu  CoUem, 
den  4.  April  1262  (Reg.  409,  c)-         . 

DoDitate  Divina  Theodoricus,  episcopus  Vironeo- 
sis,  Chrislifldelibus  uüiver/sis.  •  •  Saoctorum  me- 
ritis  inclj^la  gaudia  fidelis  Christi  assequi  iDioime 
dubitamus,  •  .  Hinc  est^  .quod,  cum  no$  dilecti 
nobis  in  Christo  magistri  Cooradi»  plebani  et  s« 
Castoris  canonici  Confluent^bus  favorabilibus  pre- 
cibus  inclinati,  altare  in  praefati  s.  Castoris  eccie- 
siae  in  honore  ss.  Idbarinis  Baptisiae  et  Evangeiistae, 
Divina  nobis  favente  dementia  dedicavirnus,  omnibus 
▼ere  poenitentibus,  qui  eundem  locum  in  memo- 
riis  mensualibus  .  .  .  duxerint  visitandum,  XL  die- 
ruffl  indulgentiasy  accedente  consensu  venerabiiis 
domini  Trevirensis  archiepiscopi .  .  •  concedimus. 
Conflueulibus,  in  die  b«  Ambrosii,  anno  incarn. 
Domin.  M.  CC.  sexagesimo  secundo,  pontificätus 
vero  nostri  anno  quinfodecinio. 

MMMCXCIV. 

Derselbe  weiht  eineh  Altar  und  eirie  Capelle  in 
dem  Kloster  ruik  h.  FlorintLS  in  Coblenz,  den 
15.  J^li  126»  (Reg.  432,  a9j. 

f>onitate  Divina  TbeodoricuSy  episcopus  Virönen- 
sis.  Notum  esse  eli|Hmlis€hristifldelibusj.  .  •  quod 
nos  aimo  incarnationis  Dei  et  domidi  noStri  lesu 


ttristi  Ml^CC.  IXIII.,  die  ^dominico ,'  in  festb 'ii- 

delicet  divisionis  Apostolorum,  dilecti  amici  et  tk- 
\  '  '.         ■  ■    .t    t 

miliaris  nostri,  magistri  lobannis,   tunc  decadi  i. 

Florini  Cönfluentibus,  favorabilibus  precibus  ibcli- 

natiy  in  praedicti  sancti  monasteriö  altare  et  capel- 

lam    in    honorem  .'  •  .    gloriosae    semper   virgibls 

Mariae,  cuius  ipsa  capella  specialiter  ^st  insignira 

vocabulo  .  .' .'  consecravimus  •  •  • .  . 

i  *  '  .'.!'.'* 

MMMCXCV. 
Pabst  Urban  IV.  verbietet,  dem  D.  O.  für  Bauten 
Steuern  aufzuei^legen,   den  23.  August  1264 
(Reg.  430,  b).  , 

lirbanus  Aq.  inagistro  et  firatrit)Q6  Ac.  Veatrae 
meritis  devotionis  inducimur,  ut  vos  favore  benivqlo 
'prosequamur,  et  in  biis,  quae  digne  deposciti^, 
habeamus  providentiae  Studium  efficacis.  Exbibita 
siquidem  nobis  vestra  petitio '  continebat,  qadd^ 
fellcis  recordationis  Honorius  papa,  praedecessor 
noster,  per  lilteras  suas  vobis  indulsit,  ne  quis 
vobis  aut  ecciesiis  vestris  pro  reparatione  mubo- 
rum,  pontium  et  valiorum  seu  pro  quibuslibet 
publicis  functionibus  aliquas  eiactiones  impöna't, 
nee  alicui  liceat  vim  et  Übertatem  eorum,  goae 
praedecessor  ipse  vobis  et  domui  vestrae  indlilsü, 
per  litteras  aliquas  auferre  vel  temeritate^  atiqaa 
vacuare.  Nos  ilaque  supplicationibus  inclinali 
praemissa,  sicuti  idem  praedecessor  vobis  per 
huiusmodi  litteras  suas  indulsit,  sie  et  nos  de- 
votioni  vestrae  auctoritate  praesentium  indulgemus. 
Nulli  ergo  Ac.  Datum  apud  Urbem  Veterem,  X. 
kal.  Septembris,  pontißcatus  nostri  anno  tertio. 

MMMCJ^CVI.  c  , 

Pabst  Clemens  IV.  verordnet,  dass  Bruder  des 
-D.  O.   durch   apostolische   Briefe   nickt  vor 
Gericht  geladen  werden  können^  wenn  in  den 
Briefen   dieser  Indulgenz  nicht  ausdrÜckUeh  . 
Erwähnung  geschieht,  dbn  3t.  Mai  1266  (R«g. 
.    439,  b).  : 

Liemens  Ac,  magistro  et  fratribus  Jfcc.  Devotiobis 
vestrae    promeretur   effectttsj    u't,    quod  'a  döUs 
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icjter  petitis,  ad  exauditionis  |;ratiam,  quan- 
tuiD  cum  Deo  possumus,  favorabiliter  admluamus. 
Eapropter,  dilecti  in  Domino  fllii»  vestris  suppli- 
c^Üonibus  inclinati,  ut  ab  aliquibus  in  causam' 
Irahi  per  litteras  aposlolicas,  nisi  plenam  et  ex- 
pr^ssam  de  hac  indulgentia  et  ordine  vestro  faciuat 
mentionem,  minime  valeatis,  auctoritate  vobis  prae- 
sentium  indulgemus«  Nulli  ergo  Ae.  Datum  Pe- 
rusii,  II.  kal.  lunii,  pontiflcatus  nostri  anno  primo. 


MMMCXCVII. 

Edmund,  Bischof  von  Ctirland,  urkundet  über 
die  Einweihung  einer  Capelle  und  eines  Altars 
in  Adet&ode,  d.  8.  März  1267  (Reg.  455,  d). 

Nps  Edmundus,  Dei  gralia  Curoniensis  episcopus, 
notum  esse  cupimus  universis  Christifidelibus,  quod, 
cum  nos  ob  dileetionem  et  instantiam  dilectorum 
nobis  in  Christo  abbatis  et  convenlus  in  Romers- 
dorf,  in  curia  eorundem  in  Adenrode  capeliam  et 
aitare  in  honore  s.  losephi  ....  dedicaverimus, 
Omnibus  vere  poenitentibus  et  confessiis .  ..  XL  dies 
et  unam  karenam  de  iniunctis  sibi  poenitentiis  mi- 
sericordiler  relaxamus.  Datum  anno  Domini  M. 
CC.  LX.  septimo,  in  terlia  feria  post  Dominicam, 
,  quß  cantalur  rqvocavit. 

''  MMMCXCVm. 

1)iedrichy  Bischof  von  Wieidand,  ertiieilt  denen 
Tndiilffenzen ,  welche   zum   Bau   des  Klosters 
'  Meinecelt  beisteuetm,  den  9.  Juni  1267  (Reg. 
«6,  b). 

Bonitate  Divin'a  Theodoricus,  Vironensis  episcopus, 
Christifidelibus  universis.  .  •  Vitae  perennis  gloria, 
qua  mira  benignilas  conditorls  omnium  beatorum 
coronat  aciem  civium  supernorum  a  redemptis... 
r.edemptoris    meritorum    deberet   acquiri    virtute, 

.^Bter  quae  iliod  esse  pergrande  dinoscilur,,  quod 
ubique  seu  praecipue  in  sanctorum  eccifcsits  ma- 
leatas  ^Itissipi  collaudetur.    Hinc  est  quod,  cu^ 

^nos,  ad  pnonasterium  in  Meine?elt  personaiiter  ac* 


.cßdeoles,  iQsyecU  iHii«d«iB  loci  Bccf^sifale,  eo 
g^  capitüluiii  in  bonpre  $s.  Martioi  episcopi  et 
$^yf ri  epnfes!$oris  fäbricam  incboaverit  apere  scmi- 
ptuesoy  nee,  ad  eins  coBSummatioDem  propriae 
suppetant  facukates..  .  .  omnibos,  qulad  coosum- 
mationem  eiu^dem  fabricae  manuui  porrexerint 
adiutricem  .  •  •  XL  dies  unamqpe  carenam,  pec- 
cata  oblita,  yota  fracta,  si  ad  ea  redteriot,  offen- 
Stts  parentum  sine  manuMm  iniectiooe  violenta,  io- 
ramenta  cottidiana  temeraria,  quae  ftuut  absque 
tactu  reliquiarum  seu  ^vaogeliorum,  violationes 
dierum  celebrium  .  •  •  .  relaxamus,  venerabili  pa- 
tre  et  domino  Henrico,  Trevirensi  eiecto,  cuius 
vices  gerimus,  tandem  similU^r  relaxante.  Datum 
in  claustro  loci  s.,Mariae*),  die  ss.  Primi  et  Fe- 
liciaiii,  anno  Daminri  M.  CC.  LX.  septimo,  ponti- 
flcatus nostri  XX. 


MMMCXCIX. 

Rudolph,  Rom.  König,  verbietet,  den  Deutschen 
Orden  wegen  dei*  Commission,  betreffend  die 

'  -Einziehung  von  Reichsgutem,  zu  belästigen, 
den  21.  Februar  1274  (Reg.  497,b). 

Kudoifus,  D.  g.  Romanorum  rex  semper  augu- 
stus,  Omnibus  advocätis,  officialibus  ac  procurato- 
ribus,  dilectis  fldelibus  suis,  gratiam  suam  et  omne 
bonum.  Ad  noxam  vergere  nonnumquam  cernilur, 
quod  salubriter  ad  remedium  providetur.  Prociivis 
enim  est  cursus  ad  maium,  ac  imitatricem  natura 
se  indicat  vitiorum,  dum  sub  pietatis  specie  com- 
mittitur  impietas  ac  veritati  commodit^as,  rationique 
praerogat  se  voluntas.  Cupientes  itaque  sie,  bona 
et  iura  sacri  imperii,  iam  multis  dimembrata  tem- 
poribus,  ad  debitae  integritatis  formam  redacere, 
quod  alias  non  oporteat.iniiarias,  iacturam  et  di- 
spendia  tplerare,  praeserüm  autem  Tiro^  religiosos, 
quibos  mundanae  copversationis  homines  plerum- 
que  infesti  sunt  opidP  et  nacta  maleria  «aligoandi 
ad  exercenda  in  ipsos  malitia  gratulaptur,   prae- 

*>  Darunter  ist  Jf  ikrienieaU*.  ia.  der  Nihe  Yoa  Hacken- 
bürg,  .fu  versteheo.     . 
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MAübus  duüiDiis  dejolaraidaiD »  qupd  .  occasione 
geoeralis  ^mmUsioois ,  vohis  factae  de  boois  ini- 
perialibtts  et  qoibuscoiiqqe  deteotis  bactenos  ad 
B4)strae  ditiODis  domioiiUD  revocandis»  dilectis  io 
Christo  fratribus  hospitalis  3«  Mariaedomus  Theu- 
tonicorum  Iberasalem  DuUam  voluiuus  turbationis 
materiam  generari,  sed  bona,  quae  possideol,  licet  ^ 
sint  vel  asseraotur  imperialia,  io  ipsorum  placitum 
nobis  est  potestate  resistere,*  dooec  persopaliter 
per  speciale  maDdatum  aliud  duxerimus  dispooea- 
dum.  Io  mente  eienim  revolvimo^  ac  revoivendo 
cogoovimus,  quod  raiione  bonorum  imperialium 
iidem  fratres  in  bonis  propriis  possent  recipere 
dethmeolum.  Eapropier  revocationem  eorom,  quae 
imperiaiia  detineot,  nobis  specialiter  providimus 
reservandam.  Datum  Hagen(oviae),  nono  kal.  Martii, 
regni  nostri  anno  primo. 


MMMCC. 

Eymund,  Bischof  vonCurland^  ertheUt  den  Wohl- 
ihätem  des  Hospitals  des  SU  Matthias-Klosters 
zu  ^Trier  Indulgenzen,  den  14.  Aug.  (?)  1274 
(Reg.  498,  aac). 

Fiymundus,  Divina  provisione  Curoniensis  episeo- 
pus,  •  .  .  notum  facimus,  quod  nos,  dilectoram 
abbatis  et  conventus  s.  Matthiae  extra  muros  Tre- 
virenses  precibus  annuentes,  omnibus  vere  poeni- 
tentibus  et  confessis,  •  •  •  qui  hospitaie  eorundem 
visitaverint  et  mannm  porrexerint,  eleemosinas 
saas  erogandOy  quadraginta  dies  indulgentiaroni, 
aceedente  consensu  venerabilis  patrrs  ex  domini 
Henrici,  Dei  gralia  Trevirensis  archiepiscopi,  elar- 
gimur.  Datum  Trevir»,  anno  Domini  M.  €€•  LXXIV., 
feria  tertia  ante  festum  b.  Mariae  virginis. 


MMMCCI. 

Pabst  Gregor  X.  verbietety  vom  D.  O.  den  durch 
das  allgemeine  Concil  neu  verordneten  Zelmten 
zu  erheben,  den  W.Octobei*  1274Q^t%.  498,  aad). 

tiregorius   Ac..  ipagistro  et  fratribus   Ac.    Ipsa 
DOS  co{[it  piatas,   honestis  petitioni)>us  vestris  ex- 


aiiditioAis  gratiam  non  negare ,.  quibus  efflcax  ex 
eo  patrocinium  sufiragatnr,  quod  pro  Cbristianae 
fidei  tutela,  cui  perpetuum  religionis  vestrae  obse- 
quium  dedicastis,  in  fervore  carilatis  intrepide  ac 
prudenter  exponitis  contra  infidelium  impetus  res 
et  vi^am.  Sane  petitio  vestra,  nobis  exhibita, 
continebat,  quod  nos  super  in  concilio  generali 
volentes  terrae  sanctae,  quae  ab,  inimico  nominis 
Christi  detinetur  raiserabiliter  occupata,  remedia 
procurare,  per  quae  posset  de  ipsorum  inimicorum 
manibus  liberari,  decimam  omnium  proventuuih  ec- 
clesiasticorum,  proventibus  quorundam  reiigioso- 
rum  duntaxat  exceptis,  pro  ipsius  terrae  subsidio 
duximus  deputandum.  Quare  nobis  humiliter 
supplicastis,  ut,  cum  vos  ad  hoc  principaliter  la- 
borelis,  ut  vos,  pariter  et  omnia,  quae  habetis, 
pro  ipsius  terrae  sanctae  defensione  ac  Cbristianae 
fidei  exponatis,  vos  eximere  a  praestatione  huius- 
modi  decimae  de  benignitate  apostolica  curaremus. 
Mos  Jgitur,  allendentes  discrimina,  quae  pro  de- 
fensione praedictae  terrae  sanctae  continue  susti* 
netis,  ac  volentes,  vos  propter  hoc  special!  gratia 
prosequi  et  favore,  vobis,  quod  de  proventibus 
vestris  decimam  buiusmodi  solvere  minime  teneä- 
mini,  nee  ad  id  compelli  possitis,  auctoritate  prae- 
sentium  indulgemus,  nolentes,  quod  occasione 
ipsius  decimae,  aliquam'  excommunicationis  sen- 
tentiam,  iam  latam  vel  proferendam,  de  cetero 
iocurratis,  et,  si  in  vos  vel  in  vestrum  aliquem 
nomioatim  ferri  contigerit,  eam  vires  decernimus 
Don  habere.  Mulii  ergo  Ac.  Datum  Lugduni, 
XIV.  kal.  Novembris,  pontiflc.  nostri  anno  tertio. 


MMMCCn. 

Pabst  Nicolaus  IV.  erweitert  die  Verordnung 
Honorius  Ut.  vom  i^.  Januar  i22i,  beireffend 
die  von  dem  D.  O.  präsenürten  Vicare,  den 
2.  Aptil  i2S9  (Reg.  603,  a).     ' 

IMicolaus  Ac.  archiepiscopis,  episcopis  &c.  s.  et  a. 

^b.   iQuanto  dilecti  filii  .  .  •  magister  et  fratres  dö- 

mus  bospitalis  s.  M.  T.  I.,  propriis  derelictis,  fef* 
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Venlius  pro  Christianitalis  commödo  iugltfcT  elabo- 
riäinl,  nee  ponere  pro  fi^alribas  animas  reformidaht, 
tanto  ipsis  in  suis  manutenendis  itistitiis  diltgenüus 
adesse  nos  convenit,  et  eorum  incommoditatibns 
paterna  solHcUudine  providere,  ne^  si  füerimus, 
quod^absit,  in  eorum  manutenenda  iusliliia  negii- 
gentes,  a  Saracenorum  irapugnatione,  efui  Cbrisiia- 
num  nömen  tnsullant  el  fidelium  effuodere  san- 
guineni  moliuntnr,  desistere  compellantur  et  am- 
plius  adversus  Chrislianos  illorum  insolentia  con- 
valescal.  Cum  autem  felicis  recordationis  Honorius 
papa  terliüs,  praedecessor  nösler,  praenominatis 
fratribus  misericordiler  duxerit  indulgendum,  ül 
fructus  ecclesianira,  quae  äd  ipsoruni  frairum  do- 
nationem  speclabant,  assignalo  vicariis,  unde  con- 
gruc  suslenlari  possenl,  ei  diocesano  episcopo 
ciusque  ofßcialibus  de  suis  posset  iuslitiis  respon- 
deri,  deberenl  in  subventionem  terrae  lerosolimi- 
lanae  converlere,  praefalus  praedecessor,  intellect« 
poslraodum,  quod  quidam  episcopi,  archidiaconi 
et  decani,  ad  quos  illarum  ecelesiarum  inveslilura 
speclabat,  clericos,  quos  iidem  fralres  idoneos 
praejsenlabant  eisdem,  recipere  pro  suae  voIuntaHs 
libito  contempnebant,  nisi  praedicli  fralres  easdem 
^cclesias  clericis,  qui  de  episcoporuro,  arcbidiaco- 
Qorum  et  decanorum  praedictorum  mensa  essenl 
seu  aliis  etiam  non  idoneis  largirentur,  ita  quod, 
si  iidem  fralres  easdem  ecclesias,  prout  iidem  epis- 
copi, arcbidiaconi  et  decani  cnpiebant,  mininle 
assignabant,  ut  ipsi  libere  possenl  redditus  earum 
percipere,  illos  per  longa  lempora  faciebant  a  Di- 
vinorum  celebratione  cessare,  ut  per  hoc  fralres 
ipsi  voluntates  eorum  exequi  cogerentur;  ac  tantae 
praedictorum  fratrum  iseoromoditati  prospicere 
cupiens,  ne  maliliose  tanlam  iacturam  cogerentur 
sostinere»  universis  archiepiscopis,  episcopis,  ab- 
bttibus,  pfioribus,  arcbidiacoots  et  aliis  ecplesia- 
rom  praelatis,  sub  ea  forma  dedit  litteris  in  praeceptis, 
ut  clericQS  idoneos,  quos  iidem  fratres  ad  eccle- 
sias suas  praesentarent,  eisdem  extunc  benigne  ad- 
mittere  procurarent,  alioquin  scirent,  quod  dictus 
praedecessor  nominatis  fratribus  auctoritate  apd- 


stMica  cönees^erat  facültateid,  ut  fmetus  eanradem 
ecelesiarum,  donec  praedicta  occasioife  vacareot, 
in  subventionem  lerosolimitanae  tierrae  converlere 
et  illos  possent  libisre  detinere.  Praeterea,  qnia 
quidam  ex  ai^cbiepiscopis  tt  episcopis,  abbatibos, 
prioribils,  archidiaconis,  decaiiis  et  ^liis  praelatis 
nomrnatis  fratres  ipsos  et  eorüm  clericos  contra  Pri- 
vilegium sedisapostolicae,  fratris  ipsis  indultum,  utdi- 
cebatur,  excommunfcare  et  interdicerepraesnmebant, 
idem  praedecessor  perlitteras  ipsas  districte  inhibuit, 
ne  archiepiscopi  et  episcopi,  abbates,  priores,  archi- 
diaconi, decani  et  alii  praelati  praedicli  praedictos 
fratres  vel  eorum  clericos  extunc  taliter  interdicere 
et  excommunicare  aliquatenus  attemptarent ;  quodsi 
secus  existeret  attemplatom,  nominatns  praedecessor 
sentenliamferendamvoluit  non  teuere.  Verum,  quia, 
sicut  accepimus,  post  huinsmodi  concessiones 
praefalis  fratribus  ius  palronalus  in  pluribus  aliis 
ecclesiis  est  concesjsum.,  iQi  qdibus,  cum  vacant, 
quidam  ex  vobi^»  quj  inslitytionem  seu  investituram 
in  illis  ad  se  perlinere  proponunt,  praesentationes 
de  personis  idoneis  per  diclos  fralres  ad  eas  ipsas 
factas  admitlere  nolunt,  ut  eanindem  ecelesiarum 
interim  faciant  fructus  suos,  aut  praedicli  fratres 
clericos  de  mensa  praedictorum  praelatorum  aut 
alias  noQ  idoneos  ad  nominatas  ecclesias  praesen- 
tare  ipsis  iuxta.  eorum beneplacitum  compellaotur; 
nos  tanlis  eorundem  frairum  iocommodis  prospi- 
cere cupientes,  ne  tanlam  iaciurani  non  absque 
ipsius  terrae  maximo  detrimenlo  maliliose  cogantur 
de  (setero  sustinere,  univeFsitati  vestrae  per  apo- 
stolica,  scripta  districte  praecipiendo  mandamos, 
quatenus  clericos  idoneos,  quos  iidem  fratres  ad 
ecclesias  suas,  in.  quibua  eis  iua  huiusmodi  taliter 
est  quaesitum,  ad  illas  etiam,  in  quibus  praeno- 
minatis fratribus  inposterum  ius  simile  praestante 
Domino  concedelur,  vobis  duxerint  praesentandos, 
de  cetero  benignius  admitlatis,  ita  quod  praeter 
boai  meritum,  quod  vos  commtssum  vobis  officium 
iuste  ac  fideliter  exequendo  perceperitis,  apud  Deom 
devotionem  vestram  possimus  propj^r  bo^  in  Do- 
mino non  immerito'commendare.    Datum  Romae, 
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apodsaBetani  Marian  maJorere«  IV.  oanas,  A|>rilis,. 
poDtif.  Dostri  anm  sacuiMi^« 


MMMCail. 

Der  Rath  zu  Bostok  versendet  am  mehrere  Städte 

.  eiM  FoiTHular  zur  M^klärulkg  ihrer  Ef^nofttp- 

gung,  dass^ven  dem  Handelskofe  zu  Nowgo-^ 

rod  nur  nach  Lübeck  appellirt  werden  dürfe, 

im  October  1293?  (Reg-  627,  b). 

HonorabiHbos  viiis  et  discretis,  scabinis  et  con-^ 
sulibus  civitatis  Coloniensis ,  consules  R6zstocb, 
promotionis  et  obsequii  quantuin  possunt;  Nove^ 
ritis,  quod  mercatores  eivitatum  Saxoniae  et  Sla* 
viae  decreverunt  unanimiter,  quod  ipsi  in  curia 
Nogardensi  eo  iure  gäudere  volunt  perpettio,  quo* 
iam  ibidem  iiberaliter  perfruuntur.  Rogamus  igi- 
tur,  ut,  ob  utilitatem  mercatoruin  commuDiaiii, 
tenorem  subscriptiim ,  inde  confectuiu  in  Testra 
patenta  littera  praedictis  civitatibus  erogelis^: 

Universis  praesentium  receptoribus  scabini,  con- 
sules ac  universitas  bur^ensium  civitatis  Colonien-i 
sis  sinceri  affectus  plenitudinem  cum  obsequendi 
benivola  volontate.  Recognoscimus  tenore  prae^eiN 
tium  litterarum  lucide  protestantes,  quod  bono- 
raodis  viris,  amicis  nostiis  dilectis,  burgensibus 
civitatis  Lubicensis,  in  eo  iure,  quo  ipsi  et  nos  ac 
univcrsi  mercatores  in  curia  Nogardensi  ust  et 
gavisi  sunt  bacteitus,  as^istere'  volumus  et  adesse, 
videlicet,  ut  si  aliquis  mercafor  in  eadem  curia  s6 
in  suo  iure  gravatum  cognosceret  vet  ^intiret, 
(quod)  pro  recuperatione  sui  iuris  ad  ncrHum  alium 
locum,  praeterquam  ad  civitatem  Lubicensem  re« 
speetum  habere  debeat  et  recorsum.  h)  cuius  fei 
CTidens  testimonnrm  nostrae  cfritafis  sigilluin  praie- 
sentibus  duximus  apponenditm.  ßatam  annö  et  i\t 
tali  et  caetera.  ■  t 


MMMCCIV, 

J9kr  JRaili  zu  Dortmund  erklärt  seine  EüMiUi^ 
guT^  darinj  dass  von  dem  Nowgorpder  Haai-^ 
deUhofe  an  den  Rath  zu  Lübeck  app^lUrt. 
werde,  im  Februar  1294  (Reg.  629,  b). 

Eigregiis  et  honorahUibiis  viris,  domibis  sbabiois»; 
consulibos  et  bargeasibos  LttUcenaibus  uniVersis» 
iudex,  coDsäles,  scabiiti  ac  ceteri  bargeases  Tre« 
möiiiensea,.  cum  affectu  sinceroi  paraium  obsequium 
ad  quaelibet  geneta  mandatorum.  Sinceritati  ve~ 
strfte  qaam  plarinuim  regraiiamor  eo,  quod  pro- 
motionibus  et  utilitatibus  communiam  mercatorum. 
seinper  vigiii  et  continao  studio  iasedeatis,  pru- 
denttae  vestrae  fienore  praesealinai  signiflcaataa, 
quod  Qos  eligima,  ratiflcamns  et  approbamus,  ul» 
si  aliqui  excessus  io  curia  Nogardeosi  conlinge«^ 
rem,  qui  per  capitaoeum  et  communes  TbeutODi« 
608  ibidem  iure  curiae  Nogardensis  iadicari  vel 
daUrminari  aoD.posaeot,  quod  ad  examen  ve9lri 
iadieii  Lubicenais  referri  debeant,  ibidem  secun* 
dam  antiqua  iura  et  consaetudines  meinoratae  Nor 
gatdensis  curiae  iadicaadi.  Datum  anoo  DomiDi 
MCCXaV,  menae  Februarü. 


MMMCCV. 

Der  Rath  zu  Wisby  dankt  dem  zu  Osnabrück, 
dass  derselbe  sich  den  Ansprüchen  Lübecks  in 
Betreff  dßs  Nowgorodet*  Hofes  nic/it  gefügt 
he^e  etc.,  im  J.  1294 '?  (Reg.  629,  c). 

1  rudemibus  viris  et  bonrestis,  dominis  iudicibus 
et  schabinis  civitatis  Osnabrugensis,  advocati  et 
eoDsvtea  ci? itatis  Godandiae  obseq«it  qoaolQm  po'* 
teriBt  et  honaria.  Saper  beaeficüs  ac  promotioni^ 
boa  aoiversis , .  nobis.  nosirisqae  eonehibus  pio 
aiiima  et  afcato  aampar  exhibitis  et  hoptiisis,  et 
prafctpiae.  qoia'  icoesalibtta  LnMceosibua.  miDimd 
eooacnaifttifl^- qiiandoifer  muß  Utteras  libejfla^s.  et 
ianra'  menaianun,  lerran  Gotlan^iae.ac.  cariaoi 
Magardiair:4*eqaaiiiaiithim^:  m  sliaift  civitat^ai  traas^ 
foptifostiiiabatt[el  io  .las  aiutare  liuhiceBse».  ae^ 
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strae  serenitati  laodnfn  actiones  toto  corde  deferi- 
1BUS  intimasacdevotas,  disenrire  ddeliter  in  omfiir 
btts,  quiliti^  {)ottierimus,  cupient^s.  Saue  prudieiirtia 
vestra  recolere  dignum  ducat,  quod  ve^tri  (nostri?) 
qoidam  prögenitores  dictas  libertates  a  primaevis 
temporibus  in  curiain  Nogardensem ,  teluti  ipsa- 
r4iin  libertatuitt  fttndatbres  primitus  app^rtabant, 
qttae  etiam  libertates  tarn  iD-  dicta  earia,  quam  in 
terra  Gotiandiae  ab  oniversis  mercatoribos  a  retro* 
actis  temporibus  usque  in  tempos  hodiernum  Mint 
concorditer  observatae;  unde  coutrarium  maxime 
Aercatoribus  videtur,  quod  quieunque  existens  in 
Nogardia  seu  Gotlaudia  pro  difBnitione  sui  iuris, 
bonis  suis  post  se  derebctis»  Lubeke  remearet* 
Rogamus  igilur  prece  qua  possumus  ampiiori, 
quatinus  praemissis,  de  quibus  praeiudiciura  tarn 
praesentibus  quam  posteris  irrecuperabile  generare 
poterit  et  gravamen,  absque  civitatnm  orientalium 
consensu  fldem  non  adhibeatis  aiiqualem;  nam 
praefaias  libertales,.  Divino  auxilio  vestroque  ac 
eivitatum  orientalium  adiutorio  mediante,  minuere 
non  intendimus»  verum  in  omnibus  quibnscunque 
potucrrimus  fovere  volumus  et  augere;  in  prae- 
scriptis  igilur  Cacientes,  ut  vobis  obinde  ad  gra- 
tiarum  merita  iugiter  teneamur. 

Addr.:   Dominis  ludici  et  schabinis  Osnabru- 
gensibus, 

MMMCCVI. 
Pabst  Cölestin  V.  befreit  den  D.  O,  von  der 
Verpflichtung,  den  päbsüichen  Legafen  Pro- 
curationen  zu  reichen,  den  27.  November  1994 
(Reg.  636,  ab). 

t^oelestlnos  episcopus  äse.  magistro  et  fratribus 
d.  h«  s.  M.  T.  L  s.  et  a.  b«  Gerenles  ad  vos  ex 
CO  paternae  eompassioais  effeotum,  quod  per  per- 
Bdos  SarracenoSy  inimicos  nomiais  Christiani,  estis 
bonis  omnibuSy  qaae  babetis^  in  uüramarintsipar- 
libtts,  spoliati,  ac  volantes  vobis  alii;uius  aubventt^ 
Qois  ramedium  pro  rele^andis  Te^tris  Mcessetatibas 
exbibere,  Universität!  vestrae  aactoritate  praesentittJil 
indulgemus,  ut  vos  aut  pnieetplarcs  et  frälnes 


domomm'  ^sübtectaroiti  domui  Vestrae  ad  praestsa- 
dum  procurationes  peeuniarias  iegatis^,  nontiis  et 
cursoribus  sedis  apostolicae,  vel  ad  contribueodum 
in  buiusmodi  procurationibus  cum  praelalis  et 
clericis  aliquibus  minime  teneamini,  nee  ad  id 
compelli  aliquatenus  valeati^  per  litteras  apostolicas, 
iam  concessas  vel  in  posterum  concedendas,  oisi 
litterae  buiusmodi  concedendae  plenam  de  verbo 
ad  verbum  de  inifuito  buiusmodi  ac  de  vobis  et 
domibus  veslris  expressam  faciant  mentionem. 
Mos  enim  excommuoicationis ,  suspensionis  et 
interdicti  sententias,  si  quas  in  vos  et  vestrum 
aliquos  aut  domos  praedictas  contra  buius- 
modi indulti  tenorem  promulgari  contigerit 
vel  promqlgatae  fuerint  temporibus  praedecessoris 
nostri,  ex  nunc  decernimus  irritas  et  inanes.  Vo- 
iumus  autem,  quod  fratribus  nostris,  sacrae  Ro* 
manae  ecciesiae  cardinaiibus,  officio  legationis 
fungentibus,  pecuniariam  vel  alias  procurationes, 
prout  acceptaverint,  impendatis.  Mulli  ergo  Jbc. 
Datum  Neapoli,  X.kal.  Decembris,  pontif.  nostri 
anno  primo« 


MMMCCVIL 

H.  Calvus,  Sendebote  der  Stadt  Dortmund,  be- 
richtet über  die  Versammlung  zu  Lübeck,  den 
Waffenstillstand  zwischen  dem  D.  0.  und  der 
Stadt  Riga  de,  im  Jahre  1299  (Reg.  666,  h\ 

Uonestis  viris,  dominis  consulibus  civitatis  Tre- 
moniensis,  Hinricns  Cahus,  civis  eorum,  obsequium 
semper  promptum«  Cum  civitates  Westfaliae  La- 
beke  perventssent  et  ego  vestro  nomine  cum  eis 
ibidem  comparuissem,  eivitatum  maritimarum  nun- 
tios  ibidem  invenimus  congregatos,  ubi  comperlom 
est  et  recitatuiD,  quod  induciata  sit  guerra,  quae 
fuit  inter  fratres  domus  Teutonicae  et  civitatem 
Rigensem,  et  pacificata  sit  usque  ad  festum  saocti 
Nicolai  proxime  venturam.  Medio  quoque  tempore 
sie  omnia  stabunt  in  pace,  quod  ad  litem  regres- 
sus  patere  non  debeat  aliqua  ratione,  et  quae 
pars  interim  transgressa  fuerit  Ümites  placitationis, 
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habitae  inter  partes,  iUa  eessabit  et  qaod  forefe- 
cerat  emeodabit.  Dictae  vero  civitatest  una  cum 
civitatibos  Westfaliae,  amplius  io  praesenti  nichil 
biis  addere  valentesi.  aoaQimiter  decreverunt,  bonas 
velle  miltere  litteras,  specialiter  fratribus,  et  etiam 
specialiler  civitali  Rigensi,  exortando  eos  et  eis 
fideliter  persuadendo,  quad  ooq  traosgrediaotar 
placitatiooes,  sed  omQia  serveot  inviolabiliter,  proat 
sunt  laudabiliter  ordinata;  molestum  eoim  esset 
civitatibas,  si  placitatioDes  easdem  in  aliqua  viola- 
reot«  Quo  facto  petiverunt  consales  civitattim  praer' 
dictarom,  quod  nps  naotii,  qui  venimus  de  West- 
falia»  diceremus,  qaid  oobis  videretur  expediens 
10  bac  parte.  Quare  nos  iDterioqaeDtes  respon* 
dimus,  Dobis  visum  expedieps  esse  saper  omniai 
quod  treugae  servarentur,  et  ioterim  ad  perpetuam 
pacem  teodereot  ipsae.  partes,  sicut  ipsae  civilates 
maritimae  conceperiot.  —  Iteio  in  captura  aüecium 
yemalium  ofBciaies  regis  Norvegiae  a  mercatoribus 
ibidem  oimis  inordioatum  tbelopeum  acceperuot,  de 
Dave  scilicet  L  vel  LX  solidos  sterHugprum;  unde 
Slaviae  civitates  omniom  civitatum  nomine  regi^ 
duci  Norwegiae  et  eorum  consiliariis  mittuot  littq* 
ras,  quod  a  talibus  et  simiiibus  in  regno  iniuriis 
cessare  dignentur,  et  mercatores  in  gratiis  et  li.ber- 
tatibus  dignentur  conservare,  sicut  extitit  ab.  anli- 
quo,  hoc  velint  in  omnibus,  quibus  potuerint,  de- 
servire,  et  petunt,  quod  super  biis  eis  rescribere 
digoetur;  et  quicquid  tunc  eis  iode  fuerit  reman- 
datum,  hoc  velint  vobis  contiouo  in  suis  litteris 
declarare.  Civitas  Lubecensis  non  desiderat  aliud 
de  iure  Nogardensi,  nisi  si  mercatores  ibidem  in 
curia  dubitaverint  in  aliquo,  quod  hoc  ibidem  mer- 
catores scribant  aut  aperiant  consulibus  Lubicen- 
sibus,  illud  expedire  velint  et  in  curiam  eaodem 
mittere,  quod  illud  ibi  scribatur,  et  ibi,  sicut  expe- 
dit»  observetur. ,  Placet  etiam  civitatibus,  quod  in 
Gotlandia  non  habeatur  sigillum,  quod  sit  commu- 
oium  mercatorum,  cum  illo  namque  sigillari  pos- 
set,  quod  civitatibus  aliis  neu  placeret;  quaevis 
enioi  civitas  habet  per  se  sigillum,  cum  quo  suorum 
civium  negotia,  prout  expedit,  poterit  sigillare.  — 

Livl.  V.B,  B.  VI. 


Civitatibus  extitit  valde  gratum,  quod  ad  eas  suos 
nuiitio&  civitates  Westfaliae  transmiserint,  ubi  prae- 
seotes  erant  etiam  fratres  domus  Theutooicae  et 
Duatios  civitatis  Rigensis,  et  ubi  dos  bene  recepti 
fuimus  et  aohioabiliter  pertractaU.  Quare  eis  mul- 
tas  gratiavum  actiones  merita  referetis«  Exscrip* 
tum  pacis  et  treugarum  fratrum  et  Rigeosium 
vobis  iD  brevi  tFaDsmittam.  —  Muntii  regis  et  ducia 
Norwegiae  Stralessuudis  veoieot  in  brevi,  ut  dod 
Norwegiae  Jadducant  flliam  principis  Ruianoram. 
Quicquid  tunc  ibidem  actum  fuerit,  vobis  postea 
demandabo.  Demandare  vobis  alia  non  poteram 
in  praesenti,  sed  cum  ad  vos  venero,  vobis  com« 
pletius  siogula  eoarrabo. 

Adresse:  Dominis  consulibus  civitatis  Tremo 
niensis.  

MMMCCyn,a. 

haTUy  Erzbisohof  f)on  Riga,  ladet  den  Bischof 
Bberhard  von  Ermeland  nach  Riga  vor,  um  sich 
wegen  der  Regelwidrigkeiten  bei  seiner  Bestä- 
tigung und  Consecration  zu  verantworten,  den 
6:  März  1302.    (Reg,  690,  h). 


rqus,  permissiope  Divina  sanctae  Rigensis  eccle- 
siae  archiepisGopus ,  venerabiii  patri  Bbbarardo» 
Warmiensi  episcopo,  salutem  et  sinceram  in  Do« 
mino  caritatem.  Grave  gerimus  et  molestum,  si 
Veritale  nititur,  quod  de  confirmatione  et  conse- 
craUone,  de  facto  vobis  impensis,  clamor  validus  ' 

nostris  auribus  inculcavit.  Sane  non  solum  viris 
providis  et  discretis  nobis  referentibus,  verum  etiam 
fama  publica  inteUeximus  referente,  quod  longe 
post  provisionem  et  consecralionem  nostram  in 
Rigensem  archieqiscopum  publice  celebratas,  qua* 
rnm  in  nostra  provincia  Dollus  ignorantiae  locus 
erat,  iuxta  canonicas  sanctiones  Rigense  capitulum, 
nulla  a  nobis  commissione  habita  et  petita,  nobi'sqne 
prorsus  ignorantibus,  elecllonem  de  vobis,  ut  dici* 
tur,  o^lebratam  in  episcopum  Warmiensem,  prae- 
ter canonicam  formam  et  iuris  ordine  non  servato, 
temere  conflrmare  praesumens,  licentiam  vobis 
nichilominus  consecrandi  ab  aliis,  quam  a  nobij 
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tl  tlibi,  quam  ip  Big«Bsl  ecoleaia,  <e  fael«,  ovm 
4e  iure  noa  peaset»  dicitur  eooeesiiasev  vosqiie» 
accaaiaA«  MnflriMlMNiis  «t  lietatiae  kaiasmodi 
adttiaistralioiieBi  Warmieaaia  ^clesiae  et  eMae- 
eratioaem  epi30opaleaa  ie  Diclo,  evaa  4a  iare  acm 
p^sseliSt  ut  didtor,  xecipare  praesiinpsislis»  contra 
aaaonica  insliluta.  Verum  quia  iu  praedielis  u«h 
bra  tanHiiD  Aiit  in  apere  at  non  veriias  in  effeelii, 
•aaque  praedkta  noii  debeamus  coDohrentibuft  oeo- 
lia  pertranaire,  aec  alias  aequanioiiter  toHerare, 
¥obis  pratoipiendo  mandamas,  quatenaa  iafra 
meiiseiD,  a  die,  qua  praesenles  receperitia  litteraa 
in  iDaodalis,  nomerandum,  cum  doobus  electoribus 
T^slris,  quantnm  io  vobis  est»  suffleie&ter  iostriH 
etia  in  causis  praedtclis,  a  vestro  oapitulo  cum  suf* 
flcienti  procuratorio  destinandis,  ac  cum  omnibas 
actis,  iuribus  et  munimentis  ac  processibus,  dictas 
causas  tangeotibuS)  apad  Rigam  eompareatis  per- 
soualiter  c^ram  nobis,  responsorua»  processurua  ae 
ftctnrus  in  praadietis  et  pertineatibus  ad  praemissa, 
quod  iustftia  suadebit.  AHoquin  nunc  ut  extunc 
Tobis  adminislralionem  temporalium  et  spirituallum 
inlerdicimus  in  hiis  scriptis,  ad  poenas  alias  ac  io. 
oaosts  prae^icUs  nicbtlominos  proceasuri,  veslra 
absentia  non  obatante,  praut  fuertt  ralionis,  man^ 
daates  insuper,  ut  diem,  iocum  et  boram,  qtiibus 
primo  praesentaa  lilteras  receperitis,  nobis  per  ve- 
straa  litteras,  barum  seriem  continentes,  per  prae^ 
sentium  porlitorem,  vel  alium  fldum  nuntium,  infra 
terminum  supradiclnm  fldeliier  inlimetis.  Scituri 
praeter^a,  quod  relationt  dieli  praesenliam  portitoris 
fidem  circa  praedicta  adhibebimus  creditivam^  eum 
Sit  noster  iuratos  nuntios  in  hac  parte«  In  cuius 
rei  testimonium  sigillum  nostrum  praesentibus  du- 
ximna  appoaendum.  Datum  apud  ciritatem  Tbar- 
batensem,  sexto  die  roensis  Martii,  anne  Denini 
mtllesimo  CCCIL  Reddite  Ittteras  portitori,  sigilio 
vestro  in  Signum  mandati  recepti  opposito  in 
eisdem.  ^ 


HMirCCTIIL 

Die  Kaufleute  zu  Dorpat  berichten  dem  Ratke 
2fu  Lübeck  über  die  vom  König  Magnus  von 
Schweden  verlangte  Beschlagnahme  der  Guter 
sämnUlieher  Nawgorodfahrer  afc,  d*  /f.  Jon. 
iSSf.    (Reg.  Ue2,b). 

lloBorabilibtts  Tiris  et  disoreKs,  donrinis  eonsullbos 
eiritatis  Lubtceasis,  mercatores  in  Tarbato  consti- 

tut!   fldelis  obseqoii solutnm    (salatem?). 

Vestrae  inexbaastae  discretiont  conqnerimnr  que- 
''ulose,  quod  rei  STeciae  in  civitate  Revaliensi 
omnes  mercalores  cum  bonis  eoruodem  arrestarit 
et  certificationem  faciendam  per  fldeiossores  pro 
vith  et  bonis  angariavit,  sed  consules  civitatis  Re?a- 
liensts  totis  tiribus,  ne  gravius  pericnlum  snbore- 
retur,  renitebantur.  Post  rex  Sveciae  praedidos 
episcopo  et  eivitati  Tarbalensi  litteras  destina?it, 
postulans  et  petens,  nt  mercatores  in  Tarbato  eis- 
dem periculo  et  gra?aminibus  subiacerent;  super 
quibus  consules  Terbatenses  respoodebant,  quod  ad 
negotium  praedictum  plenarie  nichil  facerent  nee 
responderent,  ex  quo  episcopus  Tarbatensis  praesens 
non  aderat,  dominus  et  tutor  eorundem.  Littera 
antem  regb  continebat,  quod  nuntio  et  exbibilor 
credt  deberet,  ac  si  rex  Sveciae  praedictus  praesens 
esset.  Dixitque  nuntius  memoratus:  Ex  quo  aliud 
responsum  non  audio,  bona  mercatoruro  omnia  prae- 
sentia  hie  inpeto  et  arreslo,  quoadusque  dominus 
rex  venerit,  in  Christo  patri  episcopo  Tarbatensi 
foerit  alloquutus.  Posthaec  Magnus,  rex  Sveciae 
memoratus»  spectatos  episcopum  Tarbatensem  et 
qnatuor  etusdem  civitatis  consules  et  sex  de  merci- 
toribns  ad  Revaliam  ad  se  vocavit«  Et  sie  merca- 
tores, io  Tarbato  tunc  praesentes,  deliberationeprae- 
babita,  duos  mercatores  cum  dictis  episcopo  et  coo- 
sulibus  ad  regem  destinabant,  ad  audiendum,  in 
quo  mercatores  inculparet :  quod  tamen  nicbii  face- 
rent, nisi  esset  cum  consensu  domini  episcopi  et 
consulum  praetactorum.  Et  cum  ad  praesentiam 
regia  praehabiti  doo  venirent,  requisivit  rex,  an  ita 
venissent,  quod  satisfacere  vellent  pro  iniuriis,  sibi 
a  mercatoribus  illatis.     Econtra  duo  dicti  a  rege 
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reqairebaot»  «d  coannoDiter  mercatores  vel  aKqueiii 
sea  aliquo«  singuUriter  inciuareU  Super  quo  rei 
rupondii:  Quis  sit  comiDunift  mercator,  igporamus^ 
sed  omoes  NoYgarc^iam  visitantea  ioculpaoiua.  Super 
quo  aliegavit  rex  litterast  sibi  a  ci?itatibus  datas  ei 
sigillatasy  ita  resonaotes^  quod  iam  omoes  merca- 
teres,  orienlales  partes  visttanCes»  graviter  io  Ipso- 
mal  corporibüs  et  boois  excessernut  seu  peecarunt. 
Ad  quae  duo  mercatores  respooderunt,  quod  pro 
certo  scirent,  quod  civitates  conmaoes  mercatores 
cum  ipsorum  bouis  noo  reliquerent,  nee  talibus 
iitteris  desolarent.  Respondit  autem  rex>  quod  di* 
ctae  litlerae  essent  in  bona  caslodia,  si  castma 
Stocbolmense  inceudio  non  esset  derastaümi.  la^ 
terea  petiit  episcopus  Tarbatensis,  qood  rex.  dictam 
Causam  usque  ad  civitates  protelaret;  oam  io  biis 
partibus  siot  tantum  iuoiores  de  oercatoribus,  qui 
\Q  causa  praedicta  siot  igoari.  Tnoc  rex  petiit,  ot 
episcopus  sibi  iustitiam"  de  mercatoribus,  io  sua  dio- 
cesi  coostitutis,  facere  vellet;  quod  si  doq  facerel. 
Teilet  id  omoibus  pro  ipso  facere  et  dimitlere  quie- 
quam  volenlibus  queruiari.  Responditque  episco- 
pus, qood  000  sperarett  quod  ipsum  i»  biis  causis 
in  taotun  vellet  aggravare.  Super  haec  omoia  sa^ 
pelacti  episcopus  et  coosutes  Tarbaleoses  coosulue- 
ruDt,  ut  praedicta  mercatorum  booa  sub  eadem 
regis  arrestatiooe  iocommutata  usque  ad  iudicium 
€t  coDsilium  civijatum  secorius  magis  permaoereot^ 
quam  iudicium^  a  rege  postulatum,  dampaose  sob- 
ireot.  Item  scitote«  quod  rex  traosit  per  omoes 
civitates,  viiias  et  castra  tarn  episcopi,  quam  eru- 
ciferorum,  et  quid  praeteodat  igooramus«  Qoare 
periotime  supplicamus,  ul  maturo  vestro  coosilio 
mercatores  poo  oegligatis,  sed  obicuoque  locorum 
firmiter  iocautetis,  ut  uousquisque  videat,  qualiter 
visilet  partes  orieotales.  Specialiter  petimus,  ut 
coptam  buius  scripti  Gotlandiam  et  Brugis  destioetis* 
Cum  alia  oova  perceperimus,  eadem  vobis  qoao- 
tocitts  poterimns  traosscribemus.  Datum  sabbato 
post  octavam  epipbaoiae  Salvatoris. 


MMHCCIX. 

A  «.  Swedüushuien  aus  Wisby  und  Oob^in  ihmi 
der  He^  aus  Dcrpat  äussern,  Samens  der 
Städte  des  GothländUchen  Drittels,  ihre  Be^ 
denken  wider  die  Errichtung  einer  neuen  Wage 
in  Brügge,nach  dem  18.FebrJ359.  (Reg.  1  lOS^c.) 

Ili  bereo  gemanliken!  6i  scoleo  weteu,  dat  de 
olderlode,  also  van  dem  Lubescheo  dordeo- 
deele  uod  van  dem  Wesifelscbeo  dordeodeele  de 
io  Vlaadero  Ijggeu,  uubode»  bebtea  deme  rade  Io 
Ghodlaode  ood  deo  gemeoeo  stedea,  de  io  dal  dor- 
deodeel.ror^flde  sio,  also  vao  eioer  oieo  wage»  de 
sie  io  Vlao(lero  upgeoomeo  bebbeo,  er  gud  dar 
uppe  to  wegeode,  dat  se  kopeo  uod  vorkopeo.  Hir 
umme  so  bebben  de  gemeoeo  Osterscbeo  stede  lo 
sammeoe  weseo,  also  Rigbe^  Ghodlaode»  Revele  uod 
Darbate,  ood  alle  de  stede,  de  io  dal  dordeodeel 
rorende  sio,  weole  eo  dal  oicbt  outte  eo  duokel, 
dat  de  wage  vortgaok  bebbe,  weole  wi  aogesi  beb^ 
beo,  dat  il  oppe  de  leoge  scbadeo  werkeo  wolde, 
weole  wi  aogest  hebbeo,  dal  al  uoseo  aldeo  privi- 
legieo,  de  wi  vao  dem  greveo  vao  Viaodereo  uod 
vao  dem  gemeoeo  laode  uod  stedeo  hebbeo,  dar 
mede  geoederel  werdeo.  Weote  uose  aldeo  privi- 
legia»  de  gegeveo  wordeo,  do  de  kopoMD  lacb  to 
Ordeoborch,  oa  lo  Aodorp,  de  aldus  ludeode  sio : 
alle  de  koplude,  de  io  dem  registro  des  bereo  vao 
Vtaodero  regisireret  sio,  al  de  puot,  de  eo  vao  oos 
und  vao  uoseo  voreldero  gegeveo  sio,  lo  boldeode, 
ewich  to  dureode,  vast  ood  siede,  alle  de  wile  dal 
de  kopmao  ereo  slaal  biooen  deo  laodeo  ood  deo 
stedeo  lo  Broggbe  holdeo  willeo.  Uod  were  dal 
de  wage  lo  gioge,  so  hacMe  wi  aogesi,  dal  de  Staat 
sere  mede  oedderel  werde  ood  al  uose  aldeo  privi- 
legia  dar  mede  gekreokel  wordeo. 

Vortmer  so  bebbe  wi  io  deo  vorgeseideo  Privi- 
legien :  werel  dal  de  kopmao  io  geoegeo  schade» 
queme  io  der  wage»  also  bi  faule  vao  deo  wegere, 
ofte  he  gud  delevererde  ul  der  wage,  aoe  vulbon 
des  kopmaos,  ofte  dal  dar  gud  ul  der  wage  vor- 
loreo  worde,  eder  ieoich  schade  dar  vao  qoeme, 
dar  scbal  de  stede  voo  Broggbe  vor  beholdeo  sio 
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dem  kopmanoe,  dar  vor  vbl  to  donde;  und  wer 
dat  sake,  dat  de  kopiban  Tan  Alemaoia  gud  kofte 
Tan  porters  ofte  van  anderen  koploden  binnen  Brifg- 
gen,  lind  dat  in  de  nren  wage  gebracht  werde, 
und  ienech  schade  dar  van  queme,  er  dat  gud  ge- 
wegen  worde,  also  bi  faute  van  dem  wegere,  dat 
des  duchte  der  stede  van  der  Brügge  und  den  vor- 
koperen  des  gudes  dem  kopmanne  van  Alemanien 
dar  umme  wolden  tospreken,  umme  den  schaden 
Tul  to  donde,  gelike  der  wise,  alse  unse  privilegia 
inne  bebben,  dem  kopmanne  vul  to  donde»  ofle 
schaden  neme  in  der  alden  wage. 

Vortmer  is  dat  sake,  dat  desse  nie  wage  vort 
geit,  so  bebben  sie  einen  toi  upgenomen  van  also- 
dane  gud,  also  wi  kopen  und  vorkopen,  dat  in  dem 
wegebuse  wegen  schal;  desse  toi  to  durende  twe 
jar  ofle  drie.  Hir  umme  hebbe  wi  vruchten,  dat 
de  nie  wage  und  de  toi  mer  schaden  werken  schollen, 
den  wi  noch  wetet. 

Vortmer  so  bebben  sie  breve  gesant  an  de  van 
Gbodlande  und  an  de  gemenen  stede,  de  to  dem 
dordendeele  boren,  dat  desse  sake  van  der  wage 
np  genomen  bebben  ses  man  ut  dem  Lubescheti 
dordendeele  und  ut  dem  Westfelschen  dordendeele^ 
bi  gesworen  edep  number  to  openbarende  und  to 
meldende,  er  sie  dat  Privilegium  bebben,  dat  sie  nuf 
Tan  dem  heren  van  Gystelen  irworven  bebben,  Hir 
umme  dunket  uns  utermaten  swar  wesen,  dat  ses 
man  desse  dink  driven  schollen,  ane  vulbort  der 
gemenen  stede. 

Vortmer  so  en  hebbe  wi  neine  openbare  war- 
heit,  wat  de  wage  gekostet  hebbe  ofte  kosten 
schölle,  wenne  wi  bebben  heimelike  vornomen,  dat 
se  deme  heren  van  Gyslelen  gelovet  bebben  MDCCG 
oide  Schilde,  nergen  umme  den  ein  wegehus  to 
kopende  binnen  der  stat  to  Brugghe  up  der  kop- 
lüde  kost.  Hir  umme  dunket  al  unsen  dorden- 
deele nutte  wesen,  dat  wi  bi  der  olden  wage  bliven. 
Hir  umme  so  keret  juwen  wisen  raat  hir  an, 
dat  gl  merken,  wat  dem  meinen  kopmanne  up  dat 
alder  lengeste  nutte  si.  Hir  umme  bidde  wi,  dat 
gl   spreken  mit  den  steden  und  enbeden  uns  ein 


enddiken  antworde  in  Vlanderen,  wente  wi  nergen 
umme  ut  gesant  sin,  den  omme  enifracht  des  meinen 
kopmans,  und  van  der  wage,  und  dar  gerne  des 
meinen  kopmans  beste  ane  werven  willen,  na  unser 
macht.  

MMMCCX. 

Entwurf  einer  Beantmortung  des  vorstehenden 
Schreibens  von  Seiten  der  zu  L&beck  versam- 
melten Städte  des  Lübeck'scken  Drittels,  vom 
Jahre  1352.    (Reg*  1108,  d.) 
Ad  dominos  Hermannum  Svvendichusen  de  Godlan- 
dra  et  Gobelinum  de  Hejde  de  Tarbato  consules, 
et  ad  civitates,  partes  Orientales  visitare  solentes« 
sttb  uno  contextu,  et  littera,  post  salutationem,  si 
placet,  sicscribatur. 

l\overit  vestra  dilectio,  honorabiles  viros,  dominos 
consules  civitatis  Lubicensis  litteras  vestri  et  vestrae 
tertiae  partis  civitatum,  partes  Orientales  visitare 
solentium,  nomine,  videlicet  de  libra,  in  Brugis  Flau* 
driae  noviter  instituta,  quae  vobis,  ut  percepimus^ 
placere  non  videtur,  transmissas,  quas  etiam  qua- 
rundam  civitatum  maritimarnm  ac  etiam  aliarum 
de  nostra  tertia  parte  Alimaniae  regts  Romanorum 
coDSulibus,  protuoc  in  consistorio  Lubicensi,  ul 
novimus,  praesen4ibiis,  idem  consules  legi  fecenint 
manifeste  nobis  ulterius  sub  copia  destinasse;  ubi 
etiam  quosdam  roercatores,  cives  Lubicenses,  in 
Brugis  Fiandriae  moram  irahere  solentes  pro  hu- 
iusmodi  libra  audiverunt,  qni  ipsis,  ut  percepimus, 
SIC  dixerunt,  quod  roercator  huiusmodi  praetextu 
in  omni  suorum  privilegiorum  libertate,  super  eadem 
libra  loquentium,  a  generoso  domino,  domino  co- 
mite  Fiandriae,  et  a  civitate  Brugis  indeconfectornm, 
non  debeat  inde  aliquod  detrimentum,  nee  diminu- 
tionem  aut  peiorationem  habere  quovismodo  sive 
pati,  sed  ea  in  omni  vigore  suo,  sicut  ab  olim  osi 
sunt,  debent  ipsis  salva  et  integra  perpetuo  per- 
mauere;  tandem  dictarum  civitatum  consulibus»  pro- 
tunc  ibidem  praesentibus,  utile  videbatur,  quod  si 
mercator  ibidem  in  dicta  libra  sit  indempnis,  prae- 
servatus  alque  cautus,  in  hoc  videlicet,  ut,  si  ali- 
quod dampnum  in  dictis  bonis  mercatorum  in  ea- 
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dem  libra  eveniet  i^eu  acciderit,  ^ood  scbabini  et 
coDsoles  in  Brugis  Fiandriae  pro  hoc  stare'veliot 
el  praeesse,  io  perpeloam  etiam  servaturi,  tunc 
dictis  coDsuIibus  nostrae  terliae  partis,  similiter 
Dobis,  utile  videtur  et  consultiim,  qood  dicti  mer- 
catores  ibidem  per  se  Hbram  habeaot,  prout  est 
conceptuiQy  specialem.  Quoniam  igilur  quidam  mer- 
catores  de  vestra  tertia  parte  met  praesentes,  ut 
percepimus,  a  principio  fueront,  el  huiusmodi  iibrae 
iochoatioDi  taoc  coDseoserant,  quare  vestrae  com- 
meodabili  supplicamus  honeslati  precibos  affectao« 
sis,  si  huiusmodi  libra  processum  habeat  modo 
praenotato,  cum  hoc  noo  sine  magnis  et  copiosis 
expensis  atque  bonis  deduci  poterit  et  acquiri,  qua- 
tenus  ad  hoc,  ut  videlicet  in  ekpensis,  bonis  et 
aliis,  prout  vos  huiusmodi  factum  tangere  poterit  et 
oportet,  adimplendisy  et,  prout  ad  tertiam  partem 
vestram  facere  tenemioi,  facialis  effective  et  com- 
plete.    Scriptum  Ac.  nostro  sub  sigillo. 


MMMCCXI. 

Entwurf  eines  Schreibens  an  den  Deutschen  Kauf- 
numn  Lübeck*schen  Drittels  in  Brügge  über 
denselben  Gegenstand  v.J.  1352  (Reg.  Il08,c). 

Ad  alderroaoDos  et  roercatores  de  Alemania  regis 

Romanorum  de  nostra  tertia,  videlicet  universis, 

Brugis  Fiandriae  moram  facienlibus,  sie,  post  con- 

gruam  salutalionem,  si  placet,  polest  scribi. 

1  ateat  vestrae  discretioni,  honorabilfs  viros,  do* 
minos  consules  civitatis  Lubicensis  litteras,  ipsis  per 
Hermannum  Swendicbusen  de  Godlandia  el  Gobe- 
linum  de  Heyde  de  Tarbato  consules  sui  el  suae 
tertiae  partis  civitatum,  partes  Orientales  visitare 
solentium,  nomine  Ac.  (wie  Nr.  MMMCCX)  prout 
est  concepturo,  specialem.  Cum  igilur  quidam  mer- 
catores  de  Godlandia  et  Revalia  ac  aliarum  civita- 
tum, partem  Orientalem  visitare  solentium,  de  sua 
tertia  parte  met  praesentes,  ul  percepimus,  a  prin- 
cipio fuerunt,  et  huiusmodi  inchoationi  Iibrae  con- 
senserunt,  igilur,  ut  praesciatur,  ipsis  singula  prae- 
missa  super  suis  litteris  scripsimus  pro  responso, 


rogando  nostris  eosdem  precibus  studiosis,  si  ha« 
iusmodi  libra  processum  habeai  modo  praenoiato, 
cum  hoc  non  sine  magnis  et  copiosis  expensis  at- 
que bonis  deduci  poterit  et  acquiri,  quatenus  ad 
hoc,  ul  videlicet  in  expensis  el  bonis  ac  aliis,  prout 
ipsos  huiusmodi  factum  längere  poterit  el  oportet,' 
adin^lendis,  ac,  prout  ad  suam  tertiam  partem  fa- 
cere lenentur,  faciant  effective  et  complete.  Scri- 
ptum Ac.  nostro  sub  sigillo. 


MMMCCXII. 

Carl  IV.,  Römischer  Kaiser,  bestätigt  dem  D.  O. 
die  demselben  von  deinen  Vorgängern  verlie- 
henen Privilegien,  den  17.  Decbr.  1355  (Reg«. 
1133,  b). 

in  nomine  sanctae  el  individuae  trinilalis  feliciter 
amen.  Karolus  quartus,  Divina  favenle  dementia 
Roroanorum  imperator  semper  auguslus  el  Boemiae 
rex,  ad  perpeluam  rei  roemoriam.  Etsi  imperato- 
riae  maieslalis  circumspecta  benignilas  universorum 
saluli  dignalur  intendere  el  publica  commoda  fre- 
quenti  solliciludine  promovere,  laboral  plus  de  sub- 
ditorum  quiete  contenta,  quam  si  propra  thesauri 
tnmulos  adaugeat;  ad  illos  tarnen  quadam  singu- 
lari  gratia  benigne  dingitur,  qui  sub  honorandae 
professione] virtulis  grata  religione  militant,  et, 
Divinis  laudibus  insistentes,  gratum  reddunt  obse- 
quium  altissimo  creatori.  Sana  pro  parle  religio- 
sorum  magislri  generalis  el  lotius  universitatis  fra- 
trum  et  Christi  militum  domus  Theutonicae  ordi- 
nis  s.  Mariae  hospitalis  lerosolimitani,  devolorum 
imperii  et  dilectorum  nobis  fldelium,  caesario  cul- 
roini  nostro  nuper  oblata  supplicalio  continebat, 
quatenus  ordini  el  universftali  ipsorum,  tam  in 
capite  quam  in  membris,  universa  et  isingula  pri- 
vilegia,  litteras,  libertates,  gratias  el  indulta,  quae 
el  quas  a  recolendae  memoriae  Divis  Romanorum 
imperatoribus  el  regibus,  praedecessoribus  nostris, 
super  quibuscunque  possessionibus,  rebus,  iuribus 
aut  honoribus  obtinuisse  noscuntur,  approbare, 
ratiflcare  et  conflrmare  de  imperialis  celsitudinis 
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gntia  digoaremiir.  Nies»  eonsideratioae  Dei  omni- 
potenlis  %i  b^norem  gloriosissimae  virgioist  bea- 
tissimae  ^eoitricis  ipsias»  cuius  pretioso  Tocabulo 
4ecoralur  timlus  ordünis  sopradictig^  habito  respecta 
ad  oiultipUcia  merUa  probitatis  ac  iodefessae  vir- 
|qU&  constantiain  y  quibus  ordo  praedictus  et  clari 
professores  ipsius  dos  et  ipsam  sacrum  imperiam 
selljctis  aoiiDis  et  pervigili  studio  frequeotius  ho- 
norarunt,  praesertim  com  suppüc^tio  praedicta  de 
foDte  ratioDis  emanet»  et  iuste  petentibus  ooo  sit 
deoegandus  assensus,  animo  deliberato,  sano  prio- 
eipum»  baronum  et  procerom  nostrorum  et  sacri 
imperii  aeceddBU  <;oo$iiio ,  ordiai  supradicto,  tan 
in  capite  quam  iu  meoibris ,  unlversa  et  singula 
pmilegia  sive  Utiacas,  quat  et  qoaa  super  bouis 
antedicti  ordinis  In  genere ,  et  singularium  loeo- 
ruJH,,  domorum  seu  habitatioQum  in  specie^  in 
qjiibuscuuque  etiam  regois,  priucipatibus,  comita- 
tibas^  dominus  sive  terris  aut  insulis  consistant, 
quibuscunque  iuribus,  possessionibus^  proprietati- 
busy  castriSv  civitalibus,  terris,  provinciis,  territo- 
riis»  vasallis»  vasaUagiis,  feodis,  feodatarüs,  iudi- 
ciis,  theloneis,  vectigalibus »  datiis,  monetis,.  ga- 
bellis,  libertatibus,  emuuitalibus »  hoooribus,  ob- 
ventionibus,  provenlibus,  redditibus  et  siogulis 
quibuscunque  rebus«  utilitatibus,  sive  emoiumenlis, 
quibuscunque  etiam  specialibus  designentur  voca- 
bulis,  a  Divis  Romanorum  imperatoribus  et  regi- 
buSt  praedecessoribus  nostrjs»  obtinuerunt  hacte- 
nus,  in  omnibus  suis  tenoiibus,  sententiis,  punctis 
et  dausuüs,.  de  verbo  ad  verbum,  prout  scripta 
seu  scriptae  sunt,  acsi  tenores  omniom  forent  in- 
serti  praeseotibus,  etiamsi  de  hiis  iure  vel  consue- 
tudine  deberet  fleri  mentio  specialis,  auctoritate 
imperiali  et  ex  certa  nostra  scientia,  approbamus, 
ratificamus  et  de  singulari  benignitatis  gratia  con- 
firmamus.  Nullt  ergo  omnino  bominum  liceat, 
hanc  nostrae  approbationis ,  ratificationis  et  con- 
flrmationis  paginam  infringere  vel  ei  ausu  teme- 
rario  contraire.  Si  quis  autem  contrarium  atlem- 
ptare  praesumpserit,  poenam  centum  libraruro  auri 
puri  se  noverit  irremissibiliter  incurrisse,  quarum 


medietatem  impesiali  flsco  noatro  sive  aerario,  jre* 
liquam  vero  partem  ipsia  fratrlbus  et  eomm.  ordini 
volumus  applicari. 

Signum  Serenissimi  principis  et  domini  (focica 
monogrammatis)  ydomxüi  Caroli  qoarti,  Romano- 
rum  imperatoris  iovictissimi,  et  gloriosissimi  Boe- 
miae  regis. 

Testes  huius  rei  sunt:  venerabilis  GerlacoSt  s. 
sedis  Haguntinae  archiepiscopus »  sacri  Romani 
imperii  per  Germaniam  arcbicanceliarius;  et  ma- 
gnificus  Rupertus  senior,  comes  palatinus  Reni, 
arcbidapifer  et  dux  Bavariae;  Rudoipbos,  dux 
Saxoniae,  archimarescaisus  sacri  Romani  imperii; 
nee  non  illustres  Bolko,  Falkembergensis ,  Bolko 
Opuliensis,  lohannes  Oppaviae  et  Przimislaus 
Te&cbinensis  duces;  et  spactabiles  lobannes  Nu- 
rembergensis ,  Burghardus  Magdeburgensis  bur- 
gravii,  et  alü  quam  plures,  praesentium  sub  buUa 
aurea  tjpario  nostrae  nuiestatis  impressa  testimo- 
nio  litterarum.  Datum  Nurenberg,  anno  Domini 
millesimo  tricentesimo  quinquagesimo  quinto ,  io- 
dictione  octava,  XVI  kalendas  lanuarii,  regnorum 
vero  nostrorum  anno  decimo,  imperii  autem  primo. 


MMMCCXII,b. 

DerDorpater  Rath  ersucht  den  Roth  zu  Lübeck, 

die  von  U.  Vrese  dem  Hospital  in  Dorpat  ver^ 

machten  zehn  Mark  dem  R.  von  Caspele  aus-- 

zahlen  zu  lassen^  den  5. April  /JffJ(Reg.l  t95,b). 

Honorabilibus,  prudentibus  viris,  suisque  amicis 
dilectis,  domiois  proconsulibus  et  consulibus  civitatis 
Lubicensis,  consules  in  Tarbato  benivolum  animum 
obsequendi.  Constitutus  in  nostra  praesentia  Vro- 
lingus  Hazenbroech,  vir  discretus,  curiae  hospitalis 
apud  nos  sitae  magister,  fecit,  constituit  et  ordi- 
nadit  providum  virum,  Rejnerum  de  Caspele,  prae- 
sentium  ostensorem,  in  verum  et  pleuipotentem  pro- 
curatorem,  ad  exigendum  et  toilendum  decem  mar- 
cas,  quas,  ut  dicitur,  Hermannus  Vrese,  vestcr 
quondam  concivis  beatae  memoriae,  eidem  curiae 
dedit  in  suo  testamento  et  legavit.    Quare  vestram 
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prudentiam  seriosius  depreeamur,  qaalenos  memo* 
rato  Reynero  illas  pecfanias  iabeatis  Dostrarum  pre- 
cum  et  obsequiorom  ioterveotu  praesentari,  securam 
ad  nos  habituri  creditivam,  firmumque  respectum, 
quod,  postquam  ipsae  pecuniae  diclo  procuratori 
praesentatae  fuerint,  nullla  tos  seu  earundem  elar- 
gitores  monitio  posterius  subsequetar»  de  quo  ves 
indempoes  volumus  praeservare.  Datum  nostro 
aab  secreto,  quo  in  hac  parte  fungimur,  praesen- 
übus  a  tergo  ioflxo  in  testimonium  praemissornm, 
anno  Domioi  M.  CCG.  sexagesimo  quinto,  sabbato 
ante  Palmarum. 

MMMCCXII,c. 

Derselbe  meldet  dem  Rathe  zu  Lübeck,  dass  der 
Meister  des  Heiligen^  Geistkauses  in  Dorpat 
das  Vermäcktmss  des  H.  Vrese  richtig  empfan- 
gen habe,  den  l.ßeptbr.  1365  (Reg.  1208,  ad). 

1  rudeotibus  et  hönestis  viris,  snisqoe  amicis  pln- 

MMMCCXIU. 

Auszug  aus  dem  Hamarecesse  vom  S4.  Juni  1366  (Reg.  1326). 

Anno  Domini^MCCCLXVI,   festo  naüvilatis   b.  lohannis  Baptistae  congregali  in  Lubeke  consules  civi* 

tatum  maritimarum :  Lubeke  domini  lohannes  Perzevile,  Hermannos  de  Wjchkede,  lacobns  Pleskowe, 

Zegebode  Cryspyn«  Bernardus  Cusveld  et  Bernardus  de  Üldenborgh;  Hamborg  ^c. Rygbe  do« 

minus  lohannes  Bolto;   Tarbatensis  dominus  lohannes  d«  Ljrppia;   Revaliensis  dominirs  Albertus  de 
Verden;  de  Holmen  lohannes  Hundebeke,  hos  articnlos  subscriptos  pertractaverunt: 


timum  diligendiSy  dominis  proconsniibus  et  consa- 
libus  civitatis  Lubicensis,  consules  ib  Tarbato  ob- 
sequium  promptom  et  honorem.  Honestatem  ve- 
stram  scire  affeclamus»  quod  providns  Vir  lohannes 
ide  Beno,  in  dttria  sancti  Spiritus  apud  nos  magi- 
ster,  coram  nohis  coibparuH,  recognoscens,  s6  decem 
marcas  mdnelae  restra^,  in  testamento  Hermanni 
Tresen,  qoondam  vestri  concivis  booae  memoriae, 
pauperibus  in  sancto  Spirita  legatas,  nomine  to- 
tius  conveAlus  ibidem  Integre  sustinuisse,  dimittens 
eiusdem  Rermanni  t^stamenti  executores,  et  omnes 
Ulios,  qüos  idem  negotium  tangit  sen  tangere  po- 
lerit  \tk  futurum,  quiios  ex  parte  dictarum  peco- 
niarum  et  solutos,  quod  nos  praesentihus  protesta- 
mnr.  Datum  nostro  sub  secreto,  praesentihus  afHxo 
a  tergo,  anno  ab  incarnatione  Domini  H.  CCC.  LX 
quinto,  ipso  die  beati  Egidii. 


8.  Post  haec  dissensio,  quae  vertitiir  inter  Lnbieenses  et  Wjsbicenses  super  appellatione  mercatomm 
curiae  Novgardensis ,  suspensa  est  usque  ad  proximum  terminum,  ubi  tnnc  ntraque  pars  super  hoc 
«pportare  debet  probationem.  Wysbicenses  reportare  volunt  ad  suum  consilium. 

9.  Item  dissensio  est  inter  Wjrsbicensis  et  civitates  orientales  Lyvoniae  super  tertia  parte  sua,  quam 
babent  in  Flandria.    Super  qua  receperunt  deliberationem. 

13.  Item  quod  nuUus  debet  adire  «eu  visitare  Novgardiam,  nisi  fuerit  in  iure  aut  hansa  Teuthuni- 
coram  comprohensus. 


36.*)    Item    decreverunt    civitates    de    tertiaiM 

Wisbicensi  et  Lubicensi: 

1 .  Ut  mercatores,  in  Novgardia  iacenles,  nulla  de- 
beut  perampla,  magna  et  gravia  facere  insti- 
tuta,  nisi  cum  praescitu  et  consensu  civitatum 


36.  Item  concordatum  est: 
1.  Qnod   oldermanni   in   Novgardia    non   debenl 
statuere  aliquas  graves  institutiones,  nisi  prius 
scribant  litteras  suas  Lubicensibus,  Wisbycen- 
sibus  et  aliis  civitatibus. 


*)   Der  Artikel  36  wird  hier  nach  zwei  Ton  einander  abweichenden  Testen  gegeben,  dem  der  Kopenhagener  Hand- 
schrift links,  nach  dem  Rostoker  Texte  rechts. 


Digitized  by 


Google 


655 


1367. 


656 


LubicensU,  Wisbicensis  et  aliarum  ab  iotra^ 
quibos  inde  litteras  ante  niiltere  debent. 

3.  Item  qood  duIIus  mercator  Theutunicus  debet 
emere  a  Rutheais  aut  eis  veodere  aliqaa  bona 
ad  inutuum,  Disi  dans  promptum  pro  prompta, 
qood  teneri  debet  per  iastiliam  coriae  Mpv- 
gardensis  et  sub  poeoa  L  marcarum. 

S.  Item  volanty  ut  serventur  per  aldermannos  ia- 
viol^biiiter  articuli  de  armario  et  de  exactiooe 
danda,  eo  modo  quo  alias  domiDi  lohaones 
Pertzeval  et  Hinricus  de  FlaDdriai  oaDtii  ci?i- 
tatum,  statuerunt  observandos.  Si  quis  in  hoc 
excesseri:  et  ibi  boc  iudlcatam  noD  fuerit,  ex 
tuDc  civitates  voIuDt  boc  per  se  in  civitatibos 
iudicare. 

4.  Item  quod  nuilus  debeat  esse  aldermannus  et 
duIIqs  debeat  gaudere  privilegiis  et  libertatibus 
Tbeotonicorum  ^c.  ut  supra  (i.  e.  Art  13). 
Saper  praemissis  miserunt  litteras  mercatoribas 

in  Novgardia,  quarum  copias  require  in  registro 
{s.  oben,  Sp.  523).  '  


MMMCCXIV. 

» 

Die  zu  Cöln  versammelten  Hansischen  Sendeboten 
schreiben  an  den  Deutschen  Kaufmann  zu 
Brügge  wegen  des  Streits  ztüschen  den  Gotk- 
ländem  und  Livländem  etc.,  den  22.  Novbr. 
1367  (Reg.  1235,  a). 

1  raemissa  saltttatione  sincerae  dilectionis«  Noscat 
Testra  dilectio,  dos  negotia  Tbidemanoi  deHerke, 
Petri  de  Herke  et  Hermanoi  Hovet,  nontiorum  ve- 
stroram»  sufHcienter  iniellexisse;  super  quibas  iidem 
ex  communi  nostra  deliberatione  seriatim  respoo- 
de.bunt.  Sed  specialiter  de  arliculo  discordiae  inter 
illos  de  Gotlandia,  ex  una,  et  illos  de  Livonia, 
parte  ex  altera,  vobis  taliter  respondemus,  qaod 
Omnibus  modis  volumus,  quod  illi  ioter  se  siot 
concordes,  et  quod  in  uoam  pixidem  unanimiter 
tallia  coliigatur,  ita  ut  ipsorum  tertia  faciat  simili 
modo,  quo  aliae  duae  tertiae  faciunt,  et  usque  boc 
feceruDt.  Praeterea  de  excessu  oauclerorum  quoad 
marcam  auri  etiam  volumus  unanimiter,  ut  quid- 


3.  Item  nnllos  mercator  emat  ?el  vendat  maloo 
bona  sua  Rutenis,  sub  poena  L  marcaruin  et 
sub  iure  curiae  NoTgardiae. 

3.  Item  de  armario  et  exactione  ante  capsam  io 
armario  senretur,  sicut  nuper  domini  Hioricos 
de  Flandria  et  lohannes  Perzevale  statuerunt 
sab  pocna  per  eos  tunc  lata,  et  si  mercatores 
ibi  Don  iudicarent,  nee  excessum  sumereot, 
civitates  boc  vellent  cum  aldermanno  excedeati 
iudicare. 


quid  babetis  et  recepistis  de  eodem  excessu,  mitta- 
tis  ad  civitatem  Lubicensem,  ibidem  dominis  con- 
sulibus  praei^entando,  ut  ibidem  ad  communem  usom 
civitatum  et  mercatorum  conservetur.  Vaiete  in 
Cbristo.  Datum  sub  secreto  civitatis  Colonieosis 
ad  causas. 

Consules  nuntii  civitatum  de  hanra  Tbeutonica, 
pro  nunc  in  Colonia  congregati. 


MMMCCXV. 

Der  Lübecker  Rath  sendet  den  Raihmannen  J. 
Pleskow  und  H.  v.  Osenbrugge  ein  SckreibeA 
der  Livländ.  Städte ,  betreffend  den  Frieden 
mit  Norwegen,  im  Septbr.  J369?  (Reg.  1267,  b). 

Utriusque  hominis,  boc  est  corporis  et  animae, 
sospitate  valde  amicabiliter  praeoptata.  Amici  sin- 
ceri  et  mullum  dilectil  Vestra  soilertia  et  com- 
mendanda  honestas  sciat  per  praesentes,  nobis  fore 
dtrectam  unam  litteram  ex  parte  civitatum  Ljvo- 
niae,  videlicet  Rygae,  Tarbati,  Revaliae  et  Peronae, 


Digitized  by 


Google 


657 


1370. 


658 


cum  earundem  civitatom  sigiilis  appensis  sigillatam, 
narraotem  saper  (reugas,  inter  doiDioum  Haqainum, 
regam  Norwegiae  et  Sweciae,  ex  una  et  civitates 
maritimas,  parte  ex  altera»  cooceptas  et  ordinatas« 
Quam  litteram  vestrae  dilectioni  per  Lobbertam 
Kuren,  praeseotium  iDODStratorem,  traDsIegamus« 
Datum  Dostro  sub  secreto« 

Consules  Lubiceusis  formaruot  haec. 
Addr. :  Industriosis  viris,  domiois  lacobo  Ples- 
cowe  et  Hermanoo  de  Osenbrugge,  nostris  coosu- 
laribus  et  amicis  quam  dilectis,  detur. 


MMMCCXVI. 

Die  Hansastädte  v&'sprechen  dem  König  Wal- 
demar  von  Dänemark  sicheres  Geleit,  sobald 
er  die  mit  den  Städten  abgeschlossenen  Ver- 
träge besiegelt  haben  werde,  den  24.  Mai  1370 
(Reg.  1270,  b). 

fVi  rathmaDde  der  stede  Lubyk,  Stralessund,  Gry- 
peswold,  Stetyn,  Colberghe,  Nugenstergarde,  Coloe, 
Hambarch,  Bremeo,  Colmen,  Thoruo,  Elbyogk, 
Dantzyk,  Konyoghesbercb ,  Brunsberch,  Ryghe, 
Darpte,Revele,  Pernow,  Campeo,  Deveoter,  Utrecht, 
Swolic,  Haslet,  Gronynghe,  Syryxee,  Breie,  Myd- 
delborch,  Arremode,  Herderwyk,  Sutfen,  Elborch, 
Stovero,  Derdrecbt  und  Amsterdamme,  bekennen 
und  belügen  openbar  an  desser  schrift,  dat  welke 
tiid  twiscben  hir  und  sante  Michels  dage  negest 
to  körnende  vort  over  en  jar  de  iriucbtede  vorste 
und  hochgeboren  here  Woldemer,  koningk  to  De- 
nemarken,  uns  vorbenomeden  steden  alle  de  dege- 
dinge  und  vribeit,  de  uns  de  eddele  man,  sines 
rikes  rath  to  Denemarken,  mit  sineme  bete  und 
Yulbort  bebrevet  und  besegelt  hebben,  in  al  ereme 
lüde,  also  se  geschreven  stan,  mit  sineme  groten 
insegele  besegeln  wil,  dat  wi  denne  den  vorbeno- 
meden koninge  Woldemer  mit  den  sinen  in  unsen 
steden  veiligen,  leiden  und  sekeren,  vor  uns  und 
alle  de  gene,  de  dorch  unsen  willen  doen  und 
laten  willen,  veilich  dar  in  to  komende,  dar  inne 
▼eilich  to  wesende  und  veilich  wedder  wech  to 

LiTl.U.B.  B.VI. 


theende«  In  ene  betuchnisse  und  merer  bekaat- 
nisse  des'lser  dingk,  so  hebbe  wi  ratbmanne  der 
stad  to  deme  Stralessunde,  na  beide,  willen,  bete 
und  vulbort  al  der  stede  vorbenomed,  unse  grole 
ingesegel  vor  dessen  bref  mit  unser  witschop  ge- 
hengen laten;  de  gegeven  und  geschreven  ist  to 
deme  Stralessunde,  na  Codes  bort  druttein  hundert 
jar  in  deme  soventigesten  jare,  des  negesteo  dages 
der  werden  hochttid  unses  heren  Godes  hemmel- 
varth.  

MMMCCXVn. 

Waidemary  König  vonDänemark^  bittet  die  Städte 
von  der  Wendischen  Seite  etc.,  ihm  statt  des 
zugestellten,  einen  andern,  gewöhnlichen  Ge- 
leitsbrief zu  senden,  den  27.  Juni  1370  (Reg. 
1271, b}. 

Waldemar,  von  der  genade  Godis  der  Denen,  der 
Wendin  und  der  Gotin  koning. 

ff  islich  si  uch  erbarn  luten,  burgermeistern,  ratr 
man  der  gemeinen  stede  van  der  Wend  siden,  von 
Prusen,  von  Yflande  und  von  der  Sudirse,  das  uns 
Ertmar  von  Herreke  gebracht  hod  ewerin  leite  brif, 
alse  ir  uns  den  gesand  habit,  den  wir  nicht  wol 
vornemen  kunnen.  Hir  um  so  legere  wir,  das  ir 
uns  wellit  senden  einen  slechtin  gemeinen  leite- 
brif,  alse  des  gewonlich  ist.  Vortmer  bitte  wir, 
das  ir  Ertmar  geloubit,  was  her  uch  sagit  von 
unser  wegeu  zu  dirre  czit.  Zu  gezuchniss  dirre 
bau  wir  unser  ingesegil  an  dissen  brif  zu  rucke 
an  gedruckit,  der  gegeben  is  zu  Kalys,  noch  Go- 
dys  burd  M  jar  Ill<'  jar  in  dem  LXX.  jare,  am 
donrstage  noch  Johaonis  des  Toufers. 


MMMCCXVII,a. 

Die  zu  Lübeck  versammelten  Hansischen  Sende-- 
boten  kündigen  dem  Nowgoroder  Handelshofe 
eine  Gesandtschaft  an,  welche  über  die  Ueber^ 
treter  des  Handelsverbotes  richten  soll,  den 
/.  Mai  1373  (Reg.  1293,  ab). 

tSollertibus  et  honestis  viris,  aldermannis  et  uni« 


42 

Digitized  by 


Google 


65d 


1374 


660 


Tersis  mercatorfbtts  bansae  Teotonicae,  in  curia  No- 
gardefisi  existenCibus»  amicis  DQStris  sincere  dilec- 
tis.  Bi  den  radmanoen  der  menen  stede  bi  der 
see,  to  Lubeke  vergadderd  in  dem  jare  na  Codes 
b^rd  XIII®  jar  in  dem  LXXIII  jare,  uppe  sunte 
Pbilippi  und  sunte  Jacobi  dage,  ver  hiligen  apo- 
Stele.  Vrtmttike  und  atles  gudes  lefflike  grote  vor- 
sehreven.  Welel,  leve  vrunde,  dat  wi,  alse  wi  in 
desser  jegenwordigen  vorgadderinge  gemeenliken 
tosamene  weren,  geseen,  gehört  und  wol  vorstaen 
hebben  de  rollen  und  de  scrift  van  den  kopluden,  de 
dat  bot  scholden  hebben  overlreden,  welke  rollen  und 
scrift  gi  an  uns  to  Lubeke  sanden  bi  juwen  boden. 
Des  geve  wi  ju  to  bekennende,  dat  vele  der  kop- 
lude  vor  as  gewesen  hebben  und  hebben  ere  ant- 
worde  dar  tegen  secht,  und  hebben  sich  swarliken 
beklaget,  dat  en  dar  ane  to  kort  gedaen  si.  Des 
scole  gi  welen,  dat  de  sake  nu  nicht  geendeget  en 
sin,  men  wi  sint  des  meenliken  to  rade  worden, 
dat  wi  dar  boden  in  dat  land  senden  willen,  alse 
van  Lubeke  und  van  Godlande,  dar  ok  de  stede 
van  Lyflande,  alse  Righe,  Tarbale,  Revele,  to  senden 
scolen,  welke  boden  up  sente  Jacobes  dach  negest 
to  körnende  bi  ju  wesen  schoten,  de  alle  de  sake 
rechtverdigen  scholen,  ofte  weme  to  kort  gesehen 
si,  dat  eme  darumme  weddervare  also  vele,  alse 
redelik  is,  und  wat  dar  ok  to  richtende  is,  dat  se 
richten  na  gnaden,  und  weme  dat  nicht  en  behage, 
he  dat  scheiden  möge,  alse  de  boden  ju  wol  be- 
richten werden.  Hir  umme  so  bidde  wi  und  willen 
dat  ernsiliken,  dat  gl  dat  richte  bestaen  laten,  und 
klage  und  antworde  nicht  en  boren  also  lange, 
wenl  de  boden  bi  ju  komen,  und  ok  sturen,  dat 
under  des  nemenl  den  andern  hoen  sprake  und  malk 
den  andern  late  mit  vrede  wesen.  Und  willen  ok, 
dat  gi  en  ere  gilt  bet  to  der  tiid  to  borge  doen, 
and  dat  gi  Godeken  Crampen  sin  gut  wedder  geven 
op  de  borgen,  de  he  to  deme  Siralessunde  gesät 
beft.  God  beware  ju  allen.  Gescreven  to  Lubeke, 
under  deme  secret  der  sulven  stad,  des  wi  alle 
l>ruken  umme  desse  tiid. 


MMMCCXVII,b. 

Die  in  Lübeck  versammelten  Hansischen  Sende- 
boten  ersuchen  die  Städte  Riga,  Dorpat  und 
Revat,  die  Mörder  des  H.  Stoping  weder  zu 
beh^bergen  noch  zu  wUerstützen,  den  21»  Mai 
1374  (Reg.  1299,  c). 

Consulibus  civitatum  Rigae,  Tarbati  et  Revaliae, 

videlicet  cuilibet  earum,  una  littera  sequentis  tenoris 

est  asscrjpta. 

lieverentiali,  amica  et  complacibili  alloeutione  sa- 
luberrime  praedirecta.  Dilecti  amici!  Prndentias 
vestras  agnoscere  cupimus  litleras  per  praesentes, 
ad  nostras  nonnullorum  ei  relatibus  veridicoram 
esse  deductum  intelligentias,  qualiter  hiis  diebus 
quidam  cives  Tarbatenses  quendam  Hartwicura  Sic- 
pingh,  tunc  in  servilio  commonium  civitatum  et 
mercalorum  constitutum,  qui  senior  seu  alderman- 
nus  mercalorum  Theulonicorum  in  curia  Nogar- 
densi  extiterat  et  eins  regimini  praefuerat,  prae* 
textu  quaruudam  causarum,  alias  in  eadem  curia 
ventilalarum,  ausu  temerario  prope  civitatem  Tar- 
batensem  perperam  et  crudeliter  mortiGcarint  et 
occiderint,  iuris  et  rationis  traraile  postergalo. 
Cum  tamen  legali  nostri,  pridem  I^ogardiam  missi, 
causas  huiusmodi  recliflcarant  et  debila  discusse- 
rant  decisione,  qui  etiam  nobis  retulere,  quomodo 
causa  illius  dissensionis  singularis  prius  inter  me- 
moralos  morlificalores  el  morlificalum  pendenlis, 
fuerat  inier  eosdem  antea  sopila  et  terminala: 
quapropter  veslrarum  honeslatum  et  iodustriarum 
latitudines  praesenlibus  obnixe  fiagitamus,  quatinns 
Dei  et  iustitiae  nostrumque  oranium  contemplatione 
taliter  huic  praeesse  idque  efflcere  dignemini,  quod 
praetacli  morlificalores  seu  homiscidae  in  vestris 
et  vestratum  districlibus  ac  parlibus  illis  non  susti- 
neantur,  foveantur  aut  defendantur,  nee  in  aliquo 
promoveantur,  donec  amicis  anledicli  Hartwici  Sto* 
pingh  et  nobis  atque  communi  mercatori,  in  quo- 
rum  servitio  tarn  miserabiliter,  prochdolor,  occisus 
est,  pro  tantis  iniuriis  et  violenliis  tantum  repea- 
datur,  quantum  rationis  fuerit  seu  aequitatis,  tales 
qui  dem  et  taliter  vos  in  hoc  exhibendo,  ut  et  vos 
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ristabilem  iilam  oeeem  doleoter  ferre  seDliamos 
in  effectu.  AHoquin  si  coDlrarium  buius  petiUoiiU 
nostrae  fleret,  extuDc  aliud  ad  hoc  oportUDum  dos 
excogitare  remedium  oportet,  Datom  anno  Domioi 
M.  CCC.  LXX.  quarto,  io  festo  penttaecostes,  sab 
secrelo  civitatis  Lubeceosis,  quo  dos  ooioes  utimur 
ista  vice« 
CoDsulares  civitatom  maritimarum  et  Prusciae,  io 
data  praeseotium  Lubeke  ad  placita  coDgregat'i 


MMMCCXVII,c. 

Dieselben  schreiben  in  derselben  Angelegenheit 
an  den  Livländischen  Ordensmeisier  Wilhelm 
von  Vrymeisheimy  den  21.  Mai  1374  (Reg. 
1299,  d). 

C^ximio  et  spectabili  domino,  domioo  Wilhelmo  de 
Vrymersheim ,  domiDorum  Theotonicorum  domus 
sanctae  Mariae  lerosoloinitaDae  magistro  per  Lyvo- 
Diam,  fautori  Dostro  benigoo  et  siocere  dilecto,  hu- 
miles  consules  civitatum  maritimarum  et  Prusciae, 
iD  data  praeseotium  Lubeke  ad  placita  coogregati, 
cum  omnimoda  revereutia  benivolam  et  obsequiosam 
in  quibusvis  beoeplacilis  obsequelam.  Gratiose  fau- 
tor  et  doDÜnel  Benignitatem  vestram  scire  cupimus 
litleras  per  praesentes,  ad  nostras  nonoullorum  ex 
relatibus  veridicorum  esse  deductum  iotelligentias, 
qualtter  biis  diebus  quidam  cives  Tarbatenses  quen- 
dam  Hartwicum  Stopiogh,  tuoc  in  servitio  commu- 
Dium  civitatum  et  mercatorum  coDstitutum,  qui 
senior  seu  aldermaonus  mercatorum  Theotonicorum 
in  curia  Nqgardensi  extilerat,  praetextu  quarundam 
causarum,  alias  in  eadem  curia  ventilatarum,  ausu 
temerario  prope  civitatem  Tarbatensem  perperam 
et  crudeliter  mortificarunt  et  occideruot,  iuris  et 
rationis  tramite  postergato.  Cum  tamen  legati  nostri, 
naper  Nogardiam  missi,  causas  huiusmodi  rectifi- 
caraot  et  debita  discusserant  decisione,  qui  et  nobis 
retoleruDt,  quomodo  causa  illius  singularis  dissen- 
sionis,  pridem  inter  memoratos  mortificatores  et 
mortificatum  pendentes,  fuerat  inter  eosdem  antea 
sopita  et  terminata:  quocirca  vestrae  dignitatis  et 


domioatioDis  apicem  praeseotabus  bumiliter  exora» 
mus,  quatenus  Dei  et  iustlliae  aostrorumque  om* 
Diom  beoivolorum  obsequiorum  contemplatione  ta- 
liter  buic  praeesse  idque  efBcere  dignemini,  quod 
praetacti  mortificatores  seu  homiscidae  in  vestria 
districtibos  et  partibus  illis  dod  sustioeaotur,  fove» 
antur  aut  defeodaDtur«  nee  io  aliquo  promoveaotttr, 
doDes  amicis  aotelati  Hartwici  Stopingb  et  Dobis 
atque  commoui  mercatori,  in  quorum  servitio  tarn 
miserabiliter,  procbdolor,  oecatus  est,  pro  tantis 
iDiuriis  et  violeotüs  tantum  repeadatur,  quaatum 
ratiooe  dignum  fuerit  seu  aequitate.  Taliter  siqui- 
dem  io  hoc  vos  exbibere  velitis,  ut  et  vos  illam 
tristabilem  oecem  doleoter  ferre  sentiamus  io  effectu. 
Pro  quo  dignae  vestrae  reverentiae  cupimus  ad 
quaeque  volita  cum  multiformium  gratiarum  actione 
iugiter  obsequiose  complacere.  Persooam  vestram 
veneraodam  conservet  Altissimus  incolomem  et  sa- 
lubrem  temporibus  diuturnis.  Datum  anno  Domini 
millesimo  CCC.  LXX.  quarto,  io  festo  peotbecostes, 
sub  sigillo  civitatis  Lubecensis,  qao  nos  omnes 
utimur  pro  praesenti. 


MMMCCXVII,d. 

Der  Rath  zu  Lübeck  ersucht  den   Voigt   von 

'   Wenden,  den  Ordensmeister  zur  Zfurücknahme 

des  Verbots  des  Handels  nach  Nowgorod  von 

Epiphanias  bis  Lichtmess  zu  bewegen,  den  23. 

Juni  1374  (Reg.  1299,  e). 

Strenuo   et  honorabili  domino,  domioo  Frederico 
de  Brynke,  advocato  in  Wenden. 

Umnis  reverentiae,  serviminis  et  complacentiae  sin- 
cerissima  praevia  sulutatione.  Fautor  et  amice  spe- 
cialis dilecte  I  Pro  eo  quod  nuntios  civitatom  ma- 
ritimarum et  nostros,  apud  vos  in  partibus  vestris 
coDstitutos»  favorabiliter  et  optime  pertractastis, 
dilectioni  vestrae  multiformes  ennntiamus  gratiarum 
actiones,  vos  agnoscere  cupientes,  eosdem  nuntios 
nos  salis  informasse  de  oegotio,  quod  pridem  apud 
eos  in  Tarbato  ex  parte  domini  magistri  Livooiae 
egeratis,  hoc  videlicet  esse  desiderii  domini  magistri, 
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quod  mercator  in  partibas  illis  a  tempore  Epipha- 
Diae  DoraiDi  osque  ad  festum  PuriflcatioDis  Mariae, 
scilicet  per  tempus  illud  medium,  qaiescat»  non 
fisitando  Nogardiam,  nee  aliqualiter  cum  Ruthenis 
mercando,  propter  causas,  vobis  sane  notas.  Unde 
reverentiae  vestrae  praesentibns  reformamus,  quod 
hoc  negotium  apud  nos  in  consilio  nostro  mature 
pertracta?imus,  et  apparet  nobis,  sicut  et  verisi- 
mile  est,  quod,  si  ita  fieret,  maxime  in  praeiudi- 
cium  et  gravem  iacturam  ipsius  mercatoris  redun- 
daret,  cum  praedictum  tempus  exlat  melius  et  con- 
ventius  tempus  mercatoris  in  exercendo  suas  mer- 
caturas.  Ideoque  vestrae  honestati  praesentibus 
intime  supplicamns,  quatinus  dictum  dominum 
magistrnm  curialiler  informare  dignemini  de  prae- 
missis,  atque  diltgenter  exorare,  ut  annuat  et  gra- 
liose  permittal,  mercatorem  apud  suam  antiquam 
et  consuetam  permanere  libertatem,  gratiam  et 
promotionem  suam  mercatori  et  nobis  omnibus 
liberalins  adangendo.  Pro  quo  suae  et  vestrae  re- 
verentiae  cupimus  ad  quaevis  grata  in  omnibus, 
qnibus  polerimus,  ubilibet  obsequiose  complacere. 
Dominus  vos  conservet  feliciter  et  longaeve,  nobis 
in  omnibus  praecipienles  confidenter.  Datum  in 
vigilia  nativitalis  s.  lohannis  Baptistae,  nostro  sub 
secreto/)  Consules  civitatis  Lubicensis. 


MMMCCXVII,  e. 

Die  in  Lübeck  versammelten  Hansischen  Sende- 
boten  machen  dem  Rathe  zu  Wisby  Vorschläge 
zur  Beilegung  seines  Streits  mit  den  Livländi- 
sehen  Städten  etc.,  den  94.  Juni  1375  (Reg. 
1303,  fj« 

Consniibtts  Wisbycensibus. 
Honoris  et  complacentiae  amica  praeambula  salu- 
tatione.  Amici  quam  dilectil  Vidimus,  auscultavi- 
mns  et  intelleximus  bene  discretionis  vestrae  litte- 
ras,  consilio  Lubicensi  directas,  continentes  in 
primo  vestras  excusationes,  quibus  vos,  quod  ad 
praesentia  placita  nostra  venire  nequieratis,  excu- 

*)    Die  Jahreszahl  MCCCLXIV   ist  am  ttande  des 
Coplarius  bemerkt. 


satis.  Quamvis  tarnen  praesentiam  vestram  raiiooe 
qaarundam  causarum,  et  specialiter  ratione  disseo- 
sionis,  idter  vos  et  civitates  Livoniae  pendentis, 
praetextu  pixidis  Flandriae  et  privilegiorum,  vobis 
et  ipsis  pariter  per  comitem  et  civitates  Fiandriae 
datorum  et  apud  vos  reservatorum,  libenter  vidis- 
semus,  et  licet  vestros  conconsules  ad  ista  placita 
non  legaveritis,  pertractavimas  tamen  negotia  et 
causas  antenotatas,  et  scribimus  vobis  intentionem 
DOStram  saper  eisdem,  ita  quod  videtur  nobis  esse 
iostum  et  rationabile,  quod  vos  et  illi  de  Livooia 
ad  unam  pixidem  tallietis  seu  exactiones  mittatis, 
quemadmodum  nos  et  aliae  duae  partes  facimas, 
et  quod  mediam  partem  expensarum ,  quas  illi  de 
Livonia  pro  usu  et  utilitate  mercatoris  expeode- 
runt,  solvatis  et  exponatis,  et  quod  ipsi  duas  cla- 
ves  de  pixide,  vos  vero  tertiam  babeatis,  sicut  in 
hoc  alias,  prout  nobis  dicitur,  consensistis;  item 
quod  vos  iis  detis  copias  et  transsumpta  dictorum 
privilegiorum,  sub  sigillo  vestrae  civitatis,  reco- 
gnoscendo,  vos  huiusmodi  privilegia  pro  usu  eorum 
et  vestro  sub  custodia  vestra  habere  et  servare, 
quemadmodum  moris  est  fieri  nobiscum.  Super 
praemissis  ergo  deliberare  atque  consiüari,  quae- 
sumus,  curetis,  bonam  ad  ea  voluntatem  habendo, 
quod  taliter,  ut  praemittitur,  eadem  observentur, 
gratia  maioris  concordantiae  ac  commoditatis,  re- 
formando  nobis  insuper  vestrum  bonum  et  expe- 
ditum  responsum.  Eadem  ^oim  negotia  Livonien- 
ses  ad  sua  etiam  traxere  consilia,  responsa  eorum 
nobis  inde  remandaturi,  ad  hoc,  ut  speramus,  satis 
bene  inclinatr«  Praeterea  noveritis,  nos  etiam  beoe 
intellexisse  articulos  et  defectus  mercatorum  curiae 
Mogardiae,  in  littera  eorum  praedicta,  consilio 
Lubicensi  directa,  contentos,  quos  et  vobis,  ot 
audivimus,  asscripserunt.  Super  quibus  rescripsi- 
mus  eis  nostras  litteras  responsales,  quarum  co- 
piam  vobis  transscribimus,  praesentibus  inseralam, 
ut  iuxta  Bnalem  tenorem  saltem  super  punctis 
oportunis  ipsis  etiam  litteras  vestras  transscribere 
possitis.  Ceterum  sciatis,  quod  omnis  controversis, 
orta  pridem  inter  Frowinum  Stopingh  et  amicos 
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suos,  ex  ona»  et  Engelbercom  Herbeden  et  soos, 
parle  ex  altera,  ratione  hoiniscidii  Hartwici  Sto- 
piDghy  onnDino  sopita  est  et  extincta,  prout  in  co- 
pia  compositionis  insuper  ordinatae,  praesentibus 
ioelusa,  lucidius  invenietor.  Rursom  liqoeat  vobis, 
DOS  dodiim  lamentabile  factum,  perpetralam  in 
strage,  facta  in  consules  Bruhswicenses,  pertra- 
etasse,  et  contra  huiusmodi  sceleris  patralores 
edictam  quoddam  statuisse,  actu  Lubeke  in  prae- 
sentia  oostrara  omnium  intimatom  in  publico  civi- 
toquio  et  in  alüs  civitatibus  intimandum,  cuias 
copiam  vobis  etiam  mittimus  hie  inclusam,  altente 
supplicanteSy  quatinus  idem  edictum  vobiscum  in 
Testro  civiloquio  mox  publicare  curetis,  facientes 
ipsuni  per  ooines  vestros  flrmiter  exequi  ac  obser- 
vari,  communis  boni  ac  noslrum  omnium  contem- 
platione.  In  Domino  bene  valete.  Datum  in  festo 
oativitatis  s.  lobannis  Baptistae,  sub  secreto  civi- 
tatis Lubicensis,  quo  pro  hac  vice  utimur  omnes 
ad  praemissa. 

Consules  civitatum  maritimarum,  nee  non 

Prussiae  et  Livoniae,  tempore  datae  prae- 

sentium  Lubeice  ad  placita  congregati. 


MMMCCXVn,f. 

Der  Ratk  zu  Riga  stellt  dem  J.  Dissowe  einen 
auf  ein  Jahr  gültigen  Reisepass  aus^  den 
27.  August  1375  (Reg.  1306,  bd). 

Uronibus  et  singuiis,  ad  quos  praesens  scriptum 
pervenerit,  proconsules  et  consules  civitatis  Rigae 
in  Domino  salutem.  Quod  praesentium  exhibitor, 
lohannes  Dissowe,  noster  sit  concivis,  praesentibus 
protestamur,  rogantes  omnes  et  singulos,  ad  quos 
ipsam  venire  contigerit,  qui  nostri  causa  aliquid 
facere  seu  dimittere  velint,  quatinus  ipsum  promo- 
veant  nostri  servitii  ob  respectum,  ac  eo  iure,  quo 
ceteri  nostri  concives  ibidem  utuntur,  ipsum  frui 
faveant  et  permittanl,  cupientes  grata  vicissitudine 
requisiti  promereri,  praesentibus  tamen  post  annum 
integrum   minime  valituris.     Datum  anno  Domini 


millesimo  trecentesimo  septuagesimo  quinto,  feria 
secunda  post  diem  sancti  Bartholomei  apostoii, 
nostrae  civitatis  sub  sigillo,  praesentibus  tergotenus 
inpresso  in  testimonium  pruemissorum. 


MMMCCXVII,g. 

Der  Roth  zu  Bremen  empfiehlt  dem  Lübeck*scken 
Rathe  seine  Bevollmächtigten,  welche  beauf-- 
tragt  seien^  mit  dem  Bischof  von  Oesel  einen 
Vertrag  abzuschliessen^  den  10.  Mai  1376 
(Reg.  132t,  b). 

Lommendabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis 
proconsulibus  et  consulibus  civitatis  Lubicensis, 
amicis  nostris  sinceris,  consules  civitatis  Bremensis 
honoris,  amicitiae  et  complacentiae  incrementum, 
cum  benivolentia  et  promplitudioe  indefessa.  Vestrae 
honestati  et  discretioni,  de  qua  Oduciam  magnam 
gerimus,  duximus  honorabiles  viros,  dominos  Reyn- 
bertum  de  Monichusen,  praepositum  ecciesiae  Wil- 
deshusensis  et  canonicum  ecciesiae  Bremensis,  ac 
lobannem  Hotnatelen,  canonicum  ecciesiae  s.  Wille- 
hadi  ibidem,  nostrumque  notariuui,  exhibitores  prae- 
sentium, transmittendos  ad  compositionem  perfi- 
ciendam  et  consummandam,  si  poterint,  inter  epi- 
scopum  Osiliensem  et  nos,  mediantibus  vestris  sa- 
lubribus  coiisiliis  et  auxiliis  promotivis,  supplicantes 
vestrae  honoriflcentiae  praecellenti  precibus  multis 
et  amicis,  quatinus  ipsis  in  biis,  quae  vobis  dixe- 
rint,  concernentibus  et  tangentibus  praefatam  com- 
positionem, fidem  adhibere  dignemini  creditivam, 
ac  si  vobis  propriis  loqueremur  in  personis,  ipsisque 
promoiiones,  auxilia  et  consilia,  studeatis  impertiri, 
pro  quo  Vobis  et  vestris  grata  vicissitudine  in  simi- 
libus  vel  maioribns,  cum  obtulerit  se  facultas,  com- 
placebimus  toto  posse.  Scriptum  anno  Domini 
M.  CCG.  LXXsexto,  sabbato  proximo  ante  Domi- 
Dicam  Cantate,  nostro  sub  secreto,  praesentibus 
tergotenus  afflxo,  in  testimonium  praemissorum. 
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liMMCCXVII,h. 

Cr.  Dartzaw  und  J.  Krawel  von  Dorpat  einigen 
sich  über  die  Auflösung  der  zwischen  ihnen 
stattgehabten  Handelsgesellschaft^  den  O.August 
1376  (Reg.  1328,  b). 

Notum  Sit,  quod  domioas  Gberardas  Dartzowe  et 
lobaDDes  Krewel  de  Tarbalo  in  omni  socielate, 
quam  ad  iDvicem  habuerunt,  coram  lestibQs  infra 
scriptis  totaliter  sunt  separat!  penitus  et  divisi,  abs- 
que  debitis  iofrascriplis,  quae  ipsis  ambobus  per- 
tioent,  videlicet  cuilibet  illorum  dimidietas,  et  quis 
corum  ipsa  debita  emooet  et  siiblevet,  illa  alteri 
medietateiD  inde  debet  disbrigare.  lo  primo  tenetur 
Everardus  Ekelöo  V  marcas  Rigeoses.  lt.  Marke 
Nonkrilowe  tenetur  ll""  cerae.  lt.  Rudekinus  Schip- 
horst  habet  ex  parte  illorum  VI  lastas  allecium  et 
I.  lagenam.  It.  lacobus  Timmerman  tenetur  XII 
mrc.  Rig.  lU  Arnoldus  Schoneweder  tenetur  I 
lastam  allecium,  et  praedictus  lohannes  Krowel  spe- 
cialiler  tenetur  praedicto  domino  Gherardo  VII 
frusta  argenti,  festo  b.  Martini  proxime  adventuro 
in  Tarbato  persolvenda,  pro  quibus  Hinricus  Wulf 
compromisit.  Testes  sunt  honesti  viri,  domini  Ar- 
noldus Suderland  et  Godekinus  Travelman,  consules 
Lubicenses,  litteras  babentes  pemoriales  de  prae- 
missis.  Acta  Lubeke,  anno  Domini  M.  CCG.  LXX 
sexto,  in  vigilia  b.  Laurentii. 

In  dorso :  Litierae  memoriales  <lomini  Gherardi 
Dartzowe  et  lobannis  Krowels. 


MMMCCXVII,!. 

OUw,  König  von  Dänemark  und  Norwegen,  und 
Margarethe,  Königin  von  Norwegen  und  Schwe- 
den, Urkunden  über  den  Rückempfang  der  fünf- 
zehn Jahre  lang  im  Besitz  der  Hansastädte 
gewesenen  Schlösser  Helsingborg  etc.,  den 
//.  Mai  1386  (Reg.  1443,  b). 

iVi  Olaf,  van  Godes  Gnaden  koning  to  Denemarken 
und  to  Norwegen,  und  war  erfname  des  rikes  to 
Zweden,  wi  Margarete,  van  densulven  gnaden  ko- 
oiginne  to  Norwegen  und  to  Zweden,  wi  Henning 


van  Pudbutz,  ridder,  droste  des  rikes  to  Dene- 
marken, wi  Magnus,  ertzebiscop  to  Lundeo,  and 
wie  Bejnt  Bjugh,  camermester»  Degbenard  Bug- 
ghenhagben,  hovemester,  Johann  Ruut,   bovetman 
to  Callingborgb,  rtddere»   und  ik  Cord  Molteken, 
knape,  bovetman  to  Werdingborg,  ratgeveo  des 
rikes  to  Denemarken,  don  willik  al  den  gennen, 
de  dessen  jegenwordigen    bref  sen  edder  hören 
lesen,  und  wi  betugen  openbar  umme  de  slote  up 
Schone,  alse  Helzingbprch,  Cllembogben,  Scfaonör 
und   Valsterlode,   des  de  vau  Lubeke,   Rozstok, 
Stf'alessund,   Wysmer,   Grypeswolt,  Stetjn,   Col- 
bergh,   Nienstargard,   Colne,  Hamborcb,  Bremen, 
Colme,   Tborun,   Elbyng,  Daotzk,  Koningesbercb, 
Brunsbercb,  Ryghe,  Darpte,  Revele,  Pernowe,  Cam- 
pen, Deventer,  Utrecht,  Swolle,  Haselet,  Groningen, 
Syrixe,  Brjle,  Middelborgb,  Herderwik,  Sutphen» 
Elleborgb,  Stovern,  Dordreobt,  Amsterdamme,  und 
alle  de  andern  stede,  de  mit  en  in  erem  rechte  be- 
grepen  sint,  viftein  jar  in  eren  weren  gehat  hebben, 
dat  de  sulven  stede  uns  de  irgenanten  slote  mit 
al  eren  tobehoringen  wedder  geantwordet  hebben, 
na  unsem  willen  wol  to  unser  nuge,  und  dat  se 
sik  tjegen  uns  und  tjegen  dat  rike  to  Denemarken 
wol  dar  ane  vorwaret  hebben,   na  utwisinge  erer 
breve,   de  se  uns  dar  up  besegelt  hebben.      Und 
wi  laten  de  irgenanten  stede  und  ene  jevelke  vao 
en  und  al  de  ere  quit  und  loes  van  aller  maninge 
und  vurderer  ansprake  van  der  vorscreveoen  slote 
wegen  und  al  erer  tobehoringe,  alse  van  wedeme, 
edder  of  se  edder  ere  vogede  van  den  slotea  edder 
de  ere  ichtes  to  vele  upgeboret  hedden,  it  were  van 
tolne,  van  broke,   van  richte,  van  schattinge,  van 
orbar   edder  wor  it  van  were,  in  dem  lande  to 
Schone,  des  late  wi  se  gantzliken  quit  und  los  lo 
ewigen  tideu,  sunder  jenigerleie  namaninge  geist- 
likes  rechtes  edder  werlikes.    Ok  schullen  se  uns 
nicht  wedder  manen,  ofte  de  unse  en  jenigeo  scha- 
den edder  hinder  in  den  herden  der  vorscreveneo 
slote  gedan  hebben,  dat  schal  in  beiden  sideo  quit 
wesen  und  sunder  maninge  bliven.  Jodoch  schulieo 
de  vorscrevenen  stede  und  al  de  ere  al  eref  maninge 
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van  dem»  dat  en  gesehen  is  to  lande  edder  to  wa- 
tere,  it  si  wor  van  it  si,  nnrorsumet  wesen,  be- 
balven  dat  vore  utgenomen  is,  des  gelik  wille  wi 
and  de  unse  wedder  wesen.  Vortmer  to  wat  tiden 
se  des  van  uns  begernde  äint,  dat  wi  en  vornien 
de  conArnoaden,  de  wi  en  gegeven  hebben  up  ere 
privilegie  und  vriheit  in  unsem  rike  to  Deneniarken, 
de  vorniginge  schulte  wi  en  nicht  weigern.  Ok 
schull  desse  bref  nicht  hinderlik  wesen  a!  eren 
andern  breven  und  vriheiden,  de  se  edder  erer  je- 
nich  bebben  van  uns  und  unsen  voreldern  in  dem 
rike  to  Denemarken,  nien  der  schullen  se  bruken 
and  de  schullen  bi  erer  vullen  macht  bliven.  To 
tuchnisse  und  merer  bewaringe  al  desser  vorscre* 
'venen  stucke  so  hebbe  wi  Olaf,  koning,  wi  Mar- 
garete, koninginne  vorscreven,  Henning  van  Pud- 
butz,  droste,  Magnus,  erztebisscop,  und  andere  vor- 
benomede  ratgeven  des  rikes  to  Denemarken,  unse 
insegele  mit  w.olberaden  mode  und  vrien  willen 
vor  dessen  jegenwordigen  bref  gehengen  laten,  de 
gegeven  is  to  Helzingborch,  na  Godes  bort  drut- 
teinhundert  jdr  dar  na  in  den  vifundachtigesten 
jare,  up  de  werden  hoehtid  hemelvard  unses  Heren. 


MMMCCXVII,k. 

Anfzeichnung  des  Raihes  zu  Lübeck  über  die 
BeUegmig  einer  Zwistigkeit  zwischen  Vromold 
Warendorp  und  Bartkolomeus  Tisenhusen,  vom 
8.  Juli  1385  (Reg.  1444, b). 

(Ao  MCCCLXXXV,  Kyliani.)  Notandum,  quod 
domini  Gherardus  de  Attendorn  et  Brulio  Waren- 
dorp ex  parte  Vromoldi  Warendorp,  ex  una,  nee 
non  dominus  Thomas  Murkerke  et  lohannes  Nje- 
bur  ex  parte  dömini  Bartholomei  Tyzenhusen,  parte 
ex  altera,  talitcr  inter  se  placitaverunt,  quod  idem 
Vromoldus  nichil  exigere  debet  a  domino  Bariho- 
lomeo  praedicto  ex  parte  domus  seu  hereditatis, 
quae  quoodam  pertinebat  der  Vellinescben  et  nunc 
pertinet  Vromoldo  praedicto,  ita  quod  nicbil  exigere 
debet  ratione  supellectilium  domus,  nee  aedificii, 
Bec  exactioDis,  quae  scliot  dicilur,  quam  Vromol- 


dus exsolvit,  nee  ratione  cuiuseunque  causae,  nee 
in  aliquo  ipsum  dominum  Bartholomeum  impetere 
debet  aut  gravare.  Ipseque  dominus  Bsrtbolomeus 
reuuntiavil  usufructui,  qui  sibi  competiit  in  domo 
praedicta  ex  testamento  der  Vellinescben  praedi- 
etae.  Praeterea,  s1  forte  ipse  Vromoldus  htiius- 
modi  domum  vendere  vellet,  interim  quod  ipse  do- 
minus ßartholoineus  vixerit,  extunc  ipse  dominus 
Bartholonieus  debet  huiusmodi  vendilioni  esse  pro- 
ximior  pro  tanta  pecunia,  quanta  alii  vendere 
posset.  Praeterea  dominus  lohannes  Pertzeval 
et  lohannes,  fliius  eins,  debent  ipsi  Vromoldo  dare 
centuni  marcas  Lubicenses,  de  quibus  ipsi  iam 
quinquaginta  persolverunt  Vromoldo  praedicto,  et 
alias  quinquaginta  marcas  sibi  persolvere  debent 
in  festo  Michaelis  proximo  futuro.  Et  cum  hoe 
omnis  controversia,  quae  fuit  inier  dominum  Bar- 
tholomeum et  Vrumoldum  praedictos  ex  parle  dictae 
hereditatis,  supellectilium,  aediflcii  et  exactionis, 
quam  Vromoldus  exsolvit,  debet  esse  totaliter  ter- 
minata  et  sopita. 

Später  hinzugefügt:  Item  Vromoldus,  consti- 
tutus  apud  librum  in  profesto  beatae  Elizabet,  re- 
cognovit,  se  illas  quinquaginta  marcas  a  lohanne 
Persevalen,  ibidem  etiam  nunc  praesente,  plene  per- 
cepissa,  ita  quod  nunc  huiusmodi  centum  marcae 
sunt  integraliter  persolulae. 


MMMCCXVII,!. 

Die  Bevollmächtigten  des  Stifts  und  der  Stadt 
Dorpaty  versprechen  sich  dem  Ausspruche  des 
Rathes  zu  Lübeck  in  ihrem  Streite  mit  Boo 
Jonsson,  Statthalter  in  Schweden.,  zu  unier*- 
weifen,  den  7,  August  1S85  ^Reg.   1446,  b). 

Zilie  den  genen,  den  desse  jegenwardige  scrift  tu 
kumt,  bekenne  wi  Vromolt  van  Vifhusen,  dumhere, 
Henningb  van  Quäle, -her  Hermen  Kegheler,  borger- 
mester,  und  her  Gurt  Holihusen,  ratman  to  Darpte, 
und  betugen  openbare,  dat  wi,  also  vulmechtige 
boden  des  stichtes  und  der  stad  tu  Darpte,  hebben 
gedegedinget,  also  de  denkebreve  inneholden,  de 
uppe  de  sulven  degedinge  gemaket  und  in  deme 
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rade  to  Lubeke  sint,  and  hir  nagescreven  stao,  und 
loven  mit  sameder  hant  und  in  guden  traven,  Boo 
Jonsson,  drosten  des  rikes  to  Zweden«  und  sinen 
rechten  erfnamen  und  deme  rade  to  Labeke  to  erer 
truwen  hant,  de  degedinge  stede  und  vast  tu  hol- 
dene,  suoder  jenigerleie  argelist,  welke  denkebreve 
aldus  luden  van  worde  tu  worde: 

Witiik  si,  a]so  umme  de  schelinge,  de  dar  was 
twischen  deme  vromen  und  erbaren  manne,  Boo 
Jonsson,  drosten  des  rikes  tu  Zweden,  und  den 
sinen,  van  der  enen  siden,  und  deme  biscbope, 
stichte,  rade  und  der  slad  tu  Darpte,  van  der  an- 
dern siden,  hebben  de  erbaren  manne  und  heren, 
her  Hartman  Pepei:sak,  her  Gert  van  Attendorn, 
her  Johan  Perlzeval,  her  Symon  Zwertingb,  bor- 
germestere,  und  her  Godeke  Traveman,  radman  der 
stad  tu  Lubeke,  van  bete  wegene  des  rades  dar- 
sulves,  gedegedinget  in  desser  wis :  dat  de  bischop 
ver  man  ut  sineme  rade,  ridder  edder  knechte,  de 
in  sineme  lande  beseten  sint,  dat  capitel  der  dum- 
heren  vere  ut  creme  capitel,  der  rad  vorscreven 
vere  ut  creme  rade,  de  nu  tu  der  tid  sin ,  scholen 
senden  tu  Revele  uppe  sunte  Mertens  dagh  negest 
tu  komende,  und  Boo  Jonsson  vorscreven  edder 
sine  vulmechtige  boden  scholen  jegen  se  komen 
uppe  de  sulven  tid  und  stede;  jodoch  ift  en  del 
van  dessen  twen  partien  quemen  binnen  verteinacht 
na  sunte  Mertens  dagbe,  dar  scholen  se  an  beiden 
siden  unvorsumet  ane  wesen.  Und  dar  schollen 
desse  vorbenomeden  twelve  Boo  Jonsson  edder  sinen 
vulmechtigen  boden,  de  he  dar  sant,  dun  en  wandel,. 
also  dat  se  dar  schollen  leggen,  wo  vele  dat  se  wil- 
len, und  sweren  dat  tu  den  hilgen,  dat  se  Boo  Jons- 
son vorbenomet  und  den  sinen  dar  mede  vulgedan 
hebben,  und  allenC,  dat  se  em  van  rechtes  wegene 
plichtich  sint  na  der  schichte,  also  tu  komen  is, 
jodoch  scholen  de  dumheren  ere  eede  dun  na  erer 
wonheit.  Und  weret  sake,  dat  Boo  Jonsson  uppe 
de  vorscrevene  tid  und  stede  nicht  en  queme  edder 
sine  vulmechtige  boden  dar  nicht  en  sende,  so 
scholen  de  bischop,  stiebte,  rad  und  stad  tu  Darpte 
also  van  der  schelinge  wegene,  de  nu  is,  aller  ma- 


ninge  van  Boo  Jonsson  und  den  sinen,  und  de  dor 
eren  willen  dun  und  taten  willen,  gans  und  alto- 
male  quid,  ledicb  und  los  wesen  tu  ewigen  tiden. 
Und  were  ok  sake,  dat  de  twelve,  also  vorscreven 
is,  uppe  de  sulven  tid  und  stede  nicht  en  quemen, 
und  de  degedinge,  also  vorscreven  is,  nicht  vol 
tugen,  so  scholen  dat  stiebte,  capitel,  rad  und  stad 
tu  Darpte  plichtich  wesen,  tu  gevende  Boo  Jonsson 
vorscreven  und  sinen  erven  Dre  dusent  mark  La- 
besch,  und  de  scholen  se  vinden  edder  ere  mecfa- 
tige  boden  bi  deme  rade  tu  Lubeke  to  sunte  Johans 
dage  tu  midden  somer  negest  tu  komende.  Und 
hir  mede  schal  alle  veide,  schelinge,  twedracht, 
de  nu  tu  der  tid  twischen  en  is,  nedderlecbt  wesen, 
also  dat  id  schal  ein  gans,  stede,  vast  sone  w^en. 
Und  desse  degedinge  bekennen  und  hebben  bekant 
her  Vromolt  van  Vifhusen,  dumhere,  Henning  van 
Quäle,  her  Hermen  Kegheler,  borgermester,  und 
und  her  Kurt  Holthusen,  ratman  tu  Darpie,  van 
der  enen  siden,  Volrad  van  Tzule  van  Gallyn  und 
Claus  Plate,  uppe  de  anderen  siden,  also  vulmech- 
tige boden.  Dit  is  gesehen  vor  deme  rade  to  Lu- 
beke, in  deme  jare  Godes  dusent  drehundert  in 
deme  vif  und  achtentegesten  jare,  des  mandages 
vor  sunte  Laurentius'dage. 

Des  sint  tuge  her  Hinrik  Constyn  und  her  Hinrik 
van  Hacheden,  ratman  to  Lubeke,  de  des  denke 
breve  van  bete  wegene  des  rades  tu  sik  genomen 
hebben.  Des  bebbe  wi  unse  insegele  tu  euer  groler 
bewaringe  mit  gantzer  witscbop  und  endracht  ge- 
hangen an  dessen  bref,  de  geven  is  tu  Lubeke,  an 
deme  jarep  Godes  dusent  drehundert  in  deme  vif 
und  achtentegesten  jare  des  mandages  vor  sonte 
Laurentius  dage« 

MMMCCXVIII. 
Wenceslaus,  Römischer  König,  befreit  den  D.  O. 
von  der  Verpflichtung  zur  Aufnahme  ton  Gästen 
und  von  anderen  Leistungen,  den  7.  Mai  13S9 
(Reg.  1502,b). 

ff  ir  Wenzlaw,  von  Gots  gnaden  Romischer  kunig, 
zu  aller  ziten  merer  des  reichs,   und  kunig  zo 


Digitized  by 


Google 


673 


13916. 


mi 


Beheim,  enbieten  allen  und  iglidieD  fursteii,  geist- 
lieben  und  weroüichen,  graveo,  freieo  berrea, 
diostlQteo,  riuero,  knechten,  amptluten,  pOegern, 
baoptieulen,  reten  and  gemeinden  der  stetten,  und 
allen  andern  unsern  und  des  -  reichs  undertanen 
und  gelrewen,  in  welicheriei  adel,  wirden  ader 
Wesen  die  sein ,  den  dieser  bri«f  gezeiget  wirdet, 
unser  gnad  und  alles  gute.  Lieben  getrnwenl 
Als  wir  vormals  an  vergangen  ziten  die  geistliken 
meisten  und  brttder  des  Dutscben  ordens  in  Deut- 
sehen landen,  unsere  lieben  andecbtigen,  ire  heu- 
ser,  lute  und  guter  in  unser  und  des  reichs  sun- 
derliche  scbucze  und  schirme  genoroen  und  em- 
pfangen haben,  und  sie  auch  in  unser  eamer 
gehören  und  uns  und  dem  reiche  und  niemanden, 
anders  sten  zu  versprechen;  also  haben  wir  durch, 
redlicher  und  annemer  dienste  willen,  die  uns 
und  dem  reiche  der  ersame  Seyfrid  von  Venvgen, 
roeister  Dutsches  ordens  in  Dutscben  landen,  unser 
rate  und  lieber  andechtiger,  oft  und  dicke  getan 
hat,  teglichen  tut  und  furbas  tun  sol  und  mag  in 
künftigen  ziten,  denselben  Dutscben  orden,  alle 
und  iglicbe  sine  heusere,  lute  und  guter,  wie  die 
genant  und  wo  die  gelegen  sein,  von  allerlei  ga- 
stungeo,  wagenferten,  diensten  und  allen  andern 
beswerungen,  welicheriei  die  weren,  gnediciichen 
gefriet  und  frien  sie  von  Romischer  kuniglicber 
machte,  in  kraft  dis  brieffs,  und  meinen,  setsen 
und  wollen,  das  sie  sulicher  gastungen,  wagen- 
ferten, diensten  und  allen  andern  beswerungen 
furbas  mer  ledig  und  genczlich  überhaben  sein, 
und  damit  uns  und  dem  reiche  und  niemanden 
anders  gewailen  sollen.  Darumb  gebieten  wir 
auch  allen  und  ewer  iglicbem  besunder  ernstlichen 
und  vestiglichen,  bei  unsern  und  des  reichs  hul- 
den,  das  ir  die  obgenant  meister,  seiner  und  seins 
Ordens  huser,  guter  und  lute,  mit  solichen  ga- 
stungen, wagenferten,  diensten  und  andern  sachen 
furbas  mer  nicht  besweret,  noch  dringet  in  dheine 
VE'eis,  suoder  sie  bei  solicher  unser  freiheit  und 
g^oaden  gerucblichea  und  ungedrungen  bleiben 
lasset,   und,   wie  wol  das  sei,   das  ewer  etliche 

LWl.  U.B.  B.VI. 


desselben  ordens  und  seiner  huser  an  etlichen 
stetten  von  unsern  und  des  reichs  wegen  verweser 
und  Versprecher  seil,  jedoch  so  meinen  und  wol- 
len  wir ,  das  sie  solcher  obgeschribener  beswe- 
rungen von  fuch  und  den  ewern  genczlichen  ent* 
laden  sein  sollen.  Und  were  es  sache,  das  ir  oder 
ewer  jemand  die  obgenannten,  der  meister,  brttder 
und  ire  httser,  lute  und  gtiter  wider  diese  gegen- 
wertige unser  freiheit  und  gnade  mit  sulichen  be- 
swerungen dringen  wölte,  wie  wol  der  oder  die 
ire  Versprecher  weren,  als  vor  gesehriben  stet; 
so  haben  wir  von  Romischer  kttniglicher  mechte 
widerrufet  und  abgetan,  widerrufen  und  abetun 
mit  disem  brive,  suliche  versprechunge,  die  euch 
von  uns  und  dem  reiche  empfolhen  und  gegeben 
were,  also  das  sie  furbas.  mer  keinerlei  kraft  oder 
macht  haben  solle.  Hit  urkund  dis  brives  versi- 
gelt mit  unserm  kuniglicben  maiestat  insigel. 
Geben  zum  Ellebogen,  nach  Crists  geburte  drei- 
czehenhundert  jar  und  darnach  in  dem  newn  und 
achczigesten  jare,  des  Freitags  nach  sant  Johans 
tage  ante  portam,  unser  reiche  der  Beheroischen 
in  dem  sechsundczwenczisten  und  des  Römischen 
in  dem  dreiczehenden  jaren. 


MMMCCXIX.     ' 

Pahst  Bonifachis  IX.  bestätigt  dem  D.  O.  d(MS 
Präsentationsreckt  zu  den  Kirchen^  die  seinem 
Patronat  unterworfen  sind,  den  //.  Mm  1396 
(Reg.   1712,  b). 

Donifacius  ifec.  ad  perpetuam  rei  ^memoriam. 
Quanto  dilecti  filii,  magister  et  fratres  hospitalis 
b.  Mariae  Tb.  leros.,  pro  defensione  et  propaga- 
tione  catholicae  fidei  ferventius  ponunt  iugiter  se 
et  sua,  tanto  per  sedem  apostolicam  in  suis  iuri- 
bus  conservandis  foveri  merentur  defensionis  prae- 
sidio  fortiori.  Sane  petitio»  pro  parte  dictorum 
magistri  et  fratrum,  nobis  nuper  exbibita,  conti- 
nebat,  quod  licet  ipst  ad  parrochiates  ecclesias  el 
alia  beneficia  ecciesiastica ,  in  quibus  ius  obtinent 
patronatus,  cum  illa  vacare  contigerit,  persona» 
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Moiieas  locoruiii  ordimriis,  dbservato  hiri»  otdine, 
irraesentare,  ipsiqtle  DrdiDSfti  persooas  easd«iD, 
«d  «eclestas  et  atia  beneAcia  boiasmodi  sie  pra^ 
aaitatali,  sine  ali^ita  contradkliane  sau  exactione 
admitiera  et  eas  institoere  doosaeveriit;  id  redores 
eeelesiarom  et  beReflciarum  alioram  hoiusmodi, 
etiam  Miita  specialia  piiritegia»  magtslro  et  fratribua 
praefatis  a  sede  praedicta  eovcessa,  tameii  a  Don 
lottgo  tempore  cara  quidatn  locorüm  ordiDariiiQ  Ala-^ 
oiffDia  noTttm  et  illtcitum  gravatiODis  et  exaetionis 
modai»  contra  eosdeni  magislrmii  et  fratres,  exqai- 
reotes  hohismodi  personas«  per  eos  ad  ecctesias  et 
beneficia  supradicta  praeseotatas  adniillere  et  io  eo- 
rQm  reetores  iostituere  rndebitc  recosaol,  ntsi  eae- 
dem  personae  medietatem  seu  aliam  cerlan  partetn 
▼el  quoUam  fractouin  primi  anot  ecclesiaruai  et 
beDeflciorum  ipsoram  dictis  ordinariis,  ad  quoa  in- 
stilulio  huiusmodi  cominufiUer  vel  divisim  pertioet, 
persolrant,  in  ipsorum  magistri  et  fralrum  noo  mo- 
fieum  praeiodicium  et  gravameo»  Quare  pro  parle 
dicloram  magistri  et  fratrum  nobis  fuit  bumüiter 
supplieatam,  ut  super  hoc  eis  de  oportuno  remedio 
providere  de  beoignitale  apostolica  dignaremar. 
Nos  igitur,  huiusmodi  suppticatioDibus  incliDati, 
buiusmodi  locorum  ordinariis,  ubicunque  locorum 
coastitulis,  eti^msi  archiepiscopali  vel  episcopali 
aut  alia  quavis  praeftilgeant  dignitale,  ad  quos  ad- 
ttissio  persooaram  et  instit^tio  reetorum  huiusmodi 
perlinet  communiter  vel  dlvisim,  tenore  praesefitiom 
auctoritale  aposlolica,  sub  eicommunicalionis  poeoa, 
quam  contrarium  facienles  eo  ipso  incurrant,  di- 
stricte  praecipieudo  maadamus,  quaieaus,  ab  illicitis 
exactionibuft  et  gravamiuibiis  huiosmodi  penitus  ab- 
sfiueates  et  qualibel  diffleollate  cessante,  personas 
Moieas,  qoas  praefoti  magisler  et  fratres  ad  eecle- 
Sias  et  beneficia  supradicta,  io  quibus  paciOce  et 
qniete,  iit  praefertar^  itis  obttneot  patronalus,  va- 
eantia  et  in  posleram  vacatura,  duxerint  praesen- 
täodas,  prout  ad  eos  commaniter  vel  divisim  per* 
llnaerit,  legiliflM)  impedifneato  cessanlOt  pure  et 
libere  et  absqve  aliqua  exactione  huiusmodi,  ad- 
flrittere,  et  in  eoranden»  ad  qoae  aic  praeaentalae 


fueriut,  eectesiarnm  et  beneflciorun  rectores  insti» 
tuere  procurent,  et  nichilominusi  si,  cum  debita 
instantia  requiriti,  infra  mensem  a  tempore  reqai* 
sitfonis  huiosmodi»  rationabili  causa  cessante,  facere 
recusaverint  vel  disluleriat,  extuac  covservatores, 
eisdcm  magistro  et  fratribas  contra  inferentes  eis 
in  bonis  aut  rebus  vel  persoais  ipsorom  iniorias 
vel  iacturas  a  sede  praedicla  deputati  vel  depulaadi» 
aut  unus  eorum»  per  se  vel  per  aiios,  huiusmodi 
sie  praesentatas  personas  ea  vice  auctoritate  prae- 
aentium,  loco  huiusmodi  ordinariorom»  si  aliud  ca- 
nonicum non  obsistat,  admitlant  vel  admittat,  ac 
inslituant  vel  instituaU    Quibus  quidem  ccmserra- 
toribus  et  eorum  cuilibet  etiam  praeseotium  tenore 
praecipimus  et  mandamus,  sab  huiusmodi  excom- 
monicationis  poena»  quam,  ul  praemissum  est,  con- 
trarium facienles  incurrant  ipso  facto,  ut  ad  requf- 
sitionem   magistri   et  fralrum   praedictorum  loco 
ordinariorum  huiusmodi  in  rectores  ecclesiarum  et 
aliorum  beneflciorom  praedictorum,  buiusmodi  eis 
praesentatas  personas,  ut  praeferlur,  instituant,  nee 
unus  coDservatorum  ipsorum,  super  hoc  requisitus, 
per  alium  se  excuset  vel  expectet,  et  alia,  qoae 
circa  haec  necessaria  fuerint,  exequi  non  omittantt 
contradictione  qoalibet  et  coostituliooibus  aposto- 
licis,  nee  non  stalotis  et  eonsuetudioibus  et  aliis  eon- 
trariis  non  obstanlibus  qaibuseunqoe.     Nos  eaim 
ex  tunc  irritum  decernimus  et  inane,  si  secus  super 
hiis  a  quoquam  quavis  auctorilate  scieoter  vel  igoo- 
ranter  cootigerit  attemptari.   Nulli  ergo  Jte.    Datum 
Romae,  apod  s.  Petrum,  V.  idus  Mail,  pontiBcatus 
Dostri  anno  septimo. 


MMMCCXX. 

Derselbe  besUUigt  die  von  dem  D.  O.  vorgenom- 
mene  Veremgung  einzelner  Parochialkirckem 
mit  Ordenshäusem,  den  lU  Mai  1396.   (Reg. 

Donibcius  Ac«  ad  perpetuam  rei  memoiian.  Sedis 
apostolicae  providenlia  circumspecta  persooaa,  sab 
religionis  observantia  vacantes  assiduo  studio  piae 
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vitae,  benigoo  favore  proseqoiior,  et,  qua«  pro  per« 
ftOMrum  ipsaram  >ac  locorum  et  praelatorum  su<h 
mni  ooeribus  et  oeeessitatibus  sapportaadis  pro» 
nda  deliberatioae  Sunt,  coo&oevii  aposiolico  muDi* 
miiie  roborare.  Exhibita  siquidem  oobts  ouper  pro 
parte  dilcetorun  IKorum,  magistri  et  fratrum  bo- 
apitalis  b.  M.  T.  I.  petilio  coBtioebat,  qaod  olim 
noBnalli  Divae  memoriae  imperatores  RomaDi,  ac 
reges  et  principea,  daeea,  eomites,  barooes  et  mi- 
lites,  aliaeqae  laioales  persoiiae,  pia  defotiooe  ducU, 
iura  patronatas,  quae  id  oertU  parroebialibus  eecle* 
siis  tunc  obtinebant,  pro  fundalione  quarußdam 
domoram,  in  diversis  diocesibus  coDsisteotittiD  dictf 
hospitalis,  ac  pro  gusteotatioae  fratram  dieti  hospi- 
talis,  io  etsdem  domibus  degeotium.  pro  larghiooe 
do»averunt  ae  etiam  concesseraat,  et  insoper  huins- 
modi  et  nonnolli  alii  fratres,  in  ipsis  ac  etiam  in 
quibusdam  aliis  domibus  dicti  hospitalis  commo- 
rantes,  noonulias  alias  ecciesias  parrochiales  ac  ins 
patronalus  earum  aliis  iustls,  ut  creditur,  titulis 
acqui&ivenint,  qnarum  aliquas  ac  ius  patronatas 
buiusmodi  et  praeseotandi  rectores  ad  illas  babae- 
runt  et  possederunt  paciRce  et  qoiete  a  tanto  tem* 
pore,  culus  contrarii  memoria  non  exislit,  et  ex 
buiusmodi  ecciesiis  nonnullae  dudum  sunt  erectae 
in  domos  conventuales  et  per  modum  conventuum 
a  fratribus  praefati  hospitalis  bactenus  gobernatae, 
ad  quasdam  vero  ex  ipsis»  cum  vacaot,  buiusmodi 
fratres  soliti  suni,  prout  solent,  iocorum  ordinariis 
praesentari  ac  per  illos  irt  rectores  earum  institui, 
oonnullae  etiam  ex  eisdem  et  aliis  parrocbialibus 
ecciesiis  fuerunt,  prout  sunt»  successivis  vicibus 
diversis  domibus  praefati  hospitalis  per  Iocorum 
diocesanos  ex  eertis  rationafailibus  et  legilimis  cau* 
sis  auctortiaite  ordinaria  unitae,  annexae  et  incor- 
poratae,  ac  buiusmodi  fratres,  in  eisdem  domibus 
pro  tempore  dementes,  ecciesias  ipsas,  vigore  uoio- 
num,  annexioDum  et  incorporationum  buiusmodi 
assecuti,  itlas  per  quadragiuta  aooos  et  ultra  te* 
Dueruiit  el  possederunt,  prout  leoeni  et  possident 
paciSce  et  quiete.  Cum  aulem,  sicut  eadem  petilio 
Sttbiungebatt  praefati  magister  et  fratres  dubiteot 


in  donationibQs ,  ctaceasioiiibas ,  acquisitionibos» 
erectiooibus,  uniooibas,  annexiooibus  et  incorpora- 
tiooibus  buiusmodi,  quas  cum  earum  tenoribus  pro 
expressis  et  singiilariter  speciBcati$  ac  praesentibua 
insertis  ex  certa  seieotia  baberi  voiumus,  quoad 
aliquas  ex  ecciesiis  antedictis,  quas  penitus  Ignorant, 
locorufli  diocesanorum  et  ipsonim  capttulorum  ao- 
etoritaten  et  43on&eosum  uec  do«  traelalus  et  alias 
solempnitateÜK  et  &rmas,  ad  baec  oportanas,  noa 
intenreaisae,  seque  propterea  super  ecciesiis  fpsia 
aut  ipsorum  atiquibos  passe  iflq>osterum  aiolestari«, 
pro  «parte  ipsorum  magistri  et  fratrum  nobis  faU 
bumiliter  sapplicatum,  ol  praemissis,  oon  obataa- 
tibus  donatioaibus,  concessionibas,  acquisitiooibua, 
ereetionibus,  unionit^us,  annexionibas  et  ioeorpora* 
tiooibus  ante  dictis,  robur  apostolicae  firmitatia 
adäcere  de  benigoitate  apostolica  digoaremar.  Noa 
igitar,  buiusmodi  sapplicationibos  iociinati,  ac  ecde* 
Sias  ipsas,  et  earum  nee  non  domorum  praedicta* 
rum,  quibus  ecciesiae  ipsae,  ut  praefertur,  aaitae, 
annexae  et  incorporatae  sunt,  veros  valores  annuos 
secuadum  communem  extimatioaem  praeseotibas 
pro  expresse  habere  volentes  donationes,  conces- 
sioaes,  acquisitiones,  erecliones,  uoiones,  annexio* 
nes  et  incorporatiooes  praedictas,  et  quaecunque 
iade  secuta,  rata  et  grata  babentes,  illa  auctoritate 
apostolica  ex  certa  scieatia  coafirmamus  et  prae^ 
sentis  scripti  patrocinio-  communimus,  supplentes 
nicbilominus  solempnitates  omissas  et  omnes  defectus, 
si  qui  foFsan  intervenerint  iu  eisdem,  non  obstan- 
tibus  tarn  felkis  recordationis  Urbani  papae  sexti^ 
praedecessoris  ooslri,  quibus  cavelur,  qnod  quir 
cumque  impetrantes  conflrmationes  uaioaum  teneaor 
tar  exprimere  vaiorem  tam  beaeidi  uniti,  quam  etiam 
ecciesiae  vel  monasterii  aat  mensae  episcopalis  vel 
abbatiatis  seu  alterius  benefteii,  cui  buiusmodi  uoia 
facta  faeitit,  aUoquan  confirmationes  ipsae  aoa  va* 
leant,  quam.atiis  constituttooibus  et  ordioationibua 
jqpüüslolicia  coatrariis  qujiboscuDque.  NuHi  ergo  ^. 
Damm  Romae,  apud  s.  P«trum,  V.  idas  Maii,  poo- 
tificatus  Dostri  anno  septimo. 


43^ 

Digitized  by 


Google 


€79 


1397. 


680 


MMMCCXXI. 

Derselbe  gestattet  dem  Deutsckei^Ordeji,  »bei  den 
Patronatskirchen  oder  Vicarien  angestellte  Or^ 
densbrüder  in  Ordenskäuser  oder  Convente  zu 
versetzen,  den  7.  April  1397  (Reg.  1743,  ac). 

ISoDifacitts  Ac.  ad  perpetaam  rei  memoriam.  Ad 
ea,  qoae  ecclesiarum  et  ecolesiasticorum  beoeficio- 
rum  statom  prosperum  respiciuQt,  libenter  iaten- 
dimus,  et,  ot  ecclesiae  et  beoeficia  ipsa  laudabiliter 
gob^rneotar,  praesertim  cum  a  nobls  reqairitor» 
favorem  apostolicam  impertimur.  Cum  itaque, 
sicut  exhibita  nobis  nuper  pro  parte  dilectorum  Blio- 
rum,  magistri  et  fratrum  hospitalis  b.  H.  Tb.  I. 
petitio  ooDtinebat,  quod,  cum  saepe  coutingat,  fra- 
Ires  dicti  bospilalis  ad  parocbiales  ecciesias  vel 
earum  perpetuas  vicarias  per  magistram  eiusdem 
bospitaKs  pro  tempore  existentem  ac  ipsos  fratres, 
¥el  aliquem  seu  aliquos  ex  eis,  prout  ad  eum  vel 
eos  praesentatio  buiusmodi  pertinet,  praeseutatos  et 
per  locbrum  ordinarios  institutos,  $e  minus  honesCe 
regere  ac  male  conversari;  pro  parte  magistri  et 
fratrum  praedictorum  nobis  fuit  bumiliter  suppli- 
catum,  ut  eis,  quod  ipsi  aut  ille  vel  illi  ex  eis, 
ad  quem  vel  ad  quos  praesentatio  buiusmodi,  nt 
praemittitur,  pertinet,  praesentatos  bactenus  et  im- 
posterum  praesentandos  fratres  buiusmodi  ad  eccie- 
sias et  vicarias  praedictas  pro  solo  nutu  magistri 
et  fratrum  praefatorum,  aut  illius  vel  illorum  ex  eis, 
ad  quem  vel  ad  quos  praesentatio  buiusmodi  per- 
tinet, ut  praefertur,  quotiens  ei  vel  eis  videbitnr, 
ad  domum  seu  claustrum  dicti  hospitalis  revocare, 
et  loco  revocatorum  buiusmodi  aiios  fratres  idoneos 
eiusdem  bospitalis  ad  ecciesias  et  vicarias  antedictas 
iDStituendos  ordinariis  ipsis  praesentari  possint,  con- 
cedere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos 
igitur,  buiusmodi  supplicationibus  inclinati,  eisdem 
magistro  et  fratribus,  quod  ipsi  aut  ille  vel  illi  ex 
«is,  ad  quem  vel  ad  quos  praesentatio  buiusmodi 
pertinet,  ut  praefertur,  praesentatos  bactenus  et  im- 
posterum  praesentandos  fratres  buiusmodi  ad  eccie- 
sias et  vicarias  praedictas,  pro  solo  nutu  magistri 


et  fratrum  praefatorum,  aut  illius  vel  illorum  ex 
eis,  ad  quem  vel  ad  quos  praesentatio  buiusmodi 
pertinet,  ut  praefertur,  quotiens  ei  vel  eis  videbitur, 
ad  domum  seu  elaustrum  dicti  hospitalis  revocare, 
et  loco  revocatorum  buiusmodi  altos  fratres  ido- 
neos eiusdem  hospitalis  ad  ecciesias  et  vicarias  prae- 
dictas institnendas  ordinariis  ipsis  praeseotare  libere 
et  licite  valeant,  auctoritate  apostolica  teaore  prae- 
sentium,  de  special!  gratia  indulgemus,  et  volumus, 
quod  buiusmodi  praesentationes,  loco  revocatorum 
ipsorum,  ut  praemittitur,  faciendae  perinde  valeaot» 
et  sortiantur  effectum,  acsi  ecclesiae  nee  non  vica- 
riae  praedictae  alias  de  iure  et  de  facto  vacavisseot, 
constitutionibus  apostolicis  ac  statulis  et  consnetu* 
dioibus  dicti  bospitalis  contrariis  non  obstantibns 
quibuscnnque.  Nulfi  ergo  Ac.  Datum  Romae, 
apud  s.  Petrum,  VII.  idus  Aprilis,  pontificatus 
nostri  anno  octavo. 


MMMCCXXII. 

Derselbe  er1cläi%  dass  Bruder  des  D.  O.,  welche 
in  die  Zahl  der  päpstlichen  CapeUane  aufge- 
nommen werden,  dadurch  der  Obedienz  des 
Ordens  nicht  entzogen  wei*den  soUen,  den  7.  April 
1397  (Reg.  1743,  ad). 

lionifacius  Ac.  ad  futuram  rei  memoriam.  Affe- 
ctione  et  devotione  praecipuis,  quas  ad  diiectos 
fliios,  magistrum  et  fratres  bosp.  b.  M.  T.  I.  ge- 
rimus,  merilo  ioducimur,  ut  ea,  per  quae  fratres 
ipsi  a  regularibus  observantiis  retrabi  possint,  sub- 
movere  sollicite  studeamus.  Muper  siquidem  dile- 
ctum  fliium,  lohannem  de  Colonia,  fratrem  dicti 
hospitalis,  in  nostrum  et  apostolicae  sedis  capella- 
num  gratiose  recepimus,  ac  nostrorum  et  aliorum 
sedis  eiusdem  capellanorum  coosorlio  favorabitiler 
aggr^gavimus,  prout  in  nostris  inde  confeetis  litte- 
ris  plenius  cootinetur.  Cum  autem,  sicut  exbibiti 
nobis  nuper  pro  parte  magistri  et  fratrum  praefi- 
torum  petitio  coutinebat,  dictus  lobannes  litteras 
httinsmodi  ac  etiam  nonnullos  processas  per  easden 
ad  hoc  fleri  procurasse  credatur,  ut  ab  obedieotia 
magistri  et  hospitalis  praedictorum  eximeretor,  et, 
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si  per  alios  fratres  dicti  hospitalis  similia  attempta- 
rentur,  in  magnam  turbationem  observanliae  regu- 
laris  hospitalis  cederet  antedicti,  pro  parte  ipsorum 
nagistri  et  fratrum  nobis  fuit  huniiliter  supplica- 
tum,  ut  providere  ipsis  super  hoc  de  benignitate 
aposlolica  dignaremur.  Nos  igilur,  huiusmodi 
supplicationibus  inclinati,  eisdem  magisiro  et  fra- 
Iribus  aucloritate  apostolica  tenore  praesenlium  cod- 
cediiQUS,  quod  lam  ipse  lohannes,  quam  etiam  qui- 
cuoque  aiii  fratres  praefati  hospitalis,  qoi  forsan 
in  capellanos  dictae  sedis  hactenus  sunt  recepti 
vel  imposterum  recipientur,  perinde  suis  ordinariis 
iudidbiis  ac  superioribus  subsint  ac  parere  et  in- 
tendere  leneantur,  acsi  capellani  dictae  sedis  minime 
forenl,  et  super  hoc  litteras  apostolicas  cum  pro- 
cessibus  huiusmodi  vel  sine  illis  minime  impetras- 
senl,  huiusmodi  impetratis  ac  impetrandis  litteris  et 
processibus,  necnon  constilutionibus  apostolicis,  ac 
slatutis  et  constitutionibus  dicti  hospitalis  et  aliis 
contrariis  non  obstantibus  quibuscunque.  Mulli 
ergo  de.  Datum  Romae,  apud  s.  Petrum,  Vil. 
idus  Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  octavo. 


MMMCCXXIil. 

Wenzeslaus,  liömischei*  König,  veroi'dnet,  dass 
Leibeigene,  welche  in  Städten  des  D.  O.  Jalir 
und  Tag  gesessen,  von  Niemand  zujückgefor- 
dert  werden  dürfen,  den  9.  Januar  1398  (Beg. 
1769,b). 

\f  ir  Wentdaw,  von  Gots  gnaden  Römischer  knnig, 
za  allen  czeiien  merer  des  reichs,  und  kunig  zu 
Beheim,  bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit 
diesem  brief  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören 
lesen,  wann  uns  von  Römischer  kunigiicher  wer- 
digkeit  und  gevvalt  zugehoret,  und  auch  von  ange- 
borner  miltekeit  und  tugent  sullen  und  wollen,  das 
wir  allen  unsern  und  des  reichs  getrewen  vorsin 
mit  allem  flisze  und  sie  mancherlei  bekummernis 
von  (und?)  bedrangs  überheben,  die  in  unczeitlicben 
und  wieder  bescheidenbeit  dicke  widerfarent;  des 
ist  für  nns  kommen  von  dem  ersamen  Conrade  von 


Egioffstein,  meister  DUtsches  Ordens  in  Dutschen 
nnd  Welischen  landen,  unserm  lieben  rate  und  an- 
decbtigen,  das  er  und  sin  orden  zu  Dutschen  landen 
in  vergangen  Zeiten  vil  anspräche  und  bekummernis 
gehabt  haben  von  wegen  eigener  lute,  die  zu  ime 
und  in  des  ordens  stette  vom  lande  ziehen  und 
wonhaft  bi  in  werden,  von  den,  die  dan  meinent 
ire  herren  zu  sin  und  in  dienstpflichtig  sint.  Des 
haben  wir  angesehen  und  betrachten  sulche  gneme 
und  unverdrossene  dienste  und  truwe,  die  uns  und 
dem  riebe  der  vorgeoant  Conrad  von  Egioflstein 
und  derselbe  orden  getan  und  erzeiget  haben,  teg- 
lich  tun  und  furbas  tun  sollen  und  mögen  in 
künftigen  Zeiten,  und  haben  in  darumb,  durch  sun- 
derlichs  gemachs  und  fridens  willen  der  bruder  ge- 
meinlich und  besserunge  willen  ires  ordens,  mit 
wolbedachtem  mute  und  gutem  rate  unser  und  des 
reichs  fursten,  und  von  rechter  wissen,  diese  be- 
sunder  gnade  getan  und  tun  in  die  mit  craft  dicz 
briefes  und  Römischer  kunigiicher  machte  volkomen- 
heit,  also  was  eigener  lute  in  ire  stat  Mergentheim 
und  auch  andere  ire  und  ires  ordens  stette,  wie  die 
geoennet  sin,  in  dem  riebe  gelegen,  ziehen  werden 
in  künftigen  Zeiten  oder  iczunt  geczogen  sin,  die  dar- 
inne  jar  und  tag  siezen  werden  oder  gesessen  sin, 
das  in  die  furbasser  niemandes,  in  welichem  namen, 
wirden  oder  wesen  der  were,  abefordern  oder  abe- 
beischen  sulle  oder  muge  in  dheine  weis,  noch  kein 
recht  oder  eigenschaft  zu  in  haben  oder  fordern 
sulle,  und  sullen  noch  dürfen  niemands  darumb 
deheines  rechten  pflichtig  sin  oder  antworten  an 
keiner  statt,  dafür  wir  sie  auch  von  egenant  kunig- 
iicher macht  genczlich  gefriet  haben  und  frien,  mit 
craft  dicz  briefs,  und  gebieten  darumb  allen  und 
iglichen  forsten,  geistlichen  und  weltlichen,  graven, 
frien,  dienslluten,  rittern,  knechten,  lantrichtern, 
richtern,  burgermeistern,  reten  und  gemeinden  der 
stette,  mercbte  und  dörfer,  und  sust  allen  andern 
unsern  und  des  reichs  undertanen  und  getruwen 
ernstlich  und  vesticlich  mit  diesem  briefe,  das  sie 
den  egenant  meister,  sine  nacbkomen  und  den  orden 
gemeinlieh  an  sniichen  iren  freiheiten  nicht  hindern 
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Dooh  irren  in  dbeioe  weis,  Modera  sie  dabei  ge* 
racblicheo  bleiben  lassen  und  auch  handhaben^ 
schuczen  und  schirmen,  als  lieb  in  sei  unser  und 
des  reicbs  swer  ungnade  zu  vermtdep,  und  dazu 
ein  pene  sechczig  march  lötiges  goldes,  die  ein 
iderman,  der  bierwieder  dete,  als  ofle  das  gescbee, 
genczlich  verfallen  sein  soll,  die  halb  in  unser  und 
des  reicbs  camer»  und  das  andere  balbieil  den  vor- 
genannten meister  und  orden  unleczlicb  gevalien 
sollen.  Mit  urkunt  dicz  briefs  versiegelt  mit  unser 
kunigltcher  maiestatinsigel.  Geben  zu  Frankenfurti 
nach  Christes  geburt  dreiccenhundert  jar  und  dar- 
nach in  deme  achte  und  neunczigsten  jaren,  des 
mitwochen  nach  dem  obersten  tage,  unser  reiche 
des  Bebemischen  in  dem  funfundtrissigsten  und  des 
Römischen  in  dem  czwei  und  czwenzigisten  jaren. 


MMMCCXXIV. 

Pabst  Bonifacitis  IX.  gestaltet  dem  D.  O.^  in 
seinen  Kirchen  und  Capellen  nach  Belieben 
durch  die  Ordenspriester  Predigten  halten  zu 
lassen,  und  ertheilt  den  Zuh^em  Indulgenzen, 
den  25.  Februar  1399  (Reg.  1789,  a). 

ISonifacius  Ac.  dilectis  filiis,  magistro  generali  ho- 
spitalis  b.  M.  T.  I.  ac  universis  commendatoribus, 
praeceptoribus  et  fratribus  domorum  eiusdem  ho- 
spitalis,  ubiiibet  consisteniium,  s.  et  a.  b.  Sincerae 
devotionis  affectus,  quem  ad  nos  et  Romanam  ge- 
ritis  ecciesiam,  non  indigne  meretur,  ut  petitionibus 
vestris,  illis  praeserttm,  per  quas  Divinus  cultus  et 
devotio  populi  in  Dei  landem  feliciter  augmentatur, 
favorabiliter  annuamus.  Hinc  est,  quod  nos,  vestris 
in  hac  parte  supplicationibus  inclinati,  ul  quilibet 
ex  vobis  et  fratribus  hospitalis  et  domorum  prae- 
dictarum  in  sacerdotio  conslitutus  in  capellis  et 
ecclestis  etiam  non  parrocbialibus,  ad  vos  et  vestras 
domos  pertinentibus ,  verbum  Dei,  quotiens  hoc 
vestrum  alicui  placuerit,  publice  ad  populum  prae- 
dicare,  seu  per  alios  sacerdotes  facere  praedicari, 
alicuius  licentia  super  hoc  minime  requisita,  libere 
et  licite  possit,  devotioni  vesif#e  auctoritate  aposto-» 
lica  tenore  praesentium  indulgemus,  et  nicbilominus 


de  omnipotentit  Dei  misericordia  et  beatorom  Peiri 
et  Pauli,  apostolorum  eius,  aucioritate  conflsi,  omni- 
bus  vere  poenitentibus  et  confessis,  qui  hoiosmodt 
praedicationes  ipsos  andierint,  nt  praefertnr,  unum 
annum  et  unam  quadragenam  de  ininnctis  eis  poe- 
nitentiis  misericorditer  relaxamus,  universis  et  sin- 
guHs  auctoritate  praedicta  districtius  inhibentes,  ne 
vos  in  httiusmodi  praedicationibus  quomodolibet 
impediant,  aut  Christi  fideles  ab  buiosmodi  prae- 
dicationibus retrahant  quoquomodo,  constitutiöni- 
bns,  privilegiis,  indulgentiis  et  litteris  apostolicis 
generalibus  vel  specialibus,  quorumcunque  tenornm 
existant,  per  quae  praesentibus  non  expressa  vei 
totaliter  non  inserta,  effectus  earum  impedirt  vaieat 
quomodolibet  vel  differri,  et  de  quibus  quorumque 
totis  tenoribns  habenda  sit  in  nostris  liileris  mentio 
specialis,  et  aliis  contrariis  non  obstantibus  qnibus- 
cunque.  Nulli  ergo  Ac.  Datum  Romae,  apad  s. 
Petrum,  V.  kalendas  Martii,  pontificaius  nostri 
anno  decimo. 


MMMCCXXV. 

Derselbe  bedroht  mit  der  ExcommunicaUan  alle 
Digenigenjwelche  dem  D.  O.  incorporirte  kirck" 
liehe  Beneficien  beim  päpstlichen  Stuhl  zu  er- 
werben streben  etc.,  den  22.  März  1399  (Reg. 
1791,  b). 

iJonifacius  ^.  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Ma- 
gnae  devotionis  affectus,  quem  dilecti  filii,  magister 
et  fratres  hospitalis  s.  M.  T.  I.  ad  nos  et  Roma- 
nam ecciesiam  gerere  comprobaatur,  merito  nos 
indueit,  ut  ipsos  specialibus  favoribus  et  gratiis 
prosequamur.  Volentes  igitur,  eosdem  magialroB 
et  fratres  praemissorum  intuUo  favoribus  proseqoi 
gratiosis,  motu  proprio,  non  ad  ipsoram  magisirt 
et  fratrum  aui  alicuius  alterius  pro  eis  nobis  super 
hoc  oblatre  petitionibus  inslaatiam,  sed  de  aosira 
mera  liberalitate,  apostolica  auctoritate  irrefragabi- 
liter  staluimus  et  etiam  ordioavirnus,  quod  de  eetero 
noUi,  cuiuscttnque  Status,  gradus  aul  coaditionis  fue- 
rit,  lieeat,  sub  excoaimunicationis  poeaa,  quam  posi 
insinuationem  praesentium  ei  factam,  si  non  desistat. 
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incurrat  ipso  faero«  ecetesias  etiam  parochiales»  ca- 
pettas,  altaria  aot  alia  beoeficia  ecciesiastiea,  com 
cura  vel  sine  cara,  eisdem  magislro  et  ft*atribus 
aot  bospitali,  sen  alicui  vel  aliqiiibus  ex  domibos 
eiasdem  hospitaHs,  nbicuii<|Qe  coosisteDti  vel  eon^ 
sislentibos,  apostoliea  vel  aiia  qoavis  aoctoritata  in- 
corporala,  a  sede  lipostolica  vel  alias  aiionde  im- 
pelrare»  vel  ea  quovis  quaesito  coiore  petere,  sea 
soper  ipsis  magistrum  et  fratres  praedictos  Tel 
qaoscanque  commeodatores  vel  praeceptores  domo- 
rum  dicti  bospitalis  impedire  sea  quomodolibet  mo- 
lestare;  deceroentes  etiam  irritam  et  iDane,  qoidqaid 
in  contrarium  a  quoqoam  qoovis  auctoritate  seien- 
ter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari.  Nalli 
ergo  &c.  Datum  Romae,  apud  s.  Petrum,  XI  kal. 
Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  decimo. 


MMMCCXXVI. 

Derselbe  bestätigt  die  von  seinen  Vorgängern  etc. 
dem  D.  O.  ertheilten  Privilegien,  fügt  neue 
hinxu  nnd  verleiht  mehrere  Indulgenzen  etc., 
den  13.  April  1400  (Reg.  1813]. 

Donifacios  ^.  dilectis  flliis»  magistro  et  fratribos 
bosp.  s.  M.  T.  I.  ac  aniversis  commendatoriboa, 
praeceptoribus  et  fratribos  domorom  eiasdem  ho» 
spilalis»  ubilibet  consistentiom,  s.  et  a.  b.  His, 
quae  Odelibos,  praesertim  sob  religioais  habito  Do- 
mino militantibus,  ex  gratiosa  apostolicae  sedis  be- 
oignilale  provide  facta  sunt,  ut  illibala  consistant, 
libenter  adücimus  roboris  flrmitatem.  Dodum  stqui- 
dem,  ut  vobis  et  cutlibet  vestnim,  in  presbiteratns 
ordine  coostituto,  liceret  totiens,  qootiens  expedtret, 
capellas  seu  altaria  in  ecclesiis,  ad  vos  pertioen- 
tibns,  Sita,  et  alia  pia  loea  de  locts  suis  remorere 
et  removeri  facere,  et  ad  alia  ioca,  ad  boc  congrua 
et  apta,  reponere  et  reponi  facere,  ac  etiam  in 
ipsis  vestris  eccleaiis  capellas  et  altaria  de  novo 
erigere,  dotare  et  fiindare,  ordinarii  loci  et  cuius- 
conque  alterius  licentla  super  boc  mtaime  reqoisita, 
quodque,  si  Ordinarius  loci,  ad  boc  alias  debite 
requisitus,  capellas  et  altaria  hulusmodi,  sie  ad 
alia  Ioca  reposita  sea  de  novo  erecta,  consecrare 


aeu  consecrari  facere  differet  et  recusaret,  Kceret 
shnlliter  vobis  et  cuilibet  vestrum,  eriam  absque 
spectalibus  man^ato  et  licenlia  ordinarii  ipsius  et 
cutuscumqne  alterius,  ipsas  capellas  et  altaria  ad 
buiusmodi  alia  Ioca,  ut  praefertur,  reposita  seu  de 
novo  erecta,  per  alium  catholicom  antistilem,  gra- 
tiam  et  communionem  dictae  sedis  babentero,  facere 
consecrari,  vobis  et  cuilibet  vestrum  duximus  tndul- 
gendum.  Et  deinde  pro  parte  ve^tra  nobis  expo- 
sito,  quod  quiifbet  vestrum,  postquam  regulärem 
professionem  dicti  bospilalis  emiseratis,  ex  laudabili 
consuetudine,  septies  In  anno,  videlicet  in  nativilate 
domhii  nostri  lesu  Christi,  et  purificationis  b.  Ma- 
rrae  virginis,  nee  non  in  die  lovis  sancta,  ac  in 
resurreciionis  domioi  nostri  lesu  Christi,  ac  in  pen- 
tecostes,  nee  non  assumptionis  dictae  b.  Mariae 
festivitatibus ,  ac  celebritate  omoium  sanctorum, 
eucharistiae  sacramentum  sumere  consneveratis,  nos 
vobis  et  familiaribus  vestris,  vere  poenitentibus  et 
confessis,  qui  buiusmodi  Septem  viribus  sacramen- 
tum praedictum  devote  sumerent,  ut  praefertur, 
illam  iodulgentiam  et  remissionem  peccatorum  soo- 
rura  concesseramus,  quam  devote  visitantibus  eccle- 
siam  Warmiensem  in  octava  dictae  festivitatis  as- 
sumptionis dictae  b.  Mariae  auctoritate  apostolica 
erat  concessa.  Et  quod  plerumque  contingebat, 
nonnullas  personas  laicale^  causa  devollonis  frater- 
nitatem  vestram  assumere,  ac  sex  bona  sua,  usu 
tarnen  bonorum  ipsorum  sibi  ad  eorom  vitam  dum- 
taxat  reservato,  ad  diversas  domos  bospilalis  s.  M. 
T.  in  perpetuuro  offerre  et  donare,  et  sie  in  secnio 
remanentes  virtutum  Domino  famulari;  nos  omnibus 
ex  eisdem  personis,  similiter  poenitentibus  et  con- 
fessis, qui  sie  fraternitatem  praedictam  assumpse- 
rant,  et  bona  sua  ad  domos  dicti  bospitalis  conto- 
lerant  et  donaverant,  et  in  antea  assumerent,  of- 
ferrent,  donarent,  et  qui  iuxta  praefatam  cod- 
suetudinem  huiusmodi  Septem  vicibus  praedictum 
sacramentum  devote  sumerent  annnatim,  similem 
indulgeotiam  et  remissionem  peccatorum  soorum 
coocessimus,  quae  vobis  per  nos,  ut  praemittitur, 
erant  concessae,  ipstsqoe  personis,  ot  omnibus  et 
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$inguU$  aliis  iadolgeptiis,  privilegiiSy  immuDiUtibus» 
lib^rUtibus  et  exemptionibus  uti  et  gaudere  posseot, 
quibus  vos  potiebamini  seu  quomodolibet  gaudeba- 
lis,  daximos  iodulgendum*  Privilegia,  immunitates 
et  gratias,  vobis  et  vestris  bospitalibus  ac  domibus 
et  praeceptoriis  a  praedecessoribus  oostris,  Roma- 
m$  pontificibas,  ac  a  quibuscumque  praelatis  et 
personis  ecclesiasticis,  eliam  a  regibus  et  priocipi- 
bus»  ac  aliis  dominis  lemporalibus,  et  per  nos  eis- 
dem  bospitalibus  et  domibus  ac  praeceptoriis  prae- 
dictis  concessa,  coofirmamus  et  litterarum  noslro- 
rum  patrocioio  commuoimus.  Et  quia,  sicut  pro 
parte  vestra  nobis  significato,  vos  dodduIIos  que- 
stuarios  habebalis,  declaravimus  coostitutiooem  fe- 
licis  recordatioDis  Clemeotis  quiutt,  praedecessoris 
oostri,  in  coDcilio  Vienneusi  contra  questuarios  edi- 
tam,  quae  incipit  „Abusionibus^S  ad  \os  vel  ho- 
spitalia  ac  domus  et  loca,  $eu  privilegia  vel  indul- 
gentias  vestra  et  vobis  concessa  aliqualiter  non 
extendi.  Et  deinde,  ad  dilectorum  filiorum,  com- 
mepdatoris  et  fratrum  domus  hosp.  b.  M.  T«  1. 
in  suburbia  Argenlinensi  instaociam  Ac.  (Hier  folgt 
eine  dem  Strassburger  Ordensconvent  bewilligte 
Indulgenz.)  Et  insuper,  quia,  sicut  pro  parte 
vestra  nobis  exposito,  nonnullis  arcbiepiscopts,  epi- 
scopis,  et  aliis  locorum  ordinariis  a  sede  aposto- 
iica  induUum  seu  alias  eadem  vel  ordinaria  anclo- 
ritatibus  sub  certis  poenis  in  diversis  partibus  man- 
datum  fore  dicebatur,  quod  in  ipsorum  archiepi- 
scoporum,  episcoporum  et  ordinariorum  episcopa- 
tibus  et  diocesibns  litterae  seu  mandata  apostolica 
publicart  seu  execulioni  demandari  non  possent, 
nee  ipsis  litteris  subditi  archiepiscopi  et  episcopi» 
in  cujus  civitate  vel  diocesi  fieret»  obedire  teneren- 
tur,  nisi  prius  per  eundem  archiepi'scopum  vel  epi- 
scopun),  in  cuius  civitate  vel  diocesi  fleret,  seu  per 
alium  ab  eo  ad  hoc  deputatum  ipsae  litterae  et 
mandata  visa  et  examinata,  et  in  Signum  visionis 
et  examinationis  huiusmodi  eiusmodi  arcfoiepiscopi, 
episcopi  et  ordinarii  litterae  tesltmoniales,  quas  vul- 
gariter  vidimus  appellant,  existerent  concessae;  nos 
vobis,  ut,  qu^scunque  litteras  et  mandata»  privilegia 


et  indulgentias  seu  alias  concessiones,  sive  iostitiaa 
continentes,  ab  eadem  sede  vobis  bactenus  facta 
vel  concessa  seu  in  posterum  concedenda,  ad  Pro- 
cessus, eorum  vigore  babitos  et  babendos,  in  qui- 
buscunque  civitatibus  et  diocesibas  et  alias  nbi- 
cunque  expediret  publicari  et  executioni  demandari 
facere  libere  et  licite  valeatis»  ac  executores»  con- 
servatores  et  alii  iudices,  vobis  ad  hoc  deputati  et 
deputandiy  seu  eorum  subdelegali  etiam  ad  publi- 
cationem  huiusmodi  et  executionem  procedere  lene- 
rentur  et  deberent,  litteris  testimonialibus  per  vos 
a  quocunque  archiepiscopo,  episcopo  vel  ordinario 
seu  alias  ad  bocd  eputato  non  petitis,  nee  obtenlis, 
duximus  eadem  aocloritale  similiter  indulgendum« 
decernentes  executores,   conservatores,  iudices  et 
subdelegatos  huiusmodi,  necnon  notarios  et  testes» 
quos  huiusmodi  executioni  et  publicationi  Interesse 
contingeret,  nullis  propterea   poenis  et  sententiis 
posse  laqueari,  ac  irritum  et  inane,  si  secus  super 
bis  a  quoquam,  quavis  auctoritate,  scienter  vel 
ignoranier,  contingerit  attentari.    Mandamus  etiam 
executoribus,  conservatoribus,  iudicibus,  subdele- 
gatis,  et  tabellionibus,  notariis  et  testibus,  necnon 
aliis  clericis  civiiatum  et  diocesiom  quarumconqoe, 
etiamsi  exempti  essent,  super  hoc  pro  parte  vestra 
pro  tempore   requireodis  sub   excommunicationis 
poepa,   quam,  si  secus  facerent\  ipsam  incurrere 
volumus  ipso  facto,   quatinus  ad  publicationem  et 
executionem  huiusmodi  diligenter  et  debite  procede- 
reot,  ac  etiam  personis,  quas  litterae  et  mandata 
apostolica,  a  nobis  impetrata  s$u  impetranda,  coo- 
cernerint,  ut  eis  humiliter  obedirent  et  intend^rent, 
prout  alias  tenerenlur  et  deberent.    Et  deinde,  ut 
quilibet  ex  vobis,  in  sacerdotio  constitulus,  in  ca- 
pellis  et  ecclesiis  etiam  non  parocbialibus,  ad  vos 
et  vestras  domos  pertinentibus,  verbum  Dei,  quo- 
tiens  hoc  vestrum  alicui  placeret,  publice  ad  populum 
praedicare  seu  per  alios  sacerdotes  facere  praedi- 
cari,  alicuius  licentia  super  boc  minime  reqitisita, 
libere  et  licite  possetis,  vobis  praedicta  auctoritate 
duximus  indulgendum.     Et  nihilominns  omaibas, 
ut  praemittitur,  poenitentibus  et  confessis,  qui  bo- 
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iusmodi  praedicationes  devote  audirent,  siogolis 
videlicet  vicibas,  quibas  liaiasmodt  praedicationes 
audireDt»  ut  praeferlar,  ao«D  aoDum  et  UDam  qua- 
dragenam  de  iniuDClis  eis  poenitentiis  inisericordtter 
relaiamus,  eadem  auctorilale  districtios  iobibentes 
oniversis  et  singulis,  ne  vos  in  huiusmodi  praedi- 
calionibos  quomodblibet  iinpedirent  aut  Christi  fide- 
les  ab  huiasmodi  praedicationibos  retrahereot  quo- 
quo  modo.  Et  insuper  mola  proprio,  non  ad  vestram 
▼el  alicuius  alterius  pro  vobis  super  hoc  nobis 
oblatae  petitionis  instantiani,  sed  de  nostra  mera 
liberalitale,  eadem  auctorital«  irrefragabiliter  sta- 
tuimus  et  etiam  ordinamus,  quod  de  cetero  nolli, 
cuiuscunque  statos,  gradus  aut  conditionis  esset, 
liceret,  sub  excommuDicationis  poena,  quam,  post 
iasinuationem  praesentium  ei  factam,  si  non  desi- 
sleret,  incurreret  ipso  facto,  ecciesias  etiani  paro- 
cbiales,  capellas,  allaria  aut  alia  beneficia  eccle- 
siastica,  cum  cura  vel  sine  cura,  vobis  aut  bospitali 
seu  alicui  vel  aliquibos  ex  domibus  eiusdem  bospi- 
talis,  ubicunque  consistenti  seu  consistentibus,  dicta 
apostolica  vel  alia  quavis  auctoritate  incorporata,  a 
sede  praedicta  vel  alias  aliunde  impetrare,  vel  ea 
quovis  quaesito  colore  petere  vel  super  ipsis  vos 
impedire  seu  quomodolibet  molestare,  prout  in 
diversis  nostris  inde  coofectis  litteris,  quarum  teno- 
res  alias  praesentibus  haberi  volomus  pro  snfflcien- 
ter  expressis,  plenius  continetur.  Cum  autem,  sicut 
exbibita  nobis  nuper  pro  parte  vestra  petilio  con- 
tinebat,  a  noonullis  vertitur  in  dubium,  litteras 
ipsas  et  alia  inde  secuta  in  aliquibus  sui  parlibus 
iuribus  non  subsistere,  vosque  posse  super  ipsis 
in  posterum  moiestari,  pro  parte  vestra  nobis  fuil 
supplicatum,  ut  eisdero  et  inde  secutis  apostolicae 
confirmationis  robur  adiicere  et  alias  vobis  providere 
super  hoc  de  benignitate  apostolica  dignaremur; 
nos  igitur,  vestris  in  hac  parte  supplicalionibus  in- 
clinati,  praefatas  litteras  et  quaecenque  inde  secuta, 
et  qnae  in  futurum  proinde*  sequi  poterunt,  rata 
babentes  et  grata,  ex  auctoritate  apostolica  et  certa 
scientia.  tenore  praesentium  conflrmamus,  et  prae- 
•sentis  scripti  palrocioio  comrounimus,  suppientes 
Livl.U.B.  n.vi. 


omnes  defeetusi  si  qai  commissi  fuerint  in  eisdera^ 
Nuili  ergo  &c.  Datum  RomaCi  apud  s.  Petrum, 
idtts  ApriliSy  pontificatas  oostri  anno  undecimo. 


MMMCCXXVIL 

Sigisnmnd,  Römischer  König,  ordnet  an,  dass  die 
entflohenen  Leibeigenen  des  D.  O.^  foeim  binnen 
Jahresfrist  2urückgefordei%  demselben  ausge- 
liefert werden  sollen,  den  19.  Juni  1416  (Reg. 
2401,  b). 

11  ir  Sigmunt,  von  Gots  gnaden  Romischer  kunig» 
zu  allen  ziten  m^rer  des  reicbs,  und  zu  Ungern» 
Dalmatien,  Croatien  6ac.  kunig,  bekennen  und  tun 
kunt  offenbar  mit  diesem  brief  allen  den,  die  in 
sehen  oder  boren  lesen,  das  für  uns  komen  ist  der 
erwirdig  Coprat  von  Egloffstein,  meisten  Tulscbes 
Ordens  in  Tutschen  und  Weliscben  landen,  unser 
rat  und  lieber  andechtiger,  und  hat  uns  furgelegt, 
wie  das  etliche  herren,  stette  und  gemeinde,  in 
dem  heiligen  Römischen  riebe  gesessen  und  gelegen, 
im  und^dem  orden  ire  eigen  lute,  die  von  in  fluch- 
tig werden,  zu  burgern  ofnemen  und  empfahen, 
und,  wie  wol  sie  die  von  in  widerfordern  inner 
jars  frist,  nach  uszwisunge  der  guldin  bullen,  idoch 
halten  sie  in  vor  die  obgenannl  ire  eigen  lute,  und 
dass  dieselben  herren,  stette  und  gemeinde,  dessel- 
ben meister  und  orden  hindersessen,  knechte,  die- 
nere und  amptlute,  die  von  in  an  Urlaub  unver- 
rechent  und  fluchliclich  cziehen,  noch  rechtfertig 
worden  sint,  czu  burger  ufnemen  und  e^mpfahen, 
und  wollen,  habe  derselb  meister  oder  orden  zu 
in  zu  spreche!),  das  sie  das  vor  denselben  herren, 
stetten  und  gemeinden  suchen  mit  dem  rechten, 
und  auch,  das  etliche  lute  in  dem  riebe  erwerben 
fribeit,  ire  dOrfer  zu  bevesten  mit  mauren,  graben 
und  andere  vestunge,  und  das  sie  marckrecht  da 
mögen  gehaben,  was  dann  der  meister  und  der  orden 
eigener  lute  darinne  habent,  meinen  da,  das  sie 
furbas  fri  sin  sollen,  und,  ob  jemand  in  ire  gutere 
vergrübe  oder  sust  ruren  wurde,  in  zu  schaden, 
an  derselben  merckte  baw  meinen  sie  in  auch  nichts 
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ftu'zetuii  Dock  abzulegea,  das  in  doch  alles  mit  ge* 
wiAt»  an  recht  oder  wider  irem  willen  besebicht; 
Qod  hat  BM  als  einen  Römischen  knnig  angeruft, 
das  wir  in  darüber  zu  versehen  gnediglich  gerucb- 
len.      Wann   nu  die  vorgenant  meister  und  der 
orden  zu  uns  und  dem  riebe  gehören,  und  wir  in 
auch  alle  ire  rechte»  freiheite,  gnade»  gute  gewon- 
beile  und  hantvesten»  die  sie  von  Bi^miacben  keisern 
und  kunigen,  inisern  voifarn  an  deoa  riebe»  erwer- 
ben und  herbracfat  haben,  veroewet  und  besletigt 
haben,  und  meinen   sie  auch  dabei  zu  schirmen, 
zu  halten  und  zu  beleiben  lassen;  darumb  mit  wol* 
bedachtem  mute,  gutem  rate  und  rechten  wissen, 
setzen  und  ordnen  wir  von  BOmischer  kunigUcher 
macht  in  craft  diesz  briefs,  das  der  selbig  meister 
und  seine  nachkomen  alle  seine  und  des  ordens 
eigene  lute,  die  von  in  fluchtig  sin  oder  wurden, 
an  welicher  statt  das  beschicht, ,  inner  jars  frisi 
wider  fordern  sollen  und  mOgen,  und  das  man  in 
die  folgen  lassen  soll  unyerzogenlich  und  an  wider* 
rede.     Was  aber   desselben  orden  hindersessen, 
knechte,  dienere  oder  amptlute,  die  von  in  fluch- 
tig sind  oder  sie  verhandelt  oder  verunrecht  betten 
oder  wurden,  oder  ander,   die  in  iren  gerichten 
frevelten  oder  verhandelten,  das  soll  gerechtvertigt 
werden  an  den  stetten,  da  dieselbe  verhandelung 
oder  unrecht  bescbeben  ist.     Wo  dann  desselben 
orden  gut  oder  eigen  lute  verbawen  oder  vergra- 
ben werden  oder  sind,  von  wellicherlei  gnade,  frei- 
beit  und  verleibnusse  das  bescheben   were  oder 
wurde,  das  soll  dem  vorgenanten  orden  an  sinen 
rechleU)  freibeiten,  gnaden  und  alten  herkommen 
dheinen  schaden  noch  intrag  brengen,  noch  diesel- 
ben eigen  lute  dafür  freien  oder  erledigen  in  dhein 
wis.     Davon  gebieten  wir  allen  und  iglichen  fur- 
sten,  geistlichen  und  wernilichen,   graven,   freien 
berren,  rittern,  knechten,  lantvOglen,  vogten,  pfle- 
gern,  lantrichtern,  richtero,  amplluten,  schultheizen, 
burgermeislern ,   reten  und   gemeinden  aller  und 
iglicber  slette,  merckte  und  dOrfere,  und  sust  allen 
anderen  und  des  reichs  undertanen  und  getruwen 
ernstlich  und  vesliclich  mit  diesem  brief,  das  sie 


dii9  Torgeftant  meister  und  den  orden  Tetsebeo 
Ordens  in  Tutschen  und  WeMschen  landen  bi  soU* 
eben  unsern  ges€czen#«nd  Ordnungen  haatbabea 
nsd  sebuczen,  und  sie  daran  nicht  irren  noch  bin- 
dem  in  dhein  wise,  snnder  sie  der  gerulicb  ge- 
brucben  lassen,  als  Ueb  in  si  unser  und  des  richs 
sware  ungnafde  zu  vermiden,  und  bi  euer  peae 
funfitig  mnrck  lotiges  goldes,  der.  ein  iglicber,  der 
dawider  frevenltehen  tut,  halb  in  unser  nnd  des 
reichs  camer  und  halb  dem  vorgenant  meister  und 
dem  orden  unleslich  zu  beczalen  verfallen  sin  soll. 
Mit  (trkund  diesi  brtefs  versigelt  mit  unserer  Rö- 
mischen kuniglicfaen  maiestat  insigeh  Geben  zn 
Costentz,  nach  Cristi  geburt  vierczehenhundert  jar 
und  darnach  in  dem  funfczehendisten  jare,  des 
nechsten  mitwochen  vor  sant  Johanns  tag  baptistae, 
unserer  riebe  des  Ungerischen  de.  in  dem  newn- 
undczwenzigsten  uud  des  Römischen  in  dem  fünften 
jaren. 


MMMCCXXVIII. 

Das  Concil  zu  Kostnitz  bestätigt  dem  D.  O.  dat 
ihm  vom  Pabst  Honorius  IIL  am  15.  Decbr. 
1220  verliehene  Privilegium,  den  12.  August 
1417  (Reg.  2687,  c). 

ISacrosancta  et  generalis  sjnodus  Constantiensis 
dilectis  ecclesiae  filiis,  magistro  et  fralribus  hospi- 
talis  b.  M.  Th.  I.  salutem  et  Dei  omnipotentis 
benedictionem.  Meruit  vostrae  devotionis  sinceritas, 
quam  ad  nos  et  universalem,  quam  in  spiritu  sancto 
legitime  congregati  repraesentamus,  geritis  eccle- 
siam,  ut  vos,  qui  pro  eiusdem  ecclesiae  ac  fidei 
ortbodoxae  defensiooe  contra  diversarum  sectarum, 
eas  oppugnantes,  infideles  athletas  et  pugiles  vos 
exbibetis  indefessos,  vestrumque  hospitale  in  biis 
praesertim,  quae  vobis  apostolicorum  concesso- 
rum  priviiegiorum  conservationem  respiciunt,  favo- 
ribus  prosequamur  oportunis.  Sane  pro  parte 
vestra  nobis  nuper  fuit  bumiliter  supplicatuna,  nt 
litteras  felicis  recordationis  Honorii  papae  tertii  vo- 
bis concessas,  cum  incipiant  nimia  vetuslate  con- 
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sumi)  iDDOvare  digoarenior.  Quaram  tenor  seqoi- 
lor  in  baec  verßa:  Honorius  Ae.  (Hier  folgt  dsr 
Tüxtder  BäOe;  vergL  V£.  1, 431,  Nr.  CCCXLI 
tmd  oben  S.  184  Reg.  60^  e).  Nos  igitur,  kttii»- 
modi  supplicatiooibus  ioclinati,  liUeras  ipsas,  qua 
in  cancellaria  apostolica  diligenter  iDspici  fecimus» 
tempore  praesentiuin  innovamus  et  praeseotis  scripti 
palrocinio  comniunimus.  Per  hoc  tarnen  constittt- 
tioni  piae  memoriae  Clementis  papae  quinti»  io 
coDcilio  Viennensi  super  hoc  editae,  qua  fratres 
militiae  Tempil  lerosolimitani  supradictos  eorum- 
que  slaluni»  babitum  alque  nomen  subsiolit,  illoaque 
€t  dictam  militiam  perpetua  prohibitione  supposuitt 
noiumas  in  aliquo  derogare;  neque  ullttiD  ius  de 
novo  vobis  vel  aliis  acquiri  volumus,  sed  quod  ao- 
tiquum,  si  quod  habetis,  tantutomodo  conservari. 
MuUi  ergo  de.  Datum  Constanliae,  IL  idus  Augu- 
sti,  anno  a  nativitate  Domini  millesimo  quadringen- 
tesimo  decimo  septimo,  apostolica  sede  vacanle. 


MMMCCXXIX. 

Pabst  Martin  V.  befreit  den  D,  O.  von  der 
Leistung  des  Zehnten,  welchen  er  dem  König 
Sigismund  von  allen  kirchlichen  Einkünften  für 
eines  Jahres  Dauer  zugesichert,  den  10.  April 
1419  (Reg.  2756,  b). 

lllartinus  Ac.  ad  futuram  rei  memoriam.  Romani 
pontiflcis  circumspectio  provida  nonnunquam  gesta 
per  eam,  ne  sub  ignorantia  facti  regulari  praesertim 
ascripti  castimooiae  vexationibus  adigantur  inde- 
bilis,  dilucidat  dirimitque  liberaniinis  ope  conceden- 
tis,  sicut  rerum  et  temporum  qualitate  pensata  id 
coQspicit  in  Domino  salubriter  expedire.  Dudum 
siquidem,  videlicet  VlI.  kal.  Februarii,  pontißcatus 
Dostri  anno  priroo,  carissimi  in  Christo  fiiii  nostri 
Sigismundi,  Romanorum  regis  illustris«  devotionis 
merita,  quibuserga  Deum  et  universalem  ecclesiam, 
praesertim  circa  unionem  eiusdem,  non  sine  magnis 
etiam  personalibus  laboribus  et  expensis,  claruerat 
«t  clare  dinoscebatur  attenta  meditatione,  pensanies 


propterea  «t  ex  certis  aliis  ^ausis^  nostrum  ad  id 
animam  movenlibas ,  roatura  cun  venerabilibtK 
fratribus  Dostris,  sanctae  Roroanae  ecciesiae  caiv 
dinalibus,  auper  hoc  deliberatione  praehabita,  ac 
de  ipsorum  consilio,  necnon  venera biltum  fratram 
Dostrorum  arcbiepiscopomm,  episcoporum  et  dilec- 
tonim  flUorum  electorum,  admioistratorum,  nee 
noo  abbatum,  et  aliorum  de  natione  Germanica, 
percepto  beneplacito  voluntatis,  ac  etiam  praede^ 
cessorom  nostrorum^  Romanornm  pontificum,  et 
aliorum  pro  Romanis  pontiflcibus  habitorum,  circa 
iM)C  vestigiis  inbaereotes,  decimam  integram  unios 
anni  omnium  reddituum  et  proventuum  ecciesiasti* 
corum  in  provinciis,  civitatibus  et  diocesibus,  terris 
et  locis  nationis  Germanicae,  totius  provinciae  Tre* 
virensis,  nee  non  Basiliensis  et  Lebdiensis  civitatura 
et  diocesiura»  sub  Romano  imperio  consistentium, 
dictorum  cardioalium,  nee  non  s.  lohannis  et  b« 
Mariae  Theotonicorum  lerosolimitani  hospitalium 
personis,  bonis,  redditibus  et  proventibus  dumtaxat 
exceptis  ab  omnibus  et  singulis  arcbiepiscopis,.  epi- 
scopis,  electis,  administratoribus,  regularibus  et 
secularibus  ecclesiarum  metropolilanarum  et  catbe« 
dralium  exemptis  et  non  exeroptis,  in  provinciis  et 
civitatibus  supra  scriptis  constitutis,  prout  eorum 
quemlibet  concerneret,  solvendam  et  aucloritate 
nostra  per  deputandos  a  uobis  exigendam  infra 
kal.  Novembris,  tunc  proxime  futuri,  in  moneta, 
in  singulis  partibus  cursum  habente,  et  secundum 
constilutionem,  super  talibus  editam  in  concilio 
Wyenensi,  ac  in  ipsius  usus  pro  ejus  voluntatis 
libito  convertendam,  imponentes  serenttati  suae,  de 
apostolicae  sedis  munificentia,  per  litteras  nostras 
assignavimus,  concessimus  atque  donavimus,  non 
obstanlibus  exemptionibus,  immunitatibus,  privilegiis 
et  aliis  quibuscunque  gratiis  et  concessionibus,  qui- 
busvis  arcbiepiscopis,  episcopis,  electis  et  admini- 
stratoribus  buiusmodi  seu  eorum  ecciesiis  commu- 
niter  vel  divisim,  cardinalibus,  hospiialibus,  perso- 
nis et  bonis  praefalis  dumtaxat  exceptis  per  sedem 
apostolicam  aut  alias  quovismodo  concessis,  etiamsi 
de  illis  eorumque  toto  tenore  de  verbo  ad  verbum 
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iD   dietis   litteris  babeoda  foret  mentio  specialis, 
qaae  ipsis  quoad  boc  nolumus  in  aliquo  suffragari, 
prout   io   ipsis  liUeris  plenius  conüDetur.      Cum 
autem,  sicot  exbibita  aobis  nuper  pro  parle  dileclo- 
ruro  fllioruoi,   magistri  et  fratrum  dicti  bospilalis 
b.  Mariae  petitio  conlinebat,   Itcel  in  lilteris  ipsis, 
quae  generali  Constantiensi  vigente  concilio  con- 
cessae  fuerunt,   eiusdem  bospitalis  b.  Mariae  per- 
sonae,  bona,  reddilusque  ac  proventus  excepta  fue- 
rint,  Ol  praeferlur,  an  lamen  ecciesiae  et  alia  loca 
ecciesiastica,  ipsi  bospitali  b.  Mariae  canonice  ap* 
propriata  sive  unita,  ab  illo  quoque  dependentia  et 
ei  subiecta,  sub  praedicta  exceplione  comprehendi 
et  per  consequens  ab  huiusmodi  solutione  decimae 
libera  et  exempta  censeri  debeant,  ab  aliquibus 
haesitetur;  nos  ifaque  in  litteris  eisdem,  quod  con- 
cessio  ipsa  buiusmodi  ecclesias  et  alia  loca  inclu- 
dere  debeat,  iDinime  conlineri  attentius  receosentes, 
eorundem  quoque  magistrr  et  fratrum,  qui,   secu- 
laria  abneganies  desideria,  pro  fidei  tuitione  ortho- 
doxae  sanguinem  proprium  exponere  non  formidant, 
gravia  quoque  propterea  dietim  labores  perferunt 
et  onera,   statui  et  indenipnitatibus  in  praemissis 
oportune  providere  volentes,   ad  omne  super  hiis 
ambiguftalis  tolleudum   dubium,  ecclesias  et  loca 
huiusmodi  ubicumque  sita  illorumque  personas,  cum 
Omnibus  rebus  et  bonis,   necnon  iuribus   et  per- 
tinentiis  eorundem,  in  quibuscumque  consistant  et 
vndecumque  proveniant,  sub  huiusmodi  exceptione 
comprehendi  debuisse  alque  debere,  et  ad  solven- 
dum  sive  praestandum  quidquam  ratione  impositio- 
ois  ac  litlerarum  huiusmodi  minime  teneri,  nee  ad 
id   aliquem  ex  dictis  magistro^et  fratribus  et  per- 
sonis,   etiam  ratione  ecciesiarum  et  locorum  prae- 
diclorum,  sive  alicuius  eorundem,  a  quoquam  qua- 
vis   auctoritate   coropelli    posse,    omnes  praeterea 
Processus,  necnon  excommunicalionum,  suspensio- 
Dum  et  interdicti  sententias,  censuras  ecciesiasticas 
atque  poenas,  qnos  haberi  vel  promulgari,  necnon 
totum  id  et  qnicquid  fieri  contigerit  praetextu  litle- 
rarum earundem  contra  magistrum,  fratres,  perso- 
nas,  ecclesias   et  loca  huiusmodi  sive  illorum  ali- 


qood,  nullius  firmitatis  vel  momenti  existere  decer- 
nimus  per  praesentes,  non  obstantibus  praemissis 
ac  aliis  contrariis  quibuscunque.  Mulli  ergo  Ac. 
Datum  Florentiae,  IUI  idus  Aprtlis,  pootiflcatus 
nostri  anno  secundo. 


MMMCCaaa* 

Derselbe  bestätigt  die  Befreiung  des  D.  O.  von 
der  Leistung  von  Zehnten  und  andern  Prästa- 
tionen,  den  17.  Mai  1419  (Reg.  2761,  b)- 

lYlartinus  ^.  dilectis  fliiis,  magistro  et  fratribos 
b.  b.  M.  Tb.  I.  s.  et  a.  b.  Laodibus  et  honore 
dignissima  religio  vestra  ab  ipsius  instilatione  felici 
per  latidudinem  orbis  terrae  diversitate  virtulum 
semper  emicuit  et  vestrorum  cbriiate  nieritorum 
oculis  ecciesiae  sacrosanctae  frequenter  infulxit  piae 
memoriae  praedecessoribus  nostris,  Romanis  poo- 
tificibus,  propter  haec  tanta  iocunditate  perfusis, 
ut  eis  votivum  et  delectabile  fleret,  dictam  religionem 
interno  et  efficaci  amore  in  Christo  diligere  et  sin- 
cerrima  prosequi  voluntate,  multis  ipsam  attollendo 
praesidiis  et  fovendo  beneficits  opuleutis.  Nos 
autem,  poslquam  aposlolici*  curam  ofGcii  Divioa 
Providentia  disponente  suscepimus,  lanlorum  patrum 
pia  restigia  piis  imitantes  affectibus,  corde  conce- 
pimus,  quod  religionem  ipsam  nobis  specialem  et 
carissimam  inter  alias  haberemus.  Huiusmodi  be- 
nevolentia  postmodum  sie  per  operationis  evidentiam 
elucescente,  quod  in  professores  religionis  eiusdem 
dona  multiplicia  effunderemus  gratiarum,  quas  in 
melius,  si  opporlunum  fuerit,  ampliantes  in  pleno 
vigore  conservare  proponimus,  ac  vpbis  et  bospi- 
tali vestro  fructum  desideralum  producere  affecta- 
mus,  cum  sil  nobis  firma  Sducia,  quod,  quaoto 
plus  dicla  religio  benignilatis  apostolicac  favore 
reflcitur,  tanto  in  ipsa  devotioois  et  revereotiae  Stu- 
dium circa  praedictam  ecciesiam  audaugelur.  Hinc 
est,  quod  nos,  eorundem  praedecessorum  irestigits 
Inbaerentes,  vobis  auctoritate  aposlolica  lenore  prae- 
sentium  indulgemus,  ut  in  impositionibus  decima- 
rum  seu  carilativorum  vel  aliorumquorumltbetsub- 
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sidiorum,  qoibascumque  nominibus  ouD€Qpeolur,  in 
quibusvis  eliam  citra  vel  ultra  monlanis  parlibus 
per  nos  aat  nostra  vel  alia  qaacamque  auclorilate 
coDcessis,  seu  ei  quavis  causa  bactenus  quomodo- 
cumque  aut  qaalitercumque  facUs  vel  forsUan  im- 
poslerum  faciendis,  vos  ac  huiusmo'di  bospitale, 
illius  praeceptoriae,  ecclesiae,  capellae,  oratoria 
et  alia  vestra  et  dictae  religionis  loca  et  bona,  quae 
nunc  ubilibet  obtioetis  vel  in  futurum,  annuente 
Domino,  licite  obtinebiti«,  tarn  mobilia,  quam  im- 
mobilia,  necnbn  personae,  in  illis  degentes,  nulla- 
tenus  includi  seu  comprebendi  debeatis,  sed  vos  ac 
huiusmodi  bospitale,  necnon  praeceptoriae,  eccle- 
siae,  capellae,  orat«ria,  atque  degentes  in  illis, 
praesentes  et  posteri,  pro  tempore  a  solutione  et 
praestatione  deeimarum  et  aliorum  onerum  huius- 
modi sitis  et  esse  debeatis  perpetuis  futuris  tempo- 
ribus  prorsus  exempti  et  immunes,  prout  etiam 
praeteritis  temporibus,  et  a  tempore,  cuius  contrarii 
memoria  non  existit,  praedecessores  vestri,  magistri 
et  fratres,  necnon  praeceplores  ac  rectores  hospi- 
talis,  praeceploriarum,  domorum,  ecciesiarum  et 
oratoriorum  praefatorum,  qui  fuerunt  pro  tempore 
per  speciaiia  privilegia  sedis  apostolicae,  quibus  non 
est  procsus  in  aliquo  derogatum,  liberi  et  immunes 
bactenus  exliterunt;  decernentes  etiam  irrilos  et 
inanes,  necnon  pro  infectis  haberi  volentes  omnes 
Processus,  necnon  excommunicationis,  suspensionis 
et  interdicti  sententias  et  quaslibet  alias  censuras 
sive  poenas  spirituales  aut  temporales  sedis  prae- 
dictae  vel  legalorum  eins,  seu  alia  quavis  auctori- 
täte  in  vos,  necnon  praeceplores  et  rectores  atque 
personas.  bospitale,  ecclcssias,  oratoria,  necnon  eius- 
deni  hospitalis  loca  huiusmodi,  occasione  praemis- 
sorum,  scilicet  non  solutionis  deeimarum  aut  sub- 
sidiorum,  sub  quavis  verborum  forma  forsilan 
bactenus  promulgatas,  et  si  quas  promulgari  con- 
tigerit  quomodolibet  in  futurum.  Mulii  ergo  Ac. 
Datum  Florenliae,  XVI.  kal.  lunii,  pontificatus  noslri 
anno  secundo. 


MMMCCXXXI. 

Pabst  Martin  V.  bestätigt  und  erweitert  das 
Palronatsrecht  des  Deutschen  Ch^dens  über 
dessen  Kirchen,  den  17. Mai  1419  (Reg. 276 l,c). 

Irlartinus  de.  ad  futuram  rei  memoriam.  Dispo- 
sitione  Divina  gregi  Dominien  quamvis  immeriti 
praesidentes,  dum  praeclara  dilectorum  Rliorum, 
magistri  et  fratrum  b.  b.  M.  T.  I.  roerita  intra  noslrae 
mentis  recensemus  archana  et  ad  commendabiles, 
quibus  operosis  eorum  ministeriis  erga  Deum  et 
homines  indesinenter  exuberant,  fructus,  digne 
nostros  diffundimus  cogitatus,  votis  illis  grattim 
libenier  efferimus  audilum,  per  quae  ipsorum  statu! 
ac  imdempnitalibus  consulitur,  et  ea,  quae  pro  iilo- 
rumcommodoprofectibusque  exquisita  comperimus, 
soiidioris  praesidio  muniminis  apostolici  iugiler 
perse^erent.  Sane  pro  parte  dictorum  magistri  et 
fratrum  nobis  nuper  exhibita  pelitio  continebat,  quod 
olim  felicis  recordalionis  Honorius  tertius,  Alexan- 
der quartus  et  Nicolaus  quartus,  Romani  pontiOces, 
praedecessores  nostri,  recensenles  attentius,  quod 
ipsi  magister  et  iraires,  velutr  nominis  Christian! 
pugiles,  pro  fidei  tuitione  catholicae  eorum  per- 
sonas et  animas  ponere  nullatenus  formidarent,  unde 
nonnullt  imperalorcs,  rnges,  duces,  c^milesque  et 
alii  seculares  principes  ac  laicales  personae,  pia 
devotione  moti,  cupienlesque  ipsis  magislro  et  fra- 
tribus  in  eorum  necessitatibiis  subvenire,  ins  patro- 
natus  diversarum  ecciesiarum,  prout  ad  ipsos  tunc 
spectabat,  pro  fundalione  domorum  dicti  hospitalis 
et  eorundem  fratrum  sustentsnione,  dictis  magistro 
et  fralribus  pia  largilione  donaruiit  ad  eosdem  ma- 
gistrum  et  fratres  speciali  deslinato  favore  per  quas- 
dam  indulserunt  eisdem,  ut,  quo(iescunque  aliquam 
ex  praedictis  ecclesiis,  quarnm  ipsi  ius  palronatus 
pro  tempore  oblinerent,  vacare  contingerit,  aliquos 
idoneos  ex  eisdem  fralribus  vel  alios  cicricos  loco- 
rum  ordinarüs  praesentare  possent,  qui  talilerprae- 
sentatos  in  praefatis  ecciesiis,  ad  quas  praesentati 
forent,  instituere,  ipsique  clerici  sie  praesentati  de 
administratione  per  eos  circa  praefatas  ecciesias  in 
spiritualibus  ordijariis  et  in  temporalibns  magistro 
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et  fratribos  eisdem  respondere  tenerenlar.  Et  sub- 
&equeoler  quoodain  BoDifacius  in  sua  obedientia,  de 
qua  partes  illae  erast,  Iudc  Villi  nuficupatus,  con- 
aiderans  sollicitiys  donaüooes  iuris  patronatus  ac 
iudulla  huiusmodi,  quodque  nououlli  ex  fratribus 
praedictis  tunc  quasdam  alias  parochiales  ecciesias 
et  earum  ius  palronalus  ex  aliis  iustis,  ut  crede- 
batur,  titulis  acquisiverant«  quarum  aliquas  ac  ius 
patrouatus  huiusmodi  babuerant  et  possederaiit  pa- 
cifice  et  quiele,  etiam  a  tanio  tempore,  cuius  con- 
trarii  memoria  non  extabat.  Ex  huiusmodi  quoque 
ecciesiis  nonnullae  dudum  fueraot  erectae  in  domos 
coaventuales  et  per  modum  conventuum  a  fratribus 
praedicti  bospilalis  eatenus  gubernatae;  ad  quasdam 
Tero  ex  ipsis,  dum  vacarent,  huiusmodi  fratres 
soliti  erant  ipsis  ordinariis  praesentari  et  per  illos 
in  rectores  iostitui  earuodem;  nonnullae  etiam  ex 
praedictis  et  aliis  parrochialibus  ecciesiis  fueraot 
successivis  vicibus  diversis  dicti  hospitalis  donübus 
per  locorum  diocesanos  ex  certis  raliooabilibus  et 
legitimis  causis  aucloritate  ordinaria  unitae  et  in- 
corporatae,  quarum  fratres,  in  domlbus  pro  tempore 
degentes,  huiusmodi  earundem  unionum  et  in- 
corporalionum  vigore  possessionem  adepti,  illas 
per  quadraginta  annos  tenuerant  et  possederant, 
prout  tunc  tenebant  et  possidebant  pacißce  etquiete, 
per  alias  suas  lilleras  ecciesias  praedictas  ac  earum^ 
necnon  diclarum  domorum,  quibus  huiusmodi  unio- 
nes  et  incorporationes  factae  fuerant,  ut  praeferlur, 
veros  valores  annuos  secundum  communem  exti* 
mationem  habens  pro  sufficienter  expressis  dona- 
tiones,  concessiones,  acquisiliones,  erectiones,  unio* 
nes  et  incorporationes  praediclas  et  quaecumque 
inde  secuta,  rata  habens  et  grata,  illa  ex  certa 
scientia  conßrmavit  et  sui  scripli  palrocinio  com- 
munivit,  supplens  nichilominus  sollemnilates  omis- 
sas  et  omnes  defectus,  si  qui  forsan  intervenerant 
in  eisdem,  prout  in  praedictis  litleris  dicitur  ple- 
nius  contineri.  Cum  aulem,  sicut  eadem  pelilio 
subiungebal,  etiam  postea  plerisque  dicti  hospitalis 
domibus  et  locis  ius  patronatus  nonnullarum  alia* 
rum   ecclesiarum   parrochialium  concessum   atque 


donatom,  ac  ipsae  eeclesiae  diversis  Metoritalibus 
UDitae  oecnoD  aooexae  et  incorporalae  foeriot,  ad 
earum  deductis  effectum  plurimis  ex  posterioribus 
OQionibus  necnon  annexionibus  et  iocorporatiooibus 
antedictis,  pro  parte  praefatorum  magistri  et  fratrum 
nobis  fuit  bumiliter  supplicatum»  ut  ioduUis,  nee 
non  donationibus,  concessionibus,  acquisitionibus, 
erectionibus,  uoionibus,  annexionibus  et  iocorpo- 
rationibus  praedictis,  pro  earum  subsistentia  fir- 
miori,  robur  apostolicae  confirmationis  adiicere  de 
benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitur  om- 
nes ecciesias  easdem,  ac  ipsarum,  uecnon  doraorum 
et  locorum,  quibus  illae,  ut  praeferlur,  unitae,  an* 
nexae  et  incorporatae  fuerint,  huiusmodi  veros  ao- 
nuos  valores,  fructus  quoque,  redditus  et  proventus 
etiam  secundum  extimationem  praedictaro  babentes, 
litleris  praesentibus  pro  sufBcienter  expressis,  eas- 
dem quoque  praesentes  litteras  non  minus,  quam 
si  in  ipsis  valores,  nee  non  fructus,  redditus  et 
proventus  secundum  diciam  extimationem  exprime- 
rentur,  iidem  validas  et  efficaces  censeri  et  ubilibet 
reputari  debere,  uec  propterea  aliquatenus  impu- 
gnari  posse,  sed  nichilominus  et  alias  suis  subsi- 
stere  viribus,  aucloritate  apostolica  decernentes, 
eisdem  supplicatiooibus  inclinati,  indulta,  donationes, 
concessiones,  acquisitiones,  erectiones,  necnon  unio- 
nes,  annexiones  et  incorporationes  praediclas,  et 
quaecunque  inde  secuta,  rata  habentes  et  grata, 
illa  eadem  aucloritate  ex  simili  scientia  confirma- 
mus  et  praesentis  scripti  palrocinio  communimus, 
supplenles  omnes  defectus,  si  qui  forsan  interve- 
nerint  in  eisdem,  non  obstantibus  praeraissis,  nec- 
non constitulionibus  et  ordinationibus  apostolicis 
etiam  huiusmodi  valores,  fructus,  redditus  et  pro- 
ventus, secundum  dictam  extimationem,  exprimi  de- 
bere disponenlibus,  statutis  quoque  et  consueludi- 
nibus  hospitalis  praedicti  iuramento,  confirmatione 
apostolica  vel  quavis  alia  firmitale  vallalis,  ceteris- 
que  contrariis  quibuscunque.  Nulli  ergo  omnioo  Jtc. 
Datum  Florenliae,  XVI.  kal.  lunii,  poiitificatus  nostri 
anno  secundo. 
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MMMCCXXXn. 

Der  päbsüicke  Kämmerer  bescheinigt,  dass  der 
Erzbischof  Johannes  von  Riga  seiner  Verpflich- 
tung, die  Apostelgräber  zu  besuchen,  nachge- 
kommen, den  1.  Mai  1420  (Reg.  3920,  b). 

Universis  de.  Luctovtcus,  Dei  gralia  episcopus  Ma* 
galonensis,  revereDdissimi  in  Chrisie  patris,  domioi 
Francisci,  miseralioae  Divina  arcbiepiscopi  Narbon- 
nensis,  domioi  papae  camerarü,  nunc  absentis«  in 
camerariatus  officio  locum  leoeos,  salulem  Ac.  Uni- 
versitati  vestrae  4rc.  Quod  cum  reverendus  in 
Christo  pater,  dominus  Johannes,  Dei  gralia  archie- 
piscopus  Rigensis»  teneatur  singulis  trienniis  Ro- 
inana  curia,  cilra  montes  existente,  sedem  aposto- 
licam  sive  limina  beatorum  Petri  et  Pauli  aposto- 
lorum  Visitare,  pro  uno  triennio  praesenti,  die  quin- 
tadecima  mensis  lulii  de  anno  Pomini  millesimo 
quadringentesimo  vicesimo  primo  proxime  futuro 
et  pro  uno  alio  triennio,  extunc  immediate  secuturo 
et  ut  sequitur  similiter  flniendo,  per  honorabilem 
Tirum,  magistrum  Henningum  Bekeman,  procura- 
torem  in  Romana  curia  et  ipsius  domini  arcbie- 
piscopi  procuralorem,  ad  hoc  legitime  constitutum, 
die  datae  praesentium  tempore  debito  sedem  ipsam 
cum  devotione  debita  visilavit;  nichil  tarnen  visita 
lionis  huiusmodi  causa  apostolicae  caroerae  obtulit 
vel  servivit.  In  quorum  omnium  Odem  et  testimo- 
nium  praesenles  litteras  fleri  fecimus  et  sigilli  ca- 
merariatus offlcii  praefati  domini  camerarii  apposi- 
tione  muniri.  Datum  Florenliae,  sub  anno  Domini 
MCCCCXX,  indictione  tertia  decima,  die  prima 
mensis  Maii,  pontificatus  Martini,  Divina  Providen- 
tia papae  V«,  anno  III. 

^      MMMCCXXXIII. 

Pabst  Martin  V.  verordnet  dem  D.  O.  Conser- 
vatoren  des  ihm  in  Betreff  des  Patronatsreckts 
verliehenen  Privilegiums,  den  24.  Septbr.  1420 
(Reg.  2958,  b). 

JUartinus  de.   dilectis  filiis,  abbati  monasterii  s. 
£gidii  NurenbergeBsis  ets.  Spiritus  Heidelbergeosis, 


Bambergeosis  et  Wormatiensis  diocesium,  ac  a. 
GungolfR  Maguntinae  ecclesiarom  decanis  s.  et 
a.  b.  Regnum  praesidentes  universalis  ecciesiae,  pro 
fidelium  praesertiffl  reltgiosorum  ac  piorum  locorum 
et  ecciesiarttm  quarumlibet  statu  salubrites  diri- 
gendo,  prout  ex  debito  nobis  iniuncti  pastoralis 
tenemur  offlcii,  sollicilae  considerationis  intuitiim 
exlendimus  et  ad  ea,.per  qnae  cuinsvis  dispendii 
sublata  materia  tllorum  indempnilatibus  consulitor, 
Kbenter  adhtbemus  nostrae  sollicitudinis  partes. 
Sane  pro  parte  dilectorum  ffliornm,  magistri  et 
fratrora  bospitalis  b.  Bf.  T.  I.  nobis  nuper  exhibita 
petitio  continebat,  quod,  licet  ipsi,  iuxta  specialta 
eis  a  sede  apostolica  conc^sa  privilegia,  quibus  in  * 
alieiuo  derogatum  non  existit,  ad  parrochiales  eccie- 
Sias  et  alia  beneficia  ecclesiastica,  in  quibus  ius 
obtinent  patronatus  sive  praesentandi ,  cum  illa 
vacare  contigerit,  personas  idoneas  ioconrm  ordi- 
nariis,  iuris  ordine  obsersato,  praesenlare,  ipsique 
ordinarii  personas  easdem,  ad  ecciesias  et  beneficta 
huiusmodi  .sie  praesentalas,  sine  aliqoa  contradi*- 
ctione  seu  exactione  admittere  et  eas  in  rectores 
ecclesiarum  et  beneficiorum  instituere  consueverint 
antedictorum,  nonnulli  tarnen  ex  ordinariis  ipsis, 
contra  magistrum  et  fratres  praedictos  novum  et 
illicilum  gravationis  et  exaetionis  modum  exqui- 
renies,  personas  huiusmodi,  eis  ad  ecciesias  et  be- 
neAcia  praedicta  per  eosdem  magistrum  et  fratres 
praesentatas,  admittere  et  in  eorum  rectores  insti- 
tuere indebtte  recusant,  nisi  personae  ipsae  medie- 
tatem  seu  certam  altara  quoiam  fruetuum  et  pro- 
ventuum  primi  anni  ecclesiarum  et  beneficiorum 
praedictorum  dictis  ordinariis,  ad  quos  huiusmodi 
institutio  communiter  vel  divisim  pertinet,  persol- 
verint,  in  ipsorum  magistri  et  fratrum  ac  perso- 
narum  non  modicum  praeiudicium  et  gravamen. 
Quare  pro  parte  dictorum  magistri  et  Tratrum  nobis 
fuit  humiliter  supplicatum,  ut  super  praemissis  eis 
de  oportuno  remedio  providere  de  benignitate  apo- 
stolica dignaremur,  Nos  igitur,  quorum  desideriis 
insidet,  fratres  ipsos  ab  oppressionibus  quibuslibet 
tueri,  huiusmodi  supplicationibus  inclinali,  discre- 


Digitized  by 


Google 


■■*A^. 


703 


141 


[&. 


70i 


tiooi  vestrae  per  apostolica  scripta  fflaodamusy  qua* 
tenus  vos,  vel  dao  aat  unus  vestrum,  per  vos  vel 
alium  seu  alios,  omnes  et  singulos  ordioarios  prae- 
dictoSy  etiamsi  archieptscopali,  episcopali  vel  alia 
quavis  praerulgeant  digoilate,  ad  quos  admissio  per- 
soDarum  et  institutio  huiusmodi  communiter  Tel 
divisiin  pertioet  aut  pro  tempore  perlinebit,  ut«  a 
perceptione  medietalis  seu  quotae  fructuum  et  pro- 
▼eoluum  eccIesiaruiD  et  beneficiorum  huiusmodi, 
necnoD  aliis  exaclionibus  et  gravaminibus  penitus 
abstinentes,  omni  difficultate  cessaute,  personas 
idoneas,  quas  praefati  magister  et  fratres  ad  eccle- 
sias  et  beneficia  supradicta,  in  quibus,  ut  praefer- 
tur,  JUS  obtinent  patronatus  sive  praesentandi  vacan- 
tia  et  imposterum  vacalura  duxerint  praesentandas, 
prout  ad  eos  communiter  vel  divisim  pertinuerit, 
impedimento  cessante  legilimo,  pure,  libere  et 
absque  aliqua  exaclione  admittere,  et  in  eorum,  ad 
quae  sie  praesentatae  fuerint,  ecciesiarum  et  bene- 
,  flciorum  rectores  instituere  non  postponant,  quo* 
tiescunque  opus  fuerit,  auctorilate  apostolica  per 
censuram  ecciesiasticam  compellere^  et  niciiiloniinus 
si  illi,  ad  quos  huiusmodi  institutiones  pertinuerint, 
debitis  non  contenti  iuribus,  absque  alterius  vexa- 
tionis  sive  exaclionis  onere,  personas  huiusmodi 
in  ecciesiis  et  beneflciis  praedictis,  ad  quae  prae- 
sentatae fuerint  pro  tempore,  instituere  recusave- 
rint,  sive  infra  competentem  eis  super  hoc  per  vos 
aut  unum  vestrum  slatuendum  peremptorium  ter- 
minum  distulerint,  extunc,  ne  occasione  vacationum 
earuudem  huiusmodi  ecciesiae  ac  beneScia  in  spi- 
riluaiibus  et  lemporalibus  delrimenta  paliantur,  ad 
institutiones  procedere  antedictas,  omnes  et  singulas 
excummunicationis,  suspensionis  et  intcrdicti  sen- 
tentias,  quas  propter  praemissa  in  magistrum,  fra- 
tres et  personas  praesentandas,  necnon  ecciesias 
et  beneficia  huiusmodi  per  ipsos  ordinarios  quomo- 
dolibet  promulgari  eonligerit,  irritas  et  inanes  de- 
cernere  et  declarare  curetis,  non  obstante,  si  eisdem 
ordinariis  vel  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim 
a  sede  apostolica  sil  indullum ,  quod  interdici, 
suspendi  vel  eicimimüntcari  uon  possint  per  litleras 


apostolicas,  non  facientes  plenam  et  expressam  ac 
de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  inentia- 
Dem.  Datum  Viterbii,  VIII.  kai.  Octobris,  ponti- 
flcatus  Dostri  anno  tertio. 


MMMCCXXXIV, 

Derselbe  gestattet  dem  D.  O.,  in  seinen  Kirchen 
auch  in  Gegenwart  von  Schismatikern  Gottes- 
dienst XU  halten,  den  11.  Febr.  1423  (Reg. 
3152,  b). 

iTlartinus  4rc.  magistro  generali,  commendatoribus 
et  fratribus  hosp.  b.  M.  T.  L,  ubilibet  constitutis, 
praesenübus  et  futuris,  s.  et  a.  b.  Religionis  zelus 
et  vestrae  devotionis  sinceritas  promerentur,  ut 
volis  vestris,  in  hiis  praesertim,  quae  animarum 
vestrarum  salutem  respiciunt,  quantum  cum  Deo 
possumus,  favorabili(er  annuamus.  Vestris  iiaqae 
supplicationibus  inclinali,  vobis  et  vestrum  cuilibet, 
nt  in  ecciesiis,  domibus  et  capellis,  quas  habelis 
in  terris  Graecorum  et  scismaticorum,  aberrantiuoi 
a  catholica  ecclesia  et  veritate,  quotiens  ad  illa  loca 
vos  declinare  vel  in  eisdem  conligerit  commorari, 
liceal  vobis  in  illis  missas  et  alia  Divina  ofBcia  alla 
voce,  publice,  aperlis  ianuis,  etiam  in  praesenlia 
familiarium  vestrorum  Graecorum  et  aliorum  habi- 
talorum  illarum  partium,  celebrare  aut  per  vestros 
sacerdotes  idoneos  facere  celebrari,  auctoritate  prae- 
sentium  indulgemus,  constilutionibus  aposlolicis  et 
aliis  in  contrarium  facientibus  non  obstantibus  qui- 
buscunque.  INulli  ergo  ^c.  Datum  Romae,  apud 
s.  Pelrum,  III.  idus  Februarii,  pontificalus  noslri 
anno  sexto. 


MMMCCXXXV.      f 

Derselbe  gestattet  dem  D.  O,,  zu.  seinen  Kirchen 
sowohl  Ordenspersonen y  als  auch  weltliche 
ClMker  den  (h'dinarien  zu  pi^üsentiren,  den 
4.  März  1423  (Reg.  3l62,b). 

ITlartinus  <&c.  ad  futuram  rei  memoriam.    Pro  sin- 
gulorum  fldelium  praesertim  religiosarum  persona- 
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rom  sUtn  salabriter  dirigendo,  proal  ex  debilo 
nabis  iniuncti  pastoralis  tenemor  ofBcii,  sollicitae 
eonsideratioDis  ioluituni  extendentes  ad  ea,  perqoae 
Status  religioois  coDtiDOum  suscipiat  incrementum 
et  religiosorum  dispeadiis  occurralur,  Itbenter  ad* 
bibeinus  sollicitudinis  noatrae  partes,  proot  rerum 
et  temporum  quaiitate  pensata  io  Domino  conspi« 
cimus  salabriter  expedire.  Saoe  petilio  pro  parte 
dilectorum  filiorum,  magistri  et  fratram  hosp.  b. 
M.  T.  I.y  Dobis  nuper  exhibila,  coutioebat,  quod 
ipsi  in  diversis  provinciis  et  locis  ius  patronatus 
et  praesentandi  persooas  idoneas  ad  parrochiales 
ecclesias  et  alia  beneficia  ecclesiastica»  per  clericos 
seculares  gubernari  consueta,  habere  dinoscuntur, 
et,  si  ipsi  magister  et  fralres  ad  ecclesias  et  bene- 
ficia huiusmodi  aiiquotiens  persooas  dicti  bospitaiis 
ordinariis  locorum  aut  aliis,  ad  quos  institutio  ea- 
rundem  personarum  spectat,  de  consueludioe  vel 
de  iure,  praesentare  possent,  ac  ecclesiae  et  bene- 
ficia huiusmodi  per  persooas  dicU  bospitaiis  regi 
et  gubernari  valerent,  et  hoc  ipsi  magister  et  fratres 
ab  importunis  iostanliis  plerumque  petentium  essent 
liberi  et  quieti,  pro  parte  magistri  et  fratrum  prae- 
dictorum  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  ipsis 
ad  ecclesias  et  beneficia  huiusmodi  personas  dicti 
bospitaiis  aut  alias  ecciesiaslicas  ordinariis  locorum 
aut  aliis,  ut  praemittitur,  praesentandi  licentiam 
coDcedere,  et  alias  eis  in  praemissis  oportune  pro- 
?idere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos 
igitur,  ipsorum  magistri  et  fratrum  io  bac  parte 
sopplicationibus  iuclinali,  ipsis,  ut  ad  ecclesias  et 
beneficia  huiusmodi,  quae  in  quibusvis  provinciis 
sive  locis  nunc  obtinent  et  in  futurum,  dante  Do? 
mioo,  iuste  oblinebunt,  ettam  per  quoscumque  regi 
coDSueta«  quoliescumque  illas  et  illa  vacare  conti- 
gerit,  personas  dicti  bospitaiis  aut  alias  ecciesia- 
slicas, prout  ipsis  melius  visum  fuerit,  ordinariis 
locorum  sive  aliis,  ad  quos  institutio  earundem 
personarum  quomodolibet,  at  praemittitur,  specta- 
bit,  de  consuetudine.  vel  de  iure  praesentare  et 
ordinariis  ipsis  personas  bospitaiis  huiusmodi  aut 
alias  ecciesiasticas  instituere,  necnon  personis  prae- 

hiwU  U.B.  B.  Tl. 


dictis,  postquam  in  Ulis  institutae  fueriot,  illa  regere 
et  guberoare  libere  et  licite  possint  et  valeant,  liceiH 
Uam  elargimur,  non  obstantibus  apostolicis  et  pro* 
viocialibus  et  synodalibus  editis  constitutionibus  et 
ordinationibus,  etiamsi  de  illis  praesentibus  mentio 
esset  facienda  specialis  et  aliis  coolrariis  quibas^ 
cumqiie,  decernentes  etiam  irritum  et  inane,  si 
secus  super  hiis  a  quoquam  quavis'  auctoritate 
scieoter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari.  Nulli 
ergo  Ac.  Datum  Romae,  apud  s.  Petrum,  IUI. 
Donas  Martii,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 


MMMCCXXXVI. 

Derselbe  bestellt  Coiiservatoren  des  dem  D.  O. 
am  l7.Mail4l9(Nr.MMMCCXXX)erthemeii 
Privilegiums,  den  11.  März  1423  (Reg. 31 66, b). 

Irlartinus  <&c.  abbati  monaslerii  s.  Egidii  in  Nuren- 
berg  et  s.  Spiritus  in  Heidelberg,  Bambergensis 
et  Wormatiensis  diocesium,  ac  s.  Gungolffi  Magun- 
tinensis  ecciesiarum  decanis,  s.  et  a.  b.  Humilibus 
et  bonestis  supplicum  volis  libenter  annuimus  eaque 
favoribus  prosequimur  oportunis.  Dudum  siquidem 
dilectis  filiis,  magistro  et  fratribus  hosp.  b.  M.  T. 
I.  litteras  nostras  concessimus  in  haec  verba: 
{Folgt  die  Vrh  Nr.  MMMCCXXX.)  Cum  autem, 
sicut  exhibita  nobis  nuper  pro  parte  magistri  et 
fratrum  praedictorum  petitio  continebat,  licel  ipsi 
a  praestatione  et  solutione  decimarum  et  aliorum 
onerum  huiusmodi  hactenus,  ut  praefertur,  liberi 
et  immunes  extilerint,  timent  tamen,  per  aliquos 
de  facto  se  super  illis  posse  imposterum  molestari, 
pro  parte  ipsorum  magistri  et  fratrum  nobis  fuit  j 

humiliter  supplicatum,   ut  eis  oportune,  providere  / 

misericordiler  dignaremur.  Nos  ita  ipsis  magistro 
et  fratribus  et  eorum  quieli  in  bac  parte  consulere  f 

cupientes,  huiusmodi  eorum  supplicationibus  incli- 
nati,  discretioni  vestrae  per  apostolica  scripta  man-       / 
damus,   quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum,    / 
per  vos  vel  aliuro  seu  alios,  praefalis  magistro  et  /* 
fratribus  auctoritate  nostra  in  praemissis  oportunafa.b. 
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defeosionis   aaiilto  assisteates.,   oon  permitutis,  oiter  Tel  dinsim  a  sede  praedicU  iodultan  iosiatat, 

ipsos  soper  praestatione  et  solotiooe  aliqoaniai  qood  ioterdici,    svspeodi  vel  excooioiODicari  im 

dedmaronn  et  sabsidiorum  per  qaoscamque  inde«  possint  per  litteras  apostolieas,  noo  facieotes  ple- 

bite  molestari,  invocato  ad  boc,  si  opus  faerit,  nam  et  expresun  ac  de  verbo  ad  Terbom  de  is- 

aoiilio  bracbti  seoularis,  eootradictores  per  oeiH  dulto    baiasmodi    Bentiooem.      Datam    Romae, 

avram  ecelesiasticam,  appellaiiooe  postposiu,  com-  apud  s.  Petmm,  Y.  idis  Martii,  pontiflcatos  noatri 

pescendo;  ooo  obstanübas»  si  aliqnibas  comma-  aono  sexto. 
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I  ZaUea  beseldmen  di«  Nowneni  der  UrkondeD|;  ein  davor  atehendet  i?  deotet  aof  die  Nanner  der  Regeaten.  Die 
mil  einem.  *  beseicbneten  Nomoiem  alnd  von  der  genannten  Perton  anagealellt.  Sind  mehr  ala  swei  auf  einander  fol* 
gende  Nammem  von  deraelben  Perton  antgeatellt,  so  iat  nur  die  ertte  dieser  Nummern  mit  einem  *  verseilen,  die 
übrigen  mit  ibr  In  Klammem  (*  »)  geseblossen.  Die  Abkürzungen  werden  den  Lesern  nach  den  darüber  In  den  früheren 
Bünden  gegebenen  Notlsen  verständlich  sein. 


AaroD,  fillna  Salomonia  Divitia,  In- 

dael  Hanover.  3088. 
-^  de  Randrnua,  fr.   ord.  praed. 

Reval.  R.  210,  b. 

Abecshier,   Job.,   praepoa.  War- 
miena.  3001. 

Abel,  rex  Daniae  2772. 
Acerria,  Thomas  de,  R.  142. 
Acken,  Job.  van,  ep.  Reval.  R.  2222. 
Adam,  prior  ord.  fr.  praed.  RIg. 

2772.    R.  752. 
— ,  cona.  Wisbyc.  2770.  3061.  R. 

625.  690,  cb. 

Aderkaa,  Henr.,  vns.  eccl.  Rig.  R. 

*2585. 
AdolphD8(Adalphiia),  ep.Oannbrng., 

R.  63,  b. 
— ,  presb.  Reval.  2991. 
— ,  O.  T.  commend.  In   Overpal 

2961. 

— ,  Romanornro  rex  R.  *686,d. 
-— ,  Cornea, tum  dnx  de  Cleve  et  Mar- 

chise  »2950.   3104.  *105.  109. 

R.  1881.  I897,b.  2409. 
— ,  Cornea  de  Dannenberge  ^3034. 
Aerengialo  v.  Erenglsel. 
Aernlat,  domicellna  Svec.  8768. 
AfreD,Rotgervan,  Stelinenaia2972. 
Aytia,  Henneke  ALnbboltna  2961. 
Alacer,  Nicol.,  perp.  vicar.  eccl. 

Rig.  2992. 

Albertus,  (Albrechl),  patriarcha  In- 
rosolim.  3117. 

•^,  arcbiepiaeopQ8BremeBei8,S897* 


Albertus,  ep.  LIvon.,  tum  Rlgensia, 
2717.30l3.3027.R.19,b.22,a.b.c 
23. 45.45.b.*71.  »72.78.  80.  *aO, 
b.c.  115.  120,a.  1608,a. 

^,  ep.  Lubicenaia,  archiep«  Liv«, 
Est.  et  Pruas.,  tum  Rig.,  2733. 
•34.  35.  36.  *46.  47.  3020. 
♦3024,  b.  »3027.  R.  80,b.  *20l,b, 
21t,a.b.216,b.«2t9,a.222,a.*227, 
a.b.232. 244,c.246,a.284,a.*286, 
a.  «292,  b.  429.  500,  b.  907. 

— ,  ep.  Ratlsbon.  R.  218,  na. 

— ,  ep.  Tridentinns  3156. 

—  deMediolano.canon.  Ravennat. 
R.  733,aa. 

— ,  fr.  ord.  min.  3027. 

— »  Sciuth,  fr.  ord.  min.  Rig.  8071. 

—  de  Puteo,  eccl.  paroch.  in  Pey- 
stel  rector  des.  R.  1141,  d. 

—  Tork,  O.  T.  commend.  In  Gol- 
dingen 3112,a. 

— ,    Roman,    imper.,    *3055.    R. 

(*658,aa.  ab.)  703,  a.  806,  b. 
*-,  rex  Sveciae  R.  1682,  a. 
— ,  dominus  Megalopol.  R.  960,c. 

—  II.,  dnx  Megalopol.  2871  (*9i0. 
R.  1169,  cd.) 

--  HI.,  dnx  Megalopol.  R.  1368. 

69.  1708. 
— ,  comea  de  Alaatia  R.  46. 
— ,  comea  de  Everatin   311  8. 
— ,  vaaallos  O.  T.  2759. 
— ,  civis  de  Parchem  3035. 

—  de  Droalk  BUS^a. 

—  Gberwcr,  RIg.,  3087. 

—  II070,  COM.  Rig.,  8015.  86. 


Albertus  Kemerer,  RIg.,  2953, 17. 

^  Oldenbreken  velde,con8.Tarbal.. 
*2925.  R.  1517. 

—  Parvoa  2770. 

—  Seelen,  Lubec,  2793. 

—  Sonnesbroke  3003. 

—  de  Verden,  cona.  Reval.,  8213. 

—  van  derVolmeSlOS— 6.  9.  11. 
R.  2409. 

—  de  Vroburk  3115^8. 
Albrit,  Bninavic.  3049. 
Albus,  Bern.,  civis  Rig.  8012. 

-—  (Witte),  Job.,  cons.  Lublc,  2770. 
3061.  R.  625.  690,  cb. 

—  V.  Witte. 

Aleydia  (Atheydis),  nxor.  Goschald 
de  Schivene,  2826. 

— ,  filia  elttsd.  Goscbalci,  soror 
lohannla  Russenberch,  uxor  Ben- 
rici,  2826.  30.  Reg.  1033,n. 

— ,  uxor  Ottonia  de  Horstmar  R. 
217,bc. 

-—,  nxor  Bertram!  deTreyden  29Ö1. 

— ,  filia  Werneri  de  Sutfene,  uxor 
Haasonis,  R.  539,  b. 

—  Hellewagene,  alias  Paghenhol- 
ling  2808. 

Alen,  Lambertua  de,  vaa.  Tarbnt., 
dapifer  2877.  78. 

Alexander  Ili,  papa,  1718.   R.  5. 

—  IV.,  papa,  (»2738-40.) 
(»3026,  b.  3029. 3029»  b.c.] 
8177-92).  8231.  R.*204.2w,e. 
232.  (316,  a.b.  324,  a.b.  32B^.b. 
827,  b.  329,  a~  d.  340/340,  a. 
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844,8. 8S4,a.3S7,a.36R,a.37S,c. 

884,a.aa.  389.)  454,b.  67», c. 
Alexander,  ep.  Tarbat.  S745. 
— ,  abbaa  Oliv.  R.  *741,a.  760,«. 
— ,  custoa  ecci.  Rig.  3015. 
— New8ky,magii.duxRa9a]ae/3033. 

R.  iS,b.  690,  ca. 
-—  Glebowitscb,  princ.  Smolensk. 

♦3057. 
— -  lg;naje witsch,  Tyssiadsk.  Nov^. 

R.  1858. 

—  V.  Witovt. 
Alexandrowitsch,  Iwan,  Poasadnik 

Novg.    R.  1858. 
Alexei  (Oleyei),  archiep.  Novgard. 

2924.  3094. 
Alf  (Alef,    Alph)   van  der  Hejde, 

O.  T.  advoc.  in  Overpal  3ll8,a. 

—  uter  Olpe,  cons.  Tarbat.  969. 
R.  1881. 

—  van  dem  Schida  3101. 
Alfman,  merc,  2770. 
Algutzson,  Benedictua  et  Ingenast, 

arniigeri  Svecani   R.  1070,  b. 
Alleneke,    uxor  Engelbert!  Weke- 

brod  2961. 
Alna,  Baldiiinas  de,  *5167.  R.  f  17. 

Quondain   ep.   Semig.    R,  121. 

173,  a.b. 
Alstede,  loh.,  n.  p.,  der.  Camin. 

dioc.  R.  2118,8. 
Althena,   Arndt  van,   O.  T.  com- 

mend.  in  Dunemunde  R.  1780,b. 
Alvericus,  clvis  in  Parchiro  3035. 
Alwaudus    de    Broaewits,    civ.    in 

Parchem,  3035. 
Alwerua,  comes  Holtsatiae  12768. 
Andersten,    Eghbrecht,    Schiffer 

2969. 
Andreas  (Andres,  Andre),  gerens  vi- 

ceni  maglstri  perLivoniam*2725. 
— ,  maguüs  dux  Novgard.  *3060-62. 
— ,  Olgerdi  fil.,  princ.  Poloc.  R. 

1448.  49. 
^,  Possdanik  Novg.  3061. 
— ,  Movgardensis,  2811. 

—  Grote,  Rig.,  2953,36. 

—  Koakal,  canon.  Osil.  R.  1296,a. 

—  Smedink  »3106. 8. 10.  R.2409. 
^  de  Staln  8761. 

*  Waldenburgh  R.  201  l,b. 
^''gersson,  Advocatos  in  Stock- 
s  »2974. 


Anevelt,Nicol.,cons.Pernav.*2895. 
Angelua.    fr.    ord.   praed.   Reval. 

R.  210,  b. 
Anna  (Anneke),fitia  imp.  CarolilV., 

uxor  regia  Angiiae  Rtchardi  II. 

R.  1401,  f. 

— ,  uxor  Sanderi  Mjkaae,  2961. 

— .  uxor  Ottonis  Soye  2961. 

— ,  uxor  Herbordi  Dönehof  2961. 

—  Strantfrese  R.  1977,  e. 

Anno  (Anne),  mag.  O.  T.  p.  Liv., 

3024.  ♦26. 
Anselmos,   ep.  Warmiens.,  2753. 

R.  412,  c. 
Ansem,  Novgard.  2811. 
Antoniua,  praepos.  monast.  Hilde- 

wardeah.  3052. 
Anundtts  Liqoidsaon,  Svec,  2768. 
Arbud,  nuntius  Teuton.  8010. 
Arke,  Hinrik,  Dideriks  aon  ^2988. 
Armanowitsch,  Smolenc.  3049. 
Arnoldus  (Arnaldu8,Arnd),  archiep. 

Auxicanensis  2875. 
^  ep.  Semigalliae  *3,174.  R.2l6,b. 

(•218,aa.  258,b.  272,b.  354,b. 

377,  a.  405,  b.) 
— ,  ep.  Trevireiiaia  R.  217,  bc. 

—  praepos.  eccl.  Rig.  2809.  3015. 
♦3172. 

—  de  Brink,  canon.  Rig.,  R.3056,a. 
— ,  scol.  eccl.  Rig.,  2809. 

—  de  Calmaria,   canon.    Tarbat., 
2902.  R.  1218. 

—  Stoyve,  plebanus  In  Cokenhu- 
aen,  vicar.  episcopi  Rig.,  3071. 

— ,  fr.  ord.  praed.  in  Revaiia  3071. 

—  Cruze,  der.  Reval.,  2968. 

—  de  Vitinkhof,  O.  T.  mag.  p. 
Liv.  R.  1173,  b. 

—  de  Herike,  O.  T.  commend.  in 
Velin  R.  ♦1238,b. 

—  de  Althena,   0.  T.  comm.  in 
Dunemunde  R.  1780,  b. 

—  de  Brakele,  O.  T.  frater  3065. 

—  Boteher,  Revai.,  2968. 

—  Dnmen,  de  Munster  2793. 

—  de  Oemeneck  3156. 

—  de  Herbede  2819. 

-^  van  Horle,  cons.  Pernav.  *2895. 

—  Ysebrandasoen,  Schiffer  2972. 

—  Longiia,  cona.  Rig.  8809. 


Arnoldus  de  Molendino,  bargeasis 
de  Parchem  3035. 

—  Plaggal,  Rig.,  2953, 4. 

— •  Schemeipenning,  Rig.,  2953,29. 
— ,  dictua  de  Schypeneo,  index  ia 
Hatnecge  2828. 

—  Schoneweder,    Lnb.,  3090,  a. 
3217,  h. 

*-  Stoltevoet,  civ.  Reval.  2222. 

—  Stopenberg  2997.  .98. 

—  Suderiand,  cona.  Lubec.  32l7,h. 
-^  Soderroan,  cona.  TreflBon.,3107. 

—  van  Verden  R.  S096. 

—  de  Vjfhusen,  n.  p.  ♦3075. 

—  Vorwerk,  cons.  Rig.  2895. 

—  de  Wiva  R.  740,  ab. 
Arnsberch,  Herrn.,  Rig.  St953, 12. 
Artemy,  Bojar  aus  Smolensk  3049. 
Asagalie,  Bruen,  vas.  Rig.  2937. 
Asbeke,  Teylo  de,  Tremon.  2829. 
Asserye,  Hinke,  iudex  in  Wironia 

2955. 

-,  Tyle  2961. 

— ,  Wiihelraus  et  eius  uxor  Mar- 
garetha  2961. 

Astaphie,    Herzog    v.    Nowgorod 
27,43. 

Astolphiis,  fr.  ord.  praed.  Reval. 
R.  210,  b. 

Attendorn,  Cerd  van,  cons.  Lnbec. 
2893.  3217,  k.l. 


Baard,  Henricoa  Langhe  de,  canon. 
Osil.  R.  1232,  c. 

Bading,  Herrn.,  civ.  Rig.  2946. 
92.  95. 

— ,  Hinr.,  Rig.  2953,  18. 

Baker,  Job.,  Rig.  3087. 

Balduinus  de  Alna,  quond.  ep.  Se- 
mig. ♦3167.  «.117.  121.173,a.b. 

Balk,  Herrn.,  0.  T.  praeceptor  p. 

Liv.  R>  182,b. 
Bandelin,  Henningna,  Rig.  2953,9. 
Barmeatede    (Bartmutaiede,    Bor- 

theunstede),  Otto  de,  mlles  273S. 
Bartholomena,    ep.   Aleteuais  IL 

827,8. 
— ,  ep.  Paderborn.  R.  SIS. 
— ,  n.  p.  R.  ♦BÖS,  b. 
—  de  Bixbovede  SSM. 
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Bartholomeus  Caskiitle  S967. 

—  de  Tiseiihaseu,  niiles  et  adv, 
ec€K  Ri^.  S873.  S880.  937.  ^41 
3000.32f7,k.  R.  116»,«.  2649. 

—  U  de  Velin,  miles  8777.  3071. 

—  II.  de  Velin  R.  IS38,b. 

Ba«dow,  Eghardua,  canoo.  Lubee. 

2873. 
Basllios,  archiep.  lerosol.,  *2764. 

BaRse,  Sten,  roiles,  consiliar.  reg. 

Dan.  3896. 
Beata,  monfaliB  Reval.  R.  1032,aa. 
Becker,  Bereut,  Rig.  3087. 
Bedeke,  Hartwich,  R.  1401,  c. 
Bedenkusen,    Petras,    cons.   Rig. 

2953,16. 
Beerbueck,  Hans,  Big.  2953,33. 
Beye,  Hannes,  civ.  Tarbat.  8882. 
Beynt,   Byngh,   cons.    regni   Dan. 

3217,1. 
Bejenn,  Thider.,  Rig.  2873. 
Beke,  Gerd  van  der,  cons.  Reval. 

R.  1869.  2079,  a. 
Bekeman,    Henning.,    procor.    ar» 

chiepi.  Rig.  3132. 
Bekerworter,    Hinr«,    cons.    Rig. 

2953,34. 
Bekeshovet  ▼.  Bicheshovet. 
Belter,Clawes  et  Godeke,  Rig.3087. 
Beroen,  Gerlach  van,  cons.  Tarbat. 

2895. 

—  (Beyme),  Hinr.,  Hofesknecht  zu 
Nowgorod  R.  1936.  2189. 

Benedictus  XI.,  papa  R.  *697,ab. 

—  XII.,  papa,  2809.  (*2810.  13.) 
2815.  R.  715. 

—  Algutzson,  armiger  Svec,  R. 
1070,  b. 

—  Boossun,  niiles  Svec.  S!768. 

—  Bugghe,  consil.  reg.  Dan.  2898. 
Benneker,    Herrn,    et  Job.,   Rig. 

2953, 12.  13. 
Benenn,  Heineman  van,  cons.  Per- 

nav.  3112,  a. 
Beno,  loh..  In  curla  hosp.  Tarbat. 

magister  3212,  c. 

Bensberg,  Tidek.,  Rig.  2992.  95. 
Berardus,   archiep.   Panormltanoi 

R.  148. 
Berchowesche,  Rig.,  3067. 
Berendei,  Michel,  Rig.  2953,  86. 


Berengarins,  ep.  Portnensis  2778. 
80.  81. 

Bergbe,  Ladeke  van  dem,  R.  2096. 
— ,  Nicolaiis  de,  et  eins  uxor  Ell- 

aabet  2961. 
— ,  Wilh.  Tan  dem,  ep.  Paderborn. 

♦2958. 

Berkhof,Eggerd,  cons.  Rlg.2953,22. 
Berkhuseu,  Joh.,  2922. 
Berner,  Hinr.,  cons.  Rig.  2894.95. 
Beruewiik,  Lubec,  3090,a. 

Bernhardus  (Berend,  Berndt),  car- 

dinalis  2884. 
—,  ep.  Paderborn.    R.  23.  64,  b. 

—  de  Lippia,  abbas  in  Livonia, 
R.  13,  a.  14,  a.  19,  c.  23.  Ep. 
Selon.  R.  (♦60,b.c.  61,b.  63,b. 
64,  b.) 

—  I.,  ep.  Tarbat.,  2757.  60.  R. 
340. 

—  II.,  elect.  Tarbat.  2982. 

—  de  Dolen,  perp.  vicar.  ecci. 
Rig.  2809. 

— ,  abbas  monast.  s.  Theofrldl  R. 
827,  a. 

—  de  Consvelt,  canon.  Osil.  2778. 

—  de  Holsesatia,  canon.  Reval. 
8787. 

— ,rectorscolariaminHapesal3078. 

—  Stake,  fr.  ord.  fr.  minor.  2961. 
— ,  fr.  ord.  praed.  Reval.  R.  309,a. 

—  Caghener,  presb.  Tarbat.  R. 
1144, b. 

—  Bolde  de  Holtzvylie,  n.  p.,  R. 
2ll8,a. 

—  Hevelman,  0.  T.  landmarsc. 
R.  1654,  b. 

— ,  O.  T.  commend.  in  Doneburg ! 
R.  »1509,  c.  I 

—  Clot,  sacerdos  curiae  in  Cran- 
kowe  »2791. 

— ,  Carinthiae  diix  3118. 

—  Albus,  civ.  Rig.  3012. 

—  Becker,  Rig.  3087. 

—  Coesvelt,  €ons.Lub.3090,b.213. 

—  de  Deventere,  civ.  Rig.  3018. 
-—  Dirsowe,  cons.  Rig.  2884. 

—  Gendena,  Rig.,  8935,41. 

—  Gherdesaon,  cons.  Elborg,  2893. 

—  van  Halteren,  Reval.  3096. 
Beroardui  de  Heye,  mlles  8758. 


Bertiardus  Hughe,  Big.  3087. 

—  van  Humelen  2988. 

—  de  Hurstemare  3156. 

—  de  Molendino,  civ.  in  Parchem 
8035. 

—  de  Oldenborgh,  cons.  Lubec. 
2894.  3213. 

—  Plescowe,  cons.  Lubec.  3090,a. 

—  van  dem  Rode,  cons.  Strales- 
sund.  2949. 

—  Smed,  Rig.  3087. 

—  van  Verden  R.  2096. 

—  Wise,  Rostocb.  R.  455,b. 
Bernode,  loh.,  canon.  Lubec.   R. 

3l7iJ,b. 

Bero,  ep.  Aboensis  S980. 

Berstrate,  Job.,  Tremon.  2829. 

Bertüldu8(Bartoldus},ep.Brixinen8. 
3166. 

—  I.,  abbas  in  Valkena  ♦2745. 
— lI.,abbasinVplkenaR.(*2251,a.b.) 
— ,  fr.  ord.  fr.  min.  in  Vilna3073. 

—  Ketheiiere,  der.  2941. 
— ,  fr.  O.  T.  S:735. 

— ,  burggr.  Nuremb.  R.  1044,ab. 

—  van  denHuramelsypen,  Tremon. 
2829. 

—  Kulsowe,  cons.  Wismar.*  2893. 

—  de  Lengede,  vas.  com.  de  Dan- 
nenberge  3034.  35. 

—  Russen berch  de  Schevene,  Tre- 
moniens.,  2819.  29. 

—  Tetdowe  2961. 

—  de  Unna,  civ.  Rig.,  3063. 

—  Wasschel  2961. 

—  Wrangel  2961. 
Bertramus,  mites  8763. 

—  de  Parembeke,  miles,  vas.  Est. 
2866. 

—  van  dem  Putte,  Tremon.,  2829. 

—  de  Treyden  2961. 
Bertrandus,   ep.  Tuscul.  2783. 

—  de  monte  Florentio,  tit  s. 
Mariae  In  Aquiro  diac.  cardin. 
2809. 

— Wuiflam,cous.  Strale8sund.2893. 
Beslowe,  Gotschaicus,  Rig.  2953,2. 
Betteke,   Hartwich,   cons.  Elbing. 

2893. 
Bevere  (Beveren),    Dethard  vmi^ 

Rig.  3087. 
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Severe,  Ilerm,  de»  nere.  S770* 
— t  NicaL  de,  mtre.  8770. 
Berc^rtnin,    Joti» ,    coos«    Tarbat» 

BeTermaniii  t    GoUcalcos,    caaoo. 

Tarbat,  des.  tt.  iSOS^d. 
Biatyi  V,  Witte. 
BicKeHhovet(Bjr.lteth.,  BiihoTei}| 

Barthol om.  WiU 
— ,    Ctiut^    frater  Ileidenrici  IIL, 

<^,  IJel<let)ricai  L  E.  444»b*  4S4,g« 

473,  a. 
— ,  Ilddenncui  III,  R.  1238, b. 
— »   Ilermantitii  LV.«  canoD.  eccL 

Big,  290Ö, 
— ,  llenaatmus  V.^  rtitles  R.  1238>b. 
— ,  Hi*rmatinus  Vi.f  frater  Vickonia, 

R.  1^8,  b. 
— ^    Vicke,    frater   Hermanni   Vi, 

R.  1258,  b. 
Bider,  oldcrm,  merc.  in  Nowgorod. 

27*75, 
Biliu^  (BiUa\  Job.,  ras.  Est.  8763. 
Bilrebeke,  Tour.  2797. 
BNweU    (Bikwelt),    ilerm.   de,   R. 

Bineti,  Job.  de,  preab.  et  caatri 
Uig^  %icar»us  2804. 

^^  WulTardus  de,  der.  Pader- 
born, dmc,  '^28<ii, 

BtreEfTeutoiiicuiä  in  Smo!enak3049. 

Birgema,  rex  Svcc,  *2768.  3055. 

Birgfüen^  Carolus,  R.  2096* 

ByMpiiigh^  Ken  Hindus  elLutbertoa, 
rr«tre&  «ÜH77,  7«, 

Bitler,  Rotier^  clv.  Tremoo.  aeer. 

R.  2409, 
Bytigb,   Bejnt,   consil.  regni  Dan. 

3il7,i. 
BJomenbcrch,    Siffridus,    canon«, 

tum   «rcbiep.    Big.  2899.   903. 

900.  R.  1286,  e, 
Bo  (Bog]«  Tr.  ord.  praed.  de  Ha- 

therster  R.  509,  a. 
— ,   fr.   ord.  praed.  Neatwethena. 

R.  309,  a. 
—  JouNson,  Scbwed.  Reichadroat, 

32I7J.  R,  1368,  77,b. 
~,  Knut  R.  i36B. 
Bocbem,  Mejotrt  ran,  cona.  Rig. 

*^2H95. 
Bocbolte,  Hinr«  de,   cona.  Lnbec 

2aU4,  5. 


Boclc,  Bckenberttta,  O.  T.  comm* 

in  Wenden,  R.  759.  867. 
Boeekholt,Nicol.,cona.Rig.2953,3e. 
Bodeke,  Job.,  cona.  Rig.  2953,  29, 
Bodeker,  Jac,  Rig.  2953,  31. 
Bodenberne,  Gerb*   de,   Tremon. 

8829. 
Bodercke ,     gebeten    Wekebrod , 

Everh.,  vaa.  O.  T.  2927. 
— ,  Job.,  O.  T.  commend. 

Revai.  R.  »2390,  b. 
Bodo  Laa,  cona.  Rig.  2784.  3075. 
Boet,   Job.,   canon.  Oail.  dea.   R. 

1339,  c. 
Bogdan  Obakenewits,  Herzog  Ton 

Nowgorod,  2924. 
Bogoalaua,  dux  Pomer.  R.  *i680,a. 
Bojan,  Polocenaia.  3045. 
Bolandia,   Wern.  de,   imp.  auiae 

dapifer  3118. 
Boide  de  Holtzvylie,  Bern.,  n.  p. 

R.  2ll8,a. 
Boldewyn,  Zeelandens.  2972. 
Bolko,  dox  Falkemberg.,  3212. 
— ,  dux  Opolienaia  3212. 
Bolthen  ▼.  Bolto. 
Boltemann   (Boitmann),    Eilardua, 

cum  uxore  Eliaabet  2961. 
— ,  Ileur.,  ?aa.  Eaton.  2904. 
— ,  Nicol.,  vaa.  Esten.  2904. 
Bolio,  Job.,  cons.  Rig.  2885.3213. 
BomboTer,Gerwinn8,Tremon.2829. 
Bonde   (Bundhae),    Thord  I.,    R. 

1691,  b.  93.  845.  7B. 
— ,  Tbord  11.,  Rorikesaon,  2970. 

(*85.  *98.)  R.  2096.  2834. 
Bonifacios  Vlli..  papa,  (*276i.  62. 

65.  67.  69.  71.)  R.  CöSO^b.  677. 

679,  c.  691,  b.)  1603. 

-  IX  ,  papa,  (♦3219-22. 24-26.) 
3231.  R.  (»1604, b.c.  1639, b. 
1641, a.b.  1663,  a.)  2424,  a. 

Booaaon ,  Benedictua,  Guditkenua 
et  Thoko,  militea  Svecani  2768. 

Borcb,  Ilinr.  vander,  Schiffer,28l6. 

— ,  Peter  van  der,  Rig.  2953,  31. 

— ,  Wolter  van  der,  cona.  Tarbat. 
(♦2895.  925.) 

Borchardus  (Bnrgbardna),  ep.  Cn- 
ron.  2779.  R.  *726,a. 

— ,  pleb.  a.  Jacobl  in  Riga  3015. 

—  Weaendael,  n.  p.  Rig.  R.  1838. 


Borchardai  von  Dreynieve,  O.  T. 
mag.  f.  LIv.  (♦3083.  R.  979,b.) 
— ,  bnrggr.  Magdeburg.  3818. 

—  Scbroder,  Rig.  29S8,  19. 

—  Smod,  Rig.  3087« 

—  Travelnan  2877.  38. 

Boria   Svlveratera  aon,   Novgird. 
3077.  '  • 

Borquardsa,   fr.  conventoa  amhu* 

aterii  Valliamariae  8991. 
Boruason,  Olef,  milea,  consil.  reg. 

Dan.  2898. 
Boakol  V.  Koakul. 
Boteher,  Arnd,  Reval.  2968. 
Boteache,  Big.  3087« 
Boze,  Everd,  cona.  Campena.  8893. 
Brakele,  Arn.  de,  0.  T.  frater  3065. 
— ,   Heidenr.    de,   electoa  in  de- 

canaturn     ecci.    Tarbat,    8875. 

Canon.  Oail.  R.  867,  d. 
— ,  Job.   de,   vaa.  ecci.  Tarbat, 

R.  8118,  a. 

— ,  Job.,   parochua  in  Seaawegen 

R.  2585. 
— ,   Nicol.  de,   advoc.  ecci.  Tai^ 

bat.,  2878. 
— ,   Otto,   cum   uxore  Margareta 

2961.  R.  1807,  b. 

Bramborn,  Otto,0.  T.  fr.  3071. 72, 
Brand  (Brendeke)  van  Koakul  2975. 

R.  ^2585. 
— ,  mercator  8770. 

—  de  Kugheren,  Est.,  8909. 
Brathuaen,  Litth.  Bojar  2946. 
Bredenscheide,   Goswinua,  canon. 

Tarbat.  dea.  R.  1339,  b. 
Bredevel,    Henr.,    preab.    Reval. 

2991. 
Breyde,Hartwicu8,  Marqoardi  filiua 

2850. 
— -,  Marquardus,  milea  2850. 
— ,  Margaretha,  eiua  relicta  2850. 
Breke  v.  Creke. 
Bremen  (Bremia),  Gerd  van,  Rig. 

3087. 
— ,  Hinr.  I.  de,  merc.  8770. 
— ,  Hinr.  11.  de,  Rig.  3087. 
— ,  Hinae  van,  Reval.  8957. 
~,  Job.  de,  merc.  8770. 
— ,  Tele  van,  vaa.  Eat.  8904. 
— ,  Volquin  van,  R.  1888. 
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Breuer,  Rotferos,  ciini  nere  Br- 

me^ari  8961. 
BrebddEe  r.  Brend. 
Brene,  eomet  Frider.,  de,  31l5,a, 
Brewe,   Herm«,   eoot«  Rig.  3026. 
BrigUU  Magnnston  R.  757,  c. 
Brilo,   Gerardua   de,    cena.   Rig. 

Brioky  Arn«  de,  canoD.  Rig«  R.3056. 
Brynke,  Freder.  de,  O.  T*  advoc. 

in  Wenden  3217,  d. 
Brochuaen,  Hinr.,  Rig.  S087. 
Broyke,  Cristianna  van  dem,  Tre- 

iDon.  2829. 
Broüiagen,  Joh.,  cona.  Rig.  29S3, 

20.  21. 
Brothems,  fr.  ord.  praed.  ReTal. 

R.  210,  b. 
Bruggenoie    (Bruggenei),    Wenne- 

maroa  de,   O.  T.  mag.  p.  Li?. 

*2927. 37.  *44.  R.  148«.  ieS4,b. 

»1780,  b. 
Brun  (Bruen,  Brono),  O.  T.  mag. 

p.  Li?.  2884.  R.  *6S0,a. 

—  Asagalle,  vaa.  Rig.  2937. 

—  Bmninch,  de  Mooaaterio  2803. 

—  de  Delewik,  Tremon.  2829. 

—  deHaatrinchuaeu.  Treffion.2829. 
--  de  Hitfeide,  cona.  Tarbat.  2797. 
— -Warendorp,  cona.  Lnbec.  2895. 

3217,  k. 
Brun,  Diderik,  Rig.  2953,  42. 
Bruninch,   Brnno,    de  Monaaterlo 

2803. 
Brunswik,  Rig.  3087. 
Brnaewita,  Aiwardua  de,  borg,  de 

Parchem  3035. 
Bnbbe,  Herrn.,  procons.  Rig.  2992. 

95. 

Bnchorne,  Vrederik,  Gotlandensia, 

2793. 
Bnddinge,  Hinr.,   Rig.  2953,  22. 
Bogghe   (Bugge),    Bened.,   milea, 

conail.  reg.  Dan.  2898. 
— ,   Gerb,  de,   Index  Suaatienüa 

2808. 
Bnggenhagben,  Deghenard,  consil. 

regni  Dan.  32i7,  b. 
Büke,  Ghort,  Rig.  3087. 
Bnidenaem  R.  626,  b. 
Bnndhae  ▼.  Bonde. 
Burtse,  Loman,  Rig.  2053,  51. 
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Bnsaehe,  Wilh.  Tan  dem,  cona.  Rig. 
2895. 

Bniingen,  Gerlacna  de,  8118. 
Buttowe,  Gotfr«,  n.  p.  "^092. 

c. 

(VergU  auch  K.) 

Cabalt,  Hetno,  miles,  ronail.  r^g. 

Dan.  2896. 
Caghener,  Bernh.,  preab.  Tarbat. 

R.  il44,b. 
Calmaria  cCnImarta),  Arnoldns  de, 

baccalanr.  in  Iure   cIt.,   canon. 

Tarbat.   dea.   R.  1218,0.  Sub- 

diaconua  Rig.  dioc.  2902. 
Caimer,  Hinr.  de,  cona.  Rig.  3075. 
C8l?us,    Henr.,    cona.    Tremon. 

•3207. 
Camen,  Job.,  Rig.  2953,  16. 
Caroptor,  Job.,  civ.  Rig.  3063. 
Canne,   Job.,    official   reg.   Dan. 

R.  760,  c. 
Capo   de  Lature,    andltor  palatil 

Rom.  R.  3172,  b. 
Carlaon  ?.  Karlson. 
Caroina  (Karl),  0..T.  mag.  gener. 

2884. 

—  IV.,  Roman,  rei,  2839.  901. 
»3212.  R.  r  1044,  ab.  1305,  d.) 
1401,  f.  1409. 

—  Birgeaen  R.  2096. 

—  Guatavaaon  R.  •62f,c. 

—  Naeakononxaon ,  cap.  FInL 
•2789. 

—  Tbydbiakae,  ad?,  in  eastro  Cal^ 
marnia  S!768. 

— ,  uatoa  nob.  ?irl  Wolf,  S?ecna 
2741. 

Casdorp,  Hinxe,  R.  2229. 

Caapar  Schuenpflog,  canon.  Warm. 
3001.  R.  2692,  a.  2709,  a.  Kp. 
Osil.  R.  2859.  2979,  c. 

Caspel  (Caspele),  Godacalk  ?an  der, 
procons.  Tarbat.  2882.  87.  89. 

— ,  Hinse  van  der,  ci?.  2882. 

— ,  Reynerns  de,  Tarbat.  3212,  b. 

Caatella  (van  dem  Costelen),  Ger- 
lacna de,  rector  ecci.  in  Merie- 
ma,  canon.  Oail.  dea.  R.  Ii84,a. 
Cantor  eccI.  Oail.  R.  1238,  b. 

Catharina  (Katerina\  uxor  mtlitla 
Holmgeri  R.  454,  b. 


Catbarina,  nxor  Ottonia  de  Ixkulle 

2961. 
— ,  uxor  Hermann!  Lytel  2961. 
— ,    Meiater  Lorenxena   Ehefraa 

2974. 
Cencios,     a.   Lvciae    in   Orebea 

diac.  cardln.  3114. 

Gerben,  Hinr.  de,  Lnbec.  3000,a. 
Ceaar,  Job.,  merc.  277P. 
Ceaariua  (Seriua,   Zoriea),   dictna 
Düker,  famulua  (•2826.  28,) 

—  de  Hengestbergbe  L,  cona. 
Tremon.  2826. 

—  de  Hiukatenberghe  II.,  com« 
Thoron.  2893. 

-^  van  Vojrkinahnaen  L,  cona. 
Tarbat.  *2b95. 

—  Vockiubnaen  II.,  cona.  Rig« 
2953,  2. 

—  de  Winkele,  Tremon.  2829. 

Cbrlatiann8(Chriatiarnua,Cristicni, 
Keraten,  Kerstian)  Loiteke,  ca- 
non. Tarbat.  R.  959,6. 

— ,  adv.  Svec,  com  filio  Chrl- 
atiarno  2768. 

— ,  van  dem  Broyke,  Tremon.  2829. 

—  van  Colne,  preab.  Tremon.  3101. 

—  de  Hengestenberghe ,  cona. 
Tremon.  2829. 

—  Knien,  milea,  conail.  reg.  Dan. 
2898. 

—  Niciisson,  capitan.  Wyborg. 
R.  2221.  2650.  870.  72.  2894. 
3078. 

—  van  Roaen,  vaa.  Rig.  ^2975. 
3000. 

—  Salewerte,  Rig.  3087. 

—  de  Scherenbeke  III.  2777. 

IV.,   milea,  vaa.   Bat, 

2865.  66. 

—  V.,  Cbriatiani  IV.  fiiina 

2866. 

Chrlatiha  (Keratine),  neptia  Mar- 
aillae  de  Guleke  3041. 

Cbristophoroa  II.,  princ.  Dan.  2772. 
Rex  2785.  R.  760,  c.  (^785,  b. 
794,b.j822,d. 

Cigenbagen,  Lndov.  comea  de,8t  1 8. 
Cypowe,  Jowan,  Novgard.  3077. 
Cyrici,  Sbygneus  de,  dlacon.  eeel. 

Craeov.  R.  867,  aa. 
Clava,  Clawea,  v.  Micolaaa. 
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Cteberc,  Frider«  comes  de,  3118* 
Clemens  111.,  pspa^  *3if3. 

—  IV.,  papa,  2767.  (*3I96.  R. 
436.  456, a.  b.  c.  443, a.)  605,  a. 
679,  c. 

—  V.,  papa,  {*8769.  7K)  3228, 
R.71t,a.  714.  (  731,a.b.733,aa.) 

—  VI.,  papa,  (*28I5.  22-^24.  31. 
33-'39.  46.  47.  49.)  61.  75. 
87.  R.  *436,a.  ^*959,  b.  c.d.e. 
1047.  lltl,b.  1113,  aa.) 

Clemenliason,  Niclia,  miies^  consil. 

reg:  Dan.  2898. 
Cienesmed,  Kine,  Rig.  3087. 
Clingenberg,  Thidem.,  2896. 
Cliukrod,    Winold,    cons.    Tarbat 

*2924. 
Ciot,  Bernardna,   diciua  aacerdos 

curiae  in  Crankowe  *2791. 

Cobyke  R.  1754. 
Coke,  Job.,  cona.  Rig.  2953,  II. 
Cokenbus  ▼.  Kokenhusen. 
Colberg,  Herrn.,  merc.  R.  I977,d. 
Coelestinus  III.,  papa,  "3114. 

—  V.,  papa,  *3206. 

Colne,  Job.  van,  cons.  Rig.  3101. 
— ,  Krysiian  van,  preab.  Tremon. 

3101. 
Colnere,  Job.,  merc.  2770. 
Colonia,  Job.  de,  0.  T.  fr.  3222. 
Conekinus  Russenbercb  S2819. 

—  Scroder,  Rig.  3087. 
Conradu8(Chunradiis^Cord,  Coerd, 

Curd),  arcbiep.  Colon.    «3028. 

3174.  R.  330,  b. 
— -,  ep.  Halvirstad.  31l5,a. 
— ,  ep.  Metensis  3118. 
— ,  ep.  Mindensla  R.  63,  b. 

—  I.,  ep.  Osiliensis  R.  (♦650,  c. 
ca.  dd.e.  693,  b.) 

—  II.,  ep.  Oail.  2876.  79.  907. 
R.  1178,1.  MI84,d. 

— ,  abbaa  Lauriaa.  3118. 

—  Haverland,   canon.  Rig.  2747. 
— ,  canon.  Trevir.  3193. 

—  Cruczborcb,  perp.  Ticar.  eccl. 
Tarbai  «2874. 

— ^,  fr.  roon.  Dunemund.  R.  826,b. 
— ,  fr.  ord.  min.  Rig.  *2746. 

—  Gremenduvel,  preab.  Tremoo. 
3101. 


Conradua  de  luiigingen,  0.  T.  mag. 
gener.  '^2913. 

—  Zollner  von  Rotenstetn,  0.  T. 
mag.  gener.  R.  (*l396,a.l40l,c.) 

—  I.  de  Mandern,  O.  T.  mag. 
per  Liv.  2745.  *3112,a.  R.  429 
(S.  153).  432,  b. 

—  II.  de  VQcbtwanch  O.  T.  mag. 
p.  Uv.  ♦3047.  R*  ♦525,aa. 

—  IV.  de  Vitlingbove,  O.  T.  mag. 
p.  Uv.  ♦2956.  61.  ♦2966.  67. 
87.  R.  *21l4,b.  2251, a.b.  An. 
tea  O.  T.  commend  in  Velin 
R.  1780,  b. 

—  von  Egioffstein,  O.  T.  prae- 
ceptor  p.  Almanniam  3001.  223. 
27.  R.  1920,  b.  2378,  c. 

—  deWallenrod,  O.  T.  marscb., 
R.   1396,  a. 

—  von  Guudelfingen,  O.  T.  com- 
mend.  prov.  in  Franconia  R. 
733,  a. 

— ,  filius  imperatoria  Friderici  11. 
R.  340,  a. 
marchio  Orientaiia  3115,  a. 
Cornea  ajlvester  3118. 
comes  Tremon.  ♦2828. 
adv.  civil.  Rig.  30i6. 
merc.  Teuton.  in  Novg.  3077. 

—  Bllrebeke  2797. 

—  de  Dortmunde  3156. 

—  Durecop,  cons.  Rig.  2951. 

—  Gryse,  Lubec.  3090,  a. 

—  Hesse,  civ.  Rig.  2995. 

—  Holt>iusen,  cons.  Tarbat.  3217,1. 

—  Kegbeler,  cons.  Reval.  •2895. 

—  Kesselbut,  mag.  civium  Cul- 
mens.  3001. 

—  Liroborg2997.  98.  R.  2320,  b. 

—  Molteke,  armiger,  consil.  reg. 
Dan.  2898.  3217,1. 

•—  Paleborn,  cons.  Reval.  R.  1884. 
-—  Prawegaie,  cons.  Rig.  3026.  Si7. 

—  Preen,  miles  R.  ^974,  c. 

—  de  Redheren,  iudex  HoUsatua 
2752. 

—  Ruscenberch,   Lubec.  8090,  a. 

—  Sanders,  cons.  Reval.  3104. 
♦3106.  7-10.  R.  2409. 

—  de  Scheven,  Tremon.  2829. 

—  Stenwerte,  Rig.  3087. 

—  Swertfeger  R.  1882. 


Conrados  Tatere,  merc.  8770. 

—  Vette,  cons.  Tarbat.  2819. 

—  Visch,  cons.  Rig.  2992.  95. 

—  de  Werda  3156. 

—  Wrede,  merc.  2770. 

—  V.  Conekluna. 

Conatantinns,  rex  de  Floske  2884. 
3036. 

— ,  princ.  Poloc.  3059.  R.  683,  d. 

—  Borissowitsch,    princ.  Roatov. 
R.  683,  d. 

—  Dmitriewitscb,  princ.  MoacoF. 
R.  1861. 

— ,  cons.  Lubec.  2816.  18. 
Constjn,Hinr.,con8.Lubec.  3217,1. 
Consvelt  v.  Cosfeld. 
Copenbaven,  Job.,  Rig.  3087. 
Cord^  Coerd  v.  Conradua. 
Coseke,  Matfe,  Novgard.  3077. 
Coskul  (Cuskulie,   Kosknile),   An- 
dreas, canon.  Osil.  R.  Iifi96,  a. 

—  Barthold,  2988. 

— ,  Brand,  adv.  in  Treyden.  2975. 

R.  *2585. 
CosveU  (Coesvelt,  Cuafeld,  Cona- 

velt),  Beruh.  I.  de,  canon.  OsUr 

2778. 

—  Beruh.   II.   de,   cona.   Lubec. 
3090,  a.  3213. 

— ,  Marqu.  de,  cons.  Lubec.  2804. 

2811.  16.  ^3080. 
Costelen,  Gerlich  von  dem,  v.  Ca- 

atella. 

Cracianjnc,  Job.,  cauon.  Oail.  des. 

R.  1289,  a. 
Craght,  Rig.  3087. 
Cransyn,  Hans,  2972. 
Creke,  Joh.,  dominus  2770. 
Cremun,  Frider.  de,  SI803. 
Crevet,  Job.,  canon.  Reval.  R.2331. 
Cryspyn,  Zegebodo,  cona.  Labee. 

3213. 
Crispua,  Herm.,  merc.  2770. 

Crottwel    (Krowel),    Hinr. ,    cona. 

Reval.  2895. 
— ,  Job.,  Tarbat.  3817,  h. 
— ,  Reinekinus,  cons.  Reval.  2820. 
Crucoywe,  Nanno  de,  Wismar.  R. 

539,  b. 

Cruczborcb,    Conr.,   perp.   Ticar. 
eccl.  Tarbat.  ♦8974. 
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Crudener,  Ri$.  2^3,  9. 
— ,  Hans,  vas.  Rig.  R.  258S. 
— ,  Theoder.,  cier.  Rig.  R.1177,c. 
Crulliiig,  H.,  canon.  Rig.  ?  3065. 
Crummendike,  Tas«  comitis  Holsat. 

2816. 
CramoTe,  Kunze,  fanmlus  WitOTÜ 

R.  2444,  e. 
Craae  (Cruze,  Kruse),  Arnd,  der. 

2968. 
— ,    Everh.,   parochua  Tarbat.  R. 

ii4l,d.  1246,  a. 
— ,  Job.,  bürg,  de  Parchem  3035. 
— ,  Werner,  cona.  Tarbat.  *2925. 
Crnaem  t.  Cruae. 
Culmaria  ▼.  Calroaria. 
Cuipen,  Hildebr.  de,  Taa.  epi.  Co- 

ron.  R.  1115,b. 
Cuno  de  Tuffen  3156. 
Cord  V.  Conrad. 

Gnre   cKure),   Lubbertoa,    nantina 

Lubec.  3215. 
— ,  Wlnandus,  dominua  2770. 
—  V.  et.  Kor. 

Gnrao,  nuntiua  Gedemini  8075. 
Coakttlle  v.  Coakull. 
CuaveU  v.  Coarelt. 


Dakbolt,  Herrn.»  eiv.  Rig.  2992.95. 
Dalbaaen,  Hana,  civ.  Rig.2992.95. 
Damerov,  Dietricb,  Biscbof  v.  Dor- 

pat  R.  1401,  f.  «'1903,«. 
Dannenberge,  Adotphua  comea  de, 

»3034. 

Daniel,  prior  fr.  praed.  Reval.  R. 
210,  b. 

—  (Danjl),  RuthenuB,  R.  1892. 

—  (Danilo},    Bojar   in   Smolenak 
3049. 

Dartzowe,    Gerb.»    cona.    Lubec. 
3217,  h. 

Daaberch,    Herrn.,    civ.    Rir.   R. 
1601,  d. 

David,  Geiatlicher  zu  Polozk  3045. 
— ,  rex  Pleacowiae  3068. 
— ,  Bote  Aes  Groaaf.  Witaut  2979. 
Deya,   Frlder.,   decauua  cccl.  Pa- 
derborn 2965. 

DegbenardBuffghenhaghen,  conail. 
reg.  Dan.  3217,  i. 


Deken  a.  Diekn. 

Delewik,  Bruno  de,  Tremon.  2829. 
Dene,  Clawe«,  Rig.  3087. 
Depenbrok,   Helmich  Tan,    O.  T. 

comraend.  Reval.   R.  (*ll67,b. 

1228,  a.  l2S0,a.)  ' 
Deracb,  Eccardua  de,  ep.  Wormat. 

R.  1591,  ab. 

Deterdea,  Henning.,  cona.  Rijr. 
2992.  95. 

Dethard  von  Bremen,^  Rig,  3087. 

Detlef  Sraed,  Rig.  3087. 

Detlic  de  Haatriacbuaen,  Tremon. 
2829. 

Detmarua  Kegeler, ^  canon.  Reval. 
R.  1528. 

—  de  Minde,  dominus  2770. 

—  de  Volmesten,  cona.  Tarbat. 
281.9. 

Deventere,  Bernb.  de,  Rig.  3012. 
Diadkowitacb,  Miknia  und  Putiata, 
Bojaren  in  Smolenak  3049. 

Diekn  (Deken),  Clawes  Ludekena- 
aon,  capit.  Aboena.  R.  1868. 

— ,  Jacob,  miiea,  cum  uxore  Elena 
2961. 

— ,  Magnus,  adv.  in  Aland,  R. 
1869-71. 

Diest,  Job.  de,  ep.  Lubec.  R. 
284,  a. 

Dietberua,   comes  de  Catzenelen- 

bogen  3118. 
Dietz  (Dietse),    Henr.   comea  de, 

3118.  56. 

Dilingen,  Hartmannua   comeci  de. 

3118. 
Diraowe^  Bernb.,  cona.  Rig.  2884. 
Disaowe,   Job.,   civ.  Rig.  321 7, f. 
Diatelbof,  Herrn.,  Rig.  2992.  95. 
Dives,  Aaron,  filina  Salomonis,  lu- 

daeoB  Hauover.  3088. 

Dmitrj,  Sohn  Alexander  Newsk^a 

♦3033.  R.  690,  ca. 
—  Borissowitscb,  Fürst  v.  Roatow 

R.  683,  d. 

Dmitriewitacb ,    Const.,   Fnrat  v. 

Moskau  R.  1861. 
Doe^lc,  Claus,  R.  2832.  34. 
Dolen,    Bernb.    de,    perp.    vicar. 

eccl.  Rig.  2809. 
— ,  Jacobua  de,  Rig.  3087. 
— ,  Job.  IV.  de,  miies  2747. 


Dolen,  Job.  V.  de,  2941. 

— ,  Nieol.  de,  nepos  arcbiepiscopi 

Engelberti,  cauou.  Tarbat.  3086. 
— ,  Walderoarus   de,    miks,   vas. 

Tarbat.  2811. 

Domoslaw    Wekoschkin ,    Poloc, 
3045. 

Doenebof,  Herbordus,  cum  uxore 

Anna  2961. 
Doeninge,  Ludeke,  Rig.  2793. 
Dorosbka,  Poloc.  3045. 
Dortrounde,  Conr.  de,  3156. 
Dose  van  Godendorpe  2816. 
Dowmont    (l)owmund,     Domant), 

princ.  Littb.   3045.    R.   505,  c. 

625. 
Drejnleve,    Borcb.   de,   0.  T.  p. 

Liv.  mag.  (»3083.  R.  979,  b.) 
Droge,  Hinr.,  Rig.  2953,  10. 
Drozik,  Alb.  de,  31]5,a. 
Druckepage,  Heinem.,Ludenscbed. 

3103—5.  9.  R.  2409. 
Dudingward  (Dudingwerden),  Hinr. 

van,  cous.  Rig.  30:^6.  27. 

Düker,  Cesariua,  faroulus  (*2826. 
28.) 

— ,  Diderik,  0.  T.  adv.  in  Car- 
kus  2988.  Commend.  Reval. 
3ll2,a. 

-^,  Fridericu8,famulus  (♦2826.28.) 
Dulroe  (Dülmen,  Dulman,  Pulman), 

Herrn,  van,  merc.  2793. 
— ,  Job.  de,  R.  1550.  51. 
— ,  Willekinus  de,  merc.  2793. 
—  v.  Hnndebeke. 
Dnmen,  Arn.,  Monasterlens.2793. 
Dunevare,   Ludeke,   cons.   Reval. 

2998. 
Dur^cop   (Durkop),   Coerd,   cons. 

Rig.  2951. 
— ,  Hinr.,  cons.  Rig.^2953,  1& 
— ,  Job.,  cona.  Rig.  2895. 
Duvel  (Duvel),  Petrus,  Rig.  2953. 

33.  39.  40. 

JE. 

Ebbarardus,  Eberbard  v.  Everar- 

dus. 
Eberstein   (Everstin),  Alb.  comes 

de,  3118. 
— ,  Heinr.  comes  de,  3156. 
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Ebliebertae  v.  Erkenbertus. 
Eccard   von  Dergch,   Bischof  Ton 
Worms  R.  1391,  ab. 

—  s.  auch  Eggehard. 

Egbertus   (Eghbrechl),    abbas  In 

Padis  R.  880,  a. 
-—  Basdow,  canon.  Lobec.  ^873. 

—  Andersson,  naucl.  2969. 

—  Kempe  2770. 

Eghehardus    (Egghard ,    Eggerd, 
Eckehard),  canon.  Lubec.  2744. 
— ,  civis  Rig.  3012. 

—  Berkhof,  cons.  Rig.  29S3,  22. 

—  yau  der  Molen,  anrifaber  Re- 
val.  2951. 

Egioffstein,  Conr.  de,  O.  T.  praec. 
per  Almanniam  3001.  3*223.  27. 
R.  1920,  b.  2378,  c. 

Eyiardas   (Eylhard,  Elardas),   fn 

ord.  praed.  Reval.  R.  309,a. 
— ,  capitan.  Estoniae  27S4. 

—  Boltman  2961. 

—  de  Wranj^eie  L,  miies,  vas. 
Tarbat.  2811. 

—  de  Wrangele  II.,  vas.  Tarbat. 
2941. 

Ekeloö,  Everard,  3217,  h. 

Elena  s.  Helena. 

Elfride,   nxor  Nicolai  Jansson  R. 

1070,  b. 
Elizabeth   (Elisabet),  uxor  Nicol. 

de  Berge  2961. 
— ,  uxor  Eilardl  Boltman  2961. 
— ,  uxor  Joh.  Lode  296U 
— ,  relicta  Nicolai  de  Rope,  tum 

uxorEngelb.de  Ti8enhusen2799. 
— ,    filia  Goschalci    de    SchiFene 

2826,    soror  Johannis   Riissen- 

berch   2819,    uxor    HlUebrandi 

2830.  R.*1033,a. 
^-,  uxor  Herrn.  Soye  2961. 
— ,  mater  Ottonis  Soye  2961. 
— ,  uxor  Tidericl  Sorscverc  2961. 
— ,  uxor  Hennekini  Virkes  2961. 
—   de  Werden,   sponsa  Gerhard! 

Virkes  2870. 
— ,   uxor  Bertoldi  Wrangei  2961: 

Einer,  Rüdiger  Ton,  0.  T.  magn. 

commend.  R.  1396,  a. 
Bise  (Elsebe),  uxor  BartoL  de  Ti- 

aenhuseu  2941. 


Elts   (Elsen),   Robin   van,    0.   T. 

marsch,     in    Liv.    R.    1396,  a. 

1435,  a. 
Emund  vonWerd,  ep.Curon.(*3l97. 
3200.  R.  432,  b.  465,  d.  S06,bb.c. 

521,  b.  55?,  b.) 
Endorp,  Willik    de,    0.  T.   mag. 

p.  Liv.  R.  (*550,a.  553,  b.) 
Engelberitus,  ep.  Curon.  R.  ]56,ab. 
— ,praepos.,  tum  ep.  Tarbat.  2782. 

83.  811.  R.  715.  *860,a.  867,b. 

*9t5,a.   9l8,a.    Archiep.    Rig. 

2813.  15.  31.  97.  *5086. 

—  de  Oyen,  n.  p.  *2873. 

— ,  fr.  ord.  praed.Reval.  R.  210,b. 

—  Herbede  3217,  e. 

—  Hower,  0.  T.  vicecomm.  Rig. 
R.  *l480,b. 

—  de  Stochem,  Tremon.  2829. 

—  de  Tizenhusen  IL,  fil.  Johannis, 
miles,  vas.  Tarbat.  2799. 81 1 .  62. 

—  III.,  electus  in  decanum 

ecci.  Tarbat.  2875. 
IV.,  miles,  2975.  3000. 

— V.,    Hermann!   fil.    R. 

*a6J9. 
—  VI.  lU  2649. 

—  de  Vishusen,  miles  2878. 

—  Wekebrod  2961. 

—  Witt,  Rig.  2953,  14. 
Engelke,  Hans,  2971. 
Enu,  Curonus,  R.  321. 
Eppen,  Ulricus  comes  de,  3118. 
Eppenliusen,  Hinr.  de,  0.  T.  com- 
mend. Reval.  2909. 

— ,  Wenemarus   de,    canon.  Leo- 

diens.  2828. 
Eppinchusen,    Hinr.,    cons.    Rig. 

2953,  25.  33. 
Eppenschede,  Herm.  2977. 
Eppenstein,  Godefr.  de,  3118. 
Erengisel  (Aerngislo)  Naeskunung- 

aon  2806. 

—  Nickelson,  miles,  capit.Wjborg. 
♦2997.  98.  R.  1851. 

Ericos  IV«  Plogpennig,  rex  Daniae 
R.  232. 

—  VI.  Menwed,  rex  Dam  2761. 
6762.  •72.  R.  (*527,a.  554,  aa. 
605,  b.  626,  b.  658,  b.)  6«3,b. 
679,  d.  690,  g.  760,  c.  *768,d. 
802.  935,  a. 

—  VII.,  Dan.,  Svec,  Norw.  ref, 
♦2999. 


Ericus,  dux  Svecorum  2768.  ^3066. 
B.  »726,  b. 

—  Niciisson,  armiger,  consil.  reg. 
Dan.  2898. 

Erkenbert   (Herquebertus,    Eblie- 

bertus)  Bock,  O.  T.  commend. 

in  Wenden,  R.  759.  867. 
Ermegart  van  der  Volme  3103—5. 

9.  R.  2409. 
— ,  uxor  Rutgeri  Bremer  2961. 
Ernestus,    O.  T.    mag.  p.  Livon. 

*2752.  R.  535,  a. 

—  van  Mnnstere,  cons.  Rig.  3071. 
3075. 

—  V.  et.  Aernist. 

Ertmer   van   Hereke,    cons.  Col- 

mens.  2893. 
Erodo,  cognatus  regis  Gedemione 

3073. 
Essen,  (Essende)  Rodgerus,  cauon. 

Tarbat.  R.   I285,a. 
— ,   Wennemarus  de,    cons.  Wis> 

byc.  2811.  ♦3080. 

—  (Essendi),  Joh.  de,  canon.  Tar« 
bat.  et  thesaur.  3901. 

Everhardus  (Evert,  Eberhard),  ep. 
Lubec.    R.  (*377,b.  1608,  alb.) 
— ,  ep.  Warmiensis  3207,  a. 
— ,  Abbas  in  Padis  Reg.  *800,a. 

—  Gruse,  rector  eccI.  in  Paystei 
R.  It41,d.  Pnrochus  ecci.  s. 
Mariae   in  Tarbato    R.  1246,  a. 

—  de  Seyne,  O.  T.  praec.  p.  Al- 
manniam, vicesgerens  mag. geuer. 
per  Livoniam  2735.  R.  *50l,a. 

—  de  Munheim,  0.  T.  mag.  p. 
Livon.  2809.  R.  867.  »867,0. 
875,  a.b. 

—  Ovelacker,  0.  T.  commend.  in 
Brerois  R.  2172,  a. 

— ,  famuhis  2770. 

—  Boderke,  gebeten  Wekebrod, 
O.  T.  vas.  2927. 

—  Boae,  cons.  Camp.  2893. 

—  Ekelöö  3217,  h. 

—  de  Limborch,  miles  3089. 

—  Russenberch  I.,  cons.  Lubec. 
2819.  3090,  a. 

IL,  eins  filius  3090, a. 

Everstin  s.  Eberstein. 

Ewald  Lemberch,  cons.  Tremon. 

3110. 
Ewertus,  abbas  in  Padis  »2777. 
Exen-Exen,  Joh.  van,  *iS949. 
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Vergl.  auch  V. 

FabrI,  Hinr.,  n.  p.  Reval.  *2991. 
— ,  Herrn.,  n.p,  Tremon.  *2I0I. 
—  (Faber?),  Joh.,    presb.   Lem- 
sal.  R.  3S8S. 

Faleiejewitoch,    Matfei,    Posaadn. 

Nowgard.  R.  3297, b. 
Fedor    (Foder,    Födor)    Rostiala- 

wiUch ,    Forst    Ton    Smolensk 

*3049.  51.  57.  R.  683,  b. 
— ,    Statthalter   des   Grossf.    von 

Nowgorod  2793. 
— ,  Nowgoroder  2924. 
— ,  (Nienlo?),  cons.  Rig.  2981. 
Fedorko,    Schreiber  des   Forsten 

Fedor  von  Smolensk  3049. 
Fedorowitsch  (Foderwitz),  Mikita, 

Herzog  zu  Nowgorod  *2924« 
— ,  ^a&sile,  Nowg.  Bürger  2924« 
Fekiist  s.  Theoktist. 
FeJixe,  Statthalter  in  Nowg.  2811. 
Fiaudria  (von  Flandern),  Hinr.  de, 

cons.  Wiabyc.  (»2924.  25.)  3093. 

3123. 
— ,    Ludolphiis  de,    canon.,    tum 

decan.08iliens.,2873.  R.t238,b. 
JFlorentins,    decau.    eccl.    Trrbat. 

2775^  82.  R.  769. 
Foder,    Foderwitz  s.  Fedor,  Fe- 
dorowitsch. 

Fojsan,  Job.,  cons.  Rig.  2953,4. 

22.  2991.  94. 
Foysansche     (Johannis     relicta?) 

2953,  33. 
Folder,  Joh.,  2752. 
Franciscus,  s.  Mariae  in  Cosmedin 

diac.  Card.  2765.  R.  670,  b. 
— ,  ep.  Narbonnensis,  tum'  cardi- 

nalis3232.  R.  (*2695.b.  27l3,a. 

2970,  a.) 
— ,s.MarGi  cardin.  R.  C*ll45,a.b.) 
—  de  Moliano,  canon.  Lauduiien- 

sis  R.  733, aa.  738,  b.  739,  a. 
Fridericos,    archiep.    Rig.    2769. 

88.    96.  98.   2809.   2813.  84. 

3064.  65.  71.  74.  R.  715. 
— .,   ep«   Kareliensis,    tum   Tarba- 

tensia   (*2746.    52.    3042.)    R. 

490, a.  500,  b.  *506,a. 
— ,  ep.  Valvensls  •2764. 
— ,  abbas  Otterburg,  R.  419,  a. 


Frideriona  Dejs,  mag.,  decan.  Pa- 
derborn. 2965. 
— ,  fr.  ord.  praemonstr.  2843. 

—  de  Weiden,  O.  T.  supr.  trap- 
parjua  3001. 

--  I.,  Roman,  imp.  R.  8,b. 

—  Hm  Roman,  imp.  ♦3118.  56. 
(*56.  59.)R.  50,a.66,a.340,a. 
875,d.  884,ad.  1044,ab.  2381, f. 

— ^   fr.  Hermann!,   raarchionis  de 

Baden  3118. 
— ,  comes  de  Berne  3115,a. 
— ,  comes  de  Cleberc  3118. 
— ,  comes  de  Liningen  3118. 

—  de  Brjnke,  O.  T.  advoc.  in 
Wenden  3217,  d. 

—  Buchorn,  Gotland,  2793. 

—  de  Cremon  2803. 

—  Doker  *2826. 

—  de  Indagine,  merc.  2770. 

—  Institor,  cons.  Rig.  3059.  R. 
683,  d. 

—  de  Lyne,  merc.  2770. 

—  Ringstede,  vas.  O.  T.  R.2539,a. 

—  Stultus  R.  *226,b. 

—  de  Wesere,  Wismar.  3050. 

—  de  Wranghele  2777.  R.  •880,a. 
Frise,  Joh.,  Rostoch.  R.  *468,aa. 
Frlao,  v.  Vrese. 

Fulco,  ep.  Eston.,  2713.  14.  R.  6. 
Funfhausen,  s.  Vifhusen. 

6.,  ep.  Livonlae  (Osiliae?)  3028. 

V.  Godfridus. 
— ,  decanus  Osil.  2745. 
— ,  custos  eccl.  Osnabrog.   2735. 
Galhardus,  s.  Luciae  In  Sillce  diac. 

Card.  2813.  *2834. 
Galljn  V.  Tzule. 
Gedeminne  (Gedeminde),  Litthna- 

norom  rex,  3068.  *60.  71.  ♦74. 

3075.  81.  R.  827,a. 
Gellerman  (Gelreman,  Geweman) 

R.  2823. 
Gemeneck,  Arn.  de,  3156. 
Gendena,  Gerwin,  cons.  Rig.  2953* 

27.  28.  33.  34. 
— ,  Berend,  Hans,  Gerwin,  Hinr., 

fratres,  Rigenses  2953,  41. 


Gendena,  Wendete,  eomm  mater 
2953,  41. 

Georgins,.  O.  T.  fr.  et  procura* 
tor  magistri  Liv.  *3064. 

—  T.  et,  JQrgen. 

Gerden,  princ.  Litth.  *3036. 

Gherdeason,  Bernd,  cons.  Elborc. 
2893.  ^ 

Gerenrade,   Hans,   Rig.  2953,  36. 

Geresem,  Joh.,  cons.  Rig.,  com 
uxore  GreU  2953,  30. 

Gerhardus  (Gert)  I.,  archiep.  Bre- 
mens. R.  22,  a.b. G. 

—  IL,  archiep.  Hogont.  R.  285,b. 

—  deHoja,  ep.  Verdensis  R.384,cc. 
— ,  canon.  (Osil.  ?)  2736. 

—  Hundebeke,  canon.  Osil.  R. 
1113,aa. 

— ,  cantor.  eccl.  Lubec.  R.226,b. 
— ,  prior  fr.  praed.  Lobec.  *3043. 

—  de  Jorke,  O.  T.  mag.  p,  Livon. 
3064.  (*65.67.31 12,a.  R.741,b.) 

—  I.,  comes  Holsattae  2735.  52. 
R.  227, a.b.  490,  a. 

—  II.  comes  Holsatiae  2816.  R. 
♦733,  a.  1179,a. 

--,  comes  Hulzatiae   et  Skogwv- 

borg  2768. 
— ,  comes  de  Reneke  3118. 
— ,  burcgravius  de  Liznik  3115,a. 
-,  civis  Rig.  3012. 

—  van  Atendorn,  cons.  Lubec. 
2893.  3217,  k.l. 

■—  van  der  Beke,  cons.  Reval.  R, 
1869.  2079,  a.  ' 

—  de  Bodenberne,  Tremon.  2829. 

—  van  Bremen,  Rig.  3087. 

—  de  Brilo,  cons.  Rig.  3027. 

—  de  Bugge,  iudex  Susat.  2808. 

—  Dartzowe,  cons.  Lubec.  3217,b. 

—  de  Yborch,  merc.  2770. 

—  Junge,  civ.  Lemsal.  2953,  32. 

—  Livo,  vas.  Rig.  2747. 
— -  Magnus,  merc.  2770. 

—  oppe  deme  Markede,  cons.  Ve- 
lin. ^2895. 

—  Tan  Minden,  civ.  Lubec.  3816. 

—  Munter,  cons.  Dantisc.  2962, 

—  Ringstede,  Vickens  Sohn,  vas. 
Eston.   R.  2390,  b. 

-^  Rascenberch,  fii.  Everardi  I.. 
Lob.  3090,  a. 
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Gerhardos  Soje  3S6t. 

—  Tuve  '2961. 
~  Virkes  2870. 

—  Witte,  COM.  Rcval.  (♦2924.25.) 
96.  3107.  R.  1856. 

-^  van  Zosat,  Rig.  3087. 

—  V.  et.  Gort. 

Gerke  (Ghereke)  lloker,  Rig.  3087. 

—  Kesemarkt,  Dantlsc.  2968. 

—  Viiike,  civ.  Tarbat.  288*2. 

Gerlacos  (Gerlach,  Gerlich),    ar- 

chiep.  Mogunt.  3212. 
-^    de  Castella,    canon.    Oail.  R. 

Il84,a.  1238,  b. 

—  Ovelacker,  adv.  iu  Cremoa.  R. 
♦2585. 

«—  van  Bemen,  cons.  Tarbat.f  2895. 

—  de  Bntiiigen  3118. 

—  Reae,  cona.  Rig.  3052.  58.  59. 
R.  683,  d. 

—  Upgangh,  C01I8.  Herderw.,  2893. 
«—  Wend,  Lubec.  3090, a. 

Gerninchiisen,  Godsc,  Ilerbordus 

et  Job.  de,  Tremonieiises  2829. 
Gertrudis  (Gerdnide),    Ludecoiiis 

Holateii  iilia  3941. 
— ,  Bernhardi  de  Lippia  filia,  ab- 

batissiamonaat.  Herford.  R.60,c. 
-^,  uxor  Waldemari  Porse  2961. 
— ,  filia  aororis  Rickolfi  de  Grube 

R.  525,  ac. 
— ,  uxor  Nicolai  de  Trejden  2961. 
Gherwer,  Albert.,  Rig.  3087. 
Gerwinus  Boinho?  er,Tremon,2829. 
«»   Gendena  1.,   cona«  Rig.  2953, 

27.  28.  33.  34. 

—  Gendeua  II.,  Rig.  2953,  41. 

—  delliddinchuaen,  Tremon.  2H29. 

—  de  Schevene,   Tremon.  2829. 

—  Wilde,  cons.  Roatoch.  2893. 
Geweman  a.  Gellerman. 
Glezen,  Wilh.,   comea  de,   3118. 
Gildebrecht  van  Rutenbergh,  O.  T. 

commend.  in  JMarienburg  3 1  I2,a. 
Gilsen,   Helwig  van,    O.  T.  adv. 
in  Wittenatein  3ll2,a. 

Gymetera,  Hinr.  Tan,  0.  T.  adv. 

in  Narvia  3ll2,a. 
GiitaUon,  Magn.,  miles  Svec.  R. 

1070,  b. 


Gisekenaaon,  Jac,  cona.  Amaterd., 
2893. 

Ghistele,  Joh.  dominua  de,  3209. 

Glaseworter,  Petrus,  Rig.  2053,  5. 

Gleb,  Fiirst  von  Polozk  R.  879,b. 

— ,  Fürst  von  Smotenak  3057. 

Glynden,  Willem  van,  R.  2654. 

Glysingh,  Henr.,  miles  Svec.  2768. 

Gobelinus  de  Hastrinchusen,  Tre- 
mon. 2829. 

—  van  der  Heyde,  cons.  Tarbat. 
♦3209.  10.   II.  R.  »1108,0. 

Gobin,  Joh.,  fr.  ord.  mil.  ehr.  R. 
163,  c. 

Godeke  (Gotke,  Godekinna)  Rei- 
ters, Rig.  3087. 

—  Hake,  cons.  Tarbat.  *2925. 

—  Kur,  cons.  Wisbyc.  •2924.3094.? 

—  Odesloe,  cons.  Rig.  2953,  12. 
22.  2992.  95. 

—  Snnver,  Rig.  2953,  27. 

—  Travelman,con8.Lubic.3217,h.l. 

—  V.  et.  Godfridos. 
Godendorpe,  Doae  et  Tymme  van, 

fratres  2816. 
Goderode,   uxor  Bernhardi  Wiae, 

R.  455,  b. 
Godfridus  (Gotfridus,  Gotfredus), 

ep.  Osiliens.  2718.  22.  3028.? 
— ,  decan.  Revai.  2820. 

—  Warendorp,  canon.  et  decan. 
Tarbat.  2875. 

—  Buttowe,  n.  p.  *2992. 

—  de  Roghe,  0.  T.  mag.  p.Livon. 
R.  *704.  720,  a. 

— ,  comes  de  Spanheim  3118. 

— ,  civ.  Rig.  3012. 

— ,  bürg,  de  Parchem  3035. 

—  de  Eppenstein  3118. 
Godowe,  Henr.  de,  milea  Holaat. 

R.  246,  a. 
Gollzer  Rig.  3087. 
Ghort  (Ghert?)  Büke,  Rig.  3087. 
Goawinaa  Rjsbiter,  canon.  Reval. 

2961. 

—  Bredenacheide,  canon.  Tarbat. 
R.  1339,  b. 

—  van  Hertke,  0.  T.  mag.  p. 
Liv.  «2845.  64.  «65.  66.  R. 
(*997,a.   1108,  a.) 

—  ran  Polem,  O.  T.  comm.  in 
Velin  3112,a. 


Goawinus  de  Vitinkhove,  0.  T. 
comm.  in  Bremis  3091. 

—  de  Unna,  Tremon.  2829. 

Gothmar  Höker,  Rig.  3087. 

Got8calcus(Godscatcus,Go8calcn8), 
ep.  Cnron.  R.  3172,  b. 

—  Warendorp,  thesaurar.  eccl. 
Lubec.  R.  («1477.  78.) 

—  van  dem  Rode,  canon.  Reval. 
2998.  R.  2222.  2320,  b.  2331. 

—  Revermanni,  canon.  Tarbat.  des. 
1302,  d. 

— ,  fr.  ord.  minor.  3087. 

-,  fr.  Wasroodi,  Rig.  R.  1108,h. 

—  Beslowe,  Rig.  2953,  2. 

—  van  der  Caspel,  procons.  Tar- 
bat. 2882.  87.  89. 

—  deGerninchusen,  Tremon.  2829. 

—  de  Hedemerinchuseu,  cons.  Tre- 
mon. 2826. 

—  de  Hollo,  Tremon.  2829. 

—  de  Ysplincrode,  iudex  Tremon. 
*2«-29. 

—  de  Noruna  2804. 

—  Rellinchwerde,  Clevena.  2950. 
R.  2368,  a.v.  et.  Lintschede. 

—  de  Rene,  merc.  2770, 

— '  de  Schcven,  pater  Johannia 
Ruaceiiberch,  2819.  2826—29.  . 

—  Scotus,  merc.  2803. 

—  Stalbiter,  civ.  Rig.  R.  1654,b. 

—  van  Vellyn,  cons.  Lubec.  2816. 

—  de  Warendorp  2797, 

—  Wesseler  2804. 

—  Wynman,  Rig.  3089. 
Grand,   Joh.,    archiep.  Lundens., 

tum  Rigens.  des.  Reg.  697,  ab. 
Gransoye,  Reval.  2998. 
Grantwech,  Ditrich,  Rig.   1108,a. 
Grau    (Grave),    Hans,    civ.    Rig. 

2992.  95. 
Gregoriua  VIII.,  papa,  R.  «8,  a. 

—  IX.,  papa,  (*27I9.  20.  3013.) 
24.(*3l65-68.  jR.l«89. 108,a.b. 
110,b— f.  114.  114,b.  117,b. 
120,a.  121,a.lVi2,a.l60. 166,a.) 
232.  672.  6/9,  b. 

—  X.,  papa,  (♦2748.  61.)  67. 
♦3201. 

—  XI.,  papa,  (*2900-903.  5—8.) 
R.14(l277,a.b.  79,a.b.  1285,a. 
86,a-d.89,a.96,a.  1302,b-d. 
1339,  b.c. 
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Grei^oriug  XII.,   papa,   *2979.  R. 
2ll8,a. 

—  XIII.,  papa  *2982. 

—  8.  auch  Grigorij. 
GremeDtlavel,  Cour»,  der.  Tremon« 

5101. 
Greta    Plescecowe,     Lubec.     R. 
♦1033,  aa, 

— yUicor  Jobannis  Gere8emS953,80. 
Grjga,   QuatiüB  prinGipia  Novgard. 

3010. 
Grigorij  (Gregorie),  ep.  Polocens, 

R.  879,  b. 

— ,  lorumtenenaprincipisSmolensc. 
3049. 

—  Iwanewitz,  dux  Nevgard.  2924. 
— ,  nuntitts  ÜVisbyc.  (fortasse  Go- 

deke  Kur)  3094. 
Grymine,  Revenis  de,  rector  eccl. 

ia  Lemezelle  R.  1286,  a. 
Gripeswolt,  Nico!.,.  Rig.  2953, 13. 
Grjsen,  Conr.,  Lubec'  3090,  a. 
Grjtaen,  Job.  de,  Svecus  2806. 
Grode,  Job.,  Rig.  3087. 
Grone,  Job.  2797. 

Gronewoit(GronewaId),Job.,iiierc'. 

2770. 
— ,  Nicol.,  Rig.  2953,3. 
Groningen  (Gruningen),  Tbeoder., 

O.  T.   praec.  Liv.  3024,  b.   R. 

207,  a.  310. 
Gropengeter,  Hinr.,  Rig.  3087, 
Gro8cbe,conie8  Ditericus  de,3l  15,b« 
Grote,  Andr.,  Rig.  2953,  36. 
Grubbe,  Petrua,  miles,  consil.  reg. 

Dan.  2898. 
Grube,    Riokolf  auf   der,    eona. 

Wiamar.  R.  ♦Ö25,ac. 
Grttbo,/canon.  Rig.  3064. 
GndeslefT,  Jürgen,  ad?,  in  Cokenb. 

R.  »2585. 

Gudserkus  Boosson,    miles  Svec. 

2768. 
Gnilaberti,  Job.,  apoat.  sedis  nun- 

tins,  decanua  eccl.  Tarbat.  des. 

2875. 

Guilielmas  t.  Wllbelmns. 
Guldenfingen,  Conr.  de,  O.  T.  com- 

meud.  prov.  in  Franconia  R.733,a. 
Guleke,  Marsiiias  1.  de,  Rostock. 

♦3041. 

— ,   Marsiiias   II.    A   Reineklnus, 
eiu8  nepotes  3041.  "^ 


Goncelinus,  comes  Zwerin  *30S6. 
Guntberus  1.,  comes  de  Swarzburc 
3115,  a. 

*-  II.,    comes  de  Swarczburc  R, 
960,  c. 

Gn8tafsson,Carol.,Svec/R.*62l,c. 
Gusterus,    fr.   ord.  praed.  Revah 
R.  309, 41« 

Güstrow,  Nicol.  princ.de,  R.*326,b. 
Gustrowe,  Tidero.  de,  cons*  Lnbec. 
2818. 


H.  Crulling  306S.      ' 

Habecbesburc,  Rudolphos,  comes 
de,  31  i8. 

Hacheden,  Hinr.  van,  coos.  Lnbec. 
3217, 1. 

Hadamarus  de  Kanringe  3156. 
Haijo,  Ido  de,  R.  760,  c. 
Hake,  Gotke,  cons.  Tarbat.  *2925. 
— ,  Hans,  civ.  Tarbat.  *3003. 
Flakeii  s.  Haquinus. 
Halle,  Job.  van,  presb.  Lubec.  R. 
Il77,b. 

Halt,  0.  T.  mag.  p.  Livon.  *2759. 
60.     R.  626,  c. 

Halteren,  Bernd  van,  Reval.  3096. 
Hamersleve ,    Hcnningus ,    presb. 

Osil.  R.  1302,  b. 
Iflammer,    Tbeodorus   de,    c^non. 

OsiU  des.  R.  I184,b. 
Haue,  Ilenr.  cum  uxore  lutta  2961. 
Hanstert,  Wlilekin.,  coua.  Wismar. 

3050. 

Hapezclle,Jac.,Ticar.ineccl.Peron. 
R.  1178,k.  1223,  b.  Canon.  Osil. 
R.  1286,  b. 

Haquinus  ;Haken),rexNorweg.32l5. 

R.  1277,  b.  *l289,ac.  *l3!«,c. 
—  Scbulte,  Svec.  2974. 
Haquonson,    Suno,    armig.    Svec. 

etc.  1070,  b. 

Hardenbergbe,    Hinr.    de,    miles 

(•2826.  28.) 
Hardwicus  v.  Hartwicus. 
Harman,    Wenneroar,    cons.  ftle. 

2953,34. 

Hartbo,  Petr.,  fr.  ord.  praed.  Reval. 
R.  f2i0,b. 

Harteke  Sassenbeke  R.  2011. 


Harteke  Wise,  Gotland.,  2793. 

Hartmannus,   comes  de   Dilingen 
3118. 

— Peper8ack,proeons.Lubec.3317,l. 

—  Diner,   O.  T.   adv.  in  Weaen- 
berg  *2955. 

— ,  vas.  O.  T.  R.  2997,  a. 
Hartradus  de  Meremberc  3118. 
Hairtnngus,  ep.  Osil.  2778. 
Hartwicus  (Hardwicus,  Harwicus), 

prior  eccl.  Rig.  3015. 
— ,  dapifer  comitis  Holsat.  2758. 
— ,  praefectos  Holsatiae  2752. 
— ,plncerna  (id  ca8troReval.?)2909. 

—  Bedeke  R.  1401,  c. 

—  Betteke,  cons.  Elbing.  2893. 

—  Breyde,  Marquardi   fil.    2850« 

—  Segefrid,  cons.  Rig.  2953,  85. 
2992.  95. 

^  Stopingb,  oldermannus  cnriae 
Nogard.  3217,  bc. 

—  Steenhus,  cons.  Rig.  2992.  95. 

—  Voet,  cons.  Rig.  2953, 33.  34. 
Harwicus  s.  Hartwicus. 
Haselowe,  Henr.,    canon.  Tarbat. 

R.  1286,  d. 

Hasso,  Wismar.  R.  *539,b. 
Hastrinchusen,    Bruno,    Detlic   A 

Gobelin  de,  Tremon.  2i];29. 
Hazenbrocb,  Vrolingus,  curiae  hcK 

spitalis  Tarbat.  magister  3212,  b. 
Havekesforde,   Wolmarus   de,    9. 

1639.  54,  b. 
Haverbrod,  Hans,  Rig.  2953,  19. 
Hayerland,    Conr.,    canou.    Ris. 

2747. 

Hedemerinchusen,  Goscbaicus  de. 
2826. 

Heerike  (Heirke,  Herike,  Herrike, 
Hereke,  Heyrrecke,  Herke),  Ar- 
nold von,  O.  T.  commend.  in 
Vellin  R.  *1238,b. 

—  Ertmervan,  cons.Colmens.  2893. 
— ,  Goswin   van,   0.  T.   mag.    p. 

Liv.,    »2845.   61.    *65,  .66.  R. 

(*997,a.  1108,  a). 
— ,  Petrus  et  Tldemannus  I.,  qm» 

tii  Brugeuses  3214. 
— ,  Tidemannus  II..  Rir.  &aj  a 
.  7.  9.  R.  JM09.  ^y^'^ 

—  8.  auch  Opherreke. 

47 
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Heyde»   Alef  van  der  O.  T.  adv. 

in  0?erpal  31  IS. 
— ,  Gobelin  van  der,  cons.  Tarbat. 

«3209.  10.  II.  R.  *it08,G. 
«— ,  Herbordos  de,  cons.  Rig.  ä992. 
—  (Heyden),  Hinr.  van  der,  Tre- 
3110. 


Heideke  (Heydicke)  Rechte,  vag. 
Eaton*  S!g55. 

—  Vischer,  Rig.,  3087. 
Heidenricus,   ep.  Culmensis  Reg. 

325,  a. 
— ,  prior  ecci.  Rig.  •2745. 

—  de  Brakele,  ci^non.  Osil.  R. 
867,  d ;  tum  electua  in  decannm 
Tarbat.  2875. 

— ,  Rigensi«,  5087. 

—  de  Bixhov2'<-  !•  R.  454,  c. 

—  de  Aixhovede  H.  R.   1238, b. 

—  Lode,  O.  T.  Vasallus  in  Livo- 
nia  2920.  44.  55. 

—  de  Saxonia,  capeilanus  Osil., 
R.   1302,  b. 

—  van  dem  Stade,  gebeten  de 
Kegeler  2977. 

Heye,  Bernard ua  de,  mjlea  27^2. 
Heine  (lleiiio)Cabalt,  miles,  conaij. 
reg.  Dan.  2898. 

—  Rode,  famulus  commendatoris 
de  Bremia  3091. 

—  Schapiaberg,  naucl.  2952. 
Heineman  van  Benenn,  cons.  Per- 

nav»  31i2,a. 

—  Drockepage,  Ludenschedensia, 
3103.  4.  5.  9.  U.  2409. 

Heyreke  y.  Heerke. 
Helena,   uxor  Jakobi  Diekn  2961. 
«— ,  uxor  Role  Jackewalde  2961. 
~,  nxor  Ottonia  Tuve  2961. 
Helewegh,  Herrn.,  Rig.  2953,4t. 
Relewige  ((Helewy^,  uxor  Bernardi 

de  Lippia  R.  13,  a. 
— ,  uxor  Wald.  \^rangcl  2961. 
Helyas,  plebanu8etcanon.Rig.3012. 
Hellewagen,  Alheydia,  alio  nomine 

Paghenbolling  2808. 
Helmede,    SifTridua  de,    familiaris 

{^agistri  O.  T.?)  2864. 
Helmich   van  Depenbrock,    O.  T. 

combiend.  in  Revalia  R.  (*1167,b. 
,  1228,1.  1250,  a.) 
^  Tan  Munster  3051.  52. 


Hetmicli    Rone,    procur.   niagiatri 

O.  T.  Liv.  R.  tll8. 
Helmoldua,  comea  Zwerin.  *3035. 
-,  civia  Rig.  3015. 

—  Lode  2920. 

—  de  Plessa  R.  23. 

—  de  Sagen  2777. 

Helwig  Van  Giiaen,  O.  T.  adv.  in 

Wittenstein  3112,  a. 
Hengesteiiberg  (Ilinxstebergh),  Ce- 

sariua  de,  cons.  Tremon.  2826. 
— ,  Seriuavan,  cona.Thorun.Si893. 
— ,  Christianua  de,  cona.  Tremon. 

2829. 
Henke  Mekes  R.  1238,  b. 
Henne   Truaa,    0.  T.  vaaallus.  R. 

2984,  d. 

—  Witte,  adTOC.  in  Maritima  R. 
1238,  b. 

Hennekinus  (Henneke),  interpres 
regia  CSedeminne  3073. 

—  Aytia  2961. 

—  Boiteraan,  vas.  Esten.  2904. 
«—  Lange,  Rig.  o087. 

-—  Molteke,  armiger,  consil.  reg. 
Dan.  2898. 

—  Ringstede,  va8.Eston.R.2390,b. 

—  Ruasenbercli  2819. 

—  Vyrkea  2955.  61. 

—  Wedwea  R.  1238,  b. 

—  W^ningel  2961. 

—  8.  auch  Henke  et  Hinke. 
Hennepmos,  Janeke,  Adv.  in  Rase- 
borg, R.  2096.  «2221. 

Henning  Baiidelln,  Ri^.  SS953,  9. 

—  Bekeman,  procur.  archiepi.  Rig. 
3232. 

—  Byspingh  2877. 

—  Deterdes,  cons.  Rig.  2992.  9S. 
— Hamers!efe,pre8b.O8iKR.I302,b. 

—  von  Pudbnsk,  miles,  capit.  regni 
Danlae  2898.  3217,  i. 

—  van  Qualen,  Tarbat.,  3217, 1. 
Henricus,  ep.  Brunaberg.  2937. 

—  ].,  archiep.  Colon.,  3167.  R. 
101,  c.  121,  c.  173,  a.b. 

— ,  ep.  CulmeuBis  R.  326,  b. 

—  de  Luttelburg,  nepos  Siffridi, 
archiepi.  Magunt«,  fr.  ord.  minor. 
3010.  20.  R.  2l7,b.  219,  b.  Ep. 
Semigall .  228,a.  Ep.  Coron.3020. 
«3024,  b.  R.  («279.  81.  319,  aa). 


325,8.   326,  b.   (*384,  b.  419,  c. 

41 8,  a). 
Henricus  Hl.,   ep.  Leodiensis,   R. 

258,  b.  272^  b.  405,  b. 
— 11.,  ep.  Lubec.  R.  (*778,a.  784,a}. 
-.  I.,  ep.  Osil.,  2721-24.  C*25. 

31.)  34.  (»35.  36.]2760:  •3024,b. 

3169.  R.  157,  a.  190.  (*190,ba.c. 

292,d.910,b.314,f.378,b.384,cc.) 

—  ir.,  ep.  Oail.,  («275«.  60.  R. 
460,  b.  626,  c.  628,  a.) 

—  HL,  ep.  Osil.  2907.  R.  1305,d. 
139l,ab. 

—  1.,  ep.  Reval.  2761.  62.  72.  85. 
R.663,b.  (♦679,d.e.690,f.703,a.) 
752.  768,  b. 

—  11.  Ixkui,  ep.  Reval.  R.  8292. 
2847. 

— ,  ep.  Ripensis  2772. 

— ,  ep.  Sambiens.  U.  2527,  b. 

— ,  ep.  Slesvicensis,  tum  Osiliensis, 

V.  supra  llenr.   111.  Osil. 
— ,  ep.  Tarbat.  R.  1131.  ♦I317,b. 
— ,  archiep.  Trevirens.  3198.  3200. 
— ,  ep.  Warmienai^B  2753. 
~  Länge  de  Baard,    canon.  Osil. 
'  R.  tii32,c. 
— ,  dictus  Longnianus,  canon.  Osil. 

2778. 

—  Lange,  decanus  eccl.  Reval.  R. 
1528. 

— ,  praepos.  Rigensis -^3071. 

— ,  canbn.  et  camerariua  Rig.  3012. 

—  Haselowe,  cauon.  Tarbat.  R. 
1286,d. 

—  Sweymen,  scholast.  eccl.  Tar- 
bat. R.  959,  d.  Il4l,c. 

—  de  Velde,  canon.  Tarbat.  R. 
Il(i6,b.  1279,  b. 

—  de  Wittinghe,  cauon.  Tarbat. 
R.  959,  c. 

— ,  praepos.,  tum  ep.  Warmiensis 
2755. 

— ,  decanus  eccl.  Warmiensia  2753. 

— ,  monachus,  quondam  abbas  Du- 

nemundensis  3034.  35. 
— ,  abbas  de  Dyneminde  2772.  R. 

752. 
— ,  viceguard.   fr.    minor,    domus 

Rig.  »2745. 
— ,  abbas  Wetting.  R.  *405,c. 

—  Maniiveit,  presb.  et  vicarins 
castri  Rig.  2864. 
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Heiiriciis,  sacerdos  Tarlrat.  2819. 

—  WiUenborch,  der.  Tarbat.,  tum 
rector   ecci.    in   Lemezelle   R. 

— ,  fr.  ord.  praed.  capellaniis  Wil- 
helmi,  epi.  Sabinensis  3016.  17. 
R-  201,  c. 

—  Bredevei,  presb.  RevaK  2991. 

—  Moliier,  provisor  eccI.  a.  Jacob! 
in  Riga  2953,  37. 

— ,  provisor  structnrae  8.  Petri  in 
Lubeke  3063. 

— ,  fr.  oi-d.  minor,  in  Vilna  3073. 

—  Fabri,  der.  Re?al.,  not.  publ. 
•2991. 

—  Reuss  Ton  Plauen,  0.  T.  mag. 
gen.  R.  *2273,b.  23J9,a. 

—  Tusmer,  O.  T.  mag.  gener. 
(*28II-43.  R.  1036,  b.  1037,a.) 

—  de  Sozhem,  fr.  ord.  Teut.,  pro- 
visor bonorum  ordinis  per  Sla- 
viam  et  Holsatiam  2742.  R.  406,a. 

—  van  Gymeters,  0.  T.  adv.  in 
Nana  3tl2,a. 

—  de  Eppenhusen,  0.  T.  comm. 
in  Revalia  2909. 

—  de  Herynfc,  O.  T.  vicecomm. 
in  Revalia  2909. 

—  Wytte,  O.  T.  adv.  in  Sone- 
borch  2961. 

— ,  burggrav.  de  Stroniberg,  O.  T. 

frater  2768.  R.  726,  b. 
— ,  Romanorum  rex  *27i8.  R.  74. 

77.  78.  80, d.  85,  cd. 

—  VII.,  Rom.  Imperator  (R.  •724,c. 
733,  a). 

— 5  Brabantiae  £  Lotharingiae  dux 
3118. 

— ,  Saxoniae  dux  R.  8,b. 

— ,  coraes  de  Dietze  3118.  56. 

— ,  —  de  Eberstein  3156. 

— ,  —  de  Geminoponte  3118.  ' 

—  II,  -  de  Holiiten  2816.  93. 
96.  R.  1179,  a. 

— ,  —  de  Hostaden  3118. 
— ,  —  de  Isenburc  3118. 
— ,   —   de  Nassowe  3118. 
—,  —  de  Salmen  3118. 
— ,  —  «de  Sarwerden  3118. 
— ,  —  de  Smalinacki  31l5,a. 
— ,  —  de  Swarzburc  3115,a. 


Henrlcoa,  isomes  de  Vlanden  31 18. 

—  f.,  dominus  Magnopolen8]s3043. 

—  Um 2768.  72. 

— ,   Tremon.,    roaritus   Eiisabetae 
de  Schevene  2830. 

—  Ad^rkas,  vas.  Rig,  R.  *2585. 

—  Ärke,  Diderikes  son  *2988. 

—  Bading,  Rig.  2953,  18. 

— Bekerworter,cons.Rlg.  2953,34. 

—  van    Bemen,    famulua    curiae 
Novgard.  R.   1936.  2189. 

—  fieroer,  cons.  Rig.  2894.  95. 

—  Bocholt,  cons.  Lubec.  2804.  6. 

—  van  der  Borcli,  naucl.  2816. 

—  Boxhuvede  R.  473,  a. 

—  I.  de  Bremis,  merc,  2770. 

—  11.  van  Bremen,  Rigl  3087. 

—  Brochnaen,  Rig.  3087. 

—  Buddinge,  Rig.  2953,22. 

—  de  Calraer,  cons.  Rig.  3075.     { 

—  Caivus,  cons.    Tremon.  *3207. ! 

—  de  Gerben,  Lub.  3090,  a. 

—  Gonstj'n,  cons.  Lubec.  3217,1. 

—  Crouwele,   cons.  Reval.    2895. ! 
~  Droge,  Rig.  2953,  10.  i 

—  van  Dudingwerden,  cona.  Riff,  i 
3026.  27.  ^  I 

—  Durkop,  cons.  Rig.  2953,  18.   j 

—  Eppjnchusen,  cons.  Rig.  2953, , 

—  de  Flandria,cons.Wi8byc.f*2924.  i 
25.)  5093.  3213. 

—  Gendena,  Rig.  2953,  41.  | 

—  Glyaingh,  miles  Svec.  2768.     ' 

—  de  Godowe,  milea  R.  246,  a. 

—  Gropengeter,  Rig.  3087. 

—  van  JFIacheden,    cons.    Lubec 
3217, 1. 

—  Haue  2961. 

—  de  Hardenberghe,  miles  (*2826. 
28). 

—  van  der  Ileyden,  armiger  3110. 

—  de  Herbede  2819. 

—  Holman,  Rig.  2953,  36. 

—  (Intscha)    Holste,    cons.    Rig. 
2770.  3061.  R.  625.  690,  cb. 

—  von    Homburg,     Wismar.    R. 
♦621, b. 

—  Ixkul  V.  Ilermannus  Ixkul. 

—  Ketwich,  famulua  curiae  Now- 
gard.  R.   1936. 


Henrieua  Kolve,  merc.  2770. 

—  Korthe,Gona.  Am8telredain.2893. 

—  Kranckaas,  Rig.  2953,38. 

—  Kryvitz,  Rig.  2953,37. 

—  Knnatin,  Brcm.  3091. 

—  de    Langenatein,    vicecancell. 
academiae  Paria.    R.  *l391,ab. 

— -  de  Lechtes,  miles,  vas.  Eaton. 
2866.  ^ 

—  Ledebur,    dapifer  epi.  Pader* 
born.  2958. 

—  de  Lewenberg,mar8calcus  terrae 
Weatfaliae  2808. 

—  van  Lindenhorst,  greve  toDorp- 
munde  3110. 

—  de  Lode  2723. 

—  Meye,  cons,  Rig.  2809.  3075. 
T-    Mejnerstorp,    milea,    consil. 

reg.  Dan.  2898. 

—  Michaelis,  Lubec,  3090,  a. 

—  van  der  Mjtowe,  cons.  Rig.  3071. 

—  Molner,  cons.  Rig.  2953,  42. 
— ,  dictus  Monnik  (idem  qui  Her- 

bede?J  3825. 

— Nannemasson,pon8.  Elborg.2893. 
-^vanNilebert,con8.Tarbat.*2925. 

—  Niisaon  R.  *757. 

—  Orghoa,    vas.  Rig.  R,   1286,  f. 

—  I.  van  Parenbeice,   milea,  vas. 
Eston.  3071. 

—  II.  Parembeke,  cons.  Reval.  R. 
1529-31.  1879.  2079,  a. 

—  de  Persii  2917.  18. 

—  1.  Pleacekowe,  O.  T.  magistrl 
nuntius  2811. 

—  n.Plescowe,const.Lubec.3090,a. 

—  de  Ponte,  cons.  Tarbat.  2819. 

—  von   Putzk,   cons.  Dantiac.  R. 
2444,  e. 

—  de  Quäle  1744.   R.  »409,8. 

— ,     camerarius     de    Ravensperc 
3115,a. 

—  Redinkhusen  Rig.  2953,  32.  " 

—  vammeRode,  civ.  Wiburg.  3004. 
T-  Rone,  Rig.  2940.  953,  18. 

—  Salcze,  vas.  Rig.  2937.  R.  *2585. 

—  Schelwend,   Reval.   *3106.    & 
10.  R.  2409. 

—  Seymo,  civ.  Rig.  3063. 

—  Sjmonis,  Rig.  2953,  14. 

—  de  Siphusen^  Wismar.  3050.. 
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Henricag  Smickbusa,  Rig.  3087. 
^  Staff,  famolus  ChristicrDl  Nicles- 
son  R.  2872. 

—  Swtrte,  Zeleborg.  2953,  36, 
_  vaii  Tel£etc,   civia,  tum  cons. 

Revll.  2997.  2998.  R.  2320,  b. 

2S87,a. 
_  Tytc,  civ.  Tarbatw  R.  2847. 
_  de  Tremonia  R.  215. 

—  v«n  Tonen   R.   2229,e.  2847. 

—  van  Thuven,   faroulus  magistri 
O.  T.  R.  1891. 

_Tuve296l. 

—  van  Verden  R.  2096. 

_  vanVUinghove,va8.  Rig.  R.2585. 

—  Vogeler,  nuntius  magistri  O.  T. 
3099. 

—  van  Volmestenen  I.,  Gothland. 

2793. 

—  van  Volmesten  11-,  civ.  Tarbat. 
2882.  87. 

^  Voet,  avunculus  Johannis  Rusaen- 

berch  2819.  28. 
_  de  Warendorp,  roerc,  2770. 

—  Wulff  3217,  h. 

Henso  van  Qualen  R.  *409,  a. 
Hen«i,  Teuion.  in  Sraolensk  3049. 
Herbcde,ArnoId,Hinrik  et  Johannes 

de,  fratres  2819. 
— ,  Engelbertus  32!7,e. 
Herbo,  Svecus  2974. 
Herbord  2807. 
_  Dönebof  2961. 

—  deGerninchusen,  Trenion.  2829. 
de  Heyde,  cons.  Rig.  2991. 

—  deOpherreke,  domicellus,  f  rater 
O.  T.    magistri   per  Liv.  2829. 

—  Tasche,  Tremon.  2829. 
Hereke,  Herike,  Herke  v.  Heerke. 
Heringen,    Herrn,    van,   Buchsen- 

giesser  R.   1836. 
Herynk,    Henr.  de,  vicecomm.  in 

Reval.  2909. 
Hermanniis,    cp.    Lealensis,    tum 

Tarbaten8is27l6.*2725.R.74.77. 

80,d.  101,c.*114,c.*144,c.  145. 

—  I.,  ep.  Osil.,  2742.  *2743.  48. 
R.  405, c.  498,  aac. 

—  II.,  ep.  Osil.  2810.  76. 

— ,  ep.  Swerinensis  R.  •784,a. 

—  de  Sobolea,  canon.  Osil.  3078. 


Hermanuus  Verdelexe,  canon.  Osü. 

R.  1178,i. 
— ,  praepos.  Rig.  2735.  R.  4185a. 
— ,  prior  ecci.  Rig.  R.  418,a. 
— ,  canon.  Rig.  3064. 

—  Bicheshovet,  canon.  eccI.  Rig. 
2905. 

— ,  gard.  fr.  min.  in  Labeke  *3043. 
— ,    gard.  fr.  min.  in  Riga  2992. 
— ,     prior    roonast.    Valkena    R. 
(*2251,a.b.) 

—  Skonning,  fr.  ord.  fr.  min.  in 
Wisby  2961. 

— ,fr.ord.  praed.  in  Reval.  R.309,a. 
— ,  mouachus  Dunemund.  3035. 
—Vekener, der. Tarbat.  R.]286,b. 

—  Fabri,  not.  pbl.  Tremou.*3IOI. 

—  Shinc,  not.  pbl.  2809. 

—  de  Saiza,   O.  T.    mag.  gener. 
3119.  21, a. 

—  Balk,  O.  T.  praeceptor  Livon. 
R.  182,b. 

— ,  marchio  de  Baden  3118. 

— ,  alflermannus  curiaeNowg.  3077. 

— ,  civ.  Rig.  *2808. 

—  Artisberch,  Rig.  2953,  12. 

—  Bading,  civ.  Rig.  2946.  92.  95. 

—  Benneker,  Rig.  2953,  13. 

—  de  Bevere,  merc.  2770. 

—  de  Byckeshovede  II.,  miles  R. 
1238,b. 

—  de  Byckeshovede  Hl.  R.  1238,b. 
^  de  BilweJt  R.   1550.  52. 

—  Brewe,  cons.  Rig.  3026. 

—  Bubbe,  procons.  Rig.  2992.  95. 

—  Colberg,  merc.  R.   1977,  d. 

—  Crispus,  merc.  2770. 

—  Dakhoit,  civ.  Rig.  2992.  95. 

—  Dasberch,  civ.  Rig.  R.  *l604,d. 

—  Distelhof,  Rig.  2992.  95. 
— ,  van  Duirae,  merc.  2793. 

—  Eppenschede  2977. 

—  Hetewegh,  Rig.  2935,41. 
_  van  Heringen  R.   1836. 

—  Hesse,  Rig.  3087. 

—  vanderHove,  cons.  Reval.  2895. 
— ^Hovet,  nuntius  Bruggens.  3214. 

—  Husman,  cons.  Reval.  3104.  *6. 
7—10.  R.  2409. 

—  Y^me  2829. 


HermanuQS  Kegeler,  cons.  Tarbat. 
(*2924.  25.)  procons.  3217,1. 

—  van  der  Koken  R.  2654. 

—  van  Korne,  civ.  Reval.  R.  2212. 

—  Korner,  Rig.  2953, 42. 

—  Krankass,  Rig.  2953,38. 

—  Lange,  cons.  Tarbat.  3071. 

—  de  Lippia  I.,    pater  Bernardi 
R.  64,  b. 

—  de  Lippia  II.,   filius  Bernardi 
R.  1.3,  a. 

—  van  der  Lippe,  cons.  Reval. 2895. 

—  Lytel  2961. 

—  Menstede,  Rig.  2953,  1. 

—  de  Molendino,  merc.  2770. 

—  de  Mouasterio,  cons.  Rig.  2803» 
3075. 

—  Mucke  2978. 

—  de  Osenbrugge,   cons.  Lubec. 
3215. 

— -  Pape,  civ.  Rig.  R.  895,8. 

—  Parchem,  naucl.  2896. 

—  Paschedach,  mil^s  3034. 

-»  Reyncmau,  cons.  Rig.  2935,  42. 

—  de  Riga  3080. 

—  Rysbiter  2961. 

—  Runge,  civ.  Danttsc.  R.  1884. 

—  Sasse,  Lubec.  3088. 

—  van  Scheven  2953,  35. 

—  Snakenborch,  merc.  2770. 

—  Soye  2961. 

—  van  der  Straten,  Rig.  29S3,  20. 

—  van  Swedinchusen,  cons.  Wis- 
byc.  *3209.  10.  II.  R.  1108,c. 

—  van  Tisenhusen,  Bartholomei  fil. 
2941.  R.  2649. 

—  Todwin,  miles,  vas.  Eaton.  8866. 

—  Toyse,  Rig.  2953, 6. 

—  Vincke,  0.  T.  adv.  in  Jerwcn 
R.   1780,  b. 

—  Vos,  cons.  Rig.  2953,23. 

—  Vrese,    civ.  Lubec.   3212,  b.c. 

—  Weldege,  procons.  Reval.  2845. 

—  de  Wickede,  cons.  Lubec.  2856. 
3213. 

—  Winkel,  cons.  Rig.  2953,  14. 

—  Wipperode,  civ.  Reval.  R.2535. 

—  Zöge,  R.  2060,  b. 
Herquebertus  v.  Erkenbert. 
Hesse,  Curd,  civ.  Rig.  2995. 
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Hesse,  Herm.,  R\g.  3087. 
Hesseler,  Joh.,  Lubec.  S090,  a< 
HeTelman,  Bernd,  O.  T.  landmar- 

acaicus  R.  1654»  b. 
Hiddinctiuaen,  Gerwinus  de,  Tre- 

mon.  2829. 
Hildeboldus,  archiep.  Bremens«  R« 

*490,a. 
Hildebrandus    (Hillebrand),    cons. 

Rig.  5027. 

—  (Ubraut),  Rig.  3059.  R.  683,  d. 
— ,    rnaritus  Alheydis  de  Scheren 

S830. 

—  van  Cnipen,    vas.   epu  Curon. 
R.  Ill5,b. 

—  Langenbeke,  cons.  Tarbat.2882. 

—  van  Megen,  Tarbat.  3003. 

—  de  Rechberc  3118. 

—  Ruscenberg,  Lubec.  SOOO^a. 

—  Scheme,  not.  pbl.  R.  2118,  a. 

—  VoJmesten,  civ.  Tarbat.  2882. 
Hildep;nndi8  de  Tisenhusen,  sponsä 

Nicolai  de  Ixkuile  2863. 
Hildensten,  Michael,   ^resb.  Tar. 

bat.  R.  1246,  a. 
Hillen,Volqoinu8  de,  Treinon.2829. 
Hinke  (Hinko)   Asserie,   index  in 

Wironla  2955. 

—  Live  2941. 

—  van  Tisenhusen  R.  1172. 

—  Watczele,  assessor  iud.  Wiron. 
2955. 

Hinrik  v.  Henricos. 

Hinrikes,  Peter,  Rig.  2953,  38. 

Hinsc  tHiHtze,  Hintzo). 

—  van  Bremen,  Reval.  2958. 

—  Casdorp  R.  2229. 

—  van  der  Caspele,   civ.  Tarbat. 
2882. 

—  Munter,  Rig.  2953,  3. 

—  Peghe,  Rig.  2953,6. 

—  van  den  Putte  2925. 

—  Tekelenborg,  Rig.  2953,  iO. 

—  Wise,  civ.  Tarbat.  2882. 
Hinxsteberghe   v.  Hengestenberg. 
Hirsutus,  Rnpertus,  comeg  3118. 
Hitfelde,  Bruno  de,  cons.  Tarbat. 

2797. 
Hoardus,  ep.  Leod.  3118. 
Hogensten,  Peter,  2974. 
Hogeros,  notariüs  curiae  30^. 


Iloja,  Gerh.  de,  ep.  Verdensis  R. 

384,  cc. 
— ,  Witikind,  Gerhardi  frater,  ep. 

Mindensis  R.  884,  cc. 

Hoje,  Joh«,  greve  van  der,  2882. 

«7-89. 
Hojo,  Alb.,  cons.  Rig.  3015.  26. 
Hoker  (Höker),  Gereke,  QoChmar 

et  Willeke,  Rigeuses  3087. 
Hollo,  Godschalcns   de,   Tremon. 

2829. 
Holman,  Hinr.,  Rig.  2953,36. 
Holmgerus,  miles,  R.  454,  b. 
Hologe,  merc,  2770. 
Hologere  v.  Holste. 
Holste  (Hologhere?),  Hinr.,  cons. 

Rig.  2770.   3061.  (lutscha  Olt- 

schat).  R.  625.  690,  cb. 
— ,  Ludeke  2941. 
— ',  Gerdrude,  Ludekonis  filia  2941. 
— ,    Tiiumo,   cons.  Rig.  2953.  3. 

2992. 

Holsten,  Hinr.  comes  de,  2896. 
Holsesatia,  Bernardus  de,   canon. 
Reval.  2787. 

Holte,  Joh.  van  dem,  cons.  Reval. 
R.  2212. 

Holthusen,    Curt,   cons.    Tarbat. 

3217, 1. 
Holtzwllie  V.  Bolde. 
Homburg,  Hinr.  van,  Wismar.  R. 

•621,  b. 
Ilonorinsin.,  papa  («2715.  3119. 

19,  a.    20.    21.  ^l,a.    22-36. 

3l36,a.   37—55.   57.  58.  60—; 

64).  95.  3202.  28.  31.  R.  c*58,a. ' 

79.  85,  b).  601, a.  j 

—  IV„   papa   (»2705.    R.  565,  a. , 
679,  b).  ; 

Horle,  Arnold  van,  cons.   Peruav. ' 

♦2895. 
Horsnas,  Michael  de,  fr.  ord.  praed. 

Reval.  R.  210,  b. 
Horstnar,    Otto   de,    et  eins  uxor^ 

Aleydis  R.  217,  bc. 
Hostaden,  Heinr.  comes  de,  3118. 
Hotnatelen,  Joh.,   canon.  ecci.  s. 

Willehad  in  Brema  3217,g.^ 
Hove,  Herrn,  van  der,  cons.  Reval. 

2895. 

Hovele,  Mart.  de,  merc.  2770. 
Hoveman,  Joh.,  Lubec.  2816. 


Hovet,  Herrn.,   nnntios  Brnggens. 

3214. 
Hower,  Engelb.,  O.  T.  vicecomm. 

Rig.  B.  *1480,b. 
Hughe,  Bereut,  Rig.  3087. 
Hugo  (Huge),  ep.  Leodic.  R.  22,b. 
— ,  presb.  cardio,  tit.  s.  Sabinae 

R.  393,b. 

—  van  der  Zee,  0.  T.  commend. 
in  Leaie  R.  *1238,b. 

— ,  fr.  domus  Theutonl  3027. 
— ,    comes   Palatinos   de  Tuingen 
3118. 

—  Stprm,  cons.  Brelensis.  2893. 
Humele,  Bernd  vau,  2897. 
Hummelajpen,    Bertold   van  dem, 

Tremon.  2829. 

Hundebeke,  Gerh.,  canon.  Osil.  R. 
Ill3,aa. 

^   de  Dülmen,  Joh.,  canon.  Osil. 

R.  I296,a. 
— ,  Joh.,  cons.  Holmensis  3213. 
Husman,  Herm.,  cons.  Reval.  3104. 

•6.  7—10.  R.  2409. 
Hustermare,  Beruh,  de,  3156. 
Huwd,  Joh.,  miles  Svec,  2768. 

M. 

I 

lackewolde,  Röle  2961. 

lacobus  Pantaieon,  leg.  pap.,  tum 

papa  Urbanus  IV.  R.  410,  a. 
— ,  cardinalis  2884. 

—  de  Rota,  nuntius  pap.  R.  784, a. 
— ,  ep.  Cufon.  2867.  900. 

— ,  ep.  Osil.  2778.  80.  84.  96. 
800.  R.  822,  f.  *860,b.  867. 
•884.  *9l8,a. 

—  (Jakow),  ep.  Polocens.  *3066. 
— ,praepos.Lundens.eccl.R.697,ab. 

—  Hapezelle,  vicar.  in  eccI.  Peron. 
R.  1178.  1223,  b.  Canon.  Osil. 
R.  1286,  b. 

— ,   praepos.   eccI.  Rigens.  3065. 
— ,  viceprior  ord.  fr.  praed.  Rig. 
2809. 

—  Petri,  fr.  ord.  praed.  in  Arusia 
R.  309,  a. 

—  Weltstede,  presb.  Tarbat.  R. 
1223,  b. 

—  van  den  Seveneken,  der.  2953, 
3^. 
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laeobus,  Tjsscadskij  Novg.  3010. 
— ,  Ullas  ,  domini  Bertrami  9763. 
— .  Bodeker,  Rig.  8958,31. 

—  Diekii,  milea  8961. 

-<-  van  Dolen,  Rig.  3087. 
•^  Gisekensson,    cona.  Amstelre- 
dam.  8893. 

—  de  Libra,  Rig.  S9S3,  5. 

—  Olefaon,  milea,  cons.  reg.  Dan. 
8898. 

—  de  Parenbeke  8777. 

•—  Plescowe.  cons.  Labec.  8893. 
94.  3094.  ^8i3.  IS. 

—  Schof,  civ.^ Brunesberg.  8958. 

—  Seynen8on,cons.Canipens.8893. 

—  Simonen  sone,  Pos^adnik  Novg. 
3077. 

— -  Timmerman  3817,  h. 
laffe  Russe,  Rig.  8953,  19. 
lagel  (lagello),  Litth.  rex  R.  I396,a. 

1578. 
lakim,  Poiocensis  3044. 
lan,  Teuton.  in  Smolensk  3049. 

—  Tönnisson,  O.T.  Yks.  R.S984,d. 
laneke  Hennepmos,  adv.  in  Rase- 
borg, R.  8096.  »8821. 

lansson,  Nicol.,  dominus  Svec.  R. 

1070,  b. 
lanua,   loh.  de,   canon.  Saonens., 

procurator  civitatis   Rig.  3053. 

larosla w  laroslawitsch^  prine.  Novg. 
♦3039. 

—  Wladimirowitsch,  magn.  princ.  1 
Novg.  »SOIO.  I 

Ide,  uxo^  Flenrici  Tuve  8961. 
Ido  de  Hayo  R.  760,  c. 
Ignat,  Ploscoviens.  8978. 
Ignatjewitsch,    Alex.,   Tyssiadskij 

—  Novg.  R.  1858. 
Ike8kulle(lkkeskale,  Ixkulle,  Ykes- 

knle)^  Hetiricus  de,  ep.  Reval. 
R.  8888. 

— ,  Herrn.,  vas.  Tarbat.  R.I317,b. 

— ,  loh.  II.  de,  miles,  vas.  Osil. 
R.  689,  c. 

— ,  loh.  IIT.  df,  miles,  vas.  Rig. 
8775.  8881,  II,  8. 

— ,  loh.  IV.  de,  miles,  vas.  Tar- 
bat. 88lf. 

— ,  Nicolaus  de,  miles,  et  uxores 
eius:  f,  Margaretha,  8,  Ililde- 
gundis  de  Tisenhusen  8868. 


Ikeskulle,  Otto  de,  Hermanni  frater, 
miles,  vas.  Tarbat.  8941.  61. 
R.  1317,  b.  Uxor  eins  Catharina 
8961. 

— ,  Dietrich  van,  R.  •1436^  b. 

Ilbrant  v.  Hildebrand, 
lija,  Novgard.  3068. 
Ilje,  Novgard.  8984. 
Indagine,  Frider.  de,  merc.  8770. 
Ingeborg,  soror  regis  Svec.  Birgeri 
R.  697, ab. 

Ingenast  Algutzson,  armiger  Svec. 
R.  1070,  b. 

Innocentius  IH.,  papa,  8903  (♦3115. 
3115,  a.  3516.  17.  R.  «17, a. 
88,a-c.  31).  670,  a. 

—  IV.,  papa,  (*8786— 89.  38.  83. 
3016—80.  83.  3170.  71.  73. 
3175.  76.  R.  196.  196,8,  801, c. 
810, c.  Sil, ab.  8l7,b.c.  8&9,b, 
880,  a.  888,  c.  844,  d.  847.  847,b. 
a78,b.  a84,a.  892,c.  895,c.  793,d. 

—  VI.,  papa,  (*2853.  57—62.  64. 
67.68.70.  R.1130,a.ll38,a  1141, 
c.d.f.  114i,b.  1161, a.  Il66,b. 
1167,  d.   Il73,a.)  3068,  a. 

—  VII.,  papa,  ♦2965. 
Intscha  v.  Henricus  Holste. 

lohannes  (Hans)  XXII., pBpa,(.*2774. 
75.  78-88.  8796.  98800).  809. 
84.  3075.  U.  873,b.  *760,  h.c. 
788.  784,a.793,d.  (♦888,c.887,a. 
876,aa.b.d.e.  899, ab.) 

—  XXIII.,  papa,  ♦^987.  98.  3001. 
R.  (♦8iJ98,b.c.  8311,  b.  8381,  f. 
8387,  a.) 

— ,  s.  Angeli  diac.  cardin.  8813.34. 

—  Guilaberti,  apostol.  sedis  nun- 
tius,dccanusTarbat.de8ign.8875. 

— ,  ep.  Caicedonens.  ♦8764. 

—  Margenau,  ep.  Culniens.  R, 
a587,a. 

— ,  ep.  Curon.  8853.  (R.  ♦928,a. 
997,b.  1115,b.) 

—  II.  de  Diest,  ep.  Lubec.  R.  884,a. 
896.     " 

—  III.  (de  Tralowe)  ep.  Lubec. 
8748.  "^8744.  R.  406,  a.  409,  a. 
490,  a. 

—  VII.  (Schele),  ep.  Lubec.  R. 
♦2979,  d. 

—  Grand,  archiep.  Lundens.,  tum 
Rig.  design.  R.  663,  b.  697,  ab. 


lohannes    Ryroan,    ep.    Pomesan« 

♦3006.  R,  8587,  a.b. 
— ,  ep.  Portuensis  8883. 

—  I.,  ep.  Reval.  8761.  R.  540, aa. 
554, aa. 

—  IV.  (van  Acken),  ep.  Reval.  8987» 

—  I.,  archiep.  Rig.  *875a.  78.? 
♦3044.  R.  550,  a.  ^554,«.  758? 

—  IL,  archiep.  Rig.  ^8758?  8760. 
R.  429.  568,  b.  576.  576,a.b.c. 
577. 

—  III.  de  Swerino,  archiep.  Rig. 
8764.  8884.  R.  ♦643,ac.  740,ab.? 

—  IV.  de  Sinten,  archiep.  Rig. 
8906.  R.  *139^a.  »1401,d.  2435. 

—  V.  de  Wallenrode,  archiep.  Rig. 
8930,  *37.  61.  8998.  3001.  R. 
I641,a.  *l655,a.  I977,b.  8298,c 
831  l,b.  »8587, b.  8585, 

—  VI ,  archiep.  Rig.  3838.  R. 
8695,a.  8713,a.  8969,a.  ♦3044, 

j'     a— -c. 

I  —    von    Salfeld,    ep.     Sambiens. 

I      8527,  a.b. 

I  —  de  Vishusen,  canon.,  tum  ep. 

Tarbatensis  8888.  83.  77.  *78. 

81.  88.  ^87.  R.  1015, a.  1084,a. 

1131.  1880,  e. 
;  — ,  ep.  Tuscul.,  legatus  R.  565,  a. 
!  —  Bernode,  canon.Lubec.R.3178,b. 
I  — ,  subdiacoHos,  canon. LubeG.3027. 
I  —  II.,  praepos.  Osil.  8778. 
I  —  III.,  praepos.  Osil.  R.  1164. 
'  —  IV.  ^chütte,  praepos.  Osil.  R. 

1838,  b. 
i  —  Boet,  canon.  OsiF.  R.  1339,b. 
I  —   Hundebeke,    canon.    Osil.   R. 

1896,  a. 

—  de  Montelongo,  canon.  Osil.  R. 
1      828,  c. 

—  Scherenbeke,  canon.  Osil.  8866. 

—  Thoys,  canon.  Osil.  des.,  rc- 
ctor  capellae  inOdempeR.1130,a« 

—  Crcvet,  canon.  Reval.  R.  8331. 

—  de  Keghele,  canon.  Reval.  8786. 

—  'de  Revalia,  canon.  Reval.  8787. 

— -  I.  Stalbiter,  canon.  Reval.  R. 
1528. 

—  II.  Stalbiter,  canon.  Reval.  R. 
1588. 

—  Tristevere,  canon.  Reval.,  ele- 
ctus  in  episcopum  8761. 

—  I.  praepos.  Rig.  ♦3018. 
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lohannes  II.,  praepos.  Rig.  3747 
72?  R.  752?  V.  siipra  lohaiiBea 
I.,  archiep.  Rig. 

—  de  Sinten,  prior,  ecci.  Rig.  R. 
1286,  e,  Y.  supra  loh.  IV.,  ar- 
chiep. Rig. 

— ,  canoii.  Rig.  3064. 
— ,  cantor  ecci.  Rig.  3015. 
— ,  celleraritts  et  canon.  Rig  .,  in 
archiepiscopum  eleciu8S747. 49. 

—  Moleiidiaum,  canon.  Rig.  3071. 

—  Puster,  scholast.  eccI.  Rig.  R. 
♦2585.  2979,  d. 

—  Treppe,  tliesaurar.  et  can.  Riff. 
R.  ♦2585. 

—  Nuwenborch,  vicar.  eccI.  Rig. 
R.  2585. 

—  de  lanaa,  canon.  Saonens^  pro- 
cur.  civ.  Rig.  3053. 

—  Warendorp,  canon.  et  dec.  eccl^ 
Tarbal.  2875. 

—  Wrangelin,  electus  in  decanum 
Tarbat.  2875. 

—  Las,  scholast.  eecl.  Tarbat.  S784. 

—  Los,  electus  in  decanum  Tar- 
bat. 2875. 

—  de  Essendi,  canon.  et  thesauralr. 
Tarbat.  2901. 

—  Rotembeke,  canon.  Tarbat  2905. 
R.   1277,  a. 

—  de  Thisenhusen,  canon.  Tar- 
bat. R.  1177,  b.  1184,  c. 

—  de  Quinquedomibus,  scholast. 
eccI.  Tarbat.  R.  867,  b. 

— ,  custos  ercl.  Tarbat.  27JJ2. 

—  Abeezhier,  praepos.  Warraiens. 
3001. 

—  Nainslaw,  canon.  Warm.  3006. 
-i-  Ilotnatclen,  canon.  s.  Willehad 

in  Brema  3217,  g.  • 

—  ^  decanns  s.  Florini  in  Con- 
llnent.  3l9i. 

—  Leventko,  arcbidiac.  Demin.  R. 
3172,  b. 

— ,  prior  In  monast.  Dunemnnd. 
3027. 

—  IlL,  abbas  mon.   Padis  *2970. 

—  Lumpe,  Ticepraepos.  Susat.  2808. 
— ,  praebendarius  in  Susato  2808. 

—  de  Osiiia,  fr.  ord.  minor,  in 
Riga  2809. 

—  de  Wismaria,  fr,  ord.  praed. 
in  Riga  2809. 


lohannes  Theonici,  fr.  ord.  praed. ! 

in  Revalia  R.  210,  b. 
' Woxmoth,   fr.   ord.    praed.   in 

Revalia  R.  810,  b. 
— 9    fr.    ord.  praed.   de   conventu 

Inaulensi  R.  210,  b. 

—  de^Lubeke,  fr.  ord.  praed.  in 
Revalia  R.  309,  a. 

—  Kedingk,  paroch.  in  Lemeste- 
vere  R.  *225l,a.b. 

—  Fabri,  paroch.  InLemselR. 2585. 

—  Halle,  der.  Lubec.  R.  1177,b. 
— ,  sacerdos  coriae  Novgard.  2770. 

—  Plater,  presb.  Reval.  2991, 

—  Lodovici,  der.  Rig.  2992. 

—  Rrakcle,    curatus  in    Sesswege 
R.  2585. 

-^  Alstede,   not.    pbl.|cler.  dioc. 
Carain.'R.  2ll8,a. 

—  Ungnade,  0.  T.  mag.  per  Liv.  i 
3074.  R.  805,  a.  /  j 

—  van  Ole,  Ö.  T.  landmarsc.  R.  ; 
1654,  b.  I 

—  Swarlboff,  O.  T.  commend.  in  i 
Ascherade  3ll2,a.  ! 


lohannes  de  veteri  hospitali  Suaat 


—  de  Lewenbruke,  0.  T.  commend. 
in  Mytowe  3071.  72.  j 

—  Boderk,  alias  dictus  Wekebrot,  i 
0.  T.  coiümeud.  in  Revalia  R. .' 
*2590,b. 

—  Tholner,  socius  commendatoris  ! 
Revaliae  2909. 

—  van  Trecht,  O.  T.  adv.  in' 
Wenden  31  I2,a. 

—  Vossungem,  O.  T.  adv.  inj 
Wesenberg  3112,a.  -  \ 

-de  Colonia,  fr.  O.  T.  3222.     ' 

—  de  Binen,  presb.  vicar.  castri  ; 
Rig.  2864.  I 

— ,  presb.  0.  T.  in  Revalia  ?  2909. 1 
— ,  fr.  ord.  militiae  Christi  R.  I63,a. ; 

—  Gobin,  fr.  ord.  mil.  Chr.  R.  163,a. 
— ,  greve  van  der  Hoye  288*2.  87 . 

-89. 

— ,    comes    HolUatiae    3752,    R. 
•227,a.b.  *244,c.  *246,a.  i 

— ,  comes  Holtsatiae  R.  Il79,a.  j 
— ,  burggravius  Norenberg.  3'212.  | 
— ,  dux  Oppaviae  3212.  ; 

— ,  Possadnik  Plescow.  2979.  | 
— ,  cons.  Wisbyc.  3094.  | 

-,  dvis  Rig,  ♦iSOB.  I 


—  Albus  (Witte),  cons.  L«bec.2»70, 
3061.  R.  625.  690,  cb. 

—  Baker  Rig.  3087. 

—  Beerbueck,  Rig.  2953,  33. 

—  Reye,  dv.  Tarbat.  2882. 

—  Bennekers,  Rig.  2953,  12. 

—  Beno,  in  curia  hospit.  Tarbat. 
magister  32l2,c. 

—  Rerkhusen  2922. 

—  Bernewiik,  Lubec.  3090,  a. 

—  Berstrate,  Tremon.  2829.   . 

—  Beverman,  cons.  Tarbat.  *2925. 

—  Billus,  vas.  Estou.  2763. 

—  Bodeke,  cons.^Wg.  2953,29. 

—  Bolto,  cons.  Rig.  2885.  3213. 

—  de  Brake!,   vas.  Tarb«t.   eccl. 
R.  2118,  a. 

—  de  Brerois,  merc.  2770. 
-^  Brothagen,  Ri^  2953,  20.  21. 

—  Camen,  Rig.  2953,  16. 

—  Camptor,  dv.  Rig.  3063. 

—  Canoe,  official.  Dan.  R.  760,  c. 
--  Cesar,  merc.  2770. 

■—  Coke,  cons.  Rig.  2963,  11. 

—  de  Colne,  cons.   Rig.  3101. 

—  Colnere,  merc.  2770. 

—  Copenhaven,  Rig.  3087. 

—  Cracianync,  Livon.  R,  1289,a. 

—  Cransyn  2972. 

—  Creke,  dominus,  2770. 

—  Crudener,  vas.  Rig.   R.  2585. 

—  Cruse,  borg,  de  Parchem  3035. 

—  Daihusen,  civ.  Rig.  2992.  95. 

—  Dissowe,  civ.  Rig.  3217,  f. 

—  I.  de  Dolen.    miles.  vas.  Riff. 
2747.  ^ 

—  IV.  de  Dolen  2911. 

—  de  Dulman  R.   1550.  51. 

—  Durkop,  cons.  Rig.  2895. 
^  Engelke  2971. 

—  van  Exen-Exen  *2949. 

—  Foysan,  civ.  Rig.  2953,  4.  2992. 
95.  Consui  2953,  22. 

—  Felder,  Holtsatus  2752. 

—  Frlse^    hortic.    Rostoch.    R. 
*468,aa. 

—  Gendena,  Rig.,  2953,  41. 

—  Gerenrade,  Rig.  2953,  36. 
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lohannes  Geresem,  cons.  Rig.  2983, 
80. 

—  de  Gerninohasen,  Trenioii.2839. 
_  dominus  de  Ghisteien  3309. 
~  Graa,  cit.  Rig.  2992.  95. 

—  de  Grjtaen  2806. 

—  Grode  Rig.  3087. 

—  Grone  2797. 

—  Gronewolt,  merc.  2770.  ' 

—  Hake,  civ.  Tarbat.  »3003. 
•  —  Haverbrod,  Rig.  2953,  19. 

—  de  Herbede  2819. 

—  Hesseier,  Lubec.  3090,  a. 

—  van  dem  Holte,    cons.  Reval. 
R.  2212. 

—  Hoveman,  civ.  Lubec.  2816. 
•^Hundebeke,Gon8.Holmen8«32l3. 

—  Hawd,  miles,  Svecus  8768. 

—  de  Ikeskulle  II.,  miles,  vas.  OsiK 
R.  689,  c.    1, 

III.,  ntites,  vas.  Rig.  2775. 

2884  II,  8. 
IV.,  miles,  vas.  Tarbat. 

2811. 

—  Keyser,  cons.'  Rig.  2809. 

—  van  derKyritze,  cons.  Rostoch. 
2893. 

—  Kiene,  admin.   eccl.    s.  lacobi 
Rig.  2953,  7. 

^  Klüver,  Rig.  2953,33. 

—  Kranckass,  Rig.  2953,  38. 

—  Krewel,  Tarbat.  3217,  h. 

—  Kuhlen,  Curon.  R.  1401,  e. 

—  Langeside,  cons.  Rigr307t  .75. 

—  de  Lechlis,  miles  2961. 

—  Lect^ns  R.   1250,  a. 

-—  van   dem   Levenwoide,    miles» 
vas.  Tarbat.,  2811. 

—  de  Leverenhusen  2819.  26.  28. 
R.  1033,  a. 

—  Lewe,  cons.Treroon.  2829.3089. 

—  de  Limborch,  ill.Everardi3089. 

—  de  Ljppia,  cons.  Tarbat.  3213. 

—  Lippe,  famulus  curiae  Nogard. 
R.   1936. 

—  Loede  2961. 

—  Loman,  cons.  Rig.  R.  1850. 
~  Lovenschede  2922. 

—  von  Lünen,  famulnsChr.  Nicles- 
son  R.  2894.  3078. 

—  Luscus,  merc.  2770. 


lohannes  Mandrowe,  cons.  Wismar 

2893. 
-^  de  Minden,  merc.  2793.     . 

—  van  der  Mole,  cons.  Reval.  2895. 

—  Molenkote,  Rig.  2992.  95. 

—  de  Molne,  cons.  Lubec.  ?  2819. 

—  Mörke  R.  1381,  a. 

—  Mulo,  adv.  comitis  de  Danneu- 
berg 3034. 

—  Mumme,  miles?  R.  867, c. 
^  de  Munster,  Lubec.  3090,  a. 

—  Munster,  Rig.  2953,  36. 

—  Murman,  cons.  Tremon.  3110. 

—  Nyebur,  cons.  Lubec.  2923.  »24. 
*25.  3094.  3-217,  k. 

—  Oldeland,  Rig.  2953,1.  , 

—  Opper  muren  2829. 

—  deOrsechau,  miles  Pfuss.  3001. 

—  Osenbrugge,  Rig.  2953,  1. 

—  Ostinchusen,  vas.  Rig.  2775. 

—  Overdiik,  Rig.  2953,  29. 
i  —   Palmedach,    cons.    Reval.    R. 

2587,  a. 

—  de  Palo,  miles,  vas.  Rig.  2775. 

—  Palzod,  iudex  Tremon.  *31 10. 

—  Pape,  procons.  Rig.  2809. 

—  Pascheciach,  miles  3034. 

—  Pawornes,  Rig.  2953,4. 

—  Pertzeval  I.,  cons.  Lubec.  2891 . 
3090,a.91.  93.  3213.  3217,k.l. 

—  Pertzeval  IL,  eiusfilius  32l7,k. 

—  Plescowe,  cons.  Lubec.  S090,a. 

—  Porin  R.  3078. 

—  Pothe,  Rig.,  2953, 37. 

—  Pribeke,  Rig.  3087. 

—  Pungel,  Rig.  2953,  9. 

—  van  der  Putte,  cons.  Thorun. 
2925. 

—  de  Quäle  2744.  R.  *409,a. 

—  de  Raceburgh,  civ.  Rig.  3012. 

—  de  Radinchusen,  cons.  Tremon. 
3089. 

—  Rese,  cons.  Lemsell.  2953,  32. 

—  Ribb«nitze,  Rig.  3087. 

—  Ridder,  merc.  2793. 

—  van  dem  Rode  2998. 

—  van  Rosen,  hern  Weimers  son, 
ridder  *2920.  Reg.  1654,  b. 

—  Rost,   civ.  Tremon.  2829.  R. 
895,  a. 


lohannes  Rostok,  cons.  Rig.  2992. 
95. 

—  Rughe,  cons.Stralessund.  2899. 

—  Rukowe,  pistor  Lubec.  3090,  a. 

—  Russenberch  Longus,  Tarbat., 
«2819.  25-30.  R.  t330,a. 

—  Rusteger,  Svecus  2974. 

—  Ruut,  consil.  reg.  Dan.  S217,i. 

—  de  Sassendprp,  cons.  Rig.  3015. 

—  Scheding,  civis,  tum  cons.  Rig. 
2953,25.  40. 

— Schepenstede,  con8.Lubec.2856. 
R.   1280,  e. 

—  Schulte,  Reval.  R.  2882. 

—  Segefrid,  cons.  Rig.  2953,  42. 

—  Seveneken,  Ldbec.  3090,  a. 

—  Sinters  Rig.  3087. 

—  Specht  2997. 

—  Stolte,  cons.  Elbing.  2925. 

—  Stoepp,  Rig.  2953,39.  40. 

—  Sure,  cons.  Rig.  2992.  95. 

—  de  Tisenhusen  I.,  miles  2747. 

—  —    -T    IL,    miles,    vas.    Rig. 
2775.  99. 

111.,  Rarthol.  fil.,  miles 

2941.  99.  »SOOO. 
-^  —   —  IV.,    miles,   vas.    Rig. 

2937.  41. 
^V.,  ncrraannifil.,R.*2649. 

—  Tittevere  R.   1238,b. 

—  Tralow,  cons.  Rig.  2884. 

—  Tuve  2961. 

—,  de  Ungaria  I.,  vas.  Rig.  2747. 
11.,  miles,  vas.  Rig.  2775. 

—  üp  dem  Orde,con8.Rig.2925,25. 

—  de  Velin,  procons.  Rig.  2809. 

—  van  Verden  R.  2096. 

—  Vinke,  civ.  Tarbat.  2882.  87. 

—  Vischstrate,  merc.  2770. 

—  Volmestede,  cons.  Elbing.  3893. 

—  Vorstenow,  cons.  Rig.  2953,  15. 

—  Vos,  civ.  Dantisc.  2972. 

—  Wallace,  cons.  Rig.  2953,  29. 

—  Wantscheide,  cons.  Rig.  2953, 
14.  Procons.  2992. 

—  Warendorpr  3049. 
~  Wattenschede  2925. 

—  Wereli,  vas.  Rig.  201,  b. 

—  Wildenberch,  vas.  Rig.  R.  358S. 

—  Woyinchosen,  cons.  Rig.  2953, 
20.  24.  34.  2992. 
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lohannes  Wolders,  Big.  3087« 

—  Wrede  2976.    R.  1906.  2221. 
2221,  a. 

lones  Karow,  dv.  Retal.  289S. 
lonsson  t.  Bo  lonsson. 
lordanus,  mag.,  canon.Warno.  27S3« 

—  I.  et  IL  mercatöres  2770.' 
— y  gener  lohartnis  Ce8ar-2770. 
— ,  fil.  Ludberti,  .Rostoch.   3040. 

—  Konlng,    cona.  Wiabyc.    2793. 
R.  940,  a. 

—  Scroder,  Rig.  2953, 17. 

lork  (lorke,  loeck),  Gerh.  de,  O. 

T.  mag.  per  Livoii.  3064.  (*65. 

67.  31l2,a.  R.  741,5.) 
loyran  v.  Iwan. 
Igarntis  legatus  apostol.  R«  663, b. 

Archiep.  Riff.  5765.  67.  (•3207,a. 

R.  689,d.  690,e.f,]69t,b.693,b. 

715.    Archiep.  Liindena.   2884. 

R.  454,  b. 

Isenburc,  Ileinr.  de,  3118. 
Isiaslaw,  princ.  Polozk.  *3037. 
lulius  T.  Fulco. 

lunge,  Gerd,  ci'v.  Lemsel.  2953, 32. 
langingen,  Conr.  de,  O.  T.  mag. 

gen.  *2943. 
lürgen  GudealefT,  adv.  in  Cokenh. 

♦if585. 

lury  Iwanowitach,  Tyasiadsk.  Novg. 

3094.  R.  1297,  b. 
luriewitz,  Timofej,Pö88adn.  Novg. 

♦2924. 
lutta,  uxor  Hinricl  Hane  2961. 
Iwan  (Iowan),  civ.  Smolensk.  3045. 

—  Alexandrowitach,    Poas.  Novg. 
R.  1858. 

—  Cypowe,   bojarua  Novg.  8077. 

—  Kotzerne,  Novgard,   R.    1906. 

—  Semenowitsch,  Statthalter  Ton 
Polozk  ♦2980.  R.  2140,  a.' 

Iwanowitsch,Gregorle,  Tysa.Novff. 
2924. 

—  lury,  Tj8«.  Novg.  R.  1297,  b. 
— ,  Waaail,  Poss.  Novg.  2924. 
Ixkulle  V.  Ikeskulle. 

Ä. 

(Conf.  C.) 

Kanutna  (Knut),    fr.  ord.  praed., 
*    elect.  Rcval.  2761. 

—  Boyoti^ao^  R.  1368. 


/ 


Kanutua  Porse,  dur  R.  794,  b. 
Karlson,  Laurent.,  miles  Svec.  R. 
1070,  b. 

Kattela,  Robertu^  de  2763. 
Kanrlnge,  Hadamarus  de  3156. 
Kedingk,   loh.,    curatus  in  Lerne- 

atevere  R.  *2251,a.b. 
Kegeler  (Kegheler),   Conr,,   cona. 

Reval.  *2895. 
—,Detmaru8,  canon.Reval.  R.  1528. 
— ,  Herrn.,  cona.  Tarbat.  •2924. 

*25.  3217,1. 

—  (Keghele),  loh.,  caaon.  Reral. 
2786. 

—  v.  etiam  Stade. 

Keyser,  loh.,  con8.  Rig.  2809. 
Kel,  Clas  Claus  R.   1509,a. 
Kele,  Odoardus  de,  iudex  vas.  in 
Harria  *2904. 

Kemerer,  Alb-,  Rig.  2953, 17, 
Keme^link,   Didrik,  cona.  Stralea- 

sund.?  i'949. 
Kempe,  Egbertus,  merc.  S770. 
Kerchof,  Lodolphua,  der.  Tarbat« 

R.  Il67,d. 

Kerkholrae,Wilkinnsde,Rig.S953,4. 

Kersten,    Kerstian  v.  Christianus. 

Kerstenson  R.  3078.  V.  Niclesaon. 

Keratine  v.  Christina. 

Kesemarkt,  Gerke,  Dantisc.  S968. 

Kesselhut,  Conr., mag.  civlumCulm. 
3001. 

Kethenere,  Barthold.,  der.  2941. 

Kettwich,  Henr.  faroul.  cur.  Novg. 

R.  4936. 
Kialdorsson,  Sigm.,   Svecus  2768. 
Kylevere,  Nicol.,  civ.  Tarbat.  2877. 
Killebille,  Rig.  3087. 
Kiu'e  Cleuesmed,  Rig.  3087. 
KyVitze,  Job.  van  der,  cons.  Ra- 

stoch.  2893. 
Kiene,    Hans,   adminiatr.   eccl.   a. 

Jacobi  Rig.  2953, 37. 
Kllmiat{  Clemens),  Polocens.2981. 
Klüver,  Hans,  Rig.  2953,33. 
Knyp,  Tideihan,  cons.  RevaK  3004. 

R.  2339. 
Knut  V.  Kanutus. 

Koken,  Herman  (Helme)  van  der, 

R.  2654. 
KokenhuB,    Theoder.    de,   mflea, 


vas.  Rig.,    cum  uxore  Sophia 
2747.  52. 

Kolve,  Hinr.,  merc.  2770. 
Koning,  Jord.,  cons.  Wisbyc.  2793* 
R.  940,  a. 

Korne,  Herrn,  von,  civ.  Reval  R. 
2212. 

Korner,  Herm.,  Rig.  2953,  42. 
Korthe,   Hinr.,   cons.  Amstelred. 
2893. 

Kosveld  V.  Cusfelde. 

Kotzerne,  Iwan,  Nowg.  R.  1906. 

Kourowe,  Jone«,  civ.  Reval.  2986. 

Eins  relicta  R.  2229,  a. 
Kraa,  Diderich,  O.  T.  commend. 

in  Mitow  3112,  a. 
Krancass,  Herrn.,  Rig.  2953,  38. 
— ,   Hinr.-^    cum   filio  Hans,   Rig. 

2953,  38. 

Kremer,  Diderik,  Rig.  2953,  42. 
Krevetinch,    Theoder.    de,    frater 

Godscalci  de  Schyvehe  2827. 
— ,  Luse  de,  Tremon.  2829. 
Kryvitz,  Hinr,  Rig.  2953,  37. 
Kroger,  Peter,  Rig.  2953,  23. 
Krowel  v.  Crouwel. 
Kruse  v.  Cruse. 
Kuchmeister,   Michael  de,    O.  T. 

mag.  gener.  *300l. 

Kugheren,Brendekede,Estou.2909. 
Kuhlen,  Job.,  Curouua  R.  140i,e 
Knien,  Kersten,  miles,  consil.  reg. 
Dan.  2898. 

Kulsowe,  Bertold.,  cons.  Wismar. 
2893. 

Kundebeke  v.  Hundebeke. 

Kunstin,  Hinr.,  2091. 

Kunze   Crumove,    famul.   Witoldi 

R.  2444,e. 
Kur,  Godeke,  cons.  ÜVisbyc.  *2924. 
Kure  V.  Cure. 

Kusma,  civ»  Novg.  3062.  ^ 

—  Lukowitsch,  Poloc.  3045. 
Kützeleben,  Ludeke  R.  1238,  b. 

Xr. 

L.,  O.  T.   commend.  in  Nienslot 

ap.  Embeke  81f2,a. 
L.,0.  T.  commend.  in  Velin  31l2,a. 
Lachgermundt,  Clawe8,  Rig.  2953. 

37. 
Lambertus,  celieras.  eccl.Rig.3015.. 
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Lmmbertns,   prior  fr.  praed.  Rig« 
3064. 

—  van  Merkenictit,  0.  T.  «dy«  in 
Carkhus  3112,«. 

—  de  Alen,  vas.  Tarbat.  3877.  78. 

—  Sejm«,  cona.  Rig.  3068. 
~  van  Vreden  R.  3096.  2858. 
Lander  von  Spanheim,  Siferl,  O. 

T.  mag.  per  Liv.  3007.  *3I12,.8. 
R.  777.  »2539.  a.  2585.  643. 
*2984,d. 

Lange  (Lougus),.  Arnold.,  cons.  Rig. 

2809. 
— ,  Henneke,  Rig.  3087. 
— y  Henr.,  decan.  eccl.  RevaK  R* 

1528. 
— ,   Herrn.,   con^.  Tarbat.  8071. 
— ,  Ludcke,  Rig.  2791.  92.  3087. 
— ,  Ricbard,  cona.  Reval.  R.26S0. 

2679. 
-*-,  V.  Rusaenberch. 
Langhe   de  Raard,  Henr.,  canon. 

Osil.  R.  1232,  c. 
Langenbeke,  Hildebr.,  cona.  Tar- 
bat. 2882. 
Langeaide  (Longeaide),  Job.,  cona. 

Rig.  3071.  75. 
— >  Viggberos,  plebanus  in  Cubbe- 

aelle  2809. 
Langenatein,  Heur.  de,  vicecaniel- 

lar.    academiae    Parisiensia    R. 

♦1391,  ab.  \ 

Langueni  v.  Lengwin. 

Lanken,   Ricmannua    de,    armig., 

cona.  r.  P«n.  22898. 
Las,  Bodo,  cona.  Rig.  2784.  3075. 
— ,    Job.,   Bodonia  fil«,   acbolaat. 

Tarbat.  2784. 
Lasse  Olovesaon»   Wiborg.   8986. 
Latnre,  Capo  de,  auditor  pal.  Rom. 

R.  3172»  b. 
Laurentia,   nxor  Suittekeni,    Rig. 

!>953,  28. 
Lanrentiua,  fr.  ord.  praed.  Reval. 

R.  309,  a. 

—  Karlson,  roileaSvec.  R.I070,b. 
Lechtes,  Henr.  de,  vas.  Baton.SSOÖ. 
— ,    Job.   de,    miles,    cum  uxore 

Margareta  2961. 

Lectens,  Job.,  R.  1250,  a. 

Ledebur,  Hinr.,  daplfer  epi.  Pa- 
derborn. i958. 


Lefffirt  van  der  Lpdien,  Rig.  8067. 
Lemberch,   Ewald,   cona.   Trem. 
3110. 

Lemenaiik  (?),  Rig.  2953,  24. 

Lengede,  Bertold.  de,  vaa.  comitia 
de  Dannenberg  3034.  35. 

Lengwin  (Langoeni,  Lngweny,  Lng- 
man,  baptiz.  Slmeon\  fil.  01- 
gerdl,  frater  regis  Wladialai, 
princ.Litth.8931.33.  R.«t498,b. 
1600.  1861.  62.  2i40,a. 

Leaae,  nuntiua  Gedimini  3074.  75. 

Levedaghe,  Rig.  3087. 

Leventko,  Job.,  arcbidiac.  Demin. 
R.  3172,  b. 

Levenwolde,  Job.  van  deme,  miles, 

vaa.  Tarbat.  2811. 
— ,  Otte  van  dem,  vas.  Rig.  2941. 
Leverenbusen      (Leyverinchusen), 

Job.    scultetus   de,    gener.   Jo- 

bannis   Roasenbercb  2819.  26. 

R.  1033,  a. 
Lewe,  Job.,  cona.  Tremon.  St929. 


Lewenbeirg.  Henr.  de,  marac.  terrae 

Westpbaliae  2808. 
Lewenbruke,  Job.  van,  O.  T.  com- 

biend.  in  Mjtow  3071.  72. 
Libra,  Jacob,  de,  Rig.  2953^  5. 
Limborcb,Cord«2997.98.  R.2320,b. 
— ,  Jobannes  et  Tidericus  de,  Bve- 

rardi  filii,  comitiff  Tiderici  Ll^i- 

borcb  nepotea  3089.. 
Lindenborat,  Hinr.  van,  greve  van 

Dorpmunde  3110. 
Ljne,  Frider.  de,  merc.  2770. 

—  V.  etiam  Lünen. 

Liningen,  Frider.  comea  de,  3118. 
Lintachede  v.  Rellincwerde. 
Liopoldus,  Austr.   et  Styriae  dnx 
3118. 

—  V.  etiam  Lubboltns. 

Lippia,  Bernb.  de,  abbaa  Livon.  R. 

13,  a.  14^a.  19,  c.  23.  Ep.  Selon. 

R.  (*60,b.c.  6t «b.  63,  b.  64,b.) 
-»,  Herrn.  1.,   Bernardi  patcr  R. 

64,b. 
— ,  —  n.,  Bernardi  filina  R.  18»  a. 
— ,  Gertrud,  Bernardi  fflla,  abba- 

lissa  in  Herford.  R.  60,  c. 
— ,  Herai.  van  der,  eona.  Reval. 

2895. 
— ,  loh.  de»  cons.  Tarb.  5213. 


Lippia,  Hans»  famnlna  cor.  Novf. 

R.  1936. 
Liqnidsson,  Anundus,  Svec.  2768. 
Lytel,   Herrn.,  com  uxore  Catha* 

rina  2961. 

Live  (Livo),  Gerard.,  vaa.  Rig.  2747. 
-,  Rinke  ^1. 
Locke  van  dem  Staede  2978. 
Lode,  Heidenr.,  292Ö.  44.  55. 
— ,   HelmolduB,  Heidendci  frater 
2920. 

— ,  Henricba  de,  vas.  Oail.  2723. 
— ,  Job.,  cum  uxore  Eliaabet  2961. 
— ,  Odwardua,  Henrici  frater,  vaa. 

Osil.  2723. 
Lodewig  (Lodovicns),  ep.  Magaio- 

nens.  (^3232.  R.  2797,a.  29e9,a.) 

— ,  ep.  Reval.  2919. 

—  Medebeke,  canon.  Tarbat.  2782. 
— ^  O.  T.  commend.  Rig.  3026. 

—  IV.,  Roman,  imp.  R.  (*806,b. 
875,c.d.  884,ad.) 

— ,  marcbio  Rrandenb.  R.  893. 
— ,  comea  de  Cigenhagen  3|l8. 
— ,  comea  de  Loa  3118. 
Lodwich    (Lodovici?),    Diedr.    R. 

♦760,  d. 
Lodowici,  Job.,  canon.  Rig.  2992. 
Loiteke,  Kerstianus,  canon.  Tarbat» 

R.  959,  e., 

—  V.  etiam  Waldeck. 
Loman  Bürtse,  Rig.  2953,31. 
Lomann,  Joli.,  cons.  Rig.  R.  1850* 
Longeside  v.  Laugeside. 
Longnianua,  Henr.  2778. 
Longus  V.  Lange. 

Lonyaaone,  Rejmar,  naucK  2969. 

Loere,  Meinard,  civ.  Reval.  R.2212. 

Lorendike  v.  Brendeke. 

Lorensen,  Catbarina,  2974. 

Loa,  Job.,  electus  in  decan.  Tar- 
bat. 2875. 

— ,  Ludov.  comes  de,  8118. 

Loseice,  Rig.  8087. 

Louwe,  Reval.  3004. 

Lovenacbede«  Job.  2922. 

Lubbertua  v.  Lntbertus. 

Lnbboitus  Aytia  2961. 

Lubeke,  ^Job.  de,  fr.  ord.  praed. 
Reval.  R.  809,8. 
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Lncembarg  v«  Lottelborg. 
Lucke  de  Souvertche,  soror  Hin- 

•!i  de  Bremen  8958. 
Ludekensson  ▼.  Deken. 
Lodeke  (Luteke,  Liideko)  rao  dem 

Berge  R.  2096. 

—  böiiinge,  Rig.  2793. 

—  Danevar,  cons.  Rig,  2996. 

—  von  Flandern  v.  Ludolphui. 

—  Holtte  2941. 

—  KüUeleben  R.  1238,  b. 

—  Lange,  civ.Rig,  2791. '^8. 3087. 

—  von  der  Pal,  vaa.  RIg.  2937. 

—  Saroekowe,  Lubec.  3090,  a. 

—  Scroder,  Rfg.  3087. 
Luderaan  Smed,  RIg.  3087.  | 
Ludfart,  prior  cccJ.  RIg,  3071. 
Ludgeruft,  monach.  Dunem.  3035. 

—  de  Quäle,  roiles  2740.  R.  *409,a. 
Ludko  R.  1524. 

Ludolphus   (Ljdulphus,   Ludelof), 
ep.  Curon.  2853.  67. 

—  de  Flaiidria,  canon.  Osil.  2837. 
Decan.  R.  123(?,b. 

—  van   dem  Wittenhove,    canon. 
Osil.  3071. 

— ,  fr.  ord.  praed.  Reval.  R.309,a. 
— ,  monachus  de  Doberan  3034. 

—  Kerchof,  cler.Tarbat.  R.1167,d. 
— ,  cons.  Rig.  3016.  26.  27. 

—  de  Velyn,  cona.  Wisbyc.  3054. 
LudoYiCQS  V.  Lodewig. 
Ludsen,  Leffert  van  der,  RIg.  3087. 
Lugman,  Lugwenij  v.  Lengwin. 
Lnigherame,  Marqn.,  canon.  Tar- 

bat.  des.  R.  il94,c. 
Lnka,  officialia  Smolenac.  3049. 
Lumpe,  Job.,  vicepraepoa.  Snaat. 

2808. 

Lünen  (Lynen),  Hana  von,  R.289i. 

3078. 
Lunenborch,  naucl.  2969.. 
Lnacna  (Schelej,  Job.,  merc.2770. 
Läse  de  Krevetinc,  Tremon.  2829. 

Lutbertua    (Lubbertua),   Roatocb. 
♦3040. 

—  Bjrspingh  ♦2877.  78. 

—  Kure,  nuntioa  Lubec.  3216. 

—  de  Pale,  eona.  Rig.  2992. 

—  Wittenborch,  cons.  RIg.  ♦2945 
-47.253,7.8. 


Lnttelbarg  (Lustburg,  Lncemburg), 
Henr.  de,  fr.  ord.  minor.  3010. 
90;  R.  817,  b.  219,  b.  Bp.  Se- 
migall.  R.  888,  a.  Bp.  Curon. 
8080.  (♦8084,  b.  R.  879,  81. 
3l9,aa).38S,a.3a6,b.  (♦384,  b. 
418,0.  418,a). 

Jfl. 

Machenhaghen,  Claus,  civ.  Tarbat. 


Magdalena,  nxor  Job.  Tuve  2961. 
Magnus,   ep.  Afosiens.  R.  •1207. 
—y  archlep.  Lundensis  3217,  i. 
— ,  Sveciae  rei  (♦2806.  18.  40.) 

46.  47.  61.  ^09. 3208.  R.*785,c. 

9e0,c.  *i084,b.  4102.  1180,  c. 

♦1289,  ac. 

—  Diekn,  adv.  In  Aland  R.  1869. 

—  Gisalson,  miles  Svec.  R.  I070,b. 

—  Niclisson,  miles  Svec.  R.  f  070,b. 

—  Schröder,  cons.  Wiborg.  2985. 
86.  s 

Magnua,  Gerhard.,  merc.  2776. 
Magnussen,  Brigitta  R.  767,  c. 
Makule,  Novgard.  2811. 
Mandern,   Conr.  de,   0.  T.  mag. 
p,er  Liv.  ♦3112,a. 

Mandrowe,  Job.,  cons.  Wiamar. 
2893. 

Manfredus,  fil.   imp«  Frlderici  If. 
R.  340,  a. 

Mansvelt,  Benr.,  presb.  k  vicarina 

castri  Rig.  2864. 
Marci,    Nlcol.,    canon.    Lund.   R. 

♦1070,  b. 

Marcus  Reventio,  adv.  clv.  Pernav. 
3ll«,a. 

Margareta  (Margareiba),  abbatissa 
monaat.  s.  Michaelis  Reval  ♦2844» 

—  I.,  reginaDaniae*2754.  R.454,b. 

—  IL,  regina  Daniae   2928.   80. 
*3217,l.  R.  1682,  a. 

— ,  uxor  Ludovicl,  march.  de  Bran- 
'denburg  R.  893. 

— ,  Goldingensis  R.  922,  aa. 
— ,  uxor  Wilhelmi  Asserye  2961. 
— ,  --  Ottonis  BraTcel  2961. 
— ,  relicta  Marquardi  Breyde  28S0. 
—,  uxor  lohannis  de  Lechtis  2961. 
— ,  uxor  Bertoldi  Tetdowe  2961. 
— ,  uxor  Hermann!  de  Tisenboaen 
R.  2649. 


Margareta,  uxor  Nicolai  de  Tiseal 

husen  2862. 
— ,  uxor  Tidekini  Wekebrod  296U 
— ,  uxor  Ottonis  Wodrns  2961. 
-,  uxor  Fikkonis  Wrangel  2961. 

—  van  Rosen,  filla  miliüs  Ottonla 
de  Rosen  R.  1654,  b. 

—  de  Tisenbusen,  sponaa  Ottonis 
de  Rosen  2849. 

Margenau,  Job.  de,  ep.  Cnlmena.. 
R.  2527,8.  • 

Marinus,  ep.  Aprutenais  R. ♦2118,1. 
Marke  Nonkrilowe  3217,  b. 
Markede,   Gert  oppe  dem,   cons. 

MarquarduB  (Marcworl),  ep.  Rice- 

bürg  R.  ^784,8. 
— ,  canon.  Rig,  2809.  84. 

-- Lulgberame,  canon.  Tarbat.  des. 
R.  1194,  c. 

—  Brejde,  miles  2850. 

—  Cusfelde,  nuntius  civ.  Lubec. 
2804.  il.  16.  *3080. 

—  Smed,  RIg.  3087. 

—  Steve  lonior  2856. 
Marquart,  Rughe,  Rig,  8087. 
Maraianua  3098. 

Marailias  de  Guleke  &  eins  nepos, 
Rostochiens.  3041. 

MartinusV.,  papa  (*3229-31.)32. 
(*33-^36.   R.  2626,  b.  2667,  b.)' 

2692,a.(*2709,a.  99,  a.  3026,1 
3101, a.  3136,  b.) 

—  de  Sindato,  rector  paroch.  ecci. 
in  Wenda  R.  Ö67,  e. 

~,  Lettowinus  3099. 

—  de  Hovele,  merc.  2770. 

—  Paschedach,  miles  3034. 
Masak,  Nlcol.,  RIg.  2953,  ?7. 
Matfei  Coseke,'  Novgard.  3077. 

—  Falelejewitsch,  Possadoik  Nov- 
gard.  3094.  R.  1297,  b.     . 

Matheus,  s.  Marlae  In  porticu  dia- 
Conus  cardinalis  2765. 

Mathias  ut  der  Munte  R.  2221. 

Mauritius,  prior  eccI.  Rig.  3012. 

Mechtildis  (Meclitold),  uxor  Her- 
mann! Rjsbjter  2961. 

— ,  uxor  Gerardi  Tuve  2961. 

Medebeke,  Ludov.,  canou.  Tarbat. 
2782. 
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Mediolano,  Alb.  de,  canon.  Raven- 

nat  R.  733,  aa. 
Megei^,  Hildebr.  vaD,  8003. 
Heye,  Hinr.,  cona.  Rig.  S809. 307S. 
Heynart  van  Bochem^   cona.  Rig. 

n»95. 

—  Loere,  cir.  Reval  R.  2219. 
Heinerahagen,    Rutger,    aurifaber 

Rig.  2951. 
Heyneratorp,    milea,    conail.    reg. 

Dan.  2898. 
Hekes  (Mykaae),  Claoa,  R.2229,a, 
-,  Henke,  R.  1238,  b. 
— ,  Sander,   com   uxore  Anneke 

2961. 
Hengü  Temer,  Chan  Tartar.  3039. 
Henstcde,  Herrn.,  Rig.'  29S3, 1. 
Hercmberc,  Hartradus  de,  8118. 
Herkenicht,  Lambert  van,   0.  T. 

adv.  in  Carckhus  3112,  a. 
Hetewold  Nlcftaa  Poyke  R.  1480,b, 

Hichael  (Michel)  Hildenatein,  des. 

ad  eccles.  paroch.  s.  Marlae  in 

Tarbato  R.  1246,  a. 
»-,  fr.  ord.  minor.  8027. 

—  de  Horsnas,"  fr.   ord.  praed. 
Reval.  R.  210,  b. 

—  Cuchmeister,  O.  T.  mag.  gener. 
♦3001. 

~-  Constantinowitach,  princ.  Wi- 

tebsk.  3059. 
— ,  Possadnik  Novgard.  3033. 
— ,  Novgard.  2924. 

—  Berndes,  Rig.  2953,  2& 
Hichaelia,  Hinr.,   Lubec.  3090,  a. 
Hichela,  Claoa,  Rig.  2953, 39. 
Hikita  FodorwiCs,  Tyasiadaky  Nov- 
gard. «3934. 

Hykaae  v.  Mekea. 

Hikula   Diadkowitach,    Smolenak« 

3049. 
HIncenberc,  CJIricoa  de,  8118. 
Hinda    (Minden),    Detmarua    de, 

dominoa  2770. 
— ,  Gerd  van,   civ.  Lobec.  2816. 
— ,  Johannes  von,  2793. 
Hindowe,   Litthoan.  rex   R.  253. 

396.  406. 
Hinnegeile,   ofBcial.  Litth.  in  Aa- 

mund  2946. 
Hiroachka ,    Poaaadnik    Novgard. 

8010. 


Hytowe,  Hlnr.  van  der,  cona.  Rig. 

8071. 
Modehorst,  Reymbertos  de,  Holt- 

aatua  2752. 

Moyaea,  Indaeoa  inLobeke  8068. 
Molaaei,    offtcialia  principia  Smo- 

lenak.  3049. 
Mole,  Joh.  van  der,  cona.  Revai. 

2895. 
Molen,  Egghard  van  der,  anrifaber 

Reval.  2951. 
Molendino,   Arn.  A.Bern.,    borg. 

de  Parcbem  3035. 
— ,  Herrn^.  de,  merc.  2770. 
Molendinom,  Joh. ,  canon.  Rlg.3071 . 
Molenkote,  Joh.,  civia  Rig.  29fl|ji. 

95. 
Moliano,    Franclacoa    de,    canon. 

Laodnnena.   R.  733,  aa.   738, b. 

739,  a. 
Molne,  loh.  de,  cona.  Lobec.  f  2819. 
Mplner,  Rig.  3087. 
— ,  Hinr.,  cons.  Rig.  2953, 37.  42. 
Moischeg.  V.  Woiachelg. 
Molteke,  Cord,  Henneke  &  Vicke, 

conailiariireg.Daniae  2898.3217,1. 
Monaaterio,   de,   (Munster,  Miin- 

ater,   van)   Ernest,    cona.   Rig. 

3071.  75. 
-^,  Hans,  Rig.  2953,  36. 
— ,  Helmicus,  8051.  62. 
— ,  Hermannas,  cons.  Rig.  2803. 

8075. 
— ,  Joh.,  Lubec.  8090,  a. 
Monichuaen,  Reimbertuade,  canon. 

ecci.  Brem.  S217,g. 
Monnik,   Hinr.    dictus,  (idem    qui 

H.  Herbede)  2825. 
Montelongo,  loh.  de,  canon.  Osil. 

R.  822,  c. 
Montigird  (Montigerd),   officialia 

Polocens.  *2931.  83-35. 
Mörke,  Hana,  R.  1381,  a. 
Mornigh,  Rig.  3087. 
Möra,  Dieter.,  comea  de,  archlep. 

Colon.  R.  2331. 
Matlslaw  Romanowitach,princ.Smo- 

lenac.  3014. 
-  Matlalawitacb,  eins  filioa.  8014. 
Hocke,  Herrn.,'  Hendenaia  2978. 
Hnlo,  loh.,  advoc.  comliia  de  Dan- 

nenberg  8084. 


Homme,  lob.,  mitea,  caim  lUio 
Relnero  R.  867,  c. 

Hnnheim,  Everardos  de,  O.  T.  mag. 
p.Livon.  2809.  R.867.  *867,c. 
875,  a.b. 

Monster,  Münster,  van,' v.  de  Mo- 
naaterio. 

Honte,  Mathiea  ot  der,  R.  2221. 

Montelene,  Coronos  R.  321. 

Monter,Gerh.,  cona.  Dantisc.  2952. 

-,  Hintzo^  Rig.  2953,  3. 

Montigerd  v.  Montigird. 

Morkerke,  Thomas,  cons.  Lobec» 
32l7,k. 

Morman,  loh.,  cona.  Tremon.  8110. 

Naeskunungsson,  Aerengialo  2806. 
— ,  Karolus,  capit.  Finland.  *2789. 
Namalaw,  canon.  Warm.,  3006. 
Nannemasson,  Hinr.,  cona.  Elborg. 
2893. 

Nanno  de  Crucoywe,  Wismar.  R. 

539,  b. 
Neapoleon,    tit.    s.   Adriani    diac. 

Card.  2782. 
Neuenbürg,  Wolfram  von,   O.  T. 

praec.  perGermaniam  R.1044,ab. 
Niciessoii  (Nicli8son,Nickelson  &c.}, 

Erengisel,  miles,  capit.  Wiborg. 

*2997.  R.  1851. 
— ,  Erik,  consil.  reg.  Dan.  289B. 
— ,    Kersten   (Kerstenson) ,    capit. 

Wiborg.   R.  2221.  2650.  2870. 

72.  94.  3078. 
— ,  Magnus,  milea  Svec,  R.  1070,b. 
— ,  Tnve,  consil.  reg.  Dan.  2898. 
Nicolai,  Stigotos,  R.  *517,  a. 
Nicolaos  (Nicholaos,  Niciia,  Nickel^ 

Clawes  Claus)  III.,  papa  *2753. 

—  IV.,  papa  *2757.  ♦3205.  3231. 
R.  »eO^a. 

— ,  ep.  Caminenaia  2973. 

— ,  ep.  RIgena.  *2725.  47.  8013. 

«15.    R.   115.    *ll7,a.    120,a. 

*156,a.  262,  ab.  418,  a. 
— ,    ep.    Tarbat.,    2771.   82.   R. 

760,  c.  778,  a. 
— ,  tit.  8.  Georgii  ad  velom  iorenni 

diac.  cardio.  2778. 

—  Marci,  canon.  Lond.  *1070,  b. 

—  deSecea,  procor.  epl.  Rig. 2779. 
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Nicola««  Alacer,  P^'P*  ▼tcar«  ecci. 
Rig.  2992. 

— ,  praepoa.  Tarbat.  2941, 

—  de  Dolen,  nepos  archiepf.  Rfg« 
Bngeiberti,  canoD.  Tarbat.  3086. 

—  de  Tieenhosöii,  Bartholomei  fil., 
eleclöa  in  decan.  Tarbat.  8875. 
941. 

— ,  pnor  coDT.  fr.  praed.  Rig.  8992. 
— ,  fr.  ord.  praed.  in  Vilna  3073. 

—  Paraorce,  0.  T.  frater.  R*  759. 
— ,  princ.  Güstrow.  R.  3S6,b. 

— ,  comes  Iloltsat.  2816.  R.  1 179,a. 
— ,  nontius  civit.  Livon.?  2898. 
— ',  filius  Tonaod,  dorn.  2763. 
— ,  famolus  ciTÜ.  Rig.  2963,  84. 

—  Anevelt,  cons.  Pernav.  *2895. 

—  Reiters,  Rig.  3087. 

—  de  Berge  2961. 

—  de  BeTereo,  merc.  2770. 

—  de  Byckeahovede  R.  1238,  b. ' 

—  Boeckholt,  cons.  Rig.  2953,39. 

—  Boltcman,  vaa.  Eston.^  2904. 
T-  de  Rrakele,  adv.  eccI.  Tarbat. 
'   2878. 

—  Ciementtason,  milea,  consil.  reg. 
Dan.  2898. 

—  Dene,  Rig.  3087. 

—  Doeck  R.  2832.  34. 

—  Gripeswolt,  Rig.  2953,  f 3. 

—  Gronewald,  Rig.  2953,  3. 

—  Jansson,  dorn.,  Svec.  R.|070,b. 

—  de  Ixkuiie,  niilea  2862. 

—  Kel  R.  1509,  a. 

—  Kylevere,  civ.  Tarbat.  2877. 

—  Lachgermunt,  Rig.  2953,  37. 

—  Ludekensson  Deken  R.  1868. 

—  Machenhaghen,  civ.  Tarbat. 
2882. 

—  Masak,  Rig.  2953,  ^7. 

—  Mekes  R.  2229,  a. 

—  Michels,  Rig.  R.  2953,39. 

—  Olefsuii,  dapifer  reg.  Dan.  2772* 

—  de  Pale,  Tas.  Rig.  2873. 

—  Pittner  R.  2060,  b. 

—  Plate  3217,  i. 

— ^  Poyke  V.  Metewold. 

—  Raugwaldsson,  armiger  Svec. 
R.  1070,  b. 

—  de  Revalla,  O.  T.  vaaallua  8944. 


Nicolaus  de  Rope,  milea  8799. 

—  Qusae,  Rig.  2953,  33. 

—  Sure,  cfv.  Rig.  2995. 

—  Torvaatasson  2980. 

—  de  Trejden  2961. 

~  ThurisRen,  miles,  dapifer  reg. 
Svec.  2869. 

—  übbison,  capit.  Reval.  ♦2763. 

—  Vleraing,miIe8,Svec.R.24096|0, 

—  Vredelaiid,  Rig.  2953,  34. 

—  van  Werden  2941. 

—  Witte  R.  1258,  b. 

—  ▼.  Mikula. 

Nyebur,  loh.,  cons.  Lubec.  2923. 

*^4.  •25.  3217,  k. 
Nienbrugge,  Tideman  van  der,  cons. 

Rigens.    (♦2924.    25.    45--.47). 

R.  1654,  b.  2144,  a. 
Nienio,    Tideman  van,  cons.  Rig. 

R.  »2144,8. 

Nienstal,  Robrach  vau  der,  cona. 
Rig.  3026.  27. 

Nilebert,  Hinr.  van,  cona.  Tarbat. 

♦2925. 
Nilsson,  Heinr.  &  Simon  R.  *757. 
Nonkrilowe,  Marke  3217,  h. 
Noruns,  Clodsc.  de,  8804. 
Nuemeghen,   Tideman  van,   cona. 

Ilerderwic.  2893. 

Nuwenborch,  loh.,  vicar.  eccI.  Riß. 
R.  2585. 


Obakenewita,  Boghdan,  Tyasiadsky 
Novgard.  2924, 

Odert   Rene,    vaa.  Tiaenhaus.   R. 
2649. 

Odesloe,  Godeke,  cona.  Rig.  8953, 

18.  22.  299  ^  2994. 
Odowardus   (Odwardua)    de  Kele, 

iudex  vaaallor.  per  Harriam  ♦2904. 

—  de  Lode,  vas.  Oaii.  2723. 
Odwid  Torvaataaaon  2980. 
Ojen,  Engelb.  de,  not.  pbl.  *2873. 
Olaus  (Olef,  Oluf),  canon.  Uoskild., 

tum  ep.  Reval.  2785.  *2820.  R. 
454,  b.  ♦933,a. 
-,  ep.  Roakiid.  R.  ^703,8.  ♦967,1. 

—  Vaato,  canon.  Upsal.  3086. 

—  I.,  rex  Daniae  R.  ♦626,  b.        | 


Olana  H.,  rex  Daniae  ♦8817,1.  B 

♦1528,  d.  ♦1329,  b. 
—    BorusHon,    mil. ,    consiK    reg. 

Dan.  2898. 
Otdeland,  loh.  Rig.  8958, 1. 
Oldenborch,  Beruh.,  cona.  Lubec 

2894.  3213.^ 

Oldenbrekenvelde,  Alb.,  cona.  Tar- 
bat. »2925.  R.  1517. 

Oie,  loh.,  0.  T.  landmarac.  R. 
1654,  b. 

Olef  V.  Olaus. 

Olefaoo,  (ac,  milea,  cona.  rec. 
Dan.  2898. 

Oloveason,  Nico!.,  dapifer  rec.  Dan. 
2772. 


— ,  Lasse,  Wiborg. 
Oleke,  monialia  Reval.  R.«1032,««. 
Olexandr  v.  Alexander. 
Olexe,  Olexei  v.  AlexeS. 
Olgerd,  dux  Litlhuan.  R.  1861. 
Oiiferie,   alderro.  Novgard.  8077. 
Olpe,  Alf  uter,  cons.  Tarbat.  8969. 
R.  1H8I. 

Olrici,  Rutherua,   canon.  Oail.  R. 
il78,  k. 

Ol  tschat  V.  Holste; 
Oluff  V.  Olaus. 
Omund,  Vicke  R.  8448. 
Opherreke,  Herbordus  de,   domi- 

cellus,    frater   Goawini,    0.    T. 

magistri  per  Livon.  2^29. 

Oppermuren,  loh.,  Tremon.  8888. 
Orde,   loh.    up    dem,    cona.  ftle. 

2953,2.5.  ® 

Orghos,  Henr.,  vas.  Rig.  R.  I886,f. 
Orsechau,  loh.   de,  mites  Pruaa. 

3001. 

Osenbrugge,  Herm.,  cons.  Lubec. 
3215. 

— ,  loh.,  cons.  Rig.  2^53.  1. 

Osilia,    loh.   de,    fr.    ord.   minor. 

Rig.  2809. 
Oaternach.  Poppe  de,  O.  T.  mag. 

gener.  R.  3|I0. 

Ostiughnsen,  loh.,  vaa.  Rig.  2775. 
Ostrad,  ep.  Wiron.  R.  324. 
Otto,  archiep.  Bremens.  2897. 
•— ,    canon.  Reval.,   tum  ep.  Cul- 

mensia  8785.  86.  R.  822,  e. 
— ,ep.Curon.R.t477.7a80,a.  1884. 
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QNIoj  ep.  iierbipoL  3tt8. 

— ,  cardio.  A  legatnt  sedte  apoBt. 

.».  117, 
— ,  canon.  k  castos,  Inm  ep.  Ou- 

ron,  290Q«  V.  topra. 
-r  Br^born,  O.  T.  fr.  3071.  7& 

—  Paachedach,  0.  T.  frater  8770. 
-«•  «e  Wicona,  O*  T.  frater  8848. 

—  IV.,  Romanor.  imper.  R.  *äO. 
•29,a.  aZS^c.      ' 

—  Aibertoa,  marchio  de  Branden- 
barg  iSKS. 

-^vprHM^'  I>an.  R.  893.  1047. 
— f  Meraniae  dax  3118. 
-^,  it^lisa  Swantiborti,  diieia  Pomer. 
R.  t680,a. 

—  de  Barmeatede,  milea  8735. 
^  de  Brakeie  8961.  tt.  t807,b. 

—  de  Hor8tman;  nobilia  R.  817,  b. 
~  van  Ykeakatie   894t.   61.   R. 

1317,  b.    Ux»r    eins    Catharina 

8961. 
-:-  vaa  dem  Levenwolde,  vaa.  Rig« 

8841. 
'—  vaa  Padelüfgge,  roilea  R.  844,0. 

—  de  Rosen  IV.,  milea  8809.  R. 
890,ab.  *ac. 

—  de  Rosen  V.,  miles,  adv.  in 
Kokenhusen  A  capitaneus  ar- 
chiepi.  Rig.8884. 920.  R.  I886,f. 
t6M,b. 

—  de  Rosen  VI.,  domicellus  8849. 

—  Soye  8961. 

—  Tuve  8961. 

—  Voea,  procons.  Treraon.  3089. 
Ovelacker,  Everh.,  0.  T.  commend. 

in  Brema  R.  8172,  a. 
— ,  Gerlacus,    adv.  in  Cremen  R. 
•8585. 

JP.    , 

P.,  0.  T.  adv.  in  Sackala  3118,  a. 
Padelügge,  Otto  van,  milea  R.&44,c. 
Pagiicnholling  ▼.  Hellewagen. 
Pal  (Pale,  Palo),   loh.  de,   milea, 

Tag.  Rig.  2775. 
«*,  Lnbbertua  de,  oous.  Rig.  3991. 
— ,  Lodeke  van  der,  vaa.  Rig*  2937. 
— ,  NIcol.  de,  vaa.  Rig.  2873. 
Paleborn, '  Cord,   cona.   Reval.  R. 

1894. 


Palm^aeb,  loh.,  eoita.  Reval.  IL 

8587,  a. 
Palsod,  loh.,  iudex  in  Tremonia 

•3110. 
Pantaleon,   lacobus,  legatna  aedia 

apoat.,   tum   papa  Urbanua  IV. 

R.  410,a. 
Pape,  Herrn.,  civ.  Rig.  R.  895,  a. 
-*,  loh.,  cona.  Rig.  2809. 
Parchem,  Herrn.,  naucl.  2896. 
Parembeke  (Parenbeke),  Bertramna 

de,  mIL,  vas.  Esten.  2866. 
— ,  Henr.  I.,    milea,  vas.   Eaton. 

3071. 
— ,  Henr.  II.,  eona.  Reval.  R.  IS29 

—31.  1879.  80. 
— ,  lacobus  de,  2777. 
— ,  Woldemar,  R.  1401, b. 
Parmele,  Tyle,  R.  1238,  b. 
Parsorce,  Micol.,  O.  T.  frater  R. 

769. 
Parvns,  Alb.,  merc.  2770. 
Paschedach,  Herm.,  (oh.  A  Mar- 

tinus,  fraires,  milites  3034. 
— ,  Otto,  0.  T.  frater  2770. 
Paulus,   canon.,   tum    ep.    Cnron. 

2779.  81.  R.  763.  ♦822,f. 
— ,  fr.  ord.  praed.  Reval.  R.2IO,b. 
— ,  Novgard.  2811. 
Pavrornes,  loh.,  Rig.  2953,  4. 
Feghe,  Hintzo,  Rig.  2953,  6. 
Pelegrimme  van  Voerden,   canon. 

Tarbat.  2941. 
Pepersak,  Hartman,  procons.  Lubec. 

3817, 1. 
Persevaie,   Rolef,  2941.   75.   99. 

R.  2649. 
Persii,  Henr.  de,  dominus  2917. 18. 
Pertzeval,   loh.  I.,    cons.    Lubec. 

2891.    3090,  a.    91.    93.    213. 

3217,  k.l. 
— ,  loh.  II.,  eius  filius  3217,  k. 
Petri,  lac,   fr.  örd.  praed.  Arus. 

R.  309,  a. 
Petrus,  ep.  Othonens.  2772. 
— ,vep.  Penestrinus  2833.  34. 
— ,  ep.  Raceburg.  R.  23. 
— ,  ep.  Sabinens.  2815. 
— ,  tit.  8.  Georgii  in  Velatro  car- 

din.  R.  217,c.  222,  c. 
— ,  tit.  8.  Stephan!  in  CeHomonte 

preab.  cardin«  2779. 


Ptolma,  tit*  s.  Meriae  Nova«  car- 

din.  27ttl. 
— ,  tit.  8.  Marlae  in  VioIaU  diac. 

Card.  2905. 
— -   de   Waldeck,    aüaa   Loyteke, 

canon.  Oail.  R.  1184,a. 
^^  Valkenberg,  decan.  eecl.  Rig. 

2992.  R.  2985. 
— >,  vicegard.  ord.  fr.  minor.  Rig. 

2809. 
— ,  abbaa  roonaat.    s.   Remigii  in 

Celle  ♦2713.  »14. 
— ,  Hartbo,  fr.  ord.  praed.  Reval. 

R.  210,  b. 
•-,  parochus  in  Elbfng  R.  I903,a. 

—  Wormedith,  O.  T.  procur.  in 
curia  Rom.  3001. 

— ,  frater,  2786. 
— ,  Reval.  R.  2882. 

—  Bedenkusen,  Rig.  2953, 16. 
^  van  der  Borch,  Rig.  2953,31. 

—  Duvel,  Rig.  2953,33.  39.  40. 

—  Glaseworter,  Rig.  2953,5. 

—  Grubbe,  miles,  consil.  reg.  Dan. 


—  de  Herke,  nuntius  Bruggens. 
3214. 

^  Hinrikes,  Rig.  2953,  38. 

—  Hogensten  2974. 

—  Kroger,  Rig.  2953,  23. 

—  Stokestorp,  cons.  Reval.  2895. 

—  de  Tisenhnsen,  Bartholomei  fil., 
milea  2941.  75.  2999.  1300.  R. 
2649. 

—  Torvastasson  SS980. 

—  van  der  Volme  3102-6.  «3107. 
3108-11.  R.  2003.  2409. 

—  uppe  dem  Wege,  cons,  Tarbat. 
♦2925. 

Phyfilat  ,v.  Zacharie. 
Philippus,  ep.  Racehurg.  R.  23. 
— ,  electus  Ferrariensis  3019. 
— ,  Romanorura  rex  ♦3115,  b.   R. 

14,  a.  *19,b. 
— ,  nuntius  reg.  Novgard.  2811. 
— ,  Novgard.  2811.  3077. 
Pittner  (Piktver?),  Claus,  R.2060,b. 
Plaggal,  Arnd,  Rig.  2953,7. 
Plate,  Claus  3217,1. 
Plater,  loh.,  presb.  Reval.  2991. 
Plauen,  Heinrich  Reuss  von,  0.  T. 

mag.  gener.  R.  •2273,  b.  2819,a. 


Digitized  by 


Google 


m 


Pies^o we   (Pleiioecowe) ,    Benh . » 

c»ns.  Lnbec*  SOBB^a. 
— ,  Greta,  Lobec.  R.  '^i03?,a«. 
-*,  Henr.  I.,   procur*  magistri  O. 

T.  8811. 
— ,,  Henr.  II.,  cons.  Lobee.  iM)90,a. 
—  ^  lac,   Gona«  Labec.  8893.  94. 

3090,  a   3213.  15. 
Ptesse,  Helm,  de,  R.  23. 
Pios,  officialie  Witebsk.,  20BB. 
Plotzke  V.  Stroraberg. 
Pojke,  Metewold  Nicias  R.  f  480,b. 
Pojtinc,  Vrolincde,  Tremon.  8889. 
PoleiB,  Goawin  van,    O.  T,  com- 

niend.  in  Velin  3118,  a. 
Ponte.Hinr.  de,  cons.  Tarbat.  S819. 
Poppo  de«  Oaternacb,  O.  T.  mag. 

gener.  R.  310. 
Porin  (Purin),  loh.,  R.  3078. 
Porse,  Knud,  dia  R.  794,  b. 
— ,  Waldeinar,  cum  nxore  Gertradi 

8961. 
Pothe,  Hans,  Rig.  89S3,  37. 
Potstock,  R.  514,  a. 

Prawegale,  Conr.,  cons.  Rig.  3086. 

87. 
Preen,  Conr.,  milea  R.  ♦974,  c. 
Pribeke,  loh.,  Rig.  3087. 
Prokopy,  official.  Witebak.  3059. 
Prziniislaus,  dux  Teachinena.  3818. 
Puozic,    Hinr. ,   cona.    Dantiac.    R. 

8444, e. 
Pudbiisk  (Pndbutz,  Henning  van, 

capit.  regni  Daniae  8898.  381 7,i. 
Puke ,    Ra0gwa!du9  ,^  milea    Svec. 

8768. 
Pnlmen  v.  Dulman. 
Pnngel,  loh.,  Rig.  8953,  9. . 
Pnster,  loh.,  scliolaat.  eccl.  Rig. 

R.  •2585.  8979,  d. 
Püteo,    Alb.  de,    rector  eccl.   in 

Paustet  des.  R.  1141,  d. 
Putiata  Diadkowitsch^  boiar.  Srao- 

lensc.  3049. 
Putte,  Bertramus  dictus  van  dem, 

Tremon.  8889. 
-,  HIntze  van  der,  8985. 
— ,  loh.  yan   der,   cons.  Thorun. 

8985. 

€1- 

Qnale,  Henning  van,  TarbaL3817,L  | 


Qnale,  Ludema  de,  milea,  cum 
fratribna  Henr.  &  Joh.  8744. 

t^alen,  Henao  van,  R.  ♦409,a. 

Quinquedomibus,  loh.  de,  scholast. 
eccl.  Tarbat.  R.  867,b.  V.ViiT- 
buaen. 

JB. 

Raceburg,   (Rataeburg\    Erneatos 

de,   0.  T.   mag.   p.  Livon.   R. 

535,  a. 
--,  loh.  de,  civ.  Rig.  3018. 
Racke,  Berthold.,  O.  T.  magistri 

familiaria  8864. 
Radekinua  Schiphorat  3817,  h. 
Ragnildis,    Henrici    Rebuk    uior 

896t. 
Raymondus,  a.  Mariae  Novae  diac. 

Card.  8813. 
Raynatdua,  ep.  Ostiensla  8779.  88. 
Randruus,  Aaron  de,  fr.ord.  praed. 

Reval.  R.  810,  b. 
Rangwaldua  Puke,  milea  Svec.  8768. 
Rangwaldzson  ,    Nicbol. ,    armiger 

Svec.  R.  1070,  b. 
'Ratzeburg  v.  Raceburg. 
Rave,  Tidem.,  Lubec.  3090,  a. 
Ravensperc,  Hiur.,  camerariua  de 

3115,a. 
Rebnk,    Hinr.,   miles,   cum   nxore 

Ragnildi  8961. 
Rechberc,  llildebr.  de,  maracalcua 

imperii  31 18. 
Redheren,  Conr.  de,  Holta.  8758. 
Redinkhusen,  Hinr.,  Rig.  S9o3,38. 
—,  loh.  de,  cons.  Tremon.  3089. 
Reimarua  (Beymer),    0.   T.  mag. 

p.  Liv.  R.  ''SeO,  b.  867. 
— ,  cona.  Rig.  30 1 5. 

—  Lonyssone,  naucl.  8969. 

•— >    Stryperok,    civ.    Bronesberg. 

8958. 
Reimbertua  de  Modehorat,  Holta, 

8758. 

—  de   Monichuaen,  canon.   eccl. 
Bremensis  3817,  g. 

Reine,   Wicboldus  yan   me,   Rig. 

8953,  11. 
Rdnekinua  8804. 

—  de  Guleke,  Rostoch.  3041. 

—  Krewel,  cons.  Reval.  8880. 
Reineman,  Herm.,  cona.  Rig.  8953, 

48.« 


Reinerna  deCaspele,Tarbat.38t8,-b.. 
^,   Mnmme,   famutus   (Hofjunffe) 
R.867,c. 

—  Sconekappe»  bürg,  de  Pardiem 
3035. 

Reinhnrd  Rike,  civ.  Reval.R.aae4,b 

8433.  ' 

Reinold  Soltrump,  cons.  Rig. 8853, 

85.  3104.  6.  7.  3109.  R.  8409. 
Rellinchwerde,    aliag    Lintachede, 

Godsc ,  Clev.  8950    R.  8368,«. 
Rene,  Godsc.  de,  merc.  8770. 
— ,  Odert,  vas.  Tisenhus.  R.a649. 
Reoelike,  Gerh.  comea  de  3118.. 
Rese,  Gerlacus,  cona.  Rig.  3058. 

58.  R.  683,  d. 
— ,  loh.,  cons.  Lemaai.  8953,  38« 
R«uss  V.  Plauen. 

Revalia,   loh.    de,   canon.   Reval. 
8787. 

-,  Nicol.  de,  O.  T.  vaaallua  8944. 

Reventio,   Marens,  adv.  civ.  Per- 

nav.  8118,  a. 
Reverua  de  Grymine,  rector.  eccl. 

in  Lemsel  R.  1886,a. 
Ribbenitze,  loh.,  Rig.  3087. 
Richardua,  ep.  Wormat.  R.  3IO,b. 
-~,  Romanor.  rex  R.  *356,  b. 

—  II.,  Angliae  rex  R.  1401,  f. 

—  Lange,  cons.  Reval.  R.  8650. 
79. 

—  Rike,  cona.  Reval.  *8895. 

—  deSasaendorpe,  cons.  Rig.  3058. 
Rickolfus,  Reval.  8845. 

—  auf  der  Grube,  cona.  Wiamar. 
R.  *585,ac. 

Ricmannua  van  derLanken,  armiger, 

consil.  reg.  Dan.  8898. 
Ridder,  loh.,  merc.  8793. 
Riga,  Herm  de,  3080. 
Rike,  Rcinh.,  civ.  Reval.  R.8804,b. 

8453. 
— ,  Ricii.,  cona.  Reval.  '^8895. 
Ryman,  loh.,ep.Pomea.R.8587;a.b. 
Rinde8mulua,camerar.  imp.  R.  148,  , 
Ringatede,  Vicke  I.,  vas.  Eaton.^ 

cum'filio  Gerhardo  R.  8390/b. 
•— «  Henneke,  cum  filio  Viekei'H'iV^^ 

R.  8390,b. 

— ,  Frederik,  0.  T.  vaa.  R.  855d,a. 
Ryabiter,  Goaw.,  canon.  Rfeval'.&d61~ 
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Rygbiter,  Herrn.,  com  uxore  Hech- 
tildt296t. 

Rübertos,  anlipapa  R.  1343,  •• 
'—  de  Kaitele  2763. 

—  (Robrach)  vaii  der  Nienstal, 
cona.  Rigena.  3026.  SRT. 

Robin  van  Eltz,  0.  T.  landmarac. 

R.   1396«  a. ,   tum   magister   R. 

1435,  a.  S6. 
Roboihenus»  O.  T.  vaa.  R.  301, a. 
Kochte,  Hejdicke,  vas.Eston.  S2955. 

Rode,  Rerend  van  dem,  cons.  Stra- 

lesaund.  5»49. 
— ,  Godac.  van  dem,  canon.  Reval. 

8998.  R*  Ü2^.   !2320,b.  S2331. 
— ,  Hans  van  dem,  2998. 
-— ,  Heyne,  famulns  commendatoria 

de  Rremia  3091. 
— ,   Hinr.    vamme,    civ.   Wiborg, 

3004. 
— ,  Werner  van  dem,  cons.  Reval. 

3007.  R.  1656.  2010.  11. 
Rodolphua   (Rudoljihus),  abbaa  in 

Stolp  3067.  R.  741,  a. 
i^,   Romanor.   rex   ("^2750.  3190. 

R.  505.)  658,  ab.  724,  c. 
— ,  dux  Saxonlae  3212. 
— ,  comea  de  Habeeheaburc  3118. 

—  de  Stnrlo,  cons.  Treraon.  3089. 

—  de  Travenemunde,  Holts«  2752. 

—  de  Ungaria,  milea.  vaa.  Rig.  2775. 
Roghe,    Godfr.,    O.    T.    mag.   p. 

Liv.  R.  704.  *720,a. 
Röte  Jackewalde  2961. 

Rolef  (Rolof)  Peraevale  2941.  75. 

99.  R.  2649. 
^Schottorp,  con8.Wendens.*2895. 
Romanowitsch,   Hstialaw,    princ. 

Smolensc.  3014. 
Rone,  Helmicus,  procnr.  mag.  Liv. 

R.  1118. 
--,  Hinr.,  Rig.  2940.  53,  18. 

Rope,  Micol.  de,  milea,  vas.  Tar- 
bat.,  et  Eliaabet,  eins  relicta 
8799. 

Rorekason,  Steph.,  Svec.  2768. 

—  V.  Ronde. 

Roten  (Roaia,  Rosa),  loh.  II.?  van, 
Wolmari  fil.,  milea  *2920.  R. 
1654,  b. 

•j-,  Keraten  van,  *2975.  3000. 


Roaen,  Margareta,  Ottonif  V.  filia, 

Waidemari X.soror,  R.  *l654,b. 
-,  Otto  IV.,  de,  miiee  2809.  R. 

890, ab.  *ac. 
— ,    Otto  V.    de,    railes,    adv.    in 

Kokenh.  A  capit.  archiepi.  Rig. 

28»4.  920.  R.  1286,  f.  1654,  b. 
-,  Otto  VI.,  domicellus  2849. 
— ,  Waldemarus  111.  de,  miles,  vas. 

Rig.  2775.  3071.  72. 
— ,    WaldemarttsJlV.,    vaa.    Rig, 

2809.  63. 
— ,  Waldemarus  VI.,  scholasticus, 

tom  thesaurar.,  deniquepraepos. 

eccl.    Tarbat.    2878.    901.    R. 

1141,  c. 
— ,    Waldemarus    VII.    de,    miles 

vas.  Rig.  2920. 
— ,    Waldemarus  X.,    Ottonis    V. 

fil.,  miies  2920.  R.  1654, b. 
Rosendael,  Wulfert,  2950.  R.[1869. 
Rost,   Io)i.,    civ.    Tremon.    2793. 

2829.  R.  895,  a. 
Rostok,  loh.,  cons.  Rig.  2992.  95. 
Rota,  lacob.  de,  cur.  Rom.  colle- 

ctor  gener.  R.  784,  a. 
Rotenstein  v.  Zollner. 
Rotgerus  (Rutgerus^  Essen,  canon. 

Tarbat.  R.  1285,  a. 

—  van  Affen,  Stetinens.  2972. 

—  Ritter,  secr.  civit.  Tremon.  R. 
2409. 

—  Rremer  2961, 

—  van  Zoust,  cons.  Rig.  *2895. 

—  V.  Rntherns. 

Rotmärus^  praepos. Tarbat.  R.80,d. 
Rucowe,Ioh.,pistor,  Lubec.3090,a. 
Rudiger  von  Einer,  0.  T.  magnus 

commend.  R.  1396,  a. 
Rudolphus  V.  Rodolphos. 
Rughe,    loh.,    cons.    Stralessund. 

2893. 
— ,  Marquart,  Rig.  3087. 

Rujt,  armiger,  conail.  reg.  Daniae 

2898. 
Runge,    Herrn.,    cir.   Dantisc.  R. 

1884. 
Rupertus,  Romanor.  rex  R.*'1920,b. 
— ,  comes  Palatlnus  Reni,  dux  Ra- 

variae  3212. 

-^,  comes  Hirautus  3118. 
Ruscenberg  (Ruschenberch,  Rns- 


senberch),  Everhardos  L,  coos«. 
Lubec,  cum  filiis  Everardo  II* 
&  Gerardo  2819.  3090,  t. 

RBscenberch,HildebrandoB,  Laibec. 
3090. 

Ruscemberoh  Longus,  loh.^  filins 
Goscalci  de  Sceven,  Tarbat. 
•2819.  25-30.  R.  «1033,a., 
sorores  eius:  Alheidia  &  Eliaa- 
bet; avunculi:  Hinricns  <b  Ever- 
hardns  I.  (v.  aupra);  cognatir 
Tidekinus,  Conekinus,  Henne-. 
kinus,  Rertoldus  2819.  3090, a. 

— ,  Tidemannus,cons.Tarbat3090. 

Russe,  Claus,  Rig.  2953,  33. 

-\  Yaffe,  Rig.  2953,  19. 

Ruateger,  Hans,  Svecua  2974. 

Rutembeke  (Rutenbek),Ioh.,  cier.^ 
tum  canon.  Tarbat.  2905.  R. 
1277,  b. 

Rutenbergh,  Gildebrecht  van,  O. 
T.  commend.  in  Marienburg 
3112,  a. 

Rutgerua  v.  Rotgerus. 

Rütherus  Olricl,  canon.  Osil.  R* 
1178,  k. 

Ruift,  loh.,  consil.  reg.  Dan.  3217,i. 

S.,  comes  de  Viande  3156. 
Sagen,  Helmoldus  de,  2777. 
Saygibbe,  Rig.  2953, 16. 
Salcze   (Salsze),    Hinr.,   vas.  Rig» 

2937.  R.  2585. 
Salewerte,  Christian,  Rig.  3087. 
Salfeld,    loh.    de,   ep.   Sambiena. 

R.  2527,  a.b. 
Salmen,  Heinr.  comea  de,  3118. 
Salomo   Dives,   ludaeus  Hanover* 

3088* 
Saltrump    (Soltrump,    Zaltrump), 

Reinoldus,  cons.  Rig.  2953,  25. 

3104.  6.  7.  9.  R.  2409. 
— ,  Vrowin,  cons.  Tremon.?  3101. 
Samekowe,Ludeko,  Lubec.  3090,a. 
Sande,    Steffen   vam,    cona.   Rig. 

2953,  29. 
Sander  Myksae  2961. 

Sanders,  Cord,  cons.  Reval.  3104. 

*6.  7—10.  R.  2409. 
Sarweden,  Heinr.  comes  de»  3118. 
Saaae,  Herrn.,  Lubec.  3088. 
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6««8e  V.  Saxo. 

Saatenbeke,  Harteke,  R.  2011. 
Saaaeodorp  Job.de,  coo8.Rig.3015« 
^>,  Richard*  de,  cpns.  Rig.  3052. 
Saxo,  fr.  ord.  praedic.  in  Landia 

R.  309,  a. 
Saxonia,    Heidenir.    de,    capellan. 

Osil.  R.  f302,b. 
Sbygneoa  de  Cyricz,  diaoonua  eccl« 

Cracov.  R.  867,  aa. 
Schaphoaeu,  Wilh.  de^  O.  T.  com- 

mend.  ia  Perna?.  3ll2,a. 
Schapiaberg,  Heyne,  aauci.  29S2. 
Scheding,  Hana,  Rig.  2935.  25. 
— ,  loh.,  cona.  Rig.  2935,,40. 
Schele  (Seele),  Alb.,  Lubec.  2777. 
—  V.  Loacua. 
Schelwend,  Henr.,  RcTal.  *3106. 

8.  fO.  R.  2409. 
Scheine,    Hildebr.,    not.   phl.    R. 

2118,a. 
Schemelpenning,  Arnd,  Rig.  2953, 

29. 
Schepenatede,  loh.,  cona.  Lnbec. 

2856.  R.  1280,  e. 
Scherenbeke,  Christiauos   Hl.    de 

2777. 
— ,  Chrisiianua  IV.  de,-  miies,  vas. 

Eston.  2865.  66. 
— ,  Chrisiianua  V.  de,  eins  filina 

2866. 
— ,  loh.,  canon.  Osii.  2866. 
— ,  Wilklous,  Christian!  IV.  frater 

2866. 
Scheven  (Sceven,  Schivene),  Got- 

acalcus  de,  Tremon.,  2819.  26 

— S29.  Dxor  eins  Alheidis;  filins 

lohannes  Ruscenberg  (t.  supra) ; 

filiae  Aiheidls  A  Elisabet;  frater 

carnalis  Theoder.  de  Krevetinch ; 

cognati:  Bertoldus,  Conrados  (▼. 

etiam   Rusceuberch) ,   Gerwii|us 

2826.  29.  R.  1033,  a. 
— ,  Herman  van,  Si953,  35. 

Schida,  Alf  van  dem,   cogn.  Vro- 

wini  Saltrump  3t0t. 
Schypenen,  Arnold  van  den,  index 

in  Hatnecge  2828. 

Schlpfe,  Walthems  de,  imp.  pin- 

cerna  3118.       « 
Schiphorst,  Radekinos,  3217,  h. 
Schof,Iac.,  civis  Brunesberg.  2952. i^ 


Sciuth,  Albrecht,  fr.  ord.  fr.  minor, 

Rig.  3071. 
Scotiekappe,    Reinerns,   borg,   de 

Parchem  3035. 
Schoneweder,  Arn.,  Lubec.  S090,a. 

3217,  h. 
Schottorp,  Rolof,  cons.  Wendens. 

•2895. 
Schröder   (Scroder),    Borchard., 

Rig.  2953, 19. 
— ,  iordanus,  Rig.  2958, 17. 
— ,  Koneke,  Rig.  3067. 
--,  Lndeke,  Rig.  3087. 
— ,  MagDua,  cona,  Wiborg.  2965. 
— ,  Sjvert,  Rig.  3087. 
Schrupp,   Stephanns,   dominus  de 

Novgardia  2917.  18. 
Schuenpfiug,  Caspar,  canon. Warm. 

3000.  R.  2692,  a.  2709,  a.   Ep. 

Osii.  R.  2859.  979,  c. 
Scolben  v.  Schuenpfiug. 
Schulte,  Hans,  Rcval.  R.  2882. 
Schultetus  V.  Leverenhusen. 
Scutte  (Schutte,  Schütte)  2804. 
— ,  Haken,  Svec.  2974. 
— ,  loh.,  praepos.  Osil.  R.  1238,b. 
Secea,  Nicol.  de,  procur.  archiepi. 

Rig.  2779. 
Segebode,  Cryspin,  cons.  Lubec. 

3213. 
—  V.  Sjgebodo. 
Segefrld,  Hartwich,  cons.  Rig.  2953, 

25.  2991.  94. 
— ,  loh.,  der.  Rig.  2953,  42. 
Sejme  (Seymo),  Henr.,   clv.  Rig. 

3063. 

-T-.  Lambrecht,  cons.  Rig.  3058. 
Sejne,   Everh.  de,   O.  T.  praec. 

in  Almannia,   vices   gerens  ma- 

giatri  gener.   in  Livonia  2735. 

R.  *301,a. 
Seynenson,  lac,  cons.  Campena. 

2893. 
Semen  (Smen),  Possadnik  Nogard. 

3061. 
Semenowitsch,   Iwan,   Statthalter 

T.  Polozk  '^2980. 
SeriuS  v.  Cesarius. 
Seveneken,    lac.    van    den,    der. 

2953, 35. 
— ,  loh.,  Lubec.  3090, a. 
-,  Wilh.,  cona.  Rig.  2953,  25. 


Shidiio  Shichnowitsch,  Poloc.8045. 
Shiroslaw,Ty88iad.  Novgard.  3033. 
Sibertus,  comes  de  Werde  3118. 
Sidor  (Zyder),  Novgard.  2924. 
— ,  olderm.  Novgard.  3077. 
Siffridus  (Seyfrid,  Ziferd,  Syrer t), 
ep.  Augustens.  3118. 

—  II.,  archiep.  Maguntiuua  3118. 

—  III.,  archiep.  Magunt.  3019.20. 

. —  Blomenberch,  canon.,  tum«  ar- 
chiep. Rig.  2899.  2903.  6.  R, 
1286,  e. 

*-  Lander  von  Spanheiro,  O.  T. 
mag.  p.  Liv.  3007.  *3112,a.  R. 
777.  *2539,a.  2585.  .643.*2984,d. 

—  von  Venygen«  0.  T.  praec.  p. 
Almanniam  3218. 

— ^  advoc.  monast.  Vaikena  E. 
•2251,  a.»b. 

—  (Schiword),  nuntios  hans.  in 
Smolenak  3033. 

—  de  Helmede,  0.  T.  magistri 
familiaris  2864. 

—  Scroder,  Rig.  3087. 
Syghebodo,  praepos.  Lubec.  2744. 

—  V.  Segebode.   •' 
Sigismundus,  Roman.  A  Ungariae 

rex  3000.  »3112.  *27.  29.  R. 
1401,f.  ♦2378, c.  3101,a. 

—  Kialdorson,  Svec.  2768. 
Sylvester  (Zylvester),  ep.  Pruneas. 

R.  1551. 

— ,  Conradna,  comes  3118. 

— ,  Novgard.  3077. 

Simeon,  ep.  Twerens.  R.  683,  d. 

—  Langweni  T.  Lengvin.  . 

—  V.  Semen. 

Symon,  Nowgard.  2924. 

—  Nilsson  R.  »757,c. 

— Zwerting,procons.  Lubec.32l7,L 
Symonis,  Henr.,  Rig.  2953,  14.  % 
Sindato,  Martinus  de,  rector  ecci. 

paroch.  in  Wenda  R.  867,  e. 
Syndramus,  vicem  habens  provin- 

Cialis  ord.  praed.  in  Riga  *2745. 

58. 
Sinten,  loh.  de,  prior,  tum  archiep, 

Rig.  2906.  R.  1286,  e.  *1391,o. 

*140l,d.  2435. 

Siphusen,  Henr.,    Wismar.  3050. 
Skirgielo,   dux  Litth.    R.  1509,  c. 
1604,  d. 
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Skeaiiingb,  Hern.,  fr«  drd.  mindr. 

Wisbyc.  8961. 
Slanc»  Herni.»  not.  pbl.  2809* 
Slttter,  loh.,  Rig.  5087. 
Smale,  ci?.  Reval.  8005. 
Smaiinacki,  Heinr.  de,  3115,  a. 
Smed    (Smit),    Bereut,    Borghart» 

Detlef ,    Ludeman ,    Marquard» 

Wasmot,  Rigenses  3087. 
Smedlnk,   Andr. ,  Reral.    *3106. 

a  10.  R.  2409. 
SmfchuBS,  Henr.,  Rig.  3087. 

Snakenborch, Herrn.,  fllina  ^ororiaa 

domini  Detmari  de  Mioda  2770. 
Snitteker,  Rig«,  uxor  eins  Lauren- 

tia  2953,88. 
Snogersche,  Rig.  3067. 
8oa¥er,  Godeke,  Rig.  8953,  27. 
Snuversche,  Locke  de,  aoror  Hin- 

sii  van  Bremen  29S7. 
Sobolea,   Herrn,   de,  eanon.  Oail. 

3077. 
Soye,  Gerh.,  2961. 
— ,    Herrn.,    cum   uxore   Eliaabet 

2961.  R.  2060,  b. 
— ,  Otto,  cum  uxore  Anna  Jb  matre 

Eliaabet  2961. 

Soneabroke,  Albr.,  3002. 

Sophia,  uxor  Theoderici  deEoken- 
hua  2747.  58. 

Soraevere,  Fider.,  cum  uxore  Eli- 
aabet 8961. 

Spanheim,  Godefr.^comea  de,31l8. 

—  V.  Lander. 

Specht,  loh.,  cona.  Revai.?  8996. 

Stade  (Staede),  Heidenrik  ran  dem, 
gebeten  de  Kegeler,  com  aorore 
Locke  8978. 

Stain,  Andreaa  de,  8764. 
Stake,  Beruh.,  fr.  ord.  fr.  minor. 

Wiabjc.  8961. 
Staibiter,   Gotacalk,   civ.  Rig.  R. 

1654,  b. 
— ,  loh.  L  &  IL,  canonici  RevaL 

R.  1588. 
Steenhus,    Hartwich,   cons.   Rig. 

2992.  95. 

Steffan,  Reval.  3004. 
Stelterache,  vidua  Rig.  2953,  9. 
Sten  Basae,  milea,  conail.  reg.  Dan. 


Stenwerie^  Conr.  k  Dlderik,  Rig. 

3087. 
Stephanna     (Steffen)     Rorekaaon, 

Syec.  2768.^ 

—  vam  Sande,  cona.  Rig.  2953,29. 

—  Schrupp,  dominua  de  NoTgar- 
dia  2917.  18. 

Stigottia  Nicolai  R.  *5l7,a. 
Stochemi  Bngelb.  de,Tremon.2829. 
Stoyve,  Arnoldua,  plebanua  in  Ko* 
keoh.  8071. 

Stokestorp ,   Peter, '  cona.   Reval. 

2895. 
Stolte,  loh.,   cona.  Elbing.  2925. 
StoltcToet,  Arnold,  ep.  Reval.  R. 

2222. 
Stopenberg,  Arnd  2997.  98. 

Stopingfa ,    Hartw. ,    oldermannua 

curlae  Nogard:  3217,  b.c. e. 
— ,  Vrowinus,  3217,  e. 
Stoepp,  Hans,  Rig.  2953, 39.  40. 
Storm,  Hugo,  cona.  Brelena.  2893. 
Steve,  Marqu.  de,  aenior  2856. 
Stralendorp,Vicke  I.  de,  milea2803. 
— ,  Vicke  II.,.pirata  R.  2217. 
Strantfreae,  Annd^e,  R.  1977,  e. 
Straschin,  loh.,  canon.  Tarbat.  R. 

1286,  c. 
Straten,  Herm.  van  der,  Rig.  2953, 

20. 
Strjperok,  Reymer,[civ.  Brunawic. 

2952. 

Stromberg  ,^  Henr.  de  Piotzke, 
burggr.  de,  0.  T.  fr.  2768.  R. 
726,  b. 

Stuff,  Henr.,  famulna  Chr.  Niclia- 
aon  R.  2872. 

Stnltns^  Frlder.,  R.  *226,b. 

Sturlo,  Rodolphna  de,  cona.  Tre- 

mon.  3089. 
Suderland,  Arnold,   cons.  Lnbec. 

3217,  h. 

Snderman,  Arnd,  cona.  Tremon. 
3107. 

Snne  Haqnonson,  armig.  Svec.  R. 
1070,  b. 

Sure,  Claua,  civ.  Rig.  2994. 

.— ,  loh.,  cona.  Rig.  2991.  94. 

Sntfene,  Werner  van,  cona.  Wia- 
mar.  R.  ''539,b. 

Suihem,  ^  Heinr.  de,  proviaor  bo- 


norum O.  T.  per  Siavian  &Hol- 

aatiam  R.  *406,a. 
Svantiboriua,  Pomeraniae  ddx  R. 

♦1680,  a. 
Swantapolk,   nobilia  Svecna  2768. 
Swarte,  Hinr.,  Zeleborg.  2953,36. 
Swarthof,  loh.,   0.  T;  commend. 

in  Aacherade  3112,  a. 
Swedinchuaen,  Herm.  de,  cona.  Wie* 

byc.  ♦8209.  10.  11.  R.  Il08,c. 
Swejmen,  Heinr.,  acholaat.  eccl. 

Tarbat.  R.  959,  d.  Il41,e. 
Swerd,  Rig.  3087. 
Swerino,    loh.   de,   archiep.    Rig. 

2764.  884.  R.  «643,  ac.  740>ab. 
Swertfeger,  Cord,  R.  1882. 

T. 

Talike,  monial.  Lub.  2819. 
Taaache,  Herbord.  &  Vrow.^  Tre- 

moniensea  2829. 
Tätern,  Conr.,  merc.  2770. 
Tekeienborch,  Hinae,Rig.2%3,10. 
Telgete  (Telgede,  Teelchte),  Hinr., 

civi§,    tum   cona.   Reval.  2996. 

97.  R.  2320,  b.  2587,  a. 
Tele  (Teile) de  Asbeke,Trem. 2820. 

—  von  Bremen,  vaa.  Eaton.  2904. 

—  V.  Tilo. 

Temer,  Mengu,Tartar.  Chan  3039. 
Terente,  Novgard.  2924. 

—  V.  Thyrentekey. 
Teachata,  Polocenaia?  *3044. 
Theodericua  (Thidericua,  Diderick* 

Ditrich  &c.),  comea  de  Nora* 
archiep.  Colon.  R.  2331.  2409. 

— ,  ep.  Estoniae  2716.  R.  22,  b. 
23.  45,  b. 

— ,  ep.  Merseburg.  31l5,a. 

— ,  ep.  Mtsanenaia  3115,a. 

— ,  ep.  Monaater.  R,  63,  b. 

—  II.  de  Vjahnsen,  praepoa.,  tum 
ep.  Tarbat.  2884.  R.  1111,  b. 

—  III.  Damerau,  ep.  Tarbat.  2987. 
R.   1401,  f.  «1903,8. 

^  IV.   (Realer),    ep.   Tarbat.  R. 

2321,  a. 
—de  Weda,  archiep.  Trevir.  «31 18. 

3169.  R.  114,0.  190,  c. 
--,  ep.Wironenaia(*296. 361. 2737, 

3021.    22.)  3030.   (*303L  32. 
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a038.  193.94.96.  R.*217,be). 
R.  aas.  (*365,b.  285,  b  SU,d. 
373,b.)  393, b.  (UW,b.  401, b. 
405,  d.e.  4l2,b.  419,  a.  427,  c.) 
433.435,b.*459,b.  «473,f.g.h. 
•4M,b. 

—  I.,  abbag  de  Duneinnnde,  R. 
]4,a.  V.  rapra  episc.  Estoniae. 

—  II.,  abbas  de  Dunemonde  R. 
143,  b. 

—  Vreae,  caiion.  Reval.  &  Tarbat« 
R.  1172,a.  1187,a. 

— ,  praepoa.  ecci.  Rig.  R.*1286,e. 
— ,  caoon.  &  cellerar.  Rif .  3012. 

—  vanFanffhaosen,  caiion»Swerin. 
R.  643,  ac. 

— ,  frater  2758. 

—  Crudener,  der.  Rig.  R.  1177,c. 

—  de  Wittlnghe,  der;  A  not.  pbl. 
♦2809. 

—  de  Grooingen,  O.  T.  praece- 
ptor  LiFoniae  3034,  b.  R.  207,  a. 
310. 

—  Tork,  0.  T.  mag.  per  Livod. 
3001.  R.  2319,  a. 

—  Düker,  O.  T.  adv.  in  Carkna 
2987;  tum  commend.  in  Reval. 
3112,a. 

—  von  Warmsdorff,  O.  T.  com- 
mend. in  Revalia  2866;  tarn  in 
Pernav.  R.  *l238,b. 

—  Kraa,  O.T.  commend.  inMitow.' 
3ll2,a. 

— ,  coraes  de  Grosche,  3I15,a. 

—  I.  &  II.,  comitea  de  Limborch 
♦3089. 

— ,  marchio  Misanens.  3115,a. 
— ,   nuntius  procar.  0.  T.  2932. 
— ,  Teneficns  3088. 
— ,  ciWa  Rig.  3012. 
— ,  cona.  Lnbec,  doleg.   in  Nov- 
gardiam  3033. 

—  Arke  2987. 

—  Beyerjn,  Rig.  2873. 

—  Brun,  Rig.  2953,  42. 

—  Grantwech,  Rig.  R.  1108,a. 

—  Ixkuli  R.  »1435,  b. 

— Kemerlink,  cons.  Straleasnnd.  9 
2949. 

— ,  dictus  de  Kokenhus,  milea/ 
va«.  Rig.  2747. 

—  Krcmer,  Rig.  2953,  42. 


Tbeodericoa  de  Krertetineli  2897. 

—  Lodwich  R.  ♦760,  c. 

—  Soraevere  2961. 

—  Stenwerte,  Rig.  3087. 

—  Vitingh,  milea  2941.  R.  2390,b. 

—  de  Wentha,  cfv.  Rig.  3012. 

Theodoraa  Hammer,  canon.  Oail. 

des.  R.  1184,  b. 
Theoktiat  (Fekliat),  ep.  Novgard. 

♦3058. 
Theonicl,   loh.,    fr.    ord.   praed. 

Reval.  R.  210,  b. 

Thjdhiske,  Carolas,  milea  Svec. 
2768. 

Tbiemo,  abbaa  Corbej.,  R.  ♦435,b. 

Thomas,  canon.  Rig.,  3071. 

— ,  fr.  ord.,  praed.  in  Visbn  R. 
309,  a. 

—  Murkerke,  cons.  Lubec.  3217,k. 

—  de  Walleygrow  R.  1552. 
Thord  (Thurder)  Bondel.  R.  ie9Lb. 

1693.  845.  78. 

—  Bonde  II.  Rorikesson  2970.  *&i. 
*2998.  R.  2096.  834. 

Thorigni  (?),  O.  T.  adv.  inWegele 
.3ll2,a. 

Tborkillüs,  ep.  Reval.  R.  400,ac. 
454,  b. 

Thurder  v.  Thord. 

Thurissen,   Nico!.,   milea,  dapifer 

regni  Sveciae  2869. 
Tidekinna  (Tideke)  Benaberg.  Rig. 

2991.  94. 

—  Rttssenberch  2819. 

—  Wekebrod  2961. 
Tidemannus,  naucleroa  2895. 

—  Clingenberch  2896. 

—  deGustrowe,  cons.  Lubec.  5818. 

—  deHerkel.,  nuntiusBrugg.  3214. 

—  de  Hcercke  IL,  Rig.  3104.  6. 
7.  9.  R.  2409. 

—  Knyp,  cons.  Reval.  3003.  R. 
2339. 

—  van  der  Nienbmgge,  cons.  Rig. 
(*2924.  25.  45—47).  R.  1654,  b. 
2144,  a. 

—  vanMenlo,  cona.  Rig.  R.2144,a. 

—  van  Nueraeghen,  cons.  Herder- 
wlc.  2893. 

H  Raven,  Lubec.  3090,  a. 

—  Ruscenberch,  cons.  Tarbat. 
3090,  a. 


Tideteannus  de  Toyvele  3044. 

—  Vynke  2976. 

—  de  Warendorp,  cons.  Lubee» 
2856. 

Tylo  (Thyle) 2866. 

—  Asserye  2961. 

—  Parmele  R,  1238,b. 

Timme  (Timme)  van  Oadendorpe» 
dom.  2816. 

—  Holste,  cons.  Rig;  2953, 3.  991. 
Timmerman,  lac,  3217, h. 
Timofey  lurjewiti,  Possadn.  Novc. 

♦2924.  ^ 

Tbyrent^eyCTerenty?),  Novgard. 
3077. 

Tyte,  Henr.,  civ.  Tarbat.  R.  28ia 

Tisenhu8(Tysenhusen,Tiaenhusen)» 
Bartholom.  de,  miles,  vas.  Rig., 
cum  uxore  Elsebe  2873.  80. 937. 
•941.  99.  3217,  k.  R.  1169,a. 
2649. 

— ,  Engelb.  IL  de,  lohannis  fil., 
miles,  vas.  Tarbatens.  2799.811. 
62. 

— ,  Engelb.  IIL  de,  eleetusin  decan. 

Tarbat.  2875. 
— ,  Engelb.  IV.  de,  2975.  3000. 
— ,  Engelb.  V.  de,  Hermanni  fil. 

R.  *2e49. 
— ,  Engelb.  VI.  de,  R,  2649. 
— ,   Herm.    de,    Bartholomel  fil., 

cum  uxore  Margareta  2941.  R. 

2649. 

— ,  Hiidegnndis,  filia  Engelbert}, 
militis,  sponsa  Nicolai  de  Ixkulie 
2862. 

— ,  Hinco  (Henricus)  van  R.  1172* 
— ,  lohann  (Hans)  L  van,   milea 
2747. 

^j  loh.  II.  de,    miles,  vas.  Rig. 

2775.  99. 
— ,    loh.   IIL  de,    canon.  Tarbat. 

R.  1177,b.  1184,c. 
— ,  loh.  IV.  de,  Bartholomel  fil., 

miles,  2941., 2999.  ^3000. 
— ,   loh.  V.  de,   miles,  vas,  Rig. 

2937.  41. 
— ,  loh.  VI.,  Hermanni  fil.  R.*2649. 
— ,  M argaretha  de,  sponsa  Ottonia 

de  Rosen  2849. 
— ,  Nicol.  de,  Bartholomel  fil.,ele- 

ctus  in  decannm  Tarbat.  2iB75. 

941. 


1?igitizedby  Google 


119 


Tiienhu«,  Peter  tsii,  BarUioiomei 

fil.,  miles  2941.75.  98.99.  3000. 

R.  3649. 
Tittvere,  loh.,  B.  1238,  b. 
Todwin  (Tetdowe),  Bertold.,  oom 

uxore  Margareta  3961. 
— ,  Herrn.,  milea,  vaa.  Eaton.  3866. 
Toyse,  Herrn.,  Big.  39S3,  6. 
Thoya,    loh.,    rector    capellae   In 

Odempe,   canon.   Oail.  des.  R. 

Ii30,a.  \ 

TojTele,  Tidemannua  de,  3044. 
Tholnef,   loh.,    aocius   commend. 

0.  T.  in  Reralia  2909. 
Tdnni0aon,lan,  ras.  0.  T.  R.39e4,d. 
Tork,  Albr.,   0.  T.  commend.  in 

Goidingen  31l2,a. 
-*-,  Dythrfch,  O.  T.  mag.  p.  LWon. 

3001.  R.  2319,a. 

Thorkillua,  ep.  Reval.  R.  400,ac. 
454,b. 

Torvaatasson,   Nicklea,    Odwid    & 

Peter,  fratrea  2979. 
Tralow,  loh.,  cons.  Big.  2884. 
Trarelman,  Borch.,  2877.  78. 
— ,6odekinu8,con8Xabec.32l7,h.l. 
Traveuerounde ,    Rodolphna     de  , 

HoUaataa  2752. 
Trecht,   loh.   van,    0.  T.  adv.  in 

Wenden  3112,  a. 
Treyden,   Bertramua,   cum   uxore 

Alheyd  2961. 

— ,  Nicol.,  com  nxore  Gertrud  2961. 
Tremonia,  Heinr.  de,  R.  215. 
Treppe,  loh.,  canon.  &  thesaurar. 

ecciea.  Rigensia  R.  *2585. 
Triatevere,    loh.,    canon.    Reval., 

electna  in  episcopnm  2761. 
Trugotua,  ep.  Reval.  R.  454,  b. 
Truaa,  Henne,  0.  T.  vaa.  R<2gB4,d. 
Tttlfen,  Cuno  de,  3156. 
Tuingen,    Hugo,   comea   palatlnus 

de,  3118. 
Thunen  (Thuven?),  Heinr.  v.,  R. 

2229,  e.  2847. 
Tuamer,  Heinr.,  0.  T.  mag.  gener. 

(«2841— 4S.  R.  1036,  b.  1037,a). 

Tuve^  Gerh.,  cum  nxore  Mechtildi, 
Henr.,  cum  uxore  Yde;  loh., 
cum  uxore  Magdalena ;  Otto,  cum 
uxore  Helena;  Waldemarua,  cum 
uxore  Gertrudi  296U 


Tuve  Nl^llaaQii,  ann.,  ooiiaiU  r€§. 

Dan.  2898. 
Thuven,  Heinr.  van,  famulna  mag. 

Liv.  R.  1891. 
Taole  TanGallyn,Volrad  Van,3217,l. 

u. 

Dbbison,  Niool.,  eapit.Revai.*2763. 
Ulner,    Hartmau,    O.  T.    adv.    in 

Weaenberg  *2955. 
Uiricua,  s.  Galli  abbaa  3118. 
-«,  comea  de  Eppan  3118. 
-^,  comes  de  Witin  3115,  a. 

—  de  Mincenberc,  imp.  camerarius 
3118. 

Ulaen,  rector  eccl.  in  Wenden  R. 

1302,  c. 
Ungaria,  loh.  I.  de,  vaa.  Rig.  2747. 
— ,  loh.  II.   de,   milea,    vas.  Rig. 

2775. 
— ,  Rodulphua  de,  milea,  vaa.  Rig. 

2775. 
Ungnade,  0.  T.  fr.,  tum  magiater 

3074.  R.  805,  a. 
Unna,  Bertold.  de,  civ.  Rig.  3063. 
— ,  Goswinua  de,  Tremon.  2829. 
Upgangh,   Gerlac,  cons.  Herder- 

wie.  2893. 
UrbanualV.,  papa,  (*2741.  3195. 

R.  407,  a.  410,  a.  413,  b.)  454,b. 

Y.  Pantaleon. 

—  V,,  papa,  (*^875. 76. 81  .)2883. 
(•2897.98.  R.  1177,c.  Il78,i.k. 
1184„a.b.c.  1187,a.  1194,c. 
12l8,c.  23,c.  32,0.  33,a.  46,a.) 

—  VI.,  papa,  3097.  (R.  ♦1343,a. 
I365,a.  91,a.  1469,aO 

Valde,  V.  Velde. 
Valken^erch(Valkenborch),Petrus, 

decan.  Rig.  eccl.  2991.  R.2585. 
Varenabech ,    Willem ,    miles    R. 

2390,  b. 
Vaato,  Olavua,  canon.  Upsal.  3086. 
Vechten  v.  lohannea  11»,  archiep. 

Rig. 
Vekener  (Vekever?),  Herrn.,  der. 

Tarbat.,   canon.  Osil.   dea.  R. 

1286,  b. 
Velde,   Henr«  de,   canon.  Tarbat. 

R.  1166,b.  1279,  b. 
Velebracht  2807. 


Velen  v.  Vreden. 

Velin  (Vellin),  Bartholomeua  Lde, 

milea  3777.  3071. 
— ,  Barthol.  II.,  R.  1238,b. 
— ,  loh.  de,  procoos.  Rig.  3809. 
— ,  Ludolphua  de,  cona.  Wisbyc. 

3054. 
Vellineache,  de,  3217,  k, 
Venygen,  Seyfrid  von,  O.  T.  praec. 

p.  Alman.  3218. 
Verdelexe,  Herm.,  canon.  Oail.  R. 

1178,i. 
Verden,  Alb.  de,  cona«  Reval.  ^313. 
Vette,  Conr.,  cona.  Tarbat.  2819. 
Vianden,  Heinr.  comea  de,  3118. 
— ,  S.  comea  de  3156. 
Vicko    (VIcke)    de  Byckeahovede 

R.  1238, b. 

—  Molteke,  arm.,  conail.  reg. 
Dan.  2898. 

—  Omund  R.  2442. 

—  I.  &  IL  Ringstede  R.  2390,  b. 

—  I.  Stralendorp,  miles  2803. 

—  I.  Stralendorp,  pirata  R.  2217. 

—  I.  de  Wrangein,  arroig.,  vaa. 
Eston.  2866.  R.  1238,  b. 

—  II.  Wrangel  2961. 
Vyfhuaen   (Funffhauaen),    Arnold 

de,  not.  pbl.  *3075. 
—,  Dietrich  von,    canon.  Swerin. 
R.  643, ac. 

— ,  Vromold  I.  van  den,  canon. 
Rig.  2816. 

—  (Vyahuaen?),  Vromold  IL,  prior, 
tum  archiep.  Rig.  2831,  33— 
37.  39.  41—43.  71.  72.  *73. 
*2880.  82.  97.  99.  R.  1015. 
(*l  106, a.b.  1169,  a.b.)  cd. 
♦Il79,a,  1233,  a. 

— ,  Vromoldua  III.  de,  canon.  Tar^ 
bat.  dea.  2905.  3217,1. 

Vincke,  Gherke  &  Hannea,  civea 
Tarbat.  2882.  87. 

— ,  Herm.,  O.  T.  adv»  in  lerwen 
R.  1780,  b. 

— ,  Tideman,  2976. 

Virkea,  Gerh.,  2870. 

— -,  Henneke,  cum  uxore  Eliaabei 

2955.  61. 
iViach,  Cord,  cona.  Rig.  2991.  94. 
Viacher,  Heydeke,  Rig.  3087. 
Viahuaen,  Engelbertna  de,  gwaia- 
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manos   lohannl«,    epi.    Tarbat. 

SB78.  R.  1015,«. 
Thhusen,  loh.  d«,  canoR.,  tum  ep. 

Ttrbat.  2822.  28.  77.  »TB.  8L 

2B82.  '87.    R.  1015,  a.  1084,  a. 

1131.  1280,  e. 
— ,  Tidericns   de,  praepos.,    tum 

ep.  Tarbat.  2884.  R.  lllf,b. 

—  (Vishui),  Wilh.,  canon.  Tarbat. 
R.  1279,  a. 

Vhchstrate,  loh.,  merc.  2770. 
Vitalis,  Alban.  ep.  2778.  79.  82. 
Vithinff,   DIderik,  miles  294t.  R. 

2390,  b. 
Yittin^hove,    Arnoldna  de,  .0.  T. 

mag.  p.  Li?.  R.  1173,  b.  ^ 
— ,  Goswinus  de,  O.  T.  combend. 

in  Bremis  3091. 

—  ,Conr.  de,  0.  T.  mag.  p.  LiT.*2956. 
61.  "^66.  67.  R.  2tM,b.  225l,a.b. 

— ,  Hiiir.  de,  Tas.  Rig.  R.  2585. 

Vlandern  ▼.  Flandria. 

Yleming  (Flaminclc),   Claus,  miles 

Svec.  R.  2409.  2650. 
VIotowe,  dominus  de,  3040. 
Yogeier,    Hinr.,    nuntius   mWistri 

Liv.  3099.  [ 

Yoyckinhnsen  ( Vocki  nhuseD)/<Ce8a- 

rius,  cons.  Rig.  2953,  )t.  % 
— ,Zories  van,  cons.  Tarbat.  HS95. 
Yolkersum,  advocatus  prope  llyl- 

densem  3088. 
Yolme,   Aibr.  van  der,  3103 — 6. 

9.  11.  R.  2409.     . 
— ,   Ermegard    van    der,    Alberii 

soror.  3I0S— 5.  3109.  R.  2409. 
— ,  Peter  Tan  der,   3102—6.  *7. 

8-11.  R.  2003.  2409. 
Yolmestede,   loh.,    cons.    Elbing. 

2893. 
Yolmesten,    Detmarus    de,    cons. 

Tarbat.  2819. 
— ,    Hildebrand   &  Hinrik,   cives 

Tarbat.  2882.  87. 
— ,  Hinrik  van,  Wisbyc.  2793. 
Yolquinus,  mag.  ord.  ord.  fr.  mil. 

Chr.  R.  80,  G. 

—  Tan  Bremen  R.  1888. 

—  de  Rillen,  Tremon.  2829. 
Yolrad     Tan    Tmle    Tan    Gallyn 

3217,1. 

Yörden,   Pelegrimme  Tan,  canon. 
Tarbat.  2941. 


Yorstenow,  loh.,  Rig.  S9B8,  «f. 
Yorwerk,  Arnold,  cons.  Rig.  2895. 

Yos  (Yoes),    Hans,    ciT.  Dantisc. 

2972. 
— ,  Herrn.,  cons.  Rig.  2953,23. 
— ,  Otto,  procons.  Tremon.  3089. 
— ,  Yrowiuus,  Rig.  2953, 17. 

Vossungern,  luh,,  0.  T.  adT.  in 
Wesenberg  3ll2,a. 

Yot  (Yoet,  Yoot),  Hartwich,  cons. 

Rig.  2953,  33.  34. 
— ,  Hinr.,  sTonculns  loh.  Ruscen- 

berch  2819.  28. 
Yredeland,  Nickel,  Rig.  2953,34. 

Yreden,  gen.  Tan  Yelen,  Arnd, 
Bernd,  Heine,  lohan  &  Lam- 
bert Tan,  fratres  R.  2096.  2858. 

Yrese  (Friso],  Herman.,  ciT.  Lubec. 
3212,  b.c. 

— ,  Theoder.,  canon.  ReTal.  A 
Tarbat.  R.  Il72,a.  1187,a. 

Yrymersheym,  Wilh.  de,  0.  T 
mag.  per  LiTon.*2892.94.32l7,c. 
R.  1238,  b.  1396,  a.  1454. 

Yroburc,  Alb.  de,  3l15,a. 

Yrolingns  (Vrolinc)  de  Hasen* 
broech,  Tarbat.  3212,  b. 

—  de  Pojtinc,  Tremon.  2829. 
Yromoidus  [de  Yjfhnsen  Tel  Yis- 

liusen?),  prior,  tum  archiep. 
Rig.  2831.  33-37.  39.  41-43. 
71.  72.  »73.  *80.  82.  97.  99. 
R.  10l5,a.(MI06,a.b.  1169,a.b.) 
cd.  *ll79,a.  1233, a. 

—  II.  de  Yifhusen,  canon.  Rig. 
2816. 

—  III.  de  Yifhusen,  canon..  Tar- 
bat. des.  2905.  3217,1. 

—  Warendorp  3217,  k. 
Yrowinus    Saltrump,    cons.   Tre- 
mon.? 3101. 

—  Stopingh  3217,  e. 

—  de  Tasche,  Tremon.  2829. 

—  Yos,  Rig.  2953,  17. 
Yühtwanch,  Chunr.  de,  O.  T.  praec. 

p.  LiTon.  R.  525,  aa. 

Waldeck,  Petrus  de,  alias  Loyteke 

R.  1184,  a. 
Waldemarus    (Woldemarns,  Wol- 


marus)  IL,  rex  Daniae  1779.  S*. 


Waldemarus  HI.,  rex  Daniae  889B. 

2916.  M7.    R.  g67,d.h.   1047. 

Il84,b.c.l293,ac.l328,b.l320,b» 
— ,  dux  STeciae  2768.  R.  *786,b. 
-*  Tan  Bolen,  miles,  vas.  Tarbat. 

2811. 

—  de  Hafekesforde  R.  163B.  54,b. 

—  Parembeke  R.  1401,  b. 

—  Posse  2961. 

—  de  Rosis  (tsu  Rosen)  III.,  miles, 
Tas.  Rig.  2775.  8071.  72. 

lY.,  Tas.  Rig.  280?.  »63. 

—  . —  . —  YI.,  scholast.  tum  the- 
saurar.,  denique  praepos.  eccl. 
Tarbat.  2878.  901.  R.  1141,  c. 

YII.,  miles,  Tas.  Rig.  2920. 

X.,   Ottonis  fil.,   miles 

*2920.  R.  1654,  .b 

—  TuTc  2961. 

—  de  Wrangele  I.,  adT.  in  Lene- 
Mrard  R.  1286,  f. 

II.  2961. 

—  V.  Wolodimir. 

Waliace,  loh.,  cons.  Rig.  2953, 29. 
Wallenrod,    Conr.,    O.    T.    supr. 

marscalcus  R.  1396,  a. 
— ,  loh.  de,   archiep.    Rig.  2930. 

*37.  61.  92.  3001.  R.  1641,a. 

*1655,a.  1977,b.229e,c.2311,b. 

♦2527,  b.  2585. 
Walteros   (Wolterus,  Walthems), 

ep.  Düremcfns.  2917. 
— ,  fr.,  sacerdos  SKr36. 
— ,  dapifer  Rig.  3012. 

—  van  der  Borch,  cons.  Tarbat. 
*2885.  «2925. 

—  de  Schipfe  3118. 

—  Winman,  merc.  2770. 
Wantscheide,  lob.,  cons.  Rig.  2953, 

14.  2991. 
Warendorp,   Brnn.,   cons.  Lubec. 

2895.  3217,  k. 
— ,  Ootfr.,  canon.  A  decan.  Tar- 
^    bat.  2875. 

—  ,  Godscaic.  de  'I.  2797. 

— ,  Godscaic.  de  IL,  thesaurar.  eccL 

Lubec.  R.  •1477.  *78. 
^— ,  Henr.  de,  merc.  2770. 
— ',  loh.  L,  canon.  k  decan.  eecL 

Tarbat.  2875. 
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Warettiorp,  lob.  IL  Wi». 
— ,  Tidemao.  de,  coo8.Lnbec.8BM. 
--,  Vromoldos,  3917,  k. 
Warmsdorff,  Theoder.  de,   O.  T. 

cooHnend.  in  Revali«.*8806$  in 

PeroavU  <l.  '*ia38,b. 
^aaiBodua  (Waamot),   goard.   fr. 

minor.  Rig.  2772.  R.  752. 

—  Smed,  Rig.  9087. 

—  V.  Oodaoalcut  4b  Woxmodl. 
Wassile,  Novfard.  29S4. 

—  Foderwitae,  Posaadn.  Novgard, 
2924. 

— ,  Iwan^wilae,  Poaaadn.  Novgard. 

2924. 
Wasschel,  Barth.,  2961. 
Watieoschede,  loh.,  2925. 
Waiczele,  Hinke,   aasesaor  indicii 

Wiron.  2955. 
Weda,  Theoder.  de,  archiep.  Tre- 

vir.  3118.  3169.  R.  114,  c.  190,  c. 
Wedekinn8(Wredekint),  nierG.2770. 
Wedwes  (Wodvus),  Henneke,   R. 

1238,  b. 
— ,4)tto,  com  nxore  Hargareta2961  • 
Wege,    Peter   uppe    dem,    cons. 

Tarbat.  «2925. 
Weybete,  Vasallna  de  Rosen  2920. 
Weiaelna,  canofa.  Monaster.  3172. 
Wekebrod,   Engelb.,   cum   nxore 

Alleneke  2961. 
— ,  Tideke,  cnm  nxore  Margareta 

2961. 

—  ▼.  Boderke. 

Weko8chkin,Domo8law,Poloc.3045. 
Weldege,  Herrn»,  procona.  Revai. 

2845. 
Weiden,  Frider.  de,  0.  T.  anpr. 

trapparius  3001. 
Weltstede,    lac.,    presb.    Tarbat. 

R.  1223,  b. 
Wenceslaus,   Rom.    rex.,   *3218. 

23.R1401,f.*1409.1579.1920,b. 
Wend,  Geriacut,  Lnbec»  3090,  a. 
Wenemarus  (Wennemarnt,  Wene- 

ner),  abbaa  deDnnemunde3034. 

—  de  Eppenhuaen,  canon.  Leo- 
diens.  SBB28. 

— -  de  Bmggenoye,  O.  T.  mag. 
p.  LiT.  «2927.  37.  »2944.  R. 
1456.  1654,  b.  M780,b. 

—  van  Baaen,  oona.  Wiabjc.  281t. 
•3080. 


Wtflenama  Harmann,   cona.  Rig. 
2953,34. 

Wentha,   Theoder.  de,   eh.  Rig. 

3012. 
Word,    Bmnnd    von,    ep.   Cnron^ 

(*3197.  3200.  R.  432,  b.  465,d. 

506,bb.c.  521,  b.  553,  b.) 

Werda,  Conr.  de,  3156. 
Werde,  LIbertua  comes  de,  3118. 
Werden,  Clawea  van,  2941. 
— ,  Elisabet  de,  aponaa  Gerhardt 
Virkea  2870. 

Werell,  loh.,  vaa.  Rig.  R.  201,  b. 
Wernerua  (Wernherua),  gnard.  fr. 
minor.  Rig.  3071. 

— ,  0.  T.  commendator  perLivon. 

•2742.  44. 
— ,  O.  T.  frater  2735. 
— ,  civ.  Rig.  3012. 
-^1  famnius  Zabel  2770. 

—  de  Bolandia  3118. 

—  Krnae,  cona.  Tarbat.  »2925. 

—  van  dem-  Rode,   cona.  Reval. 
3007.  R.  1656.  2010.  11. 

—  de  Sntfene,  cona.  Wiamar.  R. 
,  539,  b. 

Weaere,  Frider.  de,  Wismar.  »3050. 
Weaseler,  Gotacalc,  2804. 
Weaaelua    (Weacelus) ,    acholaat., 

tum  ep.  Tarbat.  2815.  2822.  R. 

959,  cd.  960. 
— ,  prior  fr.  praed.  in  Riga. 
— ,  cona.  Rig.  2953,'31. 

—  Witgerwere,  Wiamar.  3050. 
Wesaelinna,  ep.  Reval.  R.  121,  c. 
Wicboldna  van   me   Reyne,   Rig. 

2953, 11. 

Wicked^e(Wychkede),  Herm.,  cona. 

Lnbec.  2856.  3213. 
Wienna,  Otto  de,  0.  T.ffr.  2842. 
Wigand,  praepoa.  ecci.  Cnron.  R, 

2799,  a. 
Wiggherua  Longeside,  plebanna  in 

Cnbbeaele  2809. 
— ^  cona.  Rig.  3015. 
~,  civ..  Rig.  3015. 
Wilde,Gerwin.,  ron8.Roatok.289S. 

Wildenbroch,  Hana,  vaa.  Rig.  R. 
2585. 

Wilhelmua  (Guilelmna),  ep.  Lan- 
aanena.  3001. 


Wilhelmua,  ep.  Mntinenala,  tan 
Sabinenaia  »2716. 17.  (»21—24.) 
2740.  60. 61.  R.  (»80,  a.c.d.)84. 
85,  b.  88,b.89.  f01,aa.  156,ab. 
157,a.  163,a.  (»174,  b.c.  181,  a. 
220,  b.)  232. 

—  van  dem  Berge*  ep.  Paderborn. 
2958. 

— ,  tit.  8.  Ciriaci  in  Thermis 
presb.  cardin.  2778.  82. 

— ^  abbaa  in  Dnnemnnde  »2745. 

— Viahna,  canon.  Tarbat.  R.1279,a. 

-*  de  Vrymeraheym,  O.  T.  mag. 
p.  Livon.  »2992.  94.  3217,  c.  R. 
1238,  b.  1396,  a.  1454.  56. 

—  Schaphuaen,  O.  T.  commend. 
in  Pernavia  3112,  a. 

— ,    Romanonim  rex   R.  »263,  b. 

•265,  b. 
— ,  comea  de  Gieien  3118. 

—  Aaaerye  2961. 

—  van  dem  Buache,  cons.  Rig.? 
2895. 

—  van  Glynden  R.  2654. 

—  Sevenecke,  cons.  Rig.  2953,  25. 
Willa^,  Campenaia  2972. 
Willekinua    (Wiileke,    Wilke)    de 

Wo^eniaae,   canon.  Tarbat.   R. 

^   tferEndorpe,   0.  T.  mag.  per 
Ltvön.  R.  (»550,a.  553,b.  575,e.) 
— ,  fii.  domini  Bertram!  2763. 
^  Hanatert,  cona.  Wiamar.  3050. 

—  Höker,  Rig.  3087. 

—  de  Kerkhoime,  Rig.  2953, 4. 
— deScherembeke,  va8.B8ton.2866. 

Winandus,    O.    T.   commend.    in 

Crankowe  »2791. 
-r-  Cure,  dominus  2770. 
Winkel,  Ceaarlua  de,Tremon.2829* 
— ,  Herrn.,  cona.  Rig.  2953,  14. 
Wynman,  Godacalc,  Rig.  ?  8089. 
— ,  Woltems,  merc.  2770.' 

Winoit  Clinkrode,    cons.    Tarbat. 

•2924, 
Winricua   1.    (de   Kniprode),    ep. 

Oaii.  2961 .  R.  1438. 2096.2692,n. 

2709,  e.  2719.  2859. 
•—  11.  (de  Kniprode),  O.  T.  mag. 

gener.  2891. 
Wippervorde,  Herm.,   civ.  Revnl. 

R.  2535. 


Digitized  by 


Google 


7H 


'WipperTorde,  Wulfardos  de,  eons. 

Tarbat.  2819. 
IVfae,  Bernh.^Rostoch»,  camuxore 

Goderode  R.  *48S,b. 
— ,<  Harieke,  Wisbyc.  S793. 
--,  Hinae,  ci?.  Tarbat.  3882. 
Wisaewalde,   res  de  Gerdke  R. 

117,«. 
Witeii,  rex  LStthoan.  30S6.  68. 
'Witgerwere,   Weicelaa,    Wismar. 

3050. 
WitiD,  Vir«,  comea  de,  3115,a. 
Witovt,    alias  Alexander,   magBQS 

dnx   Litthoan.   3930—38.   *33. 

•34.  38.  *39.  40.  4S.  43.  46 

^48.  ^2954.  *59.  68.  63.  66. 

"67.  78.  91.  «93.  94.  95.  3000. 

i.  4.  *6.  R.  1974. 238l,f.  8387,a. 

*88(U,b.  3086,  a. 

Witt,  Engelb.,  Rig.  9953,  14. 
Witte,  Claa,  fr.  Hennlt  R.  1238,b. 
— ,  Gerd,  cons.  ReTal.12924.''2985. 

96.  3107.  R.  1856. 
— ,  Henne,  adv.  in  Wikla  R.1838,b. 
— ,    Henr. ,    adv.    de    Soneborg 

(idem?)  2961. 
— ,  lob«,  y.  Albus. 
Wittenborch,  Henr.,  eler.  Tarbat. 

R.  1886,  a. 
~,  Lubbert,   cons.  Rig.  *8945— 

47.  R.  8953,  7.  8. 
Wittenhove,    Lndelof   ?an   deme, 

canon.  Osil.  3071. 
Wittinghe,  Henr.  de,  canon.  Tar- 
bat. R.  959,  c. 
— ,  Tbider.  de,  not.  pbl.  *8809. 
Wiva,  Arn.  de,  R.  740,  ab. 
Wizlaos   I.,   dux  Pomerelliae  R. 

*117,a. 
—  111.,  princ.  Rugian.  *3048.  R. 

*541,a. 
Wladinoiirowitscb,  larosl.,  prln.Nov- 

gard.  *a010. 


Wladlslaus,  rexPoloniae,R.1460,a. 
1498,  b.  1578.  1680,a.  1974. 
3381,  f.*  2387,  a.  2474.  3026,  a. 

Wodvns  V.  Wedwes. 
Wogheii,  adv.  epi.  Tarbat.  8811. 
Woynghusen  (Wojnkhuss),   loh., 
cons.  Rig.  2953,80.  81.  2991. 

Woynato,  Lettow.  3074. 
Woini,  princ.  Poloc.  R.  683,  a. 
Woischleg  (Molacbeg)  3037.  R. 
433,b. 

Wokenisse,   Wilkinus  de,   canon. 
*  Tarbat.  R.  1138,  a. 
WoldemaruB  v.  Waldemams. 
Wolders,  lob.,  RIg.  3087. 
Wolf,  nobilis  Svecus  2741. 
—  V.  Wnif. 
Wolfram  von  Neuenbürg,    O.  T. 

praec.  per  Almann.  R.  1044,  ab. 
Wolodiinir,  Andreae,  princ.  Not- 

gard.,  filius  3062. 
Wolter  ▼♦  Walter. 
Wormedith,  Petrua,  O.  T.  prociir. 

in  curia  Romana  3001. 
Woxmoth,   loh.,    fr.   ord.  praed. 

Reval.  R.  810,  b. 
Wrangel  (Wranghele),   Rertoldna 

de,  cum  uxore  Elisabet  8961. 
— ,    Ejlard   I.    van,    mlles,    vas. 

Tarbat.  8811. 
— ,  Eylard  II.  van,  vas.,  8941. 
— ,  Fridericus  de,  8777.  R.  880,a. 
^,  Henneke,  de  ögel  8961. 
— ,  Vicko  I.  van,  arm.,  vas.  Eston. 

8866.  R.  1838,  b. 
-^,  Vicko  IL,  cum  uxore  Marga- 

reta  8961. 
— ,    Waldemarns  I.    de,    adv.   in 

Leneward  R.  1886,  f. 
— ,   Wäldern.  II.    de,    cum  uxore 

Helevy  8961.. 
Wrede,  Conr.,  merc.  8770. 


Wrede,Hans,  8976.  R.  1906. 8281. 
8881, a. 

Wnir,  Henr.  I.,  cons.  Reval.  2895. 
— ,  Henr.  II.  3817, h. 

Wnifardus    (Wulfert)   de   Biuen, 
not.  pbl.  ^8864. 

—  Rosendael  2950.  R.  1869. 

—  de  Wipperworde,  cons.  Tarbat* 
8819. 

y. 

Yborch,  Gerb,  de,  merc.  2770. 

Tggersson,  Andrea,  adv.  in  Stok- 

holm  2974. 
Ymme,  Herm.,  2829. 
Ysebrandssoen,  Arnd,  naucl.  2972. 
Ysplincrode,  Godscalcus  de,  iudex 
-  Tremon.  »2829. 


Zabel,  merc.  2770. 
Zacbarias,  fr.,  2758. 

Zacharie   Phyiilate,   Possadn.  (?) 
Novgard.  3077.  ' 

Zaitrump  v.  Saltromp. 

Zee,  Huge   van  der,  O.  T.  com- 

mend.  in  Leale  R.  '*J238,b. 
Zegebode  v.  Segebode. 
Zellekinoa,  Rig.  2953;  14. 
Zydor  v.  Sidor. 
Zylvester  v.  Sylvester. 
Zollner  von  Rotenstein,  04.T.  mag. 

gener.  R.  *1396,a. 

Zories  v.  Cesarfus. 
Zoust,  Rotger  van,  cons.  Rig.  *2895« 
Zwertingh,  Symon,  procons.Lnbec» 
3217,  b. 

Zwierzyne,  mag.  R.  460,  b. 
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II.    Geog^raphisches  Register. 

1/ie  Zahlen  bezeicboen  die  Nammer  der  Urkunde,  wenn  ein  R  davor  steht,  der  Regette,  Die  mit  einem  Sternchen  (*> 
bezeichneten  Nummern  sind  von  dem  genannten  Orte  datirt)  mehr  als  zwei  nach  einander  folgende  Nammem  der  Art 
sind  In  Klammern  (—  — )  eingeschlossen  und  nur  der  ersten  derselben  ein  *  vorgezeichnet.  Die  ArtiIceU  hinter  denen 
keine  besondere  Bezeichnnog  angegeben  ist  nnd  welche  nicht  schon  an  sich  eine  bezeichnende  Benennung  filhreni 
Namen  von  Höfen,  blecken,  Dörfern  und  andern  kleinen  Ortschaften. 


A)  finv*  S096. 

—  V.  Semlgalr  A, 

Abyn  S74I. 

Abo,  Aaboo,  distr.  S768. 

Abo,  civ.R.liOS,b.  1693. 

1868. 
Abohus,  caatr.  R«  1868. 
Adenrode  3197. 
Adzelle,    Adselie    8770. 

aoei. 

Agnope  2763. 
Airo  R.  2851,  a.b. 
Aken  8790. 
Aland  R.  1869. 
Albanetasis  dioc.  8778, 79. 

88.  8905. 
Aiborcli,  portua  88i6. 
Aldenborch,    terra   S!744. 

R.  406,  a. 
Aldenbnrg     (Oldenburg) , 

civ.  R.  887,  a.  *844,c. 
Alemannia,  Almania,  terra 

8735.     3000.    3084,  b. 

3114:  «9.  3809-11.  R. 

196.  807,  a. 
Alentaken,distrJl.885l,nb. 
Aletensis  dioc.  605,  b. 
Algonaft  R.  1971. 
Algonasche  beke,  riv.,  R. 

1971. 
Allenkülsche  beke,  riv.  R. 

1838,  b. 
Alloküll  R.  1838,b. 
Alaatia  v.  Holtsatia. 
Altena  *8950. 
Altenbnrg,   nionaster.   R. 

314,  f.  459,  b. 
Althenoem  R.  1971. 
Alveld  ^^8945. 


Amboten,  caatr«,  R*  838,b. 
Amsterdamme     (Aematel- 

redamme) ,    civ.    8893. 

8969.  3816.  3817,1. 
Anagnia,civ.('8740.3089,c. 

3030!  3165.  66.  3179. 

88-98.  R.3S7,b.393,b. 
Andorp,  civ.,  3090.  3809. 
Anglia,   regn.,  S!9i7.   18. 

R.    1401,  f.    V.    etiam 

Engeland. 
Antzen  R.  610,  b. 
Apmtensis  dioc.  R.8118,a. 
Arelatenaig  prov.  R.  1807. 
Arenculle  R.  605,  b. 
Aretina  *3t56. 
Argentina  civ.  3886. 
Arnesber;  *2737« 
Ariminnm   (nicht  Arnimi- 

um),    civ.    •8973.    R. 

8118,  a. 
Arnsia,  civ.  R.  *309,a. 
Arosieusis      (Arnsienaia) , 

dioG.R.1118,a.ll45,b. 

1807. 
Arosienae  mona8t.R.810,b. 
Arremode,  civ.  3816. 
Arwebeke,   riv.  R.  1971. 
Ascherade  f Ascrad),  caatr. 

3075.  3|18,a. 
Asmund  8946. 
Asaisium  «8733.  lL*884,a. 
Assuten  R.  3f8. 
Astigerve  (Aetuerve),  lacua 

8884.  Rv377,b.  688,  a. 
Augnstinenais  dioc.  31 18. 
Auatria,  ducatua  3118. 
Auxicanensia   dioc.  8875. 
Aveae  R.  553,  b. 
Avinion,  civ.  (»8769.  71. 

74.  75.  7888.  96.  98- 


8800.  3810.  13.  16.  88 
-2f  31.  33-39.  46. 
47.49.53.57-60.8867. 
68.70.75.76.81.8900- 
903.  906-8.  3066.  R. 
733,  aa.  887,  a.  867,aa. 
b.d.e.059,c.d.e.  1130,a. 
n41,c.d.1l44,b.ll66,b. 
n67,d.  117a,a.  1177,c. 
1178,i.k.  Il84,a.b.c. 
l]87,a.  1194,c.  1818,c. 
1823,b.  I877,b.  1885,a. 
1886,a.b.c.d.e.  1889,a. 
1308,b.c.d. 
Avinionen8isdioce8i888l5. 
68.R.  I138,a.  1141,c.d. 
1879,  a.b.  1896,  a. 

B. 

Bad  ensis       marchionat  us 

3118. 
Bahus,  castr. ,   8898.  [R. 

1889,  ac. 
Bainike ,    diatr.    Lettow. 

3081. 
Bambergensis  dioc.  3833. 

36. 
Basiiienais  dioc.^3889. 
Bavaria,  ducatus  3218. 
Benedeculla  R.  1480. 
Berchamer  8741. 
Berchove  3101. 
Bern,  civ.  888,  t. 
Eertolde8roole8884. 3084. 
Bienborch  3103—5.  9.  R. 

8409. 
Bingen  R.  314,  d. 
Byrland  v.  Wironia. 
Blankenaten,  castr.  *88SS6. 
Biomendal  3084. 
Bockhem,  civ.  3101. 


Bohemia  (Behemen\  re|[n., 

8856.917.18.30.3073. 

3818.20.33.  R.1401,f. 

3101, a. 
Bokelem,  civ.  3088. 
Bononia,  civ.  3936. 
Boppard,  civ.  R.  *4i2,  b. 

*626,  d. 
Borchulett  3925. 
Bnrgaa,  civ.  R.  3650. 
Borgholma  2768. 
Botnia,  distr.  R.  1084,  b. 
Rrabantia,    ducatus  3118. 
Brakke,  ecci.  R.  363,  b. 
Brandenburg,    marchion., 

3755.  R.  893.  1396,  a. 
Breie  (Brjle),  civ.  2893. 

3316.  3217,1. 
Brema,   civ.    3770.    969. 

3069.  ♦91.  3316.  »SSI?, 

g.i.  R.  *300,b.  316,  b. 

319,a.  553,b.)  3173, a. 
Bremensis    dioc.  &  prov. 

2873.    97.    3965.    73. 

3317,g.    R.    23,  a.  b.c. 

2l9,a.    436,0.    490, n. 

733,  aa.  2172,8. 
Breslavia  (Wratialavia)  R. 

196.  329,  b. 
Briansk,  principalus  Rosa., 

3051. 
Brilon  R.  »506,  c. 
Brixia  R.  ^33,  a. 
Brügge,    civ.    2851.    54. 

969.    3090.    3208.  *9. 

10.1 1.3214.  R.»l750,b. 

2111.  2165,  a.  2239,  a. 
Brunsberg ,     civ.     2898. 

♦2952.  3216. 
Brunsbergenais  dioc.2938L 

Branswilgk,  civ.  2953,35. 
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8049.  9090.  8217,  ej. 
R.  629,  b. 

Backesholm,  ini.  29S3,80. 
Bulkow,  eccleiia  Tarbat. 
dioc.  R.  1188,  a. 

Bullen  129S3,  7. 
Banne,  cIt.  R.  *2378. 
Bartnek  (Bortnik)  R.377,b. 
560,  a. 

BurUcheid(Porcetnm),mo- 
nait.  8028.  R.  26S,b. 
272,  b. 

c. 

Caffer,  stagnuni  R.  If7,a. 
Caieta,  civ.  *2982. 
Caicedonensig  dIoc.  2761. 

Callingborgh,ca8tr.32l7,i. 
R.  •l32Ö,c. 

Calmaria  (Calmarnia),  civ. 

2768.  R.  3078. 
Calvariae  mons  R.  378,b. 
Camericensis     dioc.      R. 

284,  a. 

Camineniis     dioc.    2755. 

»65.73.3067.R.2118,a. 

3172,  b. 
Campen,  civ.  2893.  972. 

3216.  217,  i. 
Caradnnnm  R.  217,  be. 
Carcaaaonensia  dioc.  2767. 
Carchna  (Carckhus),  castr. 

2884.  987.  3112,  a. 

Cardewaje  *2944. 

Carinthia,   dncatus  3118. 

Carriea  v.  Karyes. 

Caasei,  civ.  R.  *473,g. 

Cathania,  civ.  R.  *66,a. 

Catlenburg,  monast.  R. 
405,  e. 

Catzenelenbosen ,    comit. 

3118. 
Celle,  civ.  2713.  *3021. 

R.  l,a.  224,  a. 
Chotwicense  monast.2764. 
Cippe  2786. 

Cismar,  monast.  R.  292,b. 
Cistercium ,    monast.    R. 

704,  a. 
Cleve,  comit.,  tum  dacataa 


2950.  8101.   5.  9.  R. 

2409. 
Cneste  (Cuissen)  8099. 
Cobleni,    civ.    3169.    R. 

114,  c.  »190,  c. 
Cokenhnsen,  castr.  A  civ. 

*2734.  2895. 931. 8071. 

R.  805,a.  1286,f.  2585. 
Colbergh,  civ.  8216. 2i7,i. 
Coime  (Colm'en,  Culmense 

oppidnm}2893. 98  8000. 

3216.,  217,  i. 
Colonia    (Colne,   Eoine), 

civ.  2790.  »2893.  3022. 

3069.107.9.'67.*74.203. 

*l4.16.17,i.R.»2l8,aa. 

•263,  b.  354,  b.  377,  a. 

384,  b.  »405,  b.  521,  b. 

627,  b.  629,  b.  1750,  b. 

2409. 

Col«niensis  dioc.  &  prov. 

2808.  3022.  28.  3167. 

74.   R.    121,  c.    144,  c. 

I73,a.b.217,be.506,bb. 

903, b.  I454,a.  2118,a. 

2331.  2409. 
Comen,  civ.  2851. 
Copnssa,  curia  *2967. 
Constantia,  civ.  8001.  6. 

•3227.    28.    R.    87,  a. 

2381,c.f.)  2626,b.  2809. 

Corbe  (Corby)  2758.         | 

Corbeiense     monast.    R. 
435,  b. 

Coskulie  2927. 

Cracovia,  civ.  R.  824,  ■. 

Cracoviensia  dioc.  R.  867, 

aa.     903,  b.     922,aa.c. 

933,  c.  979,  b. 
Crankowe  2856. 
Cranwen  2946. 
Cremen,  castr.  R.  2585. 
Cristburg,  castr.  3001. 
Croatia,regn.  3001.3227. 
Cruceborch,   castr.  2946. 
Crucen  3034.  35. 
Cubbeselle,  parochia2809. 
Cnime  v.  Colme. 
Cnimensis  dioc.  2785-87. 

96. 2853. 3006.  R.327,b. 

822,  a.  1184,c.  2527,a. 
Culroensis  terra  3016. 
Corones  3068.  | 


Cnronia  2759.  2821,  S9. 

2925.   2953,33.   3024. 

R.407,a.720,a.922,c. 
Curoniensis  dioc  2729. 79. 

81.  84.  91.  96.  2867. 

3894. 2900. 299a  3006. 

3024.  34,b.  3197. 3200. 

R.  156,  ab.  222,  c.  279. 

81. 319,  aa.  327,  b.  877, 

b.c.384,b.412,c.4I8,a. 

432,  b.  465,  d.  506,  bb. 

52t, b.  553, b.  610, b. 

726, a.  731,..  822,  f. 

in5,b.  1401,  e.  1477. 

78.80,a.l64I,b.2527,a. 

3056,8.  3l72,b. 

Dacia,  Dania,  Danemarken, 
Dani  2764.  61.  62.  68. 
2772.  77.  85.  875.  93. 
2898.928.99^071.216. 
3217. 17,1.  R.88,a.  232. 
454,  b.  627,8.  53,  b. 
626,b.  58,b.  63,b.  79,b. 
697,  ab.  724,  b.  60,  c. 
68,d.  85,d.  94,  b.  893. 
933,b.967,d.e.f.h.974, 
b.c.  1036,  b.  1184,8.c. 
1293,ac.  1328,d.  29.b. 
1682,8.2409.2650.72. 
2920,8.  2979, b.  3078. 

Dageida ,    Dageiden,   ins. 

2718.  21.  35.  36. 
Dalmatia,  regnum,    3001. 

3227. 
Dancik,  Dantiik,  civ.2841. 

98. 2936. 52. 69.  "2972. 

961  *30O5.  3216.  17,1. 

R.629,b.l^l,a.1750,b. 

2206,b.  »3032,8.  3078. 
Dasle,  civ.,  3088. 
Dawgi,  curia  *3002. 
Demin,    civ.    R.  3172,  b. 

V.  Dymin; 
Deventer,  Derbenter,  civ. 

2851.  3012?  3216.  17,1. 
Diksmode  2790. 
Dilingen,  comitatns  3118. 
Djmin  (Demin?)  •2746. 
Dobene,  oastr.  R.  554,  a. 
Doberan3034.40.R.»143,b. 
Dobize,  11.  2930. 
Dockum,  civ.  R.  2688. 


Dolen,  ins.   8t  castr.   R. 

318.  429. 
Dondangen,  castr.  R.610,b* 

1401,  d.  1477  &  78. 
Dordrecht ,    civ. ,    2893. 

2969.  3216.  17,1. 
Dorpat  V.  Tarbatnm. 
Dortmund  v.  Tremonia. 
Dubbena,  castr.  2884. 
Duigarit  Ozomeckes,  distr. 

Curon.  R.  432,  b. 

Dane,  fl.  2884.  94.  2925. 

2946.  53, 7.  8.  30.  32. 

3012.  3067.  81.  99.  R. 

117,8.  181,  b. 
Dnneborg,    castr.    2S84. 

2932.  35.  45.  47.  79. 

3072.  3074.  75.  85.  99. 

R.  1509,c.  2643. 

Donemunde,  castr.,  2775. 
884.  R.  805,8.  822,  r. 
.    1498,  c.  1780,  b. 

Dunemunde  ,      monaster. 

2736.  45.  55.  72.  3027. 

3034.  35.  67.  R.  14,8. 

23.  117,8. 143,b.326,b. 

429.    540. 88.    605,  b. 

621,  c.   679,  d.    704,  a. 

728.    741,8.    760,8.b. 

933,  b.  1084,8. 
Dnrbe,  £1.  R.  406. 
Dfiremensis  dioc.  2917. 
Dwbitsh  »2939. 

iE, 


Edermis  8071. 
Egor  R.  277,  b. 
Egra,  civ.  *3U5,a. 
Eifliae  monast.  R.  378,  b. 
Eibinge,  Elvinge,  civ.2893. 

2898.  925.  69.    3090. 

3216.  217,1.  R.  629,b. 

1682,8. 
Eibinge,  castr.  R.  1903,8. 
Elborch,  civ.  2893.  3216. 

17,1. 

Elenbogen ,  Ellebogen , 
castr.  2898.  3217,1. 
*3218. 

Embeke,  Enbeke,  Emige- 
cke,  Emmagecke,  Emi- 
hoch, £1.  2721.  58.924. 
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Embeke,  civ.  3113,  a.  V. 

Perona.    - 
Embeke ,     Nieaslot    tor, 

3112,  a. 
Emmagecke  t.  Embeke  fl. 
Engeland,    Angiia   2854. 

2893.969.3079.R.663;c. 

2165, a.  3032,3. 

Erfurt,  civ.  R.  285,  b. 

Estones  3092. 

Estonia,    Eistland,   Ehst- 

land.terra2725.31.54. 

2879.  92.  961.  3018. 

3022.  71.  72.  R.  219,a. 

222,  a.  284,  a.  527,  a. 

626,  b.  670,  a.  724,  b. 

794, b.  893.  967,  a.d. 

e.h-n.  974,  c.  1036,b. 

1047.  1604,  c. 
Eatoniensis    dioc.    2716. 

3024,  b.  3027.  R.  22,b. 

23.  45,  b. 

Enskirchen  ü.  378,  b. 
Eweste,  fl.  3081. 

JP. 

Falkeobergensis     dacatus 

32IS. 
Falsterbo ,    Yalsterbude, 
,     castr.  8898.  3217,  i.  R. 

1329,  b. 
Ferentinum,    civ.   *3159. 
Ferrairiensis    dioc.   3019. 

R.  217,  b. 
Flnlaiidia    2768.   89.    R. 

309,  a.  1084,  b.  2650. 
Flandria,  Ylandern,  Vla- 

mingen  2821,20.  2851. 

2884.93.921.25.3022. 

3079.  90.  209—11.13. 

17,  e.  R.  663,  c.  1289. 

1302,e.  i423,a.  1901,a. 

2679.  2818.  3078. 

Flenaborgh,  cir.  "2999. 
Florentia  2809.  (*3229— 
32.  R.  2713,  a.  2797,a.) 

Foenemuliorom    villa    R. 

1167,  b. 
Francofurtum  adMoennm 

(*3223.  R.  473,f.  *884, 

ad,) 

Franconia,  R.  733,a.  1044, 
ab. 


Frtesland,  Vreesland  2969. 

R.  2688. 
Fane,  Ins.  2816. 

Galli,   tancti,    raonaster. 

3118. 
Gebesedel  R.  *6S8,ab. 
Geland,  fretum  2893. 
Geminopons,  duc.  3118. 
Gerhardshansen  R.  740,ab. 
Germania,  terra  3218. 29. 

R.  114. 

Germar,  ecci.  R.  263,  b. 
Gerwe,  diatr.,  v.  lerwe. 
Gerzike,  Gertziche,  regn. 
R.  117,  a.  318. 

Ghikowe,  ecci.  R.  1339,c. 
Goldenbeke,eccl.R.l  187,8. 
Goldiiigen ,    castr.    3083, 

3ll2,a.R.226,b.*30t,a. 

922,  a»c. 

Goldinge,  ci?.  3088.   , 
Goloviensis  ecci.  R.  728. 
Goslaria,    civ.    3090.    R. 

629,  b. 
Gothi,   natio   2768.    998. 

3077.  217.  R.  8,b. 

Gotlandia,  Godlandia,  ins. 
2730.  70.  816.  21.48. 
2851.  54.  98.  924.25. 
2946.  3010.  14.  54. 79. 
3100.  214.  R.  663,  c. 
1178.  1458. 

Gotlandia,  civ.,  v.  Wisby. 
Göttingeu  R.  3136,  c. 
Gore  R.  2649., 
Grabow  3034. 
Graeci,  natio  3234. 
Griep  2755. 
Grimmen  R.  541,  a. 
Grobe  ^409,  a. 
Grodno,  civ.  "^959. 
Groninge,  civ.  3216.  17,1. 
Gronowe,  civ.  3088. 
Gripeswold ,    civ.    2893. 

3216.  17,  i.  R.  629,b. 

960,  G. 
Gwironia  v*  Wironia. 


JET. 

Hachborn,  monaat.  R.319, 

aa. 
Hacbenburg  3196. 
Haghe,  de,  civ.  2969. 
Hagenovia,  civ*  *3199. 
Halberatadt  R.  568,  b. 
Halberstadenaia     (Haivir- 

stadenaia)   dioc«    2809. 

3llS,a.  R.  1454. 
Halfensis  prov.  R.  463. 
HalJaudia,    ducatns  2772. 
Halle,  civ.  R.  629,b. 
Hamborch,  civ.  2893. 921. 

2996.3090.213. 16. 17,i. 

R.  627,  b.  960,0.2084. 


Hamm,  civ.  *2827.  ♦SO. 
Hammarshus  R.  ^760,0. 
Hannover,   Honover,   civ. 

*3038.  88.  Jl.  *435,  b. 

629,  b.       ' 
Hapesal,  Hapstli,  Happu- 

scalum,    castr.    A    civ. 

2760.  *2869.  3071.  78. 

R.  *878,a.  1102,b. 
Hapsalensis   dioc.  v.  Osi- 

liensis  dioc. 
Hardervik    v.  Herderwiik. 
Harke  2927. 
Harria,  distr.  2904.  3009. 

R.   88,a.    232.    768,a. 

967, g.k.   974,  b.  1047. 

]133,b.  1401,b.  2390,b. 

2539,  a. 
Hasow,  mons  R.  *1274. 
Hassenputh,  civ.  3088. 
Hatherslef,  civ.  R.  309,a. 
Hatnecge  2828. 
Haveden  2927. 
Havelbergensis  dioc.  2755. 
Hazeidorpe,   castr.  2887. 
Heideberg,  Hei  tberg  2953, 

7.  8. 
Heidelberg,  civ.  3233.  36. 
Heyduwe  R.  2649. 
Heisterbach  R.  173,  a. 
Hekebyen  2741. 
Heldena,  fl.  3036. 
Helgaskog  R.  *757,c. 
Helmede,  parochia  2884. 


Helmstadfc  R.  29,  a. 
Heisingborgh^  castr.  2898. 

*3217,i:R.309,«.l329,b. 

♦1682,  a. 
Helveste  R.  1238,  b. 
Hennegowe,  comit.  2802. 

969. 
Herbipoiensis  dioc.  3118. 
Herderwiik ,     Harderwik, 

civ.  2893.  3216.  17,  i. 

R.  760,  c. 
Herfordia,  civ.  R.  60,b.c. 

629,  b. 
Hyldensem,  civ.  3068.  R. 

629,  b. 
Hildewardeshnsen ,     mo- 

nast.  «3032. 
Himmelpforten  ,    roonast. 

R.  506,  bb. 
Hirwen  2865.  66.  2904.0. 
Holdeborch  *2752. 
Hollandia,terra2893.92f. 

2969.  R.  2409. 
Holme  V.  Stokholm. 
Holsatia,   Holtsatia,  Hai- 

^atia,    comitatus    2735. 

2742.  52.  68.  816.  93. 

R.   46.   227,  a.    244,  c. 

246,  a.    292,  b.    406,  a. 

490,  a.   703,  a.  1179,  a. 

2650. 
Holzkirchen   R.  *658,8a. 
Hono  R.  2650. 
Honover  v.  Hannover. 
Hoslet(Ha8elet],  civ.  3216. 

I7,i. 
Howenpe  2927. 
Höxter,  civ.  R.  629,  b. 
Huxburg,  castr.  R.  21 7,bc. 

j. 

lacomeki  2786. 
lerrewer  A,  fl.  2956. 
Jerusalem  2764.  3152. 

Ierwen,Gerwia,distr.292i . 

3083.  R.  88,  a.  292,  a. 

1780,  b. 
Ifland,     terra    3217.    V. 

Livonia. 

Ingha  2970. 

Ingri,  natio  2846.  47. 

Insulense  monast.R.210,b. 
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loTneken  2927. 
Isborsk,   dv.  R..  157l,a. 
Italia,  terra  733,  a.  1 286,e. 
2859. 

loliacom,  eW.  •3118. 
langelinchusen  2806. 
Inni-Wladialaw,    civ.    R. 
1610. 

hkulle,  castr.  2884. 

Kabea  2944. 
Kaldmghe  *2772. 
Kalliken  2927. 
Kaijs,  civ.  *3217. 
Kanjerwe,  lacua  3026. 
Kapuler,  natio  2793. 
Kareli,  natio  2846.  47. 
Kareliensis     dioc.     2746. 

3042. 
Karyes  273S.  36. 
Kar  rissen  R.  454,  c. 
Kasplia  3059. 
Kastis  2927. 
Kedrajthe,    distr.    Litth. 

3081. 

Kerdes  R.  2251,  a.b. 
Kerkholme  R.  *2534. 
Kermeie  &  Kersele  2927. 
Kiei,  civ.  R.  629,  b. 
KygineiDme  2937. 
Kiligund,   Kilekund  2735. 
36.  43. 

Kymenensis  dioc.  R.418,a. 
Kymenkttl  2763. 
Kirkyosleth  2940. 
Kloppenborcb,castr.2969. 
Kokenhusen     v.     Coken- 

husen. 
Koldehof  2877.  78. 
Kolywan    (Revalia),    cir. 

3062. 
Kollejogle  R.  1480,  b. 
Konnigesber^^h,  cir.2898. 

3005.  6.  3216.  17,  i. 
Kopenhagen,  civ.  R.  663,b. 

2679. 
Koppertasche  2976.        ' 
Korbe  2739. 


Korahore,  caatr.  R.  *1328, 

d.  •1329,b. 
Kortieryerwe  R.  1971. 
Kottling,  ins.  3033. 
Krankow  2791. 
Kreyenberg  2865.  66. 
Kuyierwe  2927. 
Kullate  R.  1000,  a. 
Kurkei  R.  I401,',b. 

Xr. 

Layala  2763. 
Lamqiespringe  *3031. 
Landscrona ,     caatr.     R. 

680,  ca; 
Lappencncken ,    villa    R. 

2649. 
Lateranum  (»2765.67.720. 

3113-17.    21.     21, a. 

3122—54.  57.  58.  70. 

3171.80.  81.  R.  108,  a. 

697,  ab). 

Latini,  natio  3010.  33.  61. 
Laudunensis  dioc.  R.  733, 

aa. 
Lanrissense        mouaster. 

3118. 
Lausanensis  dioc.  3001. 
Laussen  S945. 
Laxe,  Laxen,   villa  2944. 

45. 
Laxen,  flnmen  S944. 
Leale   (Lehale),   locus   A 

castrom  2716.  36.  *43. 

60.   R.  444, b.  454,  c. 

475,a.626,b.650,ca.e. 

'1238,  b. 
Lealensis  dioc.  Si71S.  16. 

19.  R.  23.80,  d.  114,  c. 

144,  c.  232. 
Lechtis,  viiia  R.  2390,  b. 
Lehale  v.  Leale. 
Lemeselle  (Lenizelle),  civ. 

2895. 953,32.  R.1286,a. 

2585. 
Lemestevere,  paroch.  R. 

2251,  a.b. 
Lemgo,  civ.  R.  629,  b. 
Lemovicensis  dioc  2767. 
Leneward    (Lennwarden), 
castr.  R.  1286,  f.  2585. 
Leodieusis     dioc.    2828. 


31t8.229.R.2a,b.fi58,b. 

272,  b.  405,  b.  2686. 
Lepeue  R.  318. 
Lettgallia,  distr.  3036. 
Lettia,    terra,    2884.    R. 

670,  a. 
Lettowia,  Litthuania,  Lit- 

tawen,  Letwini,  Latto- 

wini  &c.  2729.  33.  70. 

2804.  24.  84.  92.  930. 

2933.  34.   43.  45.  47. 

48.  54.  59.  66.  67.  92. 

94.3001.  2.  7.  36.59. 

3068.   75.  81.  92.  99. 

R.  406. 63.  714.  724,b. 

768,  d.  822,  f.  1396,  a. 

1604,  d.  2381,  f.  87,  a. 

3026,  a. 
Levenberg,  villa  R.1238,b. 
Ljncopia,  civ.,  *2789. 

Lincopensis  dioc.  R. 1118. 

1194,  c. 
Lyndell  R.  658,  b. 
Lippstadt  R.  13,  a.  629,b.. 
Lissebon,  civ.  2992. 
Littlenkule,  villa  2988. 
Livonia,    Liffland,    2718. 

2724.  25.  29.  31-35.  42 

—45.  59.  60.  68.  72. 

74.  75.  91.  809.   29. 

45.    56-60.    64-66. 

2879.  83.  84.  92—95. 

98.  910.  21.  23.  25.  27 

-30.  56.  37.  39.  43. 

44.  56.  60.  61.  66.  67. 

71.79.83.87.96.3000 

-3002.3005.7.9.  16. 

18.  23.  24.  26.  26,  b. 

29,  bc.  40.  47.  S2.  64. 

65.  67.  71.  72.  3081. 

83.  84.  87.  90.  97.  101 

—4.  7-9.  12,  a.  13- 

15.  17.  17,  a.  3117,  d.e. 

R.     13,  a.    14,8.     23. 

200,  b  &c. 
Livoniensis  prov.  archiep. 

2733-35.  3020.  24,  b. 

27.  R.  216,  b. 
—   dioc.   2715.    18.    19. 

3028.   R.   19,  b.   46,  b. 

110,  b. 
Lixna,  rivus  R.  117,  a. 
Lixsten  R.  2643. 
Ltznik,burgraTiatus  3115,s 
Lobene,  viUa  2941. 


Loyae  9081. 
LosteoD  2741. 
Lotharingia,  docatus  31181 
Lonbson?  R.  1289, b. 
Loveasunt  '2741. 
Löventive,  villa  2927. 
Lubane,  lacos  2884. 
Lobeke,    civ.  2730.  *U. 

70.  89.  »91.  »92.  93. 
2802.  6.  11.  *16.  18. 
2819.21.25.26.28.30. 
40.  42.  43.  50.  *56. 
2867.  71.  *72.  »73.  74. 
*79.80.*83. 85-96.98. 
910.41.46.69.74.84. 
*89.  *3022.  33.  37.  4a 
64.65.60.61.63.66.69. 
72.  76.  80.  (*88.  90. 
90,a.  92.  »93.  94.  106 
-8.  *tl.  203.  4.  5. 
7—11.  12,b.c  «213. 
3214-16.  (•217,a.b.c. 
d.e.g.h.i.k.I.)  R.  (•8,b. 
•163,  a.  224,  b.  222,  a. 
227,a.b.  286,<(.)292,b. 
5S7,b.  625.  «663, b.c. 
683.703,a.960,c.*l106, 
a.b.  1169,  a.c.d.  M179, 
a.  1280,e.  (*l293,a.c 
1302,  e.  1305,  d.)  1394, 
a.  1408.  (*i444,a.  68. 
77.  *78.)  1601,  a.  67. 

71.  a.  1682,  a.  1760,  b. 
1865.  -»1901,8.  2084. 
96.  2278,  a.  2573,  a. 
2650.   88.   91,  a.   823. 

72.  »3068,3.  »3136,  c. 
Lnbicensis  dioc.  2731.  42. 

44.  873.  75.  81.  3027. 

R.     219, 8.     227,  a.b. 

244,c.  246,8.265. 284,8. 

286,8.    377,  b.    406,  a. 

409,8.    490,  a.    650,  b. 

778,8.   784,  a.  1177,  b. 

1608,8. 3068,8. 3172,b. 
Lnbncensis  dioc.R.1339,c. 
Luckenberch  (Lichten- 
berg), Villa  R.  2390,  b. 
Lndenschede,  civ.,  *3103. 

4-7.  9.  11.  R.  2409. 
Lugdunnm,  civ.  (*2726-> 

29.  61.  67.  3016—20. 

3123.  73.  201.  R.201,c. 

211,ab.  217,b.c.  222,c. 

244,  d.  324,8.) 

Lnmbardi  2821,  20. 
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Lummede,  tUIa  S027. 
Lnndae,  civ.  R.  *S09,a. 
Londensis   proT.  8i  dioc. 

8714.     61.    85.    884. 

3115,  a.  3217,  LR.  StO, 

b.  832.   454,  b.  663,  b. 

691, b.  697,  ab.  822,  d. 

1070,  b. 
Lanebarg,    cir.  8989.  R. 

629,  b.  8278,  a. 

Hachtris,  Tilta  R.  2539,a. 
Madyl,  Villa  29^7. 
Bfagalonensis  dioc.  3232. 

R.  2797,  a.  2969,  a. 
Magdeburgmii       (Mayde- 

borg),  civ.  3069. 
— ,  burgrav.  3212. 
— ,  proT.  A  dioc.  ,3013. 
Macnopolense    dominium 

2768.  72.  3043.  V.  et. 

Mekelenborch. 
Magantiam     (Mogantiom, 

Mainz),  civ.  R.  *378,c. 

393, b.  400,  b.  4Öl,b. 
Maguntinen§i8  prov.&dioc. 

3019.  20.  31.  32.  3118. 

818.  33.  36.  R.  S17,b. 

819,  b.  824,  a.  863,  b. 
885«  b.  378,  c.  740,  ab. 
8590,  b. 

Maygeritze,  villa  2927. 
Main,  flnv.  R.  373,  b. 
Maimoe,  Gastr.,R.  1329,b. 
Marburg,  civ.  R.  207,  a. 

*740,ab. 
Marchia,  comit.  8790. 950. 

3104.  5.  9.  R.  8409. 
Mariae,   beatae,   casirum 

*3067. 
— ,  sanctae,  locus  •3198. 
Marienburg,  castr.  inProa- 

•ia  (*284f .  42.  921.  28. 

30.  32.  43.  96.  3001. 

R.760,a.  1036,b.  1047. 

2273,  b.) 
Marienborch,  castr.  in  Li* 

▼onia  3112,a. 
Mariendaei,  monast.  2987. 

91. 
Marienfeld,    monast.    R. 

e0,b.c.61,b.63,b.64,b. 


Harienkron,    monast.    R. 

401,  b. 
Maritima,  distr.  2716. 18. 

21.  23.  24.  31.  32.  35. 

36.  39.   40.    58.  879. 

R.  860,  a.  867. 

Hasa,  fl.  3090. 
Mastrand      (Marstrand) , 

portns  2893.  98. 
Matzala,  villa  R.  1238,b. 
Mazovia,  duc.  3078. 
Mechgeie,  civ.  3090. 
Medelo,  castr.  3074. 
Medizota,  castr.  3074. 
Meine?elt  3198. 
Mekelenborch  ,    dncatus , 

8871.  72.  93.  910.  R. 

960,  c.  1169^  cd.  1708. 

Memele,  civ.,  3068. 
Menden,  civ,  ^12978. 
Merania,  duc.  3118. 
Merjema,  eccl.  paroch.  R. 
1184,a. 

Mericzh  «8954. 
Merseburg,  dioc.  3115,  a. 
Mesoten,  castr.  2884. 
Messinensis  dioc.  R.  1578. 
Metensis  dioc.  3118. 
Middelborch    civ.    3216. 

17,  a. 
Middeidorp  3101. 
Mymila,  fl.  3024. 
MymeHiorch,  (Nova  Tre- 

monia)  civ.  3024. 
Minden,    civ.    3022.    R. 

*384,cc.  629,  b. 

Mindensis  dioc.  3022.  38. 
'  R.  63,  b.  384,  cc. 
Myrbin  2741. 
Missnensis  dioc.  31i5,a. 
—  marchionatos  3115,  a. 
Mytowe,  castr.  2884.3071. 

72.  75.  112,  a. 
Mogke,  distr.  2719. 
Molledetze  2947. 
Monacum,  civ.  R.  *875,c,d. 
Monasterium     (Munster) , 

CIV.  2793.  803.77.3022. 

R.  217,bc.627,b.629,b. 

1750,  b.  2165,  a. 

Monasteriensis  dioc.  2877. 


3088.    178.    R.   63,  b. 

465,  d. 
Mone,  int.  8781.  84.  3S. 

36.  R.  1193,  a. 
Monopolitana  dioc.  8936. 
Mon8fla8co*8897.R.1846,a 
Mona  Hasow  R.  ^1874. 
Mons-Longas  8884. 
Mona  Peasolanus  3086. 
Morimund,    roonaster.  R. 

707. 
Mörkön,  ins.  786,  b. 
Moskov,  regnunh2963.  R. 

1861.  2691,a. 
Munster  v.  Monasterinm. 
Mnste  Sorve,  viila  8927. 
Mutinensis     dioc.    8716. 

17.81-24.  60.  R.80, 

a.c.d.  85, b.  88,  b.  89. 

101,  aa.  174,b.  1608,b. 

Narbonnensis  dioc.  3238. 

R.  8685,  b.  8713,  a. 
Narwia ,    Narwe ,    Narbe, 

castr.  2807. 977.  »SOOB. 

3ll2,a.R.974,b.*l070, 

b.  1133,  b.  8650. 
— ,  civ.  &  portus  8770. 

807.  94.  921.  24.  25. 

*3096.  R.  1856.  8096. 

8438.  39. 
Naaien  v.  Raaien. 
Naasowe,  comit.,  3118. 
Nawgarten,Noggardia,  civ. 

inLitthuanis  8948.3069. 
Neapoiis,  civ.    »3026,  b. 

*3206,b. 
Nemeresyanne,  distr.SOS  I . 
Nestwede  R.  309,a.*703,a. 
Nenencamp,    monast.   R. 

892,  a.  959,  b. 
Neuhansen  V.  Vrowenborg. 
Niemzi,  natio  2931.  62. 

63.  3010.  14.  33.  36. 

39.  49.  76.  R.  1600. 
Nienborx,  NigeDborg2888. 

87.  88. 
Nienslott     tor     Bmbeke 

3118,a. 
Nienstargard,   civ.  3216. 

17,1. 


Njgate,  curia  &  villafi987. 
Nisowt,  natio  S79B. 
Nysse,  vllla  8927. 
Nyterve,  fl.  3081. 
Ny,  NykSping,  NyliDd,  v. 

Nu,  Nncopia,  Nalaad. 
Nogardia,  Nogarden,  Now- 

garden,  Nnwerden,  Ma- 
gna Nogardia  S730.  66. 

70.  («73.  76.  90.  93- 

95.)  97.   *8801.  4.  5. 

•7.   li.   (»12.  14.  17.) 

18.  19.  «81.  85.  «38. 

40.   (*48.   51.  52.   54. 

55.)  90.  98.  917.  18. 

83-25.  63.   (»77.   «3. 

84.)  90.  »3010.  25.  «33. 

46.    58.   »60-62.  72. 

•77.79.80.82.  86.93^ 

*3094.  *95.   100.  803. 

3204.5.7.8.13.  17,.. 

b.c.d.e.  R.  844,b.  408, 

b.    614,  c.   685.    27,  b. 

36,b.83.  957,ab.  1074. 

178.280,e.93,a.l3U8,e. 

1394„a.    423,..    44... 

58.    98,  b.   501,  a.   67. 

1571,  a.  600.  85a  59. 

61.  62.  65.  901,a.  936. 

88.  2010.  11.  58.  78. 

2096.    123.  89.  290.  a. 

304.  387,  B.  573,  a.  92. 

650.  91,  B.  824.  88. 
Nogprdia  Lith.  v.  Naw- 

garten. 
Noithusen,  castr.  R.  1 14,0. 
Nommen,  castr.  R.  922,c. 
Nordhansen,  civ.  R.  89,a. 
Noressnnd,Nortsand2895. 

3046.  92.  R.  663,c. 
Norica  reiaa  3050. 
Normanni,   natio   R.  8,b. 

557,b. 
Normegnnde  8719. 
Nortbem,  civ.  R.  *4(^e. 
Nortunae,  R.  *473,h. 
Norwegia  8768.  806.  18. 

40.  69.  75. 93.  98.  928. 

2969.  99.  3207.  217,  i. 

R.  838.  t»7,b.  TBS.c 
.  1877,b.  1889,ac.l3S8,c. 

Novi,  Avin.  dioc.  *2905. 

Nn,  Nnw,  Ny,   Newa,  fl. 

8730.  70.  818.  98.  94. 

8985.64.3083.55.60. 
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8966.  94.  100.  R.  I6Ö0. 

«^.8817.304.824.71. 

8958,  a. 
NucopU,  Nvkopiuc'*S7S4. 

2768. 
Nttenburgenais    dioc.     R. 

307. 
Nuland ,    Nyland  ,    distr. 

8970.  3000. 
Nurenbergk,  Nnrensberge, 

bnr^aviatus   3818.    B.. 

1044,  ab. 
— ,  'eiv.  *3055.  »212.  83. 

3836. 

o. 

Odempe,Odenpe  R.f  t30,a. 
2619. 

Odense,  Odeiisehe,  Otho- 
nia,  civ,  (»lÄoO.  R.S09,a. 
527,  a.) 

Ogel,  curia  S96I. 

Oyametse  R.  I238,b. 

Oidagisclie  .See  2770. 

Oldenburg  v«  Aldeiiburg. 

Oitva^  monast  R.  74l9a. 
760,  a. 

OiTen,  distr.  2936. 

Opparla,  ducataa  3212. 

Opulienais   ducatus  3212. 

Ordenborch  8209. 

Örebrä,   civ.  *2768.  974. 

Öressund  2893. 

Orientalis  marchionatus , 
3115,  a. 

.Orientales  partes  3210. 11. 

Oriwockö  (Oryock),  ins. 
2736. 

Osilta,  ins.  2718.  21.  23. 1 
2724.36.  39.  821.  29.1 
3097.  R.  454,c.  689,b.  ' 
720,  a.  1193,a. 

Osiliensis  dioc.   2718.  21  i 
—28.   31,  32.34^36. 
2739.   40.   42.  43.  45. 
2774.   78.  80.  84.  96. 
2800.  10.   46.  87—60.  i 
2866.69.73.76.81.84., 
2905.   7.  24.   61.  96.  i 
3024,b.  71-74.  78. 97.1 
3169.  217,  g.    R.   190. 
190,ba.c.292,d.3IO,b.  ' 
878, b.    384,  cc.   405,  c.  j 
460,  b.  498,aac.€26,c.> 


628,a.  650,c.ca.d.dd.e. 

665.     673,  a.     689,  bc. 

698,  b.  704,  b.  793,  a.b. 

822,  c.f.    860,  b.    867. 

867,  e.  884.  918,  a.  967, 

k.n.     1113,  aa.    430,  a. 

1141,  d.  144,  b.  178,i.k. 

1184,  a.b.  l»7,a.  1223, 

b.  1232,  c.  238,  b.  286, 

b.l289,a.  296,  a.  1302, 

b.  1305,  d.  839,  c.  391, 

a.ab.c.     1435,  b.    438. 

2692,  a.     409,  a.     758. 

2979,  c. 
Osioensia  dioc.  R,  7685b. 

1118. 
Osmasare,  ins.  R.  262,ab, 
Osnabrugae ,    cir.    3022. 

3205.  R.  627,  b. 
Osnabrogensis  dioc.  2785. 

3022.  R.  63,  b. 
Osterland  2928. 
Ostersche  Städte  3209. 
Osterzee,  inare  2893, 988. 
Ostieusis  dioc.  2779.  82. 
Othonia  v.  Odense. 
Othoniensis    dioc.    SS772. 

R.  309,  a. 
Otterburg,    monaster.    R. 

419,  a. 
Otzomoise,  vilia  2927. 
Otzomull,  Villa  2927. 
Overley,  civ.  2851. 
Overpael ,     castr.     2961. 

31  l2,a.R.  1656.^1780, 

b.  2251, a.b.) 
Osomekes  v.  Uulgarit. 

Paderborn,  civ.  R.  629,b. 
Paderbornenaia  dioc.  2S64. 

«2958.  65.  R.  23.  64,b, 

8ll8,a. 
Pades,    Pädia,   monaater. 

2777.  970.   R.   389,  e. 

450,  a.  540,  aa.  777,  b. 

785,b.800,a.8^,a.90,ab. 

933,  a.b.  967,  h.  1037,«. 

IOB4,b.     161,  «k.     «67, 

b,  1228,8.  «860,a.  1302, 

b.  1401,  b.  1509,  a. 
Padow,  dr.  8936. 
Pala,  II.  8781.  58. 


iPaldo^,  Tilla  R.  8984,d. 
Pallas,  Villa  8927. 
'  Paradysum ,       monaater. 
I     2808. 

{Parchem,  eiv.  303$. 

Pariaiae,  civ.   R.  1877,  b. 
1302,  d.  1391,  ab. 

Pataviensis  dioc.  2764. 
'  Patck,  Villa  8754. 
iPatensem,  civ.  3088. 
I  Pathj,  Villa  8927. 
;Pedene,  riv.  3081. 

Peene,  fl.  R.  777,  b. 

Peyue,  civ.  3088. 

Peyatele,  parochia  8884. 
R.  1141,  d. 

Pele,  riv.  8953,7.  16. 
Penestrina  dioc.  S!833.  34. 
Pennipenoya ,      riv.      R. 

1838,  b. 
Perona,  caatr.  R.  i838,b. 
!— ,    Pyronowe,   fl.  8740. 

58.  60. 
j— ,    Pernow,    civ.    2731. 
2734.  *60.  806.  8t,  29. 
'     2840.  54.  *89.  93.  *95. 
2925.  3078.  »102.  3- 
;     5.  7.  9.  18,  a.  3815. 16. 
3217,  i.  R.  777.  '•860,b. 
,     I289,ac.l328,c.d.'2239, 
;     a.  2409.  818.  75. 
,  —  antiqua,  civ.  R.  Ii78,k. 
,     1223,  b. 
—  V.    etiam    Einbeke   & 

Nienstot  tor  Embeke. 

'  Peronensis  dioc.  8736. 40. 

Perusium,  civ.  (*27I9.32. 

;     3175.  76.  96.  R.  114. 

;     1469,  a). 

Petyenkolle,  Villa  R.  2851, 

a.b. 
Pyiaiasari,  portus  8736. 
Pilten,  castr.  R.  *979,b. 

•1115,  b. 
— ,  civ.  3088. 
Pyrgela  8763. 
Pyrnowe  v,  Peroua. 
Piaa,  civ.  R.  8298,  c. 
Pleskowe,   Pleaekow,  ciiv. 
8770.  93.  94.  804.  II. 
817.   81^  31.    40.   51. 
892.  3068.  99.  100.  R. 


181  ,b;  I177,«b.  1880,«. 

1851.  61.  8387,  a. 
Ploske,  regnam  8884. 
Ploakowe,    Plotzk,   Plmi- 

kowe,  Poloik,   recnum 

b  civ.   8770.  *93.  94. 

817.  81,  31.  986.  *3I. 

838-35.  »38.  39.  »40. 

842.  946.  »47.  *48.  54. 

959.   62.  66.  66.   67. 

979.     *81.    93.    3036. 

3037.  *56.  59.  74.  78. 

3081. 

Plothech,  regnum  R.  788. 

Podel,   civ.   R.  1889.  V. 
I     etiam  Walk. 
iPoide  8736. 

Polenen  R.  663,  c. 

I  Polon)a2925. 30. 96. 3001. 
i  3073.  99.  R.  565,8. 
i  876,  a.  1394,  a.  1423,a. 
I  1444,  a.  69,  a.  865. 
!     3026,  a. 

:Pomerania,    duc. ,   8999. 
3016.  R.  733,  a.  892, a. 
i     1680,  a. 

rPomerellia,  dnc,  R.117,a. 

I  Pomezaniensis  dioc.  2796. 
:     R.  2527,  a. 

Pontemorgia  R.  *1879,a.b. 
Poperingen,  civ.  3095. 
I  Porcetum   v.    Burtscheid. 
Porta,  roonast.  R.  704,  a., 
Portuensis  dioc.  2778. 80. 

8«- 
:  Pragenaia  dioc.  R.  650,b. 
'  Procelden,  villa  R.  373,  b. 
iPrunensia  dioc.  R.  1551. 
iPrnssia,    Prutia,    Pmaea 

8774.  75.  91.  82t,  29. 

2856.66.83.93.94.96. 

2904.  «0.  21—23.  85. 

8928.  43.  55.  60.  7S.. 

3001.    5.    16-18.    80.; 

3024,  b.  27.  89.  29,b.c. 

3040.  69.  73.  75.  88. 

3090.  217.  i!17,b.c.e. 

R.  196,  a.  200,  b.  201,c. 

216,  b.  817,  b.  8t9,a.b. 

828,  a.    284,  a.    286.  a.~ 

i292,b.  324,  a.  325,  a.b. 

884,  aa.   407,  a.   565,  a. 

967,  l.m;  «349,  a.  1394« 

a.  1423,  a.  501,  a.  604, 
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a.  381, f.  390,b.  30Si6,a. 
Pncbenienais  dioc.  R.788. 
P««iit  R.  1084,a. 
Puyen,    paroch.   Sc  Tilia 
.  8941.  *&.  264a 
Putilene  R.  597. 

QuedÜBge  S7S5. 


n, 

Raceburgenais  dioc.  8999. 

3043.  R.  83.  865.  413, 

b.  784,  a. 
RacIcQ,  Villa  8987. 
Ragnith,  castr.  8994. 
Raydemule  ,   .  Raydimala 

8763.  77. 
Ramesholm  R.  *867. 
Raseborg,Rasaborgh,ca8tr. 

3000.  R.  «691,  b.  1876. 

8821. 

Raseke,  Rasche  R.  548,a. 
Raaien  (Nasien),  vilia  R. 

8649. 
Rassevere,  vilia  2944. 
Ratisboiiensia     dioc.     R. 

818,  aa.  498,  aac. 
Ravennaten$is     dioc.    R. 

733,  aa. 

Rebekeatorp,  villa  8742. 
44. 

Reckela  8763.  77. 

Reciza,  riv.  R.  it7,a. 

Regensburg  v.  Ratiabona. 

Relde8w(Reide8Ö?)3118,a. 

Remin  R.  318. 

Rene,  mvnaster.  *3042. 

Renemoyae,  tüIi  8649. 

Rcnesrelde  R.  *846,a. 

R«sciile  R.  318. 

Revalia,Revele,caatr.8866. 
909.  987.  3118,  a.  R. 
1888,  a.  850,  a.  *3e0. 
650. 

— .  cfvitas  «2722.  54.  63. 
2777.  »89. 93.  94. 807. 
8817.  i9. 20.21,89.  3t. 
8840.  »44.  45.  51.  54. 
2865.    93.    95.    (*97. 


2904.  9.)  28.  24.  86. 

«8949.  50—52.  66.  64. 

2968.  69.   78.  76.  78. 

2984-86.  89.  90.  91. 

8997.  98.  3003.  8.  9. 

3071.  95.  96.  «03.  4. 

3106—««.  808.  9.  ««. 

3813.   «5.   «6.  «7,  a.b. 

i.l.  R.  »181,8.  810,  b. 

224,  b.   309,  a.   621,  c. 

663,  c.    739,  a.    800,  a. 

895.      (»967,a.f.g.m.) 

«102,  b.    *167,b.    289, 

ac.  293,a.  328,  a.c.  349, 
I  a.  «529-31.  656.  82, 
i  a.  1691,  b.  93.  856.  69. 
!  2096.  2205.  6.  12.  21. 
l  2304.  409.  563.  87,  a. 
!     2650.  72.  79.  818.  20. 

2823.  28.  32.  34.  70. 

2872.  75.  920,  a.  3078. 

3172. 

Revalia,  diatrictua  2721. 
2765.  3071.  74. 

Revaiienais  dioc.  2736. 61. 
2762.  72.  85—87.  820. 
2919.  61.  87.  91.  R. 
121,c.232.  92,a.c.454, 
b.  540.  aa.  663,  b.  79, 
d.e.  590,  f.  703,8.724, 
b.  768,  b.  77,  b.  822,c. 
860,  b.  903,  b.  933, a. 
967,  h.f.  1070,  b.  1187, 
a.  1246,  a.  302,  b.  528. 
2205.  22.  331.  847.  . 

RhenuR,  Ryn,  fl.  2808. 929. 

3212. 
Rheinland  R.  238. 

Ribekkeadorp  R.  406,  a. 

409,  a. 
Richtenberg  R.  II 7, a. 
Riddagshusen,    monaster. 

R.  66. 
Riga,  castr.  3026.  R.  1 120, 

a.  480,  b.  »585. 

-,  civltas(*87l6.  17.81. 
8783—85.  35.)  36.  45. 
*747.  59.  90.  98—94. 
808.  3.  »9.  «7,  «9.  8«, 
889.  3«.  840.  51.  54. 
(*63— 65.)  880.  84. 
(*85.  86.  92.)  93.  95. 
984.  85.  »86.  *27.  89. 
»938.  33-35.  38-42. 
945— 4a  *5«.  »53.  54. 
95a  60.  62.  64.  66. 


667.  69.  71.  »79.  81. 
983.  8«.  *90.  »98.  03. 
994.  3005.  »18.  «4.  «5. 
3088.  ^.  27.  36.  37. 
3039.  41.  43.  »44.  »47. 
3048.50-58.  »53.  »54. 
30S6-58.  »Sa  61.  *63. 
3064.  »68.  69.  71—76. 
3080.  81.  83.  (»84. 
3085.  87.)  89.  »98.  95. 
3101.7.  «8,8.  3207.  a 
3813.  «5.  46.  «7,a.b. 
»r.i.  R.  80,8.  88.  «15. 
«90.  i^,a.  820,8.884, 
b.  886,  a.  878,  b.  314, 
b.  468,38.585,  ac.  539, 
b.  557,  b.  575,8.  681, 
b,  685.  650,8.  663,  c. 
683.  714.  780,8.  784, 
ab.  74«,a.  793,a.b.  805, 

a.  »967,  e.  1074.  108, 

b.  «164-66.  «77,  c. 
«831.  889.  889,  ac.  893, 

a.  «328, cd.  1604, d. 
»165i,b.  *1903,a.8814, 

b.  8Sl78,a.  300,a.  409. 
8563.  eno.  8818.  880. 

8875.  '3056,8.  3068,8. 

Rigenais  prov.  &  dioc. 
8717.  20.  25.  87.  35. 
2745.  47.  48.  51—53. 
2755.  60.  64.  65.  67. 
2769.  72.  74.  75.  7a 
8779.  82.  88.  96.  98. 
8800.  9.  «0.  13.  15. 
88ia  31.  33-39.  41 
—8843.  46.  49.  57- 
8860.  63.  68.  71.  73. 

8876.  80.  88-86.  94. 
8897.  99.  908.  3.  5.  6. 
8908.  84.  30.  36.  41. 
8961.  65.  73.  88.  98. 
8996.  3000.  «.  6.  84, 
b.  3087.  30.  44.  51. 
3064.  65.  67.  71.  78. 
3074.  86.  99.  «78.  807, 
8.  838.  R.  28,a.h.c. 
23.  55,  a.  80,  a.  Il7,8. 
«80,8.  «78,8.  226,  a. 
262,  ab.  377,  c.  418,8. 
42a  443,8.  506,  •.  541, 
8.  550,  a.  554,  a.  568,b. 
610,  b.  628,8.  643,  ac. 
650,  b.  673,  a.  689,  d. 
690,  e.f.  691,  b.  696,  a. 
697,8b.  731, a.b.  740, 
ab.  784,8.  867,8a.e. 
890,  aa.  892,  a.  959,  b. 


1106,  a.b.  «41,  d.  445, 
b.  ««64.  169, «.d.  «79. 
8.  «233,  a.  280,  e.  286, 
s.e.f.  «391,  B.c.  401,d. 

e.  «477. 78. 608,b.  641, 
a.b.  2206.  298,  c.  300, 
8.  231«,  b.  424,8.  9BS. 
2686.  695,  b.  713,  b. 
2797,a.  809. 969.8. 970, 
8.  2979,bd.  3044,a— c. 
3056,8.  «72,  b. 

RIpen,  clv.  R.  »309,  a. 

Ripensia  dioc.  2772.  R. 
i  454,  b. 

:  Rysenberghe,  curia  2927. 
!  Robole,  Röhei,  civ.  R. 
i  »200,8.  »326,  b. 
JRodenpoyze  R.  «97«. 

'  R<>SS^i  Grosa-,  ins.,  R. 

i   1228,  a. 

1  Rogusin,  caatr.  »2848. 

i  Roma,  gIt.  ,  (»8753.  55. 57. 

I  8761.  62.  64.  99.965. 
3069. 31  la  119,8.202. 
3219-22.  24—26.  34 
-3236.)  R.  190.  »566, 
8.  1120,8.  (»1233,8. 
I339,b.c.  I639,b.)2tl4, 

b.  (»2298, b.c.  311,  b.) 
2859.  ('2969,8.  970,a. 
3101,  a.) 

Romanä  eccleaia  2729. 33. 
2751.  75.  79.  96.  815. 
2834.  36.  64.  74-76. 
2883.  85.  86.  99.  905. 
2907.  36.  91.  3001.  19. 
3053.  64.  6a  73.  120. 
3122.  24.  42.  22a  31. 
3132.  R.  384,88.  436, 

c.  673, 8.  793,  ab.  822, 

f.  940,c.  1120,8.  1641, 
b.  1974.  2970,  a. 

Romanum  imperium  2718. 

2839.     901.    «7.     la 

8994.    3001.     55.   90. 

3115,8.    ««8.   55.    56. 

3159.  99.  810— la  «a 
■    3883.  87.  ^9.  R.  «ab. 

888.C.  963,  b.  865.356, 

b.  658,  aa.  703,  a.  784, 

c.  733,8.  «401.  f.  «930, 
b.  ia74.  2378,  c.  9381, 
f.  2409.  3101,8. 

Rbmala,  castram   R.  769. 
Romersdorff    8197.     R. 
144,  c. 
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Ronktt  (Rauky),  ini.  S786. ! 
Rope^  curia  *2975.  | 

Rositen,  castn.  2770. 884. 

307S.  R.  860,  a. 
Ro8kildengi8    dioc.   8785. 

R.210,b.  454,b.  703,a. 
Rostok,  domimum  S910. 
-^,    ci Vitas  2öft?.   *a040. 

♦5041.90.  *y03.  ai7,r. 

R.  468,aa«  500,  b.  627, 

b.  6^9,  b.  960,  c.  2123. 
Rfigen,principata8R.541,a* 
Ruiani,  natio  3207. 
Rone,  ins.  2884. 
Rupertaberg,    monast.  R. 

514,  d. 
Ruschenbeke  R.  1971. 
Rusaenberch,  curia  2819. 
Rnssen-Grave  R.   1238,b. 
Russia,  Rusai,  Rucen,  Rya- 

cen,  Ruthen!  2730.  57. 

2773.  804.  7.   12.  14. 

2821.  24.   32.   40.  46 

—2848.51.  52.54.84.! 

2890.  92.  94.  92t.  23.  > 

2925.26.30.  43.  46—1 

2948.   62.   66.  67.  77. ' 

2990.  92.  3002.  7.  10. 

3011.  22.  36.  68.  69. 

3072-77.  79-82.  95. 

3213.  217,  d.   R.   8,b. 

329,  d.    436,  c.    565,  a. 

695,  b.    1280,  e.    1458. 

1750,  b.  2217.  304.650. 

2691,a.824.87i.3136,c. 
Ruthia  fl.  454,  c. 
Ratten  R.  258,  b. 

s. 

Saac,  aqua  2770. 
Saast,  ins.  2736. 
Sabfnenaia  dioc.  2740.  61. 

2815.  3017.  R.  201,  c. 

232. 
Sackele,SaGkle,di8tr.27t9. 

2884.  3112,a. 
Saghen,  curia  Avilla 2927. 
Sagentack,  paroch.  SS777. 

R.  542,  a. 
Sagiten,  nlla  2927. 
Salmade  2763. 
Saltze,  Zaiczee,  Zaiae  R. 

506,  b.  628,  a.    1604,  c. 


Samaiten,  SaineUeA,  terra 

2948.  3073. 
Sambja,  diatr.  3024. 
Sambienais    dIoc.    2796. 

3006.  R.  2527,  a. 
Samaoo  2772. 
Sandomiria  R.   1498,  b. 
Saonenaia  dioc.  3053. 
Sarwo,  portua  2736. 
Saxouia  308^  203.   212. 

R.  200,  a.  232.  627,  b. 
Schagen  2816. 
Scandinavia  R.  232. 
Scania,    Skania,    Schone, 

Schonen,    diatr.    2806. 

2818. 40. 69. 98.3217,1. 
Scanor,  Skanör,  Schönere 

2898.  3217,  i.R.  760,  c. 

13!^9,b. 
Scarenaia  dioc.  2768. 
Schereaannd  ♦2969. 
Sceawene,  caatr.  R.  769. 
Scyhitona  ▼.  Siktuna. 
Sclavi,  Sclavia  v.  SiaTi. 
Schonen,  Schonore  ▼•  Sca- 
nia, Scanor. 
Schowenborch  ,     Scogwi- 

borg  2752.  68. 
Scripayne,  villa  3081. 
Schwartau  R.  244,  c. 
Schwarzburg,  comit.  31 15, 

a.  R.  960,0. 
Segeberg  R.  ^490,  a. 
Segewolde,    caatr.   2931. 

3067.  R.  760,  c.  1971. 
Seytzenkare,  ins.  R.  2650. 
Selonienais   dioc.    R.  60, 

b.c.    61,  b.   63.    64,  b. 

114. 
Semigallienais  dioc.  3020. 

3167.74.  R.108,b.  121, 

c.  218,  aa.  219,  b.  228, 

a.  358,  b.  272,  b.  354, 

b.  377,a.  405,b.  f608,b. 
Semigalr  A,  fl.  3047. 
Senonenaia  ciTitaa*3024,b. 
Sesawen,  parochia  R.2585. 
Sicilia,  regnom  3118.  56. 

3159. 
Siktuna  R.  210,  b. 
Symmedce,  Tilla  3927. 
Simonaöi  enria  R.  726,  b. 


SInoghtonei?  3073. 

^naig  R.  *l9,b. 

Syowallnm  K.  1070,  b. 

Syryiee  3216.  21 7, i. 

Sirre,  vilia  R.  1238,  b. 

Skania,  Skanör  y.  Scania, 
Scanor. 

Slankarrioe,  viila  R.  904,b. 

Slavia(Sclavia),Slavi2742. 
2754.  72.  3203.  7.  R. 
406,  a. 

SIeavicensis  dioc.  2907. 
2965..  73.  R.  309,  a. 
1305,  d. 

Slok,  riv.  3026. 

Sluea,  civ.  R.  3679. 

Smolen8k,8molleneke,  ci?« 
2946.  47.  •3014.  MO. 
I     3059.  R.  115. 
!  —,  princip.,  3014.  49.  57. 
I  Sneihlinge  2755. 

Soboltz,  diatr.  2719. 
|Solavenn,  litina  2736. 
'  Soneborch,    caatr.    2736. 
2961. 

Sonnetacke,    paroch.,    R. 
I      1144,  b. 

I  Soaatam,  Soaatum,  Soest, 
,     civ.  2730. 808. 3022. 90. 
1     R.  627,  d.  1750,b. 
'  Sotteaatkema,  portua  2736. 
,  Severe  v.  Muate  Severe. 

Sowey,  Villa  2927. 

Sparenberg  *2958. 

Speier,  civ.  R.  *734,  c. 

Stade,  civ.R.627,b.639,b. 

Stargard,  domhiium  2910. 

Stavern,Stovern,  civ.2802. 
\     2893.  3216.  217,1. 
iStenborch,  caatr.  2724. 
{ Stettin,  duc.  2929. 
— ,  civ.  2972.  3216.217,1. 
StirU,  duc  3118. 
Stokholim  caatr.  3208. 
— ,  Holme»    cfT.   (*28e6. 

3840.  974.^  3094.  313. 

R.  3070. 
Stolp,  monaster.  3007.  R. 

704,  a.  741,  a.b.  777,b. 

884,  b. 
Stormai^n ,    C4»mit.    2753* 

R.  3ä7,a.  244,c.  376,a. 


Straleaaund,  Sundae,  civ. 

2893.  95.  »98.  969.  73. 

3069.    90.    207.    *'2lß^ 

217,a.i.R.  629,b.*892, 

a.  960,c.   1231.  246,a. 

267,  b.  293, ac.  ♦394,a. 

*1423,a.  682,a.  *750,b. 
Stra88burgR.2l?90,b.V.Ar- 

gentinena.  dioc. 
Stromberc  R.  *14,a. 
Suderaee  v.  Zuderzee. 
Sund,  Sundae  ▼.  Stralea- 

aund. 
Suaatum  v.  Soaatam. 
Sutfen  3216.  217,1. 
Svecia,   Sweden,  regnum, 

Sweei,  natio  2741.  &l 

2806.  18.  21,  29.  840. 

2846.  47.  61.  69.  75. 

2893.  925.  28.  72.  99. 

3055.  60.  66.  82.  90. 

3208.  217,1.1.  R.  697, 

ab.  726,  b.  785,  c.  960, 

c.  1084,  b.  1106,a.b. 
1277,  b.  1289,  ac.  1328, 
€.  1600.  682,  a.  2409. 
2650.  2920,  a.  3078. 

Swerin  t.  Zwerin. 
Swolle  3216.  217,1. 
Swolstede  2741. 

T. 

Talkhof,   curia  R.    2251, 

a.b. 
Thalaen  2759. 
Thamagar  3012. 
Tappierve,  villa  2927. 
Tarbatum,   civ.   &  castr., 

2716.   70.   76.  93.  94. 

2797.  807.  17.  19.  21. 

831.   ^25.   29.  51.  54. 

•877.  •78.  81.  (♦82.  87. 

888.)  89.  93.  95.  *917. 

*918.  24.  •26.  41.  (♦69. 

976.  83.)  84.  (*87-90. 

999.  3000:  3.  3.)  71. 

3077.    ♦SO.   90,  a.    95. 

♦3100.7.8.^20f,a.^208. 

3209-11. *12,b.^c.  13. 

3215.    16.    17,a.b.c.d. 

h.i.l.  R.  ♦181,b.  200,a. 

♦689,b.  1102,b.  289,a 

1293,  a.  *317,b.  328,c* 

d.  1349,a.  458.  517' 
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2096.  304.  563.    999, 

2672.  818.  820. 
Tarbatensis    dioc.    2716. 

2725.  27.  32.  45.  46. 

2752.  57.  60.  70.  71. 

2775.  78.  82—84.  99. 

2809.    11.    13.    15.  22 

—2824. 42. 46. 57—60. 

2862.  70.  74.  75.  77. 

2878.  81.  82.  84.  87. 

2892.  901.  2.  5.  8.  82. 

2988.  96.  3000.  24,  b. 

3042.  71-74.  86.  89. 

3208.  217,1.   R.  23,  b. 

46,a.77,b.79,c.b.  80, 

d.e.  8$,a.  86,a— d.  145. 

18l,b.340.  443,a.  490, 

a.   .^06,  b.  689,  b.  711, 

a.  715.  724,  b.   760,  c. 

778,  a.  784,  a.  860,  a.b. 
.  867,  b.  903,  b.  915,  a. 
.  918,  a.  959,c.d.e.  967, 

II.  llll,b.  130, a.  131. 

138,  a.  141,  cd.  144,b. 

1l66,b.  167,  d.   172,  a. 

1177,b.    184,  a.c.  187, 

a.    194,c.  218,  c.  302, 

cd.     1317,  b.     339,  b. 

1343,  a.  690,  b.  903,  a. 

21l8,a.  321,  a. 
Targele  R.  1401,  d. 
Tartari,    natio    3073.    R. 

329,  d.  ?68,a. 
Tarvast,  curia  R.  *2539,a. 
— ,  paroch.   2884. 
Tavestahus,  distr.   2768. 
'Cegna,  villa  2927. 
Teschinensis  duc  3212. 
,Tentonia  ,        Teutonici  , 

J)ut8ch,  Dadescli,  Thu- 

desk  2718.  24.  30.  35. 

2736.   42-45.  52.  59. 

2760.  68.  73.  75.  90- 

2795.801.  4.9.  12.14. 

2817.  21—38.  41—43. 

2845.  47.    51.  52.  54. 

2757—60.  64.  65.  81. 

2884.  91.  924.  25.  27. 

2930.   36.  42.  44.  47. 

2948.   56.  66.  67.  72. 

2976.  79.  87.  89.   90. 

2993.  94.  3001.  2.  82. 

3023.  24,  b.  26.  26,  b. 

3027.  2».  29,b.c  43. 

3046.  47.  52.  64-^68. 

3071—77.  79-81.  83. 
.  3090;  93.  95.  97.  It2. 


3112,  a.  113.  115-67. 
3173.  75-92.  99.  201. 
3202.  6.  7. 12-14.  17, 

a.  18-24.  27.  29.  R. 
23.  196,  a.  200,  b.  217,  i 
bc263,b.  272,  b.  324,1 
a.b.  344,  a.  354,a.  356,  j 

b.  384,a.  406,a.  443,a. 
525,  aa.   557,  b.  eOt^a.  I 

626,  d.  650,  c  658,  aa.! 
ab.  673.8.  679,  b.  690,' 
f.  724,b.c726,a.  733,i 
«.  805,  a.  867,  c  903,  | 
b.  922,  c.  1057,  a.  44,, 
ab.ll33,b.  145,b.  177, 
ab.  1280,  c  396,3.  604, 
a.  1641,  b.  655,  a.  682,' 
a.  1750,  b.  901,  a.  920, 

j     b.    1936.    2172.    217. 
I     2298,  b.  378,  c  381,  c, 
'     2626, b.  V.  et.  Genua-; 
;     nia,  Miemzi.  | 

I  Tirmaa,  Wlla  R.  2251,a.b.  I 
I  Toidemeghe  R.  1971.       j 
;  Tolowa,  Telewa,  distr.  R. . 
I     318.  1608,  a. 
I  Thoreida,  Treyden,  caatr.  { 

*3048.R.*643,ac2585.| 

;  Tornow  2755.  ' 

Thoron,    civ.   2893.   98.1 

2925.    94.   3090.   216.  | 
!     3217,1.     R.    »525,  aa.; 

*1977,d. 
Traoken,  *8994. 
Traelaberg  *28I8. 
I  Tramensia  prov.  8i  dioc 

R.  142. 
I  Trampif  2755. 
TraTena,   fl.    2803.   946. 

3046. 
Trederavia,  fl.  R.  156,  a. 
Treideo  v.  Thoreida. 
Tremonia,  comiutas  2828. 
— ,Dortniand,DorpinuDde, 

cir.  2730.  93.  819.  26. 

2828.  *29.  3022.  »24. 

*3089.   90.    1O1-IO3. 

•«104.   5-8.  »9  »10. 

3111.  *3204.  7.  R.  314. ' 

627,  b.  1750,  b.  2376. 
2409. 

—  oova,   dv.  3084.  V. 

Memel. 
Trevireiisi«  prov.  &  dioc. 

3118.    169;  198.   800. 


3229.  R.  114,e.  190,  c. 

217,  be. 
Trevinim,  cW.  »3200. 
Trikaten  R.  550,  a. 
TriBcen,  villa  3035. 
Tillen,  marchia  2927. 
Tultegarn  2741. 
Tunsberg,  castr.  R.  *1289, 

ac 
Thnringia,  terra  R.  285, 

b.  704,  a. 
Turoni,  cir.  3124. 
Tuscutana  dioc.  2783.  R. 

565,  a. 
Tzelligell,  villa  R.  2251,a. 
Tzerstede,  civ.  3088. 

17. 

Ughenoya,  distr.  2719. 
Uyse,  villa  2927. 
Ungaria,    regnum    8917. 

2918.  32.  94.  3001.  73. 

3227.  R.  140l,f.  2378,c 
Unnas,  curia  &  villa  2920. 

2944.  55. 
Upemele.Vophimele,  distr. 

R.  318.  597. 
Upiti  3074. 

Upsallensis  dioc.  3086. 
Urbs  vetus  (*2748.  3120. 

3195.) 
Urghena,  villa  2927. 
Crges,  villa  2927. 
Urke,  Villa  2927. 
Use,  aqua  2770. 
Uspalde,  curia  3081. 
Utrecht,  civ.  3216.  17,  i. 


I     *31l2,a.    R.    1238,  b. 
I     1780,b.  I8S9.  3078. 
!  Velin,  civ.  2807.  21,31. 

2895.   «964.  3095.  R. 

554,  a.  1312. 
Verdensis  dioc.  2881.  97. 

2965. 73.  R.  23. 384,ce. 
Veruiae  *3I55. 
Vethe,  Villa  2956. 
Vienna,  civ.  3226.  28. 
Viigalen,  iacna  R.  1435,a. 
Yillanova  ,      Avinionensis 

dioc    (*28I5.    61.  68. 

R.  '1138,8.    1141, cd. 

1296,  a.)  V.  et  Novi. 
Ville  V.  Wille. 
Virchin  2746. 
Virctel  &  Virkulle,  viilae 

2927. 
Vironensis  dioc  v.  Wiro- 

nvnsis. 
Vitcrbium ,    civ.    (•2715. 

2738.  41.  3029.  3029,b. 

3168.  82—87.  233.  R. 

»354,  a.   357,  a.  407,  a. 

959,  b.  1233,  a.) 
Viamingen ,    Vlandern    v. 

Flandria. 
Vophimel«  (Upemele?)  R. 

597. 
Vreesland  v.  Frisia. 
Vrowenborgh      (Neuhao- 

sen),  castr.  in  Livoiiia 

2892.  R.  1280,  e.  1851. 
Vrowenborch ,    castr.    in 

Prussia  3088. 

Wacbierspe   3112,  a.    R. 

553,  b. 
Wagria,  duc.  R.  346,  a. 
Wahanurme,  viila  3937. 


Vaydanemmus  2763. 

Valentia  (Vaieiice)  3095.  |  Waygele,  distr.  3719. 

Valkena ,    monast.    8745.  i  Waynel,  villa  R.  3649. 

!^94l.    R.   329,  e.  540.    Walegalle  r.  1,7. 

704  a.  822,0.   1279,  b.  ^^,^J    ^^^.^  ^^^^  ^^ 

Ä51,a.b.  ^alk,   Walleke,   Waicke, 

Vallismanaev.Marlendael.       ^.^;   2895.   {*3I08.   R. 
Vaivensia  dioc.  3764.        j     3044,a.c.)  V.  et.  PodcL 
Vaisterbude  v.  Falsterbo.   Walkes  R.  1338,b. 
Veybis,  villa  R.  3649.        Waraegi,  natio  3010. 
Yelin,    castr.    3736.    75.   Wardberge,     caatr.     R. 

3793.    94.    3067.    83.1     1339,  b. 
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Warmlensia  dioc.  2753. 
3001.  6.73.  98.  3207, 
n.  R.  412,  c. 

Waraowe,  fl.  3010. 
Wuschel ,     parochi«    R. 

2390,  b.  ^ 
Watendorff  R.  1480. 
Watzsteo,  nonaat.  2987. 
Wekeverre  R.  1238,  b. 
Welschlind,  Weliase  laud, 

2937.  3227. 

Wemalen  R.  997,  a. 
Wenda,  caatr.  2775.3067. 
Wenden,    caatr.    (*2845. 

2956.71.3083.  112,  a.) 

R.  805,  a.  860,  a. 
— ,  civ.  2895.  3092.  R. 

550,  a.  867,  a.  1302,  c. 
Wendi,  natio  2999.  3217. 

R.  627,  b. 
Wendische  Städte  2893. 

R.  1277,  a. 
Werdbergh  »3066. 
Werdiufborgh  ,        castr. 

2317,  i. 
Werven    (Verrier) ,    civ. 

2851. 
Wesenberg,    caatr.  2955. 

3112,«.  R.  2984,  d. 
Westerzee  2893. 
Weatfaiia,  terra  2819. 946. 

3207.  9.  R.  217,  b.  506, 

bb.  506,  c.  557,  b. 
Wettere  »SICH}. 


Wetslar,  civ.  R.  *489,b. 
Wiberg  R.  210,  b. 
Wlborg,   caatr.  A  civ.  in 

Finl.  2768.  894.  (*986. 

2997.    98.)   3004.    R. 

2096.  650.  3078. 
Wieck,    distr.   2945.   R. 

1238,b.V.  et.  Maritima. 
Wiicenbnrcl)  *27I8. 
Wille,  Vilie,  Vilne,  Wilna, 

civ.  *2933.  *34.  48.  59. 

•3069.  73.  •74. 
Winden,  monaat.  S031. 
Wingardten,,     pagua     R. 

378,  b. 
Wipper,  fl.  R.  2409. 
Wironia,  Gwironia,  Wyr- 

land ,    Byrland ,    distr. 

Ü725.    927.  55.  3009. 

R.   232.    706.    757,6. 

768,d.    974,  b.    1047. 

1133,b.  654,  b.  8539,  a. 

Wironenaia    dioc.    2737. 

3021.  22.  30-32.  38. 

3193.  94.  98.  R.  224, 

a.  232.   265,b.  285,  b. 

3H,d.   373, b.  393,  b. 

400,  b.   401,  b.  405.  e. 

412,  b.  435,  b.  459,  b. 
Wisbj ,    Gotlandia ,    civ. 

2793.  94.  811.  21.  40. 

*2890.  983.  3010.  14. 

3027.  33.  36.  37.  *46. 

•3052.  54.  61.  80.  88. 

3090.    93-95.    *205. 

3207-11.  213.  217,  e. 


R.  118.  210,  b.  234,  b. 

809,a.625.636,b.683. 

*H77,ab.li94,c.l293, 

a.  157i,a.  2691,  a. 
Wismar,  Wi8mer,civ.2893. 

2969.  3043.   *50.  90. 

3217,1.     R.    »525,  ac. 

«539,  b.  557,  b.  •62l,b. 

627,b.629,b.  2084. 123. 
Wyasel,  fl.  2972. 
Witebak,   Witebeke,  civ. 

3036.  37.  51.  59.  81. 
Witte-Wemm  R.  465,  d. 
Wittenstein,  caatr.  S944. 

3067.  112,  a. 
— ,  civ.  R.  I780,b. 

Wladisiavienaia  dioc.   R. 

1286,  c. 
Wocienna,  Votsienna  R. 

1062. 
Wolchonwe,  fl.  2804. 
Woldemar,  Wolmar,  Wei- 
mer,  civ.  2895.  3092. 

R.  550,a.  805,  a.  2409. 

2436.  650. 
Wolfeholm,  ins.  R.117,a. 
Womel,  parochia2251,a.b. 
-,  Villa  R.  2649. 
Wernes  2763. 
Wormatia,  civ.  R.  *292,d. 

•419,  a. 
Wormatiensia  dioc.  3233. 

3236.  R.310,b.  1391,ab. 
Worthingborg,  caatr.  R. 

•554,  aa. 


'Wratialavienaif   dioc.   R. 
867,  c.  y.  et.  Brealaa. 

Wulfahagen  R.  117,  a. 
WQnbarg,  civ.  R.  182,  b. 
— ,  dioc.  V.  Herbipolearit 

dioc. 
Wfirajerw,  lacm  R.  23. 

y. 

Ymeielke,  viUa  2927. 
Ypern  2790. 

YaUd,    civ.   R.   »454,6. 
768,  b. 

Zalezee  ▼•  Saltie. 
Zegenpele  R*  933,  b. 
Zelaad,  Zeeland2893.97Si. 
R.  i329,b. 

Zeleborgh  2953,  36. 
Zirixe  2898. 
Zoffingen  R.  228,  a. 
Zoyeotack  y.  Sagentacke» 
Zomhave,  distr.  R.  432,b. 
Zaderdzee  2893.  32A7. 
Zwerin,  civ.  «2871« 

Zwerinensia    dioc.    2908» 

R.  143,b.285.643,ac. 

669,  c.  781,  a.  1246,8. 

1454,  a. 
Zwerineasii  docatna  291(K 

ComiUtua  3035. 


III^  Sachregpister 

Aber  die  sechs  eisten  Bünde. 


ll^c  Zahlen  gehen  aof  die  Mammer  des  Urkundenbaches,  wenn  ein  R  davor  steht,  anf  die  der  Regesten.  Die  von  der 
Baoptzahl  durch  ein  Comma  getrennte  zweite,  dritte  etc.  Zahl  bezeichnet  den  Paragraphen  oder  Artikel  der  betrelTendea 
Haaptnumraer.  Die  Jitterirten  Nummern  des  Urkondenbuchs,  d.  h.  diejenigen,  denen  ein  Buchstabe  beigefügt  ist  (z.  B* 
805,a)  sind  bis  Nr.  1044  in  den  beiden  Nachträgen  des  dritten  Bandes  zn  suchen^  die  ttbrigen  nnmittelbar  hinter  dar 
gleichnamigen  nichtiitterirten  Nummer,  z.  ß.  dll2,a  hinter  Nr.  3112. 


Aal  Se  Fiaehe. 
Abbitte  1218. 
Abendmahl  18.  82,  a. 
3226.  R.  714 


829.  1482. 


Aberglaube  700,  78.  E.  714    S. 

auch  Eingeborne. 
Abfindong  der  Töchter  935,  102. 

Abgaben  s.  Schoaa,  Steuern,  Pfond- 
geld,  Zoll  etc. 


684.  1946.  2094. 
»  auch  Absolution^ 


Ablas«  5.  291  < 
2238.  59.  S 
Indolgenien. 

Abaage    (dea    Friedena)    713f  b. 
983,  3.  4.  1029.  132:  170.  97. 
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178a  83e.  2603.  657,  13.  19. 

S.  auch  Febde. 
Absagebriefe  19S0.  2266.  jl83. 
Abschriften  722. 
Absolution  307. 3S.  807.  11. 1844. 

1354.  2757.  3016.  26,  bl  130. 

3160.  82.  R.  110,  b.  210,0.  916, 

a.b.  357,  a.  8.  auch  Ablass,  lo- 

dulgensen,  Löaungsgelder. 
Absonderung  der  Kinder  935,  23. 

39.52.  98.101.  119.145.^56. 

164.    193.    Id4.    1044,  b,  42. 

2826.  27.  29. 
Abwesenheit  1516,  8.  9.  3023,30. 
Accise  1363. 
Acht,  Reichsacht,  Geächtete  1368* 

516,  38.  844.  76.  S.  auch  Ver- 

festung. 
Aderlasser  1365,  7.  492. 
Adoption  419. 
Afterlehn    727,  a.    734,  a.    1182. 

2911.  20. 
Ahm  s.  Maasse. 
Alimente,   Alimentation  953,   48. 

124.  12a  139.  161.  173.  192. 
Alluvion  407. 
Almosen   424.    54t.    1057.    502. 

2961.  3139.  S.  auch  D.  O. 
Almosenstiftungen  812.  44.   914. 

S.  auch  Stiftungen. 
Modium,  Vorwerk  tOI,a.  106,  a. 

156.  236.  37.  65.  88.  300.  36. 

439,  a.  453,  a.   467.  75.   75,8. 

52l,a.  36.  623. 968. 1457. 2724. 

R.  737. 
Altäre  289,a.  341.  637.  67.  727,a. 

822.  1054.  3226. 
— ,  deren  Einweihung  2757.  958. 

3028.  193.  194.  R.  378,  b. 
Aelterleute  453.    S.  auch   Hand- 
werker, Nowgorod. 
Altersstufen   240.    842,  f p.  935, 

79.  2821,  32.  S.  auch  Unmün- 
dige. 
Anfall  s.  Heimfallsrecht. 
Jngaria  754.  942.  51. 
Anker,    auf   dem    Meeresgrunde 

stehen  gebliebene,   405.  1064. 

961. 
Ankl^^ge,  falsche  3023,  49. 
Annaten  s.  Servitlum. 
Anrüchigkeit  599,  1. 
Aastaadsbriefe  8281.  R.  2684. 


Anweisung,   kaufmännische   1116, 

75.   S.  auch  Geldübermachung, 

Wechsel. 
Apotheke  1954*. 
Appellation  73,b.  74.  101, 34. 145. 

461.  90.  556.  556,  a.  567.  643. 

665.  722.  968.  1084.  105.  203. 

1212.  34.  301.  472.  577—84. 

1625.  706.  847.   48.  81.  2115. 

8252.   481.   502.   614.  53.  60. 

3064. 106.  7.  9.  12,a.  46. 203-5. 

3213,  8.  217, a.  Ad.  R.  224,  b. 

636,  b.    1178.   1886.     S.   auch 

Lübeck,  Nowgorod,  Reval. 

ArbeiUvertrag  1922,  74.  75. 
Archidiaconat  s.   EB.    ▼.    Riga  & 

Bischöfe. 
ArchivsBriefbewahmng,Nowogrod, 

EB.  V.  Riga,  St.  Reval  &  Riga. 
Armbrustirer   1033,  a.   405.    954. 

S.  auch  Waffen. 

Armenversorgong  1518,  31.  519, 

57.  965.  79.  S.  auch  St.  Reval 

&  Riga. 
Armigeri  s.  Knappen. 
Arrest,    Arrestirung    s.    Beschlag, 

Nowgorod. 
Arrestirung    von   Personen    1957. 

2060.  381.  93.  424.  62.  710. 12. 
Arsenal  s.  St.  Reval. 
Arthau,  Artig,  Artog  s.  Münzen. 
Aerzte  935,  168.  1954.  2359. 
Asyl  499.  985.    1493,  2.  4.   537. 

1667,  4.  S.  auch  Freiheit. 
Asylrecht  283,  a.   600.   1007.  29. 

1123,  4.  5.    141.  213,  4.  633. 

3114.  21.  R.  737. 
Aufbewahrungslohn  1855.  S.  Ber- 
gelohn. 
Aufbietung    935.    220.     S.    auch 

Kündigung. 
Aufliauferei  981,  14.  982,  80.  8?. 

fl23.  493.  516.  667.    S.  auch 

Vorkäuferei. 
Auflagen  291.  610.  1548.  S.  auch 

Steuern,  Schoss. 
Auflassung,  aussergerichiliche  876. 
-,  gerichtliche  475,  a.  665.  734, 

a.  750,  a.  57.  805,  a.  814.  58. 
876.  82,  a.  935, 17.  82.  88.  34. 
968«  6.  980.  86.  91.  1005.  44, 

b,  87.  1138.  70.  811.  59.  338. 
1419.  515, 1«  517,  5.  57«^  84. 
1741.  910.  8183.  850.  863.  77. 


890«.  9. 80.  53,1— 9.&  14. 1& 

-84.  26-29.  33.  35.  36.  41. 

2988.  3000.  S.  auch  Lehn. 
Aufstand,  Aufruhr  77, 39.  S.  auch 

Eingebome. 
Auftragsbriefe  750,  a.  848,  b.  986. 

1294.  432.  74.  962.  2214.  536. 

2865.  904.  55.  R.  1749.  2018. 

8108.  37.  58.  58.  59.  851.  88. 

2306.  22.  23.  65.  90,  b.  403. 

8485.  599. 
Ausfuhr  überhaupt  s.  Handel. 
Ausfuhrverbote  499. 1493, 17. 667, 

18. 1748. 922, 40.  2487. 94. 6ia 

S.  auch  Getreide,'  Pferde. 
Ausgeschnittener  Zettel  oder  Brief, 

litterae    indentatae ,    indentura, 

883, 1694.  853.  2077.  83.  953, 

36. 
Auspfändung  887.  3067.    S.  auch 

Execution,  Pfändung. 
Aussage,  Ausspruch  1044, b, 24.25. 
Aussteuer  1332.  R.  2136.  S.  auch 

Brautscbatz,  Mitgabe. 
Ausweisung  s.  Verweisung. 
Autonomierecht  s.  D.  0.,  Hansa, 

Nowgorod. 
Avulsion  407. 

JV. 

BaccalaureuB  in  iure  canonico  «• 

indecretia  1604.  13.  R.  1194,c. 
—  in  iure  -civili  s.  in  legibus  2902. 

R.   1218,c. 
Bäcker,  Bäckerei  6l4,a.  982,  II. 

1088.   166.  213,  59.  273.  305. 

1516,    12.  517,  3.  4.   738.  9. 

1922,  81.  82.   2458.    S.   auch 

D.  O.,  St.  Reval  &  Riga. 
Badstuben  77, 9.  242, 36.  632. 84. 

932,  5.  935,  61.  84.  107.  1035. 

1076.  929.  54.  2406.  610.  R. 

1464.    S.  auch  Nowgorod,    St. 

Reval,  Riga. 
Balistae  s.  Waffen. 
Bann  (Gerichtsbann)  749.  S.  auch 

Excommonlcation,  Kirchenbann. 
Banner,  Bsunerherr  1053.  54.  218. 

8508. 
Barbier  1088. 

Bastspleissen  s.  Borkreisseo. 
Bäte   (Zins,   Wucher)    1188,    \S. 

1493,   14.  56B.  667,  15.  708. 

1928,  43.  8187. 
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Baaern  •*  Elngeborne,  Schweden. 
BangeseUe  933,  6.  1123,  32.  194. 

1214.   514,   5-10.   516,    64. 

68.  75.  92.  93;  1816. 
Btuservituten  935,  170.  1003.  35. 

2953,  6. 
Baustreitigkeiten  1471. 
Bauten  374.   521, a.   1076.  2537. 

2953,9.  3145.  95.  S.  auch  Bur- 

g^nbau,  Nowgorod,  Reval,  Riga. 
Bede  978.  1976.  2510. 
Befestigungen  s.  Burgen,  St  Reval, 

Riga. 
Befriedete  Orte  77,  9.  31.   168. 

283,  a.'  1041.  2739.  3023,  24. 

3044.  114. 
Beglaubigungsschreiben  542.  772. 

863.  989.  1010.  16.  23.  24.  43. 

1059.  66. 74.  137.  3&  43.  242. 

1280.  304.  464.  502.  792.  2484. 

2978.  3062.    S.  auch  Empfeh- 

lungSBchreiben,  Vollmachten. 
Begräbniss  16.  17.  48.  82.  82,  a. 

168.    242,   23.  35.    251.   291. 

330.    92.    539.    593,  10.    785. 

1015.    183,  20.   276,   13.   305, 

10.1463,8.521,15.979.2172. 

2407,  5.  739.  941.  3114.   24. 

3125.  31.  42.  43.  52.  53.  63. 
Begräbnissstätten  s.  Kirchhöfe. 
Beinamen  Bd.  II.  Vorrede. 
Beisprache  s.  Näherrecht,  Testa- 
ment. 
Bekanntmachung   der  Gesetse   A 

Statuten  251.   490.    1029.   96. 

2526,  14.  3023,  53.  3079,  28. 

3124.  52.  226. 
Beklagte  377.  86. 
Belehnung  s.  Lehnbriefe,  Lehns- 

verleihung. 
Beneficien,  deren  Häufung  2767. 

B.  690, aa.  1187,a.  1194,c. 
Bergregal  &  Bergwerke  67.   68. 

90.  93,  b.  185.  248. 
Bergung  und  Bergelohn  289.  91. 

368.  92.  439.  40.  53.  564.  76. 

692.  1064.  104.  542.  97,  600. 

1602,    10.    11.   42.    1961.  96. 

2005.  217.  442.  S.  auch  Strand- 
recht. 
Bernstein  803.  806.  1248. 
Bescheltung  s.  Appellation. 
Beschlag,    Besettinge,    Rostirung, 
*  Rastement,  captio  799.  842.  46. 

883.911.  13.  19.  22.  1001.  7. 

1008.  23.  77.  78.  104.  9.  26. 


1127.  41.  233.60.  83.  «5.  93. 

1450.  76.  669.  779.  909.  13. 

1914.   43.   52.   2017.  30.   38. 

2112.  74.  206.  60.81.  83.  87. 

2329.  35.  42.  87.  91.  92.  409. 

2426.  27.  41.  43.  65.  66.  515. 

2516.  35.  38.  52.   91.  93.  98. 

2612.  93.   882.   87—89.  922. 

2949.  97.  3102.  12,  a.  208.  R. 

1897,  a.  S741.  Ad  2650. 
Besitz  77,  15.  1196. 
— ,  gewaltsamer  1214.  48. 
— ,  unrechtmässiger  2573. 
Besitalichkeit  969,  4.  2564. 
Besmer  1123,  25.  493,  25. 
Bestechung  2331.  3023,  37.  38. 

S.  auch  D.  O. 
Betrug  1493,  18.  3139. 
Bewaffnung  900.  2893.    S.   auch 

Waffen. 
Beweis  77,  10.  16—18.  776.  933, 

2.  1218.  2115.  392.  802.  3023, 
13.  3106.  7.  S.  auch  Eid,  Bid- 
helfer,  Urkunden,  Zeugen. 

Bibel  des  h.  Hierouymus  R.  1319. 

Bibliotheken  s.  Büchersammlungen. 

Bieber  2532. 

Bienenzucht  78.  1593.  S.  auch 
Eingeborne,  Honigbäume. 

Bier  917.  950,  66.  Dessen  Be- 
steuerung 490. 

— ,  Strafen  in,  924.  950,  73.  1183. 
1305,  43.  522.  23. 

Bierbrauerei  77,  45.  614,  a.  982, 
11.  1076.213,42.55.  59.  493, 
38.  1516, 12.  43.  74.  105.  517, 

3.  4.  519,  18.  586.  619.  738, 
9.  922.  67.  68.  81.  2045,  7. 
3023,  4.  S.  auch  Nowgorod, 
Reval,  Riga. 

Biermaass  s.  Maaaae. 

Bier-  A  MethTerkauf  924,  89. 
982,  II.  31.  995, t.  1064.  97. 
1213,55.  493,  24.  38.  516,78. 
82.  85.  87.  619.  1738,  9.  922. 
67.  78.  79.  2848. 

Bigamie' a.  Doppelehe. 

Bischöfe,  deren  Investitur  42,t. 
145.  —  Nachlass  494.  503.  4. 
—  Rechte  83.  S.  auch  die  ein- 
zelnen Bisthiimer  A  St.  Reval. 

—  und  Bisthumer,  einzelne,  s. 
Bremen,  Curland,  Dorpai,  Bat^ 
land,  Ixkulle,  Leal»   Litihzuen, 


Livland,  Lund,  Magdeburg,  Now- 
gorod, Oesel,  Reval,  Riga,  Sei- 
burg, Semgallen. 
Blachofaatab  439,  b.  1307. 

Bisthumer,  deren  Dotation  83. 
103.  —  Gründung  24.  29.  40. 
42,t.  72.  103.  4.  22.  33.  214. 
381.  83,  b.  3115,  a.  --  Verei- 
nigung  A  Verlegung  133.  R.  160. 

Blau  und  Blut  924,  11.   39.  950, 

67.    1183,  22.   276,  25.   286. 

1305,  20.   523,  14.    2821,  24. 

3023,  20.  21.  23.  3130. 
Blieden  a.  Waffen« 
Blutrache    635.   713,  b.   R.  714. 

S.  auch  Rache. 
Blutregen  2012. 
Blutschande  200. 

Blutsfreundschaft  4(»,  8.  891. 
1325.  32.  456.  750.  2337.  3a 

Bork-  &  Bastreisten  744.  2022. 
3026. 

Boten,  Botschaften  125.  414,  19. 
507.  42.  70.  1082.  95.  250. 
1253.  322.  30.  565.  2756.  894. 
3099.   R.    1567.  70.    S.    such 

D.  O.,  Hansa,  Nowgorod,  Raths- 
sendeboten. 

Böttcher  1522. 

Brachsen,  Bresmen  s.  Fische. 

Brake  s.  Nowgorod. 

Brandstiftung  3026,  b. 

Brauerei  a.  Bierbrauerei. 

Braupfanne  1076.  264. 

Braut  242,35. 

Brautschatz  77,  37.  933,  10.  935, 

165.   2953,  12.    S.   auch   Aua- 

ateuer^  Mitgabe. 
Bremen,   Erzbischof  von,  HetNK 

politanrechte  9.  14.  31.  41.  44. 

67.  96.  108.  96.  R.  4a  120,  b. 

—  Schuld  an  den  Erzb.  von 

Riga  2897. 

Brief beforderung  1009.  26.  110. 
1157.  58.  67.  500.  13.  30.  60. 
1565.  666.  718.  44.  51.  95. 
1833.  39.  49.  953.  54.  60.  82. 
1986.  88.  90.  98.  2029.  48. 
3059.  64.  65.  75.  76.  94.  104. 
2108.  37.  39.  41.  48.  56.  67. 
2186. 240.  41.  45.  55.  86.  302a. 

E.  2303.  11.  33.  58.  403.  4. 
244a   55.    74.   521.   22  a.  E. 
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2546.  M.  60.  618.  26.  34.  36. 

2775.  R.  2547.  898.  907. 
'Briefbesiegelang  8.  Siegel. 
Brief bewahrung  1539.  954. 
Briefierate  1718.  2148.  560.  96. 

627.  34. 
Brod,    verschiedene   Arten    917. 

1166.  271.  1305,4.  022,82. 
Brodtaien  1166.  2458. 
Bräche    (Geldstrafen)    242.    741. 

950,  41.  50.  68.  !i!045,80.  83. 
— ,  deren  Verdoppelung  1276,  5, 

1305, 18.  343, 10.  738, 5. 
Brücken,  Brückengeld  53.  78. 185. 

236.  44.  49.  365. 1319.  509.  Ad 

R.61.  S.  auch  Nowgorod,  Reval, 

Riga. 
Brüderschaften  924,  14.  R.  2769. 

5.  auch  D.  O.,  Schwertbr.-O., ' 
Klöster. 

Brnnuen  s.  Reval. 

Bücher  &  Pergamente  189,a.  857. 

R.  1319. 
Bfichersammlungen     189,  a.    198. 

789.  1197.  334.  627.2731.  98. 

U809.  R.  575,  a. 
Buchse    (zn    Geldsammlungen)   In 

Flandern'  1049.   85.   86.    108. 

1116.  228.  41.43.  46.3213,9. 
1214.2l7,e.   S.  auch  Nowgorod. 

—  (Schiessgewehr)  s.  Waffen. 
Büchsengiesser  1531.  32.  953. 
Büchsenkraut  s.  Schiesspulver. 
Büchsenmeister  1405.  953. 
Büchseuschütze  1531.  2468. 
Bündnisse,  auswärtige  573. 73.608, 

6.  7.  685.  93.  94.  9ö.  700. 
1036.41.99.  184.  413.  15.88. 
2673.  884,  I,  6.  3026.  R.  724,b. 
805, a.  812, f.  S.  auch  Riga: 
Erabischof  &  Stadt. 

—,  innere  156.  491.  544.  45.  608. 

est.  59.  60.  700.  2717.  25.  R. 

2979,  c.S.  auch  Verträge. 
Burgen,    Schlösser,  Häuser,  18. 

76.    125.    70.    71.    282.    88. 

373.  432.  33.  534.  36.  40.  608. 

616.  21.  710.  84.  900.  1036, 

11,  8-10.  2090.  94.  142  a.  E. 

tiOa.  E.  468.  71.  508.. 32.  73. 

2884,1,4.  7.  II,  7-10.  16.— 

Deren  Anlegung   144.   56.  60. 

163.  71.  81.  200,  a.  236.  344. 

350.  96.  425.  26.  972.  1036, 


II,  7.  2724.  36.  Anm.  —  Ver- 
bindlichkeit cu  deren  Bau  156. 
163.  200,  a.  236.  350.  405.  25. 
426.  30.  90.  532.  2884,  11,  1. 
3140.  —  Deren  Besetzung  und 
Bewahrung  156.  236.  57. 
Bürger,  Bürgerrecht  s.  St.  Reval, 

Riga  &  andere  Städte. 
Bürgerliche  Nahrung  950,  82.  982, 
8—1  i.  17.  31.  S.  auch  St.  Reval 
&  Riga. 
Burgfriede  244. 
Burggraf  s.  Nowgorod. 
Bnrglehn  246.  1080. 
Burgniannen,Burgsas8en,ca<<reR«e« 

483.  726.  884.  1080. 
Burgsitze  1080.  Ad  R.  2649. 
Burgsuchung,  Burggebiet  246.  48. 

253.  2090. 
Burgschaft  77,  17.  19.  20.  101, 
4.  519.  804,a.  806,a.  825.  46. 
848.  62.  904.  20.  24,  15.  17. 
33.  44.  54.  79.  80.  83.  935, 
18.  21.  46.  53.  79.  81.  97. 
124.  147.  187.  198.  202. 
204.  231.  969,  4.  980,  1.  10. 
11.  1007.  1044,  b,  31.  41.  57. 
63.  66.  78.  79.  124.  128.  143. 
161.  177.  1103.  51.  88.  276, 
35.  43t.  518,  13.  519,  63.  520, 
10.  1523,  II.  12.  738,5.  843. 
1957.  2045,  20.  2060.  91.  149. 
2159.  218.  405.  797.  3003.  14. 
3023,  30.  36.  32l7,a.  R.  1604, 
d.  S.  auch  St.  Reval  &  Riga. 
Bürgschaft   mit   gesammter  Hand 

598.  924,44.  46. 
Burspraken ,    civiloquium ,   plebi- 
loquium,  518.   981.   82.   1096. 
lt2S.  213.  300.  493.  516.  17. 
1632.  667.  992.  3085. 
Bosse,  Pönitenz  713,  b.  2757. 
Bussen,  Geldstrafen  1.  3. 77.  285. 
435.  53.  99.  518.  93.  674.  813. 
151^,  3.  S.  auch  Mannbusse. 
— ,    deren    Verdoppelung   77,|2. 

3.  9.  950,  36.  1276,  5. 
Büttel  780. 1785.  80a  2432. 807. 
,  S.  auch  Frohnbote,  Nowgorod. 
Butter  s.  Handel. 

c. 

Calandsbffider  944. 
Canonische  Portion  16. '17.  1018. 
S.  auch  Quarta. 


Canonischea  Recht  54.  1251.  SB». 
425.  531,  a.  583.  600.  44.  71f . 
805.  905.  1029.  f70.  72.  87. 
672.  2722.  901.  R.  1277,  b. 
1302^d.  1604. 

Capellen  145.  68.  473.  3226.  R. 
1302,  b. 

Capitalisirnng  jährlicher  Leistun- 
gen 159,a.  i033.  S.  anch  Renten- 
Ablösung. 

Capitei  8.  D.  0.,  Eb.  ▼.  Riga  4: 
Bischöfe. 

—  der  Laudesherren   1085.  346. 
Caplane    s.    D.  O.,^  EB.  v.  Riga, 

Bischöfe. 

Castrenses  s.  Bnrgmannen. 

Cathedrale  s.  EB.  ▼.  Riga  &  Bi- 
schöfe. 

Gaution  77,  20.  584, 15.  614.  43. 
1054.  242.  99.  304. 

Censu9  arearum  a.  Grundsins, 
Rente. 

—  de  ianuü  1088. 
Chorherren  1094. 
Christianisirung  Livlands  5.  6.  12 

—•5.   29.  42,  a.    49.   66.  94. 

103-6.    18.    169,.a.   74.   211. 

212.    18.  81.  91.  92.  325.  58. 

425.  584.  661.  S.  auch  Einge- 

borner  Bekehruug,  Kreuzfahrer, 

Kreuzpredigt. 
Cistercienser  Orden  1.  14.  97,  a. 

259.    278,  a.    428.    484.    614. 

642.  63.  R.  110,  f.  114,  b.  704, 

a.  761. 
Civiloquium  s.  Bursprake. 
Civilrecht  s.  Römisches  Recht. 
Clypeus  8.  Münze. 
Coiiecten  42.  400.  3152.  R.  6l», 

a.  S.  auch  Almosen. 
Collectoren,  päbstliche  2965.  73. 

2982.  3022.  R.  784,  a. 
Colonisatipu  362. 
Commissionshandel  a.  Handel. 
Commodat  77,  47. 
Compromiss  1052.  2319.  S.  anch 

Schiedsrichter. 
Comthur  s.  D.  O. 
Concors  der  Gläubiger  2033.  953, 

28.  3023,  50. 
Confiscation  842.  57.  1255.  510. 

1546.  611.  2478.  90.  790.  801, 

4.  2821,  27.  31.  851.  54.  3079, 
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16.  17«  308S.  %.  S.  auchVer- 
mögensstrafen. 

Consisiorium  s.  St.  Reval  k  Riga. 

Contomaz  a.  Sachfälligkeit,  Unge- 
horsam. 

Convent  s.  D.  O.,  St.  Riga. 

CoRventioiialpön  79.   1044,  b,  122. 

Coiivivien  1372. 

Credenzbriefe  s«  Beglaubigonga- 
achreiben. 

Credit  1493,  22.  667,  23.  922, 
25.  26.  S.  auch  Handel  auf 
Borg,  St.  Reval. 

Caren  s.  Eingeborne. 

Curiache  Könige  R.  787.  Anm. 

tCurland  118.80.85.218.  19.80. 
217,a.  316.  405.  2059. 

Carland,  Bisohof  von 

Burgen  s.  Schlösser. 
Cathedralev244.  530.  39. 
Decan  530.  783.  896. 
Dorncapitel  k  Domherren  224.  36. 

245.  351.  530.  31.  33.  34.  39. 

540.  75.  89.  604.  16.  766.  949. 

1 131.  224.  2278.  336.  498.  729. 

2853.  R.  714.  37.  922,  c.  933,c. 
Eid  der  Treue  2796. 
Einkünfte  373.  532.  89.  1248. 
Entlassung   vom  Römischen  Hofe 

2781. 
Familiäres  1248. 
Feindseligkeiten     gegen     Lübeck 

2891.  94. 

Gerichtsbarkeit  234.  36.  37.  373. 

575. 
Gründung  des  Bisthums  R.  156,ab. 
Kreuzpredigt  R.  222,  c. 
Nepot  des  Bischofs  R.  933,  c. 
Official  1207.  48. 
Ordensregel  530.  616.  2336.  729. 

R.  714. 
Probst  530.  783.  896.  2278.  336. 

2345.   49.   450.   95.   2729.   R. 

2799,  a. 
Procurator  2779. 
Rechte   &  Privilegien    181.    241. 

373.  575.  2578. 
Resident   219.  36.  37.   44.   373. 

530. 
Schlösser  532.  36.  603.  28.  784. 

1131.  1207.48.319.460.2164. 

R.  432,b.  922,0.  S.  aaehMemel. 


CarlftBil,  Blachof  von 

Sprengel  181. 

Streit  mit  dem  D.  O.  603. 

—  mit  dem  Rigischen  Dorncapitel 
8.  Rig.  Dorncapitel. 

Tafelgüter  532.  589.  2796. 
Territorium   153.   81.  82.  217,  a. 

219.  24.   34.  36.  37.  40.  41. 

244-49.   53.  67.  316.  48.  51. 

373.  530.  32—54.  40.  43.  75. 

587.  604.  29.  783.  84  913.  49. 

1036,  ;i,  10.  1316.  17.  19.  5a 

2460.  61.  83.  575.  R.  156,ab. 

432,  b.  869.  92«,  a. 
Theilnahme  am  Concil  2164.  3006. 
Tracht  2729. 

Vasallen  246.  47.  322.  32.  589. 
Verliältniss  zum  Deutschen  Orden 

8.  l>.  O. 

—  zum  Erzb.  v.  Riga   282.  374, 
a.  530.  2779. 

—  zum  Schwertbrüder-Orden  R. 
156,  ab. 

Versetzung  374,  a. 

Viceprobst  1131. 

Visitation    530.    766.    2729.    R. 
164Kb. 

Voigt  343.  1248. 

Wahl   &  Ernennung    219.   374,a. 

2779.  96.  853.  67.*  900. 
Weihe  2781.  96. 


Gustos  8.  Rig.  Domcapitel  &  Bi- 
schöfe. 


n. 

Dänemark.  Königreich,  Verhältniss 

zu  Livland    6.    IS,  a.  41, a.  46. 

52.   98.    137.  41.   50.   52.  59. 

160.  228.  29.  572.  79.  81.  782. 

816.   2047.   50.    179.  236.  45. 

2249.  51.   468.  520.  688.  92. 

3ll5,a.  R.  240.  751.  1 184,b.G. 

2748.   S.  auch  D.  0.,  Estland, 

Hansa,  St.  Reval. 
— ,  König  von,  Schirmbrief  an  J. 

und  P.  von  Tisenhusen  2999. 
Darlehn  642,  a.  1044,  b,  62.  1049. 

1061.  447.  493,22.884.  2331. 

2975.   R.    1324.   727.    S.  auch 

Schuldbriefe. 

Decan  8.Big.DomcapitelABi8chöfe. 
Denarius  s.  Münzen. 


Denkelbucb,  s.  Nowgorod,  Reval. 
Deposition,  gerichtliche  1485.2809. 

2884,  11^  4. 
Depositum  1016.  S97.  3063. 
Detailhandel  {Pflücken,   Uthaken) 

463.   78.    1097.    1123,  21.  22. 

1493,    19—21.    517,    II.    550. 

1619.   667,  21.  701.  24.  922, 

57.  1929.  2821,2.  963.  67,  1. 

3079,  12. 
DeuUche  Sprache  242.  966.  1205. 

1206.  478  a.  E.  603  a.  E.  1783. 

1843.    Ad.    R.    1865. 

Deutscher  Orden. 

Advocat  in  Rom  1320.  22.  34.  42. 

2262. 
Almosen    3123.  24.   52.   54.  63. 

R.   Il0,d.  329,  b.  436,  a. 
Aemterbesetzung  313.  2025. 
Angehörige  330.  S.  auch  Familia. 
Archiv  1342.  2641  a.  E. 
Aufnahme  in  den  0.  309.  34.  850. 

3124.   27.  70.   82.    R.   340,  a. 

354,  a.  357,  a. 
Austritt  aus  dem  O.  309.  41. 1856. 

3ll9,a.  124.  38.   51.  58.  222. 
Autonomierecht  185.  3119.   70. 
Backerei  &  Brauerei  614,  a. 
Beneficien  3225.  26. 
Beschwerden  über   den   O.    331. 

667.  72.  77.  84-86.  603.  16. 

6',0.  87.  700.  10.  42.  59.  1265. 

1266.  507.  8.    10.   881.  8072. 

3074.  75.  R.  714.  37.  739,a.b. 

940,  c.  1289,  b.  Ad.  R.  793,a.b. 
Bestätigung  des  O.  1320.  24.    S. 

auch  Gründung. 
Bestechung  am  Rom.  Hofe  1320. 

1321.  25.  33.  2501. 
Brüder   636.  604, a.   2025.   27. 

2530.  608.  35.  ~  Erbschaften 

derselben    3188.    —    Pflichten 

341.  736.  3147.  —  Rechte  3083. 

R.  2741.  —  S.  auch  Halbbrüder, 

Mitbrüder,  Priesterbrüder,  Ver- 
gehen, weit  Bruder. 
Buchfiibrung  803. 
Burgen  8.  Schlösser. 
Capitei   341.    536.   610.    57.  65. 

756.   83.  803.   6.    1614.  890. 

1977.  2028.  74.  90.   94.   409. 

2191.  95.  508.  38.  3112,  a.  S. 

auch  Generalcapitel. 
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Ordern. 

GapUne  333.  R.  88,  ad. 
Conpan   des    OM.    1834.    Dgl. 

der  Comthiire  und  Vögte  1289. 
Conthure   ft    Comthareien    S36. 

657.  6$.  803.  6.  940.  59.  61. 

1028.  36.  38.  R.  507. 
iJonfratres  %.  Mitbrüder. 
Conservatoren   und  Richter   669. 

1235.  39.  3219.  33.  36.  R.  782. 

784.  903,  b.  1454,  a.  2590,  b. 
ConveQt  1036,  I,  2.   1098.  2508. 

2510.  605.  R.  226,  b. 
Conveotsvorrätbe  803.  6.  1525. 
Deotschmeister  736. 
Dienstfreiheit  951.  78. 
Dienstleute  3161.  291. 
Drost  (Truchsess)  zu  Goldingen 

803.    Narya    1234.    Wesenberg 

1230,  Windau  1207.  48. 
Einkünfte  des  O.  536.  1872.  75. 

1884.   2034.   107.  884,   11,  6. 

2159.  62.  86.  88.  90.  S.  auch 

Gerichtsbarkeit,  Münzgeialie. 
Excommunication  303.  954.  1344. 

3064.  65.  120.  24.  6f .  R.  121, 

a.  384,  a.   739,  a.  762.  1365,  a. 

1509,  b. 
Exemtionsprivilegien     806.    711. 

742.    78.    951.    1036,  11,    14. 

8119.  84. 
Familia   ordinis^  famult   713,  a. 

13^4.  46».  3136.  226. 
Fehden  des  D.  0.  mit  dem  Erzb. 

▼on  Riga  577.  78.  82.  84.  604, 

b.c.  616.  19.  30.  43.  61.  700. 

710.  82,  a.  42.  60.  68.  73.  78. 

794.  94&  «53-55.  6a  70.  71. 

973.   75—77.    84.   88.   96,  8. 

1032.  33.  36.  81.  90.  142.  235. 

1239.  49.  56.  75.  95.  306-8. 

1810—15.  20-22.  24-29.  33. 

1334.  36.  42.  44.  2774. 75.  838. 

2857—60.  83.  84.  929.  30.  96. 

3064.  65.  68.  99.  R.  650,  b. 

673,  a.  689,  d.  695,  a.  714.  83, 

aa.  735.  37.  70—72.  879.  1145, 

b.   1164—66  &  ad  1164—66. 

1166,aa.  1205—7.  ad  1207.  29. 

1274.  82.  816,  a.  429.  89—91. 

1510.  76.  750,b. 

Fehden  mit  d«m  Bischof  von  Oesel 
»77. 78.  82.  86. 676.  728.  2774. 
R.  660,G.cc.d.dd.e.673,a.  ad689, 
b.c.  704,  b.  737. 


DeniaeluNr  Ordea. 


Fehden  mit  dem  Bischof  ▼•  Dorpat 
1377  fgg.  425.  28.  33.  34. 

—  mit  der  Stadt  Riga  567.  68. 
582.  85.  644.  45.  61.  700.  39 
—741.  44.  59.  948.  53-55. 68. 
970.  71.  984.  88.  3068.  72. 
3207.  R.  650,  a.  720,  a.  724,  b. 
770-72.  1164-66. 

Fischmeister  2393. 
Gastiiche    Aufnahme   3126.   218. 
S.  auch  Procurationen. 

Gebietiger,  Mitgebietiger, prae- 
eeptoreSy  ais  Räthe  des  OM. 
2074.  90.  119.  Deren  Theil- 
nahme  an  der  Eriassung  von 
Verordnungen  900.  1996.  Con- 
sens  bei  der  Ertheiinng  von 
Privilegien  873.  3112,  a.  Dgi. 
bei  Veräusserungen  2027.  3083. 
Dgl.  bei  Verieihungen  dt  Lehn- 
briefen 891,  a.  938,  a.  1296. 
2927.  44.  56.  3067  u.  öfter. 
Deren  Rechte  und  Pflichten 
überhaupt  786,  11.  Siegel  2649. 

Geldstrafen  806.  49.  8136,  a.   R. 

61,  ak. 
Generaicapitel  538.  657.  733.  36. 
Generalprocurator    1134.    45.    R. 

1615.  S.  «uch  Procurator. 
Gerichtsbarkeit  185.  219.  34.  36. 

237.  844.  665.  749. 
Gesetze    A    Gewohnheiten    341. 

3114.  19. 
Gottesdienst  3171.  80. 
Grossschäffer  2465.  66. 
Gründung  des  O.  3113.  14. 
Halbbrüder  803.  6. 

Handelsberechtignng  585, 14.  610. 
1097.  3029.  72.  158.  R.  701. 
714. 

HausGomthure  567  u.  a. 

Hauswirthschaft  803.  6. 

Herrmeister  s.  Meister. 

Hochmeister  185. 841.  607.736. 
966.  1134.  347.  974.  2025.  46. 
2047.  59.  8114.  19.  —  Dessen 
Einwirkung  auf  die  Bischofs- 
wahlen 1145.  48.  49.  806.  507. 
R.  1690,  b.  —  Dessen  Geldver- 
legenheit  1872.  75.  78.  84.  90. 
1891.  925.  27.  32.  R.  2828. 

Indulgenzen  8tö2.  83. 


üestaeh^r  Orden. 

Interdict  303.  953.  54.  3065.  120. 
3124.  61.  R.  1865,  a. 

Inventar  der  Comthureien  803.  6. 

ludst  des  O.,  Doctor  1249.  345. 
1857.  681. 

Kammerer  774.  803.  6.  78.  1044, 
b,  17. 

Kellermeister  2098. 

Kiste  in  Goidingen  St  Segewold 
803.  6.  2532. 

Kornkammern  803. 

Kosten  in  Rom  650. 

Landmarschall  584,  5.  608.  20. 
741.  2362.  509.  14.  636.  49. 
675.  87.  850.  936.  38. 

Lehnsfähigkeit  des  Ordens  951. 
8115,b.  118.  88.  R.  61,asa. 

Lehnshoheit  über  Pleskau  1226. 27. 

Marschall  in  Goldingen  803.  6., 
in  Wenden  i289. 

Meister  des  O.  in  Livland, 
Herrmeister  277.  538. 736.  964. 
R.  1604,  b.  Dessen  Abdankung 
657.  733.  Amtsautretung  1938. 
Ernennung  657.  733.  Rechte 
736. 3065.  Stellvertreter  &Statt- 
halter  236.  40.  567.  736.  2725. 
St.  in  Curland  536,  8.  Unter- 
stützung des  Hochmeisters  & 
Darlehen  an  denselben  1^025. 27. 
2232.  318.  532.  655.  65.  76. 
2682.  83.  R..  2273,  b.  Verhält- 
niss  zum  Hochmeister  657.  736. 
1849.  72.  78.  81.  90.  91.  9a 
1932.  36.  38.  92.  2093.  167. 
2198.  315.  16.  62.  457.  70. 
2642.  55.  58.  86.  865.  944. 
2955.  R.  2539,  a.  S.  auch  Est- 
land. —  Verwaltung  &  Vicariat 
des  ErzstIfU  1349.  760. 

Mitbruder,  confratre9  950.  64. 
1482.  8142.  43.  49.  52.  226. 
R.  217,  bc. 

Mitgebietiger  s.  Gebietiger. 

Münzgefalle  234. 

Notar  1334. 

Observanzen  3134. 

Parochialkirchen,    deren  Vereini- 
gung mit  Ordenshäusern  8220Ü6. 
Patronatrecht  234.   64.  65.  711. 
3029,  c.  8043.  167.  202.  19. 21. 
8231.  33.  R.  283,  b. 
Pincerna  a.  Schenk. 
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BeMfMher  OrdM*. 

PräaenUtion  von  Geistlichen  327. 

3141.  67.  77.  89.  ÜOÜ.  19.  35. 

R.  6l,al)a. 
Priesterbruder  307.    18.  34.  3S. 

341.    530.   684.     1354.    8838. 

3131.  36.  71.  85.  881.  24.  86. 

R.  354,  a.  737. 
Privilegien    «fc    deren    Bestätigung 

eO.  185.  895.  308-4.6.7.  0. 

313.    19.   85.   4t.    45.  46.  97. 

438.  68.  510.  68.  88.  951.  78. 

1053.    54.    117.   633.  3086,  b. 

3111.  14.  15,  b.  18.  19.  81.88. 

3187.   89-31.   35.   36.  36,a. 

3141.  58.   56.  57.  59.  60.  65. 

3173.  75.  76.  81.  87.  88.  9<». 

3196.  99.  818.  83—31.  33—36. 

R.  80,  b.    45,  e.    60,  a.    873,  b. 

356,  a.  686,  d.  658,aa.bb.  733, 

a.  760,b.  8U6,b.  875, r.d.  884, 

ad.  1133.   409.   639,  b.  663,  a. 

1980,  b    958.    8378,  G.    381,  c. 

8(i67,b.   3136,  b.    Ad    R.    67». 

1044.  ab. 

— ,   deren    Entziehnng   R.    230. 

8381,  c.e. 
Procurationen  310,    14.  97.  510. 

8738.  3089,  b.  126.  79.  87.  806. 
Procorator   am    Römischen    Hofe 

588.  643.  50.    701.  1140.  45. 

t839.  49.  380.  81.  41.  48.  69. 

1643.   708.  8085.  55.   59.  67. 

8086.    187.    830.  38.    59.  63. 

8345.  «9.  450.  51.  69.  98.  501. 

8545.  3064. 
Provineialcoroihur  389. 
Regalien  185.  405.  951. 
Regel  304.  41.  3115.  19.  70. 
Schaffer,    Schafferei   1348.  8465. 

8466.  SS».  S.  auch  GroasachiUler. 

Sehatzungsfreiheit  s.    Steaerfrei- 
heit. 

Schenk,  pincerna  803.  8381.  667. 

89(». 
Schiffe  803.  6.  89. 
Schlösser    &    Festen    888.   433. 

hSi,  36.   803.  6.   900.   1377. 

1460.  633.   R.  324,  b.  554,  a. 

988,c. 

Schulden  des  Ordens  2538.  52. 66. 
—  der  Ordensbrfider  3156. 
SchntsbHefe   180.  84.    809.   33. 
869.  341.  78.  424.  669.  951. 


978.  1835.  3089,  b.  113— 15,b. 
18S«.  ,31.  49.  57.  R.  80,b.  89, 
c.  384.a.389,a.b.  410,a.  686,d.| 
658.ab.  679,b.bb.  711, a.  784,c. 
785,  c.  1877,  a. 

Schutzenroeister  8320. 

Secretär  1348.  S.  auch^Notar. 

Siegel  657.  736.  2671.  748. 

Speisen  3170. 

Statthalter  s.  Meister. 

Statuten  736.  3115. 

Steuerfreiheit  308.  97.  588.  951. 
978.  1708.  3138.  33.  36,  a.  40. 
3145.  53.  63.  95.  830.  R.  6t, 
ahc.as.  ^895,  c.  375,c.  S.  auch 
Zehntfreiheit,  Zollfreiheit. 

Streitmacht  538.889.  1377.  983. 

8838. 
Stutereien  803. 
Sj^ndicus  711. 

Territorium  In  Livland  156.  60. 
163.  69, a.  70.  7l.  81.  88.  85. 
817,  a.  819.  84.  89.  34.  36.  37. 
240.  44-49.  53.  58,  a.  64.  65. 
860.  76.  88.  316.  44.  48.  51. 
373.  98.  485.  86.  38.  75,  a.  77. 
488.  98,  a.  581,  a.  87.  38.  33. 
536.  40.  43-45.  75.  87.  788. 
733.  54.  45.  83.  84.  949. 1033. 
1080.  186.  316.  17. 19.  85.  86. 
1333.  58  8090.  50a  637,  3- 
7.  80.  8784.  35.  36.  43.  58. 
8760.  78.  ^036.  R.  438,  b.  460, 
b.  473,  a.  506,  a.b.  554,  a.  635, 
a.  780,  a.  860,  b.  988,  c.  Ad  R. 
867. 

— ,  auswirtiges :  in  Bremen  3352. 
2357.  471.  R.  200,  b.  2172,a. 
Ad  R.  2211.  —  In  Holstein 
2742.  44.  R.  406,  a.  409,  a.  — 
In  Litthauen  253.  55.  86.  87. 
394.  308.  42.  47.  54.  63.  — 
In  Meklenbnrg  (Comthnrei  Kran- 
kow)  409,  a.  729,  s.  742, a.  890, 
a.  940.  59.  61.  64.  66.  8791. 
2856.  —  In  Rnaaland  200.«. 
345.  80.  580,  a.  1226.  27.  R. 
181, b.  -r  In  Schweden  1180. 
3243.  741.   R.  726,  b.  1393,  a. 

Tracht  341.  3116.  17.  21»  a.  39. 

3155.  71. 
Tresel,  Scbatat  1884. 
Vasallen  246.  47.  333.  62^  736. 


Yerinssernng  Ton  Ordensgiten 
73a  3856. 

Vereinigung  des  Schwertbrüder- 
erdens  149.  50.  Ad  R.  168. 

Vergehen  8t  Verbrechen  der  Or- 
densbrüder 3130.  47.  51.  60. 
3185.  86.  R.  316,  a.b.  2471. 

Verdienste  des  D.  O.  331.  765. 
S.  auch  Zeugnisse. 

Verhältnisa  des  D.  0.  nach  Aussen 
überhaupt  341. 

—  zu  den  Biachofen  im  Allge- 
meinen 149.  84.  306.  27.  33. 
341.  50.  42^4.  584.  661.  700. 
742..  960.  1925.  2264.  386. 
3469.  98.  528.  640.  738.  46. 
3029,  b.c.  114.  84.  86.  36.  50. 
3163.  70.  84.  89.  R.  3179. 
3100.  Ad  R.  313.  429.  880. 

—  zvm  Erzbischof  von  Riga  163. 
306.  8.  9.  18.  30.  62.  74.  77. 
279.  82.  405.  32.  544.  45.  72. 
577.  82.  604, b.c.  8.  16.  54. 
742.  »18.  68.  1033.  36.  349— 
1351.  53.  57.  64.  69—74.  98. 
1484.  40.  69.  91.  98.  526.  617. 
1634.  53.  760.  892-94.  904. 
1920.  36.  2062.  63.  77.  90.  94. 
3163.  67.  69.  71.  98.  335.  63. 
3363. 79.  84.  317.  36.  38.  505. 
3522.  29.  31.  45.  633.  48.  49. 
2686.  884,  II,  14.  3024,  b.  R. 
301,  b.  4-29.  701.  14.  1636. 
3393.  S.  auch  Fehden. 

—  zum  RIg.  Domcapitel  344.  393. 
407. 86. 38. 578.73. 84.R.890,aa. 

—  zum  B.  von  Curland  181.  82. 
2l7,a.  819.  84.  34.  36.  37.  40. 
241.  44-47.  77.  90.  373.  530. 
688.  89.  783.  84.  943.  49. 
1036.  316.  17.  8164.  837.  90. 
8307.  36.  460.  789.  3084,  b. 
R.  737. 

—  snm  B.  r.  Dorpat  200,  a.  277. 
580,  a.  606.  54.  711.  1133.  40. 
1144.  47. 847.  377.  78.  88.  83. 
1386.  87.  99.  4U0.  4.  10.  11. 
1418.  81.  24.  25.  88.  33.  34. 
1437.  38.  41.  49.  59.  6t.  69. 
1496.  99.  ISm.  980.  27.  8108. 
2119.  26.  33.  34.  39.  40.  71. 
2195.  247.  65.  469.  683.  48. 
2649.  86.  719.  881;  930.  36. 
3024,  b.  R.  1780. 


Digitized  by 


Google 


758 


Itemtoehev  Ovdea. 

Yerhiitniss  tonl  B.  v.  Oesel  156. 
170.  277.  308.  .577.  606.  8.  54. 
676.  728.  34.  1197.  98.  709. 
2487.  560.  672.  723.  24.  SS. 
2736.  3024,  b.  R.  2979,  c.  S. 
auch  Fehden. 

—  zum  B.  V.  Reval  603.  603,  a. 
955.  1629.  2450.  73. 

—  lu  Estland  s.  Estland. 

—  >u  den  Livländ.  Städten  über- 
haupt 24^.  66.  515.  16.  2& 
2535.  38.  52.  55. 

—  zur  St.  Reval  25a  258,  a.  884. 
889.  90.  1025.  80.  428.  852. 
1942. 2094.  463.  64.  507.  3006. 
S.  auch  St.  Reval. 

—  zur  St.  Riga  433.  45.  567.  68. 
585.  608.  10.  42,a.b.  45,8.b. 
720.  21.  24.  30—42.  44.  49. 
821.  87.  936.  53.  68.  88.  1033. 
1036.  382.  653.  954.  2090.  99. 
2558.  65.  76.  77.  85.  86.  600. 
2643.  3026.  83.  84.  3207.  R. 
314,  b.  622.  714.  724,  a.  3068, 
a.  S.  auch  Fehden. 

—  zum  Kaiser  k  Reich  s.  Kaiser. 

—  zu  Baiern  2673. 

—  zu  Dänemark  150.  59.  60.  75. 
229.  1416.  878.  2072.  73.  80. 
2355.  456.  528.  49.  76.  680. 
2696.  97.  2772.  R.  240. 

—  zu  England  2099. 

—  zur  Hansa  1898.  8464-66. 
8524.  27.  28.  R.  1487. 

—  zu  Littbauen  (und  Polen)  286. 
252.  688—91.  93.  94.  703.  5. 
8072.  74.  78.  79.  82.  84.  86. 
8087.  89.  110.  13.  76.  77. 
2200—8.  8.  82.  31.  32.  386. 
8455.  56.  60.  69.  78.  528.  33. 
8560.  76.  81.  637.  65.  73.  R. 
2909.  74.  8009.  S.  auch  oben 
Territorium,  und  die  Hauptarti- 
kel: Feindseligkeiten,  Friedens- 
unterhandlungen ,  Friedens- 
schlfisse,  Litthanen,  Waffen- 
stiilaande. 

—  zu  Meklenburg  1378-80.  401. 
1438.  41—43.  49.  6t. 

'—  zu  Nowgorod  s.  Nowgorod. 

—  zu  Pleskan  1286.  27.  2059. 
8074.  166.  71.  208.  633.  77. 
580.  892.  8068. 


Demlzcher  Ordmi*. 

Verhältniss  zu  Polen  1449.  68. 
1870.  88.  99.  903—5.  48.  R. 
2179.  95.  96.  202.  3.  64.  93. 
S.  auch  Litthauen. 

—  zu  Russland  1849.  88.  99.  920. 
2847.92. 

—  zu  iSchweden  und  Finnland 
2768.  S.  auch  Dänemark. 

—  zu  Stettin  (Herzogthum)  1370 
—1374.  84.  85.  98.  99.  400. 
1426.  27.  30.  31.  33.  m.  41. 
1449.  61.  68.  621. 

Vicecomthur  898.  913.  1342. 

Vicemeister  s.  Meisters  Steilver- 
treter. 

Visitation  657.  83.  2524.  32.  38. 
2543.  R.  164 l,b. 

Yögte  285.  536. 

Wahlcorolhur  736. 

WeltlIcheOrden8bruderl4'82.3124. 

Zehnten  219.  48.  49.  58.  58,  a. 
864—66.341.  3089,  c.  R.29i,c. 

Zehntfreiheit  341.  562.  3114.  84. 
3198.  201.  89.  30.  36.  R.  61, 
ac.  110,  e. 

Zeugnisse  für  den  Orden  331.695. 
698.  99.  732,  a.  765.  1090. 
1247.  R.689,b.c.  690,e.f.  805,a. 

Zeugnisse  gegen  den  0.  s.  Be- 
schwerden über  den  D.  O. 

Zollfreibeit  302.  951.  S.  auch 
Steuerfreiheit. 

Zungen ,  deren  Unterscheidung 
1936. 

Zusammenkünfte  611.  16.  S.  auch 
Capitel,  Generalcapitel. 

Diäten  704.  18.  R.  735.  S.  auch 

Procurationen. 
Diebsuhl  77, 13.  88.  48.  46. 101, 

33.  848,  7.  8.  405,  8.  413,  3. 

414,  3.  439.  40.  53.  576.  657. 

4183,  8.  1290.  493,  7.  515,  4. 

1516,  83.  582.  778.  82.  896. 

1922,  7.  8805.  381.  462.  821, 

18.  85.  86.  3083,  5:  3081. 
Dienstbarkeiten  935,  67. 138.  166. 

179. 881. 1035.  814;  471.  8953, 

83. 
Dienste  s.  Frohnen. 
—  um  Lohn  950,  35.   1183,  86. 

1213,  31.   493,  89.   518,  40. 

1667,  89.  8045,  5. 


Dienst-  &  Hausgenossen,  kaiser- 
liche, s.  Kaiser. 

Dienstgesinde  77,.  83.  576.  f  183, 
36.  1213,  31.  521,  18.  8730, 
9.  3023,  27.  3291.  S.  an«^ 
JiViintYio. 

Dienstmann,  famitiarü  998.  93. 
R.  867,  c. 

Dispositionsfähigkeit  787,  a.  11  IS. 
1332. 2863.  S.  auch  Testaments- 
fahfgkeit. 

Dobbeln  s.  Spiel. 

Doctorwfirde  des  bfirgerl.  Rechts 
1148. 

—  des  geistl.  Rechts  630. 

Domcapitei  A  Domherren  13.  14. 
83.  453.  S.  auch  Rig.  Dom- 
capitei und  die  einzelnen  Biz- 
thnmer. 

Dominium  directum  et  utile  968. 
972.  1318.  , 

-.-  temporale  83. 

Doppelehe   77,  29.   1661.   2402. 

2432.  674.  R.  3076,8.    Ad  R. 

2852.  82. 
Dörfer  u.  Dorfsnamen  341.  52l,a; 

R.  1308. 
Dornsen  1076.  182.  215.  67,  29. 

1520, 1.  3.  9.  14.  524i  8.  2480. 

S.  auch  Nowgorod. 

Dor|iat,  Bischof  tob 

Abgaben  an  die  päbsti.  Kammer 
2874. 

Beschirmer  8068.  119.  87.  917. 
8918. 

Bevormundung  1507. 

Capellan  R.  ^9,e. 

Darlehnsgesuch  1496.97. 

Darlehnsschnld  2771. 
I  Decan  619.  2732.  875. 
;  Domänen  1687. 

Domcapitei  u.  Domherren  1034. 58. 

8450.  501.  716.  82.  84.  882. 

8875.  901.  8.  5.  R.  «»,d.e. 

1142,  ab.  166,  b.  167,  d.  172,a. 

1184,  c.  187,  a.  194,  e.  218,  c. 

1277,  b.  879,  a.b.  285,  a.  286,a. 

cd.  1302,  d.  339,  b.  8906. 
Drost,  Truchsess  888.  8694. 
Einkünfte  173.  503.  2874. 
Emeritur  1687.  R.  1903,  a. 
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Dorpai»  BItohoff  von 

Entlassung  vom  Rom.  Hofe  2783. 

2823. 
Gegenbischof  1133.   40«  44-46. 

R.  1345,  a. 
Gerichtsbarkeit  74. 
Gründung  140.  2716.  Ad  R.  80,d. 
Herrlichkeit  (Hoheitsrechte)  2686. 
Münze  2881. 

Probst  392.  619.  2732.  R.  llll,b. 
Procurator  711. 

Rechte  &  Privilegien  27S7.  824. 
Regalien  64.  67. 
Reichsfiirstenstand  64.  68.  129. 
Schlösser  1133.  44.  2887. 
Scholasticiis  585.  1218.  2778.  84. 

S8I5.  R.  867,  b.  959,  d.  114i,c. 
Schutzbriefe  129.  1418. 
Stande:    Capitel,  Ritterschaft  und 

Stack   1583.  86.  400.   11.  15. 

1421.  25.  507.  2081.  83.  192. 

2654.  86. 
Stiftsgcnossen  R.  1780. 
Territorium  29.  61—63.  68.  87,a. 

93,8.102.17.  40.  2719.  R.  210. 
Thesaurarius  2878.  901.  5086. 
Uebergabe  des  Stifts  an  den  Nach- 
folger 1507.  627. 
Vasallen  200, a.  R.  13i7,b.  2118,a. 
Verbindung  mit  dem  Herzog  von 

Mecklenburg     1157.    578—80. 

1382.    404.    15.    33.    41-«-44. 

2895.  R.  1759.  Ad  R.  1368.  69. 
Verhältniss  zum  D.  O.  S.  Deutscher 

Orden. 

—  zum  Orden  der  Schwertbrüder 
62.  63.  74.  2719. 

—  zu  Pleskau  200,  a.  580,  a.  2119. 
2189.  R.  18J,b. 

—  zum  Erzb.  v.  Riga  288.  2782. 
Versetzung  Ü8I3. 

Vicar  2874.  905. 

Voigt  2811.  73. 

Wahl  &  Ernennung  6!.  1133.  507. 

1935.  34.  37.   2782.  815.   22. 

R.  1690,  b. 
Weihe  2785.  815.  23. 

Ilorpa««  Siadt. 

Appellation  nach  Riga  1105. 
Armuth  216. 


Dorpat»  Stadt. 

Befestignngswerke  216. 
Fehde  mit  Bo  Jonsson  1021—23. 
3217,  b. 

—  mit  den  Scherenbeke  795.  800. 
«Ol. 

Gerichtsbarkeit  1173. 

Hauptmann  1530. 

Hansarme  2819.  941. 

Heil.  Geist-Stiftung  2941. 

Hospital  2151.  819.  941.  3212,b*c. 

Münze  1254. 

Rath  216.  2888. 

Schoss  1108.  2037.  895. 

Seehandel  995,  a. 

Söldner  1530. 

Ständische  Rechte  s.  oben  B.  v. 

Dorpat. 
Verhältniss  zum  Bischof  3208.382. 
"    3383.  86. 

—  zur  Ritterschaft  1507. 
Voigt  200,  a.  216.  2694. 

Dortmund,  Stadt,  278.  3025. 

— :  Rechtstreit  wegen  versessener 

Leibrente:   1,    mit   P.  von  der 

Volme    1677^83.   2016.    103. 

2115.  24.  70.  78.  82.  303.  40. 

2341.   46.  410.  54.  3102—11. 

R.    2457,  b.    Ad    R.    2409.   — 

2,  mit  A.  jDter  Olpe  1576.602. 
I      1645.81.985.2019. 174.  75.260. 
I      2281.  340—42. 
!  Dotalitium  935,  129. 
i  Drellen  s.  Unfreie. 
I  Drohungen  715,b.  983,  3* 
i  Drost  8.  D.  O.,   Erzb.  v.  Riga  & 

die  einzelnen  Bischöfe, 
i  Dublonen  &  Ducaten   s.  Münzen. 

Duell  s.   Zweikampf. 
I  Dünastrasse  101,  36.  418.52.  53. 
I      1195.  2894.  925,  2.  3081.  99. 
1      R.  1487. 

m. 

Ebcnteur  s.  Gefahr. 

PJ  h  e :  deren  Erfordernisse  13. 1 11. 
145.  —  Hindernisse  und  Ehe- 
verbote 15.  22.  145.  1661. 
2799.  849.  62.  70.  —  Procla- 
i       matiön  2870.  —  Trennung  13. 


65.  2870.  -^  Verbindlichkeit 
zar  Eingehung   der  E.  77,37. 

Ehe,  Geistlicher  u.  Religiösen  2032. 
8151.  58. 

— ,  ungleiche  242,  34.  950,  58. 
1276,  19.  305,  7.  518,  28. 
4523,  5. 

-,  zweite  111.  1524,  17.  2826. 

Ehebruch  77,  36.  101,  il.  300. 
1851. 

Eheconsens  77, 37. 1365,  26.  493, 
44.  518,  39.  602,  34^  667,  36. 

Ehedispens  2799.  849.  62.  70. 

Ehefrau:  Burgschaft  für  den 
Ehemann  413,  18.  414,  18.  — 
Cousens  in  Veräusserungen  819. 
727,  a.  750,  a.  804,  a.  806,  a. 
825,  a.  935, 79.  991—93.  1044, 
b,  170.  2904.  41.  55.  —  Ha- 
ftung  für  den  Mann  2953,  28. 
—  Testament  1514, 3.  —  Theil- 
nahme  an  Erwerbungen  806,  a. 
846,  a.  —  Verlassung  des  Ehe- 
manns R.  9S!2,aa. 

Ehehaften  950,  35.  61.  62.  64. 
80.  1305,  10.  436,  7.  518,  37. 

Eheliche  Geburt  950,  2.  79.  969, 
5.  1052.    183,  4.  305.  7.  343, 

11.  1463,  1.  13.  22.  504,  5. 
1517,  5.  518,  5.  7.  8.  32.  519, 
1.  30.  1533,  1.  3^.  5.  683.  2598. 
2544. 

Eheliche  Güterrechte  111.  933,9. 
10.935,140.  S.  auch  Brautschatz, 
Ehefrau,  Ehemann,  Mitgabe. 

Ehemann:  Haftung  für  die  Fraa 
242,  31.  —  Rechte  am  Frauen- 
gut  1044,  b,  69.  89.  1213.  3953, 

12.  26.  2964. 

Ehesteuern   950^    75.    1565,  26. 

1525,  7.  524/17, 
Eheverspreclien  77,  57.  1493, 44. 
Ehre,  ungeschmälerte  77,  2.  518. 

1183,   4.   305,  1.   7.    465,    1. 

3750,  10  Anm. 
— ,  deren  Kränkung  s.  Injurien. 
— ,  deren  Verlust  1518,  6.   519, 

78. 
Ehrenerklärung  719. 
Ehrlosigkeit  200.   654.  57.  1029. 

S.  auch  Rechtlosigkeit. 
Eichen  80.  3574.  75.  5026. 
Eid:    Abnahme   desselben    1525, 

14.  1992.  —    Dessen  Bruch  s. 
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Meioeid.  —  Enibindang  vom  E. 

659.   850.  973.  1033.  507.    R. 

3068,  a.   —    Erbietung  zum  E. 

2400,992.  —  Form  des  E.  1505. 

lf»69.  803.  95.  2017.  24.  310. 

2506.  44.  64.  92.  703.  992.  — 

Leistung  des  E.  darch  Stellver« 

treter  643.   67.   76.   2953,  41. 

3106.  7.  Ad  R.  2409. 
Eid  als  Beweismittel  1514, 1.  669. 

1803.  95.  915.  3106.   R.  713. 

Yerhältniss    des   E.   zu   andern 

Beweismitteln  2115.  3106.    Ad 

R.  2409. 
— ,  assertorischer  467.  75.  9U96. 

502.    18.   25.  608.  18.  44«  54. 

846.  987.  989,  a.    1000.  1.  16. 

1042.    128—30.   37.  217.  304. 

1337.    583.    624.    2564.    889. 

2995.  R.  713.  Ad  R.  2650. 
— ,  auferlegter  1045. 

—  für  Gefährde  970.  1301. 

— -  mit  gesammter  Hand^89l.  S. 
auch  Eidhelfer. 

—  des  Glaubens  2992. 

—  der  Treue  656.  738.  41.  42. 
882,  a.  968.  71.  73.  1033.  2262. 
2263. 

—  der  Beamten,  Diensteid  1095. 
1363.  23.  2926,  1.  S.  auch  Erz- 

^    bischof  &  Bischöfe. 

—  nach  Blitschoppen  1619. 

—  des  Erbprätendenten  1514,  1. 
1583. 

—  der  Schiedsrichter  1191. 

—  9.  auch  Kreuzkiissung,  Reini- 
gungseid. 

Eidheifer    77,   2.    35.    518.    54. 

1519,  7.    10.   11.    13.    16.   30. 

2730,  10.  3079,  16  &  21  Anm. 
Eigen  1196.  962. 
Eigenthum  383.  453.  518.  521,a. 

570.  634,  a.  1019.  319.  962.65. 

2269.  540.  709.  988. 
— ,  fremdes   77,  22.  980,  12.  13. 
Eigenthumskla^e  77, 15.  368.  92. 

453.  2085.  3023,48. 
Einfuhr  s.  Handel. 

Etiigeboriie. 

Aberglaube  der  E.  12.  169. 
Abfall  vom  Christenthum  103.  4. 

123.  45.  69.  285.  405.  25.  26. 

430.  577.  84.  91.  1090.  R.  689, 

b.c.   714.  737.  1289,  b.   Ad  R* 

689,  b.c. 


JSiiiffeliorae. 

Ansiedelung  780,  a. 

Anzahl  R.  714. 

Aufnahme    in   Corporationen   und 

Gilden  950,  b.  1276,14. 1305,7. 

1343, 1. 
Aufstände  581.   813.  14.  20.  23. 

2150.  R.  967,a— m.  974,b.  Ad 

R«  067,  a. 
Bedrückung  28.  54.  71.  145.  157. 

331.  467.  75.  577.  84.  700. 10. 

1248.  2573.  S.  auch  Misshand- 

lung. 
Bekehrung  4.  5.  66.  94.  103.  4. 

118.   28,a.  43^.  69,a.  218.  81. 

358.    419.    23,  a.  25.  26.    30. 

591.    710.    R.    714*     S.    anch 

Christianisirung. 
Belehnnnj;  671.  753.  938,  e.  1296. 

R.  1545.  65. 
Edle  R.  463. 
Eingeborne  des  Bischofs  1118,  des 

Königs  838. 
— ,  entlaufene  s.  Läuflinge. 
Eisenprobe  s.  diesen  Artikel. 
Erbrecht  285.  405.  894.  1261. 
Erwerbung  des  Bürgerrechts  925. 

1515,  2. 
Fischerei  s.  diesen  Art. 
Freiheit   77,21.   97.  103.  4.  12. 

123.  35.  36.  43.   49.   57.  58. 

866.  2750. 
Frohnen    18.    344.    405.   50.  90. 

753.  2510.  2637,24. 
Gerichtsbarkeit  285. 
Gerichtsstand  145.  69.  490.  1298. 
Getreidedarlehn  1248. 
Grundbesitz  18.   21.  78.  87.  89. 
105.  56.  57.  248.  405.  32.  39, 

b.   461.  67.  75.  524.  29.  683. 

735.  50,  a.  80,a.  1200.  61.  96. 

2724.  35.  36.  60.  R.  463.    S. 
auch  oben  Belehnung. 
Gutshörigkeit  248.  466.  524.  50. 
735.  1040,  a.R.  951,  b.  2251,a. 
Handel  839.  982,21.  1213,42. 
Hölzungsrecht  2736. 

Honigbäume  248.  477.  683.  894. 

2760. 
Kriegsdienst  103.  4.  8.  45.  250. 

285.  430.  521,  a.  90.  900.  2731. 

R.  2äO. 
Landesälteste,   seniores  18.   103. 

104.  69.  285.  490.  R.  1319. 


KlBffebo»e, 

Leistungen  78.  87.  89.  105-S. 
145.  53.  69.  86.  285.  405.  80. 
432.  67.  75.  90.  521,  a.  1248. 
2731.  R.  220. 

Misshandlung  1218.  48. 
Peinliches  Verfahren  1298. 
Schätzung  1875.  91. 
Schulden  R.  2390,  b. 
Schutzbrfefe  28.  54.  71.  97.  112. 

143.  45.  57.  58.  86.  2750.  R. 

174,  b. 

Uebervortheilung  2569.  70.  3009. 
Unfreiheit  158.  1040,  a.  R.  95i,b. 
Unterthanigkeit  1261.  98.  S.  auch 

oben  Gutsgehörigkeit. 
Veräusserung    durch   Vergabung: 

550,   Verkauf:  710.  727,  a.  R. 

2590,  b.  Verlehnung :  466,  Ver- 

pfändung:   84(i.    S.  auch  Men- 

schenhaudel. 

Verbrechen    169.    285.    433.  37. 

1298.  3016.  R.  713. 
Versetzung  auf  andere  Güter  1248. 

2573. 
Verträge    105.    4.    24.    432.    90. 

683.   935,  120.    141.    R.    139. 

444,  b. 
Victcn<  (Sensen.)  Geld  1248. 
Vögte  169.  285. 
Waffenverkauf  an  E.  3009. 
Weidegerechtigkeit  1118. 
Zehnte  490.  750,  a.  780,  a.  S.  auch 

den  Hauptartikei. 
Zins   169.  430.  32.  90.  753.    R. 

754.  1545.    S.  anch  den  Haupt- 
artikel. 

S.  noch  die  Artikel:  Erblente, 

Leibeigenschaft ,     Undeutsche, 

Unfreie. 


!  

I  Einlager,    Einreiten   770.   804,  a. 

806,  a.  8!fir,a.  8ü8.  46.  46,  a. 
Einreden  964. 1239.  301. 19.  3064. 
—    des    nicht    gezahlten    Geldes 

805.  964. 
Einweisung  in  den  Besitz   10i,a. 

524.  651.  935, 16. 
Eisen  A  Stahl  s.  Handel. 
Eisenprobe  20.   54.    75.    101,9. 

439,b.  440, a.  2482.  589.  3014. 

3027. 
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Emenda    2B&    713,  b.   760—62. 

924, 59.  1033.  694.  772. 
Emeritur  s.  Bischof  von  Dorpat* 
Empfehlungsschreiben  718.   911. 

918.  '21.  1000.  75.  106.  59. 

1163.  S09.  25.  281.  472.  85. 

—  1590.  609.  40.  842.  62.  80. 

900.  10.  17.  40.  68.  69.  80.  99. 

2016.  17.  24.  30.  31.  34.  35. 

2173.  80.  312.  15.  37.  38.  56. 

2391.  97.  401.  10.  34-36.  39. 

2539.  88.  98.  99.  624.  90.  839. 

2971. 

Entfernung  Liviauds  2800.  74. 

Entfiihrung  1865.  • 

Episcopalrechte  s.  bischofliche 
Rechte. 

Erbe,  dessen  Cousens  in  Vcr- 
äusscrungen  727,  a.  734,  a.  750, 
a.  780,  a.  804.a.  806,  a.  818. 
819.  825,a.  829,a.  841, a.  846, 
a.  933,  II.  935,22.  197.  216. 
1028.  1044,  b,  148.  2955.  U. 
2322.  2390,b.—  Dessen  Haftung 
für  den  Erblasser  101,  7.  383. 
1138. 

—  bis  ins  fünfte  Glied  1332.  456. 
Erben,  geborne  &  ungeborne  891. 
Erbeigengut,  rechtes  1962. 
Erbeigenthum  R.  2306. 
Erbfähigkeit  3188. 

Erbfolgeordnung  407.  894.  933, 8. 
935,219.  2054.  115.  151.  826. 

2827.  5103-5.  11.  Ad  R.  2409. 
Erbgut   2863.    80.   955.   3112,a. 

R.  1749. 
Erbleote  77,21.  2125.  3223.  27. 

S.  auch  Leibeigenschaft. 
Erbloses  Gut   77,  19.   285.   383. 

405.  52.  529.  43.  933,  4.  2034. 

2645.  3112,a.  R.  741.  S.  auch 

Heimfallsrecht. 
Erbname  1962.  R.  2365. 
Erbrecht  453.  576.  641.  911.  12. 

1138.  2441. 

—  abgetheilter  Geschwister  1255. 
2826.  27. 

—  der  Eingebornen  s.  Eingeborne. 
Erbschaft  101,7.  747.  50.  1064. 

3023,  33.  Deren  Antretnng  77, 
19.  Auflassung  994.  1135.  An- 
Sprüche   an   die  E.  438.  2826. 

2828.  3156.  R.  1921.  2184.  — 
Sichersteüung  q.  Inventur  der 


E.    835.    1516,  83.   750.   867. 

1909.  44.  2513.  —  Verkauf  der 

E.  2440.   —  Verwaltung  ders. 

2216. 
Erbschaft,  streitige  2030.  91. 103. 
— ,  vacante  8.  erbloses  Gut. 
Erbschaftsklage    368.    405.    554. 

747.  1064.  514, 1.  2.  2826.  953, 

36.  S.  auch  Jahr  und  Tag. 
Erbschaftssteuer  453.   576.    599. 

910.  3135.  53. 
Erbtheilung  935,  30.  48.  56.  59. 

72.   85.   142.    1«4.   181.   219. 

1027.    1044,  b,  2.    1182.    212. 

2123.  292.  916.  R.  1393.  2978. 

Erbi>ergleich    1135.    2916.   3000. 

R.  1393.  462. 
Erbvertrag  935,39.  51.  74.  101. 

184.  219.  994.  1162.  3226.  R. 

1654,  b. 
Erbverzicht  675.  1135.  2830.   R. 

1654,  b.  . 

Erd-  &  nagelfest^ 935, 65. 

Erstlinge  16.  17. 

Erzbisthum  s.  Riga. 

Esten  8.  Eingeborne.   . 

Estnisches  Recht,  iua  Estonicum 
1194. 

Kfltlamd»  Biacliof  von 

Gehülfen  4.  32.  34. 
Gründung  des  Btsthums  2 — 8.  35. 
2713.  14.  3115,  a.  R.  l,a. 

Ordination  des  Bischofs  35.  36. 
Schutzbrief  36. 

Unabhängigkeit  von  einem  Metro- 
politen 37. 

Unterstützung  6.  52.  53. 
Verhältniss    zum    Schwertbrüder- 
Orden  56. 
, —  zum  Erzb.  von  Lund  5.   4. 
Wirkungskreis  6,  a.  22,  a. 

Eflllandj  Herxosrthmn 

Ansprüche  Dänemarks  1878.  2075. 

2549.  76.  696. 
Bischöfliches  Regiment  519.  621. 

644.  820.  R.  671.  713. 
Darlehen  u.  Schenkungen   an  den 

König  633.  713.  30.  31. 
Eidesentiassnng  850.  82,  a. 


Eroberung  durch  die  Dänen  15,a. 

41,  a.  195,  a.  3115,  a. 
Gemeinheit     (Gesammtheit)     der 

Ritter  und  Knechte  491.  562,8. 

644.  80.  92—94.   713.  50.  81. 

757.   58.  69.  92.  813.  14.  20. 

827,  a.   28.    46.    59.  84.  1824. 
R.  768,  d.  773.  967,  a.b. 

Handeisprivilegien  465.  782. 

Hauptmann,  Voigt,  königlicher  207» 

215.  70.  557.  70.  89.  404.  59, 

b.  448.  53,  a.  59.  80.  519.  38. 

565.  69,a.   73.  74,a.  644.  51. 

666.  80.  92-94.  101.  17.  37. 

750.  50,  a.  57.  58.  63.  92.  98. 

799.  802.  4.  9. 13.  25.  25,  a.  35. 

858.   46.   46,  a.    48,  a.b.   857. 

2763. 
Heeresfolge  340.  755.  900.  2065. 

2071.  74.  75.  232.  622.  31.  R. 

695. 
Huldigung  680.  758.  55.  2606. 
Interdict  591.  955. 

Kirchliche   Verhältnisse   844.    R. 

761.    S.   auch  B.  von  Reval  u. 

Erzb.  von  Lund. 
Landesgränzen  459,  b. 
Landesrath,  königliche  Räthe,  ge- 

schworne  Räthe   537.  480.  91. 

569,  a.  574,  a.  692.  757.  57.  92. 

802.   14.   15.   20.  «5,a.  27,  a. 

828.  46.  48,  b.  74.  1080.  703. 
R.  713.  S.  auch  Meliores. 

Landüsversaramlnugen  701.  R.  713. 

Laiidesvertheidigung   195,  a.   491. 
900.  R.  69& 

Landstände  820.  46.  1080. 
Lehnserneuerung  680.  R.  768. 

Lehnsfolge  757.  1456. 
Mannrichter  s.  Richter. 
MelioreSy  potiorea  352.  565,  769. 
Obrist  R.  644. 
Potiores  s.  Meliores. 
Privilegien  859.  72.  95. 900.  1455. 

2549. 
Provincial  859.  R.  1028.  29. 
Regalien  738.  55.  805. 
Richter,  Mannrichter  734,  a.  750, 

a.  804,  a.  13.  18.  25,  a.  45.  46» 

a.  48,  a.b.  57.  986.  1120.  294. 

2904,  55.  R.  507.  715. 2590,b. 
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Mmtlttuü»  Hersogflaani 

Schlösser  n.  Befestigungen   608. 

615.  21.  755.  805.  13.  59. 
Siegel  621.  92.  823.  R.  773. 
Vasallen  165.  270.  337.  52.  404. 

467.   69.  74.  75.  83.  86.  87. 

491.  512.  13.  19.  73.  608.  15. 

621.  33.  51.  8606.  U.  713.  73. 

S.   auch  oben  Gemeinheit  der 

R.  n.  K. 
Yeränssernng  Estlands  überbanpt 

608.  80.  737. 

—  —  an  den  Herzog  Christoph 
R.  695. 

an  Knnd  Forse  738.  851. 

892.  R.  794,  b.  872. 

an  den  Markgrafen  von  Bran- 
denbarg 755.  56.   87.  90.  91. 

798.  854.   55.   63.    82,  a.    B. 

893.  95. 

an  den  D.  O.  787.  91.  98. 

805.  50-56.  59.  63-66.  68. 

870.    71.  77-79.  81.  85.  92. 

893.  945.  R.  944. 
Yerhältniss    zn   Dänemarlc    41,  a. 

114.  45.  47. 50.  59. 60.  75.  229. 

591.  608.  15.  21.  80.  95.  737. 

738.  55.  56.  82.  86.  90.  98. 

805.  14.  16.  18.  23.  50.  2772. 

3115,  a.     R.    671.   95.    768,  d. 

976. 

—  zum  D.  O.  608.  54.  786.  87. 

799.  814.  20.  27,8.  28.  76.  77. 
880. 82,a.  95. 900. 1939.2904.  R. 
751.  67.  68,  d.  930.  76.  2390,b. 
2539,  a. 

—  zn  Schweden  u.  Finnland  815. 
816.  47. 

Wittwensitz  der  Königin  395.  439, 
a.  467. 


Exceptionen  s.  Einreden. 
Excommnnication,  Kirchenbann  82. 

85,  a.  106,  b.  49.  56.  218.  51. 

282.  83,3.  9i.  303.  39.  41.  92. 

643.  46.  710. 12.  78.  807.  954. 

955.  71.  76.  88.  1029.  58.  144. 

1146,8.  249.  75.  R.  104,a.  196, 

a.  714.  37.  62.  890,ab.  922,  a. 

1401,  a.  429.  S.  auch  D.  O. 
Execntion  846.  87. 1301.    S.  aoch 

Anspfandnng. 
Espeditio  t.  Heerbann. 


Factor  576. 

Faden  s.  Maasse. 

Fahnenanfpflanzung  77, 39. 

Fahnlehen  15. 

Fahrend  Gut,  fahrende  Habe  935, 

76.  143. 173.  200.  980,3.^263. 

1625.  215i.  467. 
Falken  8168.  227. 

Fälschung  von  Maass  u.  Gewicht 

77, 18.  45.  3023,  7.  R.  754. 
'—  der  Mänze  s.  Münzfälschung. 

—  von  Urkunden  1071.  2573. 

—  von  Waareu  969,14.  1656,5. 
9.  12.  1803.  2043.  44.  57.  96. 
8110.  379.  80.  3023, 3.  55. 

Familia,    familiäres,  famuli  82. 

626.  66.  713,  a.  24.  58.  891. 

1593.    S.   auch  B.  v.  Curland 

u.  D.  O. 
Familiennamen  Bd.  II.  Vorrede. 
Famileustiftung    812.    1332.    35. 

2151.  863. 
Fasten  169.  2424.  3170. 
Faustpfand   s.  Pfand  an  Mobilen. 
Fehde  242, 16.  405,  2.  713.  b.  9.^. 

800.  1.  983,4.  1029.  132.  97. 

1475.  524,  15.   S.  auch  Sühne- 
briefe, Urfehde. 

Fehden,  innere  1197.  204.  7.  48. 

1336.  R.  1429.   S.  auch  D.  O. 
Feiertage  950,77.  969,10.  982, 

3.  1276,  2.  21.  1343, 16. 

Feindseligkeiten  &  Kriege  mit  den 

Dänen  &  Schweden  23l7.  468. 

2634.  S.  auch  Hansa. 
— ' —  mit  Litthauen  A  Polen  507. 

538.  644.  85.  95.  96.  1036.  99. 

1129.    240.    69.   71.    983.   84. 

2142.  328.  34.  60.  456.  57.  617. 

2553.  54.  95.  606.  7.  19.  20. 

2622.  23.  27.  29.  34.  884.  R. 

768,  d.  1469,  a.  3097. 
mit  Nowgorod   1071.    84. 

1100.  1.  3.  469.  554.  56.  57. 

1685.  92.  93.  99.  906.  2113. 

2119.   42.   326.   72.   476.    R. 

2691,  a.  Ad  R.  1600.  862. 
mit  Fleskau  410.  11.  685. 

8119.  42. 328.  898.  R.  1177,ab. 
mit  den  Russen  1334.  2266. 

2328. 


Feindseligkeiten  A  Kriege  mit  den 

Samaiten  8164.  8277. 
Fellin,  Stadt,  1282. 8964.  R.  553,b. 
Felonie  s.  Lehnsverlust. 

Fenster  &  Fensterservituten  367. 
771.  933,6.  935,7.  67.  155. 
179.  224.  1035.  36.  1215.  471. 
1514,9.  2001.  953,23.  85. 

Ferding,  ferto  s.  MQnzwesen. 
Fesseln  (Helden)  984,90.  1348. 
Festepennig  s.  Handgeld. 

Festungswerke  s.  Befestigungen, 
Burgen,  Mauern. 

Feudum  oblattim  15.  453,  a.  1827. 
R.  463. 

Feuerpolizei  935,31.  981,3.  12. 
982,15.  87.  1183,23.  813,60. 
1493,  43.  516, 6.  517. 13.  667, 
47.  48.  S.  auch  St.  Riga. 

Finderlohn  405.  S.  auch  Berge- 
lohn. 

Finnland  100,  a.  118.  28.  717. 
724-86.  77.  815.  17.  24.  901. 

Firmelung  1851. 

Flache«  Fischerei. 

Fischereien  &  Fischereirecht  der 

Bischöfe    18.    62.  70.  76.  78. 

139.   249.  88.   373.   461.   74. 

524.  40.  50.  2460.  760. 
—  —  der  Dpmcapitel  524.  34.  50. 

949.  90. 
der'  Eingebornen  248.   88. 

560,  a.  832.  39.  2736. 

der  Kirchherren  1721. 

:  —  -^  der  Klöster   80.  270.  99. 

614.  a.    832.    938,  cd.    989,  b. 

993,  a.  2269.  3067. 

' des  Ordens  la  äS.  70.  7& 

139.  40.  41,  a.  56.  249.  88. 373. 
I      536.  40.  610.  733.  1150.  528. 
I      1768.  2460.  760.  956.  3047. 
der  Städte  76.  78.  139.  .183. 

461.   568.  610.  741.  44.  834. 

839.  980, 11.  1097.  528.  2023. 

3047.  3112,  a. 

Fischerei  als  Gut8zubehörung*l66. 

1294.   2956  u.  a.    S.  Zubehö- 

Tungen  der  Güter. 
— ,  gemeinschaftliche  270.  88. 99. 

536.  40.  50.  610.  8760.  3047. 
— ,  freie,  in  Flüssen  76.  80. 
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VUebe»  Piaelierel. 

Fischerei,  freie,  in  Landseen  S3. 
78.   80.    S48.   49.    1036,11,9. 
ä884,  II,  9.  3026. 
— ,  — ,  im  Meere  248.  383.  74S. 

832. 
Fischverkanf  auf  Stadtmärkten  839. 
1123,  39.  40.  1213, 37.  39.  48. 
50.  1493, 3S.  S16,77.  86.  667, 
37.  1922,  38. 
FischTorräthe  in  OrdenahSusem  a. 
Fischiieferungen  733.  45.  803. 
806.  1097. 
Fischwehren  {gurgaatium) :  Recht 
zur  Anlage  76.  78.  248.  70.  99. 
568.  —  BeschrSnknngen  78. 299. 
536.  560,  a. 
Fischzehnte  249.  741.  805,  a.  839> 
1033.    1036,  II,  6.    1097.  2884, 
11,6. 
Fische,  getrocknete,  Handel  damit 
1123,39.  213,39.  493,31.  32. 
1516, 46.  86.  667,  31.  32.  922, 
36. 
Einzelne  Arten  von  Fischen: 
Aal  834.  949.  1097. 
Bresroen  (egutUa)  745. 
Butte  1 123, 40.  213, 39.  493,32. 

1667,32. 
Hecht  733.  45.  806. 
Hering,    dessen   Fang    in   Nor- 
wegen 525. 6l6,a.  1064.  3207. 

Desgl.  in  Schonen   1516,  53. 
— ,  Handel  mit,  478.  1037.  64. 

1213,50. 516,48.  53.  1922.63. 

2803.  3082. 
— ,   gefälschter  1123,49.  213, 

41.    1493,33.   516.48.    104. 

1517,8.  632.  667,34:  922,61. 
Lachs  697.  843.  938,  d.  989,b. 

993,a.  2186. 
Lacbsforelle  s.  Taymen. 
Neunaugen  1097. 
Stör  1097.  765.  93.  2040. 
Streckfuss,  sternipea  733.  806. 

R.  866. 

Taymen  (Estnisch,  Lachsforelle) 
Wo. 

VIomfisch  1097. 

Wemgalle  806. 


Fischmeister  s.  D.  0. 
Flachs  A  Hanf  s.  Handel. 


Fleiseher  924,  36.  89.  929.  1088. 

1  IS!3,  1 1—13.  365.  493, 12.  13. 

1667, 12-14.  992,  15.  S.  auch 

St.  RevaU  Riga. 
Fleischhandel  s.  Handel. 
Fletschesverbrechen  77,''37.  285. 

331.  518,32.  519,32. 
Fleischscharren,    F.-Binke  744. 

929.  1088. 
Fleischvorräthe  803. 
Florenu»  s.  Miinzwesen. 
Flossholz  1213,53. 
Flucht  des  Schuldners  77, 27.  383. 

842,9.  1123,6.  493,5.  516,57. 

85.  1518,34.  667,5.  31l2,a. 
—  der  Verbrecher  77,  2,  3.  85. 

453.  576.  93,3.  608.  857.  1099. 

1 123,  4.  5.  493, 4.  652.  67, 4. 

727.  3023, 13.  14. 
Flächtlinge  3081.  227.    S.   such 

Länfiinge. 
Flüsse  62.  78.  140.  S44.  49.  99. 

439.  47.  1330.  2924.  .3047. 381. 

S.  auch  Dünastrasse. 
— ,  geroeinsame  1319.  2760. 
Forderungen,  altematiTe  1044,  b, 

140.  2797. 
Frachten  101,35.  1064.  161.  210. 

2972.  3023,  52. 
Frachtfahrer,  Frschtleute  101,15 

-18.  415,4-9.  22.   23.  414, 

4-9  559. 1 064. 82. 290.2770. 804. 
Frauen     s.     Weibl.     Geschlecht, 

Wittwe. 

Freie,  Frcigeborne,   Freiheit  77, 

21.693.  1044,  b,  181.  1518,33. 

1519,30.  S.  auch  Landfreie. 
Freiheit  s.  Asyl,  Asylrecht. 
Fremde  77,  Einl.  u.  §  30.  1099. 

1276,  3.  1493, 19.  619.  S.  auch 

Gäste,  St.  Reval. 

Fremde  Rechte  s.  Rechtsnormen. 

Fremdherrschaft  608. 

Friede  168.  283,  a.  435.  37.  608. 

666.   1041.  99.    197.   2967,  2. 

3023,  24.   43.  45.  3081.   114. 

S.  auch  Befriedete  Orte. 
Friedensbruch  271 :  435.  37.  1429. 

3023,24.  46.  R.  181, a. 
Friedensgebot  1 197.  720,  a. 
Friedenskündiguug  1188.  S.  auch 

Absage. 
Friedensschiffe    983,  a.    996,15. 


1038-40.  42.  119.  36.  92. 216. 
1473.  539.  602,22.  729.  36. 
'ms.  928.  R.  1772. 

Friedensschlüsse  der  Hansa 
mit  Dänemark  1062-65.  68.  70. 
1079.  121.  22.  2B98.  R.  1269. 
12U6.  93,  ac.  1328,  d.  29.b.  <- 
Mit  Norwegen  499-501.  520. 
525.  54.  71.  1119.  22.  R.  1328, 
c.  —  Mit  Schweden  571,  a.  — 
Mit  Seeräubern  1188. 

—  zwischen  den  Livländischea 
Landesherren  u.  Städten  unter 
Einander  740.  41.  1434.  59.  R. 
650,  a.  693,  b.  704,  c.  720,  a. 
1780.  S.  auch  D.  0.  ' 

—  derselben   mit  England  1663. 

—  Finnland  724—26.  —  Lit- 
thanen  507.  70.  645.  93.  94. 
696.  707.  8.  1041.  152.  53. 
118i-«6.  422.  23.  37—40.  70. 
1478.  79.  603.  42.  45.  2235. 
2637.  38.  3068-75.  80.  R.714. 
724,b.  805,8.  22,f.  3105.  Ad 
R.  822,  f.  Nowgorod  413.  14. 
685.  781.  809.  1084.  330.  31. 
2511.  770.  811.  924.  3072.  80. 
3094.  R.  1280,c.  1571,a.  Ad 
R.  2010.  11.  984,  b.  —  Pleskau 
1901.  2166.  71.  72.  76.  770. 

—  Polen  1871.  2235.  637.  38. 

—  Polosk  1651.  3036.  37.  81. 
Russland  1546.  641.  —  Schwe- 
den 1099.  641.  —  Smolensk 
796.  —  Herzog  t.  Stettin  1621. 
S.  auch  D.  0. 

Friedens  Unterhandlungen 
mit  Litthauen  &  Polen  1219.  40. 
1341.  421.  2009.  11—14.  26. 
2059.  86.  87.  89.  93.  95.  119'. 
2126.  33.  34.  37.  59.  40.  42 
—47. 2 158.  95.  200.  23.  24. 26. 
2228:  35.  44.  47.  52.  61.  65. 
2272.  74.  75.  84.  88.  91.  319. 
2332.  44.  47.  52.  455.  83.  98. 
2505.  12.  47.  57.  65.  73.  602. 
2604.  12.  33.  40.  71.  81.  95. 
2699.  701.  930.  3001.  68.  R. 
1612.  2353.  71.  500.  8—11. 
2514-16.  21.  24— 26.«l.  716. 
2720.  -  Mit  Norwegen  R.  1392. 
-,-  Mit  Nowgorod  546.  1082. 84. 
1253.  54.  567.  73.  80.  2117. 
2135.  373-75.  493.  500.  80. 
2600.  R.  1280,  a.  2691,  a.  Ad 
R.  1851  &  52.  —  Mit  Pleskau 
2166.  72.  75.  89.  232.  577.  80. 
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8100.  R.  1380,  a.  —  Mü  Rass- 
.  land  R.  1567.  —  Mit  Schwedea 

824. 
FHedlosigkeit  985. 
FrohneD  s.  Etngeborne. 
Frohnbote,  Schalk,  praeco  77, 26. 

413,  10.  414,10.   924,20.  991. 

S.  auch  Büttel. 

Fruchterwerb  87.  89.  144.  614. 
968.  84. 

Frustum  argenti  s.  Münz  wegen. 

Fuhrdieoate  2510. 

Fahrleute  982,  37.  40.  1082.  516, 

32.  S.  auch  Frachtfahrer. 
Furcht  888. 
Fuas  8.  Maaase. 

GabeUa  1S09. 

Galgen  (Kaak,  patibulutn,  furca) 
5S4.  933,  S.  1170. 

Girten  829,  a.  980,  13.  1493,26. 
1617,20.  667,26.  S.  St.  Riga. 

Gaste,  Gastrecht  77,30.  38.  101, 
S.  6.  23.  413, 18.  414, 18.  484, 
3.  S93,  13.  14.  781.  950.  982, 
8.  9.  S.  auch  Nowgorod. 

— ,  deren  Handeisbefugnisse  463. 
478.  1123, 19.  21.  213,51.  493, 
19.  20.  1516,  10.  n.  517,9. 
10. 1667,  20.  21.  2947.  62.  63. 
2966. 

Gastfreiheit  s.  St.  Reval,  Riga. 
Gebietiger  s.  D.  O. 
Geburt  s.  eheliche,  uneheliche  G. 
Geburtsbriefe  950,  79.  1518,  33. 
Gefahr,  Ebentenr  828.  1285.  420. 

1549.  61.  76.  607.  775.  976.  77. 

2390.  420.  676.  679.  703.  821, 

2.  14.  951.  3095.  \ 

Gefährde,    vara,   captio   Tl.  48. 

126.  576. 
Gefangene  zur  Sicherheit   und 

Strafe  f207.  48.  537.  667.  70. 

1763.  85.   99.   808.   19.  3405. 

2670.  —  Deren  Auslösung  und 

Versorgung  224, 15.  593, 4. 758. 

1389.  90.  496, 10.  518, 14.  619, 

14.  1524,2.  2710.  3005.  S.auch 

Kriegsgefangene. 
Gefangniss  101, 4.   414,  10.  603. 

758.  1036,  II,  1.  1076.  S48.  98. 

763.  82.  83, 10.  786.  808.  8060. 

3023,38.  39. 


Geilngnissstrafe  933,  8.  IfOO.  I. 
1139.  SOS.  305,  19.  616,  80. 
1785.  S406.  589.  670.  710. 
3010. 14.  23,  tO.  38.  49.  31  ia,a. 

Geissein  36.  103.  106,7.  119.  22. 
125.  20U,  a.  636.  644.  45.  1784. 

Geistesicranke  2441.  3023,  46. 

Geistliche,  Cleriker,  Priester, 
deren  Anstellung  11.  16.  62. 
65.  76.  99,  a.  200.  327.  616. 
789.  849.  2684.  902.  3131.  36. 
3235.  —  Belehnung  mit  Pfrün- 
den 789.  1499.  2902.  —  Dienste 
bei  dem  D.  0.  3152.  —  Ehe 
2032.  3151.  58.  —  Einkünfte 
84.  145.  69.  789.  2028.  -  Ent. 
lassung  &  Absetzung  789.  849. 
1005.  —  Gerichtsstand  75.  — 
Gnadenjahr  844.  —  Handislsbc- 
reciitigung  1757.  977.  —  Mangel 
an  G.  49 — 51.  —  Nachlass  der 
G.  531,8.  640, a.  789.  S.auch 
Testamente.  —  Nachtheilige  Sta- 
tuten 1029.  —  Observanzen  10. 
13.  —  Ordination  341.  3141. 
R.  6,  a.  —  Präsentation  16.  6i. 
•  327.  2151.  S.  auch  D.  0.  — 
Requisite  200.  —  Speise  und 
Trank  10,  a,  II.  3170.  —  Stell- 
vertretung 789.  3137.  —  Theil- 
nahme  an  Gelagen  204.5, 28.  — 
Theilnahme  an  Gilden  950,  6. 
—  Tracht  II.  13.  —  Verbrechen 
2408.  62.  3016.  —  Verbrechen, 
an  Geistlichen  begangen  1029. 
SO  16.  130.  R.  890,  ab.  —  Ver- 
mögensrechte der  G.  296.  825,a. 
848, b.  1.562.2157.  401.— Ver- 
sorgung 84.  103-5.  36.  36. 
145.  69.  240.  303.  14.  27.  829. 
2196.  —  S.  auch  Nowgorod. 

Geistliches  Recht  s.  Canonisches 
Recht. 

Gelage,  Röste,  1183,7.  276,36. 
130.5,6.  346.  463,3.  13.  .521, 
32.  1523,  4.  7,  954.  2045,3. 
29.  ÖO.  2286.  S.  auch  Trink- 
gelage. 

Geld  s.  Münzwesen. 

Geldstrafen  242,10.  306.  49.  496. 
499.  518.  666.  924.  950,  15. 
2102.  926,9.  3023,  1  fgg.  11 
fgg.  3136,8.  R.  61,  ak.  Deren 
Verdoppelung  924,  46.  48.  950, 
86.  1305, 18.  S.  auch  Bruche, 
Bussen,  D.  0.,  Wetten. 

Geldübermachung  810.  1039.  40. 


1116.  76.  639.  66&  799.  86. 86. 

1911.  2046.  159.  67.  494.  676. 

9682.  83.  700.  R.  9596.  604. 

S.  auch  Wechsel. 
Geleit,  sicheres  942, 16.   414,  1. 

465.  99.   607.  674.  724.  883. 

1007.  132.  44.  226.  29.  J86.  98. 

1340.  401.  20.  47.  511.  16,  4. 

1616,86.  601.  31.  62.  64.  67, 

36.  1720,  a.  726.  27.   31.  66. 

1794.  826.  61.  64.  68.  903.  7. 

1919.  22,65.  79,  18.  2004.  41. 

8136.  67.  279.  319.  17.  26.  64. 

2429.    31.   90.    631.  46.  674. 

2791.  92.   3096.  216.  17.    R. 

2519. 
Geleitsbriefe  563,  a.  682.  92.  704. 

769.   1068.  265.  330.   601.  9- 

2194.  244.   61.  76.  326.  477. 

2788.  841-43.  9(0.  24.  3039. 

R.  2587.  S.  auch  Pisse. 
Gelöbnisse,  Gelübde  39.  405. 748. 

S.  auch  Hand  A  Mund. 
Gemeinden  s.  St.  Reval,  Riga. 
Gemeindegüter  244.  403.  61.  83. 

508. 90. 604.  96.  31. 792.  1097. 

1298. 
Gemeingut  365.  576. 
Gemeinheitstbeilung  2269. 
Gerber  471.   982,  29.    1463,  18. 

1954. 
Gerdemann  242,21.  33.  693,16. 

950,36.  44.  46.  67.  65.  71.  76. 

1276,9.  91.  31.  41.  1519,17. 

18.  37.  1979.  S.  auch  Schaffer. 
Gerichtsbarkeit  überhaupt  62. 

63.  73,  b.  74.  83.  85,  a.  92.«. 

99,  a.  145.  169.  a.  219.36.  37. 

851.  82.  83,  a.  9  t.  365.  521,«. 

711.  49.  1248.  825.  924.  3010. 

3014.  51.  102.  7.  R.  701. 
— ,  geistliche  85,a.  92,a.  146.  169, 

a.  209.    18.  88.  306.  49.  606. 

711.  85.  1178.  248.  319.  965. 

2102.   36.   57.   357.  408.  622. 

9548.  73.  672.^736.  3124.  73. 

9176.  R.  61,  ak. 
— ,  peinliche,  höhere  196.  162,  a. 

141.  44.  49.  1064.  183,32.  248. 

2060.  821,24.  3ll2,a.  R.641,a. 
— ,  weltliche  20.  70.  75.  77, 30. 

92,a.  101,10.21.22.  136.  36. 

146.    66.    85.    2.58.    413,  10. 

414,  10.    453.    61.   90.   96,  a. 

621, a.  32.  76.  93,1.  4.  8.  9. 

665.  717. 37.  41.  49.  873.  906. 
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1064.  248.  376,92.  25.  805, 
19.20.  1514,23.  979,7.  2|57. 
2407,  8.  875.  962.  65.  66.  67, 
2^  3175. 

—  S.  luch  D.  0.,  Nowgorod,  die 
eiuselnea  Bischöfe  u.  Städte. 

Gerichtsgefälle  101,  54.  152,  a. 
385.  455.  55.  64.  74.  576.  741. 
955,  5.  1097.  105.  248.  98. 
1515, 5.  705.  H.  1780,  b. 

Gerichtshegung  285.  430.  1178. 
1218.  34.  94. 

Gerichtsstand  überhaupt  77, 
SO.  499.  3037.  G.  der  anhän- 
gigen Sache  1045.  3051.  —  Der 
belegenen  Sache  75.  —  G.  in 
kirchlichen    Sachen    5173.    75. 

—  6.  der  Herkunft  2962.  65. 
2966.  67,2.  5036.  76,10.  11. 
5081.  —  G.  des  begangenen 
Verbrechens  75.  85,  a.  414,  3. 
455.  94.  554,  15.  744.  1298. 
3081.  175.  —  G.  des  geschlos- 
senen  Vertrages^75.  175..—  G. 
des  Wohnorts  5056.  S.  auch 
Eingeboriie. 

Gerichtsverfahren  überhaupt 
518.  76.  —  G.  in  bürgerlichen 
77,  17.  1218.  48.  2115.  400. 
2445.  612.  821,25.  Ad  R. 
2409.  5078.  —  G.  in  peinlichen 
Sachen  715,a.b.  751.  2060.  92. 
2405.  6.  8.  589.  667.  74.  — 
G.  vor  dem  geistlichen  Gericht 
1301.  542.  718.  S.  auch  Ladung. 

Gerüchte  1412.  2207.  501.  605. 

Gerüfte  1667,  48.  2406.  5025, 15. 
21.  40. 

Gesammte  Hand   (tnanus  con- 
iuncta,  coadunata)  der  Bürgen  | 
598.  —  Bei  Eidesleistungen  891. 

—  Der  Erben  2916.  —  An  Hol- 
zungen 299.  —  Am  Lehn  522. 
2180.  292.  920.  27.    R.  1518. 

—  An  der  Lehnwaare  2941. — 
An  Nutzungsrechten 727,a.  1298. 
2978.  —  Bei  Verbindlichkeiten 
797.  800.  801.4,8.810.14.  46, 
a.  48.  924, 44.  46.  955,  79.  87. 
89.  95.  107.  114.  147.  159. 
162.  178.  986.  1044,  b,  7.  10. 
11.  12.  22.  29.  79.  —  An  Vi- 
carien  R.  2798. 

Gesammteigenthum    s.    Miteigeu- 

thum. 
Gesammtnutzung  299.  540.  727,a. 

1298.  2978. 


Gesandte,  amhOMiatorea  1228.  354. 
1690.  94.  710.  46.  70.  72.  855. 

Geschenke  s,  Beslechung,  Schen- 
kungen. 

Geschlechtsnamen  Bd.  II.  Vorrede. 

Geschmeide  %'9,  8.  1071.  115. 
125,  50.  170.  215,  28.  248.  65. 
1264.  545,  4.  588.  495,28.  525. 
1619.  2151.  541.  667,28.  697. 
S.  auchLuxttsgesetze,Nowgorod. 

Geschwister,  abgetheilte  a.  Erb- 
recht. 

Gesellen  s.  Handwerker. 

Gesellschaftsvertrag  775«  1450. 90. 
S.  auch  Handelsgesellschaft. 

Gesundheitspolizei  924,  56.  1565, 

7---11.   22.   24.   1495,  41.   42. 

1516,28.  29.  517,22.  667,42. 

45.  45.  46. 
Getränke  605.  S.  auch  Geistliche, 

Handelsgegenstände,  Bier,  Wein. 
Getreideausfuhr   565.     1748.    55. 

1756.    57.    71.   875.  941.   89. 

2015.  25.  70.  1 17.  22. 52.  2495. 

Ad  R.  2081.  S.  auch  Handel. 

Getreidebussen  815. 
Getreidednrlehn  1248. 
Getreidevorräthe  805.  6. 

Gewalt  77,8.  101,3.  415,12.  15. 

651.  758.  888.  924.  1019-22. 

1114.   517,6.   2406.   5023,54. 

5121.  ^,57.  R.  1084,  a. 
Gewährleistung    614.    818.    955, 

119.961.61.  66.  68.   1505,19. 

2149.  2988.  5025,26.  27. 
Gewässer    s.    Flüsse,    Landseen, 

Zubehörungen. 

Gewichte    77,14.   87,  b.   101,24. 

29.     155.    72.    390.    415,  20: 

414^  20.    554.    952,  6.   982,4. 

987.  1044,  b,  8.  26.  46.  99.  157. 

1125,  25.   165.  66.   217.  495, 

25.   1511,12.   516,  5.   54.  88. 

1517,2.  21.  602,5.  10.  27.41. 

44.  1655.  667,  25.  701.  24.  26. 

1730.  55.  40.  963.   96.    2652. 

2651.   770.  946.  46,  a.  47.  48. 

2962.  66  67.  5055.  76.   S.  auch 

Nowgorod,  Polozk. 
Gewohnheiten.  185.  579.450.  55. 

469.  576.  608.  2510. 
Giftmischer  5008. 
Gilden  20.  982,19.  1276.  S.  auch 

St.  Reval,  Riga. 


Glasfenster  1056,1, 8.  1355.  28&lt 

1,8. 
Glauben  s.  Treu  &  Glauben. 
Glint  955,221. 
Gnadenjahr  s«  Geistliche. 

Gold  8.  Geschmeide,  Goldschmiede, 

Handel. 
Goldenes  Jahr  1588. 
Goldgräber  1282. 

Goldingen,  Schloss  233.  985. 
1098.  R.  226,  b.  S.  auch  des 
geogr.   Register. 

— ,    Stadt:    Gerichtsbarkeit   985. 

—  Privilegien  957.  85.  —  Rigi- 
sches  Recht.  1131.  —  Scboss 
1056.  —  Seh  Warzenhäupter  1520. 

—  Territorium  957.  1236.  — 
Vorburg  985. 

Goldschmiede  969.  1123,50.  343. 

1495,28.  667,28.  2045,5. 
Gothländisches  Recht  455.  S.anch 

St.  Riga. 

Gottesacker  s.  Kirchhof. 

Gräben  a.  Reval. 

Gränzen,  Gränzführung  114.629. 

872.  1087.  R.860,a.  907.979,b. 

1238,b.   1401,  b. 
Gränzeindrang  1248.  778.  82. 
Gränzstreitlgkeiten    76.    78—80. 

560,  a.   629.  52.  86.  1076.  95. 

R.  542,  a.  751. 

Gränzzeichen  966,  a.  1256.  48. 

Griechisch -Russische  Kirche  55. 
191.  95.  345. 

Griwna  s.  Münzwesen. 

Gropengiesser  1 164. 

Groschen  s.  Münzwesen« 

Gründe,  liegende  s.  Immobilien. 

Grundbesitz  165.  72.  239.  64. 362. 

S.  auch  Eingeborne,  St.  Reval, 

Riga. 

Grundzins,  censua  pro  areis, 
in  Reval  926.  51,1.  55,4.  92. 
1088.  -  G.  in  Riga  78.  87. 
89.  1 14.  1406.  —  G.  &  Renten 
Rigas  an  den  D.  O.  887.  1055. 
5085.  87.  —  Zahlungstermin 
für  den  G.  926.  55,4.  109.  1 14. 
125.  150.  151.  169.  1044,  b,  92. 
95.  122.  1088. 

Gulden  s.  Münzwesen. 

Gütergemeinschaft  1115.  213. 

Gntshörlgkeit  a.  Eingeborne. 
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Häfea  20.  170.  373.  440.  S3.  81. 
499.  576.  616.  30.  61.  700.  79. 
981,  II.  1322.  33.  516, 18.  835. 
2094.  735.  36.  884,  II,  16.  925, 
10.  3026.  R.  1604,  c.  788.  S. 
auch  St.  Revai. 

Haftung  für  Schäden  u.  Vergehen 

Anderer  414,  1.  780.  81.  1064. 

1082.    88.   125.  57.  330.  483. 

1684.  701.  2431.  807.  924.  62. 

2963.  966.  67,7.  3058.  80.  81. 
Hakelwerke,  suburbia   156.  1036. 

2884,1,6.  7.  S.  auch  Weichbild. 
Haken,   uncua  83.    105.  25.  35. 

139.  56.  69.  72.  73.  79,  a.  98. 

236.  337.  44.  352.  405.  30.  75. 

667.  805,  a.  46.  900.  35, 208. 

2724.  35.  36. 
— ,  besetzte  n.  wüste  1824. 
Hakenzahl  179,  a.  399,  a.  1224. 
Hamburger  Stadtrecht  8.  St.  Riga. 
Hand,  gesammte  s.  gesammteHand. 
— ,  todte  114.  48.  7&  292.  318. 

805,  aa.  882,  aa.  895,  a.  1003,a. 

S.  auch  St.  Revai,  Riga:  geistl. 

Grundbesitz. 
— ,  treue  1575.  626.  2024. 

—  and  Mund  994.  1282.  2115. 
3106.  7. 

Handel. 

Arten  des  Handels. 

Handel  ,aaf  Besicht  oder  Probe 
1595.  603,17.  2814.  821,9  a. 
E.  10.  11.  14.  2926,5. 

—  auf  Borg  (Credit)  1597  a.  G. 

1602. 26.  613,  S3.  670. 704.  39. 
1915.  21.  23.  29.  50.  91.  2007.  i 
2038.  68.  205.  7.  12.  13.  368.  | 
2776.  925,  26.  940.  47.  48.  54.  i 
3014.23,  I.  79,16.  93,2.213, 
26.  R.  1901,  a.  2551.  72.  83.: 
2471.  Ad  R.  2818.         ! 

Commissionshaudel,  Sendere  842, 
7.  1000.  231.  696.  2033.  444. 

2821.27.  926,8.  3023,2.  42. 
3079,  15.  |6. 

Gesellschaftshandel  s.  unten  Han- : 
delsgesellschaft.  > 

Handel  auf  Lieferung  1044,  b,  59. 

Tauschhandel  2205.  12.  369.  70. 
2376.  Ad  R.  2096.  lil. 


■Midel. 

Arten  des  Handel«. 
Verbotener  Handel  i.  unten  Han> 

delsverbote. 
Handel    während    eines    Krieges 

413,16.  414,16.  551.  52.  59. 

576.  781.  1082.  330.  2840.  924. 

2962.  66.  67,  8.  3081.  S.  auch 

Kriegszustände. 
S.  aoch  Aufkäuferei,  Vorkäoferei. 

Richtung  des   Handels. 

Dänemai^  456.  65.  552,  a.  55.  64. 

616,  a.  S6,a.  987.  95,  a.  lOSO. 

1064.  119.  SI6.  680.  88. 
England  551.  1136.  92.  228.  646. 

1652.  63.  86.  90.  94.  97.  710. 

1717.  23.  46.  70.  72.  810.  23. 

1853.  911.  50.  54.  2099.  165. 

2206.  344.  552.  854.  93.  969. 

3079, 16.  R.  1976. 216i,b.  3032. 
Finnland  725.   1000.   1.  4.   288. 

2894.  S.  auch  Schweden. 
Flandern  557.  99.  616,  a.  26,  a. 

1023.  49.   107.  8.  16.  36.  92. 

1228.  41.  84.  597.  602.  12.  13. 

1642.  615.  777.  879.  96.  2213. 

2368-70. 90.  464-66.  72.  .^15. 

8516.  32.  35.  38.  52.  703.  821, 

20. 2851.  54.  94.  921,69.  3079, 

16. 3090.  R.  1 1  I5,a.  225. 1302,e. 

1392.  487.  559.  901,  a.  2239,a. 

2383.  Ad  R.  2818.  S.auch  Büchse. 
Frankreich  551.  52.  1228.  481. 
Gothland  956.  R.  274  Anm. 
Holland  1268.  84.  602, 18.£2969, 

R.  1514.  15. 
Litthauen  &  Polen  243.  507.  693. 

1245.  989.  92.  2208.  360.  483. 

2565.  637,8.  9.  3002.7. 
Meklenburg  192. 
Newa  413,1.   414,  1.    2.    607,  a. 

64.1,  c.  707,  c.  1049.  323.  2818. 

2892.  94.  3035.  60.  66.  100. 
Norwegen  495-99.  .120.   25.  54. 

571.  616,  a.  987.  1060.72.73. 

1119.  R.  571, a.  631, a.  1256. 
Nowgorod    215.  408.    10.    11.  13 

-15.  417.  18.52.  81.  525.42. 

546.  55.  59.  95.  96.  613.  26,a. 

641.  92.  707,  a.   80-82.  809. 

842.  Qpl.  7.  1009.  23.  71.  78. 

1082.  84.   95.   100.    1.  3.  10. 

1114.  2.'>-«i7.67.  71.  201.  58. 

1330.  31.  40.  550.  60.  649.  85. 

1726.  50.  86.  87.  90.  93.  806. 


Kaadei. 

Richtung  des  Handels. 

1827.  29.  34.  929.  2049.  67. 

2069.  76.  104.  31.  35.  54-56. 

2176.  90.  205.  6.  12.  373.  444. 

2476.  93.  511.  25.  56.  88.  766. 

2770.  73.  93.  94.  818.  8t.  923. 

2983.  84.   3010.  33.  60.  208. 

R.  714.  1280,  a.  1302,e.  1458. 

1580.  2573.  Ad  R.  1394,  a.  458. 

S.  auch  Nowgorod. 
Ostsee  481. 
Pleskau  1549.   602,1.   649.   88. 

689.  796.  829.  90.  901.  2.  20. 

1954.   55.  66.  2100.  493.    R. 

1280,  a.  1559.  2573,  a. 
Polen  s.  Litthaaen. 
Polozk  1245.  483.  701.  24.  2926. 

2931.  33-35.  39.  42.  46.  47. 

2959.  62.  63.  66.  67.  92—95. 

3036.  37.  3056.  81.  R.  2147. 

2300.  7. 
Preussen  1 157.  2070. 183-85. 94. 

2237. 
Russiand  100,  a.  418.  52.  57.  58. 

462,  a.  645,  c.  1037.  44.  77.  9S, 

1213,  51.  229.  45.  58.  88.  323. 

1546-51.  95.  97.  602,  1  fgg. 

1641.  13.  56,6.  64.  66.  829. 

1929.  82.  2040.  131.  53.  54. 

2213.  36.  45.  51.  66.  78.  411 

—21.  24.  31.  555.  56.  59.  67. 

2591.  651.  846.  92.  3082.  R. 

8,b.  436,b.  1280,  a.  1458.  87. 

1507. 59.  67. 73. 750,  b.  88. 908. 

2383.  3136,c. 
Schonen456  .987. 1049. 50.62. 64. 

1216.  28.  751.  896. 
Schottland  551.  1931, 66.  73. 
Schweden  427. 44. 46. 677.  901. 2. 

936.  87.  1051.  99.  2070.  422. 

2424.  27.  28.  32. 
Smolensk   101.   492.   796.   2946. 

2947.  3014.  67. 
Witebsk  3036.  37.  59.  81. 
Handel  rott  dcu  Heiden  201.  57. 

371.  616. 

Gegenstände   des   Handels. 

Asche  505. 

Bettzeug  1064. 

Bier  s.  oben  Bier-  S:  Methrerkanf. 

Blei  &  Zinn  2821,  2.  852, 12. 

Butter  1064.  863.  2237. 
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■mi««1. 

Gegenstinde  des  Handel«. 

Doinine  843,6.  2821,30.  936,7. 
Eiaen  n.  Suht  S59.  607,  a.  775. 

1000.   1.  4.  340.  409.  93,  30. 

1516,50.  597.2110.605.  67,31. 

3083. 

Fette  Waaren  1064. 

Fische  s.  oben  Fische. 

Flachs  933,6.  1897.  3107. 

Fleisch  413,5. 

Garn  3831. 2. 

Getrinke  384&  S.  auch  Bier,  Wein. 

Getreide  413,5.  565.  677.  701. 

745.    75.    901.   24,93.    1099. 

1133,  18.    139.  388.   493,  18. 

1516,  33.  101.  103.  i748.  53. 

1758.    57.   71.  873.   941.    77. 

3003.  4.  35.  304.  371.  598. 627. 
Gold   und  Silber  969.    1535.  97. 

1602,  16.  930.  41.  2303.  831,5. 

14.   3925,  17.    U.    1487.   913. 

S.  auch  Ueval,  Silberpreis. 
Haarwerk  842,6.  1843.  2821,  30. 

2926,  7.  3085. 
Handschuh  1996.  2821,2. 
Harding  1114.  R.  1913. 
Häute  1064. 
Hering  s.  oben  Fische. 
Hervestwerk  2821,  30. 
Holz   1123,39.  213,37.  53.  54. 

1493,&  31.  45.  516,24.  599. 

1667,8.  31. 
Honig  i064.  538.  602,4.  41.  44. 

48.    1726, 30.   32.  35.  37.  40. 

1921.  82.   2040.  376.  79.  80. 

Ad  R.  2058.  96. 
Hopfen  901.  95,  a.  2043.  487.  94. 
Kabelgarn  1922,26.  62. 
Kisten  1064. 
Kohlen  1181,14.  15. 
Kupfer  775.    1000.  2801,3.  853, 

13. 

Laken  463.  901.  4.  8.  1044.  64. 
1095.  331.  68.  84.  85.  471. 
1493,  33.  517,  8.  560.  95.  97. 
1602,1.  44.  667,34.  726.  829. 
1854.  914.  15.  29.  50.  82. 
2006.  38.  44.  207.  13.  770.  90. 
2795.  801,  4.  814.  22.  32.  51. 
2854.  923.  23.  35, 13.  13.  16. 
21.  2948.  92-95.  3098.  R. 
1303,e.  433,a.  444,8.  559.  913. 


Gegenstlnde  des  Handels. 

2373.  471.  Ad  R.  1394,a.  865. 

209a  818.  3136,  c. 
Landtneh  3487.  94. 
Lebensmittel  982,30.  23.  1069. 

1667,33.  922,38. 41—43.  2846. 

3082.    8.  aneh  Butter,  Fische, 

Fleisch,  Getreide,  Hering,  Vieh. 
Leder  1533,30.  624.  3023,3. 
Leichensteine  1210. 
Leinsaat  1517.  19. 
Leinwand  478. 595.  96.  1064.  288. 

2770.  821,2.  6.  ii.  3079,12. 
Mala  413,5.  1044,  b,  151. 
Matten  1064. 
Mehl  413, 5. 
Nadeln  2821, 2. 
Oel  499. 

Paternoster  2821,8. 
Feixwerk  677.  842,  6.  901.  4.  86. 

1000.  1044,  b,  6.  150.  157.  160. 

169.  1110.   15.  23t.   64.   84. 

1288.323.  463,2.  26.  516,76. 

89.  1595.  602,3.  17.  44.  612. 

4747.  829.  43.  996.  2131.  8U6. 

2266.  770.  821,2.  7.  30.  31. 

2926,5.  6.  R.  1913. 
— ,  gesogenes  Werk  842, 6.  1595. 

2821,30.   925,  &  926,6.  990. 

3085. 
Pergament  2821,2. 
Pferde    77,  20.   801.    1051.    64. 

1516,45.  656,6.  887.  952.  55. 

1957.  64.  2308.  424.  846. 
Poppein  illO.  843.  2817. 
Rotlasch  2821, 2. 
Salz  478.  901.  82,37.  1037.  64. 

1268.    88.   323.   511.   50.  61. 

1602, 5.  41.  44.  48.  618.  32.  35. 

1655.  707.  26.  30.  35.  37.  40. 

1763   fgg.   803.   55.   921.   22, 

58-60.    2007.   39.    40.    128. 

2154.  205.  310.   78.  427.  28. 

2438.   569.   70.  616-18.  21. 

2962.  92.  96.  3082.    R.  83^1. 

Ad  R.  2058.  96.  2872. 
Schevenisse  8266.  804.  17. 
Schottische  Waaren  1931.  66.  73. 
Seehnndsthran  1288. 
Seidenieuge  8444. 
Silber  s.  oben  Geld. 
Speck  1064.  8237. 


tel. 

Gegenstinde  des  Haadels. 

Stahl  8.  oben  Eisen. 

Talg  8837. 

Troinisse,  Trogenisse  illO.  SBi. 

1595.  624.  763.  81.  836.  8866. 

8816.  990.  Ad  R.  8096. 
Vieh  1183, 11-13.  31.  38.  493» 

46.  1516, 27.  8424. 
Wachs  493.  901.  1044,  b,  8.  13. 

15.  26.  34.  40.  46.  86.  154. 

168  n.  a.  1481.   512.  516,  89. 

1595.  602,8.  18.  89.  44.  667, 

83.    1916.   982,  86.  963.  66. 

8057.  96.  205.  6.  351.  76.  95. 

2567.  615.  51.  770.  73.  93.  94. 

2801, 1.  3.  805.  12.  14.  21,10. 

2925, 8.  926, 8.  3.  940.  62.  98. 

8995.  3076,9. 
Waffen  20t.  57.  371.  559.  607,8. 

630.  1816.  611.  8236.  846.  61. 

3009.  82.  R.  436,  b.  714. 
Wailnfisse  2310. 
Watmal  478.  8881,8. 
Wein  901.   27.  1064.  868.   363. 

1508.  602,6.  41.  44.  656, 5.  18. 

1921.  8017.  112.329.848.3003. 

R.  697,  a. 
Wolle  n.  Wollensenge  478.  2237. 
Zwiebeln  2821,  2. 

Handel  mit  geborgenem  Gut  1044. 
2005.  —  Mit  geraubtem  Gut 
1922, 64. 

—  mit  gefälschten  Waaren 
überhaupt  2925,8.  3076,10. 11. 
—  Mit  geiaischtem  Hering  s. 
oben  Fische.  —  Honig  1538: 
1602,4.  41. 44. 48.  727.30-38: 
1735.  37.  40.  982.  —  Laken 
908.  1044.  05, 1—3.  595.  97. 

1602.1.  44.  854.  982.  2044. 
2801, 4.  851.  —  Pelzwerk  842, 
6.  1114.  1602,3.  44.  6t2.  2881, 
30.  2925, 8.-  Wachs  1481.595. 

1602.2.  2057.  96.  773.  93.  94. 
8804.  —  Wein  1656, 5.  18. 

—  mit  untanglichen  Waaren  585. 


Handelsberechtignng  101,19.  30. 
585,  14.  610.  93.  834.  909. 
982,8.  10.  17.  1095.  97.  123, 
19.  21.  813,51.  518,35.611. 88. 
1656,7.  11.  757,64.  988,87. 
8128.   3029.   R.  701.    14.    8. 
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auch  D..O.I  Blngefcorne,  Giste, 

-Geit^liebe^  Nowgorod. 
HandeUbürgschaft  904. 
HandeUfran  1212. 
HMdel8gegell8chaft775.842,7.%6. 

10€4,b.  86.  104.  125.  7t9.Ütii. 

1883.   959.  6S.  2024.  556.  98. 

S8I9.   821,  13.   20.   27.    964. 

3023,2.  3045.  79,16.  217,  li. 

R.    1921.     S.   auch  Nowgorod 
'  (Societätsverliiitniss),   Wedder- 

leggliige. 

Handelshof  s.  Nowgorod,  Polozk. 
Haiidelsniarkt   iu   Liv-  8i  Estland 

452.  57.  58.  R.  1458.  2691,  a. 
Handelsprivilegien  20.  101.  13.92- 

213.  27.  43.  51.  67.   89.  91. 

305.  68.  92.  427.  33.  39-42. 

444.  46.  52.    53.  57.   58.  65. 

467.  92.  95.  96.  SM.    54.  55. 

561.  63,  b.  64.  76.  83.  607,». 

613.  41.  26,  a,  45,  c.  777.  82. 

901.   2.   3.   36.    1050.  64.  73. 

1122.  229.  478.  79.  88.  2183. 

2818.  40.  69.  025, 11.  3002.  48. 

S.  auch  St.  Reval,  Riga. 
HandeUstrasseii  707,  a.  1195.  544. 

1902.  91.  95.  2117.  206.  818. 

2881.  9>5,  17.    966.  67,1.    K. 

1487.  S.  auch  Dünastrasse,  Now- 
gorod. 

Handelsverbote    100,  a.   201.    57. 

871.  408.  63.  78,  99.  500.  59. 

565.  607,  a.  645,  c.  842.  995,  a. 

1057.  95.    109.    61.    284.    88. 

1546.  47.  49.  50.  602,  13.  611. 

1615.  49.  763.  922,  59  fgg.  64. 

1955.57.64.66.  91.  95.  2117. 

2128.  64.  206.  7.  12.  48.  424. 

9567.  91.  702.  90.  817.  21,  20. 

2846.    51.   61.   93.  3009.  95. 

R.  436,  b.    1487.   908.  2239,  a. 

S.  auch  Aufkänferei,  Handel  auf 

Borg,  Nowgorod,  Vorkäuferel  u. 

a.  m. 
HandelsrertrSge  101.  413.  14.796. 

1483.  623.  701.  24.  890.  901. 

1982.  89.  2166.  493.  511.  74. 

1962.  63.   66.   3010.    14.  33. 

3036.  37.  46.  81.  S.  auch  Now- 
gorod. 

Handgeld,  Festepennig  551.  1535. 
3023, 28. 

Handgetreue  2324. 

HaBdinngsgehnifeofKneehte)  1213, 
43.  S.  auch  Nowgorod. 


Handpflicht  711.  • 
Handschlag  UM. 
Handurtheil  435. 

Allfemeines  1064.  123,24,  29.— 
Thellnahme  an  Gilden  950,5. 

Handwerks-AeiDter  1 183,  22.  493, 
23. 

—  -Gesellen  (Knechte)  969,6.  7- 
11.  12.  15.  183, 13.  23—25.  30- 
1276,  3.   4.    305,  13—17.   19. 

1343.3.  8.  9.  365, 17.  18.  463, 
14-17.  23.  28.  1495.  521,18. 
23.  24.  27-31.  1522,6-9.24. 
1523,  17.  28.  29.  32.  2405. 
2407, 2. 

—  -Lehrlinge  969,  6.    1276, 14— 

16.  30.  38.  42. 1343, 8- 10. 365, 
27.  1463,  13.  521,7.  26.  522, 
11.  12.  23.  1523.  20.  32.  2407, 
1.  3.  2447.  S.  auch  Jabrjunge. 

—  -Meister  969,  6.  8.  1183,5. 
1305,  1.  2.  343,  1—3.  365,  1. 
1463,1.  4.  22.  23.  2407,2. 

Schrägen  a.  Schrägen. 

Witlwo  1365,13.  623,21. 

Jahrjungen  1 183,  12.  522,(1.  12. 
1523,20.  2447. 

Jungmeister  969,  9.  1183,  17.  21. 
1343,5.   363,19.  463,6.  521, 

17.  1523,  12. 

Meiaterstnck  969,8.  1183,23.  27 
—29.  1305,4.  343,4.463,2. 
1521,22.  522,  10.  523,4. 

Werkmeister  &  Aelterleate  1183. 

1365.4.  22.  25.  463,5.  9.  10. 
1495,  1.2.  521,3.  4.  16.  522, 
3.  523,  11.  13.  14.  624,  &. 
1667,  28.     ^ 

■•■•a*  devtMihe. 

Austritt  aus  der  Hansa  &  Verlust 
des  Hansarechts  518.  2555. 702. 
R.  1487. 

Autonomie  3064.    Ad  R.  636,  b. 

S.  auch  Hanttatage. 
Bundesrecht   &  Bundesrerhiltniss 

909.  1023.  216.  843.  2925,22. 

S.  auch  Verhältniss  Ausserhan- 

sischer. 
Eintheilung  987.    1108.   16.    76. 

1500.  2064.  893.  3093.  213,26. 

32l7,e.  R.  115,  a. 


Hans*»  •aatoclie. 

Hansatagc  und  Recesse  618.  '99. 

«t6,a.  983,a.  987.  95,  a.  96. 

1038-40.  47-49.  55.  79.  95. 

1119.  22.  32.  36.  92.  93.  %. 

1216.  28.  50.  52.  347.  59.  414. 

14Ö6.  500.  97.  98.  620.  86.  98. 

1715.  16.  42.  61.  59.  815.  18. 

1820.  21.  29.  33.  96.  98.  982. 

2064.  104.  18.  213.  29.  41.  49. 

2251.  64.  86.  625.  74.  626.  28. 

2659.  88.  700.  969.  3207.  14. 

32l7,e.    R.  657,  b.    1225.  40. 

1252.  53.  59.  66.  93,  a.  99.  a. 

1349,  a.  64,  a.   94,  a.  443.    68. 

1487.   607.    17.    69.  625.  34. 

1«82,a.  772.  81.  908.  13.  76. 

1980.  2036.  278,  a.  83,  a.  3041. 

Ad  R.  1231.  32.  2084.  S.  auch 

Städtetage. 
Kosten  1055.  82.  116.  19.  71.  75. 

1243.  51.  597.  602.30.  31.  697. 

1902.  2018.  20.  37. 
Kriegsmaiinschaft  1055.  58.  2893. 

R.  1252. 
SchosB   1108.    16.   241.  43.  466. 

1484.  597.   S.  auch  Pfundgeld. 
Seemacht  987.  96,15.   1058.  119. 

2559.  615.  893.  R.  1252.  772. 

S.  auch  Friedensschiffc. 
Siegel  3054.  207.  Ad  R.  656,  b.  " 
Verhältniss  nach  Aussen  überhaupt 

R.  1487. 

—  Auaserhausischer  909.  1076. 
1095.  487.  510—13.  902.  13. 
2555.  56.  656,7.  II.  12.  702. 
2821,20.  893. 

—  tu  Dänemark  n.  Fehden  mit 
dem  Königreich  499.  555.  987. 
998.  1009.  11—14.  42.  55.  61. 
10(>2.  347.  2893.  3216.  17.  17,i. 
R.  1293,  a.  Ad  R.  2679.  S. 
auch  Friedensschlüsse.  —  Zo 
den  Livländ.  Städten  996.  1083. 
1055.  2213.  R.  1225.  487.  —  Zu 
Meklenburg  1347.  R.  1626.  30. 
—  Zu  Norwegen  495-99.  552, 
a.  654.  2893.  3207.  15.  17,  i. 
R.571,a.  «31,  a.  S.  anch  Frie- 
densschlüsse. —  Zu  Schweden 
623,  a.  71, a.  607,a.  2131. 3082. 
3208.  Ad  R.  960,  c.  Il02,b. 

Hapsal,    Stadt   461.  686.    1296. 

1516.  3078.  R.  629. 
Hardlng,  Haarwork  s.  Handel. 
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HarrleM  A  WlerUnd  «.  Esdand. 
Hsseopoth,  St.,  II3U 
Haaptfliann,  königl*  s.  Estland. 
—  der  Städte  1061. 
Haaacotnthür.  s.  D.  0. 
Hausdienatbarkeiten  12IS. 
Hausfriedensbruch  77, 41.  934, SO. 

1298. 
Hausgerath  413, 4.  603.  857. 1044, 

b,48.  1248.  63.  64. 
Hausmarken  1768.  843.  929. 
Hausschliesser  s.  St.  Riga. 
Hebamnien  926. 
Hecht  s.  Fische. 
Heerbann  &  Heereafoige  83.  101, 

32.   103-5.  25.  35.   45.  52,a. 

156.  250.  58.  85.  305.  28.  5^. 

340.  50.  413. 16.  450.  66.  90. 

521,  a.  36*^38.  603.  741.  846. 

889.  98.  900.   24.  31,  12.  39. 

987.  1035.  36,11,  18.  1183,  16. 

1204.    69.    517,    459.   593,  8. 

1685.  936.  2171.  334.  468.  553. 

2884,  H,  11.    18.    18,  a.    3026. 

R.  220.  2251,  a.    S.  anch  Est- 
land, Kriegsverfassung,  St.  Reval, 

Riga  etc. 
— ,    Befreiung'  davon    83.    1976. 

2497.  510.  956. 
Heergewite  1262. 
neimfallsrecht    18.    111,  1.    170. 
V   247.    524.    43.    624.   754.   36. 

a31.    41,  a.    48,  a.b.   991—93. 

1194.    261.   95.  2873.  3112,  a. 

R.  741.  756,  a.  1131.  318. 
Henker  924,51.  52. 
Herbergen  948,  a.  81,4.  982,55. 
Hering  s.  Fische. 
Hermelin,  Curländ.  1248.  Estland. 

1044,  b,  157. 
Herolde    1954.    2108.   358.    456. 

2659. 
Herrentag  s.  Landtag« 
Herriichkeit^  Hoheitsrechte  s.Ers- 

biächof  &  Bischöfe. 
Herrmeister  s.  D,  O.    . 
Herzog  s.  Nowgorod. 
Heuer,  Haiisheuer  s;  Miethrertrag. 
Heuachläge  s.  St  Reval,  Wieaen. 
Hochmeister  s.  D.  Ö. 
Hochzeit  931,  9.    1213,  47.   «19. 

1$62.  86.   979,  23.  2433.  574. 
HochzeitageaeUe  932,  2.  1213,44. 


HoQange  R*  867,  c» 

Hoflente  466.  850.  1067.  76.  80. 

4518,  26.   519,3.   649.    3009. 

Ad  R.  6t9;b'.e.  '867. 
Holzfldflsung  8537. 
Holshindel  s.  Handel. 
HolinutsaA«  78.  80.  368.  413,2. 

414,  2.   439.  40.  53.  83.  576. 

832.  1097. 

Hölznugcreabt  84a  89.  99.  403. 
453.  540.  66.  6i4,a.  7«7,a.  35. 
744.  887,  a.  932,  5.  935,  84. 
9812,92.  f080.  97.  298.  516,26. 
1608.  67,38.  8Q22.  482.  879. 
3026.  84. 

Honig:  Handel  mit  H.  s.  Handel. 

—  Strafen   In  H.  950, 18.  39. 

43.   2730,5.  —  Zinaen  in  H. 

2575. 
Honi{;bättme,  Bienenbänme  70.  78. 

248.  99.  477.  683.  894.  2760. 

30^.  S.  auch  Zobehöruugen. 

Hoocgeid,  Horpfcnoige  1088. 
Hopfengärten  80.  Hopfenvorräthe 
805.  6. 

Hospitaler  R.li8U.  S.  St.  Dorpat, 
Reval,  Riga. 

Huf«  8.  Maaase. 

Huldigung  a.  Eid  der  Ti-eue,  Eet- 
laiid,  Cehntclialdignug,  Enibl- 
achof  A  Bischöfe. 

Hungersnoth  106, 9.  739.  2634. 


1, 

lacttu  lapilli  585, 15.  2919. 
Jagd   299.   432.    540.    R.  933,.c. 
S.  auch  Zubehörungen. 

Jahr  und  Tag  77, 15.  27L  89.  91. 
36H.  92.  405.  39.  51.  933,4. 
955,  ID.  19.  1064.  78.  95.  514, 

9.  1516,  91.  518,  8.  522,  16. 
1523,21.  584.  97.  601.  2306. 
2350.  443.  64.  821,  26.  28.  879. 
2953, 36.  3023, 30.  3109.  283. 
R,  S^65, 

JahrManTänge.  Bd.  ;III.  Reg.  S.  la 
Jabrjungen  s.  Handwerker. 
Jahrmiii4[t«>  l^i 
Januflijabr  Bdv  111.  Reg;  S.  18. 
Ikeakola,  Ixkoia,   Bischof  Ton  9. 

10.  ä.  Bischof  von  Riga. 


Immobilien:  der^n  ErwerbangSBi. 
892. 318.  405.  7.  82.  83.  1017. 
—  Verinssemng  887.  933,  ii. 
935,  82.  819.  235.  944.  1017. 
1028.  89.  234.  R.  741.  — Ver- 
gabung 148.  78.  817.  92. 

Imperium  merum  if  mixtum  749. 

Inäentura  s.  Ansgeachuittene 
Zettel. 

Indnigensen  167.  74.  83.  361.  64. 

392.    409.   60.   541.   48.   80. 

778.  997.  10t8.  2746.  64.  824. 

2868.   3016.    31.  32.   38.  48. 

3152.  74.  98.  200.  21.  86.  R. 

173,  a.    228,  a.    319,  aa.    377,  a. 

467,  a.  568,  b.    S.  auch  Ablast, 

Absolution. 
Ingedöm  1863.  61.  728.  8151. 

Injurien,  Ehrenkränkung  77,  9. 
II.  31.  32.  242,5.  7.  9.  499. 
593,  12.  921,  37.  52.  81.  82. 
950, 16. 17.  39.  981, 1.  988, 1. 
1276, 12.  305.  20.  343, 15.  365, 
14.  463,  10.  11.  516,  I.  1517. 
1.  1518,  9-11.  519,  19—25. 
1520,32.  521,9.  523,15.  524, 
10.  1738,  1.  2.  982,  1.  8045, 
21.  2821,  24.  3010.  3023,  6. 
82.  47.  3157. 

Inscriptionen  935.  80.  1044,  b. 
2953. 

Interdict   14.   82.    168.  851.   83. 

283,  a.   91.   303.    38.    41.    92. 

591.  606.  43.  46.  710.  12.78. 

951.  55.  1176.  295.  344.  8728. 

R.  104,  a.  714.  S.  aueh  D.  O., 

Estland,  Reval,  Riga. 
Inventur  835.  57.'  1284. 
Investitur  s.  Lehn,  Lehnbriefe. 
Johanniter-Orden   304.    1117.    R. 

61,  ab. 
Juden  3088. 
Jungfrauen,   deren  Erbrecht  III. 

522.  737.  874.  1456. 
— ,  arme  1619. 
Jungineister  s.  Handwerker. 
Iura  etviliateu  oiiitatfs,  bärger- 

liche  Lasten,  463.  78.  805,  a«. 

849,  a.   878,aa.  895,a.  935,bb. 

980. 
Jnridik  a.  Gerichtshegnng. 
lu*  dominii  aeu  plenum  968. 
lua  regittm  634,  a. 
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Kalter  &  Reich  19.  49,  a.  64.  67. 
«8.  90.  93,  b.  112.  27.  29.  85. 
93«.  43a  45.  62.  684,9.  749. 
786.  87.  91.  854.951.  65.  72. 
978.  1029.  30.  315.  27.  28. 
1338.59.  66.  68.  69.  73.  417. 
1418.  623.  2050.  263.  561. 
9581.  94.  96.  718.  50.  839. 
2993.  3098.  115,  b.  118.  66.  59. 
R.  19,b.  895.  1134.  44. 

Kaiserliche  Gerichte  a.  Reichtge- 
rirhte. 

—  Gesetze  s.  Bömisches  Recht. 

—  Haus-,  Dienst-  ftTafeigenosaen- 
achaft  1102. 2181.  901.  R.  45,c. 

Kimmerer  950,51.   76.    S.   auch 

D.    O.,    Bischöfe,    St.    ReraL 

Ri^. 
Kannen^esser  1164. 
Kapgewicht  101,24.  29.  413,20. 

414,20.  1044, b,99.  2770.3033. 
Kauf  &  Verkauf   77,20.   101,21. 

383.  518.  935,  38.  68.  78.  216. 

1363.  65,15.   493,12.    16.  31. 

2394.  926, 4.  3023,  26^28.  35. 

S.  auch  Handel,  Arten. 
Kaufbriefe    über    Landgüter    und 

ländi.  Grundstficke  770.  829,  a. 

832.   962.    86.    1028.   82.  92. 

1126.   2214.  777.  ß08.  77.  78. 

2956.  88.  R.  1480.  480,  b.  706. 

1922.2186.  251.  322.  555.  Ad 

R.  2649. 
Kanfleute:     deren     GildeTer- 

faa^ung    950.    —    Lehnsdienst 

125.  —  Reisen  1932.  2222.  S. 

auch  Handelsbcrechtigung. 

Kauffrieden  a.  Handelsvertrage, 
Polozk. 


Kaufmann ,    gemeiner    113. 

991.  408.  33.  518.  42.  950,63. 

987.    1023.   24.  119.   32.   iS. 

1216.  28.  68.84.330.31.547. 

1805.  76.  931.  75.  2688. 
Kaufpreis  1517,15. 
Keaaelprobe  ?  Kesaelstrafe  ?  2632. 
Kliegunden  103.  17.  39.  56.  472. 

490.  536.  2718,35.  36.  60. 
Kfaider,  anagesetste  3144« 
Kindermord  169. 
Kirche:    deren  Bedruckung  1029. 

—  Freiheiten  148.  49.  282.  — 

Heiligenbilder-Aufstellung  922. 


—  Legate  A  Sdienkuogen  148. 
178. 217.  -  Vacaus  S14t .  58. 27. 

Eljuaelae  Kftrcltett  s  in  . 

Ample,  Ksp.  475,  a. 

Andern,  Ksp.  1888. 

Buikow,  SU  St.  Catharinen  R. 
1188,a. 

Burtnek  R.  550,  a. 

Carroel  auf  Oesel  Ksp.  1781. 

Carrles  ^uf  Oesel  2735. 

Catkuil  SU  St.  Simon,  Ksp.  847. 
2306. 

Choichel  R.  737. 

Corbe  auf  Oesel  710. 

Cubbesele,  Ksp.  85,4« 

Dondangeu,  Ksp.  i24& 

Dorpat:  zu  St«  Dionys,  Dom- 
kirche S098.  151.  819.  941.  — 
Zum  h.  Geist  1752.  2151.  — 
Zu  St.  Jacob  2151.  941.  —  Zu 
St.  Jdhsnnes  2098.  151.  819. 
294t.  —  Zu  St.  Marien  S8I9. 
2941.  R.  1246,a.  —  Nonnen- 
kirche 2819. 

Dünamünde:  St.  Catharinen-  & 
St.  Marien-Capelle  614,  a. 

Feilin,  D.  O.  Schlosskirche  1761. 
1762.  69. 

Goldenbek  R.  1187»  a.  1499. 

Goldingen  R.  922,  aa. 

Hanel,  Ksp.  734. 

Hapsal:  sum  h.  Geist  1178.  79. 
Cathedrale  sum  ETang.  Johannea 
667. 

Hasenpoth  zum  ETangel.  Johannes 
1131. 

Heimet  1036,1,8.  2884,1,8. 
Hertei,  Ksp.  473. 
Jörden  Ksp.  1962. 

Karchus  1036,1,8.  1162.  2884,1, 

4.  8. 
Kegel,  Ksp.  849.  2136. 
Kele,  Ktp«  S306. 
Kiligand  auf  Oeael  8743. 
Kokenhosen  in  St.  PsbI  ITBSt, 
Leal   10   St.  Elisabct  &  n  St. 

Martin  R.  737. 
Lemestevere  R.  22Bl,a.b. 
Lemaal,  Ksp.  tl90.  St&  38B.  R. 

1286,  a.  Ad  R.  2S8S. 
Lene  R.  2251,  a. 


BlHselae  Kli«keas  la 

Memel  so  St  Johannea  330.  830. 
89.  —   Zn  St.   Nfclana 


Merjenia  Ksp.  1177.  78.  80.  283. 

R.  1184,  a.  1391. 
Narva :   Pfarrkirche  829.   —    St. 

Antonitts-Capelle  2129.  365.  66. 

2711. 

Nowgorod:  St.  Nicolaua  413, 13. 
—  St.  Olans  413,24.  —  St. 
Peter  413, 13.  S.  auch  Now- 
gorod. 

Nuwenkerke?'Ksp.  1218. 
Odenpe,  Ksp.  au  St.  Bliaabet215l. 

R,  liaO,a. 
Pädia,  Capelle  473. 
Peiatel  zu  St  Marien  1036, 1, 8. 

2884,1,8.  R.  114l,d. 
Peniocliolm  lu'  St  Nicoiaus  541. 
Pernau  au  St.  Thomas  R.  1178.k. 

12!i3,b. 

Pemigel  R.  1319. 

Poida  auf  Oesel  273&  R.  737. 

Poloak  1688.  2940. 

Pönal,  Kap.  1608.. 

Rappel  849. 

Reval:  Capelle  zn  St  Barbara 
808.  931, 7.  1965.  —  Zn  St 
Catharinen  (Mönchskirche)  935, 
228.  1168.  965.  2506.  —  Ca- 
pelle sum  h.  Geist  789.  9SS, 
22.  29.  38.  44.  45.  62.  82.  ^ 
103.  104.  113.  131.  163.  195. 
225.  228.  980,  7.  9.  10.  15— 
17.  1018.  115.  76.  965.  2502. 
—  Zu  St  Johannes  (Spitalkirche) 
935, 22.  38.  1005.  76.  065.  — 
Zu  St.  Lorenz  931,7.  —  Zn 
St.  Michael  (Nonnen-  oder 
Schwesterkirche)  819.  1263. 
1965.  2031.  —  Zn  St  Marien 
(Domkirche)  666.  715.  847.  49. 
935,162.  228.  1263.  965.  — 
Zn  St.  Nicoiaus  593.  808.  97. 
935, 14.  22.  29.  38.  83.  127. 
183.  203.  228.  1112.  15.  263^ 
1965.  2306.  610.  787.  820.  — 
Zn  St.  Olana  404.  85.  515. 
716.  840,  a.  43.  931,7.  932,5. 
934.  935, 22.  29.  38.  80.  61. 
70.  77.  88. 107. 188.  960. 1115. 
1138.  965.  202a  31.  306.  884. 
2610.  R.  757,  a.  iOOO. 
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KU«:  Bu  St.  CatlMrinen  (Mino- 
riteii)  1332.  2045,28.  —  Zu 
St.  Georg  82.  610.  R.  701.  — 
Zo  St.  Jacob  U2.  336.  «7.  950, 
53.  1Q52.  332.  2953,  37.  3015. 
— St.  johaanea  (Predig<>rbrfider) 
743.  133«.  2587.  -  St.  Marien 
(Dom)  21.  86.  78.  82.  1U6,  3. 
479.  723.  990.  1044,  b,  126. 
1190.  91.  99.  301.  32.  35.  88. 
1388.  2880.  -  Za  St.  Paul  378. 
1294.  K.  1250-52.61.  —ZuSt. 
Peter  136.  602.  710.  946.  950, 
53.  1301.  32.  984.  79,  2.  2045, 
26.  2863.  953,  5. 

Sajentak,  Ksp.  2777. 

Sesawen  Ad  R.  2588. 

Sonnetacke,  Ksp.  R.  1l44,b. 

Tarwast  1036,1,8.  2884,1,8. 

Terwestewere  Kap.  2306. 

Touvel  1135. 

Trikaten  R.  580,  a. 

Vbbenvigen  (?)  1338. 

Waachel,   Kap.  2950.  R.  2360,  b. 

Wenden  1003,  a.  R.  550,  a.  867,e. 
1302,  c. 

Weaenberg,  Ksp.  1230.591.2306. 

Windan  575. 

Wiaby:  Zu  SC  Jacob  73,  a.  429, 
a.  R.  84.  Ad  R.  iOI,aa.  -  Zu 
St.  Marien  664.  R.  244,b.Anin. 

Wolmar  R.  550,  a. 

Womel  R.  2251,  a.b. 


Kirchenbann  s.  Excommuntcation. 
Kirchenbau  27.  40.  72.  143.  44. 

195,  a.   240.   341.   490.  821,  a. 

541.  616.  1029.  76.  968.  2094. 

2731.  3150.  R.  714.  834. 
Kirchendotation  83.  84.   135.  36. 

144.  48.  86.  70.  240. 
Kircheneinkanfte  4S.  84.  148.  69. 

240.  789.  3141.  59.  62. 
Kircheneinwfeihnng     341.      3021. 

3168.  69.  97.  R.  6,a.  13.  114, 

e.  144,  c.  173,  b.  190. e.  268,  b. 

288,b.    384,b.    412,  b.    4i9,a. 

465,  d.  506,  c.  679.  a.  701.  14. 
Kirchengeräth  603.  1036.  76.  248. 

1503. 
Kirchengut:  Dienst-  &  Steuer- 
freiheit 83.    ISV,«.   258.  340. 


488.  83.  900.  3018.  —  Brwer. 
bung  148.  St7.  92  814.  1& 
624.  —  Vcriuaaerung  I07.  44. 
182,a.  238. 373.474.  RO'2. 24.32. 
623.  30.  63.  70.  1089.  2i)08. 
R.  4172. 
Kirchenraub  1036.  24a  818,4. 
t7.'i«.  2388.  408.  2884, 1, 8. 

Kirchenreeonciiialion  2837.  R. 
1233,a. 

Kirchenvacanz  3141.  89.  77. 

Kirchenvialtation  a.  Vitiitation. 

Kirchenveraamnitung:  luCoat- 
nitz  «983.  88.  94.  97.  201ä- 
14.  2025.  46.  50.  56.  63.  77. 
2120.  63.  6i.  67.  88.  98.  3001. 
3006.  -  Zu  Pavia  2470.  — 
Zu  Pisa  R.  2311,  b.  —  Zu  Riga 
2687.  —  Zu  Rom  R.  48,  b. 

Kirchgang  der  Frauen  932,2. 1213, 

48. 
Kirchhof,  Begrübniaastitte  «2.  282. 

330.  41.  78.  53'J.  614,  a.  788. 

0B5.  2837.  941.  3023,24.  3119. 

3124.  36. 
Kirchspiele  85,  a.  473.  78,  a.  734. 

849.   «036.  218.  4».  83.  388. 

«608.  72t.  962.  2136.  51.  306. 

2.>>90.  777.  884.  R.  542,  a.  «144, 

b.  825l,8.b.  2390,b  585.  Wegen 

der  Namen  «.  das  Verseichuisa 

der  einzelnen  Kirchen. 
Klage  802.  933, 3.  3023,  40. 
Kleidergeaetz«  «123,4«.  2i3,  38. 

46.  S    auch  Lnxusgesetze.     ■ 
Kleidungsstücke  603.  8'J9.  35.  57. 

926.  4.  935,  198.  950,  53.  968. 

1044.  b,  42.  1094.  218.  48.  405. 

«460.  .')09.  516,76.  523,4.  528. 

«593, 3.  4.  8.  8.  7*20.  860.  68. 

«9.^4.   2063.   «09.  256.  407, 3. 

2668. 
Kleinodien  s.  Geschmeide. 

Kleten  536.  8.  auch  Nowgorod. 
Klaseine  KIttaier.  in 

D  o  r  p  a  t :  der  schwarzen  oder  Pre- 
digeriiiönche  2151.  819.  941. 
R.  200,a.  —  Jungfrauen  (Clater- 
cienser?)-KI.  2151.   8«9.  941. 

Diinamflnde,  Cistercienser,  vom  St. 
Nicolausherge  23.  27.  28.  59. 
76.  79.  80  87.  87,  b.  97,«. 
«01,a.  25,  a.  88.  43.  47,a.  55, 
a.  «61.  270.  99.  369.  74.  99,  a. 
417,  a.b.  20.21.  21,  a.  28.34. 


Blaiaetae  KHMra»  in 

440,«.  83,  a.  70.  72.  73.  77. 
486,a.  822,  a.  41,a.  69,a.  70. 
874,  a.  614.  «4,  a.  16.  30.  34,a. 
618.  43.  63.  70.  827.  968. 
«036.  2748.  58.  3034.  38.  67. 
R.  «4,a.  «17,a.  «43,  s.  429. 
840,  ac.  63,  a.  608,  b.  619.  79,d. 
704,  a.  41,  ab.  60,  a.  1084,  a. 

Guthwal  oder  Roma  auf  Gothland, 

Cistercienser,    340.    470.    79. 

537.  799.  804.  20.  27.  1124. 

2015,  269.  364.  R.  220.  2903. 
Leal,  Cistercienser-Nonnen  1168. 

«608.  2760.  R.  626,  b.  761. 

Pades,  Padis,  Cistercienser,  899. 
473.  652.  72.  727,  a.  34,  a.  35. 
750,  a.  80,  a.  86.  99.  804.  18. 
827.  38.  41,  a.  48,  a.  72.  937, 
a-d.  942,a.  «002.  118.  345. 
«608.  «6.  755.  2088.  138.  88. 
8273.  970.  R.  840,  a«.  761.77, 
b.  785,  b.  880, a.  933,  a.b.  1037, 
a.  «084,  b.  141.  61,8.  67,  b. 
«228,  a.  850,  a.  284.  447.  809. 
a.  «799.  926.  2042.  328.  874. 

Reval:  St  Brigitten  zu  Mariendael 
«948-47.  2018.  88.  94.  «09. 
2210.  488.  987.  9«.  —  St. 
Catharinen,  Predigerbr.  370. 82. 
494.  504.  58.  785.  94.  1015. 
«209.  63.  448.  494.  503.  2306. 
2597.  601.  660-63.  R.  309,a- 
—  St.  Michael,  Cistercienser. 
Nonnen  «.  «,a.  283.  403.  4. 
484.  85.  504.  8.  «4—16.  90. 
623-27.  31.  32.  38,  a.  840,«. 
84«.  86.  87,  a.  935,21.  952. 
967.  80,  22.  «017.  91.  863. 
f976.  222«.  353.  497.  510.  84. 
2597.  601.  10.  II.  763.  77. 
2819.  44.  R.  694.  727,  a.  78,8. 
«000.  32,8. 

Riga:  Beguinen-ConTent«332.9B4. 
— St.CathBrinen,Minoriten,graue 
Mönche  318.  409.  29.  870.  637. 
648.  723.  1035.  332.  38.  502. 
«741.  2748.  819.  R.  790.  — 
St.  Jacob,  Cistercienser  Nonnen 
283,  a.  88.  300.  36.  38,  a.  67. 
77«.  1984.  8819.  —  St.  Jo- 
hannes, Predigerbr.,  schwarze 
Mönche  429.  870.  637.  733. 
743.  «338.  35.  2587.  748.  809. 
2819.  993,  «8.  R.  8G0,8.  — 
Singende  Frauen  1333. 
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toe. 

Vailtcm  <  Claterciemer  -  Mönche 
»62,  a.  450.  70.  75,  a.  98,  a. 
513.  21,  a.  60,  a.  799.  804.  27. 
035,2.95l,a.  1842.2151.  218. 
2745.  K.  429.  704,  a.  737. 
2251,  a.b. 

Kiöstererrichtang  292.  587.  2769. 
Kloater^elübde  168.   292.  419. 
|[.lo8iergät  er  373.1616. -Dienst- 

freiheit  484.   537.    2497.   510. 

R.  2251,  a.    —    Obliegenheiten 

498,  a.  521,a.  623.  634, a.  900. 

2637,2.  R.  2251,  a.—  Steuer- 
freiheit 340.   484.    537.   626. 

634,  a.  799.  804.  27.  41.  2364. 

2657,2.     R.    884,  c.    —   Ver- 

äasserung  283,  a.  417,a.b.832. 

951,  a.  R.  2251,  a.b. 
Klosterpriyilegien  283,  a.  R.103e,b. 
Klostersitte  752,  a. 
Knappen,  edle  Knechte,  artnigeri, 

famuli  362.  519.   730.  31.  46. 

825.  2.5,  a.  84.  935,  231.  986. 

991-93.  R.  564. 
Knochenhauer  8.  Fleischet. 
Kacher  1216. 
Kohlenbrennen  566. 
Kokenhusen,  St.  454.  899.  8895. 
Könige    103.    S.    auch    Cnrische 

Könige. 
Königsader  62.  78.  299.    S.  auch 

Flüsse. 
Koste  8.  Gelage. 

Kosten,  deren  Ersatz  1703.  2520. 
Krankenpflege  242,  12.   13.  iS63. 

1495, 9.  519,  40.  520,  13.  523, 

25.  2294. 
Krankheiten  406.  2169.    S.  auch 

Pest. 
Kreuafahrer  &  Kreuzzfige  5.'  12. 

44.  15,  a.  39.  41.52.  92.  143. 

161.  67.  74.  77.  83.  210-12. 

222,  a.  56.  57.  68.  3I€.  42.  23. 

525.    28.   38.   53.  55—60.  66. 

877.  86.  460.  »84.  2903.  3040. 

3041.   50.    127.    83.    R.  13,  a. 

181.    329,  d.    455,  b.    468,  aa. 
'    539,  b.  564.  600.  S.  auch  Löse- 
gelder, Pilger. 
Kreuzküssung  413,  2.    546.  796. 

907.  1082.  114.  27.  217.  323. 

1330.  31.805.  2770.807.  924. 

3033.  60.  77.  80. 


Kre9Kpredict10,a.49.  88.  198,a. 
151.  67.  74.  77.  87.  218.  68. 
^&5.  310.  11.  14.  28.  53.  55 
—60.  366.  72.  75.  76.  81.  84. 
385.  87. 94. 460.  R.  222,  c.  325, 
«.b.  327,b.  368,  a.  384,  a«.  407, 
a.  436.  436,  a.  452.  679,  c.  800. 

Krlegsbente  2893. 
Kriegscontrebande  a.Waffensufnhr. 
Kriegsgefangene  77,21.  1153.  240. 

1478.  79.   651.  872.  905.  68. 

1987.  2232.  637, 15.  639.  79. 

R.  2196. 
Kriegskosten  900.  1042.  !ffi93.  95. 

S.  auch  Hansa. 
Kriegsleistnngea  984,87.  931,12. 

IV:04. 
Kriegsmsnnschaft,   deren  Verpfle- 
gung 1983.  2071.  232.  48.  619. 

26'i2. 
Kriegsmacht   538.    889.   900.    S. 

auch  I).  O.  Streitmacht. 
Kriegsschiffe  889.  90.  2334.  895. 

S.  auch  Friedensscfaiffe. 
Kriegsschiden  2893. 
Kriegsverfassung  3^.  900.  1036, 

II,  18.   1936.  3K.  76.  83.  2222. 
^  8^32.  468.    S.  auch  Heerbann, 

St.  Ueval,  Riga. 
Kriegszustände  414,  16.   551.  52. 

5.59.  76.  781.  832.  981,6.  982, 

28.  1082.  ' 

Kronen  s.  Münzwesen. 
Krüge,    Krüger    464,    776.    885. 

981, 10.  1064.  84«.  919.  26.  90. 
Külmit  8.  Maasse. 
Kündigung  (Tosegginge,Opbedinge) 

935,220.  1177.  447.  511.703. 

2031.  500.  2975. 
Kundschafter  in  Feindealand  1967. 

1992.  2025.  79.  2455.  60.    Ad 

R.  2643.  54. 
Kunea  a.  Mün»we8en. 
Kupfer  8.  Handel. 
Kürschner  1463. 
Kuss  bei  derBelehnung  1818.2073. 

Lacht  8.  Fische. 

Laiiunc   77,26.    280.    377.    »6. 

577.78.061.913.  82J.  1078. 

1081.    178-«80.   299.  300.   18. 

1789.  98.^836.  919.  252ä  775. 


3023, 17v  SlOfa  M.  VU  154,a. 

tl20,a. 
Lahmung  t.  VeratQmmeluiig. 
Lakefi  s.  Haiftdd. 
Landi    bebautes   und   uubebaates 

1248.  S.  auch  Haken. 
Landbao  1248.  593. 
Landbuch  2573.  709. 
Läiidertausch  1706.  S.  auchTaoaeh* 
Landeseio^eborne   s.  Eingeborne. 
Landeagewohnbeit  1118.   S.  auch 

Gewahnbeiien. 
Landeagränseo    3059.    119.   493. 

951).  637,7.  3099. 
Landeshoheit    (superiorüaa)    968. 

S.  auch   Dominium  temporale^ 
Landesrath  8.   Estland. 
Landesrecht,  Landrecht  693.  848« 

b.  2589. 
Landessprache  710.    891,  a.  935, 

196.  216.  96f),a.  1205. 

Landestheiluni    16-18.    23.    58. 

62.  63.  70.  78.  81-84.  87,  a.b. 

95,  a.  98,  a.  99,  a.  102f.  20.22. 

125.  34.  38—40.  4t, a.  43.  45. 

153.  56.  59,  a.  60.  70.  71.  218. 

219.  34.   36.   41.   48.  49.  53. 

280.  88.  316.  21.  22.  48.  51. 

373.  425.  26.  527.  40.  44.  728. 

733.  1316.  17.  19.  58.  478-80. 

1608.  48.  760.  2719.   24.  35. 

2756.  43.  58.  R.  156,  ab.  .377, 

h.   460,  b.   554,  a.  635,  a.  714. 

726,  a.  860.  67.  907. 
Landesversammlungen  538. 94.707. 

1096.  S.  auch  Landtage. 
Laodesvertheidigung  109.  1967. 
Landesverweisung    285.    S.    auch 

Verweisung, 
Landfreie  753.  1408. 
Land  friede  1459. 
JLandgiiter    1445.    S.   auch  Kauf- 
briefe ,     Pfandrecht ,    Zubehö- 

ruflgen. 
Landknecht    1248^    520,  17.    18. 

1593,  5.  8.  9.  3009. 
Lsodmarschall  s.  D.   O. 
Landschreiber  152jO,  15. 
Landseen  24«.  4».  «38.  603.  744. 

1086,  II»  9.  1556.  302&  R.  577, 
.     b.  628, a. 

Landstände  s.  B.  von  Dorpat,  Est- 
land. 
Undstraasen   185.  313.  4».  433. 
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521.  a.  76/08:  «BS.  94.  1404. 

145».  2095.  ä42.  474.  578.  QüO. 

1881.  3099,   Sk  a(i«b  Haiideis- 

strassei^.         ,     . 
Landtag,  placitum,  parlamentum, 

644.  45.   49.  701,  8Ö4.   1029. 

1080,  a.  85.  1346.  2570.  616. 
Landtage»    eiiizetne,    an    Lentaal 

1309.  2478—80.  —  PernauftiO. 

710.  63.  —  Vf»ik  1434.  2192. 

2193.  326.  452.  518.  21.  72. 

1574.  77;  80.  82.  86.  —  Wen- 
den 2630.  32.  —  Wolmar  2624. 
Land  Voigt  1298.  S.  auch  St.  Riga. 
Last  8.  Gewicht,  Maaas. 
Lateinische  Sprache  242.  1478  a. 

E.  1603  a.  E,  1843.  Ad  R.  459. 

1865. 
Latrunculi   1041.  3068.    S.  anch 

Strntterle. 
Läufer  1 167.  322.  744.  ^4.  2029. 

2108.   86.    90.   345.    58.  521. 

2774.  75. 
Läuflinge  77,21.    1782.  84.  812. 

1866.  962.  2125.  37.  64.  2303. 

2396.  49.1.  571.  637,  II.  3099. 

3223,27.  ß.  225 l,a.  2390, b. 
Leal,    B.   von   23.  52.   61.    117. 

140.46.  2715.  16.  19.  S.  auch 

B.  von  Dorpat»  Estland. 
Lebensmittel  s.  Handel,  Preise. 
Lebeusstrafe  s.  Todesstrare. 
L«>bta<;srecht  164.  882.  83.  044,a. 

1 003,  a.   118.  294 1 .  953, 24.  30. 

32.  33.  37.  S.  auch  Leibrente, 

Leibzucht. 
Legat,  päbstlicher  69.  72.  115- 

21.   132.   33.   44.  79.  80.  89. 

190.  93.  204.  42.  62.  82.  91. 

324.  97.  510.  2307.  600.  4.  13. 

2721—24.  3179,   87.  206.    R. 

120,  h.  154,  a.  160.  66.  233,  a. 

Legitimation    1044,  b,  104..  1064. 

Lehn:  Auflassung  15.  453,a.  543. 

738,  S.  auch  unten  Verleihung. 

—  Einlösung  163.  64.  3'j2.  547. 
896.  —  Erneuerung  145.  680. 
1218.  2180.  R.  768.  -^  Heim- 
fall s.  Helmfalisrecht.  —  Mn- 
thung  162.  534.  680.  1218. 
2180.   r-   Restitution  807.  II. 

—  Veriusserung  125.  322.  541, 
a.  543.  727,  a.  734,«.  806,  a. 
1295.  2246.  68.  865.  »0.  R. 
619.  714.  -  Verkauf  422.  543. 


624.  962.  lOSS:  Sf68.  573.  920. 
R.ßl9.  1502.  — Verleihung  (Be- 
lehnung) 15.  109.  362.  5Ö9. 
'  736.  848,  b.  991—93,  1218.  <£!. 
1490.  2873.  Dauer  der  Ter«- 
leilinng  896.  941,  a.  Deren 
Form  12fa  2873:  —  Verlust 
des  Lehns  l«ä.  572.  807.  1218. 
2268.  723.  —  Verprindung667; 
806,  a.  841,  a.  46,  a.  48,  b.  991 
-93.  1089.  112.  256.  57.  59. 
li»5.  309.  11.  18.  2763.  R. 
714.  1571. 

Lehnbriefe  15.  109.  35.  36.  246. 
247.  61.  322.  32.  416.  22.  23. 
439,  a.  49.  53,  a.  66.  522.  26. 
541, a.  604,a.  12.  51.  62.  71. 
706.  53.  848,  a.  91,  a.  96.  99, 
938,e.44,a.  91-93.  1017.  ISO. 
1232.  96.  408.  60.  2114.  268. 
2747.  52.  60.  845.  73.  911. 
2927.  44.  R.  301,  a.  463.  619. 
658,  a.b.  76tf.  997.  97/ a,  1062. 
11l5,b.  131.  318.  42.  401,  c. 
1425.  435,  a.  461.  502.  45.  m. 
1787.  807,  b.  916.  56.  2029, 
2191.  273.  356.  539,  a.  984,  d. 

Lehngüter  \9.  344.  62.  425,  543. 

589.  624.  2760. 
Lehngutsrecht  706. 

Lchnrecht  239  (vergl.  die  Berich- 
tigung Bd.  L  Reg,  S.  190),  589, 

Lehnsdienste  125.  35,  332.  64. 
466.  »<9.  900.  2180.  956, 

Lehnseid  109.  322.  680.  991 -.93. 
1218.  2180. 

Lehnsfihigkeit  807. 

Lehusfahne  1218. 

Lehnsfolge  83.  109.  11.  63. 
S46.  543.  2180,  911.-  Weib- 
liche L.  III.  522.  737.  874, 
935, 102.  1456. 

Lehnsherr  76,  322.  44,  589.  962, 

2845.  920, 
Lehnshuldigung  15.  680,  991—93. 

1218.  454.  2873. 

Lehnsmann    109.  25.  35.  36.  63. 

165.  239.  49.  322.  44.  453,  66. 

572.  1309.  18.  2873,  3000. 
Lehnsproprietit  498,  a.  521,  a. 
Lehnstreue  109.  25.  86. 
Lehnwaare  1263,  335.  965,  2920, 

2941,  R.  2108. 
Lehrlinge  s.  Handwerke^. ' 


Liiib  «.Gut  (Leib,  Gnt  ■.  tShre), 
.  Stnfen   bei.  11095.  96.   123,1. 

2.  1611.  967.^66.  893.  .3009,! 

LeibeigenschafI  1518,33.602,42. 

.  1866.  3223.  27.    S.  auch  Ein- 

geborne,    Erblente,    Gutshörig- 
keit, .  Unfreiheit, 
Leibesstrafen  77,28.  169.  413,3. 

1435.  2211.  821,24.  3023, 13. 

R.  Bd.  I.  S.  1 19  Aum. 
Leibgedinge  126.'). 
Leibrente  935,218.  1576.  602,45. 

1678- &").  954.  2103.  218.  60. 

2465,  632.  3(09,  Ad  R.  1409. 
Leibsucht    111,  1.   935,  14.    34.' 

37.   61.    10.1    117.    152.   164. 

199.  209,  226.  233,  238  980, 13. 

1627.  728.  2151.  461.  953. 13. 

3000.  R.  I654,b. 

Leichensteine  s.  Handel. 

Leichenverbrennang  630.  700.  78. 
R.  714.  37. 

Leidegeld  R.  1698, 

Leinewand  s.  Handel. 

Lemsal,  St.,  991.  1335.  2895. 
2953,32.  R,  N36, 

Leiten  s.  Eingcborne. 

Leuchtlhürme  s.   Warte. 

Leviratsehe  13. 

Liber  canaua  Danfa«  472,  R.400,a. 
535. 

Licentiatus  in  legihtu  1148.  49. 
1342. 

Ltchtdienstbarkelt  935,2.  67.  179. 
942.  1003.  215. 

Lichten  der  Schiffe  1493, 11.  667, 
11. 

Liefcrungsliandel  a.  Handel  auf 
Lieferung. 

Litlerae  indenlatae  s.  Ausge- 
schnittene Zettel. 

Litthauen:  Bischof  von  L.  254. 
263.  66.  72.  73.  75.  '/9,a.  342., 
2733.  864.  R.  3(0,  a.  —  Bünd- 
nisse, u.  Friedensveririge  mit 
Livinnd  s.  Friedensschlüsse,  — 
Christianisfrniig  225.  26.  43.  52. 
254.  55.  86.  354.  63.  452.  570. 
687—91.  97.  98.  703.  7.  10. 
1185,  3069.  73.  S.  auchFeiud- 
seligkeiten, 

LIven  s.  Eingeborn«« 

Liviach  Pfund,  Liespfund  242.  414, 
20.  2770, 


Digitized  by 


Google 


774 


LtviMAe«  Recht  405.  R.  1480,  k. 
LlTland,  B.  «.  Brsb.  ▼•n,  «.  Riga. 
LoiijeD,   LodjeiHeiite   •.   Fraeht- 

fahrer,  Nowgorod. 
Loetgilde,  Loetdranke  WO,  84. 72. 


Lohn  8.  Dienste  nm  Lohn. 
Lombarden,  deren  HandeUberech- 
tignng  909. 1611.  656,11.  S8S1, 

ao. 

Loof  s.  Maaase. 

Looa   83.   78.   101,16.  139.  S6. 

836.  44.  64.  65.  4tS,  17.  S07. 

536.  1316.  3010. 
Lösongsgelder  151.  74.  809.  18, 

a.  818.   56.  318.   53.  75.  91. 

393.   94.  99.  460.  684.  1036, 

I.  9.  8884,  1, 9.  3024.  190.  R. 

344,  d.  72,  b.  413,  b.  43.  a.  68, 

aa.  564.  78. 
Lfibeck,   St.,  Handel   448.  59. 

R.  8,b.  —   Oberhof  von  Reval 

815.  1577—83.  685.  706.  847. 

1748.  8t.  981.  8158.  614.  53. 

—  Streit  zwischen  dem  alten 
nnd  neuen  Rath  1759.  815.  44. 
1776.  79.  80V3.  88.  989.  3108. 

—  Verhältnis«  au  Livland  über- 
haupt 9a  110.  868.  410.  11. 
4t5.  17.  18.  48.  60.  51.  59. 
8888.  85.  86.  91.  94   u.  a.  m. 

Lfibeclcischeg  Recht  576.  742,  a. 

1064.  583.  874.  8033.  S.  auch 

St.  Reval. 
Lund,  Erab.  von  3.  4.  7.  8.  89. 

146.  60.  66.  83.  iM)6.  379.  467. 

474.  88.   8473.  714.   61.   85. 

3tl5,a.    R.   160.   427.    Ad  R. 

838. 
Lnxusgesetze  932,8. 1183,41.818, 

38.  40.  44-47.  1493,34.  516, 

76.  1619.  667,  35. 

Waaaae. 

Allgemeinea  988, 4.  4493,  84.  85. 

1516,  87.    517,  81.    528, 1.   8. 

1667,  85.  R.  754. 
Cnbikmaaase  ffir  Steine  1183,33. 
FBchenmaasae  78.  83.  114.  98. 

S.  auch  Haken. 
Hohlmaasse    fBr    feste    (trockne) 

Kftrper  169.  78.  73.  840.  376, 

a.  603.  767.  803.  6.  984.  82, 


6.1183,85.  517,8.  81.  5SS,  I. 
1667,85.  808.  43. 982, 63.  69a 
Hohlmaasse  für  Flüssigkeiten  603. 
803. 984, 87. 932,6. 1044,b,138. 
1493,  84.  516, 87.  522,  I.  619. 
1843.  988,65.996.  2865. 
Lingenmaasse   114.   216,  a.   299. 
413,21. 1044,  b,  9a  1144.  516, 
64.  1597.  8028.  474.  664. 
Stück- .Zahl)  Maaue  842.   1000. 
1044,  b,  82.  I.'SO.  169.  1183,89. 
18t3,  37.    868.   443,  31.   697. 
1602, 10.  667,3.  830.  43.  914. 
1950.  9t.  95.  96.  2068.  8100. 
Einzeln«  Arten  von  Maassen. 
Ahm,  Amen  987.  1333.  8865. 
Asch  (für  Sali)  1803. 
Bierroaaaa   1493,  84.    516,  87. 

1619. 
Bodem  (für  Wachs)  1996. 
Boss  603. 

Bot.  (für  Wein)  1996. 
Cubitus  899. 

Fadem,  Fathm  1044,b,98.  2028. 
Fass,  Vat,  Fat  1843.  996.  8265. 

S.  auch  LagenCf  Tonne. 
Funia  413,81.  1044,  b,  98. 
Fnss,  Vot  1516,64.  2664. 
Haken  s.  den  Hauptartikei. 
lajs?  1183,33. 
iugerum.  Morgen  114. 
Külmet,  Kfilmit  173.  840.  837. 

352.  475.  78.  767.  1517,8. 

21.  1824. 
Lagena  924.   932,  6.  1044,  b, 

138. 
Last  840.   767.   803.  6.   924. 

1802. 996.  S.  auch  Talenlum. 
Leueka  (Meile)  1144. 
Loof,  Lob,  Lopa  836.  40.  405. 

430.  603.  »03.  1123,25.  296. 

1493,25.  517,8.81.  520,17. 

1593.  667,  85.  R.  1461. 
Manäu8  (Hufe)  78.  83.  114.  98. 
Meile    1985.    8474.     S.    auch 

Leueha,  ükae, 
Metze,  Schinmeue  533.  1996. 
Morgen  114. 
Punt  169. 
Quartier  1597. 
Rnthe  114. 


Stig  (80  Stück)  1189,39.  SIS, 
87.  149^,31.  667,31. 

Stoof  1582, 1.  619.  9U. 

Strede  (^  4  Fnss)  8664. 

Stro  (für  Wachs)  t60S^10. 

Talentum  178.  767.  S.  aa^ 
Gewicht  u.  oben  Last. 

Tendelinch  (für  Felle)  1044.  b. 
150.  8100. 

Terling  (für  Laken)  ia6a  997. 

1602, 10.  830.  914.  80.  91. 

1995.  96.  8068. 
Timber,  Timmer  s.  Zimmer. 
Tonne  itunna)  603.  803. 188S; 

1.  1808.  43.  928.63.  996. 

Tremodium  375,  a. 

Vkae,  I/Jtaesto  (Seemeile)  216,0. 

Vlna  (Elle)  1044,  br98. 

Vaa,  Vat  s.  Faas. 

Virga,  Ruthe  114. 

Vot  8.  Fuss. 

Zimmer  (ffir  Felle)  842.  1000. 

1014,  b,  82.  150.  169.  1813. 

2100. 


Magdeburg,  Brsb.  von,  42,a.  218,a. 
Magister  in  artiiua  R.   Il84,b. 
lS02,d. 

Msigrafen  950,  74.  75.  75,  a.  7& 

1516,  84. 
Makler  s.  Nowgorod. 
Mais  s.  Bierbrauerei,  Handel  mit  M. 
Mannbusse  20.  77,  3.  35.  114.  69. 

885.  453.  626.  841.  1141. 
Minnliches  Geschlecht  1332.2880. 
Mannrecht  2180.  R,  113.  1787. 
Mannrichter  862.  S.  auch  Batland. 

Mannachaft338.  1083.  188.  2709. 
2920. 

Mannta|e  ISia  309,  38. 

Mansus  s.  Maasse. 

Manus  coniuncta  «.  coadunata  a. 

Gesamrote  Hand. 
Marienjahr  Bd.  III.  Reg.  S.  la 
Mark,    mardua,   Diatriet  67.   68. 

8ia 

— ,  marca  s.  Münzweaen. 
Mürkle  236.  41. 
MarktBecken  156.  841. 
Marktpolisei  1123, 11  fgg.  97.  31. 
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sta;io  fgg.  4BBi  tfi6.  ea. 

928. 
Mirsjahr  Bd.  III.  Reg.  3.  18. 
Mioern  •.  St  Reral«  Riga.    ;  ' 
— ,  geroeinschafUiche  tSlS.  8BK3, 

10.  15. 
Maurer  1123,  S9.  33.34.  818,28. 

1276.  493,27.  516, 39.  667,27« 

2300. 
MedicinalpoUsei    a.   Oeaundhetta- 

polizei. 
Meilenmaass  a.  Maaaae. 

Meineid  518.  606.  54.  1624. 

Meiatcr  s.  D.  O.  tt.  Schweribrnder- 

Orden. 
Menschenhandel  IUI.  240.  872. 
Menschenraab  77,81.  1969. 
Meaae  789.  822. 1053. 2587.  Meaa- 

buch  1332. 
Meaaerzücken  s.  Waffen. 
Meth,  Meihbranerei  1493,24.954. 

2045,7.  520.  3023,4.   S.  auch 

Bierbrauerei. 
Metropole  in  Livland  47.  188.  219. 

R.   85,  b.  296.    S.  auch   Brzb. 

von  Riga. 
Meize  a.  Maaaae. 
Mieihe  &  Miethvertrag  77,24.  25. 

413,7.  414,7.  931,  2v  935y53. 

54.  80.  180.   186.  222.  980,6. 

8.  11.  1044,  b,26.  175.82.299. 

1521,  18.    975.    2730,  15!     16. 

2953,  6. 
Milde  Gaben  342.  493.  50^.  997. 

1014,  b,  68.    75.    1263.    2151. 

2558.  610. 
Ministerialen  76.  S.  auch  Hofjunge. 
MinoritenOrden   1487.   2961.    S. 

auch  Klöster. 
Misagriffe  3023,  44. 
Miaahandlung  593,  5.  9.  tSI8.  89. 

2406.  3164. 
Miaawachs  1927.  2035.  532.  665. 

S.  auch  Getreideausfuhr,  Hun- 

gersnoth. 
Hiteigenthum  &  Mitbesitz  245. 48^ 

249.  99.  383.  540.  2269.  54a 
Mitgabe  1255.  2953,34.  975:    S; 

auch  Aussteuer,  BrautachaU. 
Monatranz  1176.  R.  3010. 
Moratorium  a.  Aiistandabrief. 
Hfdrd  655.  857.  1123,5.  248.  8a 

1298.  493,4.  515,4.  3051.  R. 

71S.  S.  ftQch  Tödtiaig. .    . 


Morgen  a.  Maaaa«. 
Morgengabe  1255.  2151.'  293. 
Moi^ensprache  442.  969,  6. 
Morlifiaitian  937. 
^Mnhlen  78.  80.  156.  270.  82.  90. 

973.  489,  b.  75,  a.  533.  40.  67. 

568.  612.  40,  a.  741.  50,a.80, 

a.  829,a.  838.  840,a.  952.  1028. 

1516,81.  2160.  95.   724.    60. 

R.  645.    1000.  503.  517, a.    S. 

auch  St.  Reval,  Riga.   ' 

Mommenapiel  1213,  26.  517,  7. 
1922,80. 

Mund  8.  Hand. 

Mündigkeit  1057.  114.  212.  2953, 
33.  8.  anch  Unmündige,  Vor- 
mundschaft. 

Mfindriche  a.  Reval. 

Ifflliisir^aen. 

Münze:  Ausfuhr  2582.  —  Ein- 
Schmelzung  2582.  632.  804.  —' 
Fälschung  77, 28.  2582.  »9.  632. 
2641.  —  Form  20.  75.  2632. 
3027.  —  Gehalt  20.  75.  390.  — 
Geltung  241.  1751.  —  Gewicht 
75.  1254.  2632.  89.  3027.  -- 
FriißnnÄ  75.  241.  1744.  2070. 
2116.91.  689.  Einateliung  dea 
Prlgeiis  2004.  15.  70.  478. 
Controle  der  Präguujr  390. 2632. 
2641.  —  Umlauf  2004.  15.  — 
Veränderung  241.  1447.  2632. 
—  Verbesserung  1744.  2452. 
2478—80.  86.  518.  «24.  32.  — 
Verschlechterung  2168. 582. 632. 
2611. 

~,  alte  u.  neue  2168.  641.  3009. 

-«,  falsche  1929.  2589. 

— ,  gangbare  2004.  15.  232.  590. 

---,  achlechte  1096.  123,28.  2168. 
^009. 

M&nzer  20.  1160.  451. 

Mfinz^efalle  1025. 993.  2302.  452. 
2463.  689. 

Munzprobe  2624.  32. 

Münzrecht,  Mnnzregal  1&^.  234. 
241.  461«  64.  821.  2632.  89. 
2881. 

Mtinzsorten,  in  welcheu  Zahlung 
zu  leisten' 846.  58.  935,35. 

Münzstatte  390.  1993.  2116.  91. 
,  2478.  6»'.  fi9.  710.  12. 

Mün7ver^lnignng  1254.  8478-^80. 
2632.  . 


Mfinsf  crordnQO|[«fe  2632.  R.  2984^ 

c.  3044,0. 
Verhältnias  einzelner  Münzen   ieq 

einander  20.  614.  710.  41.  43. 

810.  58.   950,63.    1044,  a,  18. 

19.  1044,  b,  30.  35.  80.  81.  84 

—86.  155.  1064.  116.  75.248. 

1264.  70.  302.  3.  40.  785.  86. 

1975.  2025.  532.  74.  632.  85& 

2895.  958.  60.  3084.  87. 

Einzelne  Münzsorte d. 

Arthan  1979, 14.  26. 

Artig  242.  430.  917.  950,47.  55. 
1064.  165.  66.  259.  2004.  574 
2632.  56.  960.  3009.  u.  ö.  Artog 
2656. 

Auer  (0er?)  1979, 19.  22.  24.  26. 

Aureiy    magni   tf  parvi   1044.  a, 

13-15.  17.  y 

Bake?  414,  6. 
Balch?  2730,16. 
Clypeus  8.  Schildmünze. 
Cronard,  Crovert?  1705.  954. 
Crone  2501. 
Penariua  1044,  a,  22.  23.  1044,b, 

33.    1355.   56.   746.   70.    810. 

1954.  S.  Pfennig. 

—  argenteus  Lubic,  2856. 

—  Bohemicus  2856. 

—  Slavtcalia  1044,  b,  139. 
Denarii  in  aacco  signalo  1044,«, 

22. 
Dolge  (AOJLTaa)  3076, 5.  8. 
Dublonen  650. 
Ducaten  1648.  68. 
Eichhörnchen  (etsma)  101,26.  27. 
Ferting,  ferto  114.  240.  42.  614- 

924.  28.  50.  1044,  a,  22.  1264. 

1365,  10.    14.  954.  90.  2108. 

3087  u.  0. 
Florenus  parvus  1014,  a,  19—21. 

S.  auch  Gulden. 
Floreni  stieres  1302.  3. 
Goldgulden,  Florentiner  650.  758. 
— ,  grosse  642,  a. 

—  Römischer  Münze  1266.  €7^ 
1277. 78. 302.  3.  49. 62. 55-67. 

6riwna30l6.  14.  76,8. 

—  Kunen  101. 

—  Silbera  101. 
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''Binteliitt  Hi^nskOTteni 

€lroati  denariorum  $terlingorum 
987. 

Galdeo  710.  868. 

--,  Arnan'sche  ^689. 

— ,  kleine,   Flimischen  Ge^ichu 

810. 
— ,  Gelersche  1798.  954. 
— ,  Lfibische  8S8. 
— ,  Rheinigche  16B7.  97.  954.  90. 

2029.  108.  573. 
HATiignlden  159,81.  82. 
Konen  1082.  2730,5.  821,4.  22. 

3010.  S3: 
Loth  114.  3087. 
Labische  982, 40.  1076.  165.  979, 

14.  2004.  70.  632.  56. 

Mark,  alte  &  neue  2632.  41. 

—  Curtsch  803. 
— ,  Dorpater  2819. 
^,  gewogene  2632. 

— Goldes,Cölni8chenGewicht8499. 

—  Hovede  2730, 19. 

—  Kunen  413,  3.  2730,  16.  19: 
3023.37. 

—  Lfibiacb,  Liibiachen  Gewichts 
1042.  49.  786.  963.  2893  n.  ö. 

—  Lfibischer  Pfennige  420.  2094. 
>-  Nonten  2 125. 

—  Pfennige  20.  77, 23.  390.  525. 
716.  917.  935,21. 

—  Preusaisch  745.  1042.  954. 
2893.  960. 

—  Rigisch  (i=>  36  Schill.  Lüb!) 
741. 990. 1049. 703.  954.  2590. 
2632.  960  u.  o. 

—  Schin  1796.  998.  2821,22. 

—  Schwedisch  918.  42,  a. 

-^  Silbers  77,29,  390.  413,3. 
435.  99.  710.  59.  928.  91-93. 
2770.  R.  611. 

—  Silbers,  Idtige  1049.  2116. 
Marea  examinati,    puri   argenti 

159,a.  453,  a.  2856. 
Mark  Silbers  Cdlnischen  Gewichts 

614.  614,  a.  713.  852.  3215. 
Gothischen  Fagiments  (=» 

38  0er)  20.  1975. 

—  Noriacheo  Silbflrs  499. 


V«i 


«■. 


Einaelne  M&nzaorten.  , 

♦ 

Mark  Nowgorod's6hen£ilben825. 

2770.  97.  805<  32.  . 
-^    Silbera    Rigischen    Gewichts 

614.67. 

Nobelo,  Englische  (»  3  Matk) 
1620.  68.  746.  70.  96.  810. 
19S4.  98.  2001.  535.  5S.  74. 
2958. 

Nogaten  101,28. 

Nummua  934. 

Obolus  1746.  70. 

Ore,  0er,  hora  20.  77,28.  242. 
390.  435.  37.  743.  917.  24. 
926.  38.  1044,9,22.  24.  1044, 
b,35.  80.  81.84-86. 155.  1064. 
1076.  88.  165.  264.  363.  365, 
9.  15.  1954.  75.  79,21.  990, 
2574.  960.  3087  u.  5. 

0er  Pfennige  921.  950,51. 
Oesering,  Osr  169.  536,  10.  603. 
Paczkoten  2573' 

Pfennige  20.  240.  4.^.  37.  810. 
917.  1049.  175.  274.  2652. 

— ,  Lfibische  879.  917.  1064.  602. 

21.  2893. 
— ,  Schonische  1064. 

Pfund  Groschen  (Groten)601.1 1 16. 
1602,21.  2532.  893.  R.  1921. 
Englische  1 175.  Flandrische 
1119. 

Quadrana  1746.  70. 

Rubel    1553,  a.    2804.     8.    Stüdc 

Silbers. 
Scherg  1922,  78. 
Schildnfinsen,  elgpetn^  teutctva, 

acuta  argenti  858.  81.  2687. 
Schilling  741.  810.  52.  1116.  75. 

1302.  3.  803.  3009. 

—  Grute  1064. 

—  Lfibisch  858.  1703. 
•^  Rigisch  242.  2960. 
Schock  Groschen  1891.  991. 
Schrickenborger  950,  63. 
Sevta^  aeutattu  s.  SchildmQnien. 
Seclin  3087. 

Solidua  1355.  5a  746.  810.  954. 
$6iidi  denatiorum  3856. 

—  aterlingorum  R.  611.  . 


Einselne.Mön^aorten. 

Solting^   Bbltnik    2821,23.   860. 

3077. 
'  Sterlingua  987.   1044,  b,  56.  58. 

1119.  SlO. 
SiBck  Silbers  1114.  238.  64.510. 

1551.    53.   69.   97.   620.  796. 

<9S9.   954.  98.  2001.  925, 1. 

2992.  3076, 8.  3077. 
Taronesen  650.' 
Verlang  t785. 

Vinkenogen  1042.  910.  2883. 
Zptise  (aajmBa)  3076,4. 

Muthung  8.  Lehn. 
Matter  885,  iSf.  143.  164.  2214. 
Ad  R.  2649. 

Nachiaasvertrag  1576. 
Nächatenzeugnisse  673.  703.  14. 

779.  905.  89.   1059.   66.  163. 

1174.  S79.  87.  304.  37.  504.  5. 

1594.  608.  712.  43.  2091.  543. 

2544.  51.  64.  609.  25.  R.  1940. 

1948.  2442.  43.  65.  66. 

Nachtwachen  s.  S(.  Reval,   Riga, 

Wachen. 
Näherrecht    der    nächsten  Erben 

1234.  360.  61.  584. 
— ,  lehnsherrliches  1256.  57.  309. 
— ,  vertragsmässiges  933, 12.  935, 

15.  136.  141.  217.  1044,  b,  28. 

1159.  2916.  3217,  k. 

Nsrva,  Schloss  169,«.  738.  55. 
827,  a.  28.  29.  «097.  150.  R. 
190,  a.  974,  b.  Il83,b  o.  ö. 

Harva.  Uadf. 

Appellation  nach  Reval  1234. 
Bollwerk  vor  derMünde2l94.3096. 
Bürgerrecht  1097.  8350. 
Eiukunfite  1007. 
Fischereireeht  834.  1097. 
Gerichtsbarkeit  1097.  1834. 
Handelsberechtignug  1097.  Ad  R. 

843a  39. 
Handelsbeschrinkangen  884 .  IIA. 

11180.  2039.  40.  153.  S4.  85. 

8190.  91.  805.  80.  S7&  878. 
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HandelsprivüegienSlSS.  84.95. 94. 

Hölsangsrecht  1097. 

Mark  der  Stadt  834.  1097. 

OrdeMbeaitevngen  1097. 

Pforten  1097. 

Privilegien  834.  1097. 

Rath  liS7.  834. 

Revaler  Recht  834.  1097. 

Scbos«  «  Steuer  1097.  2350. 

Stodtbnch  8042. 

Verhiltnisa  snm  D.  O.  1097.  Za 

Nowgorod  R.  813.  Za  Reval  a. 

St.  Reval. 
Voigt  1097.  2562. 
Torbarg  834. 

Neobmch  &  Nenbrnchzehnte  00. 

78.  283,  a.  29S.  735.  8114.  92. 

R.  Il0,c. 
Neunaugen  s.  Flache. 
Newa  8.  Handel.    . 
Nieasbranch  (Urbare)  498,8.  787, 

a.  994,  a.  3217,  k. 
Nobeln,  Nogaten  s-  Münaweaen. 
Norwegen     a.     Friedenasiblnaae, 

Handel. 
Nothwehr  77, 8.  319.  713,  b.  1123, 

26.  1886.  »19, 5.  10. 
Nothzacht  77, 35.  101, 12.  3014. 
Novalzehnte  a.  Neubrucb. 

IVowsorod«  V<Mrs<«a«hMm  «■' 
Stadt. 

Aelterleute    414,  15.  546.   1082. 

2ü90.  8077. 
Auflauf  &  Schlägerei  3077. 
Aufstand  2565. 

Belästigung  des  Deutschen  Kauf- 

nianna   815.    452.    907.    1084. 

1103.  597.  602,7.  9.  44.  684. 

1636.   37.   754.   83.  86.    96. 

1808.  82.  36.  41.  908.  19.  21. 

1986.  8100.  48.  331.  78.  374. 

8375.   77.  476.   S56.   804.  7. 

8984.  90.  3072.  77. 
Beraubung  A  BeachSdigong  des  D« 

Kanfmanna4l7.  I8.568,a.  1783. 

1780.  96.  97.  802.  986.  8770. 

2804.  R.  1487.  507. 

Beschlag  A  Wegnahme  Deotitclien 
Gutes  1078. 100.  103.  25-27. 


grow^oirod*  VüroteaitliBin  i^pd 
•tkdt. 

1557.  58.  693.  790.  96.  97. 
8375.  476.  556.  977.  3066. 

Beachlag  dt  Wegnahme  Russischen 
Gutis  1077.  109.  558.  In  Dor- 
pat  1100.  —  In  der  Embach- 
mfindung  1185.  —  Bei  Holme 
1095.  1608,19.  —  Bei  Narva 
780. 1637.  765-68.  73.  81.  88. 
1791.  92.  96.  97.  8059.  100. 
8467.  807.  —  In  der  Newa  1095. 
1641.  44.  47.  49.  50.  2373. 
2488.  99.  2555.  —  Im  Ordena- 
lande 1800.  905.  —  In  Reval 
1783.  86.  94.  96.  2266.  —  In 
Riga  3058.  —  In  Schweden  1796. 
—  Vor  der  Swen  2254.  —  In 
Wiburg  1775.  79.  80.  —  In 
Wismar  A  Rostode  1340.  47. 
1881,  b.  414.  602,19.  43.  787. 
1968.  2251.  55.  651.  Ad  R. 
2123.  -  Von  ViUliem  1407. 
2555. 

Beschwerden  der  Nowgoroder  Aber 
den  D.  Kaufmann  780.  1125. 
1167.  354.  608.  91.  735.  905. 
1906.  88.  2044.  807. 

Biritz  413,11.  S.  auch  Rufer. 
Botschaften  Nowgorods  1100.  512. 

1558.  53.  58.  602.  64—66.  89. 
1796.  800.  4.  72.  73.  980. 8089. 
2U59.  74.  90.  100.  4.  8.  35. 
2155.  61.  62.  886.  374.  500. 
2521.  978.  3010.  33.  804.  60 
—68.  Ad  R.  2304. 

—  des  D.  O.  nach  Nowgorod  1253. 
1512.  664.  65.  84.  85.  800. 
1980. 20.19. 378. 580. 898. 3078. 
Ad  R.  1860.  8010. 11.  8984,b. 

—  der  Städte  nach  Nowgorod 
413.  14.  548.46.1009.71.77. 
1078.  88.  95.  185.  71.  858. 
1830.  511.  18.  608,31.  684. 
1638.  95.  707.  808.  4-6.  9. 
2018.  20.  21.  100.  4.  8.  61. 
2162. 86. 375.  659. 770. 807. 21. 
2924.78.3010.60.68.80.3817,8. 
R.685.  1880,  e.  458.  2691,  a.  Ad 
R.  1458.  87.  95.  567.  936. 
8598.  93. 

Burggraf,  Bürg^rinäister  (Possad- 
'  iiik)  414.  546.  685.  1082.  103. 

1330.  3117.  493.  5li.  924.  90. 

3072.  77  u.  5. 
Büttel  8373.. 807.  3077j 


Hovrsovod«  VMrsteBi 
•tadt. 


Cuna  regü^  Konigshof  54&  3077. 
Drohangeu  der  Nowgoroder  gegea° 

die  Deutsehen   586.    1558.  53. 

1559.  794.  828.  87.   29.  964. 

2807.  984. 

Erabischof  1082.  103.  2105.  61. 
2852,22.  990.  3058. 

Fehden  mit  Pleakau  685;  Ad  R. 
1861. 

Feindseligkeitea  t.  den  Haoptar- 

tikel. 
Frachtfahrer  s.   dieaen  Art.  nnd 

unten  Lodjen. 

FrledensachlQsse.A  Friedensunter- 
handlungen  s.  dies.  Hptartikel. 

Gefangennahme  &  Arrestirung  von 
Russen  1100.  1.  3.  67.  568. 
1691.  92.  775.  982.  2059.  60. 
2251.  374.  75.  488.  555.  56. 

Gerichtsbarkeit  &  Gerichtshegung' 
2804.  3077. 

Goldene  Gürtel  3077.   . 

Haftung  für  Schäden  a.  den  Haupt- 
artikel. 

Handel  a.  dgl. 

Handelsverträge  414.  1672.  89. 
1806.  2161.  62.  511. 793.  3033. 

Herzog  (Tyssiadskü)  414.  546.625. 
1082.  83.  330.  '..IIOI.  493.  511. 
2521.  32.  984.  90.  3072  u.  ö. 

St.  Johannishof  414,8.  11.  8804. 
St  Johanniskirche  1103.  7^3.  806. 
St.  Jurlankloater  2105.  807.  52,2^ 
Kaufmannschaft  8990. 
Konigshof  s.  curia  ro^ta. 

Lodjen  &  Lodjenführer  101.  413. 

414.  559.  1088.  529.  882.  41. 

1908.   19.   81.   86.   89.   8804. 

8881,1. 
St.  Nicolanskirche  2807. 
Poasadnik  s,  Burggraf. 

Pristow  (Pre8tage)1103. 796.8100. 

2977. 
Rufer  3077. 
Schwuzenhänpter  1797. 

Statthalter,  Name^tnik  '546.  789. 

1598,   602,1.   8511.   807.  .11. 

8077. 
Straaaen  1082.  796.  2100. 
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YVvvirvorodt  Vürsteatttlm  und 
•t*d<. 

Tage  &  VerhaRdlnngen  der  Livl. 

Landmherrn  und  der  Städle  mit 

Nowgorod  S46.  780.  1853.  54. 

1410.  518.  46.  55.  608.  83.  84. 

1656,  10.  665.  66.  78.  84.  87. 

1689.  »3.  95.  745.  86.  97.  800. 

1804-6.  9.  89.  34.   908.  80. 

1^8.  60.  8117.  35.  48.  55.  56. 

8161.    68.   378—75.    455.    93. 

8981.  90.  R.  1507.  Ad  B.  1860. 
Tödtung  TOD  Deutschen  1796. 8770. 

—  von  Russen  780.  885.  1780.  96. 
S807.  3077. 

Tjasiadskij  a.  Herzog. 
Verbot  de«  Handels  nach  Nowgo- 
rod 408.  10.  11.  58.  67.  901. 

1037.  78.  88.  95.  114.  86.  858. 

1546.  50.  60.  637.  49.  786.  87. 

1790.  93.  94.  888.  87.  29.  34. 

8049.   64.    104.    56.   813.  89. 

8851.  378.   480.  555.  59.    91. 

8653.  766.   840.  98.  94.  948. 

3080.   817,  d.  R.  1880,  e.  458. 

1487.  «8,b.    8573,  a.     Ad    R. 

679,  a.  1851.  58.  8183.  650. 

—  des  Handels  mit  den  Deutschen 
von  Seiten  Nowgorods  llOt. 
1685.  786.  30.  38.  35.  40.  888. 
1887.  34.  989.  8100.  4.  42. 
8804.  Ad  R.  8096. 

<—  des  Wegsnges  der  Deutschen 
aus  Nowgorod  1071.  100.  I. 
1185—87.  67.  558.  684.  35- 
87.  1685.  98.  8373.  76.  656. 
8804. 

VolksTersammlungen  546.  781. 
1608, 44.  8807.  3077.  Ad  R. 
8096. 

Wasserleitung?  8804. 

MwwgowoAt  DeMtaeher  Il»a- 
debhor. 

Aelterlente   des   Hofes  646.   95. 

396.  907.  8.  96.10.  1071.  78, 

8.  1096, 4.  6.  8.  750.  8730,  1 

-4.   II.    14.   8794.  96.   801. 

S888,&  a  16-19.  84.  85.  31. 

8868,6.  80.  856.  983.  86, 16. 

3083,6   fgg.    11.    13.  89.  38. 

87.   40.  43.   66.  3079.   93,4. 

3813,86.  817,  b.c.  R.  1601,  a. 
Aelterleutb  St  Peters  842,8. 1096, 

4.  2730, 1.  796.  801,  1.  821,2. 

16-17.  19.   26.  2862,  19.  20. 

9864. 


delalior 

Aeiteste,  witforpa  696.  907.  2807. 
Appeihtioil     656.     566,  a.    1084. 

3023,  63.  3203—6.  7.  813,8, 

Ad  R.  224,  b.  627,  b.  629,  b. 

1178. 
Archiv  1071.  706.  2856. 
Ausgaben  1618,  998.  2000.  1.  18. 

2020.  21.  105.  331.  730,7. 
Anlonomie  842.  3023.  53.  3093, 1. 

3207.  213,26. 
Badstuben  1929.  2730.  821,7.. 
Bauten  697.  906.  1082.  602^44. 

1607.  18.  24.  822.  28.81.  41. 

1976.  2100.  6.  331.  804.  925, 

7.  1983. 
Bierleute  2848. 
Boten  der  Stidte  1071.  77.  78. 

1095.  511.  632.  802.  2100.821, 

15.  16.  22.  32l7,a. 
Brake  (Waarenbesichtigung)  2796. 

2801,1.3.  821,9-11.  14.  22. 

3023,  66. 
Brauhaus  2730,  19.  821,6.  7. 
Brficke  1082.  919.  2i00. 
Bfichse  996,  11. 
Cassa  s.  St.  Peter. 
Daner  des  Anrenthalts  842, 1.  2. 

2821,28.  3079,3.  4.  6. 
Denkelbuch   1705.  836.    S.  auch 
•    St.  Peter. 

Dobbelspiel  1929.  2821,23. 
Dornsen,  Dornsenfinder  282 1,4.5. 
Eidliche   Versicherung  der   Kauf- 

Icute  1624.  821,22.  31. 
Einnahmen  2213.  730, 16.  16.  20. 

2805.  S.  auch  unten  Pfundgeld, 

Schoss. 
Feuerfinder  2821,4.  3079,26. 
Feuersbrfinste     1330.    624.    36. 

2323.  821, 6.  924.  Ad  R.  1936. 
Flucht  842,9.  2776.  S.  auch  unten 

Wegsng. 

Gäate  781.  2821,20. 
Gerichtsbarkeit  1078,  2.  84.  476. 

1610.  a.E.  2730,11.  804.821, 

4.  24.  26.  3217,  a. 
Geschmeide  s.  St.  Peter. 
Gewichte    1511.    12.   602,6.  41. 

2852,17.  3033. 
Gremete  3023,24« 
Gridenisse  2821,6.  7.  8077. 


dctokor. 

Grosse  Stube  2730,8.    8.   3023, 

24.    S,  such  Herberge. 
Handelsberechtigong   909.    \09S. 

1510^13.  50.  97.  656,7.  II. 

12.  1913.  29.  2040.    163.  64. 

2184.  85.  90.  821,20.  926,22. 

3023, 1.  2.  3093,4.  213, 13. 2& 

R.  1487. 
Handelabeschrinkungeo  1096. 126. 

1127.   822.  2183.  84.  730,17. 

2821,20.  29.  3079, 16-18.217, 

a.   R.    1487.     8.    auch    Quan- 

titit  etc. 

Handels wege  1618.  2420.  821,29. 

R.  1487. 
Herberge,   grosse  2984.    S.  aadi 

Grosse  Stube. 
Kammern  2862,9.   16. 
Kauf  *  Verkauf  8079,3—6. 
Kinder,   Kinder- Aeltermann,    Kin- 
derstube 2730,8.  11. 
Kirche   413,  13.   24.   1071.   830. 

16IU.  20.  22.  24.  705.  29.  45. 

1786.  802.   5.  28.  29.  31.  36. 

1919.  26.  2001.    105.  325.  74. 

2730,  15.    17.   804.  7.   821,  2. 

8.  10.  II.  2852,1-6.  13.  15. 
21.  22.  2924.  26,7.  9B3.  84. 
3077.  79,20. 

Kirchenschlifer  2730,13.  821,  a 

2852.1.  3077. 

Kirchenschlfissel  2852,3.  4.  5.  22. 
Kiste  &  Schlüssel  dasu  597.  906. 
2730.20.  821,16.  866. 

Kielen  2821,2.  12.3023,17.5077. 
3079,  22. 

Knappen,  Knechte  2730,  9.  10. 

2821.2.  4.  832,  19.  21.  3079, 
1.  6.  23. 

Knecht  des  Hofes  1745.  802.  4 
1841.  919.  26.  2100.  S.  874. 
2990.  R.  2183.  84.  Ad  R.  193& 
2078.  189. 

Königsschoss  2730,  16.  3079,  a 

9.  13. 

Krfigerei  1919.  26.  90. 
Küche  2852,19.  3079,88. 
Land-  &  Wasaerfahrer  842, 2—6. 

2206.  730, 2.  4.  9.  13.  14.  i& 

2926.  3079, 13. 
Lehrlinge,  Jungen  842, 10.  190. 

2821,2.  32. 

Uditlliidcr  2821,4. 
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detobof. 

Liqnidatiop   unter  den  Kauflenteii 

2730, 18. 
Mahtstiib«  2881;  2. 
Mäkler  3079, 14. 
Meisterleiite  2730,9—11.  821,2. 

4.  2852,19.  21.  8023,13.  14. 

46.  3079,1.  a.  3.  6.  «3. 
Nachlheilige  Handlungen  8821, Sh 

3023,38.  3079,15. 

Oefen  &  Heizer  8881,4. 
Ordnungspolisei  8881,  4.  7.  9. 

St.  Peter  413,13.81.848.908. 

1071.  7K.  95.    187.  595.  607. 

1774.  902.  54.  75.  8813.  730. 

2706.  76.  3083,  5.   tl.  3079, 

15.  —  St.  Peter«  Bücher,  Briefe, 

Geschmeide     1071.   638.    705. 

1813.  55.  —  Caase  16.38.  708. 

8.33t.  989.  —  Eigenthum  1638. 

8*213.   730,  19.   80.   881,5.  9. 

88.58,  16.    18.'—    Recht  1078. 

1095.  8801,3.  852.  -   Schotts 

8730,  15.  16.  805. 
Pforte  3077. 
Pfundgehl  1602,80-88.  48.8813. 

8859.  S.  auch  den  Hauptartikel. 

Planke  8100.  331.  610.  881,9, 
3077.  Ad  R.  1936.  8078. 

Potklet,  Potklelfinder  8881,4.  5. 

3079,  «3. 
Priester  996,  f«.  1708.  2374.  730, 

6.  7.  8817.  881,5.  16.  858,5 

19.  8983.. 3079, 8-10. 

Quantität  derWaaren  des  einzelnen 
Kaufroanna  818.7.  1888.  8881, 
a.  87.  88.  3079, 17. 

—  der  zu  verkaufenden  Waaren 
8881,8. 

Bathmannen,  Rathgeven  3023,  5. 
11.  13.  89.  38.  37.  43.  56. 
3079.  S.  auch  Aelteste,  Wei- 
seste. 

Rechenschaft ,  Rechnungsbnch 
1095.  618.  656,8.  18.  705. 
8813.  858,  19. 

Salzmenger  8077. 

Salzscheune  8100. 

Sebair,  armarium  1801.  8213,86. 

Ad  R.  1001. 
Sehilke  8730, 18. 
Schlafstellen  8881,8. 


«elslior. 

SoMleMung  des  Hofes  8881, 9. 
?i07). 

Scboss  &  Zoll  1198.  851.  465. 
1597.  60i^  9.  80.  84.  39.  44. 
1618.  80.  86, 8.  12.  754.  59. 
1908.  8889.  730,16.  16.  881, 
88.  8985,  Ir-?.  10.  85.  3083, 
41.  3079, 7.  13.  3093,  ^.  3813, 
8a  R.  1^7.  S.  »uch  St.  Peter. 

Schotstinnebmer  8925,1.  9. 

Schra  569.  848.  907.  1071.  95. 
1597.  688.  83.  7ü5.  8730.  854. 
8855.  90.  92.  985,82.  83.  3083, 
53.  3079,80.  81.  881  R.  756, 
a.  Anm.  1444,  a.  Ad  R.  844,  b. 
614,  c. 

Schulden  597.  906.  1198.  638. 
1908.  98.  8018.  80.  81.  331. 

SicherheUspolizei   8821,4.  5.  7. 

9.  18.  8858, 1.  3—10  fgg.    S. 

auch  Wachen. 
Siechatube  8881,  3. 
Siegel  1688.  23.  705.  887-89. 

831.  36.  8801. 
Silberschmelae   &    -Wage    2804. 

288i,5.  858,14. 

Societäteverhäliniss  882i,  13.  20. 

87.  8858, 1.  3083,2.  48.  3079, 

16. 
Sommergast  413,1.    4.  15.  414, 

1.    15.    848,8.   3.  1084.  888. 

1827-31.  34.   2730,  1.  6.  7. 

14-16.  80.  8881, 1.  8.  28.  984. 

3083,  50.  3079,  7.  8.  8S.  88. 

Steven  907.  8.  1187.  618.  8730, 
5.  8776.  94.  95.  881,4.  25. 
8852,19. 

Tafel  2881,4.  3079,24.  25. 
Tolk  1331.  601.  608^1.  89.  44. 

1656, 4.  12.  666  a.  <E.  672.  85. 

1960.  2821,2. 
Treppe   1602,8.   44.   635.   729. 

1889.  82.  921. 

Trinkgelage  1095.  597.  2730,2. 
8.  II.  3077.  79,24. 

Verhältniss  der  Kanfleute  zu  ein- 
ander 8730,-18. 

—  des  Hofes  zum  D.  O.  909. 
1510—18.  921.  85, 18-20. 

—  zur  Hansa  8890; 

—  —  — ^   za  den  Livtündischen 


Howyor«!!«  Aciata^er  Hau» 
deishof. 

'  Städten   907.    1082.   HO.  618. 

1656.  827.  88.  31.  2000.    R. 

2691,  a. 
VerhSltniss  des  Hofe«  au  Lübeck 

907.   1084.  95.    8821,  15.   16. 

2890.  925,15.   984.  308S,53. 

3803.  4.  5.  13.    S.  auch  ob«n 

Appellation. 
-:-  —   —    «n    den    Preussischen 

Städten  898t,  23.  985, 15.   R. 

1483,  a.  1501,  a.  1580. 
zu  Riga  697.  906.  96» 

11.  1095.  Ad  R.  683. 
zu  deuNowgoroder  Russen 

1082.  8730-,  17.  88t,  5.  9.  14. 
83.   8852,2.  4.  963.   3023,1. 
.  %  3079, 11.  16.  16.  19. 

an  WIsby  907.  1084.  95. 

2881,  16.  16.  890.  926,  16. 
8984.  3079.  805.  13.  S.  auch 
Appellation. 

Verlust  des  Hofesrechts  1096. 666, 

6.  18.  1730.  2184.  794.  821, 
16.  19-21.  23.  26.  88.  31. 
8848.  926,80.  3083,10.  38. 
3079, 19. 

Vögte  in  den  Dornsen  888t,  4. 
Waarenniederlagen  8881, 2.  6.  10. 

«I.  2852,6.  8.  9.  11—13.  16. 

8984. 
Wachen  St  Wichter  1986.   8730, 

12.  13.  8881,8.  ^8, 1— 6. 
Wach8finder8801,l.  3.  881,10.82. 
Wage  8801,8.  804.  14.    81,12. 

14.  3033.  Ad  R.  2096. 
Wakefahrt  842,6.  8821,29. 
Wandfinder  2795.  821,82. 
Wasserfahrer  s.  Landfahrer. 
Wegzug,  heimlicher  2821,31. 
Weinfinder  1656,  5.  12. 
Wiesen  414, 14. 
Wintergast  414,1. 16. 842,2. 1662. 

1829.  30.  34.   2730,1.    6-8. 

16.  2821,  2.  3023,  63.  3033.  79, 

7.  8.  22.  28. 

Wohnungen  2730,2.  4.  a  16.  16. 

2821, 1.  2.  19.  3079, 7. 
Zahl  der  Reisen  842, 1. 
Ziegelhans  1828. 
Zoll  s.  Scboss. 
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Gothenhor  413.9.84-86.  414, 
9.  18.  tOSa.  602, 84.  88.  44. 
47.  I60S.  7.  19.  84.  796.  8S9. 
1919.  86.  75.  8100.  5.  383.  31. 
8333.  881,98.  848.  3077. 

Nowgorodfabrer  1788.  836.  37. 

Nawtiation  585,  15. 

Nunlien,  piibatliche  397.  703.  4. 

708.  18.  1314.  82.  33.  41. 

8875.  3179.  87.  R.  827,«.  1619 

—14. 

o. 

Oberhof  s.  Appellation,  Lübeck, 

Reval,  Rifi». 
Oblalienen,  pramentiae  88.  789. 

1089.    334.    503.    714.    1851. 

1954.  8045, 87.  3136. 
Ofilciatie   1338.   499.   714.   838. 

1935.  65.  S.  auch  Vicarie. 
Ohrfeige  (Orslag)  984, 43.  8881, 

84.  3014.  83,  23. 
Oelung,  letzte  82,  a. 
Opfer  169. 

Or,  0er  s.  Münzweaen. 
Oratorien  168.  614.  3119.  84.  36. 
Orden  a.  D.  O.,  Klöater,  Schwert- 
brüder-Orden. 
Ordination  s.  Geistliche. 
Ordnung spolizei  s.  Nowgorod,  Re- 

vai,  Riga. 
Orgeln  1036. 
Oesel,  Insel,  deren  Theilung  139. 

148.  45.  56.  396.  490. 
Oeaeler  «.  Eingeborne. 

Oesel*  Blaehof  voh 

Abgaben   an  die  pibatl.  Kammer 

8451.  91. 
Archidiaconnt  99,  a. 
Anagaben  8731. 
Beraubung  des  Biatbnma  1348. 
Btschofastab  439,  b. 
Bfinduiss  mit  Littbauen  R.  888,.f. 
—  mit  Sehweden  1051. 
Capellan  606. 

Cathedralkirche  156.  461.  1788. 
1731.  39.  60. 

Cellerariut  8731. 

Goadfutor  1170. 


OeMl, 

Custos  8731.  R.  784. 
Didcea,  deren  Umfang  8781.  S8. 
Decan  502.  606.  8731. 
Diener  A  Beamte,  Officialen  1040, 
a.  1168.  69.  298.  R.  951,  b. 

Domcapitel  398.  461.  90.  586. 
1197.  98,  844.9a  8467.87.  91. 
8573. 709.82.31.  34. 39. 40. 48. 
R.  655,  dd.e.  737.  867,  d.  1113, 
aa.  1130,  a.  178,  i.k.  184,  ab. 
1823,  c.  886,  b.  889,  a.  896,  a. 
1339,  c.  —  Dessen  Dotation  156. 
170.  8782.  84.  31.  39.  48.  - 
Streit  mit  dem  Bischof  586. 
1156.  70.  78.  78.  87.  97.  98. 
1804.  334.  40.  R.  1418.  —  Ver- 
häitniss  zur  Stadt  Ilapsal  1298. 

Domherren,  Rechte,  Obliegenhei- 
ten A  gegenseitiges  Verhältniss 
S73t.  48. 

Droat  &  Unterdroat  1896.  515, 3. 
8318. 

Einkünfte  8573.  709.  R.  714. 

Entlassung  vom  Rom.  Höfe  8780. 

Ermordung  des  Bischofs  1170.  72. 
1187.  97.  R.  1392,  a.c. 

Familia  618. 

Gerichtsbarkeit  99,  a.  156.  169,a. 

8/35. 
Glöckner  8731. 
Gründung  8c  Benennung   des  Bis- 

tliuTOs  8718.  40. 
Huldigung  8487. 
Kämmerer  667.  8782. 
Landbnch  8573.  709. 
Landvoigt  1898. 
Lehnshoheit    des    Rom.    Kaiaers 

27I& 
Limina  apottolonan  8796.800. 10. 
Metropolitanrechtc  8796. 
Official  8.  oben  Diener. 
Privilegien  A  Rechte  8718.  88.  96. 

8800. 
Probst  508.  86.  618.  8731. 
Procuratoren  586.  67«.  8467. 774. 

R.  770. 
Residenz  461.  8788.  91.  40. 
Schlösser  606.  1204.  8573.  709. 

8784.  35.  36.  60.  R.  650,  ec. 
Scholar  676. 
ScholMticas  608.  8731.  R.  1499. 


Schulden  628. 

Schule  3078. 

Schntzbriefe  1051. 8503.  786.  87. 

8738. 
Setu'ore»  490. 
Söldlinge  1197.  96. 
Stiftsvoigt  1869.  8731. 
Streit  mit  der  St.  Bremen  SB17^ 

Riga  618.  82.  37. 

Syndicus  101,  a. 
Tafeigüter  8673.  709.  31. 
Territorium  99,  a.  141,  a.  148.  4SL 

156.  69,a.  70.   228.  38.  381. 

398.  734.  8508.  718.  81.  84. 

8732.    35.  36.  58.    R.  460,  b. 

628,  a.  860,  b.  Ad  R.  867. 
Tracht  8731.. 

Vaj>alien,'  Mannschaft  ISa  70.  86. 

490.  1197.  98.  298.  8318.  467. 

8487.   91.   522.  73.   678.  78. 

27ü9.  28—84.  35.    R.  460^  b. 

650,c.cc.  1435, b.  3026. 
Yerhältnisa  zu  DSnemark  8SS8. 

—  zum  D.  O.  8.  D.  O. 

—  zum  Erzb.  von  Riga  882.  1187. 
1197.  342.  8734.  96.  800. 

Verweser,  Vicar7l0.  1178.  8546. 

2660.  73.  709.  R.  1178,  k.  1418. 
Voigt  169.  3S9,b.  618.  67.  1168. 

1298.    8283.    409.    573.    678. 

870.*).  S.  auch  oben  Landvoigt, 

Stiftsvoigt. 
Wahl  A  Ernennung.  1197.   8859. 

2308.    11.    13.   48.  451.   781. 

8731.  78.  876.  907.  3097.    R. 

8692,  a.  8709.a.  8906. 
Weihe  1819.  8780.  3097. 
Zustand  dea  Stifu  1155.  70. 8491. 

3097. 


Pabst  45.  71.  103.  4.  7.  16.  17. 
130.  31.  37.  49.  60.  74.  75. 
188.  8«9.  82.  97.  381.  45. 
4(i7.  84.  567.  84,8.  85,1.  S^ 
604,  b.c.  609.  10.  44.  50.  56. 
659.  61.  70.  700.  11.  877.  85. 
948.  70.  1031.  33  a.  B.  1094. 
1036.  133.  899.  301.  tA.  fiOi 
1381.  48.  58.  69^-71.  617.  C8. 
1702.  18.  994.  8450.  68.  686. 


Digitized  by 


Google 


nt 


2715.  48.  49.  71.  74..  75.- 78. 
:   88.  t83fi'^9l.  9».  36.  39.  53; 

2867.   75.  76.  •89-903.  6-^8. 

»SO.  }|f  fgg.    iü'tpfi   159i 

31S8.' 60  f«e.  «5.  78.   R;  190, 
.   1».  154,«.  679,b.»b.  701.  884. 

1229.        . 
PibRtlicbe  Kaiiner  474.  87.  524. 

6S0.  54.  1266.  67.  77.  78.  802. 

1S03.  48.  52.  55-  57.  77.  643. 

t66a  718.  2451.  91.  874.  75. 
'  IL  284;  a.  2695,  b.  7l3.a.  797, 

«.  969.  a.  70,  a. 
Pa<!ht  432.  55.  640,8.  928  a.  E. 

931,2.  980,6.  a  tl. 
Taggäst  &  Paggatlrecht  753.  805, 

a.  806.  1 182.  2ia  593,3.  2348. 

R.  1503.  S.  auch  Wacke. 
Pallium  8.  Erzb.  v.  Riga. 
Papafoyen  1516,84. 
Papier  8i  Pergament  1581. 
Parlamentum  %.  Landlag. 

Parockialkirchen  St  Parocliialrerbt 

73.  82.  82,  a.  84.  85,8.  2.34. 

329.    30.    404.    85.    515.    75. 

8i0,a.  3156.  220. 
Päsae  427.  525.  54,  5.  746.  936. 

1064.  2222.  33.  3217,f.  S.  auch 

Geleitsbriefe. 
Pathengeld  1044,  bj  24. 
Patronat  A  Fatronatrecht  16.  82. 

168.    234.    64.  65.    329.   30. 

808.  19.  47.  49.  97.  936,  133. 

183.  937,a.  938,a.942,a.  1005. 

2138.  88.  743.  3029,c.  ft.  714. 

S.  auch  D.  O.  a.  Erib.  v.  Riga. 

Pelswerk  s.  Handek 

Pernao,  St.,  383. 6fö.  1517.  2889. 

3112,8.  R.  2442. 
Peat  406.   1 140.  2087.  508.  15. 

2516.  32.  634. 
Pfand,    dessen  BinlSaang  804,8. 

806,  a.   846,  a.   862.    935,216. 

980,  1.    991-93.    1095.    112. 

1516,9$. 
Pfandbesits    825,  a.    1259.    703. 

2590. 

Pfandbrier  R.  206O,b. 

Pfandglänbiger  2187.  440. 

Pfandgüter  825.  a.  1445.  2IS1. 
2244.  937.  R.  2251,». 

Pfandre.ckt  an  FrScbten  Toa 
Immobilltn  343.  828.  —  An 
Grondrentea  998,77..    —    Aa 


6rand8(fi(>keo  «14.  804,  a.  806, 

a.'818.  825.8.  846,  a.  46.  933, 

^.  1302.  «-J7.. 703.  .2440.  763. 

—  An  Btädtisahrä .  Immobilien 
77,18.  935,5.  6.  8—10.  15« 
17-20.  24-27»  29.  31-33. 
41.  44.  50.  58.  69.  73.  77— 
79.  87.  89.  91.  97.  106—8. 
114-ia  120.  122.  127.  130. 
1^.  137.  143.  162.  165.  167. 
174.  182.  183.  191.  194.  197. 
198.  20f.  207.  214.  216.  220. 
222.  226.  232.  237.  980, 1.  23. 
1044,  b,  5.  23-26.  2a  30.  36 
-38.  40.  41.  43.  48.  49.  57. 
62.  69.  78.  87-92.  95.  96. 
1C9.  116.  117.  133.  146-48. 
155.  161.  —  All  Kirchen-  A 
Lehngfitern  s.  Kircbeiigut,  Lehn. 

—  An  Mobilien  77,18.  862. 
935,5.  6.  10.  950.41.  1044,b, 
4a  54.  83.  107.  137.  141.  142. 
1213,25.  S.  auch  Pignua.  — 
An  Schiffen  1044,  b,  94.  —  An 
Schlösaern  828.  1036,11,8.  1256. 
1257.  59.  —  An  Schuldbriefen 
202. 

Pfandrecht,  generelles  935, 1 16. 

Pfand  verschreibung     1259.     703. 
2187. 

Pfändung  von  Immobilien  1627. 

Pfindong  ag  Mobilien  350.  413, 

15.  414,  15.  804.  87.  921.  22. 

950,80.  982,32.  1 1 18. 298.  345. 

851.  2211.  377.  924.  3081.  R. 

713. 
Pfarrer  a.  Geistliche. 
Pfeifer  a.  Spielleute. 
Pfennig  a.  Miinxwesen. 
Pferde:  deren  Zahl  in  den  Or- 

densliiusem  803. 6.  —  Anfcinfe 

fSr  den  Orden   2098.  308.    — 

Ausfuhr  s'.  Handel.  —  Benutanng 

fremder  P.  77,  46.  —  Mängel 

77,20. 
Pfründen  282.  616.  78.  789.  1034. 

1058. 325.  499.  2167.  69.  2502. 

3181.  R.  2314. 
Pfund  8.  Gewichte,  Münswesen. 
Pfondgeld,   Pfundzoll  983,  a.  87. 

989.8.  95.  1038—40. 42.  48. 49. 

1055.  61.  79  119.28-30.36. 

1192.  216.   481.   816,55.  66. 

1597.   602.   20-23.   3a  648. 

1713.   79.  89.   916.  54.  2037. 

21^,   913.   29.  71.   524.  27. 

25'i&  59.  618.  893.  921.  R. 


1259.394,8.  772.913.  S. 
Nowgorod,.       .  ,. 

Pignus  cittae   935,5.  6.  10.  2Öi 
108. 

PUger  4a  77.  82.  83.  91.  99,«. 

130.  31.  38.  41.  44.  76.  2091 

32a  431.  66.  570.  1044,  b,  179. 

123a  2723.  3026.  R.  600.  I.  3. 

S.  auch.  Kreuzfahrer. 
Placila  8.  Landesrersamminngent 

Landtage. 
Plebiloquium  s.  Bursprake. 
Pleskau,    eathollsche    Kirche    R. 

233,8.   —   VerhJUtniss  zu  Liv- 

land    8.    D.   O.,    B.    v.  Dorpat, 

Feindaeligkeiten,Prieden8unter-. 

handlangen ,   Friedensscblttsae, 

Handel. 
Polen  8.  D.  O.,  Feindael.,  Frie- 

den&unterh.  &  Sehl&sse,  Handel, 

Litthauen. 

Polosk,  Pttratenthnin  «■.  Stadt, 

Arrestirnng    Deutscher    Kanfiente 

2939.  42.  79.  81. 
Belästigung  derBelben-2948. 
Botschaften  der  Deutschen  1954. 

2945—47.  81. 

—  der  Polozker  1954.  2258.  521. 
2979.  81. 

Burggraf  St  Herzog  2979. 

Deutscher  Handelshof  2926, 
14.  —  Aeltermann  2926,  1.  4- 
10-13.  15.  —  Societätsrerhäit- 
nisse  2926,16.  —  Verhältnisa 
zum  Rig.  Rathe  2926,11.  -. 
Verbältniss  zu  den  Russen  292^ 
4.  8.  —  Waarenvorräthe  2992. 
2995.  —  Weggang  der  Kauf- 
leute 2926,  10. 

Friedens-  &  Handelsvertrige  1 152. 
1245.  483.  2931.  42.  54.  59. 
2962,  66.  79.  81. 

Handel  s.  den  Hauptartikel. 

Krüge  2963. 

Kündigung  des  Kauffriedens  2932 

-2935.  38.  40. 
Statthalter  2931.  34. 
Verbältniss    zum     D.    0.    1152. 

122a  27. 
Wage   und    Gewicht    1483.    954. 

2946- 4a  62.  63. 66.  67.  307a 
Wegnahme  Deutsichen  Gute*  3938. 

2947.  92-95. 
Zollfreiheit  1483. 
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p0|ppehi  g.  Handel. 
Präbende  •.  Pfrfinde. 
Praeca  s.  Frohne. 
Prahmhols  1123,9.  493,8. 
Prfimoiistratenser  Regel  56.  1094. 

R.  109.  14. 
Prasentalion  s.  D.  0.,  Geisiliche. 
Praesentiae  h.  Oblationen. 
Precarium  8.  Verleihnng  auf  Wi- 
derruf. 
Preise  der  Arbeit   1076.  133,  33. 
34.  1306,12.  405.  463,1«.  25 
—27.  29.  2100.331.  884,11,9. 
R.  663,  c. 

von  Lebeftsniitteln  St  Waaten 

15»,  a.  493.  565.  733.  45.  88. 
803.917.924,41.  935,78.954. 
982,  38-40.  1064.  123,  22. 
1166.  183,26.  248.  91.  34i: 
1365,21.  405.  493,21.  771. 
1887.  954.  63.  2025.  302.  443. 
2458.  532.  74.  75.  S.  auch 
Taxen. 
Priester  8«  Geistliche. 
Prior  s.  Rig.  Domcapitel  und  die 

eiuzelnen  Bischöfe. 
Pristaw  s.  Nowgorod. 
Probst  s.  Rig.  Domcapitel  und  die 

einzelnen  Bischöfe. 
Processionen  82.  1463,7.  979. 
Processkosten  1105.  248.  301. 
Procnratiooen  310.    14.  97.  510. 
646.  712.  29.  R.  784,  a.  S.  auch 
D.  0. 
Procuratoren    577—79.    82.    85. 
676.    711.    970.    1058.    2774. 
2826.  3029,  b.    S.  auch  D.  0., 
Bischöfe,  St.  Riga. 
Proprietät  521,  a.   634,  a.    2260^ 

2461.  540.  S.  auch  Lehn. 
Protestationen  71t.  85. 

a. 


ji. 


Quarta  canottica  84.  87,  b.  lOlS. 

1159,8.3163.  R.  156,a.  S.anch 

Canonisch«  Portion. 
QoaBibesiU    108.    46.    1301.    R. 

120,b. 
Qtterel  461. 
OnitloDgen  683. 730-32. 68.  835. 

867.  915.  38.  39.  45.  60.  1089. 

1244.  2322.  79.  668.  809.  997, 

•.  R.  880,  a.  1172.  2585. 


Rache  40S.  6t8.  35.  1475k  519, 

4.  25.  ft.  714. 
Radstraf«  77,  2.  4. 
Rath,  Rathhaiä  a.  Dorpat,  Narra, 

Reval,  Rig«. 
Rathasendboten  987.96. 98.  1026. 

1038—40.  44,a,6.  8.9.  11.  12. 

1046.  ,4».    171.   346.   602,31. 

1787.  806. 9.  20.  2t.  29.  2018. 

2020.   21.    37.   700.    S.    auch 

Hansatage,    Nowgorod,    Reval, 

Riga,  Städtetage. 
Raub   77,2.  251.  ^1.  392.  439. 

453.99.  S18.  62,  a.  626,8.1064. 

1248.  2770.  816. 3023,5.  3026, 

b.   K.  713.  S.  auch  Seeräuber, 

Strandrecht. 
Raobgeaindel  594.  1041. 

Reallasten  750,  a. 
Rechüosigkeit  77, 13.  14.  654. 
Rechtshandiangeu  654. 
Recht8bälfe91t.  12. 18—21.1007. 
1008.  19—21.132.  55.  210.  II. 
1281.  82.   92.  2950.   51,   57. 
2164.  68.  72.  80.  85.  86.  97. 
219U. 
RechUnormen  101,23.  183.  430. 
453.  77.  90.  96.  99.  554,15. 
576.  693.  94. 
Rechtsschulen  1148.  49.  2608. 
Rechlsverfolgung  77, 1. 
Rechtsverweigerung  693.  94. 1008. 
Rechtszwang.  912. 
Reconciiiation  a.  Kirchen. 
ReddUua  a.  Reuten. 
Regalien  67.  68.  90.   S.  auch  D. 

0.,  Estland,  MOnzregal,  Schwert- 

brftder  -  Orden,    die    einieloen 

Riscböfe. 
Reichsacht  s.  Acht. 
Reichsgerichte  1633.  3112. 
Reinigungseid  77,2.  518.  54.  747. 

901.  933,2.  1096.  5t9,13.  30. 

2115.  730,10  Anm;  82t.   26. 

3023,5.   8.  41.   3079,16.  21. 

24.  3164. 
R  e  i  8  e  n :  deren  Beschwerlichkeit  2. 

2796.  800.  3097  u.  a.  —  Dauer 

2800.    74.    —    R.    «u   Pferde 

1998.  2046.  95;  126.  58.  242. 

2S63.  65.  67.  79.  86.  358.  62. 

S57»-80.  642.  86;  945.  46.  — 

R.'  au  Schiffe  a.  Seereisen. 


Rdafgnt  4(^. 

Reiaeronte    v«a   DiBemirk    uch 

Batland  216,  a. 
Religionawtrren  &   Kricfe   SS8I. 

2563.  65.  94.  602.  3.  a  7. 19. 

2655.  60.  61.  R.  3100.  101.  a. 
Reliquien,  Heiligthnm  1176.  388. 

1525.   8489.   697.   R.   643,ae. 

1713. 
Remiatio  ad  partes  1348. 

Rente,  deren   Ablösung  809.  18. 

935, 109.   125.  130.  134^  203. 

980, 23.  1044,b,84.  92.  93.  182. 

1091.  177.  69».  700.  3083.  R. 

1108,  a.  8.  auch  CapilaliitiraBg. 
-^,  bestellt«,  Tertragsmässige  845. 

933,1.  935,4.    130.  146.  203. 

1044,b,158. 1593,1.  3060,8.  S. 

auch  Rentenkauf. 
— ,  eventuelle    1044,  b,  164.  188. 
— ,  gestiftete,  ewige  764.  808. 12. 

935, 109.    125.    130.  134.  203. 

1044.b,92.93.  122.  1091.  177. 

1699.  700.  U.  2ll4,b.  S.anch 

Vicarie. 
— ,  rückständige,  veraessene  935, 

4.  114.  1044,  b.  113.  122.  1388. 

1699.  7()0.  9!M.  2941. 
Rentenkauf  845.  935,32.  35.  42. 

54.  60.  62.  82.  93.  109.  12.^. 

1S!9.  134.  136.  141.  146.  148. 

151.  154.  160.  163.  171.  178. 

194.  201.  20-5.  205.  210.  816. 

217.  227,  232.  233.  238.. 980, 

2.  7.  9.  15—17.  1014,b,^t3. 

84.  113.  164.  170.  1447.  576. 

1593, 1.  602, 45.  699.  700.  734. 
Repressalien  ll09.   285.  553.  6.3. 

1576.  -637.   7«.   91.   92.   707. 

1747.  63.  66.  86.  88.  919.  2260. 

2281.    342.   77.   711.    926,  4. 

2939. 
Retentlons-Recht  921. 


Revai*  Blkehor  voa 

Ab{;aben    an   die   päbütl.  Kammer 

474.  87.  1266.  «7.  77.  78.  30i. 

1303.  55:  86.  57.  643.  68.  7l8. 
Capellan  2Ö3I. 
Conservator  2597.. 
Decan  400.  553-  701.  840.  1862. 
Domcapitel  166    40X  .>>5.  74.  83. 

628.  53.  833.  40,  49.  1262. 

2197.  7«l.  85-87.  R.  757,8. 
OompfMInden  2473.  81'.  -98.  508. 

2519.  786.  (ff.    R.  1148,  ab. 

1187,8.  8314. 
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Dotation  iqe.  903.  6.  1.  465. 
Dfirfti«keit  118.  33.   R.  160.  66. 
Eid,    dem   Metropoiiteo    lu    lei- 

•teader  R.  487. 
Einicunfte  165.  72.  858.  70.  467. 

474.  701.  68. 
Gehalfen  60. 
Gerichtsbarkeit  474.  88.  91.  6S6. 

849.  18!J5.  R.  671. 
Interdict  AEtcommnaicotion  966. 

■  1308. 
Leistangen    der    bischöfl.    Güter 

628.  603,  a. 
Oeconoinu  701. 
Official  1018. 
Ordensregel  1629.  8460. 
Patronat  des  Königs  von  DIneroark 

166.  379.  458.  653.  8761.  62. 

8785. 
Privilegien  715.  833.  40. 
Scholssticos  8038.  663. 
Schale  666. 1015. 8557,a.  663.  64. 
Sendkorn  173.  337.  52.  473.  76. 

486.  87.  611.  840.  1884.  51. 

R.  540. 
Streit  mit  demPredigerorden  1015.  i 

2597.  6»l.  60—65.  i 

Synodalreiseu  337.  486. 
Tafelgüter  475.  | 

Theiinahme   an   der  Landesregie- 1 

rung  s.  Herzogthu«  Estland,     j 

Territorium  8.18.  858,  a.  870.  455.  \ 
467.   74.   75.  603,a.  658.  831. 
1345.  R.  8674. 

Verhältiiiss  zum  D.  0.  s.  D.  O. 

—  zum  Erzb.  von  Lund  s.  Lnnd. 

—  zur  SUdt  Reval  485.  88.  89. ' 
794.  997.  1499.  757.  825.  851. ; 
1949.  8^96.  98.  473.  81.  84.  ^ 
2498.  502.  19.  662.  919. 

yicar:2S84. 

Voigt  474.  1851. 

Wahl    166.   ^06.   379.    45').   83. 

528.  53«  756;  2203.  4.  9.  345. 

2450.  761.  j^. 
Weihe  R.  427. 
Zehnten  166.  258.  258,«.  70.  467. 

476.  86.  87.  R.  292,  c. 

Reval,  Schloss  147.  50.  52.  59- 
160.  340i   485.  37.  792.  089. 


Ile««l«  Bloeh*f  vom 

890.  1141.  269.  610.  64.  2966. 
R.  547. 

Reval«  Schloss,  grosses  632.  34. 
1080.  2927.  R.  2769. 

,  kleines  758.  838.  84.  92a 

1080. 

Reval»  Stadt 

Aecker  480. 

Adeliger  Granderwerb  1139.  214. 

Aderlasser  1365,7.  492. 

Appellation  nach  Lübeck915. 1213. 

1577-83.  625.   706.  847.  48. 

1881.  88.  981.  2115.  52.  614. 

2653.  3106.  Ad  R.  1886. 
Archiv  1175! 
Armbru'slirer  1405. 
Arsenal  924, 12.  76.  77. 
Arst  935,1168. 
Auflagen    1466.      S.    auch   unten 

Srhoss,  Steuern. 
Ausgaben  1346. 

Biicker  982,11.  1088.  166.  273. 
Badstuben  632.   34.  932,5.  935, 

61.  84.  107.  1076.  2406.  610. 

R.  1464. 

Barbier  1088. 

Bauten  632.  34.  933,6.  1088.  139. 
1194.  214.  361.  816.  2022. 

Befestigungen  s.  Mauern  &Thürme« 

Bollwerk  1516,49. 

Botschaften  2199.  243.  49.  51. 
2254.  55.  57.  S.  auch  Hansa- 
tage, Rathssendeboten,  Städte- 
tage. 

Brauerei-  &  Schenkerei  recht  982, 
11.  31.   1596. 

Brodtaxe  1166.  2458. 

Brücken  931, 11. 

Brüderhaus  474.  982,19. 

Brüderschaft  zu  St.  Jürgen  &  Brü- 
derschaften überhaupt  924, 14. 
R.  2796. 

Brunnen  935,206. 

Büchsenmeister  1405.  953. 

Budeii  9'26. 

BHrg.er:  Belehnung  889.  —  Be- 
waffnung 1342,2.  365,2.  516, 
76.  —  Gerichtsstand  77, 30. 931, 
3.    —    Gütererwörb    935,  2T9- 1 
227. 980, 5.— Kriegsdienst  846.  < 


889.  90.  1204.  69.  —   Ltsten 

1 139.  360.  61.  2492.  —  Pfllch- 

ten9B3,2— 4.  Stimmrecht  209«. 
Bürgergeld  924,23.   S4.  26.  47. 

48.  53.  76. 
Bürgerrecht  77,  38.  284.  436.  69. 

478.  565.   792.   837.  925.  82, 

8.  9.31.  1139.  343,1.  516,82. 

1596. 
Burgsassen  s.  den  H^uptartikel. 
Bürgschaft  für  König  Albrechti  voft 

Schweden    1375.    76.  81.  89— 

91.  1393.  96. 
Purspraken  981.  82.  1516. 
St.  Canutigilde  unten  s.  Gilden. 
Census  arearum   hf  de  ianuia  s. 

Grundzins. 
Cingel  632.  34.  980,2. 
Cloaken  924,84.  86. 
Conaistorium  s.   unten  Rathhaus. 
Creditverhältnisse  464.    732.  48. 

797.   917).   924,90.    934.  935, 

106.  131.    157.  158.  163.  177. 

939.    1025.   27.   181.   237.  74. 

1291.  367.  452.  533-36.  614: 

1673.  918.  2463.  Ad  R.  1656. 
Curiis  ad  etatuam  924, 49. 
Denkelbuch  1088. 
Diener,   Kleidung  A  Emolnmente 

1405. 
Einkünfte  435.  37.  666.  924.  26 

-32.  933,4.    1088.  273.  34& 

1363. 
Episcopalrechte  315.  95.  .488.  89. 
Fischbänke  982,29« 
Fischerei  838.  980,  11.  2022. 
Fleischbänke  929.   1088. 
Fleischer-Schrägen  1365. 
Fremder  Grundbesitz  1360.  61. 
—  Handelsrecht  463.  78. 
Fuhrleute  982, 37»  40. 
Gastfreiheit  2030.  383.  84. 
Geistlicher  Grundbesitz  470.  522, 

a.    648.    799.    804.   27.    1124. 

1502.  626.  2^10.  11.    S.  auch 

Ordenshäuser. 
Gemeinde-Desiderien  1619. 

Gemeindegüter  403.  83.  508.  2ß4 

625.  31. 
Gerichtsbarkeit  77,30.  199.  390.! 

435.717.50.931,3.  1045.  173. 

1211.  825.  61. 
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Vetreidettefernnl;  813. 

Giiacn  überhaupt  982,19.    1516, 

23.  73.  2449. 

Gilde  zu  St.  CitintuaSSSy&t.  1fi19. 
_,  grosse  (zu  St.  Malaien)  IS18- 
.*—  znm  heil.  Leichnam  593. 
'^  m  St.  OUu»  9i»,160.    178. 

232. 
Glodietor  924,  .12^ 
fioldgriber  1282. 
Goldschmi«^  1343. 
Gräben  388.  632.  34.  838.  982,26. 
Grandzins  926.   931,1.   935,4- 

92.    169.    1088.    S.   auch   den 

Hanptartikel. 

Hafen  779.  1516, 18.  2094. 
Handelsprivilegien    199.   463.  68. 
478.  564.  777.  901.  2.  1006. 

Haupt,  hohes  1080. 

Haus   der  Aussätzigen    148.  40O. 

S.  äospital. 
Hausarmen-Tafel  1965. 
Hetiigen-Geist-Hospital    s.    unten 
.    Hospital. 
Heiligen-Leichnams-Gilde  s.  oben 

Gilden. 
Hepker  (totior)  924,51.  52. 
Henschläge   403.   558.   792.  931, 

8.  983,1.  1080.  229B. 
Holznark  1516,26. 
Hölzungsrecht  566.  932,5.  935, 

84.  1080.  2022. 
Hoorgeld  1088. 
HosplUl.Siecheahaus,  Sie^henhof 

zum  h.  Geist  789.  »24,60.  936, 

28.  935, 144.  980,6.  7.  12.  18. 

24.  1018.  263.  582.  838.  965. 
2061.  845.  es.  66.  904.  9. 

—  zum  b.  Johannes  935,22.  99. 
100.  104.  113.  120.  146.  151. 
170.  186.  980, 14.  19-21.  23. 
997.  1005.  76.  776.  885.  965. 
R.  2403. 

HospiUlgttter  1076. 2754. 865.  «6. 

R.  527,  a. 
Inseln  886. 
Instanzen  1888. 
Interdict  794.  955. 
8t.  Johanoisburg  935,  228. 
St.  Johannis-Spital  s.  Hospital. 


Käfflmer«r    928.    931,6.    932,4. 

935, 147. 1025. 88. 346.  II.  1464. 
Kirchen  8i  Klöster  s.  den  Haupt- 

artikel. 
Klöster -Grundbesitz    1124.   448. 

1502.  3.  616.  720,a.  741.  946. 

2610.  11. 
Königssee,  Königsteich  382.  558. 
Koppel   884.   90.   980, 18.  2()22. 

MIO.  11. 
Krankenhaus  2294.  Ad  R.  3078. 
Kriegsverfassung  889-90.  98.  924, 

«7.  931,  12.  d39.  981,6.  982, 

!38.  1204.  557.  2065.  334.  72. 
Krüge,  Kriigerei  464.  776.  885. 
Leistangeu  an  den  D.  6.  889.98. 
bübisches   Recht    199.    215.   84. 

315.  90.    95.  435.  37.  78.  88. 

409.  701.  868.  1583.  874.   R. 

539. 
Mark  der  Stadt  884.  89.  90.  982, 

22.  983,1.  1080.  8.  auch  Holz- 
mark. 
Mauern  A  Befestigungen  4>?5.  37. 

464.68-70.632.34.827.935, 

3.  71.  94.  118.  123.  140.  155. 

188.  190.  211.  224.  1269.  2610. 

2611. 
Mühlen    612.    792.   838.    840,  a. 

938.  935,53.  952.    980,4.   6. 

8.    II.    19.  20.  997.  1017.  76. 

1080.  88.  776.  885.  2845.  919. 

R.  802.  982.  1000. 
Möndriche  982, 33.  .34.  38.  1290. 

1516,29.  30. 
Münze  390.  464.  1025.  160.  81. 

1254.  74.  91.  367.  451.  930. 

1941.  93.  2004.  475.  656.    Ad 

R.  1656. 
Nichtbürger  837.  983,3.  4. 
NoUr,  SUdtschreiber  979.  1504. 
St.  Olai-Gilde  s.  Gilden. 
Ordenshäuser  942.  980,  13.  2386. 

2387.  459.  92. 
Ordnungspolizei  982,  24.  25. 
Pfeifer  1619.  2659. 
Pforten   632.  34.  1139.  54.  273. 

1720,  a.  970.  2664. 
Privilegien  199,  ^84.  4^—37.  68: 

469.   78.   88.  523.  680.  826. 

839.  61.  75.  R.  981.  93. 
Rath  199.  215.  390.  463,  78.  519. 


.  »im**  ! 

594.  632;  34.  88.  701.  89. 92. 
809.  SO.  46.  988.  984,87. 838, 
6.  935,133.  1008.  343.  487. 
4738,10.  838.  iiB44.  3107. 
Rath..  als  Oberbxif  830i.  1097. 234. 
1584. 

Rathhaus,  eontistoriüm  802.  984, 
13.  935,36.  149.  180.  1005. 
1088.  838. 

RatitskeUer  997,  1508. 
Rathssendeboten    s.    den    Haapt- 

artikel. 
Rathssitsnngeu  1838.  8502. 

RevaPsches  Recht  605.  834.  36. 
1097. 

Rigisches  Recht  77. 

Schlosaberg  1154.  2564. 

Schoss  887.  926.  1139.  516,51. 

65.    105.   1518,  41.   619.    26. 

2037.  98.  895. 
Schulen  666.  1015.  278.  85,1.  %i. 

2557,  a.  97.  663.  64. 

Schwarzenhiupter  1503. 738. 2958. 
Seehundsgeld,  Seelpennige   1068. 

1346.  466. 
Seiidgericht  488.  89. 

Sicherheitspolizei  982, 15.  97.  S. 
Auch  Waclien. 

Siechenhaus  s.  Hospital. 
Silberankauf  zur  Minze  1891. 367. 

1535.   930.   41.  56.  93.  2116. 

2308.  656.  Ad  R.  1656. 
Sittenpolizei  1619. 
Stadibuch  933,  4.  1057.  625.  S6. 

2387.  88. 

Stadtgüter  8956.  R.  1922. 

Stadtuhr  1405. 

Steinbrüche  925,  30. 

Steuern  464.    69.  70.  887.  924, 

65.  69—76.  77.   926.  30.  84. 

935, 65.  84. 164.  835.  836. 838. 

942.  980,1.  1088. 
Strassen  986.  935,  60.  164.  184. 

984,24.  575.  S6ia  11.  6«. 
Taxen  982, 38-40.  1165.  68. 
Territorium  s.  Inseln,  Mirk. 
Thomasabend  927.  1088. 
Thore  s.' Pforten. 
Thorsteuer  1088. 
Tbftrme  632.  R.  1464. 
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VerbiltniM  twn JUwbol «.  Bitebtf 

TOB  Rewt. 
•^  tn  DinemsHi;  A  Seh  wede»1004.6. 

8190.  Si5.  SO,  36.  41.  48.  48. 

8249.  55.  57.  86.  9».  801.  4. 

8305.  at.  85,  S8.  55.  61.  83. 

8411-88.  463.  914.  3808.  A4 

R.  8^0. 

—  zum  D.  0.  a.  D.  O. 

—  s<|i  PinoUud  A  Verkehr  mit 
letsterem  717.  84-86.  77.  815. 
1000.  1.  4.  6.  340.  401.  3.  80. 
1489.  540.  48.  46.  647.  791. 
8798,  85?  fgf.  8789.  R.  8884. 
88<2S.  Ad  R.  8650. 

—  zu  Narva  8039.  40.  153.  54, 
8183.  84.  85.  91. 

Verthcidigung  17^—47. 7t.  8334. 

8365.  478. 
Viehtrift  1080. 
Voigt  815.  390.  435.  37.  64.  594. 

848.  61.  9t.  »83,8;  1007.  708, 

a.  8880.  406.  589- 

Wachen,    und   Wacbdieuate    846. 

948.  980, 1.  981, 17.  988,  18. 

30.    1139.   516,  88.   79.    616. 

8406.  59.  98. 
Wage  988,4.  36.  lÖSS.  165.  817. 

1908. 
Wälle  480. 
WaaaerleitungGu  838.  931,8.  935, 

3.  186.  179.  R.  988. 
Wedde  904.     < 
W«ide  358.  ^.  1080.  8082. 
Weinverkauf  1363.  508. 
Wiesen  a.  obeni  Ilenschlage.         ' 
WiHkaren  931.  38. 
Zäune  in  der  Stadtmark  388.  480. 
Zeigerateiier  s.'  Stadtnhr. 
Ziegelhaus  f(^. 
Zimmerlente-SGhragen  8407. 
Zins  8.  oben  Grundzins. 
Z«U  199.    S.    auch   den    Hanpt- 

artikeU 


Rtcht«r  80.  77,1.  185.  8^1.  91. 
349.  98.  453.  61.  99.  §76.  785. 
1818.  311.  R.  713.  S.  ,auch 
Estland^  Mänarlehter,  Nowgo- 
rod, Riga.    '■     . 

— ,  delegirter  1034.  142.  846. 
8788.  897  u.  ö. 


mir*,  BiocAof  «0A 

Domeapi«el<  14.  Sl.  56.  78.  MWL 
107.  8.  97.  aa.  R.  109;  ta/k,hi 
Ad  R.  109. 

Binkfinfte  48.  84. 

Gehulfen  10,  a.  51. 

GerichUbarkeft  7a^a.b.  74.  75» 
81.  83.  84.  107.  819.  8717. 

Letttung en  fSr  faUstina  48. 
Metropolitanrechto  40.  45.  47.  61. 
.  63.   188(   .ünabhgagi^eit    vou 

einem  Metropoliten  9.  86.  44. 

57.  96.  108.  S.  andi  Bremen. 
Rechte  10,  a.  73.  183.  R.  104,  a^ 
Regalien  67. 

ReichsfBifstenstand  67.  > 

Schlösser  18. 
Schnlzbrfefe  45.  58. 
Stellvertreter  R.  104,  &. 
Territorium   16— 18.  83.  9S.  88. 

45.  67.  70.  98,  s.  117.  38.  45. 

i9i.  54.  59,  a;  62.    79,a.   93. 

819.  831.  R.  84.  109. 
Verbältniss    zum    Sehwertbrfider- 

&  D.  O.  16-19.   84.  85.  87. 

73.  73,  b.  88.  84.  98,  a.  169,a. 

184. 
—    zum  Kaiser  A  Reich  67.   R. 

19,  b. 
Wahl  56.  107.  8.  3013.  R.  120,«b. 


Rlya,  KnhHcAot -vom. 

Abgaben  und  Steuern  an  die  päbat- 
liche  Kammer  584.  1349.  52. 
R,  2695,  b.  8713,  a.  797,  a.  989, 
a.  897Ö,a. 

Archiv  991-93.  1334.  2489. 
Beachätzer  s,  Con&ervatoren. 
Besnob  der  Apoatelgräber' 3838. 
Bisehofshof  3044; 
Cwnservatoren ,    Schutzherren    A 

Richter  406.  489,  a.  1030.  88. 

1148.  807.  368   R.  1491. 
Darlehn  an  den  Erzb.  t.  Bremen 

8897. 

Domcapitel  s.  den  folgenden  Ar- 
tikel. 

Ehrenrechte  882.-  402»,  3018.  R. 
811, «b.  \. 

Giakanfte  1349.  58.  8767.  809. 

8884.11,8.  3.  4. 
EMUssong  viMD  BSm.  Hitfe  SB88. 


ETocationsprivilegium  1031. 
Fehden  mit  dem  D.  0.  a.  D.  Ö. 
Flacht  ans  dem  Lande  1806.  lIS,      / 

1435.  2929. 
Friedwart  1036,  JII. 
GefaMennehmang  1036.  8884.  IL 

Gerichtabarkeit  818.  .865.  1113. 
R.541,a. 

Grfindiinf  &  Stiftnngaiirkwide  da« 
.  Ersbiatbuma  189,  402.  B.  214« 
896.  1516. 

Hauptmann  1006,11,1.  2884,  U,li 
Hoheitsredite  8686.  8.  amcb  uafea 

Regalien. 
Huldigung  1454«  57. 
Kleinodien  ^4.  1036,11,1.  8489. 

8884,11,1. 
Maiinrlchter  968. 
Marschall  2531.  R.  737. 

Mtatraipotitanitedite  219.  72.   82/ 

883,  b.  374,  a.  509.  1248.  2733. 

9734.  53.  69.  7&  79.  82.  96. 

3030.  807,  a.  R.  691.  1516.  Ad 

R.  838.  8587,  b. 
Ordensregel  1094.  370.  446.  8231v 

8834.  68.  63.  582.  83.  45.  669. 

8835. 
Pallium  882.  524.  84.  609.  8765. 

ia^3.  34. 
Patronatreciht  73,  a.  489,  a. 

Prätendent  (Prinz  Otto  von  Steittlo)^ 

1366.  69—71.  73.  82-85.  98 

—1400.  4.  18.  i7.  81.  86.  35. 

1441.  48.  44. 
PVivflegJen  882.  988:  72.  1099^ 

31.  1368.  8769.  837.  3044.. R. 

1516. 
Procurator  A  Syndicu»  406.  lOSU 

1875.  99.  301.  18.  R..1576. 
Regalien  972.  1338^ 
Reichsfürstenstand  965.  78.      .\ 
Resideo»  808.  19.  7ß.  R.  29^. 
Richter  1818.  311 J  S.  awfhManu-v 

richter.  , 

Schlösaar  ^82.   661.  978.   1038. 

1454.  82Ö4.  R.  1286,  f.  Ad  R. 

8585.  • 

Schulden  R.  1169,«.  «171. 
Schutzbriefe  888.  941.  1080.  l«t. 

1338.  R.  1489.  8979ib< 
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StSnde  8686. 

^Steuerfreiheit  972. 

Sjndicus  s.  Procurator. 

Trfelgüter  238.  802.  66I.:i0e6, 
11,2.  4.  2884,11,2.  4. 

Territorinm  in  Livland  264.  6S. 
282.  88. 336.  44.  428.  3i.  824. 
544.  48.  80.  888.  990.  1033. 
2090.  578.  R.  486.  806,  ä.  584, 
«.  628,  a.  638,  a.  1274.  82; 

^,  •■««artiges  47».  806.  2908. 

Tracht  1094.  870.  446.  2263.  R. 
164t,  a. 

Vasallen  405.  991—93.  1295. 
2634.  3027.  —  Streit  mit  den- 
selben 1445.  54.  57.  2930.  37. 

Terbältnisa  «um  l>.  O.  s.  D.  O.. 

_  Mir  St.  Riga  21.  74.  109.  25. 
126.  320.  68.  445.  47.  863. 
710.  41.  821.  968. 73.  78. 1033. 
1653. 2090. 850. 2H85.  86. 3027. 
R.  70i: 

Verselzang  1349.  9288.  R.  691,b. 
Verträge  mit  Dänemarlc  572.  73. 

—  Mit  Litthauen  870.  —   Mit 

dem  D.  O.   202.   18.   74.   77. 

426.  1033. 
Verwaltung   des  Stifts  durch  den 

D.  O.  1375.  Ad  R.  2585. 
Vicar   429,  a.    721.    1760.    2796. 

2809.  992.  Ad  R.  2888. 
Vögte   836.   966,  a.    1218.   2326. 

2873.  R.  1286,  f.  Ad  R.  2585. 
Wahl  &  Ernennung  524.  92.  604, 

b.c.  609.  1366.  69-74.  2189. 

2198.  230.  31.  34.  38.  39.  88. 

2289.  62.   822.  23.  749.  813. 

2831.  99.  906.  3013.  U..  1680, 

a.  1697,  ab.  S.  auch  oben  Prä- 
tendent. 
"HTeihe  2833. 

WUgm,  SomearUel. 
Archldiaconat73. 168.  98.  264.68. 

R.  285. 
Anstritt  der  Capitelsglieder  168. 
Cttncellaritt%  684. 
Cspitelhaus  1199.  200. 
Capläne  der  Domherren  1834. 
Cellerariu»  684.  2Z49. 
Conservaftoren  1248. 
Cuato*  19a 
Decan  ad  R.  8588. 


nie»,  »oipeavltel 

Dartt«««ict  famtyart*  1S07.  48. 
Binkfinfte  237.  1248.  714.  8489. 
Gerichtsbarkeit  219.  38.  344.  824. 

534.  1218.  48.  2992. 
Gründung  21. •' 
Häuser  in  Riga  1299. 
Patronat  168.' 
Prior  570.  654.  710.  1052.  2831. 

8836.  906.  R.  1286^0. 
Probst  73.  78.  88,  a.  88,  a.  168. 

432.  710.  1082.  2669.  886.  R. 

714.  1286,  e. 
Procurator  &  Syndicus  1248-.  99. 

2774. 
Rechte   A   Peiriiegien    73,    107. 

168.  98.  231.  82.  412.  41.  47. 

449.  811.  974.  1031.  222».  384. 

2720.  81.  809.  36.  3013. 
Regel  13.  56.  168.  1094.  301. 

1381.  2823.  669.  868.  908.  R. 

109.  1658,  a.  Ad  R.  109. 
Schlösser  1248, 

Sckolasticua  ad  R.  2588.  979,  d. 
Schulden  1089. 
Schntcbriefe  168.  1031. 
Stiftspforte    636.    47.    719-23. 

1299. 
Streit   mit    dem    R.   TOn  Curland 

wegen  Dondangen  «tc  1207.  48. 

1317.  R.  377.  c.  610,  b.  731.  a. 

1869.  4477,  92.  3086,  a.  3172, 

b.  Ad  R.  1477.  78.  80,  a. 

—  mit  der  Stadt  Riga :  wegen  der 
Güter  an  der  Düna  429.  966,a. 
1190. 91.  96.  99.  200.  2. 3. 8.  6. 
1827.  3012.  —  Wegen  eines 
Platzes  bei  St.  PanI  378.  412. 
1297.  R.  1880-82.61. —Wegen 
der  Schule  1301.  —  Wegen  ver- 
schiedener anderer  Punkte  719 
—23.  1299.  30O. 

—  der  alten  Domherren  mit  dem 
D.  O.  1349-51.  83.  70—74. 
1398.  491.  2036.  86.  88.  62. 
2063.  67.  94.  l48.  67.  69.  98. 
2228.  76.  817.  84.  89.  929. 

Territorium  im  Lande  21.  S6. 
162.  64.  68.  79, a.  97,  98.  219. 
^31.  38.  60. 64: 88. 318. 44.  78. 
426.  29.  32.  47.  824.  29.  34, 
580.  629.  888.  958.  74.  90. 
1190.  207.  24.  48.  2578.  R. 
109.  362,ab.486.8e9.  1401,d. 


Bl««,-  M««i«apiUel 

Territorinm,    amwirtige«    152, a. 

375s  a.  891,  a.  399,b.e.  479  81' 

a.  506.  506,  a.b.  508,  a.  886,  a. 

640, a.  2908.  R,.l]7,a.  71t,b. 

89S,a.  989,  b.  1628. 
TAeMwrartv«  ad  R.  2888. 
Tracht  1094.  881. 
Vasallen  1248.  2010. 
Verhaltniss  zum  D.  O.  s.  D.  0. 
Vertrage  mit  Dänemark   872,  73. 

—    Mit  dem    D.  O.  393.  407. 

426.  32.  —  Mit  der  St.  Riga 

412.  R.  226. 
Visitation  2483.  529.  81.  45. 669. 

R.  1641,  b. 
Voigt  168.  1248. 
Wahl  A  Restätignng  der  Glieder 

1052.  353.  84.  95.  2522i  669. 
Zehnten  288.  534. 


ms«,  mtmat 

Adeliger    Gronderwerb    s.     unten 

Nichtbärger' 
Allstadt  1044,  b,  88. 
Anbau  78.  89. 
Antofiinsgilde  1335. 
Apotheke  1954, 
Archiv  s.  Brieflade. 
Armbrustirer  1033,  a. 
Arzt  1954. 
Ausgaben  1044,  a.  954.  90.  2029. 

2108.  86.  286.  858.  621.  74. 

2689. 
Bäcker  1213,  89.  308. 
Badstuben  242,86.  1035.  1954. 
Bauordnung  849. 
Bauten  429.  849.  1984.  2108. 
Befestigungen  611.  701.   21.   23. 

740.  R,  701.    S.  auch  Manern, 

Thürme. 
Belagerung  888.  739.  42. 
Bollwerk  867.  88,  1123,38.  213, 

38.  86.  53.  1493, 36.  667, 44. 

1964. 
Bordingmeister  1493,11.  667,  11. 
Böttcher  1522. 
Boucbaften  1990.  2029.      . 
Brauerei    77,45.     1213,42.    59. 

1922, 67,  6& 
Brieflade  1954. 
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Brodsebarren  AStHS,  It.  t7.  M. 
Brücken  86:^;  68.  8S.  «f<^.  lldS. 

1138.  213,  SS.  36.  R.  70L 
BindnUae   mit  Büiümark   572. 

S79.  —  Mit  Littluuen  724,  >>• 

805,  a.  —  Mit  Lfibeck  A  Wiaby 

481. 
Bqrgec;  B«lebiMing   109.   25.  35. 

136.   —  6«ri«hüaUiid  77,30. 

-  Kriefpsdienst  8i  BewafTiiung 
725.  10.33.  183,6.  16.  463,  I. 
1493,40.  29.^,31.  —  Miiglied- 
schaft  der  Gilden  950,82.  - 
Lasten  77,38.  865,  aa.  849,  a. 
882, aa.  887.  895,a.  899,a.  9i4. 
t003,a.  123,41.  2953,7.  31. 
3015.  87. 

Bürgerrecht  75.  77,30.  38.  431. 

944.   1003,  a.    183,25.  276.28. 

1305,2.    348.    521,1.    9'ia,57. 

es.  67.  äOlO.  717.  808.  953,7. 

3027. 
Bürgschaft  für  Wisby  583,  a. 
Bnrapraken  1123.  813.  493.  638. 

667.  982.  3085. 
Büttel  1593,  10. 
Calandsbröder  944.  8953,179 
Contütorium  a.  Rathhaus. 
Conrent  zum  b.  Georg  s.  St.  Jfir- 

genshof. 
Diener,    Knappen     1033, a.    593. 

19.14.  79. 
Dmnini  Rigetuet  R.   1836,b. 
Einkünfte  894.   1593. 
Elendes  Haus  s.  Hospital. 
Feuerpolizei    1123,23.    38.    813, 

81.  35.  60.  1493,43.  R.  886,a. 

Feuerabrünste  549.  585,7. 

Fischer  741.  1584.  88. 

Fiachzehnte  741.   10.33.  36,11,6. 
8090.  55}{.  884,11,6. 

Fleischer   1183,11—13.   813,10 

—  18. 
Fleisebscharrev  744. 

Freiheit  (Asyl)  1183,4.  5.  813,4. 
Girten    744.    1183,86.    813,24. 

49.8953,6.  11.18.  14.  18.28. 

84.  33. 
Gastfreiheit  1954.  90.  8089.  lOa 

SI86.  286   358.  581.  74.  650. 
Geisllicber  Grandbetritz.  75.  114. 

178.   817.   19.   88.  Sia   401. 


WUmm,  «*•«* 

614.  48.  805,  a«.  888,  aa.  895, 

a.  1003, a.  1899.  8»S3, 18. 3015. 

JS087.  .S.  aiteb  Ordenshaus. 
Gemeinde  SSO.  81.  . 
Gemeindegut  78.  447. 
Gerberei  471.  1954. 
Gerichtsbarkeit  75.  77,30.  848, 

10.  365.  445.  47.  741.  44.  950, 

15.  1463,18.  8090.   558.  717. 
30S7;  44.  R.  328,a.  70t. 

Gertrudis-Gilde  1335. 
Geschenke    an  •  Landesherrn    und 

fremde  Sendeboten    1954.    90. 

80^.  toa  86.  886.  358.  821. 

8574.  659. 
Gilden  überhaupt  80.    848.   950. 

1928.76.  979.  2045,84.  8574. 
Gilde  unaerer  Frauen  1335.  979. 

—  des  heil.  Kreuzes  848. 
— ,  grosse  950,80. 

—  8.  auch  Antonius-  &  Gertrudis- 
gilde, Loetgilde. 

Gildestuben  von  Münster  8i  Soest 
947.  50.  74.  75.  1035.  R.  1115. 

Goldschmiede  969. 

Gothlandisches  Recht  75.  155. 
298.  453.  3027.  54.  R.  108. 

Grund-  &  Erbebucb  2953.    . 

Grundslfickverleihung  78.  1 14. 
1348.    406.    592.    8953,7.    8. 

16.  30. 
Hamburgisches  Recht  R.  475. 
Handelsprivilegien   20.    198.  887. 

843.  67.  305.  487.  33.  44.  46. 

456.  76..98.  574.  936.  3048. 
Hausschliesser  1593, 10. 
Ileimfallsrecbt  756,  a. . 

Heu-  &  Holznutzung  76.  78.  8953, 
33. 

Holasack  78.  1954. 

Hopfenhans  1954. 

Hospital   (Elendes  Haus)   zum  h. 

Geist  75.  78.  82.  740.  41.  951,1. 

98.3,  b.  1044,  b,  126.    1213,48. 

1338.  35.  495, 9.  674. 

—  zum  b.  Georg  a.  St.  Jfirgenshof. 
Hungersnoth  73B. 

Interdict  988.  R.  1806. 
St   Jürgens  Acker  R.  88,  b. 
St.  Jfirgsnsbof,  Hospful,  48.  680. 
785.  41.  43.  950,1.   1813,48. 


1338.   35.   S863.   d53,  S8.   R 

701. 
Kaiksack  78.  1954. 
Kimmerei  &  .  Kämmerer  848, 89. 

1044,  a.l.  83.  593.   988,7.  9. 

70.  1954.  2953, 84<  86. 
Kammeraack  1954< 
Ksufleute-Compagnie  431.  950. 
Koch  1593,8.  10. 
Kriegsverfaeaong  8e  Kriegsconlln- 

gent  76.  185.  305.  741.  1033. 

1593,8.  8090.  558.  717.  3086. 

R.  314,  b. 
Kürschner  1463. 
Landbesitz,  besonders  in  Oesel  & 

Curlaud  83.   109.  85.  S4.  38. 

139.   48.    4S.   64.    321.    431. 

610.  16. 
Landknecht  1593,8.  8.  9. 
Landvoigt  1583. 8953,16.  B.  1896. 
Lazarus-Hospital  75. 
Leistungen  an  den  D.  0.  741.  887. 

1033.  990.  2089.  3083.  87. 
Loetgilde  950,  54.  78.  1338. 
Lfibiscber  Hof  &  Thnrm  110.  R. 

408. 

Luxuspolizei  s.  den  Hauptartikel. 
Mark  der  Stadt  76.  78.  80.  86— 

89.  93.  114.  34.  38.  365.  489. 

431.  47.  894.  966,  a.  1196.  200. 

8717.  3012. 
Marktpolizei  a.  den  Hanptartikel. 
Marschalk  1593, 10. 
Marstall  740.  1954.  2574. 
Mauern   567.  610.   36.  781.  83. 

743.  71.  968.  1338. 
Maarer  1876.  S.  auch  den  Hanpt- 
artikel. 
Mühlen  78.  80.  567.  68.  741.  894. 

1033.   36,1,3.   8558.   884,1,3. 

3018. 
Münze  80.  75.  881.  1587.  3087. 

S.  auch  den  Hauptartikel. 
Nackender  Brief  874.  75. 
Neustadt  1044,  b,  180. 188. 8953,9. 
NicbtbürgerGruuderwerb  1 14.898. 

610.  766,  a.  805,  aa.  849,  a.  880, 

u.  895,  a.  899,  a.  1003,«.  8010. 

8587.  3087.  R.  756,  a. 
Oberhof  665.  1105.  31. 
Oberhoheit  über  die  Stadt  87. 78. 

88.   888.   380.  68.   445.  869. 
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584.  89.  740.  4t.  49.  881.  948. 

953.  68.   70.  71.  73.  75.  Sß. 

«036,11,13.  180S.   7.  33.   36> 

iS75.  fiD90.  550.  86.  7i7.  884, 

ri,  13.  3083.  R.  3068,  a. 
Ordenshaus  A  andere  Ordensbe- 

sitsungen  73.  75.  567.  610.  i20. 

74t.  821.  87.  ^3.  68.  1033. 

1036.  2090.  558.  717.  884,1. 8. 

3084.  87.  R.  714. 
OriUiuogspolitei  1493,30.  41.48. 
Pforten   81.    106, lt.    378.    489. 

610.  36.  47.  719-83;  40.  4t. 

771.  1035.  44,b,88.  148.  159. 

«299.   954.  8953,80.   83.   38. 

33.  37. 
Prisentttion  Geittlicher  109. 

R«tb  77, 16.  106.  9.  10.  14.  848 
a.  E.  320.  8t.  74.  40t.  47. 
584,4.  723.  39—41.  881.  944v 
950,15.  969.18.  «183.  1876, 
42.  1305.  463,30.  31.  493,83. 
1521,5.33.  528,1.  13.  16.81. 
83.  34.  1922, 73.  979.  8558. 
2717.  926,11.  18.  998.  95. 
3005.  «5.  86.  63. 

Rathbaus,  co/tsütorium  378.  649. 
667.  1954.  8953,  38. 

Rathaketler  «593,  8,  5. 

Ratbsaendeboten    s.    den   Hanpt^ 

artikel. 
Richter  80.  75.  77,  t.  848.  321. 

365.    563.    617.    67.    821.  87. 

950, 15.  3087.  R.  801.   S.  aa«h 

unten  Voigt. 
Rosengarten,  Rosenhof  1954.2574. 

R.  756,  a. 
Sandber^  1044,  b,  163. 
Schmiede  1183.  495. 
Schneider  1183,88.  213,80.  58tv 
Schoss,  collecta  74t.  766,  a.  888, 

aa:   1003,  a.    1033, a.   1213,58. 

8037.  717.  8895.953,31. 
Schrägen  s.  den  Hanptartikel. 
Schreiber  1954.  2108.  286. 
Schuhmacher  1523. 
Schuldbuch  R.  1236, b. 
Schulen  ißS.  946.  1301. 
Sehutzbriefe  297.  574.  658. 
Sdiwarzeiihänpter  2045.  953,  W. 

R.  820, a.b.  1595. 
Sendgerichte 's.  dto  Hasptartikel. 
SieBetheit8poliMi>^,40.  1183,10; 

37.  1813, 58.  S.  auch  TTachen. 


SIttenpolisel    «183,35.    813,30. 

.46.  57.  1982,77. 
Stadtbuch  1044,  b,  Ifö.  R.  756. 
Stadtrecht  77.  185.  461.  665.  90. 

693.  744.    1131.   898.    Ad  R. 

88.  S.  auch  oben  Gothländlschea^ 

Hamburger  Recht. 
Stadtuhr  950,  60.  1954. 
Steuern  740,  887.  94.  8717. 
Steuerfreiheit  617.  741.  1033;  a. 

8717. 
Strassen  764.  1044,  b,37.  65.  «16. 

«47.   954.   8953, 4.  5.  12.  20. 

82.   23.   86.   88.   33w  38.  39. 

3083. 
Stravsenbrficknng  1954. 
Strassenpoluei  1188,37.  813,38. 

1493^30.  4t. 
Streit  mjt  Balduin  von  Alna  106. 

—  &  Fehde   mit  dem  0.  O.  e. 

».  o, 

—  mit   dem  Rig.  Domcapjtel   s. 
Rig.  Domcapitel.  ^ 

Suhnebrief  74t.  44.  887. 

Sytidicus  76.  78. 

Tafelgilde  950;  69. 

Territorium  s.  Landbesitz,  Mark. 

Thore  a.  Pforten. 

Thfirme  567.  610.  740;  71.  «593^ 

4.    S.   7—9;   2884,1,3.    3084. 

R.  408. 
Ungeld  74t.  66,  a.  1033,  a.  593. 

R.  75& 
Verhältniss  zum  D.  0.  8.  D.  O. 

—  zum  Erzb.   t.  Riga.   s.  Erzb. 
r.  Riga. 

Voigt  842, 10.  320.  443.  563.  84. 

728.  41.  44.  1-183,9.  3.  f«.  82; 

«305,20.  463.18.   495,6.  523, 

18.   1529.   928,77.  2521.  853, 

33.  3026.  63.  87.  S.  auch  oben 

Riphter. 
Verborg  1033. 
Vorstadt  R.  701. 
Wachen   77,43.    44.    781.   66,  a. 

1003,  a.  1033,«.  2853,31. 
Weide  78.  74t.  44. 
Windmfihle  741.  «954. 
Wittwencon^ent  608. 
Zdinte  von  Grandstfiokea:  1848. 

9953,7.  ^ 


Zehirtfreiheit!3ei.  9Q.  617. 
Zi^el,  «icgeliiaiif  7&  «951. 
ZimmerleuCe  «tSS^  87. 
Zollfreiheit75.:827.905.4S7.4&86. 
Zugbrficke  567.  85. 


Ritter   362.  585.  60a  884.  9707 
-  D.d.  Deren  Üienate  bei  fremdea 

Landesherren  88891 
Ritter  A  Knechte  oder  Knappen, 

GemeiUheit  der,  730.  31.  813. 

824.  1824.  8025,  528.  46.  73. 

R.  8769.  S;  auch  Estland,  und 

unten  Ritterschaft« 
Ritteri^ahrt  146^^ 
Rittergericht  8573. 
Rittergürtel  1500.. 
Ritterschaft,  genieine,  dear  Lande 

2522.  46.  619.  . 
RitteramSasige  Gebart  1603.  209B. 

2133.  »9.  278.  2905. 
Rodung  7^.  2114. 
Römisches  Recht  25t.  425.  531, 

a.  582.  600.  U05.  52.  88.  1089. 

1148.  49.  87.  2608.  792. 
Roop,  Stadt  1107.  Sffll. 
Rubel  s.  Httnswesea. 
Rückkaufsrecht  770.  80a  «8.  935, 

57.  64.  110.  140.  149..  159. 
Ruf  8.  Ehre.  < 
Rüge  1519,  11.  18. 
Russen,  Russland,  VerbSitniaa  ra 

Livland  95. 34&  380.  408.  500, 

a.  608. 85;  1099. 140. 144.  S.aach 

■Griechisch  -  Russische     Kirche, 
'  Händel^  Nowgorod,  Folozk. ' 
— ,  deren  Handel,  über  See*  8766. 

2946.  8(^10.  14.  R.  8,b.  1788. 
— ,  in  Livland  angefuedelte  55. 
Rassische  Sprache  &  Dolmetscher 

(Tolk)  847.  516.. 835.  848, 10. 

«331.  601.  602, 1.  25.  44.  ffiS6, 

4.  12.  1666.  72.  85.  88i.  960. 

8005. 161.  821,  S-.  39.  3079,80. 
Rüthe  8.  Maasse. 

'•■■  ■     ■    s.- 

Satft:806,«.       ' 

Sachbigner,  Sakewblde  589,8.484. 

780.  81.  «08S;,38ai  570.  301. 

«921<.9B24.'2Q79!.  80. 
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SachaiCgVeil  YeOI.'8f7.  4a  98t. 
«•chsenspiegcl  1187.  R.  1299,  b. 
Sachverständig«  2110.    ' 
SacfaiDcn^g  -  Vef rlcbCong    3Ö3,  a. 

1306.  851.' 3114. 
Satz  248.  S.  a:ucli  Handel. 
Samende  Hand  s.  GeaammteHand. 
8and«l»r,95p.,61- 
^■uq$  an  Immobilieo  614.  808. 

81&  2a  4$.  46.  936,8.  S.  auch 

Pfandrecbl. 
Schaden  8t  SdaadeiitwcsatB  77,4t4. 

649.  760-62.  68.  804,a.  806,a. 

1044,b,  56.  S8.  73.    156.  1248. 

1282. 98a  ^096.  99.  168.  266. 

2344.76.  651.  730,13.  3023,8. 

19.  3191. 
Schafifer  1183,  18.  S.aoch  Gerde- 
leute, D.  0. 
Schalk,  8.  Fri^habote,  Nowgorod. 
Schlitzung  (der  Ritter  Je  Knechte) 

1796.  875.  2219? 
Schätzung  von  Gütern  2908. 
Schenken  «.  Krüge. 
Schenkung  675. 882. 980,24. 1562. 

1625.  2798.  865.  R.  757,  e. 
SchiBdsriehter  76.  78—81.  85—. 

87.  270.  365.  496.  97.  99.  582. 

608.  10.  52.  54.  719-21.  846. 

1015.  190.  91.  96.  99.  200.  2. 

1203.  5.  445.  579.  653.  3319. 

2937.  R.  751.  2187. 

Schiesspulver,  BücbseDkrant  1525. 
1954.  2358. 

Schiffe:  Arten  von  Schiffen  413, 
1.  567.  640.  781.  803.  935,119. 
982,  12.  998, 15.  1042.  1044,b, 
39.  94.  108.  1049.  64.  473. 
1516, 15.  692.  843.  44.  49.  57. 
2254.  334.  540.  S.  luch  l^rie- 
denaachiffe.—  Befrachtung  1807. 
1814.  922,66.  —  Declaration 
der  Ladung  505.  —  Dorchsu- 
ctiung  1971.  —  Miteigenthum 
an  Schiffen  2540.  —  Wegnahme 
von  Schiffen  640.  1390.  347. 
2806.  3066. 

Sehifl-ban  289.  368.  414,2.  439. 
440.  53.  576.  1693,9.  2U79. 

Schiffbruch  20.  101,37.  :242,  14. 
343.  51.  71.  89.  91.  368.  439. 
440.  48.  50.  51.  53.  56.  5ia 
519. 21 .  36<  54.  55. 57. 63,b.  76. 
613.  26,«.  41.  93.  727.   75. 


106f.  104.  »19, 15/   16.   687. 
fBOO.  2111.  217.  756.  818.79. 
2951.  S.  auch  Strandi-ech«. 
Schiffer  2045,5. 

Schi' ff  fahrt  981,7.  :8.  982,6. 

1323.   —   S.   auf  Flüssen  78. 

244.  567.  610.  2924.   R.  701. 

S.  auch  Köntgsader.  —   S.    in 

Flotten   1016:  347.  2141.  309. 

—  Zelt  der  S.  1047.  597.  602, 

15.   1656,1.  819-21.   29.  30. 

1835.  44.  46. 
—,  erlaubte  &  verbotene  998^  1024. 

1046.   47.  49.  64.  2065.  141. 

2893. 
Schiffpfund    242.     S.    auch    Ta- 

lentum, 
Schiffspolizei   980,8.   981,5.  33. 

34.  1493,10.  516,7:  667,  10. 
Schiffsrheder  2091.  3(0.  526.  40. 
Sehlffsverkauf    551.    1044,  b,  39. 

108.  1225,33.  910. 
Schiffsverpfändung  s.  Pfandrecht. 
Schiffsvolk ,     dessen     Bewaffnung 

1830.  44.  2052.  76.»—  Löhnung 

R.  663,  c« 

Schiffwerk  476. 
Schildseite  2151. 
Schilling  s.  MüDxweseu« 
Schlägerei  307.  1573.  3041.  121. 

2320.  407,8.  667.  70.  77.    R. 

210,  c. 

Sehleichhandel  1409. 
Schlittenweg  1291. 
Schlösser  s.  Rurgen. 
Schlossfreiheit  8.  Asyl. 
Schmiede  1088.  183.  405.  95. 
Schneider  1493,21.  521.  667,22. 
Scholasticuä  s.  Rfg.  Ddmeapitel  & 

einzelne  Bischöfe. 
Schoss  s.  die  einzelnen  Städte. 
— ,  Rossischer  1251. 

Schra,  Sera,  Schrägen  des  Bäcker- 
amts in  Riga  1305.  —  Des  Bött- 
cheramts das.  1522.  —  Des 
Fischeramts  das.  1524.  —  bes 
Gerber- &Schuhroa€heramts  das. 
471.  —  Der  St.  Canuti-Gilde 
in  Reval  1819.  —  Der  grossen 
Gilde  das.  1518.  —  Der  Gilde 
des  h.  Kreuzes  in  Riga  242. — 
Der  Gilde  des  h.  Leichnams  in 
Reval  503.  -r  DesGaldschmlede- 


1  umiB  In  Reval  1343.  -^.  Detgt 
.  itt  IMgt  969.  -^  Des  Sbndels- 
hofs  in  Nowgorod  2730.  3023. 
3079.  R.  756,  a.  1271.  79,  — 
Der  Kanfleute- Gesellschaft  in 
Riga  9^0.  -*-  Des  I^nochenhauer- 
amjt^  In  Reval  1365,  —  Des 
Kürschiieramts  in  jRiffa  1463.  — 
DerMaurergesellschait  das.  1^70. 

—  Des  Schmiedeamts  das.  1183. 

—  Der  Schmiedegesellen  das. 
1495.  —  Des  Schneideramts  das. 
1521.  -^  Des-Schnhmaic^eramts 
das.  1523.  —  Der  Schwanen- 
bäupter  in  Goldingen  1520,  dgl. 
in  Reval  1738,  in  Riga  2045.^ 
Der  Stadtdiener  in  Riga  1970. 

—  Der  Zimmerieute  in  Reval 
2407. 

Schuhmacher  471.  1523. 
Schuldbriefe  343.  538.  642,  a.  709. 

788.   97.    810.  27,  a.    48.  937. 

938.  63.  1049.  171.  270.  562. 

564-67.  840.  911.  2218.  327. 

2552.  66.  R.  1 169,  a.  324.  2136. 

2273,  b. 

Schnldenwesen77,16.  17.  27.  34. 
84.  101,5.6.14.202.383.413, 
18.  414,18.  601.65.797.  802. 
810.  25.  28.  46.  62.  935,5.6. 
21.  46.  81.  86.  115.  192.  208. 
213.  223.  937.  38.  1123,fl. 
1138.  256.309.  11.  18.  493,5. 
1516,70.  518,34.  602,40.  667, 
8.  1669.  76  fgg.  798.  838.  40. 
1842.  69.  74.  968.  88.  2019. 
2033.  178.  218.  56.  81.  83. 
2371.  534.  797.  953,28.  974. 
3000.  14.  23,50.  3026,  b.  3112, 
a.  3156.  R.  2701. 

Schddknecht^chaft  77,17.  34. 413, 
18.  414,18.  3023,25. 

Schulen  82.  666.  946.  1018.  372. 
1301.  881.  981.  2557,a.  97. 
3663.  64.  736  Anm;  3078. 

Scuppestoel  77,39. 
Schützen  950,78. 
I^chwäcbung,  stuprum  77,37.  3010. 
3014. 

Schwarzenhäupter  s.  Goldingeii, 
Nowgorod,  Reval,  Riga,  Schra. 

Schweden,  Reich  589.  769.  1187. 
1751.  68.  68.  73.  3083.  308. 
S.  atieh  FriedenssobluBse,  Frie* 
densunterbandlnngen ,    Handel. 
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Schw^dlefi,  Volk,  AmiedeloBg  in 
LWIand  8C»,a.  829,  t.  838. 1092. 
1365,3.  515,2. 

Selufrertbrüder-OrdeD* 

Aufnahme  der  Bräder  2717« 
Benennung  R.  115,  Anm. 
Besitzungen  in  Riga  SS717. 
Bruder  82.  2717.     S.  auch  Mit- 

briider. 
-**)  g<4^tliche  16.  17.  74. 
Einkünfte  27.  99,  a. 
-Familiären  16.  17. 
Gerichtsbarkeit  73,  b.  92,  a.  99,a. 

2717. 
Gründung  14.  16.  17. 
Meister  16.  73,  b.  74.  75.  2717. 
Mission  99,  a.  R.  17,  a. 
Mitbrüder,  confratrea  82. 
PiJgeranwerbung  83.  91. 
Präsentation  16.  17.  99,  a. 
Privilegien  90.  93,b.  R.  110, b.c. 
Regalien  90.  93,  b. 
Regel  16.  17. 
Schlösser  18. 
Schutzbriefe  31.  99.  108,  a.  127. 

R.  17,  a.  108,  a.. 
Territorium   16—19.   23.  25.  30. 

38.  62.  63.  70.  83.  84.  87,  a. 

b.  90.  93,  a.b.  98,  a.  99,  a.  100. 

106,  a.    117.  27.  39.  40.  41,  a. 

145.  48.  56,  ab.  224.  2719. 

—  ausserhalb  Livlands  106,  a. 
Tracht  16.  17. 

Vereinigung  mit  dem  D.  0.  149. 

150.  Ad  R.  168. 
'  Verhältniss  zu  Kaiser  &;  Reich  19< 

90.  100. 
-^  zu  den  Bischöfen  16—19.  24 

25.   27.    28.   30.  31.   62—64 

73.  73,  a.  74.  82.  99,  a.  14t,a. 

149.  159,  a.  224.  2717.  19.  R. 
'  104,  a.  110,  b.  154,  b.  156,a.ab 

—  zu  Riga  2717. 
Visitation  16.  17.  62.  99,  b« 
Vögte  &  Richter  54. 
Zehntfreiheit  R.  110,c.  156,  a. 


Seehundsfang  805,  a»  931,3.  .1346. 
Seehundsgeld  805,  a.  1068.  346. 
i46a      : 


Seehnndsthranataderei  924.68.931, 

3.  4.   932,4.    1264.  88.  846. 

1466.  '843*  996. 
SeelmeBsen  *  Vigilien  143.  94S 

a.  E.  614.  37.  48.  55.  «J.  6a 

716.  27,  a.  41.   43.  849.  950, 

52.  53.  990.  97.  1057.  255.  83. 

13^.  463,7.  8.  495,3.  4.  5i9, 

40.   1521, 15.  523,9.  24.  746. 

1755.  979,1.  2045,25-27.2151. 

2210.  306.  485.  731.  819.  941. 

R.  2314.  S.  auch  Vicarien. 
Seemeilen  s.  Maasse. 
Seeprotest  775. 
Seeräuber   1010.    157.  88.    828. 

1522.  33.  34.  40.  47.  59.  401. 

1420.  25.  49.  51.  68.  73.  540. 

1541.  58.  602, 19.  43.  641.  44. 

1646.  47.  49.  50.   52.  71.  94. 

1697.  98.  765.  73.  75.  80.  87. 

179t.  96.  808.  fl.  23.  29.35. 

1843.  44.  46.  57.  76.  77.  82. 

1886.  988, 15.  16.  2104.  2l3. 

a>!5l.  54.  317.  73.  75.  82.  83. 

8421.  23-85.  88.  99.  555.  711. 

2770.    89.    803.    16.  915.  28. 

3082.  92.  94.  R.  1392.  625.  30. 

1976.   Ad  R.  1600.  2096.  217. 

2920,  a.  S.  auch  Vitalienbrfider. 
Seereisen,  deren  Unsicherheit  417. 

418.  1024.  2052.  64.  68.  tt8. 

2128.  41.  251.   309.  67.  423. 

2425.   R.  216,  a.  1046.    Ad  Rl 

2875. 
Seeschäden  1340.2371.3023,31.51. 

S.  auch  SchifT  brach,  Strandung. 
Selbsthfilfe,  verbotene  77,  1,  33. 

981,2.   982,2.  1123.1.  213,1. 

1493.1.  516,2.  517,6.  667,1. 

1922.2.  2187.   440.    590.    R. 
181,a. 

Selbstmord  285.  2441.  3023,33. 
Selbnrg  oder  Seragallen,  BIsthnm 

43.  51^  52.  65.  76.  81.  115. 

116.  22.  28,a.  54.  44.  53.  54. 

819.  630.   3019.   20.  167.  68. 

3174.    R.  60,  bc.  61,  b.  63,  b. 

64,b.  104,  a.   108,  b.  114.  121, 

c.  I54,a.  i73,a.b:  228,  a.  258, 
'    5.  272, b.  354, a.  S77,a.  Ad.R. 

114.  216, b. 
Sendcbotcn  s.  Boten,  Rathssende- 

boten. 
Sendgericht  85.a.  109^  86.  283,a. 
,   365.  «».  89.  1851.  8102. 
Sendkorn  s.  B.  fbu  Reval» 


Stnitiam  1866.  67.  77.  7a  SML 
1303.  56.  56.  8491.  R.  89<»,a. 
2970,  a. 

Servituten  s.  Dien8tbarkej[|^en. 

Siöherheitspoliiei  1 123.  37.  1813, 
52.  493,10.  30.  516,80.  517, 
14.  17.  1667, 30.  778.  82.  m. 
1922,84. 

Siegel  u.  Besiegelong  1545.  80. 
163d.  965.  285)i.  53.  640.  8648 
—44.  2646-50.  52.  71.  95.  99. 
8801,  1.  R.  1293,  ac.  3117.  20. 

.  —  Mangel  eigenen  8.  649.  914. 
8742.  R.  609  Anm.  —  Ver> 
loreues.  S.  888  Anm.  —  Presset 
1519,61.  2228.  306.  649.  88. 

Siegelwacha,  dessen  Farbe  2649. 

Silber,  dessen  Preis  1891.  9^6. 
1993. 21 16. 656.  S.  auch  Handel, 
St.  Reval. 

Silbersdimelse  101,28.  S.  auch 
Nowgorod. 

Simonie  334.  R.  8626,  b. 

Sittenein  ralt  1271. 

Sittenpolixei  1123,35.  213,30. 
46.  57.  1276, 13.  24.  29.  495, 
.8.  1619.  922,77.  929. 

S  m  o  I  e  n  s  k,  St.,  Handelshof  2946, 
a.  —  Glocke  3049.  —  Kirche 
2946,  a.  —  S.  auch  Handel. 

SooietätsverhSItnist  s.  Handelsge- 
sellschaft, Nowgorod. 

Söldner  1197.  2895.' 

Solidua,  Solting  s.  Münzwesen. 

Sonntagsfeier  1516^3.  R,  3044,b. 

Spvisen  St  Getränke  s.  Geistliche. 

Spiel  413. 11.  576.  950,  21.  dÜU 
13.  982,16.  1123,13.  14.  213, 
12.  13.  1305,  19.  365,30.  463, 
20.  1493,14.  15.  495,8.  516, 
20.  21.  1517,7.  520,25.  35. 
1521,28.  29.  523  J  4.  667,15. 
16.  1929.  2821,23.  3023,48. 

Spielleute,  Pfeifer  950, 48.  1619. 
197».  2659. 

Spolium  968..  1248.  348. 

Springet  s.  Waffen. 

Stadtb&cher  058,4.  1029.  584. 
8042.  S.  auch  St.  Reval,  Riga. 

Städte:  Auftatahme.  Leibeigener 
3223.  -^  Landttändlscbe  Reclite 
a02&  —  Sieget  8649. 

SUd  tebffu,  Städtegrfinduag  67. 8$4. 
836.  41.  373.  46t.  B8l,a.  1131. 
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StfdteMirdnitse  48t.  99.  9t8.  S. 
aacb  Haosa. 

8ttdteta£e'&  Recesae:  liberhanpt 
818.  9».  1049.  83.  85.  108.  759. 
1830.  966.  85.  88.  90.  2006. 
3104.  10.^12.  521.  3102.  6.  9. 
—  Zu  Dorpat  1062  a.  B.  1 103. 
1602.  2029.  76.  135.  55.  86. 
R.  1317,  a.  81,  a:  56^.  Ad  R. 
2304.  53a  592.  93.  —  Zu 
Fellin  1107.  14.  3895.  —  An 
der  Langenbrücke  2029.  70.  — 
Zu  Lemaai  2895.  —  Zu  Pernau 
1026.46.251.  52.  54.  602,20. 
29.  1742.  47.  52.  54.  59.  805. 
1870.  82.  921.  54.  2029.  69. 
2076.  104.  23.  35.  86.-  229. 
2895.  3102.  R.  1481.  504.  655.  * 
1768.  907.  2116.  234.  39,a.| 
Ad  R.  2409.  818.  —  Zu  Riga 
1539.  R^  1646.  —  Zu  Walk 
(Podel)  1061.  301.  28.  41.  656. 
1815.  22.  28.  29.  921.  54. 
2106.  8.  11.  17.  286.  93.  659. 
2895.  3108.  R.  1419.  45.  63. 
1543.  697.  98.  788.  2160.  274. 
Ad  R.  1289.  2818.  —  Zu  Wen- 
den 1258.  602,  18.  R.  1907. 
Ad  R.  1495,  —  Zu  Wolinar 
1434.  671.  715.  16.  29.  844. 
1845.  954.  60.  90.  2000.  6.  29. 
3037.  186.  90.  205.  85.  86.  89. 
2302.  58.  659.  88.  2693.  R. 
1446.  769.  2013.  48.  115.  97. 
Ad  R.  3343.  4C9.  36.  —  Zu 
Wyborg  3286.  333. 

Stadtrecht  66.  77.  1064.  8.  auch 
Golhland,Lübi!ck,Reval,  Riga  etc. 

Standeannterschied  77, 11. 

Staupe  8.  Leibeastrafen. 

Steckbriefe  1289.  2972. 

Stechmeaser  a.  Waffen. 

Steinbrüche  248.  925.  30. 

Steinregen  2012. 

Steinwurf  a.  Jactoa  lapitli. 

Sterling,  Stück  Silben  a.  Mfint- 
«esen. 

Steuern  185.  455.  83.  585,13. 
610.  17.  26.  741.  99.  804.  12. 
827.  82,  aa.  87.  94.  942.  72. 
978.  1029.  633.  2637,8.  R. 
701.  S.  auch  D.  0.,  die  ein- 
zelnen Bischöfe,  Kirchen,  Klö- 
ater,  St.  Revat,  Riga,   Taltia. 

Steven  243, 3.  593.  907.  950,  4. 
10.  83.    1095.    137.    183,  18. 


1276,8.  26.  463,7.  478.  98. 

1510.  18.  19.  31,  38.  34.  618. 

1620.  704.  803.  36.  906.  31. 79. 

R.  701.  S.  auch  Nowgorod. 
— ,  nüchterner  1819,70.  73  fgg. 
Stiefkinder,  Consem  inVerluate- 

mngen  3904. 
Stiftungen,  milde  u.  Gottgefillige 

148.   317.   43.  93.  716.  812. 

1039.   388.  3172.    R.   525,  ac. 

621, b.c. 
Stock  1738, 10. 
Stoof  8.  Maasse. 
Stolgebühreo    16.   17.  83.  83,  a. 

168.  330.  3134.  31.  53.  63. 
StSrfang  s.  Flache. 
Strafen,  geistliche  484.    S.  auch 

Ezcomniunication. 
— ,   ungemeasene   1133,37.   313, 

32.  3093. 
—  8.  Bier,  Geld,  Leib,  Tod,  Wacha, 

Wein  etc. 

Strandniig  A  Strandrecht  20.  75. 

101,37.  113.  243.  51.  71.  89. 

29t.  368.  93.  405.  39.  40.  48. 

450.  51.  53.  511—13.  17-19. 

531.  63,b.  76.  727.  1064.  542. 

1543.  3879.  R.  644. 
Strassen  8. Landatraaaen,  St.Reval, 

Riga. 
Strassenpolizei  1123,37.  213,32. 

1493,41.  42.  5i6,28.  50.  58. 

60.  80.  1667,  42.  43.  46.  922, 

56.  68-70. 
Strassenraub  453.  713,  a.b. 
Streckfusse  a.  Fische. 
Stmtterie,  Stroderie,   tyroeinium 

1152.  85.  2081.  Ad  R.  1362. 
Stundenglas  950,61.  81. 
Stuprum  8.  Schwächung. 
Stutereien  s.  D.  0. 
Sühne  für  Beleidigungen  674. 1212. 

4830.  31.  —  8.  für  Todschlag 

667.  4218.  571.   720.  3217,  b. 

c.e.  S.  auch  Urfehde. 
Sühnebriefe  741.  43.  48.  57.  58. 

760-63. 

Symbole  585  a.  E.   968, 6.  99t' 

1218.  2102.  873.  919. 
Syndicns    10t,  a.    1248.    S.  auch 

D.  0.,  Brsb.  &  St.  Riga. 
Synoden  109.  1029. 383,  a.  S.  auch 

Sendgericht. 


Tafelgater  238.  475.  802.  S978. 

S.  auch  die  cinx.  MachSfe. 
Tageszeit  1168. 
Talenttan  Lioonieum  77, 14.  87,b. 

172.  413,20.  191.  9Sn: 
—  naeah  108.  854.  932,  b.  1044, 

b,  8.  26.  46.  137. 
Talion,  Strafe  der,  77,7.  8. 
Taüia^   talliutn  455.  626.   799. 

804.  12.  41.  924,65.  69-78. 

77.  930.  34.  955,66.  84.  S36. 
942.  1086.  130.  92. 

Tanz  950,30.  31.  49.  1819,88. 

2045, 11-14. 
Tartaren  268.  328.   55-87.  88. 

360.  793.  R.  329,  d.  368,  a. 
Taufe   13.  55.  82.  106,8.   148. 

932,2.  2079.  3144. 
Taufuamen  Bd.  II.  Vorrede. 
Tausch  überhaupt  764.  1359.  551. 

—  Tausch  von  Immobilien  475, 
a.  521,  a.  951,  a.  760.  2578.  R. 
1503.  2251,  a.b. 

Tauschhandel  s.  Handel. 

Taxen  185.  982,88-^40.  1123, 
83.  34.  1165.  66.  305,12.  365, 
81.  1463,16.  25—27.  516,29. 
80.  32.  89.  40.  57.   1922,78. 

78.  R.  1193,  a.  S.  auch  St. 
Reval. 

Templer-Orden  14.  16.  17.  304. 

3115-17.  55.  R.  61,  ab.  230. 
Tendeling,  Tcriing  a.  Maasae. 
Testament:  dessen  Beisprechong 

1972.  2568.  826.  3154.  —  Be- 

siegelung   1115.  263.  332.  35. 

2819.  —  Consens  der  Ehefrau 

2941.  —  Inhalt  ^7.  2835.  — 

Widerruf  1115.  332.  —  Zuaage 

eines  T.  3000. 
— ,  mündliches,  1337.  89. 
Testamentarien,  Tormünder,  ma- 

nufideles,  provisores  296.  499. 

628.   941,  a.   967.   1115.  868. 

1832.  85.  965.  72.  8032.  181. 

2399.  668.  819:  941. 
Testamente:  Adeliger 494. 788. 

1855.  335?  88.  2151.  306.  941. 

—  Geistlicher  296.  493.  503.  4. 
628.  7&  79.  844.  8798.  838. 
2968.  —  sudtische  114.  898. 
741.  933,9.  10.  935,55.  65. 
102.  104.  133.  164.  218.  818. 
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SSO.   834.  941,  a.    fOS7.   115. 

1269.  832.  3$?  662.  788.  9fö. 

SN«.  68.  819.  25.  3040. 
TesUmedUßhigkeit  11^5. 63. 339. 

1514,3.  965.  2246. 306.  98. 99. 

S8I9.  941. 
TeiUmeotssBchen  1851. 

TettanientMteuern&-Absügel015. 

3185. 
Testaraentszengen  493. 1115.  255. 

1263.  332.  35.  2819.  941. 3148. 
Tochter,  deren  Rechte  am  Lehn 

111,8.   9.   737.   935,102.    — 

Erbfolge  935, 102.  104. 
Todesstrafe  77,  2.  4.  89.  35.  36. 

518.  713,  a.b.  717.   1064.  123, 

6.  38.  1255.  493, 1.  2.  5.  957. 

8384.  85.  478.  90.  821,24.  85. 

3023. 14.  S.  auch  Galgen,  Leib 
A  Gut,' Radstrafe. 

Todte  Hand  s.  Hand. 

Tödtung  &  TodUchlag  80.  77,3. 
8.  101,1.  109.  251.  85.  413, 
19.  414, 19.  453.  576.  608.  18. 
622.  86.  35.  37.  53.  55.  67. 
700.  8«3.  41.  57.  924,79.  933, 
S.  935, 147.  214.  983, 3.  985. 
1029.  82.  105.  123,  5.  86. 170. 
.172.  213,  4.  24.  218.  48. 
1886.  89.  98.  493,4.  86.  517, 
80.  1519,4-10.  569.71.  667, 
S6.  1711.  80.  87.  864.  8051. 
S098.  112.  380.  490.  546.  674. 
2770.  807.  821,84.  3010.  14. 
3023,14-16.  3044.  77. 81.217, 
h.c.e.  R.  890,  ab.ac.  8.  auch 
Mannbusse,  SQline. 

—  ins  Nothwehr  713,  b.  1123.  86.  | 

1886.  : 

—  Verwundeter  630.  700.  78.  R.  \ 
737.  ■  I 

Tolk  8.  Russische  Sprache.  i 

Trachten  s.  D.  O.,  Geistliehe, ! 
Kleidergesetse,  Kleidungsstücke,  j 
Schwertbröder-Orden,  Erzb.  v.  j 
Riga  A  die  einzelnen  Bischöfe,  j 

Treppe  s.  Nowgorod.  | 

Trene  und  Glauben,  Versicherung 
bei,  748.  96.  804,  a. 

Trene  Hand  a.  Hand. 

Treugelöbniss  667.  763.  846. 

Trinkgelage  842,  82.  24.  26.  593. 
950.   1095.   183,18.   19.   276. 

1343. 15.  365, 6.  463, 7.  495, 
1.  5.  7.   11.  1516,  84.  519, 1. 


8.  33-39.  46.  48.  49.  51.  55. 
65.  66.  68-70.  73.  74.  77.  81. 
83—85.  1520,5.  12.  13.  19. 
20.  1523, 10,  15.  24.  86.  »24, 

2.  8.  9.  1551.  738, 5.  6.  954. 
1979,9.  2045.  407,8.  'S.  auch 
Gelage.  ' 

Tropfenfall  933,  7.   935,  47.   90. 

132.  138.  175.  189.  190.  195. 

825.  1035.  471.  514,6.  9. 
Truchsess  s.  Drost. 
Trunkenheit  1876,89. 

u. 

Uebergabe  des  Eigentbums  584. 
Ueberschwemmnngen  8.  567.  85. 
Uferbenutzang  80.   101,37.  440. 

453.  576. 
Uhren,  Stundenglas,  Zeiger  950,  | 

61.  81.  1405.  954. 
Vkae,  ukaetio  s.  Maasse. 
Uncus  8.  Haken. 
Undeutsche  950,6.  1183,80.213, 

48.  43.  1876,14.  305,7.  343, 
11.  1385,3.  493,37-39.  517, 

3.  1519,75.  521,25.  522,11. 
1623,  20.  619.  67,  ^59.  40.  922, 

49.  50.  68.  955.  8045,5.  150. 
8.  auch  Eingeborne. 

Uneheliche   Geburt  800.    950,  8. 

969, 5.  1305, 7.  343, 10.  523,80. 
Unfreie,   Drellen,   Berti  693.  94. 

1044,  b,64.  1519,30.  866. 2151. 


8677.  S.  auch  Eingeborne. 


Unfreiheit  77,81.  101,1;  7.158. 

3089. 
Ungehorsam   gegen    den  Richter, 

Contnmaz,  932,1.    1058.    113. 

1239.  48.  301.  2723.  3023, 17. 

R.  762.  S.  auch  Sachräliigkeit. 
Ungeld,   Unpflicht  113.  446.   53. 

563,  b.    576.   741.   66,  a.   942. 

1033,  a.  1044,  b,  47.  1116.  183, 

18.  1593.  713.  2770.  R.  756. 
Unmündige  935,7.  48.  75.  79. 

96.  124.  127.  128.  139.  173. 

192.  196.  980,  24.  2398.  99. 
Unterschlagung  2393.  408.  972. 
Unzucht    1619.    929.      S.    auch 

Schwächung. 

Unzünftige  1183,8. 
Urfehde,  caeaodium  635.  37.  40. 
653.  55.  67.  762.  63.  891. 1407. 


1491.  SS97.  937.  R.  760,4. 
974,  e. 
Urkunden  A  Urkundenbeweis  722. 
916.  1208.  .514,3.  58t.  88. 
1639.  2115.  882.  429.  57& 
3106.  7. 

Vasallen  s.  D.  O.,  Estland,  Lehns- 
mann^ die  einzelnen  Bischöfe. 

Vater,  Verhältniss  zn  den  Kindern 
935,196.  1014,  b,  111.  1212. 

VeräusserungsbeschrankungenSSS, 
11.  1139.  2010.  953,41.  41 
3112,  a. 

Veräusserangsverbote  1044,  b,76. 
92.  1139. 

Verbrechen  s.  D.  O.,  Eingeborne, 
Geistliche. 

Verbrecher:  deren  Anslieferun^ 
1099.  2637,12.  667.  70.  77. 
2710.  12.  -  Beschirmung  1493, 
2.  —  Gehülfen  &  Theiinehmer 
77,3.  5.  2730,10.  3025, 15.  - 
Verfolgung  1289.  S092.  408. 90. 

Verfahren,  gerichtliches,  s.  Ge- 
richtsFerfahren. 

Verfestung  982,  35.  1067. 

Vergabung  628.  S.  anch  Schen- 
kung. 

—  auf  den  Todesfall  935,  28.  40. 
Sl.  101.  152.  200. 

Vergleich  752.  63.  2821, 25.  3023, 
29.  43. 

—  in  Criminalsachen  667.  719. 
924,54.  1141.218.86.  89.98. 
1569-71.  2121.  405.  6.  3023, 
13.  14.  16.  3052  R.  713.  S. 
auch  Sühne,  Urfehde. 

Verjährung  77, 15.  19.  291.  392. 

425.    554,5.    734.    933,4.    7. 

1362.  2&52.    S.  aoch  Jahr  und 

Tag. 
Verleihung  auf  Widerruf  948,  a. 
Verleumdung  77, 10.  242,29.  933, 

5.  2571.  662.  951.  5023,5.  47. 
Verlöbniss  1493,44. 

Vermachtnisse  735.935,1 .22.28  29. 

38.61.65.76.105. 133.148.228. 

9S7.3rJ5.48.  —  Deren  Kürzung 

1115.  —  Uebcrschuss  2819. 
Vermögensstrafen     1957.     2776. 

5023, 13.  S.  auch  Bier,  Brache, 
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Biuaen,0onis^«tion,6«ldttr«rea, 

Leib  and  Gut,  Wachs,  Wein. 
Yernth  1515, 4. 
Versammluagen  449.  S.  anch  Han- 

satage,  Landtag,  Städtetage. 
Yeracholiene  S953,38. 
Veraöhnuns  Streitender  3023,  43. 

46. 
Teratümmelang  101,8. 1218.  3014. 

3023,10.  130. 
Verträge  unter  den  Landeaherren 

139.  66.  59,  a.  60.  70.  202.  18. 

836.  37.  58.  64.  74.  77.  373. 

393.  485.  90.  544.  45.  84,11. 

13.  608.  734.  1459.    R.  720. 

S.  auch  Bündnisse. 
Yerwandtachaft  714.  1218.  2151. 

S.  auch  Biutsfrenndi^chart. 
Verweisung  aus  der  Stadt  77,29? 

933,5.  1141. 
Verwendungen    2590.     S.    auch 

Kosten. 
Verwundung  77, 4.  7.  101,  3.  199. 

414, 12.   19.  435.  37.  924,  50. 

51.  88.  950,67.  1818.  98.  519, 

31.  1580, 1.  738,4.  2136.  405. 

8406.  881,24.  3014.  3023,13. 

3164. 
Vicare  s.  die  einzelnen  Bischöfe. 

Vicarien  637.   67.  741.  808.  19. 

843.  97.  916.  935, 44.  45.  62. 

82.   114.   131.   138.  158.  163. 

183.  230.  960.  79.  980,7.  9. 

10.  15-17.  990. 1027. 33. 1044, 

b,30.  Uli.  t.?.  263.  85.  332. 

1335.   88.    489.  99.   686.    75. 

1714.  851.   9.14.  65.  8031.  90. 

2098.    129.   51.    96.    365.  66. 

8581.  58.  880.  74.  80.  918.  41. 

3101.  U.  8978.  2011,  b. 
— ,  Priseutationsrecht,  Lehuwaare 

819.  97.  990.   1332.  35.  499. 

2880.  941. 
Vicesima  3132.  33.  40. 

Victeugeld  1248.   Vgl.  248.  490. 

603.  983,  1. 
Vieh,  verirrtes  77,22.  —  In  den 

Ordenshäusern  803.   6.    —    In 

Testamenten    1335.      S.  *aach 

Handel. 

Viehpaeht  1182.  848. 

Viehtrift  1080.  97.  118.  298.  345. 

S.  auch  Weide. 
Vigiliea  a.  Seelmesseu. 


Visitation  16.  «9.  99,  a.  107.  266. 

283.  484.  530.  752,  a.   R.  714. 

S.  auch  D.  O.,  Schwertbröder- 

Orden  &  die  einzelnen  Bischöfe. 
Vitalitiutn  s.  Leibaucht. 
Vitallenbruder  1157.  334.  59.  81,a. 

1398.   403.  7.  14.  2.'>.  49   68. 

1751.  843.  76.  91.  96.  8851. 

8854.  71.  928.  R.  1778.  Ad  R. 

2688.  —  Drohender  fe:infall  der 

V.  in  Lirland  1377.  78.  404.  68. 
Vögte  169.   250.  85.  430.  1064. 

R.  8251,  a.  S.  auch  D.  0.,  die 

eiMzelnen    Bischöfe    A  Städte, 

Eingebftrne  etc. 
Vollmacht  493.  94.  673.  76.  708. 

727.  89.  935,105.  96-5.  1016. 

1137.  2<i:0-23.  342.  506.  688. 

1690.  750.  70. 817.  38. 961. 68. 

8091.  174.  817.  50.  3i0.  24. 30. 

2444.   45.  75.   604.  6.  7.  86. 

2540-44.  51.  52.  64.  83.  98. 

8599.  609.  25.  68.  '85.  91.  94. 

2886.  953,33.  3003.  63.  107. 

3108.  R.  2183. 337.  Ad  R.  2409. 

S.  auch  Beglaubiguugsschreiben. 
Vorburg,  praeurbium,  suburbüim 

156.  636.  834.  985   1033.  131. 

Vorkänferei   1123.   1213,9.  493. 

1516.   517,12.   519.   56.  619. 

1667.  8813. 
Vormundschaft  737.  874.  88.  931, 

10.   935,  18.  30.  41.   74.  184. 

125.164. 167.  181. 182.888.994. 

1044,  b,  44.    117.    158.    1057. 

1135.    365,13.    490.    493,44. 

8399.  665.  68.  976.  88.  30»0,a. 

R.  1508. 
Vornamen  R,  8144,  a  Anm.  Bd.  II. 

Vorrede. 
Voritpreeher  7<3,  a.  933, 3.  1368 

1584.  885.  30;^,  34. 
Vorwerk  s.  Alodium. 


Wachen  77,  43.  44.  554.  1517,18. 

2164.  3132.  33.    S.  Nowgorod, 

Reval,  Riga. 
Wachs:    Opfer  in  W.  1979.   — 

Strafen  In  W.  242.  950.  tt83. 

1276.  305,11.  343,8.    18.  t6. 

f463.  95.  519-23.  979   2045. 

212t  s  407.  S.  Handel  mit  W., 

Siegelwachs. 


Wacke,  WackcuTCcItl  805,  a.  806. 
1627.  865.  2085.  Vgl.  Paggaat. 

Uraffen»; 

Waffcnbereitang  942,  f  2.  1033,  a. 
1216.  S.  auch  Armbrastirer, 
Biiedenmeister,  Büchsengiesser« 

Waffentragen,  verbotenes,  950,34. 
1123,  36.  183, 19.  213,31.  276» 
17.  1493,29.  519,26.  821,8. 
1667,29.  979,10.  3099. 

Waffenverkauf  an  Bauern  8009* 

Waffenvorräthe  924,12.  76.  77. 
1525. 

Waffenzücken  713,  a.  924,16.  88. 

44.  67.   91.   950,46.    1520,2. 

28.  1738,3.  2821,24.  3023,89. 
Waffenxiifuhr  den  Helden  201.  57. 

871.630. 1611.  — W.  den  Russen 

559.  607,  b.  1611.  2236.  846. 

2b61.  3082. 
Waffen    der    städtischen    Bürger 

1123,41.  1835.  16.  348,2.  365, 

S.    1463,1.    493,40.    516,76. 

1523,  3.  7. 

Einzelne  Arten  von  Waffen. 

Angaria  754. 

Armbruste  1038,  a.  1525. 

Baliatae  754.  R.  1772. 

Baseler  (fanger  Dolch)  1123,86. 
1213,31.  493,29.  667,29. 

Blieden  2158.  69.  77.  95. 

Buchsen  überhaupt  1749.  2C58. 
2177.  363.  ~  Gegossene  B. 
1531.  32.  953.  54.  2233.  452. 
—  Steinbüchsen  1525. 

CuUellum  (Dolch)  77,  4.  718,  a. 
924,67.  1218.  S.  auch  Stech- 
messer. 

Degen  1520,28. 

Gewehr,  Wwe,  Handgewehr  1520, 

1528.  3099. 
Glddius  924, 12.  91.  S.  Degen  & 

Schwert. 
Harnisch    1123,  4  t.    183,  5.    16. 

1213,40.  343,2.  365,2.  463,1. 

1493,40.    516,76.    523,3.    7. 

3099.  S.  auch  Panser. 
Hauben  A  Hüte,  eiserne,  1525. 
Jentzen  1720,  a. 
Köcher  1216. 
Panzer  1525. 
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Pfeile  1S25. 

Schwert  1519t  96. 

Spriafal  754. 

iStechmeMer,    Stekemefit,    Dolch 

1123,36.  183,19.  83.  213,31. 

1276, 17.  332.  493,  29.  521,  8. 

1667,29. 
Trmale  924, 44. 


Waffenstillstand  mit  Finn- 
land 815.  —  Mit  Litthauen  S: 
Polen  1152.  245.  341.  422.  23. 
1436.  53.  630.  2943.  EL  1509, 
a.  1546.  612.  732.  55.  2914. 
8375.  474.  660.  776.  77.  80. 81. 
2955.  3016.  26,  a.  —  Mit  See- 
räubern 1188.  -^  W.  der  Hansa 
mit  Norwegen  &  Schweden  1060. 
1078.  73.  R.  1255.  58. 

Wage,  Wäger,  Wägerlohn  101, 
84-27.  29.  413,20.  414,26. 
554, 13.  984, 4.  1108.  217.  493, 
85.  1517,2.  667,25.  701.  24. 
1726.  819.  954.  3209-11.  S. 
auch  Nowgorod,  Polozk,  Reval. 

-*,  als  Ort  für  offen tl.  Bekannt- 
machungen 1908.  21.  22.  75. 

Wahrsagerei  700.  78.  R.  714. 

Waldungen  248.  49.  399,a.  1097. 
S.  auch  Holtnntsung,  Hölzuugs- 
recht,  Zubehörungen. 

— ,  gemeinsame  625.  31. 

--,  heilige  240.  48. 

Wallfahrten  637. 

Warte  536, 10.  8164. 

Wartgut,  Wasgut  850.  343.  536, 
10.  803.  1491. 

Wartmanu  2085. 

Wasseraufnahme-Servitut  935,111« 
138.  144.  176.  224. 

Wasserbauten  2160.  «69.  77.  95. 
8300.  3012. 

Wassergang  933,  7. 

Wasserleitungen  935,  3.  126.  179. 
S.  auch  Nowgorod,  Reval. 

Wasserstrassen  185.  21f .  576.  85. 
693.  94.  S.  auch  Dünastrasse, 
Königsader,  Schifffahrt. 

Wasserzeichen  Bd.  II.  Vorrede. 

Weber  242, 36. 

Wechsel  &  Wechsler  709.  810. 
1039.  40.  49.  116.  357. 


Wedde  924.  69.  514,4.  §518,  & 

3023,11. 
Wedderlegginge  918.  928,50.  955, 

150.  1264.  493, 39.  8024. 

Wege  244. 90.  533.  83.  —  Deren 
Unsicherheit  987.  —  Verbotene 
W.  809.  998.  —  Fehliger,  reiner 
Weg  491.  781.1082.  114.  330. 
1982.  2493.  924  3014.  S.  auch 
Handels-  &  Landstraasen. 

Wegebau  430. 

Wegegeld  427. 

Wegeservitut  935, 206.  8953, 8. 

Wegweiser,  Letsage  1111.   8455. 

Wehrgeld  s.  Mannbnsse. 

Weibliches  6eschl#cht  1876,10. 
12.  24.  26.  1493,  49.  S.  auch 
Lehn^folge,  Tochter,  Wittwen. 

Weichbild,  oppidum  422.  563,  b. 

830.   34.   1097.    127.  31.  2^0. 

1221.  34.  85.  87.  304.  2121. 
Witfbeldrecht  1863. 
Weide   80.    164.    440.    53.    576. 

2482.  S.  auch  St.  Revai,  Riga, 

Zubehörungen. 
WeldegerechtigiLeit  80.  576.  832. 

1118. 
Weihe  s.  die  einaelnen  Bischöfe. 

Weihbischöfe  361.  409.  2737. 
3021.  22.  28.  31.  32.  88.  168. 
3169.  93.  94.  97.  98.  200.  R. 
22, b.  63,b.  10i,c.  114,c.  121, 
c.  144,  c.  173,  a.b.  190,  ba.c. 
817,  be.  218,  aa.  228,  a.  258{b. 
265,  b.  272,  b.  285,  b.  292,  d. 
310,  b.  314,  d.f.  319,  aa.  354,b. 
373,  b.  377,  a.  378,  c.  884,b.€c. 
400,  b.  4flfl,b.  405,b.d.e.  409,c. 
412,  b.c.  419,  a.  427,  c.  455,  d. 
459,  b.  460,  d.  465.  465,  a.d. 
467,  a.  468,  b-f.  473,f.  490,a. 
498,  a.c.  ."SOO,  b.  506,bb.c.  521, 
b.bb.  553,  b. 

Weihnachtsjahr  2953,15  Anm.  Bd. 

II.  Reg.  S.  18  Anm. 
Wein,  Strafen  in  Wein  924.  3023, 

54.  —  Handet  mit  W.  s.  Handel. 
Weinbau  in  Cnrland  2168. 
Weinconsum  2165.  659. 
Weinmaass  2165. 
Weinschank  1064. 
Weissenstein,  Stadt  R.  1780,  b. 
Wenden,  Sudt  .1044,  b,  71. 


Weeenberg,  Stadt:  Appellitiatt 
1584.  —  Drost  1880.  8i21.  - 
Prinlegleii  605.  830.  —  Ha* 
1880.  87.  304.  8181.  R.  8443. 

—  Revaler  Recht  830.  —  Sudt- 
buch  1584.  —  Voigt  1880.  21. 

Widersetzlichkeit  wider  den  Rich- 
ter 924,44.  1123,2.  3.  213, 
2.  3.  1493,2.  3.  514,4.  517, 
24.  1667, 8.  3.  8083, 18.  3147. 

Wiedereinsetzung  in  den  vorigen 
Stand  1319.  8771. 

Wiederkauf  8777. 

Wierland,  Bischof  von,  118.  33. 
143.  46.  66.  206.  82.  96.  361. 
2737.  3021.  28.  30-^2.  3& 
3193.  94.  98.  R.  217,  be.  265, 
b.  285,  b.  314,  d.  873,b.  378,c. 
393,b.  400,  b.  401,  b.  405,d.e. 
406,  b.  409,  c.  412,  b.  419,  a. 
427,  c.  433.  435,  b.  459,b.  473, 
f.g.h.  486,  b.  Ad  R.  832.  34. 

Wiesen  483.  662.  1118.  898.  8. 
auch  Zubehörungen. 

— ,  gemeinsame,  604.  85.  81. 
983,1. 

Windau,  St.  1131. 

Wisby,  Stadt,  Verhaltniss  za  Lir- 
lana  1049.  116.  841.  43.  S. 
auch  Buchse  In  Flandern,  Goth- 
ländisches  Recht,  Nowgorod. 

Witterungsverhiltttisse  8.  5.  8664. 
8775.  3097.  R.  6,a. 

Wittwe:    Zweite  Ehe  111,3.  4. 

—  Eintritt  ins  Kloster  111,6. 
~  Rechte  am  Lehn  111.  64. 
522.  29.  1456.  —  Theitnahme 

•  an  Gilden  1276, 10.  —  Verfi- 
gungsrecht  1255.  —  Vormuad 
1139.  490. 

Wohlerworbenes  Vermögen  991 — 
93.2324.863.916.27. 41. 3112,s. 

Wucher  1566.  S.  auch  Bat 

Würfel  s.  Spiel. 

Wüsteneien  2164.  775. 

X. 

Zahlung  846.  58.  1049.  61.  50a 
1517, 15.  539.  76.  607.  9». 
8175.  809.  884,11,4.  3004.  - 
Z.  bei  lichtem  Tage  &  schei- 
nender Sonne  8115.  3107. 

Zalungstermine  bei  Renten,  Siea- 
ern,  Pachtungen  etc.  985,41 
45.  80.  98.  97.  99.  109.  114. 
131   u;  «.  m.    1044,  b,  45.  S3l 
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60.  70.  74.  89.  97.  114.  119. 

126.  Iii7.   144.  147.  166-68. 

1873.  703.  2863. 
Zaluagstermiae,  allgemeine  Benh- 

lung  2151.  232.  482. 
Zinne  935,170.  S.  auch  St.  Reval. 
Zehnte,    kirchlicher,   16.  17.  18. 
-     60.    83.   84.   87,  b.    135.   36. 

143-45.  56.  59,  a.  65.  63.  69, 

a.  72.  95,  a.  219.   38.   48.  49. 

258,  a.  70.  83,  a.  88.  95.  344. 

346.  467.  75.  86.  87.  617.  727, 

a.  735.  50,  a.  80,  a.  1851.  2357. 

L739.  3087.  ^,c.  3114.  R. 

454,  c.  8.  auch  D.  O. 

—  der  Geistlichkeit  zum  Besten 
der  pibatliclien  Kammer  1702.18. 

-,  weltlicher,  172.  344.  62.  430. 
467.  805,  a.  1097.  348.  2107. 
2739.  953,7.  S.  auch  Einge- 
borne,  St.  Reval. 

—  vom  Zehnten  475. 
Zehntfreiheit  s.  D.  0.,  Schwert- 
brüder-Orden. 

Zehntner  2085. 

Zeiger,  Zeigersteller  n.  Uhren. 

Zeugen  77, 16.  89.   101, 8.  321. 

405.  413, 17.  414, 17.  518.  54. 

593,5.    6.   916.    924,80.    82. 

1818.  348.  879.  601.  965.  811S. 


2446.  £82.  664.  730,10.  804. 

3014.    3023,9.     13.    14.   20. 

3129.  48.  66.  R.  154,  a.  S.  auch 

Testamentateugen. 
Zeugeneid  936,  a.  1290.  337.  39. 
Zengenverhör  638.  966,  a.   1178. 

2953,25.  R.  737. 
Zeugnisse,    schriftliche,    Respect 

776.  1583.  683.  94.  817. 2103. 

2128.    70.   82.   £43.   97.  401. 
.8802.  3106.  7.  10.  u.  a.  m. 
Zimmer  s.  Maasae. 
Zimmerholz  11213,54.  3086. 
Zimmerleute    1123,29.    493,8^. 

1516,40.  667,27.  2407. 

Zins,  an  Stelle  des  Zehnten  ver- 
ordneter, 18.  84.  87,  b.  185. 
135.  39.  59,  a.  65.  6:).  72.  73. 
888.  405,3.  4.  430.  32.  87. 
490.  805.  1248.  788.  8736.  R. 
754.  S.  such  Bingeborne. 

Zins  freier  Schwedischer  Bauern 
805.  a. 

—  Ton  Gewerben  1088. 

—  in  Pfeifer  2953, 14. 

—  8.  auch  Grnndsins,  Rente. 
Zinsfreiheit  753.  89i,a.  1782. 
Zinsen  von  Capitalien  935,130. 135. 

151.  157.  167.  191.  197.  801. 


222.  830.  831.  234. 1027.  171. 
1192.  263.  2151.  331.  771. 
2975.  83.  R.  1384. 
Zoll,  theloneum  101,31.  185.  413, 
5.  554.  85, 13.  610.  1029.  64. 
1086.  128-30.  228.  2309.  637, 
9.  3011.  92.  99.  807.  S.  auch 
Pfundgeld. 

ZoUfreiheit  £0.  75.  99.  113.  227. 

243.  89.  91.  S02.  5.  68.  487. 

439.  46.  53.  56.  76.  98.  525. 

563,  b.  76.  782.  951.  72.  £237. 

2879.  3011.  37.  48. 
Zubehörungen   der  Güter  439^  a. 

498,a.  522.  29.  612.  34,  a.  668. 

672.  818.  4t,  a.  991-93.  1248. 

1894.  408.  32.  74.  608.  962. 

2114.  814.   536.  763.  865.  73. 

8904.  11.  87.  44.  55.  56.  88. 
Zücken  oder  Ziehen  des  Messen 

8.  Waffen. 

Zufall  935, 185.  S.  auch  Gefahr. 

Zug  an  die  Oberhöfe  s.  Appella- 
tion. 

Zünfte  969. 

Zuschreibung    von    Grundstücken 

1970.  8387.  8}{. 
Zweikampf  20.  75.  77,  b.  101,10. 

2833.  3014.  3023,6.  3087.  Ad 

R.  88. 
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Berichtigangeo. 

Im  IFrkaKdenbach. 

Bd.  \.  Sp.  275  Z.  3.  Bd.  111.  Sp.  43  Z.  23.  Sp.  454  Z.  7  I.  Albanum  st.  Alba. 

Bd.  III.  Sp.  299  Z.  7  V.  Q.  I.  Runder  st.  Konöer.  * 

Bd.  IV.  Sp.  173  Z.  27  ist  unter  dem  Bischof  ^„van  der  Kqyei"  ohne  Zweifel  der  Bischof  von  Cajavien  sa  verstehen, 

der  sonst  gewöhnlich  episcopus  Leslaviensis  oder  WladislenfiensU  heisst. 
Bd.  IV.  Sp.  824  Z.  14  I.  Travensolt  st.  Trancsolt 
Bd.  V.  Sp.  676  Z.  12  &  20.    Möglicher  V^eise  ist  hier  Nicolaus,  Bischof  (Erzhischof)  von  Bremen  gemeint,  der  aber 

erst  im  J.  1422  zu  dieser  Würde  gelangte. 
Bd.  V.  S.  1037  Sp.  3  Z.  36  I.  xonventus  st.  diocesU. 

y 

In  des  llegesteii. 

Bd.  1.  S.  61  No.  246  &  S.  63  JNo.  250  I.  Albanum  st.  Alba.  . 


G,0ogle 


Digitized  by 


Digitized  by 


Google 


Digitized  by 


Google 


Digitized  by 


Google 


THB  NBW  YORK  PUBLIC  LIBRARY 
BBFBRBNCB  DBPARTMBNT 


ThU  book  U  und«r  ao  eWenmwitmne—  to  b« 
t«k«n  Irom  th«  Bnflding 


-/ 

_ 

/ 
/ 

/ 

/j 

r 



' 

F 

t 

/ 


Digitized  by 


Google 


/ 


> 


Digitized  by 


Google 


